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Wenn Claudia Starke das Visier einstellt, wird es für die Gegnerinnen sehr gefähr-
lich. Auch hier erzielt sie in ihrer unnachahmlichen Art einen Treffer 

Foto: Gatkiewitsch 

Einen besseren Start ins neue Jahr 
hätten sich die Handball-Damen 
nicht wünschen können: zwei Siege in 
der Bundesliga und das Weiterkom-
men im DI-IB-Pokal - das waren die 
positiven Schlagzeilen der Januar-
Wochen. In der Bundesliga entledig-
ten sich die Schützlinge von Trainer 
Dieter Gömmel mit Erfolgen über 
die SG Jarplund-Weding-Adelhy 
(23:18) und Pokalsieger VfL Engels-
kirchen (15:12) fast aller Abstiegssor-
gen; und im Pokal winkt nach einem 
15:14-Sieg in Neckargartach sogar der 
Einzug ins Halbfinale, denn Klassen-
konkurrent Eintracht Minden sollte 
am 25. Februar zu schlagen sein. 
(Ausführlicher Bericht auf Seite 6). 

Der OB bot zur 
Sportlerehrung 
Im Januar war es wieder soweit: 
Oberbürgermeister Dr Peter Schön-
Fein lud ein zur alljährigen Sportlereh-
rung der Stadt Nürnberg. Auch heuer 
standen einige Aktive und Funktio-
näre des 1. FCN auf der Treppe des al-
ten Rathaussaales. Unser Bild rechts 
zeigt den OB mit der erfolgreichen 
Rollschnelläuferin Barbara Fischer; 
die im letzten Jahr nicht nur zahlrei-
che Titel gewann, sondern auch ei-
nen Weltrekord aufstellte. Unten: die 
Club-Abordnung mit Hans-Joachim 
Schmidt, Barbara Fischer; Manfred 
Zenker (hinten v. r.), Jürgen Stirnweiß, 
Bernd Meyer; Michael Beims, Stefan 
Messingschlager; Lizenzspieler Man-
fred Schwabl und Thomas Ziemer 
(vorne von links). 

Fotos: Schmidtpeter 
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Impressionen vom 
Tennis-Ball 1908" 
(Seite 5) 

Hohe Auszeichnungen 
für Box-Funktionäre 
(Seite 9) 

Club-Skiläufer 
auf Erfolgskurs 
(Seite 10/11) 

Senioren-Sportgruppe 
stellt sich vor 
(Seite 14) 

Geschäftsführer Manfred Räntsch: 

Rückerstattung 
ist möglich 

Liebe Vereinsmitglieder, 
zu" Jahres-

wechsel haben 
wir unseren Bei-
tragseinzug erst-
inalig vereinsin-

tern durchge-
führt. Der EDV-
gestützte Einzug 
hat - und dies ist 
sehr bedauerlich 
- aufgrund der 

benutzten Berechiizi,zgprograiii,ne zu 
der ein oder anderen Ungereimtheit 
geführt. Am deutlichsten ist dies bei 
unseren i1itgliedern aufgetreten,(/ ie 
dem Verein aufgrund einer Familien-
mitgliedschaft angehören. Hier wur-
den die Kinder, die bereits (las 18. Le-
bensjahr vollendet hatten, als Erwach-
setze - Vollmitglied - erfaßt iiiii! be-
rechnet. Dies führte zu einer Beitrag-
serhöhung, die so nicht vorgesehen 
war und hingenommen werden kann. 
Der Familienbeitrag wird c/c's/ia/b von 
uns manuell nochmals nach c/el?? alten 
Hebesatz berechnet und Ihnen, wo an-
zutreffend, zurückgestattet. 

Das Stadion hat seit dem letzten 
Heimspiel in seinein Bauzustand ei-
nen Schritt nach vorne getan. Ab So-
fort steht uns die Gegengerade in 
neuer Form wieder zur Verfügung. 
Der Verkauf der Rückru,zc/cnc/auer-
karteii läuft zufriedenstellend. Unser 
Stadion faßt nun 28000 Zuschauer 
(8400 Steh- und 19000 Sitzplätze). 
Die Preise für c/ic' Sitzplätze der Nord-
kurve wurden nochmals zu,,, D,! 3,— 
verbilligt. Wir hoffen, damit zuschau-
erbewußt gehandelt zu haben. 9 



7 FuAball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (09123)2641 

Zur Lage 
Von Peter Bussinger, Jugendleiter 

Die Al-Jugend zeigte während der 
Winterpause bei verschiedenen Hallen-
turnieren hervorragende Leistungen. 
Sie beteiligte sich an fünf sehr gut be-
setzten Hallenturnieren und belegte 
viermal den 1. Platz. 

Begonnen hatte die Serie in Würz-
burg. Nach Erfolgen über den KSC. 
die SpVgg Fürth, Aschaffenburg und 
VOEST Linz wurde die Mannschaft 
Gruppensieger, schlug im Überkreuz-
spiel Schweinfurt 05 und besiegte im 
Endspiel nochmals den Karlsruher SC. 
Weitere Teilnehmer waren die Offenba-
cher und die Stuttgarter Kickers. 
Am nächsten Tag folgte ein Turnier 

in Darmstadt. Nach Siegen gegen den 
späteren Turniersieger SV Waldhof, ge-
gen den 1. FC Köln und Offenbacher 
Kickers, verlor die Mannschaft mi 
Halbfinale überraschend gegen Vikto-
ria Aschaffenburg und im Spiel um 
Platz drei gegen Borussia Mönchen-
gladbach. 

Dieser Niederlage folgten dann nur 
noch Siege gegen die besten Jugend-
Mannschaften der Bundesrepublik. 
Bei dem als inoffizielle deutsche Mei-
sterschaft geltenden Turnier in Lemgo, 
an dem acht Bundesliga-Vereine, ein 
Zweitligist und der Veranstalter teil-
nahmen, kamen wir nach Siegen über 
Bayer Leverkusen, Vif. Bochum und 
dem HSV in die Endrunde. Gegner 
war hier der FC Bayern München, der 
sich mit dem VfB Stuttgart gegen die 
Mannschaften von Hannover 96, 
Schalke 04 und dem 1. FC Kaiserslau-
tern durchsetzte. Nach einem 3:1-Sieg 
gegen die Münchner gewannen wir in 
einem dramatischen Spiel gegen den 
amtierenden Deutschen Jugendmei-
ster VfB Stuttgart mit 4:2 Toren und 
wurden Turniersieger. 

Bereits eine Woche später setzte sich 
die Mannschaft beim Turnier in Rös-
rath als Sieger gegen den 1. FC Kaisers-
lautern im Endspiel durch. 

Den Abschluß der Hallenspiele bil-
dete das Turnier in Elsenfeld. Der Geg-
ner im Endspiel hieß SV Waldhof 
Mannheim, der mit 5:3 Toren in der 
Verlängerung geschlagen werden 
konnte. Weitere Teilnehmer waren 
auch hier der SV Darmstadt, Offen-
bach und Aschaffenburg. 

Insgesamt setzte sich die Al-Jugend 
mit 14 Bundesliga-Vereinen und sechs 
Zweitligisten auseinander. Dabei wur-
den fast alleAl -Spieler eingesetzt. Sie 
zeigten hervorragende Leistungen, 
hielten sich an die taktischen Anwei-
sungen des Trainers und erreichten dis-
zipliniert und hochmotiviert diese Er-
folge. Daß sich dadurch auch ihre 
Mannschaftskasse um einige „Hunder-
ter" füllte, soll nicht verschwiegen wer-
den. 

Erfreulich auch die Tatsache, daß 
alle Turniere hervorragend organisiert 
waren und alle Mannschaften mit gro-
ßem Ehrgeiz und mit beispielhafter 
Fairneß spielten, so daß keine ernsthaf-
ten Verletzungen zu beklagen waren. 

Nicht unerwähnt bleiben soll aber 
auch, daß unsere U 17 (A2) Mann-
schaft beim Turnier in Hof gegen die 
spielstarke Mannschaft von Blau-Weiß 
Berlin und weiteren Bayernliga-Verei-
nen den 1. Platz errang. • 

Rudi Rieger im„Club der Fünfziger" 

Problem erkannt 
Bessere Abstimmung bei Sichtung und Ausbildung nötig 

Mit großem Interesse haben die 
Verantwortlichen des 1. FC Nürnberg 
die unbefriedigende Berg- und Tal-
fahrt des bayerischen A-Jugendteams 
zur Kenntnis genommen und hoffen 
nun endlich auf eine Reaktion des 
Verbandes, nachdem man die Proble-
matik erkannt hat. Was trotz aller In-
terventionen von seiten des 1. FC 
Nürnberg bisher nichts gefruchtet 
hat, scheint nun Nährboden gefun-
den zu haben. 

Natürlich ist es ein unmöglicher 
Zustand, daß ein „junger" A-Jugend-
spieler, seines Zeichens „Bayern-
Auswahlspieler" in der Kreisliga 
spielt. Wer in der vorausgegangenen 
Saison eventuell „Bayerischer oder 
Deutscher Meister", zumindest je-
doch „Vize" war, darf kaum darauf 
hoffen, daß er sein fußballerisches 
Vermögen auf Kreisebene verbessert 
beziehungsweise konserviert. 
Der 1. FC Nürnberg stellt deshalb 

den Antrag an den Verbancis-Jugend-
ausschuß, die jetzige A2-Jugend-
mannschaft als Sonderklasse-Jugend-
mannschaft in der Bezirksliga einzu-
teilen und außer Konkurrenz spielen 
zu lassen. 
Begründung und Erläuterung: 
Sonderklasse-Jugendmannschaf-

ten sollten sich grundsätzlich aus 
Spielern der jüngeren A-Jugend zu-
sammensetzen. Die Teilnahme von 
älteren Spielern sollte auf maximal 
drei Mann beschränkt sein. 

Die Mannschaft sollte außer Kon-
kurrenz spielen, um den sportlichen 
Meisterschafts-Prozeß um den Auf-
stieg zur Bayernliga nicht beeinflu-
ßen zu können. 

Die Vereine der Bezirksliga hätten 
somit eine Vergleichsmöglichkeit mit 
Jugend-Bayernligaspielern des näch-
sten Jahrganges und könnten ihre 
Chancen für das nächste Spieljahr 
besser einschätzen (dies geschieht 
heute hauptsächlich durch Freund-
schaftsspiele). 
Durch Spiele außer Konkurrenz 

bestünde auch für den Spitzen-(Aus-
wahl-) Spieler nach Kurzeinsätzen in 
der A 1-Jugend am darauffolgenden 
Wochenende eine Spielmöglichkeit. 

Außerdem sind die Richtlinien für 
Spiele von A-Jugend-Bayernliga-
mannschaften gegen 1. Herren-
Mannschaften zu ergänzen und 
Spiele gegen 1. Herren-Mannschaf-
ten auch während des Jahres in der 
Wochenmitte und an spielfreien Wo-
chenenden unter Einhaltung der son-
stigen Richtlinien zuzulassen. 

Spiele gegen 1. Herren-Mannschaf-
ten sind, um echte Anforderungen an 
die Bayernliga-Jugendspieler zu stel-
len, nicht mehr wegdenkbar und eine 
unverzichtbare Maßnahme zur Lei-
stungssteigerung. Darum sollten den 
Bayernliga-Vereinen mehr Möglich-
keiten für solche Spiele geschaffen 
werden. Spiele gegen Vereine der 
Süd-Gruppe scheitern oft an den Ko-
sten, andere Spielmöglichkeiten sind 
durch den Spielbetrieb nicht möglich. 
Nur auf diesem Wege wird es zu be-

werkstelligen sein, daß unser Nach-
wuchs konkurrenzfähig wird. Wir soll-
ten uns den gegebenen Möglichkei-
ten nicht verschließen, nach dem 
Motto, der Bundesligaspieler von 
morgen kommt vom „FC Hauxdorf". 
Dazu gehört auch die Ortswahl des 

Stützpunkttrainings in Grünwald. 
Man kann es dem Nachwuchs aus 
dem nordbayerischen Raum nicht zu-
muten , allwöchentlich, zumindest 
über einen gewissen Zeitraum, die 
Schulaufgaben während der Bahn-
fahrt nach München zu machen. Der 
Maßstab aller Dinge scheint - und 
diese Feststellung ist nicht vermessen 
—falsch angelegt. 
Dem DFB vorzuwerfen, der zu no-

minierende Spieler müsse aus derVer-
bands-Auswahl kommen, scheint ein 
Schlag ins Gesicht von BertiVogts zu 
sein, wenn man dessen verständliche 
Meinung zur Sichtungsarbeit der Ver-
bände kennt. 

Etwas mehr Eigenkritik scheint an-
gebracht. Auf eine gute Jugendar-
beit, mit der U 17 und U 15 in der Be-
zirksliga, der zentralen Talentförde-
rung und eine konstruktive Kritik in 
der Berichterstattung im „Bayern-
sport" freut sich der 1. FC Nürnberg 
im Jahr 1989. Werner Busch 

Am 29. Januar feierte Rudi 
Rieger im „Alten Forst-
haus" in Neunhof seinen 
50. Geburtstag. Werner 
Busch und Peter Bussin-
ger überbrachten die 
Glückwünsche der Abtei-
lung und überreichten ei-
nen Club-Bierkrug und 
Geschenkkorb. Werner 
Busch hatte als Überra-
schung Spieler eingela-
den, die während der 
14jährigen Tätigkeit von 
Rudi Rieger in der D-, C-
und B-Jugend betreut 
wurden bzw. von ihm an 
den Valznerweiher geholt 
worden sind. 
Es gratulierten: A. Moos-
burger Ch. Gempel, F Tün 
P Fränkel, A. Sendner, H. 
Forste, Th. Ziemer und J. 
Tauchmann. 

Foto: Schmidtpeter 

Es wird nun 
wieder ernst 

Die Hallenturniere in derWinter-
pause brachten die erhofften Er-
folge. Besonders die A-Jugend 
brachte es fertig, fast alles zu gewin-
nen. Die B-Jugend fiel dagegen et-
was ab. Diese Mannschaft wird ihr 
Augenmerk jedoch in erster Linie 
auf die Rückrunde der Bayernliga 
Norm legen. Es gilt, die führenden 
Bayreuther abzufangen. Möglich 
ist dies, da der direkte Vergleich bis-
her noch nicht stattgefunden hat. 
Am Leistungsvermögen scheint es 
nicht zu liegen bei dieser Truppe, 
das Selbstvertrauen dagegen 
scheint derzeit nicht vorhanden zu 
sein. 

Auch alle anderen Mannschaften 
haben es noch in der Hand, zu Mei-
sterehren zu kommen. Dies würde 
zwar als erfreulicher Nebenaspekt 
registriert werden; in der Aufga-
benstellung der Nachwuchs-Förde; 
rung ist es jedoch nicht von erster 
Bedeutung. 

Zur Vorbereitung auf die Rück-
runde haben wir den direkten Ver-
gleich mit der Bayernliga Süd ge-
sucht. In Spielen gegen 1860 Mün-
chen (B-Jugend, 1-1) FC Kemp-
ten, DJK Rosenheim (18. 2., 12.30 
Uhr) und MTV Ingolstadt (19. 2., 
10.30 Uhr) will die A- und die B-Ju-
gend wieder Spielpraxis auf dem 
Feld gewinnen. 

Die Termine der bayerischen 
Endspiele wurden festgelegt und 
können in den Terminkalender auf-
genommen werden: 

A-Jugend, Fr., 26. 5., 18.30 Uhr 
in Kareth Lappersdorf; 

B-Jugend, So., 28. 5. in Südbay-
em. 

In diesem Jahr wird die Jugend-
Abteilung auch wieder ein Sommer-
fest abhalten. Am 8. und 9. Juli sind 
auf dem Gelände am Valznerwei-
her u. a. D-, E- und F-Schülertur-
niere geplant. Eine Menge Attrak-
tion wird dabei geboten. Am Sonn-
tag ab 14 Uhr wird es dann im Bier-
zelt sicherlich recht zünftig zuge-
hen. Werner Busch 
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Termine zum Vormerken 
Spieltag Uhrzeit Spielpaarung Mannschaft 

25.2., Sa. 15.30 1. FC Köln -1. FCN 1. Mannschaft 

26.2., So. 14.30 Herzogenaurach -1. FCN 1. Amateure 
26.2-So. 10.30 SV Vikt. Aschaffenburg- 1. FCN 1. A-Jugend 
26. 2., So. 10.30 1. FCN- ATS Kulmbach BI.-Jugend 

4. 3., Sa. 15.30 1. FCN-Bayer Uerdingen 1. Mannschaft 
4. 3., Sa. 15.00 Post/Süd Regensburg -1. FCN 1. Amateure 
5.3., So. 10.30 1. FCN- 1. FCSchwandorf 1. A-Jugend 
5.3-So. 10.30 SSV Jahn Regensburg -1.FCN B1-Jugend 

11.3., Sa. 15.30 Waldhof Mannheim -1. FCN 1. Mannschaft 
12.3.,So. 10.30 1. FCN -SpVgg.Fürth 1. Amateure 
12.3.,So. 10.30 SSV Jahn Regensburg -1.FCN 1.A-Jugend 
12.3., So. 10.30 1. FCN-ASV Cham BI-Jugend 
11.3., Sa. 16.00 MTV Grundig Fürth - I. FCN CI-Jugend 
11.3., Sa. 15.00 1. FCN- Röttenbach Damen 
12.3., So. 8.45 1. FCN-SV 73 Süd Kickers 1A-Amateure 
12.3.,So. 8.45 DJK Eibach -1.FCN 1B-Amateure 

18.3., Sa. 15.30 Vif. Bochum - !. FCN 1. Mannschaft 
18.3., Sa. 15.00 Miltach -1. FCN 1. Amateure 
19.3., So. 10.30 1. FCN- Post SV Nürnberg 1. A-Jugend 
19.3., So. 10.30 SpVggFürth- 1. FCN BI-Jugend 
18.3.,Sa. 16.00 1. FCN - TSV Rückersdorf CI -Jugend 
18.3., Sa. 16.00 Hausen -1.FCN Damen 
19.3., So. 8.45 TV 60 SchweinaulGr. -1. FCN 1A-Amateure 
19.3., So. 8.45 1. FCN-SSV Elektra PM 1B-Amateure 

Amateure 

1. FCN - FC Aunkirchen 0:0 (am 18. 
12.). - 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, 
Karishaus, Zwingel, Meyer (46. Zie-
mer), Stirnweiß, 0ech1er (62. Mackel-
dey), Sentürk, Wüst, Spielmann/SR: 
Schraml (Marktredwitz)/Zuschauer: 
62. 

Termine 
Schülerbereich 

Ort 
Oberasbach 
Roth 
Schwabach 
Münchweiler 
Eschau 
Schlitz 
Solingen 
Walderbach 

Elchingen 

Altenfurt 

Zabo 
Fürth 
Haunstenen 
Nürnberg 

Worzeldorf 
Fürth 

Amberg 

DI -Jugend 
Veranstaltung Termin 
Turnier 18.2. 
Tur.TSVRoth 25.2. 
Tur. DJK Schwab. 1.4. 
Turnier 
Turnier 
Turnier 
Turnier 
Turnier 

D2-Jugend 
Turnier 

El-Jugend 
Endspiele 
Kreismeistersch. 
Turnier FCN 
Turnier 
Turnier 
Tur. Sparta Nods 

29.4130.4. 

13. 5./15. 5. 
25.5. 
17118.6. 
1.7. 

14./15.5. 

18.2. 
25.2. 
12.3. 
27.128.5. 
8.7. 

E2-Jugend 
Turnier 19.2. 
Tur. ASV Vach 24.6. 
Tur. Schmidmühlen 17.6. 

FI.Jugend 
Altenfurt Endspiele 

Kreismeistersch. 18.2. 
Minerteich Turnier 19.2. 
A!lersberg Turnier 25.2. 
Roth Tur.TSVRoth 26.2. 
Fürth Tur. MTVGrundig 

Fürth 12.3. 

Bi-Jugend 

Viktoria Aschaffenburg - I. FC 
Nürnberg 0:0 (ain 11. 12.). - 1. FCN: 
Raffel, Moosburger, Hörauf, Zenker, 
Lahner (50. Nussing). Geißner, Gusz-
pit, Hautsch, Renner, Costis, Stein/ 
SR: Ohmer (Aschaffenburg)/Zu-
schauer: 100. 

Untere Mannschaften 

Tucher-Pokal -Vorrunde Gruppe I: 
1. FCN I  - DJK Eibach 3 7:1, SSV 
Elektra PM - 1. FCN I  1:1, 1. FCN 
lB - ESV Flügelrad 2A 11:0, DJK 
Eintracht Süd CB Funk - 1. FCN lB 
2:1,1. FCN 1B-SCSchwabach36:3, 
DJK Langwasser 3- 1. FCN I  0:3, 1. 
FCN lB - FC Stein Grassh. 3:3, 5V73 
Süd G/Schw. - 1. FCN lB 0:4, 1. FCN 
lB - TSV Katzwang 3 4:0, TSV Wol-
kersdorl 2A - 1. FCN I  0:4. Tabel-
lenspitze: 1. DJK Eintracht Süd CB 
Funk 25:11/17:3: 2. 1. FCN 1B,44:10/ 
16:4: 3. DJK Langwasser 3, 24:13/ 
16:4; 4. TSV Katzwang 3, 32:19, 13:7: 
5. FC Stein Grasshoppers 29:16/13:7. 

Tucher-Pokal - Vorrunde Gruppe 3: 
SV73 Süd Kickers - 1. FCN 1A0:6. 1. 
FCN IA -TVSchweinau Grans. 5:0, 
ASN Pfeil Pflegh. 2- 1. FCN IA 2:6; 
1. FCN IA- DJK Eintr. Süd 3A 1:1: 
SB Morg. Mögeldorf 3 - 1. FCN 1A 
0:16: 1. FCN 1A-TSVBuch N/W2:2: 
DJK Langwasser 2B -1. FCN 1A 1:3: 
1. FCN IA - Zabo Eintracht 3 4:1: 
ASC Boxdorf 3 - 1. FCN 1A 1:1; 1. 
FCN 1A - VfL Nbg. 3 4:1. Tabellen-
spitze: 1. FCN 1A 48:9/17:3: 2. TSV 
Buch N1W42:7/17:3; 3. ASC Boxdorf 
3 38:9/16:4. 

Senioren A - Vorrunde Gruppe 4: 
Deutenbach AH - 1. FCN AH 1:3; 1. 
FCN AH - DJK Langwasser AH 4:0: 
1. FCNAH-Moorenhrunn2AH 3:1. 
Tabellenspitze: 1. 1. FCN AH 10:2/ 
6:0: 2. Viktoria AH 15:5/6:2: 3. Moo-
renbrunn AH 2 17:10/6:4: 4. Glais-
hammerAH 4:1/4:2. • 

Ein neuer Werbe-Partner 

Die Firma „Müller und Kraus", der bekannte Rasenmäher-Spezialist, wird ab so-
fort der Jugend-Abteilung als neuer Werbe-Partner zur Verfügung stehen und 
Fahrzeuge zur Verfügung stellen. Unser Bild zeigt Herrn Kraus (Mitte) bei der 
Vertragsunterzeichnung mit dem Vermittler dieser Sponsorbeziehung, Platz-
wart,, Toni" Seubert und dem 2. Vorsitzenden Werner Busch. 

Foto: Schmidtpeter 

Jugend-Betreuer- und 
Trainer-Sitzung 

am Donnerstag, dem 2. März 1989, ab 19.00 Uhr 
im „Riegel-Zimmer" 

Betreuer ab 19.00 Uhr; Trainer ab 20.00 Uhr. 

Es war ein sehr schönes Erlebnis 
In der Funktion als Schülerleiter 

hatte ich erfreulicherweise die Mög-
lichkeit, an allen Weihnachtsfeiern 
unserer Jugend teilzunehmen. Es war 
für mich ein schönes Erlebnis, da alle 
Feste in einem sehr feierlichen Rah-
men, harmonisch im Kreise der Ju-
gend mit ihren Eltern und den Ver-
einsfunktionären stattfanden. 

Besonders erfreulich ist zu erwäh-
nen, daß die gesamte Vorstandschaft 
der Fußball-Amateurabteilung, so-
wie unser Co-Trainer der Bundesliga-
Mannschaft. Dieter Lieberwirth, und 
die Jungprofis Frank Türr und Dieter 
Oßwald an den Feierlichkeiten im Ju-
gendbereich anwesend waren. 

Große Freude darüber herrschte 
gerade im unteren Bereich der D-. 
E-. und F-Jugend darüber, daß sich 
doch einige namhafte Mitglieder des 
Vereins die Zeit nahmen, um an den 
Feiern teilzunehmen und später auch 
zu einerAutogrammstunde zurVerfü-
gung standen. Dies wurde natürlich 
von Jugendspielern rege genutzt. 

Hiermit möchte ich mich hei allen 
Eltern, Betreuern und Trainern, die 
an den Vorbereitungen mit großen 
Engagement mitgearbeitet haben, 
recht herzlich bedanken. 

Dieter Rebel 
Sc/ifilerleiter 

3AHPESABSCHLUSSFEIEP 

1988 

Schiedsrichter-Jahresabschluß feier von links: Spielleiter Günter Visotschig, Kreis-
schiedsrichter-Obmann Nürnberg/Fürth Alfred Neufeld, Ex-Bundesligaschieds-
richter Peter Vasel, stellvertretender Schiedsrichter-Obmann Hans Rösslein, stell-
vertretend für den 1. FC Nürnberg Schülerleiter Dieter Rebel, Lehrwart Hans 
Schott. 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
Gottl.-v.-Merkel-Str. 12,8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 63 19 77 

Jugend-Hallenturnier im Zahlenspiegel 

Al-Jugend 

Turnier in Lemgo: Bayer Leverku-
sen 3:1. VfL Bochum 4:1. Hamburger 
SV 6:1. TBV Lemgo 1:1/Halbfinale: 
Bayern München 3:1/Finale: VfB 
Stuttgart 4:2. 

Turnier in Würzburg: Finale: Karls-
ruhe SC 2:0. 

Turnier in Rösraih: AlemanniaAa-
chen 6:1. Fortuna Köln 4:1/Finale: 1. 
FC Kaiserslautern 3:2. 
Turnier in Eisenfeld: T\' Großwall-

stadt 5:1. Darmstadt 98 3:1/Finale: 
SV Waldhof Mannheim 5:3 n. V. 

Turnier in Weiden: TSV Erbendorf 
10:0. FS\T\Valdthurn 9:0. SpVgg Wei-
den 3:0/Finale: Dukla Prag 2:1 n.V. 

A2-Jugend 

Turnier in Hof: Finale: 1. FCN - 

Reineckendorfer Füchse Berlin 3:2 n. 
V. 

BI-Jugend 

Internationales Neujahrs-Turnier 
in Wirges: Bayer Uerdingen 1:4. SV 
Waldhof Mannheim 5:0, Borussia 
Mönchengladbach 1:2/Tabelle 
Gruppe V: 1. Uerdingen 6:0/11:2: 2. 
Mönchengladbach 4:2/8:6; 3. 1. FCN 
2:4/7:6: 4. Waldhof Mannheim 0:6/ 
1:13/Endplazierung: Rang 14. 
Turnier in Basel: FC Schaffhausen 

1:0, Kickers Offenbach 3:0, SV Wald-
hof Mannheim 1:I/Zwischenrunde— 
Kickers Würzburg 3:1, TSVTauberbi-
schofsheim 1:0[Finalrunde: FC Basel 
1:1, 3:4 nach Siebenmeterschießen. 
Spiel um Platz 3: SC Stuttgart 7:0. 

Turnier in Ansbach: Kreisauswahl 
5:4, VfB Stuttgart 1:3, 1. FC Kaisers-
lautern 1:2/Trostrunde: SV Waldhof 
Mannheim 10:9 nach Siebenmeter-
schießen, SpVggAnsbach 6:1: Platz 7. 

B2-Jugend 
Turnier in Burgfarrnbach: Jahn Re-

gensburg 1:1, FC Schweinfurt 05 1:1. 
FC Herzogenaurach 1:0, Burgfarrn-
bach 11 2:0/Spiel um Platz 3: FC Bam-
berg 0:2. 

Turnier in Dinkeisbühl: DJK Aalen 
2:0, SF Dinkelsbühl 6:0, 1860 Mün-
chen 1:3/Zwischenrunde: FC Augs-
burg 4:2/Finale: Eintracht Frankfurt 
3:5. 

Turnier in Hof: 1. Preußen Berlin, 
2. Reineckendörfer Füchse, 3. FC 
Bamberg, 4. 1. FC Nürnberg. 

Kreismeisterschaft in Altenfurt: 1. 
1. FC Nürnberg: Vorrunde 14:1. Tore: 
6:1) Punkte. 

Turnier in Flersbriick: 1. Platz 

CI-Jugend 
Turnier in Hof: FC Bamberg 9:0, 

ATS Kulmbach 6:0, SpVgg Hof 7:0, 
SpVgg Bayreuth 3:0/Finale: FC Bay-
ern Hof 2:0. 

DI-Jugend 

Turnier in Burgfarrnhach: MTV 
Grundig 11 6:0, DJK Schwabach 1:0, 
Eintracht Süd 2:1. FC Amberg 3:1. 
Endspiel: Burgfarrnbach 6:5: 1. 
Platz. 

Club-Turnier: Sparta Noris 7:3, 
MTV Grundig Fürth 7:1. Quelle 
Fürth 5:0, Halbfinale: Dl - D2 4:2, 
Endspiel: SpVgg Fürth 4:2. 

Internationales Turnier: Italien 
2:2, Klagenfurt Osterreich 2:2, Oster-

reich 3:0, Österreich 0:1, Ungarn 0:4. 
Schweiz 0:1, Platz 15 von 44 Mann-
schaften. 

Kreismeisterschaft: SFGroßgründ-
lach 1:0, Eintracht Süd 1:0: Finale: 1. 
FC Nürnberg —VfL Nürnberg 0:1. 

D2-Jugend 

Turnier in Feucht: TSV Feucht 2:0, 
FC Altdorf 2:4, SC Feucht 4:0, Spiel 
um Platz 3: TSVBurgthann 3:0. 

Club-Turnier: DJK Schweinfurt 
5:1, SpVgg Fürth 1:2, TSV Mellrich-
stadt 2:2/Halbfinale: Dl - D2 FCN 
4:2: Spiel um Platz 3: Sparta Noris 
4:2. 

El-Jugend 

Turnier in Vach: Burgfarrnbach 
1:2, SpVgg Fürth 11 6:0, TSVStadeln 
3:0/Spiel um Platz 3: ASV Veitsbronii 
4:0. 

Kreismeisterschaft: SV Reichels-
dorf 3:0, TSV Altenberg 3:0, ESV 
Rangierbahnhof 1:0, FC Stein 2:0, 
Quelle Fürth 4:0. 

12-Jugend 

Turnier in Ochenbruck: Wacker 
Nürnberg 1:2, FV Wendelstein 2:2, 
TSV Ochenbruck 4:0/Spiel um Platz 
3: TSVAltenberg 4:0. 

El-Jugend 

Turnier in Ochenbruck: TSV Fisch-
bach 5:0, TSV Ochenbruck II 10:0, 
FV Wendelstein 8:1; 1. Platz. 
Turnier in Roth: TSV Roth 5:0, 

DJK Altenberg 4:0, TSV Katzwang 
5:0, SV Unterreichenbach 8:0/End-
spiel: Waldhof Mannheim 2:2; nach 
Siebenmeterschießen 5:4. 

12-Jugend 

Turnier in Vach: TSV Burgfarrn-
bach 0:1. SpVgg Fürth 0:2, FSVSta-
deIn 0:2/Spiel um Platz 7: Quelle 
Fürth 1:0. 

Kreismeisterschaft: Bayern Kik-
kers 1:1, TSVAltenfurt 7:0, 73 Nürn-
berg Süd 4:1, SCWorzeldorf 1:0, Post 
SV7:0, Quelle Fürth 3:0.• 

Geburtstage 
März 

Name, Vorname Geburlsd. Mannschaft 
Wenzel, Florian 5.3.79 El-Jugend 
Rebel. Dieter 6.3.62 Schülerleiter 
Gierig, Marcel 8.3.78 D2-Jugend 
Baldauf,Johannes 9.3.38 Amat.Trainer 
Busch,Tanja 10.3.71 Damen 
Wallner, Armin 10.3.78 D2-Jugend 
Martin, Karl-Heinz 11.3.54 D1-Trainer/AH 
Vladulescu.Caius 11.3.75 CI-Jugend 
Winnerlein, Bernd 12.3.71 Al-Jugend 
Britting. Jürgen 15.3.63 IB-Amateure 
Pöllet,Thorsten 15.3.79 El-Jugend 
Cerbin. Dieter 16.3.66 Alte Herren 
Leiser. Christian 17. 3. 72 A2-Jugend 
Schmah],Albert 18.3.39 Alte Herren 
Tnihlarsky, Erhard 18.3.41 El-Betreuer 
Further, Norbert 20.3.44 Alte Herren 
Hacker, Joachim 21.3.45 IA-Amateure 
LÖhel.Kiaus 21.3. 56 1A-Amat.-Trai. 
Kuchenbäcker, Eva 22.3.71 Damen 
lles,Julius 25.3.50 Masseur 
Lang, Thomas 25.3.69 1. Amateure 
Wagner, Annette 28.3.66 Damen 
Further, Norbert 29.3.44 Schiedsrichter 
Rahner, Helmut 29.3.71 Al-Jugend 
Stahl,Thorstcn 30.3.77 D2-Jugend 
Knoll. Wolfgang 31.3.60 1B-Amateure 

Erneut auf Platz zwei 
Um einige Erfahrungen aus dem 

Vorjahr reicher, organisierte die Hok-
key-Abteilung ihr zweites Hallentur-
nier. Es war gut besucht: fünf Da-
men- und acht Herrenmannschaften 
versprachen einen interessanten Tur-
nierverlauf. 

Bei den Damen kämpften um den 
Pokal: SKG Frankfurt, Reinickendor-
fer Füchse Berlin, Mariendorfer HC 
Berlin, VfB Stuttgart und 1. FCN. 
Die Ergebnisse unserer Damen: ge-
gen SKG Frankfurt 5:1: gegen Ma-
riendorfer HC 2:2; gegen Reinicken-
dorfer Füchse 1:0: gegen VfB Stutt-
gart 1:2. 
Turniersieger wurde derVfB Stutt-

gart. Unsere Damen belegten wie-
derum den undankbaren 2. Platz. Die 
Herren spielten in zwei Vierergrup-

pen. Gruppe 1: VfB Stuttgart, I. 
FCN, THC Hürth, Reinickendorfer 
Füchse; Gruppe 2: SKG Frankfurt, 
VfL Wolfsburg, Eintracht Celle, Ma-
riendorfer HC. 
Die Ergebnisse unserer Herren: ge-

gen VfB Stuttgart 2:12: gegen THC 
Hürth 0:0; gegen Reinickendorfer 
Füchse 2:8; gegen Mariendorf 6:2. 
Die beiden Gruppenersten, der VfB 
Stuttgart und Eintracht Celle (Pokal-
verteidiger), standen sich im End-
spiel gegenüber, wobei sich der VfB 
als klarer Turniersieger herausstellte. 
Beim Turnierabend begrüßten wir 

unsere Gäste mit Nürnberger Lebku-
chen. Discjockey Mark von Radio 
Gong sorgte für beste Stimmung. 
„Don't worry -  be happy" war der 
Schlager des Turniers. S. R. 

Der Teamgeist versetzte Berge 

Immer dabei: unsere „Fans" 

Ende November fuhren wir mit 
sechs Spielerinnen unserer Mann-
schaft und den Herren nach Graz, um 
am 5. Internationalen Hallenhockey-
turnier des UI-ICE teilzunehmen. 

Nicht in bester Besetzung traten 
wir im ersten Spiel gegen den Gastge-
ber an. Wir hatten nicht viel Mühe 
und gewannen mit 5:0. Das zweite 
Match gegen Neudorf wurde etwas 
schwerer, denn wir hatten größten-
teils die Schiedsrichter gegen uns. 
Nach kurzer Zeit ging Neudorf mit 
1:0 in Führung. Ursula Popp gelang 
jedoch noch vor der Pause der Aus-
gleichstreffer. Nach dem Seitenwech-
sel ging Neudorf mit 2:1 wieder in 
Führung. Kurz darauf wurde Ursula 
Popp von der Kugel so unglücklich 
am Kehlkopf getroffen, daß sie nicht 
mehr weiterspielen konnte. Wir hat-
ten noch gut zehn Minuten ohne Aus-
wechselspielerin zu überstehen. Un-
ser Eifer wurde belohnt: Sonja Rum-
reich konnte zum 2:2 ausgleichen und 
buchstäblich in der letzten Minute er-
zielte Sabine Nageler das 3:2. So er-
reichten wir glücklich und erschöpft 
das Finale. 
Im Endspiel verloren wir 1:11 ge-

gen die Arminen aus Wien, die eine 
überlegene und dominierende Mann-
schaft waren. Leider wurden noch 
zwei Damen unserer Truppe verletzt 
und mußten nach Spielende noch ins 
Krankenhaus gefahren werden. Wir 
erreichten somit den zweiten Platz. 

S. N. 

Fotos: privat 

P.S.: Unsere Herren-Mannschaft 
belegte den vorletzten Platz. Ein 
Spielbericht war ihnen nicht zu ent-
locken - wohl der schlechten Ergeb-
nisse wegen ... 

Punkterunde der Damen 
1. FCN - CaM 3:3. - Am 27. No-

vember hatten wir unser erstes Punk-
tespiel der Hallensaison gegen den 
CaM in Marienberg. Wir wollten an 
die vorangeganene Leistung bei unse-
rem Graz-Turnier anknüpfen, doch 
da machte der Gegner nicht so ganz 
mit. Zwar führten wir zur Halbzeit 
2:1, doch gelang dem CaM in der 
zweiten Spielhälfte der Ausgleich. 
Nach wenigen Minuten lagen wir 
dann mit 3:2 in Führung, aber dem 
Gegner glückte doch noch der Aus-
gleich zum 3:3. 

1. FCN - HGN 6:3. - Der zweite 
Gegner war die HON. Nachdem das 
erste Spiel so gut gelaufen war und 
wir vom Trainer auch ein bißchen 
Druck bekommen hatten, rafften wir 
uns in diesem Spiel auf und führten 
zur Pause mit 4:2. Im zweiten Durch-
gang konnten wir noch weitere Chan-
cen nutzen und uns gelang das 5:2. 
Aber auch die HON machte nun 
Druck und konnte noch ein Tor erzie-
len. Doch das war nicht so schlimm, 
denn nun konnte uns keiner mehr auf-
halten. Mit einem schön herausge-
spielten Tor erzielten wir den End-
stand zum 6:3. E. L. 
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Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesl 
Banatstr. 16, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4 14 12 20 

Tennis-Ball 1988 
Wieder einmal war es soweit - der 

erste Samstag im Dezember. Norma-
lerweise ist dies ein Tag, wo sich Kin-
der ein letztes Mal den Kopf wegen 
ihrer Wunschzettel zerbrechen, 
Omas mit dem Backen von Weih-
nachtsplätzchen beginnen und sich 
rüstige Großväter, Onkels und gute 
Freunde mit roten Kapuzen, Um-
hängen und Rauschebärten schmük-
ken, um den lieben Kleinen in der 
Verwandtschaft oder in der Bekannt-
schaft als Nikoläuse in Sachen gutes 
Benehmen auf die Sprünge zu hel-
fen. Nicht so jedoch bei uns in der 
Tennis-Abteilung - hier schmücken 
sich jeweils die Damen der Abtei-
lung, denn der erste Samstag im De-
zember, dies bedeutet: Ball der Ten-
nis-Abteilung im Hotel Carlton. 

Die Nachfrage nach diesem gesell-
schaftlichen Ereignis war wieder ein-
mal riesig; unser Vergnügungswart 
Bernd Städtler, der - wie immer - 

routiniert durch den Abend führte. 
hatte, assistiert von seiner charman-
ten Gattin Monika, alle Hände voll 
zu tun, die angemeldeten - und zum 
Teil auch unangemeldeten - Ballgä-
ste im Saale unterzubringen. Als be-
sonders erfreulich ist an dieser Stelle 
zu vermerken, daß das Haus Grun-
dig, als einer unserer Hauptsponso-
ren, auch auf gesellschaftlichem 
Parkett seine Verbundenheit mit un-
serer Abteilung demonstrierte. So 
waren zu begrüßen: Ehepar Koning 
(Aufsichtsratsvorsitzender), Familie 
van Tilburg (Vorstandsvorsitzen-
der), Ehepaar Markus (Vorstand Fi-
nanzen), Ehepaar Johner und Herr 
Burkhard (beide Vertrieb). Alles in 
allem drängten sich etwa 150 Gäste 
im Saal, die zu den Klängen der 
„White Stars" tanzten, wie der in die-
sem Zusammenhang of zitierte 
„Lump am Stecken". 

Eine erste, willkommene Ver-
schnaufpause brachte die Ehrung 
der sportlichen Meister, wobei dies-
mal nicht die Club-Meister im Mit-
telpunkt standen, sondern zwei spät-
jugendliche Mannschaften, nämlich 
die der „reifen Mädchen" und unse-
rer „ältesten Knaben" -was Spötter 
dazu veranlaßte, über die erstaunli-
che Langzeitwirkung unserer Jugen-
darbeit zu witzeln. So gewannen die 
Seniorinnen - in stets unveränderter 
Aufstellung - nunmehr in ununter-
brochener Folge zum fünften Male 
den Titel eines Bayerischen Mann-
schaftsmeisters und nahmen an der 
Endrunde um die deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft teil; unsere Se-
nioren der Altersklasse 2 („Oldies" 
über 55) wurden Bayerische Meister 
in ihrer Altersklasse und gewannen 
sogar den erstmals ausgeschriebe-
nen Titel eines Deutschen Meisters 
in dieser Klasse. Hierzu unseren 
herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank an unseren Ludwig Reiner, 
selbst Mitglied dieser erfolgreichen 
Seniorenmannschaft, der in einem 
beifaliumbrausten Vortrag dem stau-
nenden Publikum anhand von De-
tail- und Hintergrundinformationen 
den sportlichen Höhenflug dieser 
Mannschaft erläuterte. 
Die traditionell durchgeführte 

Tombola mit zwölf zum Teil recht 
wertvollen Preisen erbrachte einen 

Star des Abends: Ludwig Reiner. Hahn im Korb: Wolfgang „Platzi" Platzmann. 

Das staunende Publikum Fotos: privat 

Ertrag von 1060,- DM zugunsten 
des Vereins Camphill zur Unterstüt-
zung behinderter Kinder. Anschlie-
ßend zeigten Julia Kempkes und Oli-
ver Tissot als „White Hot Pepper 
Steppers", wo es beim Stepptanz 
längs geht; warum sie aber mit dieser 
Art von Vortrag - flapsig-komischen, 
klamaukhaften Steppnummern - als 
„Träger deutschen Kulturgutes" als 
Repräsentanten der Bundesrepublik 
Deutschland zu Olympia '88 nach 
Seoul entsandt wurden, wird wohl 
auf ewig ein Geheimnis bundesdeut-
scher Kulturpolitik bleiben. 

Absoluter Star des Abends aber 
war ein Künstler ganz anderer Art. 
Unser Vereinsgastronom Wolfgang 
Platzmann - durchgestylt im grauen 
Smoking vom Feinsten - zeigte auch 
dem letzten Ignoranten augenfällig, 
wie seine Welt wirklich ist: In Beglei-
tung von vier höchst attraktiven Da-
men (seiner Gattin Christa und sei-
nes gesamten Servicepersonals - 

Barbara, Inge und Moni) war er ab-
soluter Hahn im Korb und mancher 
männliche Ballbesucher mag weh-
mütig bei sich gedacht haben: „Mei, 
wenn ich doch der Platzi wir-. 

Zwischenzeitlich schafften es die 

„White Stars" immer wieder, mit ih-
ren Rhythmen die Tanzfläche bis an 
die Grenze der Belastbarkeit zu fül-

len, so daß sich erst gegen zwei Uhr 
morgens allmählich die Reihen lich-
teten und erste Auflösungstenden-
zen zu verzeichnen waren. Dies ar 
für Insider und den harten Kern da 
Zeichen, sich nun zum Ballausklan 
an die Hotelbar des Hauses Carlton 
zu begeben. Dort allerdings erwar-
tete uns der einzige Wermutstropfen 
dieses Abends: Der bisherige Bar-
keeper Heinz Boymanns, der uns 
über Jahrzehnte hinweg stets den 
Abschluß unseres Tennisballs ver-
schönte, war vor kurzem in den Ru-
hestand getreten und wurde von ei-
nem jungen Nachfolger und dies sei 
an dieser Stelle nicht verschwiegen - 

mehr schlecht als recht vertreten. 
Alles in allem war dieser Tennisball 
aber offenbar wieder eine recht ge-
lungene Veranstaltung; denn gerüch-
teweise war zu hören, daß es auch 
heuer wieder nur den jahreszeitli-
chen Umständen zu verdanken war. 
daß, als sich die letzten Gäste end-
lich nach Hause begaben, nicht 
schon die Vöglein zwitscherten 

Dr. Manfred Wortner 

Namen im Gespräch 
Beim Verbandstag des Bayerischen 

Tennisverbandes (BTV) wurde unser 
Mitglied Peter Hübscher zum stell-
vertretenden Sportwart gewählt. 
port\art ist der Münchner Jochen 

LiaR. Günther Ströber wurde stell-
vertretender Seniorensportwart. Wir 
gratulieren zu diesen Ernennungen 
und wünschen unseren engagierten 
„Funktionären" bei ihrer Verhandsar-
beit viel Erfolg! 

Beim traditionellen Dreikönigs-
Turnier - veranstaltet vom TC 
Schwarz-Gold Stein - waren die be-
teiligten Club-Asse nicht sehr erfolg-
reich. Christoph Parringer unterlag 
im Achtelfinale gegen Ralph Schmük-
king 6:2, 4:6, 4:6 und Thomas Goll-
witzer mußte sich Stephan Medern 
(Bamberg) im Viertelfinale knapp mit 
6:3, 3:6, 6:7 geschlagen gehen. Sieger 
des Turniers wurde Jaromir Becka 
(Großhesselohe): das Finale im Da-
men-Einzel konnte unsere ehemalige 
Spielerin Pamela Wallenfels gegen 
Marketa Kochia mit 6:2. 6:4 für sich 
entscheiden. U 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Siege in der Bundesliga und im DHB-Pokal errungen .-

Die Handball-Damen 
sind auf Erfolgskurs › oe-,r, 

Ein Start nach 'sIaR ins Sportjahr 1989 feierte (lie I. 1)amen-Mannschaft; 
beide Heimspiele gegen SC Jarplund-Weding-Adelby (23:18) und Pokalsieger 
Vii. Engelskirchen (15:12) surden gewonnen - und auch im UHR-Pokal ge-
lang ein 15:14-Erfolg beim hochkarätig besetzten Zeitliga-Tabellenführer VfL 
Neckargartach. 

10. Spieltag: 1. FCN - SG Jarplund-
Weding-Adelby 23:18 (12:9). - Die 
Nürnbergerinnen profitierten von 
den eklatanten Anfangsschwächen 
der Flensburgerinnen, denen offen-
bar noch die neunstündige Busfahrt 
in den Knochen steckte. Zwischen 
der vierten und der zwölften Minute 
zog der Club mühelos von 2:2 auf 8:2 
davon. In dieser Phase produzierte 
Jarplund haarsträubende technische 
Fehler wie am Fließband: Abwehrar-
beit fand überhaupt nicht statt. Die 
Gömmel-Schützlinge bedankten sich 
mit schönen Rückraum- und Gegen-
stoßtreffern. 
Aber spätestens in der 19. Minute - 

es stand 12:5 und es roch nach einem 

Die nächsten Spiele 
18. 2. 19.30 1. FCN - TSV Gut Muths 

Berlin 
25.2. 19.30 1. FCN- Eint, Minden (Pok.) 
5.3. 19.30 PSV GW Frankfurt- 1. FCN 
11.3. 19.30 1. FCN-VfLSindelfingen 
1.4. 19.15 VfL Oldenburg- 1. FCN 

ähnlichen Kantersieg wie in der Vor-
runde (17:7) - riß bei den Nürnberge-
rinnen der Faden. Ein Torwartwech-
sel bei Jarplund setzte das Signal - 

und prompt wurde der Gegner siche-
rer und selbstbewußter. Mit vier To-
ren in Serie kam das Team um die 
sehr clever und umsichtig agierende 
250fache bulgarische Nationalspiele-
rin Marina Nikolova bis zur Pause auf 
12:9 heran. Nicht nur in dieser Phase 
sah die FCN-Abwehr schlecht aus. 

Letztendlich waren die Flensburge-
rinnen aber zu harmlos, um die nach-
lassenden Club-Damen ernsthaft in 
Verlegenheit zu bringen. Auch sie ver-
loren wieder ihre Linie und wurden 
schließlich klar auf Distanz gehalten. 
Trotz des klaren Erfolgs blieben bei 

den Nürnbergerinnen noch Wünsche 
offen. Phasenweise wurde zwar sehr 
gradlinig und entschlossen gespielt: 
aber dann schlichen sich wieder Kon-
zentrationsmängel ein, die zu haar-
sträubenden technischen Fehlern und 
Fehlpässen führten. 

1. FCN: Kofler (Seel) - Starke (5/ 
1), Kostowski (4/1), Langner (3). 
Feldlin (5), Csutak (5/1), Bögelein 
(1). Zucker, Leinfelder, Loch, Bern-
thold/Tore für Jarplund: Möhlmann 
(59). Nikolova (4), Schütt (4/3), An-
ette Hansen (2/1), Kern (2/2), Gierke 
(I) / Strafminuten: Nürnberg 6 (Feld-
Im. Kostowski. Bernthold je 2) - Jar-
plund 6/ SR: Eigermann/Berl (Kehl) 
/ Zuschauer: 250. Torfolge: 1:0, 2:1, 
2:2. 8:2. 9:3, 9:5, 12:5, 12:9, 13:10, 
15:10, 16:11. 18:12, 19:13, 19:15. 
22:15, 23:16, 23:18. 

11. Spieltag: 1. FCN - VfL Engels-
kirchen 15:12 (6:8). - Eine Halbzeit 
lang sah es vor 280 Zuschauern eher 
nach einer Niederlage aus. In den er-
sten 30 Minuten blieben die Nürn-
bergerinnen im Angriff nahezu wir-
kungslos - wenn man einmal die ge-
konnten Einzelaktionen von Claudia 
Starke ausklammert. Engelskirchen 
wirkte in dieser Phase agiler, 
schwungvoller, hatte die durchdach-
teren Spielzüge parat und gab dem 
fehlerhaft spielenden Club-Team mit 
aggressiver Abwehrarbeit viele Rät-
sel auf. 
Gömmel hat seinen Schützlingen 

zur Pause wohl ordentlich den 
Marsch geblasen, denn nach dem 
Wechsel waren sie kaum wiederzuer-
kennen. Mit konzentrierter, aber 
stets fairer Abwehrarbeit brachten sie 
die Gäste total aus dem Rhythmus. 
Die Tatsache. daß Engelskirchen 
nach Wiederanpfiff 18 (!) Minuten 
ohne Torerfolg blieb, spricht eigent-
lich Bände. So konnten die Nürn-
bergerinnen den 6:8-Pausenrück-
stand in einen 11:8-Vorsprung um-
münzen. 

Eine überragende Leistung bot Tor-
hüterin Carola Kofler, die die Werfe-
rinnen der Gäste mit tollen Paraden 
regelrecht zur Verzweiflung brachte. 
Neben der wurfgewaltigen Claudia 
Starke (acht Treffer) konnten sich 
nun auch Andrea Langner und Doris 
Feldiin besser in Szene setzen. 

Anka Kostowskis Routine war in den 
letzten Wochen wieder einmal Garant 
für das gute Abschneiden. 

Foto: Gatkiewitsch 

F 
/ 

Andrea Langner erzielte in den letzten Spielen wichtige Treffer. Foto: Gatkiewitsch 

1. FCN: Kofler. Krejcova (bei ei-
nem Siebenmeter eingesetzt) - Feld-
Im (3), Kostowski (1/1), Loch, Böge-
ein. ( utak (1), Bernthold, Langner 
(2). Starke (8/3)/Tore für Engelskir-
chen: Raabe (6/3), Platen (3/1), 
Klinkhammer (2), Fernholz (1) /SR: 
Farischon/Michel (Karlsruhe) / Straf-
minuten: Nürnberg 2 (Kostowski) - 

Engelskirchen 8 / Zuschauer: 280. 
Torfolge: 0:2, 3:2, 3:6, 5:6, 5:7, 6:7, 
6:8, 11:8, 11:10, 15:10, 15:12. 

UHR-Pokal, Achtelfinale: Vii. 
Neckargartach - 1. FCN 14:15 (6:8). - 
Mit unguten Gefühlen waren die 
Club-Damen nach Neckargartach ge-
fahren. Der Meisterschaftskonkur-
rent aus der letzten Saison führt in 
diesem Jahr die Tabelle der 2. Bun-
desliga souverän an, hat sich enorm 
verstärkt und strebt unaufhaltsam in 
die höchste Spielklasse. Doch gegen 
das Clubteam gab es für die Württem-
bergerinnen an diesem Abend nichts 
zu gewinnen. 

Beide Mannschaften gingen hoch-
motiviert in die Partie. In der ersten 
Hälfte, die sehr von Hektik und 
Härte geprägt war, hatten die Nürn-
bergerinnen in Claudia Starke ihre 
überragende Spielerin, die allein fünf 
Treffer zur 8:6-Pausenführung bei-
steuerte. Um so überraschender war 
es, daß der neue Gästetrainer Peter 
Brunner darauf nicht reagierte. So 
konnte der Gast, auch ohne Gerlinde 
Csutak und Irene Loch, dem Spiel 
seinen Stempel aufdrücken. 
Nach einem kurzen Zwischenspurt 

zu Beginn der 2. Hälfte sahen die 
Franken schon wie der sichere Siegen 
aus. Doch dann schlichen sich auf 
Nürnberger Seite Leichtsinnsfehler 
ein, so daß der Drei-Tore-Vorsprung 
verlorenging, und von den starken 
Neckargartacherinnen sogar in eine 
14:13-Führung umgewandelt werden 
konnte. Die Mannschaft von Dieter 
Gömmel mußte zwölf Minuten ohne 
einen einzigen Torerfolg überstehen, 
fing sich aber wieder, und konnte 
schließlich durch Andrea Langner 
den 15:14-Siegestreffer erzielen. 

1. FCN: Kofler, Zucker (1), Feld-
Im, Kostowski (2), Bögelein (1), 
Bernthold (1). Langner (4), Starke 
(6), Seel/Treffer für Neckargartach: 
Murrweiß (4), Deininger (3), Geider 
(2), Kieber(2), Knapp (2/1), Blocher 
(l)/Strafminuten: Nürnberg 4 (Ko-
stowski, Starke), Neckargartach 6 / 
SR: Hoffmann, Prause (Offenburg) / 
Zuschauer: 350 / Torfolge: 0:1, 1:1, 
1:2, 2:3, 3:5, 5:5, 5:7, 6:8, 6:9, 8:9, 
8:10, 9:10, 9:12, 10:13, 14:13, 14:15. U 

Männliche 13-Jugend 
Die Gruppe, die anfangs so zahlen-

mäßig groß begann, schrumpfte nach 
schul- und berufsbedingten Abgän-
gen und nach gezieltem Training auf 
eine Mannschaft zusammen, die in 
der Kreisklasse tonangebend ist. Von 
acht Spielen wurde nur eines ganz 
knapp verloren. Punktestand: 14:2! 

Zusätzlich sprang die Mannschaft 
für die AI-Jugend bei der Stadtmei-
sterschaft ins Wasser und half ab und 
zu der „A2" ihre Spiele zu bestreiten. 

Es wäre schade, wenn ihr auch 
noch die Hälfte der späten Trainings-
zeit am Donnerstag abgeben müßtet. 
Macht euch aber nicht daraus - es 
können nur noch bessere Zeiten kom-
men. 
Trotzdem - Kopf hoch - Thomas, 

Ralph, Oliver, Tobias, Stejepan, 
Meise, Michael Moser, Alex, An-
dreas und vielleicht auch Dominik - 

denkt daran, daß nur die selbster-
kannten Schwächen und Stärken zu 
höheren Leistungen führen können. 
Oder wäre Letzter im Bezirk schöner 
als Erster im Kreis? U 

Männliche C2-Jugend 
Die C2 des Clubs hat sich im Som-

mer für die höchste Klasse im Kreis 
qualifiziert und spielt dort als einzige 
2. Mannschaft. Zwei Spiele wurden 
gewonnen, eines mit einem Tor verlo-
ren und fünf Begegnungen gingen 
ziemlich hoch verloren. Leider muß 
die Mannschaft immer in unter-
schiedlicher Formation spielen, weil 
immer einige fehlen. Einige lassen 
sich auch sehr wenig im Training blik-
ken; das muß sich ändern. Und noch 
ein großes Manko muß abgestellt wer-
den: meckert euch nicht gegenseitig 
im Spiel an, sondern konzentriert 
euch. Nur so könnt ihr Leistung brin-
gen und in der Rückrunde ein paar 
Punkte mehr gewinnen. L. Perrey 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des t. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Ahendrotstraße 5 '8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FOR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 09 11/40 40 45 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Sehulist ' Postf. 1243 
8807 Heilsbronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 

Tcletex 987280 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Fortsetzung Handball 

1. Männer-Mannschaft 
TV Bad Windsheim - 1. FCN 19:10 

(8:6). - Erst in der Schlußphase 
wurde der Club von den Hausherren 
überrollt. Zuvor hatte die Mann-
schaft Pech, als kurz vor dem Halb-
zeitpfiff derTreffer zum 6:8-Halbzeit-
rückstand fiel. Die Gäste ließen ge-
gen Ende der Begegnung sehr viele 
Chancen aus. 

Tore: Haferkamp (2), Scharnowell 
(2), Krüger (2), Schenk (2), Späth 
(1), Naumann (1). 

1. FCN - TV Rothenhurg 18:14 
(10:6). - Einen ungefährdeten Heim-
erfolg landeten die Schützlinge von 
Trainer Fips Scharnowell. Gestützt 
auf eine konzentrierte Abwehrlei-
stung konnte sich der Club bis zur 
Pause bereits auf 10:6 absetzen. 

Tore: Krüger (6/1), Haferkamp 
(4), Lautner (3/2), Heldauer (2), 
Kühnlein (2), Schenk (1). 

Kaum zu bremsen: Carsten Haferkamp. 
Foto: Gatkiewitsch 

TG Kitzingen-1. FCN 14:15(9:8)— 
Von der Papierform her etwas überra-
schend entführten die Nürnberger 
beim Tabellenvierten mit 15:14 beide 
Punkte. Ausschlaggebend war die 
ausgezeichnete Abwehrarbeit im 
zweiten Spielabschnitt, denn zwi-
schen der 37. und 54. Minute konnten 
die Hausherren keinen einzigen Tref-
fer erzielen. In der dramatischen 
Schlußphase holte der Nürnberger 
Heldauer zwei Sekunden vor dem 
Spielende einen Siebenmeter heraus, 
den Roland Lautner zum 15:14 ver-
wandelte. 

Tore: Lautner (6/3), Krüger (3), 
Haferkamp (2), Heldauer (2), Gla-
moc (1), Späth (1).0 

2. Männer-Mannschaft 
TSV Neustadt - 1. FCN II 26:19 

(13:7). - Tore: Fleischmann (6/2), 
Dietze (4), Maske (3), Wörtge (3), 
Dolansky (3/3). 

Tuspo Heroldsherg - I. FCN II 
10:11 (3:6). —Tore: Hempel (3), Do-
lansky (3), Fleischmann (3), Scharno-
well (2). 

1. FCN II —Tuspo Nürnberg 1115:18 
(6:6). —Tore: Fleischmann (4), Hüft-
lein (4/1), Maske (2), Wörtge (2), 
Scharnowell (2/1), Dietze (1). 

1. FCN 11 - TSV Schwabach 17:16 
(8:8). -  lore: Hüftlein (6/3), Do-
lansky (3/1), Scharnowell (3/1), Hem-
pel (2), Dietze (I), Kampe (1). Gla-
moc (1).0 

Die Vorstandschaft der Roll- und Eissportabteilung war auch 1988 mit sehr viel Engagement und Eifer beider Sache. Natür-
lich drückt sie allen Sportlern auch für heuer die Daumen. Von links: B. Fischer J. Bauer, D. Belosevic, R. Bauer G. Wuzel, 
R. Rippel und H. Fischer Foto: Schmidtpeter 

Auf ein gutes 
Sportjahr '89 
Auch 1988 hatte die Roll- und Eis-

sportabteilung zu ihrer traditionellen 
Weihnachtsfeier im Großen Club-
Saal eingeladen.Viele sind dieser Ein-
ladung gefolgt. Zum ersten Mal 
konnten wir in unserem Kreis unsere 
Skateboardfahrer mit ihren Angehö-
rigen begrüßen. 

Abteilungsleiter Rippel äußerte in 
seiner Ansprache die Hoffnung, daß 
die Verhandlungen mit dem Haupt-
verein weiterhin positiv verlaufen, 
damit die erforderlichen Sportgeräte 
für unsere Skateboardler bald zurVer-
fügung stehen können. Weiterhin ließ 
er das vergangene Jahr Revue passie-
ren. Er berichtete von den gut organi-
sierten Veranstaltungen unserer Ab-
teilung und von unseren erfolgrei-
chen Sportlern. Unsere Rollhok-
keymannschaft; Eva Heidebroek, Pe-
tra Bindl, Guido Sommer vom Roll-
kunstlauf, sowie Alexander und Nico-
lai Kutz, Manfred Zenker und Bar-
bara Fischer für den Rolischnellauf, 
erhielten einen Ehrenpreis für ihre 
Leistungen im vergangenen Jahr. Au-
ßerdem bedankte sich unser Abtei-
lungsleiter bei allen Sportlern für ih-
ren Einsatz im abgelaufenen Sport-
jahr. Viel Dank gebührt auch allen 
Helferinnen und Helfern, ohne die 
der Sportbetrieb und die Durchfüh-
rung derWettbewerbe im letzten Jahr 
nicht möglich gewesen wäre. 

Das Programm wurde von unseren 
Aktiven gestaltet, die mit kleinen 
Weihnachtsspielen, Gedichten und 
Liedern echte Weihnachtsstimmung 
aufkommen ließen. Unter der Lei-
tung von Grete Wuzel standen bald 
Engel, Zwerge, das Christkind und 
Knecht Ruprecht auf der Bühne. 

Natürlich war auch dieses Jahr der 
Nürnberger Nikolaus bei uns zu Gast. 
Er hatte für alle nur lobende Worte 
und ein kleines Geschenk. Abschlie-
ßend äußerte er den Wunsch, auch im 
nächsten Jahr nur Gutes von den 
Rollsportlern berichten zu können. 
Diesem Wunsch schließen wir uns an 
und hoffen auf ein gutes Sportjahr 
1989.3 

Lobende Worte für die Skateboarder fand der Nürnberger Nikolaus bei der Roll-
sport-Weihnachtsfeier 

Der Nachwuchs sorgte mit seinen Aufführungen für hervorragende Stimmung. 

Fotos: privat 

Abteilungsleiter Richard Rippel ließ es sich nicht nehmen, seiner Ste//vertrete-
rin und Kassiererin Rita Bauer zum 60. Geburtstag zu gratulieren. Anläßlich ih-
res Ehrentages überreichte er Frau Bauer ein Präsent. Foto: Schmidtpeter 
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R Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Pokale und Auszeichnungen für 
unsere Meister-Boxer 1988 

Im Rahmen der Jahresabschluß-
feier wurden auch die erfolgreichsten 
Sportler des Jahres 1988 von Hubert 
Klimiont mit einem Pokal geehrt. 
Wenn es auch 1988 in der Bayern-

liga nicht so gut klappte, war die Box-
Abteilung im abgelaufenen Sportjahr 
bei den Einzelmeisterschaften doch 
sehr erfolgreich. Der 1. FCN wurde 
bester fränkischer Verein und bei den 
bayerischen Meisterschaften lagen 
die Club-Boxer auch vorne. 

Die Box-Abteilung organisierte 
1988 insgesamt 17 Boxveranstaltun-
gen: in der vereinseigenen Sporthalle 
wurden die Frankenmeisterschaft 
und die Vorrunde der bayerischen 
Meisterschaft ausgerichtet. 

Die Kämpfer des Clubs bestritten 
im abgelaufenen Sportjahr 213 Box-
kämpfe und konnten davon 124 
Kämpfe gewinnen. Im gesamten 
Sportjahr waren so gut wie keine Ver-
letzungen zu verzeichnen. 

Martin Scharf: Deutscher Junio-
ren-Meister und Bayerischer Vize-
meister der Senioren 1988, Bronze-
medaille Balaton-Turniert in Ungarn 
und Einsatz in der Junioren-National-
staffel. 

Peter Gailer: Deutscher Vizemei-
ster 1988, Nationalstaffelboxer. 
Okcu Metin: Frankenmeister und 

Internationaler Bayerischer Meister 
1988 (höchster Titel für Ausländer), 
bayerischer Auswahlboxer. 

Herbert Hohmann: Bayerischer 
Meister 1988. Er gewann im letzten 
Jahr den Fairneß-Pokal der deut-
schen Sportpresse. 
Musa Kocak: Internationaler 

Bayerischer Vize-Meister 1988. 
Johannes Sistakos: Bayerischer 

Vize-Meister der Junioren 1988 und 
fränkischer Vize-Meister. 

Stefan Weigel: Frankenmeister, 
Nordbayerischer Meister und Dritter 
der bayerischen Meisterschaften 
1988. 

Detlef Gebler: Dritter bei den 
Frankenmeisterschaften und eben-
falls Dritter bei den bayerischen Mei-
sterschaften. 

Atik Murat: Nordbayerischer 
Schülerbester 1988. 

Klaus Kohl: Franken-Vizemeister 
1988. 

Jusuf Bingol: Franken-Vizemeister 
1988. 

Reza Norouzi: Franken-Vizemei-
ster 1988. 

Norbert Renner: Dritter der Fran-
kenmeisterschaft. 
Außerdem wurden noch geehrt: 

Musa Kocak für 25 ausgetragene 
Boxkämpfe. Musa Kocak boxt seit 
1985, von 25 Kämpfen konnte er 15 
für sich entscheiden. 

Thomas Bölch für 50 ausgetragene 
Boxkämpfe; er boxt seit 1982, von 
den 50 Kämpfen konnte er 36 für sich 
entscheiden. Bei den Meisterschaf-
ten 1988 hatte er Pech. Bei den Fran-
kenmeisterschaften wichen ihm alle 
aus und bei den bayerischen Meister-
schaften wurde er gleich im ersten 
Kampf in der ersten Runde verletzt, 
so daß der Ringarzt den Kampf ab-
brach. I 

Einladung Club-Abordnung bei Georg Strauß 

• 

Mit einer großen Abordnung gratulierte die Box-Abteilung ihrem langjährigen 
Ehrenmitglied und neu ernannten Ehrenvorstand Georg Strauß zum 80. Ge-
burtstag. Von links: Vinzenz Werner, Max Dippold, der Jubilar Georg Strauß, Hu-
bert Klimiont, Bernd Cibulski. Foto: Schmidtpeter 

Termine 1989 zum Vormerken: 
4.2., 19.30 

19. 2., 10.00 
25.-26. 2. 
11-12.3. 
18.3. 
1.-2.4. 

15.-16.4. 
17-23.4. 
30.4., 10.(N) 
3.-7.5. 
6.-7.5. 

21.5., 10.(() 
25.-28.5. 
4.6., 10.00 

17. 6. oder 
25.6. 
9.7., 10.00 

16.7., 10.00 
30.7., 10.00 
6.8., 10.00 
9.9. 

23.-24. 9. oder 
30.9.-1.10. 
15.10. 
25.-28. 10. 
16.12. 

Boxturnier beim 1. FCN 
Boxturnier beim ES V-West Fürth 
Frankenmeisterschaften in Würzburg 
Nordbayerische Meisterschaften Jugend und Junioren 
Verbandstag BABV München-Grünwald 
Bayerische Meisterschaften Jugend und Junioren 
Süddeutsche Meisterschaften Jugend und Junioren 
Intercup-Turnierin Köln 
Nürnberg.Schweinau, Clubstaffel 
Fahrt mit der Clubstaffel (Italien) 
Deutsche Meisterschaften Jugend in Bochum 
Langenzenn, Clubstaffel 
Deutsche Meisterschaften Junioren Frankfurt 
NeustadtiAisch, Clubstaffel 
Fahrt mit der Clubstaffel 
Fahrt mit der Clubstaffel 
Schnaittach, Clubstaffel 
Hershruck, Clubstaffel 
Allersberg, Clubstaffel 
Georgensgmünd, Clubstaffel 
Grillfest der Box-Abteilung 
Bayerische Meisterschaften Vorrunde 
Bayerische Meisterschaften Vorrunde 
Bayerische Meisterschaften in München, Cirkus Krone 
Deutsche Meisterschaften in Berlin 
Weihnachtsfeier der Box-Abteilung 

Dazwischen liegen einige Auswärtsstarts der Bayernliga. 
Um einen reibungslosen Ablauf auch 1989 zu erreichen, sollten alle ihre 
Urlaubsplanung mit dem Termin-Plan abstimmen. 

Die Meister-Boxer 
1988: stehend von 
links: Hubert Kli-
miont (1. Vorstand), 
Max Dippold (Ju-
gendleiter), Bernd 
Cibulski (Kassier), 
Atik Murat, Herbert 
Hohmann, Detlef 
Geb/er, Klaus Kohl, 
Georg Zahn (Be-
treuer), Martin 
Scharf, Stefan Wei-
gel, Jusuf Bingol, 
Thomas Bölch, 
Norbert Renner 
Manfred Hopf (Trai-
ner), Peter Gailer, 
Fernando Marzano 
(Trainer), Vinzenz 
Werner (2. Vor-
stand); kniebnd 
von links: Metin 
Okcu, Johannes Si-
stakos, Musa Ko-
cak und Savo Jan-
kovic. 
Foto: Schmidtpeter 

Die Jahres-Hauptversammlung der Boxabteilung findet am Freitag, 
dem 31. März 1989 um 19 Uhr im Club-Restaurant, Riegel-Zimmer, 
Valznerweiherstraße 200 statt. 

i Hierzu laden wir unsere Mitglieder sehr herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Schatzmeisters 
4. Bericht der Revisoren 
5. Aussprache zu den Berichten 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens eine Woche vor der Mitgliederversamrn- I 
lung schriftlich an den Wahlleiter über die Geschäftsstelle des 1. FC Nürn-
berg eingereicht werden. 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Mitglieder an dieser Ver-

sammlung teilnehmen könnten. 

Die Vorstandschaft der Box-Abteilung 
Hubert Klimiont, 1. Vorstand 
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Bei der iahresabschlußfeier 1988 der Box-Abteilung 

Verdiente Funktionäre geehrt 
Auch 1988 ist es den Verantwortli-

chen der Box-Abteilung gelungen, ei-
nen reichen Gabentisch zur Jahresab-
schlußfeier aufzubauen. Im festlich 
geschmückten Großen Saal des Club-
Heimes konnte Hubert Klimiont 
etwa 150 Mitglieder begrüßen. 

Bei der anschließenden Ehrung 
wurden nicht weniger als 14 Sportler 
für ihre hervorragenden sportlichen 
Erfolge ausgezeichnet. Aüch längst 
fällige Ehrungen verdienter Funktio-
näre hatte die Votstandschaft be-
schlossen. So wurden Fred Vorderer, 
Georg Strauß und Werner (Zack) 
Geißler zu Ehrenvorständen er-
nannt; Jürgen Seidemann wurde Eh-
renmitglied. 
Mit dem Singen von Liedern, Un-

terstützt von der Band ,The Oldies" 

Geburtstage 

Im Monat Februar haben folgende 
Mitglieder Geburtstag: Thomas Han-
schel (19. 2.), Murat Oztürk (3. 2.). 
Georg Zajac (23. 2.), Jörg Knoerr 
(13. 2.), Roland Knöchlein (4. 2.), 
Jürgen Wirth (11. 2.). Thomas Bölch 
(28. 2.), Herbert Dolles (5. 2.), Jo-
hannes Maly (4. 2.), Georg Pröbster 
(12. 2.), Markus Riedel (25. 2.), Her-
bert Sontheimer (4. 2.), Peter Wel-
lein (19. 2.), Karl Zenk (19. 2.), Ralf 
Hopf (9. 2.), Waldemar Kowohl (7. 
2.), Johannes Sistakos (2. 2.), Robert 
Cibulski (12. 2.), One McQueen (24. 
2.), Murat Atik (27. 2.). Willi Brand 
(18. 2.), Roland Forberg (17. 2.), 
Reza Nevesi (1. 2.), Jürgen Prölls 
(25. 2.), Uwe Seitz (28. 2.), Peter 
Vogt (11.2.), Günter Zänger (24. 2.) 

Herzlichen Glückwunsch! 

wurde nach den Ehrungen zur Be-
scherung übergeleitet. Jeder, der 
1988 für die Abteilung gearbeitet 
hatte und eine Leistung erbrachte, 
wurde bedacht. Für jeden war auf 
dem liebevoll aufgebauten Gaben-
tisch etwas vorbereitet. 
Obwohl die Zeiten nicht besser 

werden, und Verträge auslaufen, Ist 
es wieder einmal gelungen, dank vie-
ler Sach- und Geldspenden seitens 
unserer Vorstandschaft, von Mitglie-
dern und Gönnern unserer Abtei-
lung, diese Feier zur Zufriedenheit al-
ler zu gestalten. 
Zum Ausklang der harmonisch ver-

laufenen Jahresabschlußfeier wurde 
noch zum Tanz aufgespielt. Es war 
weit nach Mitternacht, als die letzten 
nach 1-lause gingen. • 

Trainer Fernando Marzano 
zum neuen Sportjahr: 

Liebe Sportfreunde, 
der sportliche Verlauf des Jahres 

1988 verlief nicht ganz nach meinen 
Vorstellungen. 
Durch mehrere Verletzungen und ei-

gene Unzuverlässigkeit konnte das 
Trainingsprogramin oft nicht optimal 
gestaltet werden. Fur das neue Jahr 
wünsche ich mir diesbezüglich einen 
besseren Verlauf, und hoffe, daß alle 
Anfänger und Fortgeschrittenen regel-
mäßig das Training besuchen timid mit 
mehr Interesse bei der Sache sind. 

Dies wird auch notwendig sein, um 
bei den zwei im Februar anstehenden 
Turnieren sowie allen sonstigen Veran-
staltungen bessere Leistungen zu erzie-
len. 

Alit der Unterstützung von Trainer-
Kollegen und Vorstandschaft sollte uns 
für das kommende Jahr eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit gewiß sein. U 

Ein ganz neues Gesicht 
Herbert Hoh-
mann, Bayeri-
scher Meister 
1988, mit Trainer 
Manfred Hopf. 
Herbert Hoh-
mann, der im 
letzten Jahr den 
Fair-Play-Pokal 
als fairster 
Sportler von der 
deutschen 
Sportpresse er-
hielt, hat sich 
der Box-

Abtei-lung des 1. FCN 

angeschlossen. 
Er ist 31 Jahre 
alt und stammt 
aus Pödelsberg 
bei Bamberg. 
Hohmann wurde 
bereits im letz-
ten Jahr mit der 
Box-Staffel des 
Club in der 
Bayernliga 
Bayerischer 
Mannschafts-
meister. 
Foto: Schmidt-

peter 

Pdrtraft llmrl"7   t•__ 

Ehrung verdienter Funktionäre; von links: Hubert Klimiont, Jürgenb Seidemann 
(Ehrenmitglied), Max Dippold, Vinzenz Werner Werner „Zack" Geißler (Ehren-
vorstand), Fred Vorderer (Ehrenvorstand) und Bernd Cibuiski. 

Foto: Schmidtpeter 

Fred Vorderer Ist seit 1954 Mit-
glied der Box-Abteilung. Von 1956 
bis 1967 war er 2. Vorstand neben 
Andreas Meisenbach. Im gleichen 
Jahr übernahm Fred Vorderer den 
Vorsitz in der Box-Abteilung, den er 
bis zu seinem Rücktritt 1988 inne 
hatte. Dieser Zeitraum umfaßt die 
größten Erfolge der Box-Abtei-
lung. Unzählige Meisterschaften 
wurden ausgerichtet, Länder-
kämpfe organisiert und als Höhe-
punkt die Deutsche Meisterschaft 
1987 nach 53 Jahren wieder nach 
Nürnberg geholt. Fred Vorderer 
wurde bereits bei seinem Rücktritt 
Anfang des Jahres 1988 zum Ehren-
mitglied der Box-Abteilung und nun 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

* 

Georg Strauß, der am 16. Januar 
80 Jahre alt wurde und der eigentli-
che Vater unserer Abteilung ist, 
wurde ebenfalls zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. Die Box-Abtei-
lung des 1. FCN wurde zwar bereits 
1926 gegründet, doch während des 
Krieges wurde es leise um die Abtei-
lung. Erst 1949 war es Georg 
Strauß, der die Box-Abteilung wie-
der zum Leben erweckte. Er 
brachte den von ihm gegründeten 1. 
Boxclub Nürnberg in die Club-Fa-
milie ein. Georg Strauß bestritt in 
seiner aktiven Zeit rund 180 
Kämpfe. Als Funktionär kümmerte 
er sich insbesondere uni die techni-
schen und sportlichen Belange des 
Boxens. Er war 2. Landesjugend-
wart, 2. Sportwart und zeitweise Vi-
zepräsident im BABy. Er war einer 
der bekanntesten Kampfrichter in 
Deutschland. In die Box-Abteilung 
holte er den Sportmäzen Andreas 
Meisenbach. Er fungierte als tech-
nischer Leiter, aber auch in der er-
steil Hälfte der fünfziger Jahre als 1. 
Vorstand der Box-Abteilung. 

Georg Strauß ist Träger höchster 
sportlicher Auszeichnungen. Be-
reits im Jahre 1962 wurde er Ehren-
mitglied der Box-Abteilung. Leider 
ist Georg Strauß erkrankt und 
konnte nicht kommen. Wir haben 
ihm anläßlich seines 80. Geburtsta-
ges die Urkunde als Ehrenvorsit-

zender der Box-Abteilung über-
reicht. Wir wünschen ihm gute Bes-
serung. 

* 

Ebenfalls Ehrenvorsitzender 
wurde Werner „Zack" Geißler; un-
ser Berliner, der bereits seit 51 Jah-
ren in Nürnberg lebt. Das Boxen be-
gann er mit jungen Jahren in Berlin. 
Ah 1937 boxte er in Nürnberg und 
brachte es auch zu Meisterehren. 
Nach dem Krieg - ..Zack" kam erst 
1950 aus der Kriegsgefangenschaft 
zurück - schloß er sich 1952 der 
Box-Abteilung an. Er übernahm 
die Funktion des Jugendleiters und 
Jugendtrainers neben Theo Hassel-
bacher. Von 1960 bis 1967 war \Ver-
ner Geißler technischer Leiter der 
Abteilung. Im Jahre 1967 wurde 
..Zack" 2. Vorstand: diesen Posten 
behielt er his zu seinem Rücktritt im 
Jahre 1981. Ein großer Teil unserer 
Abteilung wollte Werner 1975 die 
Leitung übertragen, doch er lehnte 
ah. Geißler wollte es auf keine 
Kampfabstimmung ankommen las-
sen. Alles in allem beeinflußte Wer-
ner Geißler über 30 Jahre von füh-
render Stelle die Geschicke der 
Box-Abteilung. Seit 1981 ist er Eh-
renmitglied und noch heute steht er 
uns mit Rat und Tat zur Seite. 

* 

Zum Ehrenmitglied ernannt 
wurde Jürgen Seidemann, der 1963 
in die Box-Abteilung kam und mit 
seiner eigenwilligen Art 20 Jahre 
lang die Geschicke der Abteilung 
mitbestimmte. Jü rgen Seidemann 
war zunächst technischer Leiter 
und in Funktions-Union auch noch 
Kassier der Box-Abteilung. Im 
Laufe der Zeit übertrug er die sport-
liche Leitung an\Villi Hopf, der uns 
leider viel zu früh verlassen mußte. 
16 Jahre lang leitete Jürgen Seide-
mann die finanziellen Geschicke 
mit vollem Engangement. Er hat 
höchste Auszeichnungen des 
BABV und des I. FCN. Er war 
Rechtswart im BAB und Chef-Spre-
cher der Sektion Boxen bei den 
Olympischen Spielen 19872 in Mün-
chen. U 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdomweg 15, 8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911) 41 6691 

Wieland-Cedächtnislauf: 

Härte des - dw %>e 11 
Rennsports 
gespürt! 

Mitte Januar nahm die gesamte 
Renn-Mannschaft unserer Abteilung. 
Jugend und Aktive, am traditionellen 
\Vieland-Gedächtnislauf in Kelchsau 
teil. 

Herrliches Wetter und eine erstklas-
sige, nicht eisige Altschneepiste, erga-
ben optimale Bedingungen. Doch auf 
Grund des großen Starterfeldes wur-
den die Bedingungen auf den Pisten 
für die Läufer mit hohen Startnum-
mern zunehmend schlechter, dies be-
traf besonders unsere Jugend: und 
zwei recht gegensätzlich gesteckte Sla-
lomkurse ergaben zusätzlich noch eine 
sehr hohe Ausfallquote. 

Die Ergebnisse unserer Läufer: 
Damen: 

4. Gabi Rechinger 
7. Doris Seifert 

13. Anja Stettner 
Herren: 

3. Igor Sticha 
30. Michael Schäfer (Jugend) 
43. Niko Bößl (Jugend) 
46. Roland Börder 
49. Max-Heinrich Heinritz (Jugend) 

Dieser Slalom hat bei Anja erstmals 
ihr volles Leistungsvermögen aufge-
zeigt: wir hoffen, daß dieser Auf-
schwung anhält. Pavel Sticha ist leider 
im zweiten Durchgang, sehr gut im 
Rennen liegend, ausgeschieden. 

Unsere Jugend hat erstmals die 
Härte des Rennsports, wenn man zu-
sammen mit den Aktiven starten muß, 
erfahren. Vs'ir waren mit den Ansätzen 
zufrieden, jetzt heißt es, auf ein Neues! 
Michael Schäfer hat uns angenehm 
überrascht. 
Am zweiten Tag, mit ähnlich optima-

len Bedingungen, starteten wir beim 
technisch sehr anspruchsvollen Rie-
sentorlauf. Auch hier waren die Akti-
ven mit hohen Startnummern im Nach-
teil. 

Die Ergebnisse unserer Läufer: 
Damen: 

14. Gabi Rechinger 
26. Anja Stettner 
36. Doris Seifert 
60. Claudia Heymann (Jugend) 

Herren: 
1. Pavel Sticha 
4. Igor Sticha 

22. Ralf Lenz 
31. Frank Wagner 
43. Michael Schäfer (Jugend) 
111. Hans-Jügen Ammon (Jugend) 
112. Ladislav Stepanek 
116. Niko Bößl (Jugend) 
118. Roland Börder 
Dieses von der Leistungsstärke her-

vorragend besetzte B- Rennen brachte 
unseren Farben einen außergewöhnli-
chen Erfolg. Mit Pavel Sticha gewann 
erstmals Seit Jahren wieder ein Mittel-
franke dieses Rennen; und mit Igor Sti-
cha errang wieder einmal einer aus 
Mittelfranken den Kombinationssieg. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem 
Erfolg. WL. 

Unsere erfolgreiche Mannschaft nach der Siegerehrung beim Wieland-Gedächtnis-
lauf. Foto: privat 

Termine 
Allen Vereinsmitgliedern bieten 

wir montags um 18.45 Uhr noch bis 
Ende März eine allgemeine Skigym-
nastik an. Unkostenbeitrag DM 30,— 
pro Person. 

*** 

Nürnberger Alpin-Stadtmeister-
schaften am Hohen Bogen am 19. Fe-
bruar. 

*** 

Nürnberger Langlauf-Stadtmei-
sterschaften in Eichenstruth am 26. 
Februar. 

Vereinsmeisterschaften vom 7.-9. 
April: Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte der Ausschreibung. • 

Heiteres und Nachdenkliches zur Jahreswende 
Dem Lied-Text „Alle Jahre wie-

der" entsprechend hat die Ski-Abtei-
lung auch 1988 zu einer besinnlichen 
Weihnachtsfeier für den 3. Advents-
sonntag alle Abteilungs-Mitglieder 
und Skifreunde eingeladen. 
Im festlich geschmückten Tennis-

haus war bereits ab der Mittagszeit 
geschäftiges Treiben im Gange. Hilf-
reiche Geister, insbesondere in Ge-
stalt der „Hausfrauenriege" waren 
mit der Vorbereitung beschäftigt. Ti-
sche wurden geschmückt, Kaffeege-
schirr aufgestellt, Stollen und Lebku-
chen serviert. Schnell füllte sich der 
Raum mit den Besuchern und pünkt-
lich, wie im liebevoll gestalteten Pro-
gramm vorgesehen, wurde um 15 Uhr 
der Kaffee aufgetragen. 

Abteilungs-Vorstand Georg Haas 
konnte mit sichtlicher Freude eine 
stattliche Ski-Familie willkommen 
heißen. In seiner Ansprache ließ er 
das abgelaufene Skijahr Revue pas-
sieren, das sowohl in Bezug auf die 
sportlichen Erfolge als auch im gesell-
schaftlichen Bereich Akzente gesetzt 
hat. Er streifte kurz die Situation des 
Hauptvereins und bedankte sich für 
die angenehme Zusammenarbeit mit 
dem Präsidium. 

Sportbetrieb 
Montag: 

17.30 Uhr, Oktober—März 
Waldlauf — Damen u. Herren, Fuß-

ball, Abteilungsmitglieder - Halle. 
18 Uhr, September—Juli 
Rennläufer - Konditionstraining. 
18.45 Uhr Oktober—März 
Skigymnastik - Damen und Her-

ren —Vereinsmitglieder— Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50,— für Nicht-
abteilungsmitglieder. 
Mittwoch 

14.45 Uhr, September—Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre. 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre. 
16 Uhr 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 

Donnerstag 
18 Uhr, September—Juli 
Rennläufer - Beweglichkeitstrai-

ning. 

Foto: privat Unsere „Künstlergruppe" in voller Aktion. 

Jürgen Engel, 2. Vorstand und ver-
antwortlich für das Programm, über-
nahm die Führung durch die Feier. 
Das Programm begann mit einem ge-
meinsamen Weihnachtslied in be-
währter Begleitung auf dem Akkor-
deon unseres Günter Kraus. Der 
weite Bogen der Darbietungen um-
faßte Sologesang, Lesung, Gedicht-
vortrag, Sketche, Erzählung und ge-
meinsamen Gesang. Die jüngsten Ak-
teure Bianca Schmitt und Thomas 
Köhler wußten durch forschen Vor-
trag zu gefallen. Kerstin Stettner er-
freute mit ihrem Gesang und weckte 
vor allem bei älteren Teilnehmern 
Erinnerungen. Andreas Weiß, dies-
mal nicht als Nikolaus, war durch ei-
gene Werke und als Vortragender eine 
echte Bereicherung. Gabi Rechinger 
trug in ihrer unnachahmlichen Art 
Nürnberger Mundart vor, wobei sie 
beim „Christbaumkauf" mit ihrem 
Partner Stefan Albert viel Beifall er-
hielt. Eine Erzählung des Nürnber-
ger Mundartdichters „Pausala" war 
ein weiteres Glanzlicht unseres all-
seits bekannten Vortragskünstlers 
„Ben". Mit den Vorträgen von An-
drea Meyer, Illona Zeiser, Claudia 
Hessel und Jürgen Engel kamen erst-
mals „moderne" Autoren zu Wort, die 
doch etwas nachdenklich stimmten 
und die Frage nach dem Sinn des Fe-
stes stellten. Die anschließende Le-

sung des Weihnachtsevangeliums 
möchte ich als glückliche Ergänzung 
und Höhepunkt dieser Weihnachts-
feier nennen. Der besinnliche Teil en-
dete mit dem gemeinsam gesungenen 
Lied „Stille Nacht, Heilige Nacht", 
über dessen Entstehungsgeschichte 
Jürgen Engel kurz berichtet hatte. 

Alle musikalischen Darbietungen 
begleitete am Akkordeon Günter 
Kraus in bewährterWeise. Nach einer 
kurzen Pause wurden die „Zwer-
gerin" der Abteilung von ihren Be-
treuern beschert und bedankten sich 
mit einem fröhlichen Lied. Den Trai-
nern dankte der Vorstand anschlie-
ßend für die geleistete Arbeit und 
überreichte kleine Präsente als „Dan-
keschön" der Abteilung. 

Eine amerikanische Versteigerung 
und eine Tombola mit vielen schönen 
Gewinnen zugunsten der Ski-Abtei-
lung hat auch wie in den Jahren zuvor 
diese Feier beendet. Der Tennis-Ab-
teilung für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten. Familie Platzmann 
und ihren Helfern sei herzlich von der 
Abteilung gedankt. 
Dem Chronisten sei erlaubt, der 

gesamten Vorstandschaft, allen Mit-
wirkenden, den Helfern und Spen-
dern stellvertretend recht herzlich für 
diese sehr gelungene Feier zu dan-
ken. G. R. 
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Vereinsmeister-
schaften 1989 
Riesentorlauf und Langlauf 

Am 8. und 9. April im Hochziller-
tal, Treffpunkt am 7. April im 
Gasthof- Café Zillertal in Strass. 

8. April: 10 Uhr Riesentorlauf; 
13 Uhr Langlauf, Damen 6 km, 
Herren 12 km, mit Kombinations-
Wertung. 

Kategorie A: 
Gasthof- Café Zillertal: Zimmer 
mit DU/WC, Halbpension, Omni-
bus, 2-Tages-Liftkarte. Siegereh-
rung mit Tanz. 

Kategorie B: 
Gasthof- Café Zillertal: Zimmer 
mit Warm- und Kaltwasser, anson-
sten gleiche Leistungen. 

Omnibus: 
Env. A=DM200,- B=DN1170,-
bisl5Jh. A=DM175,- B=DM145,-
bis 12Jh. A=DM140,- B=DM120,-
bis 6Jh. A=  DM 85,- B = DM 70,-

Selbstfahrer: 
Erw. A = DM 180,- B = DM150,-
bis15Jh. A=DM15S,- B=DMI2S,.-
bis12Jh. A=DMI2O,- B=DMIOO,-
bis 6Jh. A= DM 65,- B=DM 50,-

* 

Anmeldung ab sofort bei Georg 
Haas (41 6691). Quartierzuteilung ge-
mäß Reihenfolge der Anmeldung. • 

I 

- . . 

Unsere Renn-Mannschaft am Hin tertuxer Gletscher. Foto: privat 

Trainings-Fazit: rundum positiv 
Mit dem Lehrgang auf dem Hinter-

tuxer Gletscher hat die Renn-Mann-
schaft die Trainingsphase der laufen-
den Saison beendet. Zehn Damen 
und Herren absolvierten bei idealen 
Bedingungen ihr tägliches Pensum. 
Während in den letzten Jahren mise-
rable Wetterverhältnisse unsere Trai-
ningsmöglichkeiten stark beeinträch-
tigt hatten, herrschte dieses Mal 
strahlender Sonnenschein. 

Die Übungszeit betrug pro Tag vier 
Stunden. Die Auf- und Abfahrt sind 
dabei genausowenig mitberechnet 
wie die notwendigen Auf- und Abbau-
arbeiten am Trainingskurs. Zwei Ta-
gen des Slalomtrainings folgten im 
Wechsel jeweils zwei mit Riesenslalo-
marbeit. Mit Videounterstützung 
feilte Trainer Wolfgang Locke an den 
Feinheiten der ohnehin teilweise bril-
lanten Skitechnik. Erhebliche Er-
leichterung bei der Arbeit hat uns die 

Die lange Suche nach genügend Schnee 
Die gesamte Jugendmannschaft fie-

berte dem Training entgegen. Am 2. Ja-
nuar war es dann soweit: wir fuhren zu-
sammen mit einigen Touristen der Er-
langer Skischule in einem großen Bus 
nach Trafoi in Südtirol. Unser Trainer 
Klaus Pause war natürlich auch dabei, 
und er war dann auch die gesamte Wo-
che nur für uns da, was einige Leute an-
fangs sicherlich bezweifelten. 

Mit Schnee waren wir allerdings 
nicht gesegnet, und so fiel unser einge-
plantes Trainingsgebiet, das wortwört-
lich direkt vor unserer Tür lag, aus. Wir 
und einige SVF-Läufer wichen dann 
auf ein anderes, nahegelegenes Skige-
biet aus. Am ersten Tag machten wir 
uns morgens mit dem Terrain bekannt 
und fuhren nach einigen Technikübun-
gen frei, wobei wir auch einige Foto-
aufnahmen von unseren Sprungkünst-
lern machten. Den zweiten Tag nutz-
ten wir dann vollkommen zum Trai-
ning. Da allerdings die Schneedecke zu 
dünn war, hielten unsere - übrigens gu-
ten - Kippstangen kaum. Also be-
schlossen wir, noch einmal das Skige-
biet zu wechseln. Unsere Wahl fiel auf 
den Schnalstal-Gletscher, wohin wir 
uns dann am nächsten Morgen auch 
auf den einstündigen Weg machten. An 
diesem Tag fanden wir erstmals wirk-
lich optimale Trainingsbedingungen, 
wodurch wir auch eine hohe Trainings-
effizienz erreichten. Der folgende Tag 
war windig und neblig, doch das hin-

derte uns nicht daran, verbissen zu trai-
nieren. Nachmittags wurde der Wind 
immer stärker und schließlich warfen 
die Liftleute das Handtuch und stellten 
den Betrieb ein. 

Der letzte Tag war gekommen. Wie-
der am Gletscher sahen wir, daß die 
Gletscherbahn wegen zu starken Win-
des geschlossen war. Wir fuhren dann 
an einen nahen Sessellift, der nach eini-
ger Zeit ebenfalls wegen starken Win-
des abgestellt wurde. Dies konnte nun 
unseren Trainingswillen auch nicht 
mehr brechen, und so stapften wir den 
Sessellifthang hinauf und steckten ei-
nen Slalom, den wir dann, unter den 
nichts übersehenden Video-Augen. 
einige Male durchfuhren. Den Ab-
schluß des Trainings bildete dann ein 
Parallelslalom, den einer unserer Neu-
zugänge. Hansi Ammon, für sich ent-
schied. 

Die Laune während der Trainings-
woche war, trotz einigen Pechs, sehr 
gut, genau so wie die Unterbringung 
und das Freizeitangebot. Neben 
Sauna, Solarium, Schwimm- und 
Dampfbad und sehr gutem Essen wur-
den auch eine Rodelpartie und eine 
Fackelwanderung unternommen. Ich 
möchte mich noch bei unserem Trainer 
Klaus Pause bedanken, der uns trotz 
Streß, leichter Krankheit und Pech mit 
Schnee und \Vetter ein optimales Trai-
ning ermöglicht hat. (Und das will was 
heißen bei uns!) N. B. 

neue Akkubohrmaschine verschafft - 

eine Folge des gegenüber dem Ben-
zinbohrer deutlich verringerten Ge-
wichts. 
Nach einem anstrengenden Trai-

ningstag hat ein Teil der Mannschaft 
bei einem Parallel-Nacht-Slalom der 
Skischule Lanersbach für großes Auf-
sehen gesorgt und dem Veranstalter 
eine gehörige Portion Schreck einge-
jagt. Zunächst fanden zwei Wettbe-
werbe nach dem K.o.-System statt. 
Zum einen wurden die zwei besten 
Skilehrer ermittelt. Der zweite Wett-
kampf betraf die Gäste. Anja Stettner 
gewann souverän die Damenwer-
tung. Ralf Lenz mußte sich im knapp-
sten Lauf des Tages gegen Frank\Vag-
ner geschlagen geben. Nachdem die 
zwei „besten" Gäste-Rennläufer fest-
standen, begann das Finale: Skileh-
rer gegen Gäste. Obwohl Frank na-
türlich auf das vorgesehene Handicap 
für den Skilehrer (zwei Tore Vor-
sprung) verzichtete, setzte er sich ge-
gen den ersten Gegner durch. Im 
Rennen um den Tagessieger unterlag 
Frank dann dem Vertreter der Ski-
schule nach spannendem Zweikampf 
nur knapp. 

Fazit der letzten Trainingseinheit: 
Rundum positiv. R. S. 

Erschöpft, aber 
hoch zufrieden 
Die erste Trainingseinheit der Saison 

im Schnee absolvierten sechs Schüler 
und Kinder in Kelchsau. Im Bus der 
Rennmannschaft fuhren die Schüler 
mit zwei Trainern in Richtung Tirol. 
Die Verhältnisse waren das ganze Wo-
chenende über optimal: Schnee war 
ausreichcnd,\Vetter gut ‚Temperaturen 
urn den Gefrierpunkt. 
Während am Samstag zur allgemei-

lien Enttäuschung „nur" eingefahren 
und allgemeine Technik verbessert 
wurde, konnten sich die Kinder am 
Sonntag in den Stangen austoben. 
Hauptaugenmerk wurde auch hier auf 
Eingewöhnung und Schwungsteue-
rung gelegt. Die gezeigten Leistungen 
lassen für die Rennsaison einige Steige-
rungen erhoffen. 

Erschöpft, aber hoch zufrieden mit 
einem erfolgreichen und schönen Wo-
chenende kamen alle am Sonntag 
abend wieder zu Hause an. 

I. Z. + J. E. 

Erfolgreicher 
Saisonauftakt 
Der Startschuß für die neue Saison 

wurde am Pitztaler Gletscher gege-
ben. Wie jedes Jahr fand dort der er-
ste Super-G mit internationaler Be-
teiligung und Städteweltcupwertung 
statt. Aus dem Gau-Team Franken-
jura startete jedoch nur Ralf Lenz, 
der ein gutes Punkteergebnis erzielen 
konnte. 
Das zweite Rennen, das ..Krite-

rium erster Schnee", zwei Riesentor-
läufe, fand ebenfalls am Pitztaler 
Gletscher statt. Zu diesem Rennen 
waren sämtliche Gau-Mannschaften 
angereist, um sich der ersten Heraus-
forderung des Jahres zu stellen. Auf 
Grund des schlechten Wetters mußte 
der erste Riesentorlauf abgesagt wer-
den. Am Tag darauf besserte sich das 
Wetter und so konnte das zweite Ren-
nen erfolgreich durchgeführt werden. 
Bei 140 Startern überzeugten die bei-
den Brüder Pavel und Igor Sticha. mit 
den Plätzen eins und drei und bewie-
sen, daß sie auch in der neuen Saison 
wieder ganz vorne dabei sein werden. 
Zu einer beachtlichen Mannschafts-
leistung trug noch Ralf Lenz mit ei-
nem guten 19. Rang bei. 

Bei den Damen erreichte Doris 
Seifert wegen eines Fahrfehlers leider 
nicht das Ziel. R. L. 

Neuigkeiten 
Pavel Sticha, sen. wurde vom Sport-

wart des SVF. Wolfgang Locke kom-
missarisch zum Mannschaftsführer der 
Städte-Skirennmannschaft bestellt. 

* 

Die Firma UVEX spendete zur 
Weihnachtstombola Skibrillen. 

* 

Herr Hans Wickles unterstützte un-
sere Abteilung mit einer größeren 
Geldspende. 

Die Firma Lebkuchen-Schuhmann, 
Herr Kurt Strauhimiger und der Zwil-
hingshäck, Herr Wolfgang Schmitt 'er-
süßten unsere Weihnachtsfeier mit 
Lebkuchen und Stollen. 

* 

Bei den Verbandsmeisterschaften 
..Frankenjura" stellte unsere Renn-
Mannschaft alle Titelträger: Doris Sei-
fert und Igor Sticha (Slalom) sowie 
Gabi Rechinger und Pavel Sticha (Rie-
senslalom). Ausführlicher Bericht im 
nächsten Heft! 

* 

Ladislav Stepanek hat sich dankens-
werterweise bereit erklärt, den Posten 
des Materialwarts zu übernehmen. 

* 

Wir danken für eine großzügige 
Spende der Firma Elektro-Motoren 
Mayer in Lauf. Unsere Renn-Mann-
schaft erhielt einen Akku-Bohrer mit 
Austauschbatterie. • 
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.( Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 48 81 

Diese Ausgabe von DER 
CLUB ist, bedingt durch die Win-
terpause der Fußball-Bundesliga, 
das erste Heft des Jahres '89. Das 
bedeutet, daß wir erst heute das 
alte Jahr .‚aufarbeiten" können. 
Da wären zunächst: 

Die schönste 
AbschluRfeier, 

soweit wir uns zurückerinnern. Sei-
ten gab es eine ähnlich harmonische 
Veranstaltung der Schwimmer und 
Wasserballer. Die Organisation war 
profihaft, die Bühnengestaltung fest-
lich-geschmackvoll - keine Durch-
hänger, keine unnötigen Pausen. Die 
Beiträge waren liebevoll ausgewählt 
und excellent präsentiert. 
Nach der Begrüßung durch Werner 

Swatosch (die Ansprache war musika-
lisch unterlegt von Gabi Gries) wur-
den zunächst die Vereinsbesten ge-
ehrt. (siehe Tabelle). 
Im Programmteil brachte unsere 

Jugendwartin Ursi Löhner, bekannt 
als heimliche Verehrerin von Karl Val-
entin, diesmal mit Steffi Gabriel als 
Partner, eine der berühmten Val-
entin-Geschichten: Im Hutladen. 
Weihnachtliche Musik und Gesang, 
moderiert und präsentiert von Da-
niela Röthlingshöfer, boten in ab-
wechslungsreicher Form Stefanie 
Grund, Ilona und Birgit Eichermann, 
Pamela Zeipelt, Christine Müller, 
Nina Zeller, Carolin Badziura, Da-
niela Gruber und der einzige männli-
che Akteur Michael Picker. Die Aus-
wahl der Stücke und das Arrange-
ment zeigten. daß Daniela ihr „Hand-
werk" versteht - sie wußte ihre 
„Künstler" richtig einzusetzen 

Werner Swatosch begrüßt die Anwesenden. Wie immer: ein voller Saal im Club-Re-
staurant. 

Unter der Regie von Ursi Löhner 
hatte im \Veihnachts-Theaterstück 
„Der verschwundene Sack" Wacht-
meisterVera Lenke ein noch nie dage-
wesenes Problem zu lösen. Die ste-
tige Diskussion mit „Nikolaus" Doris 
Kellner im Polizeirevier hatte so man-
chen Lacherfolg im Publikum zu ver-
zeichnen. Ferner wirkten Christine 
Müller, Katja Tiede und Christina 
Scheuplein mit. 
Aber wer diesmal auf den Weih-

nachtsmann wartete, wartete vergeb-
lich. Denn diesmal kam ein Weih-
nachtsengel ..in Vertretung". Ein 
Raunen ging durch den Saal, als sich 
der Bühnenvorhang zur Bescherung 
öffnete. 

Ein original oberbayerischer Pfer-
deschlitten war mit den über 150 Ge-
schenkpaketen für Aktive und Funk-

Barbara Löhner erhöhte mit ihrem weihnachtlichen Prolog die Spannung für die bevorstehende Bescherung. 

Außerordentliche Mitgliederversammlung 
Satzungsgemäß rufen wir die Mit-

glieder der Schwimm-Abteilung für 
den 21. April, Beginn 19.00 Uhr, im 
Clubhaus, Valznerweiherstraße 
200, zur notwendig gewordenen 
Nachwahl eines 2. und 3. Vorstan-
des, sowie eines Seniorenwartes auf 
(einzigerTagesordnungspunkt). 

Entsprechend der neuen Wahl-
ordnung der Amateurabteilungen 
des 1. FCN können nur solche Mit-
glieder gewählt werden, die dem 

Wahlleiter spätestens eine Woche 
vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich vorgeschlagen worden 
sind. Entscheidend für die Frist ist 
der Eingang bei der Geschäftsstelle 
(z.Hd. Kurt Rauscher, Wahlleiter 
außerordentliche Mitgliederver-
sammlung Schwimm-Abteilung). 

Anschrift der Geschäftsstelle: 
Valznerweiherstraße 200, 8500 
Nürnberg 30.• 

tionäre dekoriert. Dort, wo früher 
der Kutscher saß, hatte unsere himm-
lische Botschafterin Barbara Löhner 
Platz genommen, um zunächst mit ei-
nem weihnachtlichen Prolog die na-
hezu 300 Gäste auf das Bevorste-
hende einzustimmen. Gekonnt, wie 
sie das machte (seit der Jubiläums-
feier wissen wir, was in ihr steckt). 
Alle Aktiven, ob Schwimmer oder 
Wasserballer, ob Nachwuchs oder Lei-
stungsträger (bis 18 Jahre) erhielten 
einen modischen Rucksack mit Re-
genbogenstreifen. Es gab deshalb 
auch keinen Neid und keine „Tausch-
versuche". 
Und was die Verantwortlichen be-

sonders freute: nach der Bescherung 
gab es keine Aufbruchstimmung. Alle 
blieben noch eineWeile sitzen und lie-
ßen den harmonischen Abend nach 
zwei Stunden ausklingen. 

Liebe Mitglieder, 

lassen Sie Ihre Abteilung nicht flih-
rungslor, lassen Sie Werner Swatosch 
nicht alleine! Nehmen Sie diese Nach-
wahl nicht auf die leichte Schulter. 
Werner Swatosch macht seine weitere 
Arbeit von den Nachwahlen abhän-
gig. Es ist in der achtjährigen Amts-
zeit von Werner Swatosch viel er-
reicht worden, setzen Sie das Er-
reichte nicht aufs Spiel. Wir haben 
nunmehr ca. acht Wochen Zeit, geeig-
nete Kandidaten zu finden. Helfen 
Sie mit und kommen Sie zu dieser 
Mitgliederversammlung! • 

Namen, die man 
sich merken muß 

Nachwuchsarbeit ist so notwendig 
wie Essen und Trinken. Dazu gehört 
nicht nur intensive Trainings- und 
Gruppenarbeit - worüber wir bereits 
in einer früheren Ausgabe von DER 
CLUB „intern" berichtet hatten. 
Gleich wichtig ist es, den Schwim-
mer-Nachwuchs an das Wettkampfge-
schehen heranzuführen. Dazu sind 
im Kreis Nachwuchs-Schwimmveran-
staltungen, vornehmlich in der Halle, 
eingerichtet, die wechselweise von 
den Nürnberg-Fürther Vereinen aus-
gerichtet werden. 

Hinzu kommen noch Einladungs-
schwimmen, wo auch die Jüngsten 
eingesetzt werden können. Leider 
sind die Veranstaltungen in der Frei-
wassersaison dünn gesät. Begrün-
dung: die Saison ist zu kurz, mit ande-
ren Veranstaltungen gefüllt und we-
gen der Ferien fehlen mindestens 
sechs Wochenenden. Daß diese Ver-
anstaltungen unabdingbar sind, 
zeigte das Meldeergebnis des 12. 
Fürther Kinderschwimmens am 26. 
November. 1300 Meldungen zwangen 
die Ausrichter, das ursprünglich als 
Nachmittagsveranstaltung geplante 
Kinderschwimmen früher als geplant 
beginnen zu lassen. Zum anderen zo-
gen einige Vereine Meldungen zu-
rück, sonst wären die 8-9jährigen 
noch um 22.00 Uhr geschwommen. 
Zwei Wochen später, am 10. und 11. 

Dezember, lud dann der Kreis Nürn-
berg zu seinem Nachwuchsschwim-
men, das vom Post SV und dem SV 
Bayern 07 ausgerichtet wurde. 

Sofern Vergleiche überhaupt ange-
bracht sind, sei hier an ein paar klei-
nen Beispielen die Entwicklung bin-
nen zweier Wochen dargestellt: 
Pamela Zeipelt schwamm in Fürth 

über 100 in Lagen 1:48,7, in Nürnberg 
1:45,5. Roland Wehle über 100 m 
Brust in Fürth 1:44,8, in Nürnberg 
1:38,5 und Burak Aral in dergleichen 
Disziplin 1:47,3 und 1:42,8. 

Florian Engelhardt schwamm über 
100 in Freistil in Fürth 1:35,2, in 
Nürnberg 1:31,1. Auf die Ent'ick-
lung derAltersklassen C—E bauen die 
Verantwortlichen. In diese Altersklas-
sen gehören: 

Jugend E—Jahrgänge 1980/81 
Mädchen: 
Fehlanzeige; 
Jungen: 
Matthias Holt (80), Jahn Zeller (81), 
Per Sanders (81). 
Jugend I) —Jahrgänge 1978/79 
Mädchen: 
Nina Zeller (78), Sabine Mies (78), 
Katrin Wenk (79), Judith Hofmann 
(79), Ilona Eichermann (79), Nadine 
Perry (79), Stefanie Grund (79), Bir-
git Eichermann (79), Susanne und 
Ute Roßmann (79) (Zwillinge!) 
Jungen: 
Florian Engelhardt (78), Nicola Fili-
pow (79), Jochen, Steffen und Mi-
chael Lechler (79) (Drillinge!) 
Jugend C—Jahrgänge 1976/77 

Mädchen: 
Daniela Gruber (76), Christine Mül-
ler (76), Carolin Badziura (76); 
Jungen: 
Markus Holl (76), Jan Sanders (76), 
Roland Wehle (77), Burak Aral (77), 
limo Pcrrey (77), Tim Sanders (77), 
Michael Picker (77), Markus Bischoff 
(77).• 
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Deutscher Mannschaftswettbewerb Schwimmen (DMS) 1988 
Für die Bayern- und Landesliga wa-

ren zum ersten Durchgang (19./20. 
11.) sowohl die Damen als auch die 
Herren in Bayreuth am Start. Beim 
zweiten Durchgang (3./4. 12.) trenn-
ten sich ihre Wege: die Damen starte-
ten im heimischen Südbad, die Her-
ren in der Nachbarstadt Fürth. 

Damen behaupteten 6. Platz 
Mit konstanten Leistungen in Bay-

reuth und Nürnberg ließen unsere 
Schwimmerinnen keine S.orgen bei 
Evelin Gruber aufkommen. Mit 
17221 Punkten im 1. Durchgang und 
nach einer Steigerung um 510 Punkte 
beim „Heimstart" auf 17731 hatten 
die Damen beruhigende 34952 
Punkte und damit einen Mittelplatz 
im 10er-Feld der Bayernliga erreicht. 

Die besten Punktesammler beider 
Durchgänge waren Vera Lenke 
(5765) Doris Kellner (5567) und 
Steffi Gruber (5025). Sie brachten da-
mit nahezu die Hälfte der Ernte ein. 
Aber auch enorme Zeitverbesserun-
gen, persönliche Bestzeiten, neben 
den Vorgenannten von Katja und 
Tanja erbracht, waren erfreulich zu 
vermerken. Nicht zu vergessen: der 
neue Vereinsrekord über 200 m 
Schmettern von 2:33,6, aufgestellt 
von Doris Kellner am 4. Dezember 
im Südbad. Die DMS-Mannschaft 
1988: Vera Lenke, Susi Müller, Doris 
Kellner, Steffi Gruber, Katja Tiede, 
Tanja und Sandra Solfrank, Kristina 
Nikovic, Christiane Erdmann, Nicole 
Machnik, Barbara und Ursi Löhner. 

Einen Wermutstropfen bringt je-
doch ein Vergleich zum Vorjahr an 
den Tag: im Februar '87 erreichte die 
Mannschaft noch eine Gesamtpunkt-
zahl von 39814! 

Den Tiefpunkt überwunden! 
Die diesjährigen Wettkämpfe der 

Herren zur deutschen Mannschafts-

‚V 

Ergehört noch lange nicht zum alten Ei-
sen: Claus Swatosch, einer der Lei-
stungsträger der DMS-Mannschaft. 

meisterschaft waren für die Club-
Schwimmer Standortbestimmung 
nach den abwanderungsbedingten 
Abstiegen der letzten Jahre. Mit eini-
gen leistungsstarken Neuzugängen, 
sowie hochmotivierten „Oldies" ge-
lang es, einen vierten Platz in der aus 
20 Teams bestehenden Landesliga zu 
erkämpfen. 

Mit Ga Lam Chang, Gunther 
Lochstampfer, Udo Stensitzky und 
Volker Klügl gaben gleich vier Neuzu-
gänge ihr DMS-Debut. Ga Lam 
Chang, der insgesamt beste Punkte-
sammler, überzeugte vor allem auf 
den Krautstrecken (0:53,6/2:02,7/ 
4:26,6/18:05,2). Gunther Lochstamp-
fer, ein Allround-Talent, sammelte 
die meisten Punkte über 100 m Kraul 
(0:56,2) sowie auf 200 und 400 m La-
gen, Udo Stensitzky, derzeit noch 
Brustsolist, erzielte zwei persönliche 

Bitte vormerken: 
Unser Frühjahrsschwimmen fin-
det in diesem Jahr am 30. April im 
Nürnberger Südbad statt. 

Bestmarken (1:11,8/2:41,0) in seiner 
Hauptlage. Die insgesamt beste Zeit 
dürfte allerdings von Markus Lette-
rer über 400 m Lagen in 4:59,7 ge-
schwommen worden sein. Er lief ins-
besondere im zweiten Durchgang zur 
Hochform auf und zählte wie sein 
Bruder Michael zu den Stützen der 
Mannschaft. 

Bei diesem doch sehr zufriedenstel-
lenden Ergebnis kann man im näch-
sten Jahr durchaus wieder mit der 
Bayernliga liebäugeln, zumal auch 
Stefan Picker, Thomas Graf und 
Claus Swatosch konstant gute Lei-
stungen bringen. Bei entsprechen-
dem Trainingseinsatz können natür-
lich auch Nachwuchsleute wie Sven 
Matthes und Jens Tiede den Sprung 
in die erste Mannschaft schaffen. 

Die besten Ergebnisse 
Ga Lain Chang 100  Kraul 0:53,6/ 

100 m Schmettern 1:03.8 
Michael Letterer 100 m Brust 1:09.8/ 
200 m Brust 2:38,7 
Claus Swatosch 100 m Kraul 0:55,0/ 
100  Schmettern 1:03,1 
Udo Stensitzky 100 m Brust 1:11.8/ 
200 m Brust 2:41,1) 
Markus Letterer 200 m Lagen 2:20,4/ 
400 m Lagen 4:59,7 
Stefan Picker 100 m Rücken 1:10,1/ 
200 m Rücken 2:33,6 
Thomas Graf 400 m Kraul 4:41,3/ 
200 m Schmettern 2:30.4 
Gunther Lochstampfer 100 rn Kraul 
0:56,2/200 m Kraul 2:06,5 
Sven Matthes 200 m Brust 2:47,1 
Volker Klügl 200 m Brust 2:49,5 
Jens Tiede 1500 m Kraul 20:41,6 
Joki Schniidt 1500 m Kraul 20:50,1 

Endstand der Landesliga: 
I. MSV München 41342 Pkt. 
2. RT Regensburg 41062 Pkt. 
3. TSG Füssen 39866 Pkt. 
4. 1.FCNürnberg 39932 Pkt. 

Damen: 
1. Susi Müller 
2. Vera Lenke 
3. Claudia Voht 
4. Doris Kellner 
5. Christiane Erdmann 
6. Nicole Machnik 
7. Barbara Löhner 
7. Kerstin Simmerl 
9. Susi Löhner 

10. Ursi Löhner 

Herren: 
1. Claus Swatosch 
2. Udo Stensitzky 
3. Michael Letterer 
4. Markus Letterer 
5. Thomas Graf 
6. Bernd Metzler 
7. Stefan Picker 
8. Marc Mederer 
9. Michael Meyer 

10. Sven Matthes 

Mädchen 
1. Tanja Solfrank 
2. Britta Frank 
3. Jutta Meinecke 

Buben: 
1. Jens Tiede 
2. Jan Sanders 
3. Tim Sanders 

1972 100  Freistil 
1973 lO0mFreistil 
1971 lOOmBrust 
1971 100 m Freistil 
1972 lOOmBrust 
1973 100  Freistil 
1964 50 m Freistil 
1970 lüOmBrust 
1969 lüOmBrust 
1967 50 m Freistil 

1961 50mFreistil 
1960 50 ni Brust 
1966 100  Brust 
1974 200m Lagen 
1967 100 ni Schmettern 
1971 100  Freistil 
1969 100  Freistil 
1973 l00rnFreistil 
1973 50 ni Freistil 
1972 lOOmBrust 

1:02,8 7. 5.1988 664 Punkte 
1:03,7 7. 5. 1988 636 Punkte 
1:20,0 7. 5. 1988 622 Punkte 
1:05,3 27. 2.1988 590 Punkte 
1:22,4 17. 1.1988 569 Punkte 
1:06,2 27. 2.1988 567 Punkte 
0:31,1 27. 2.1988 559 Punkte 
1:22,9 5. 12. 1987 559 Punkte 
1:23,8 20. 3. 1988 541 Punkte 
0:31.6 20. 3.1988 533 Punkte 

0:24,46 20. 3. 1988 782 Punkte 
0:32,5 28. 8. 1988 702 Punkte 
1:11,5 3. 3.1988 641 Punkte 
2:25,1 6. 12. 1987 586 Punkte 
1:03,97 20. 3. 1988 571 Punkte 
0:59,9 18. 6. 1988 559 Punkte 
1:00,0 5.12.1987 559 Punkte 
1:01,2 20. 3.1988 524 Punkte 
0:27,97 20. 3. 1988 523 Punkte 
1:17,2 20. 3. 1988 509 Punkte 

Nachwuchspokal 1987/1988 
1975 
1975 
1975 

1975 
1976 
1977 

100  Brust 
100  Brust 
100 m Freistil 

l00mFreistil 
200 m Freistil 
200 ni Brust 

1:28,56 
1:29,7 
1:13,4 

1:08,4 
2:35,87 
3:15.2 

16. 7.1988 458 Punkte 
2. 7. 1988 441 Punkte 
3. 7. 1988 416 Punkte 

20. 3. 1988 375 Punkte 
16. 7.1988 327 Punkte 
17. 7. 1988 318 Punkte 

Am 
Beckenrand 
notiert...-' --

Die  Jubiläumsschrift brachte es 
an den Tag: es gab doch schon ei-
nenVereinsrekord unserer Damen 
über 1500 m. Im Dezember 1974 
stellte Birgit Popp im Nürnberger 
Südbad einen deutschen Alters-
klassenrekord mit 19:58,2 auf. 
Klar, das war auch Vereinsrekord - 

nur in keiner Rekordliste geführt. 
Fast 14 Jahre sollte dieser beste-
hen. Im Februar 1988 wurde die 
neue Marke von Vera Lenke auf 
19:46,0 gesetzt. 

Startrechtwechsel im Wasser-
ball: Mit Andreas Hochhaus vorn 
SVBrackwede und Gunther Loch-
stampfer von derTSG Schwäbisch 
Hall haben unsere Wasserhaller 
für zwei neue Spieler seit 1. 11. 88 
die Freigabe. 

*** 

Frage: Was verbindet Jürgen 
Hingsen und Claus Swatosch? 
Antwort: Beide sind in der 

Lage, innerhalb eines Wettkamp-
fes gleichviele Fehlstarts zu produ-
zieren 

*** 

Zwei Tage vor Weihnachten 
überbrachten Magda und Günter 
Graf und Klaus Schwarzmann im 
Namen der Vorstandskollegen ein 
Geschenk an Werner Swatosch. 
Für seinen unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle der Abteilung über-
reichten sie den Helm eines Solda-
ten des preußischen Marinekorps 
aus dem Jahr 1890 für seine inzwi-
schen umfangreiche Sammlung 
von .‚Kopfbedeckungen". • 

Termine ...Termine 

SCHWIMMEN 

18.119. Februar: Nachwuchsschwirn-
men im Südbad 
26. Februar: Offene Sprintrneister-
schaften, Bezirk Mittelfranken im 
Hallenbad Fürth 
4./5. März: Bayerische Staffelmeister-
schaften Burghausen • 

WASSERBALL 

1. Mannschaft: 
18. 2./17.30 Uhr SV Augsburg (A) 
19. 2.112.30 Delphin Augsburg (A) 
4. 3.117.30 Uhr SV Weiden 
im Südbad 
6. 3.119.30 Uhr Post SV Nürnberg 
im Südbad 
2. Mannschaft: 
19. 2./17.00 Uhr Coburg (A) 
25. 2.118.45 Uhr Bayreuth im Südbad 
11. 3./18.00 Uhr Bayreuth (A) 
12. 3./17.00 Uhr Schweinfurt 
im Südbad 
Jugend A: 
26. 2.117.45 Uhr Würzburg 
im Südbad 

Jugend B: 

26. 2./16.30 Uhr Würzburg 
im Südbad • 

13 



Leiter: Kurt Glaubrecht 
Siedlerstr. 55, 8500 Nürnberg 

Senioren-Sportgruppe Telefon (0911)407961 
- 

Wasserball: 

Start in die Winterrunde mißglückt 
SVWürzhurg 05—I. FCN 15:5. - Im 

ersten Spiel der Saison am 3. Dezem-
ber merkte man hei der Club-Sieben, 
daß noch taktische Mängel beseitigt 
werden müssen und daß das Zusam-
menspiel noch zu wünschen übrig 
läßt. Oberzeugend war dagegen die 
konditionelle Verfassung und die Ein-
satzbereitschaft, denn nach dem 
zweiten Viertel stand es erst 6:2 für 
die favorisierten Gäste. Durch un-
überlegte und überhastete Aktionen 
im Angriff wurden wir oft durch die 
bundesligaverstärkten Würzburger 
ausgekontert. Dies führte zu einer 
frühzeitigen Resignation und erklärt 
den Endstand von 15:5. 

1. FCN - Post SV Nürnberg 10:14. - 
Um dieses Spiel zu verstehen, muß 
man sich in den Mai 1987 zurückver-
setzen. Damals pfiffen die Herren 
Kolb und Werner das Lokalderby im 
Westbad. Drei Spieler wurden in 
Folge mit längeren Sperren belegt: 

Proteste unsererseits führten zu ei-
nem juristischen Nachspiel. Das glei-
che Schiedsrichtergespann leitete 
diese Begegnung nun erneut - die 
Chance der Revanche wurde genutzt. 
das Spiel regelrecht „zerpfiffen". Mo-
tiviert ging die Mannschaft in dieses 
Spiel, mußte jedoch bald feststellen, 
woher der Wind weht. Schwimme-
risch und spielerisch standen wir dem 
Gegner in nichts nach. Durch die 
Spielleitung wurde die Mannschaft 
verunsichert. Die Folge: im Angriff 
wurde beim Abschluß gezögert. Wir 
hatten von vornherein keine Chance 
auf einen Sieg. Die Koordination und 
das taktische Zusammenspiel ließ, 
wie im ersten Spiel, zu wünschen üb-
rig. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer, R. 
Krüger, J.Wölfel, K. Finding, G. Fin-
ding, K. Eichenseer, St. Mayer. B. 
Wirth, Ch.\Veiß, H. Schulz, B. Metz-
ler,A. Bungalow.0 

Nachwuchs mit erfolgreichem Endspurt 
Unsere A-Jugend (Jg. 72 und jün-

ger) startete beim ‚.Coburger Mei-
sterturnier". Mit von der Partie wa-
ren der bayerische B-Jugendmeister 
Post SV/SV Würzburg 05. der SVCo-
burg als A-Jugendmeister und der 
Club-Nachwuchs als Vizemeister Bay-
erns und Süddeutschlands. Spiele-
risch und schwimmerisch war die 
Club-Sieben den Meistern deutlich 
überlegen, so daß der Turniersieger 
nur 1. FCN heißen konnte. 

Die Ergebnisse: gegen SV Coburg 
15:10. gegen Würzburg 10:9. Würz-
burg und Coburg trennten sich 8:7. 

Die Mannschaft: Andreas Roth-
lingshöfer, Sascha Guttendörfer, 
Christian Seifert, Andreas Harrer. 
Christian Gorjanac. Sven Matthes, 
Heiko Alt, Michael Meyer, Marc Me-
derer, Alexander Scheler. 

* 

Die Spieler der Schülermannschaft 
(Jg. 75 und jünger) wurden in ihrem 
ersten offiziellen Spiel gleich in der 
Bezirksauswahl eingesetzt. In Ingol-
stadt nahm die Kombination Post SV/ 
1. FCN als mittelfränkischerVertreter 
an dem Turnier um den „Eugen-Goß-
Pokal" zusammen mit Mannschaften 
aus Oberbayern sowie Ober- und Un-
terfranken teil. Bezirkstrainer Marco 
Gorjanac betreute die Mannschaft 
zusammen mit Ulli Coldewey (Post 
SV) und Thomas Graf. Wie zu erwar-
ten, kam die Mannschaft über den 
vierten Platz nicht hinaus. 
Vorn Club waren nominiert: 
Jörg Dick (76), Thomas Kurowski 

(75), Christoph Fandrich (75), Mar-
kus Neubert (78). Michael Helbling 
(78), Alexander Marinesku (78). 
Christian Schubert (76), Bernd Pik-
kelmann (77), Stefan Solaja (78).We-
gen einer Blinddarmoperation fehlte 
Markus Bischoff (77), insbesondere 
wegen seiner Spielerfahrung und Tor-
gefährlichkeit. 

* 

Die B-Jugend nahm im Würzbur-
ger Adami-Bad an einem Turnier mit 
den Gastgebern Post SV/Würzburg 
05 und einer Vertretung der Wasser-

freunde Fulda teil. Dieses Turnier 
war gleichzeitig Sichtungslehrgang 
für die Bayernauswahl (Länderver-
gleich in Hamburg). Gegen die WF 
Fulda kam unsere Mannschaft zu ei-
nem klaren 16:8-Sieg, gegen eine 
Auswahl Coburg/Würzburg mußte 
sie sich mit 6:7 geschlagen geben. 

Es spielten: Andreas Röthlingshö-
fer, Sascha G uttendörfer, Christian 
Seifert, Andreas Harrer, Christian 
Gorjanac, Thomas Kurowski, Holger 
Nestler, Michael Meyer, Marc Mede-
rer, Jörg Dick, Christoph Fandrich, 
Markus Vildic und Markus Braun. 

Für (lie Bayern-Auswahl wurden 
nominiert: Holger Nestler, Michael 
Meyer, Marc Mederer, Christian Gor-
janac, Christian Seifert und Andreas 
Harrer. 

* 

Eine Woche später war der Club-
Nachwuchs schon wieder in Würz-
burg am Start. Diesmal ging es um die 
1. bayerische MINI-Meisterschaft für 
die Jahrgänge 76 und jünger. Gemel-
det hatten der AWV Coburg, SC 
Höchstadt, TV Memmingen, SC 13 
Schweinfurt, SVOS Würzburg und der 
Club. Unter der Betreuung von Tho-
mas Graf und Andreas Harrer er-
kämpfte sich die Mannschaft den drit-
ten Platz. 

Das Club-Mini-Team bestand aus: 
Jörg Dick, Markus Bischoff, Stefan 
und Michael Solaja, Björn Günther, 
Michael Helbling, Christian Schu-
bert, Bernd Pickelmann, Markus 
Neubert, Robert Bogacki und An-
dreas Gmeiner. 

Jörg Dick und Markus Bischoff 
wurden für die Bayernauswahl nomi-
niert. 

* 

Marco Gorjanac möchte sich bei al-
len bedanken, die im vergangenen 
Jahr mitgeholfen haben, die Jugend-
arbeit bei den Wasserballern entschei-
dend voranzubringen. Er hofft auch 
weiterhin auf die selbstlose Unter-
stützung durch die Eltern und die 
Hilfe durch die Abteilungsleitung. U 

Unsere Fußballer (stehend, 3. von rechts: Albert Reiser, der 121 Mal in der 1. Mann-
schaft spielte). 

Josef Berlinger (64), 100% kriegsbe-
schädigt, Zieleinlauf nach 21 km beim 
Oberpfälzer Volksskilauf. 

Aktive Senioren 
In der März-Ausgabe 1988 wurde 

dargelegt, wer wir sind und was wir 
sportlich unternehmen. Durch fol-
gende Fotos möchten wir uns nun 
auch bildlich vorstellen: 

Wenn wir unseren Sport im allge-
meinen ohne Leistungsdruck betrei-
ben, so nehmen doch einige Mitglie-
der ab und zu an Wettkämpfen in ver-
schiedenen Disziplinen mit angemes-
senem Erfolg teil. Auch hierzu zwei 
„Bildbeweise": 

Nach wie vor gilt unser Hinweis 
vom März 1988 an interessierte ältere 
„Cluberer": Laßt euch nicht hängen, 
kommt zu uns, macht mit!• 

Weitere Informationen erteilen 
gerne: 

Kurt Glaubrecht, Siedlerstraße 
55, Telefon 407961; 

Robert Morlock, Further Straße 
35, Telefon 262509. 

Gymnastik in vielfältiger Form - hiermit Deuserbändern. 

Robert Morlock und Heinz Drey am Ziel des am 16. Oktober 88 vom Kietter-Sport-
verein Fürth ausgerichteten „Konrad- Wagner-Gedächtnislaufs", der 5,6 km rund 
um die Fritz-Knorr-Hütte führte. Fotos: privat 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 89 75 83 

Langstreckler-
Ecke 

Beim Nürnberger Kreisel, einer 
Crossveranstaltung, siegte Erich Er-
ger in der Männerklasse M 45. Für 
die 10800 Meter lange Strecke benö-
tigte er 42:56 Minuten. Im Lauf der 
Frauenklasse über 7200 Meter wurde 
Judith Wagemann Zweite (31:56). 

* 

Ein sehr ansehnliches Gesamter-
gebnis brachten unsere Langstreckler 
vom Crosslauf in Katzwang mit. Im 
Hauptlauf der Mittelstrecke (5300 
Meter) wurde Andreas Engelhardt 
nur knapp geschlagen, Zweiter 
(17:40). Erich Erger entschied sogar 
die Wertung in der Klasse M 45 für 
sich (18:59). Zusammen mit Alfons 
Busch (5. in der Klasse M 40, 19:56) 
wurde in der Mannschaftswertung 
Platz 4 (56:35) erreicht. 

* 

Einem besonderen Härtetest unter-
zogen sich zwei Stunden später An-
dreas Engelhardt und Alfons Busch: 
sie liefen auch bei der Langstrecke 
über 11500 Meter mit. Andreas kam 
auf Platz 11(40:42) und Alfons auf 
Platz 9 (M 40, 46:04). 

* 

Die Langstreckler-Truppe meldet 
den Neuzugang von Alfons Busch, 
Thomas Deutscher, Willi Träg, Horst 
Steiner, Jochen Bühner (alle von der 
LG Nürnberg und von Kay Zimnik 
aus Coburg. Die einzelne Vorstellung 
erfolgt bei passender Gelegenheit. 

* 

Durch die vielen Neuzugänge wur-
den auch ein eigener Betreuer und 
Koordinator notwendig. Dankens-
werterweise hat Wolfgang Ritter 
diese Aufgabe übernommen. Wir 
wünschen viel Erfolg! U 

Ein neues Gesicht: Alexander Kudre-
witsch (I.) mit Trainer Oliver Müller 

Ein neues Gesicht: Mittelstrecklerin Su-
sanne Jacob, hier bei der harten „Mus-
kelarbeit Fotos: privat 

Viele neue Gesichter ... 
In den letzten beiden Jahren be-

herrschte Alexander Kudrewitsch 
(TSV Allersberg) die Sprintszene der 
bayerischen Schülerklasse. Mit 14 Jah-
ren lief er die 100 Meter schon in 11,70 
Sekunden; heuer stellte er über 75 m 
einen bayerischen Rekord mit 8,66 
auf. Daneben zeigte er sich bei den 
Meisterschaften stets topfit und ge-
wann beide Male den Titel. Sein erstes 

Termine 1989 
18.2. 

25.2. 

4.3. 

11.112.3. 

12.3. 

18.3. 

BLV Cross Schwein-
furt 
BLV Waldlauf Pocking 
BLV B-Jugend 
München 
Halle Schüler B, C 
Büchenbach 
Halle Jugend/Schüler 
München 
BLV 25 km/15 km 
Niederaichbach 
Mfr 25krn/l5km 
Erlangen 

Rekordliste der Leichtathletik-Abteilung 

100  
200 in 
44)() m 
80() in 
1500 in 
300() in 
5000 in 
10000 in 
25 km 
Marathon 
liOm Hil 
400m Hü 
3000m Hi 
4 x lOOm 
4 x 'lOOm 
Weit 
Hoch 
Drei 
Stab 
Kugel 
Diskus 
Speer 
Hammer 

Männer mäniil. Jgd. 
(ab 19) (17/18) 
10,4 10,7 
21,0 21,7 
46,2 48,51 
1:52,5 1:56,3 
3:55,0 4:05,3 
8:37,0 8:50,2 
14:42,0 16:39,6 
30:39,4 - 

1:19:20,0 - 

2:26:33,8 - 

15,2 15,0 
55,1 - 

9:19,0 - 

42,0 43,4 
3:14,9 3:24,6 
7,77 7,48 
2,16 2,08 
- 15,30 
4,30 4,20 
16,31 13,91 
47,50 40,57 
65,16 50,21 
56,00 51,25 

Frauen 
(ah 19) 

lOOm 11,5 
200 n 23.8 
400m 59,8 
800 in 2:10,7 
1500 in 4:26,1 
3000 in 9:48,4 
5000m 21:24,7 
10000m 38:21,3 
25 kin 1:58:52,0 
Marathon 3:55:24,0 
4x100m 47,0 
4x400m 4:07,0 
3x800in 7:04,2 
Hoch 1,71 
Weit 6,15 
Kugel 13,48 
Diskus 45,53 
Speer 48,23 

weihl. Jgd. 
(17/18) 
11,8 
25,5 
59,3 
2:16,5 
4:40,1 
10:30,4 

3:47,00 
48,9 

7:15,0 
1,60 
5,86 
11,68 
30,12 
36,92 

Berichtigungen bitte an H. Schwengler 
melden! An der Rekordliste der Hürden-
strecke n/Mehrkämpfen/Hallenwett-
bewerben wird noch gearbeitet. 

Ziel für 1989 wird sein, ähnlich gut im 
Sprint der Jugend abzuschneiden. Da-
neben steht die technische Ausbildung 
in den verschiedensten Disziplinen auf 
dem Trainingsplan: dann sollte auch in 
der Jugend ein herausragendes Mehr-
kampfergebnis möglich sein. 
Auch die weibliche Jugend kann 

sehr leistungsstarke Zugänge vorwei-
sen. Susanne Jacob (sie kommt vom 
PSV Nürnberg) ist eine der vielseitig-
steil und besten Mittelstrecklerinnen 
Bayerns. 1987 stand sie über 400 m180() 
rn11500 rn und 3000 m in der bayeri-
schen Bestenliste (ihre Leistungen: 
58,6/2:19,21/4:53,5/11:32,7). Alles deu-
tete darauf hin, daß 1988 ihr bestes 
Wettkampfjahr werden sollte. Ein Seh-
nenriß, erlitten im Training, schien alle 
Träume zu beenden. Doch nur wenige 
Monate später stand Susanne Jacob 
auf dem Treppchen bei einer bayeri-
schen Meisterschaft: sie wurde mit per-
sönlicher Bestleistung von 2:12 Minu-
ten Dritte im 800-m-Lauf der Juniorin-
neu. Im Herbst verbesserte sie sich 
über 400 in auf 58,4. Dann bewies sie 
ihre enorme Wettkampfstärke bei ih-
rem ersten Siebenkampf, bei dem sie 
die Qualifikation für die bayerischen 
Meisterschaften enorm übertraf. Für 
1989 erhofft sich Susanne eine weitere 
Verbesserung im Mittelstreckenbe-
reich (einschließlich Staffeln) und ein 
gutes Abschneiden in der Sieben-
kampf-Mannschaft. 

Elisabeth Schmidt kommt vorn TV 
48 Schwabach. Seit zwei Jahren wird 
sie von Robert Meyer trainiert und ge-
hört ebensolange zu den besten 100-rn-
Läuferinnen in Mittelfranken. Mit 12,3 
stand sie in der Bestenliste auf Platz 
eins. 1989 hofft auch sie auf eine wei-
tere Steigerung im Sprint und auf ein 
erfolgreiches Abschneiden in dcii Staf-
felläufen. 

Bei den Schülerinnen, die seit Mo-
naten fleißig im Training stehen, haben 
sich mit Nicole Schöll (5Dm in 7,5) und 
Melanie Kudrewitsch zwei laufbegabte 
junge Damen eingefunden. Mit Anne 
Friedrich und Silke Brehm sollten sie 
eine starke Sprintstaffel bilden. 

Die Sprintergruppe der Ma'•iner 
meldet den Zugang von Michael Ihim-
l)roff (TSV Allersberg) und Jürgen 
Kindlein (SC Roth). U 

3. Kersbacher Dreikönigslauf: 

Ein Start 
nach Maß 
Auch heftige Regenfälle konnten 

neun unserer Langstreckler nicht ab-
halten, beim 3. Kersbacher Dreikö-
nigslauf 1989 zu starten. In dem riesi-
gen Teilnehmerfeld von über 230 Ak-
tiven hielten sie sich recht gut. Nach 
dem Motto: ‚.Der Trainer war der Be-
ste". gestaltete Hans Lang, der Lang-
streckencoach, sein erstes Rennen in 
der neuen Saison. 40:46 Minuten be-
nötigte er für die 12.1 Kilometer der 
Männer-Hauptklasse (Platz 12). Ei-
nen Platz dahinter kam Andreas En-
gelhardt (41:19) ins Ziel, obwohl ihn 
wochenlang der Ischias arg zwickte! 
Als nächster Cluberer erreichte 

Horst Steiner das Ziel (Platz 15 in 
41:57). Achtbar hielt sich auch Tho-
mas Deutscher bei seinem allerersten 
Start über eine solch lange Strecke 
(Platz 24 in 42/52). Willi Träg belegte 
Rang 13 in 43:46 in der Klasse M 40. 
Alle genannten fünf Langstreckler zu-
sammen erreichten in der Mann-
schaftwertung Platz 4 vor einer Reihe 
anderer hoch eingeschätzter Mann-
schaften. 

Die beste Einzelplazierung holte 
sich dagegen Bodo Fechler. Er wurde 
Vierter in der Klasse M 45 (44:32). In 
der gleichen Minute kam noch Jo-
chen Bühner ins Ziel (Platz IS, M30). 
Erich Erger hielt trotz seiner Verlet-
zung durch. Seine Zeit von 46:07 
brachte ihn auf Platz 10 (NI 45). Nur 
sieben Sekunden dahinter Alfons 
Busch auf Platz 13 (M 45). 

Kurz berichtet 
Karin Roider, Neuzugang von der 

LG Nürnberg, gewann den Crosslauf 
der weiblichen Jugend beim TSV Seu-
bersdorf. Sie benötigte 19:24 Minuten 
und holte sich damit einen weiteren Po-
kal für ihre Trophäensamrnlung. 14 
Tage vorber hatte sie schon ihre gute 
Form bewiesen, als sie beim Internatio-
nalen Staufen-Cross in Waiblingen den 
2. Platz hei der Weiblichen A-Jugend 
(19:48) erreicht hatte. 

Wettkampfsaison '89 

Alle Meldungen gehen über 
dell jeweiligen Trainer bzw. Be-
treuer (Lang. Metzger, Meyer. 
Müller, Ritter, Schwengler, We-
ber) an den Sportwart H. 
Schwengler (Tel. 594840). 
Die Teilnahme an Sportfesten 

ist nur im Vereinstrikot erlaubt! 
Trikot!Trainingsanzug sind bei H. 
Schwengler zu erhalten. 
Da der BLV ab sofort pro Start-

paß 5,- DM Lizenzgebühr ver-
langt, sollten alle Startpaßinhaber 
(Liste wird vorn BLVerstellt) auch 
an Wettkämpfen teilnehmen! 
Teilnehmer/innen an Meister-

schaften (ab Mittelfranken) benö-
tigen einen Startpaß und müssen 
die geforderten Mindestleistun-
gen 1989 erbracht haben! • 
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Februar-Geburtstage 
Club-Ehrenmitglied Frau Marie 

Käser, dem 1. FCN seit 1927 angehö-
rend, ehemals Torhüterin unserer 1. 
Handhall-Mannschaft, wurde am 3. 
Februar 79 Jahre alt. 

Frau Marga Riedel feierte am glei-
chen Tag ihren 50. Geburtstag. 

Frau Elisabeth Käferlein aus 
Schwabach beging am 5. Februar das 
50. Wiegenfest. 

Frau Gerda Weidner (Ski-Abtei-
lung) wurde am 10. Februar 50 Jahre 
alt. 

Frau Käthe Geck feiert am 25. Fe-
bruar ihren 74. Geburtstag. 

Frau Gunda Loch begeht am 27. 
Februar das 70., Frau Hilde Müller, 
Club-Mitglied seit 1947, am gleichen 
Tag das 73. \Viegenfest. 

Frau Betti Griindler und Frau 
Gunda Heymann werden am 28. Fe-
bruar 76, bzw. 80 Jahre alt. 

Heinrich Schötter, Ehrenmitglied 
des 1. FCN. dem Club 1920 beigetre-
ten, dereinst erfolgreicher Schwim-
mer und Wasserballer, feierte am 12. 
Februar seinen 82. Geburtstag. 

Robert Wetzel (15. 2.). Club-Mit-
glied seit 1954, und Willy Grobel aus 
Bamberg (16. 2) begingen das 81. 
Wiegen fest. 

Georg Kerscher aus Fürth wurde 
am 4. Februar 80 Jahre alt. Der Jubi-
lar hält dem Club seit 1949 die Treue. 
Alwin Riemke (2. 2.), ehemals 

nahmhafter Fußballtrainer. danach 
Technischer Leiter der Club-Lizenz-
spieler. dem 1. FCN seit 1940 ange-
hörend, sowie Karl Hofmann aus 
Kempten/Allgäu (13. 2.) und Ernst 
Schneider vomT.d.A. (14. 2.). Club-
Mitglied seit 1934, feierten ihren 79. 
Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Heinz Cam-
Im (2. 2.), Mittelläufer der großarti-
gen Meistermannschaften der dreißi-

ger Jahre. und Dr. Werner Schuler 

Sportidol Max Morlock vom DOG und NOK geehrt 

Weltmeister Max Morlock, Mitglied der Club-Meistermannschaft von 1948 und 1961, erhielt vom Landesvorsitzenden der 
Deutschen Olympischen Gesellschaft, Hans Gebhardt, die goldene Ehrennadel und die Leistungsplakette. Gleichzeitig 
überbrachte der frühere Club-Vizepräsident Gebhardt die Glückwünsche von NOK-Präsident Prof. Dr. Willi Daume. Max 
Morlock wurde im Kreis seiner früheren Fußballkameraden und deren Frauen geehrt. Unser Foto zeigt Andreas Weiß, Adi 
Knoll, Max Eiberger, DOG-Presseprecher Peter Schuh, Willi Billmann, Eduard Schaffer, Max Morlock, Conny Winterstein, 
DOG-Landesvorsitzender Hans Gebhard, Herbert Neugart und Julius Ubelein. 

(5. 2.), Club-Mitglied seit 1953, be-
gingen das 78. Wiegenfest. 
Hans Reinhardt (6. 2.), Sprecher 

des T.d.A.. Club-Mitglied seit 1930, 
und Georg Süß (14. 2.), Club-Mit-
glied seit 1964. wurden 77 Jahre alt. 

Kurt von Schwarz aus Bad Kissin-
gen (13. 2.) sowie Friedrich Schmidt 
(22. 2.). Club-Mitglied seit 1951, fei-
erten bzw feiern ihren 76. Geburts-
tag. 

Heinz Möser beging am 15. Fe-
bruar das 75.Wiegenfest. 

Christian Ölschlegel (13. 2.). Eh-
renmitglied des 1. FCN, dem Verein 
seit 1926 angehörend, und Club-Eh-
renmitglied Julius .,Ulla- Ubelein 
(17. 2.). von 1935 bis 1949 excellenter 
Außen- und Halbstürmer unserer 
Fußball-Meistermannschaft, wur-
den 73 Jahre alt. 

Heinrich Becker aus Egelsbach, 
feierte am 4. Februar seinen 71. Ge-
burtstag. 

Alfred Pfeifer aus Fürth (17. 2.). 
Heinz Primus vom T.d.A. (20. 2.) 
und Emil Ruppert aus Bad Kissin-
gen (21. 2.) begehen das 70. Wiegen-
fest. 

Heinz Primus. Club-Mitglied seit 
1956, war einer der überragenden 

Nürnberger Wasserballer und wurde 
mehrmals in die deutsche Natio-
nalmannschaft berufen. 
Walther Luther (3. 2.), Fritz Loy 

aus Lauf/Pegnitz (23. 2.) und Kurt 
Ucko (29. 2.) wurden, bzw. werden 
65 Jahre alt. 

Walther Luther, trat dem Club 
1936 bei. Er gehörte bereits 1947 
der Hauptvorstandschaft an, wurde 
1949 3. Club-Vorsitzender und lei-
tete von 1964 bis 1971 als Präsident 
(damals sagte man noch schlicht 1. 
Vorsitzender) die Geschicke desVer-
eins. Aufgrund außergewöhnlicher 
Verdienste wurde Walther Luther 
1978 die Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen. 

Fritz Loy ist seit 1950 Mitglied des 
1. FC Nürnberg. Kurt Ucko, einer 
der besten „Allroundfußballer" des 
Clubs, kam 1949 vom FC Schwein-
furt 05 nach Zabo. Er spielte bis 
1960/61, angefangen vom Verteidiger 
bis zum Außenstürmer, 509mal in 
der 1. Club-Elf. 
Helmut Gebhardt aus Fürth (8. 

2.) und Andreas Bürgis (21. 2.) feier-
ten bzw. feiern ihren 60. Geburtstag. 
„Fünfziger" wurden, bzw. werden: 

Josef Osswald aus Waldenhach/ 

Foto: Schmidtpeter 

Glashütte (12. 2.), Dieter Rekos aus 
Böblingen (3. 2.), Arthur Moreth 
aus Großschwarzenlohe (5. 2.), 
Club-Mitglied seit 1962, Wolfgang 
Ochs aus Wendelstein (5. 2.), Ri-
chard Korn aus Euerbach (10. 2.), 
Heinz-Jürgen Hack aus Fürth (12. 
2.), Heinz Zimmermann aus Hers-
bruck (17. 2.), Hans Fürsattel (17. 
2.), Club-Mitglied seit 1953, May 
Kräh aus Ober-Ramstadt (21. 2.), 
Karl-Otto Leschinsky aus Pegnitz 
(25. 2.), Helmut Wolf aus Fürth (27. 
2.), Clubmitglied seit 1964 und 
Günther Flach aus Büdingen (27. 
2.), Club-Mitglied seit 1957. 

Nachtrag: Helmut Stämmer aus 
Forstern beging am 31. Dezember 
1988 das 50. Wiegenfest. 

I 

* 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 

gleichzeitig allen iin Februar ge-
borenen Club-Mitgliedern! 

Auf zwei Spielfeldern zuhause I Fred Klaus im „Hafen der Ehe" 

Manfred Becker (r.) vom 1. FC Nürnberg erhielt vom Bayerischen Handball-Verband 
die goldene Ehrennadel, die der Bezirksvorsitzende Karl-Heinz Buchberger über-
reichte. Das Besondere: Der Geehrte ist sowohl im Handball als auch im Fußball als 
Schiedsrichter tätig. Und auch in letzterer Disziplin besitzt er die silberne Ehrenna-
del der Kreisschiedsrichter-Vereinigung Nürnberg. Seit 15 Jahren versieht er beide 
„Ämter" mit bestem Erfolg. Foto: Schmidtpeter 

Fred Klaus, aus der Club-Jugend hervorgegangener Lizenzspieler des HSI.' 
schloß zum Jahreswechsel in seiner Heimat Eckenthal mit Gitti Wörnieln den 
Bund fürs Leben. Die Braut Ist ebenfalls eine „Cluberin": sie spielt dort Tennis. 
Trauzeugen waren St. Pauli-Spielführer Jens Duve (rechts) und Freds Bruder 
Gerd, der in der A-Jugend des Clubs spielt. Foto: Schmidtpeter 
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AUGEN AUF KODAK 

Aus Ihrem Foto-Fachgeschäft. In Nürnberg bei: 

Photo Gerber, Tafeffeldstraße 27 u. Klaragasse 18 (am Haliplatz) 

Photo Göpfert, Sulzbacher Straße 11-15 u. Kirchenweg  

KODAK Filme für die bunte Welt in ihren schönsten Farben. Scharf. Detailliert. Naturgetreu. 

KODACOLOR COLD 100 Film. 
ISO 100/21°. 
Scharfe Aufnahmen mit hoher 
Farbsättigung. 

KODACOLOR GOLD 200 Film. 
ISO 200/24°. Der Universelle. 

KODAK EKTACHROME 100 
HC Film. 
ISO 100/21°. Farbe pur. 

KODACHROME 64 PU Film. 
ISO 64/19°. 
Für Dias, die wirklich scharf sind. 

KODACHROME 200 PU Film. 
ISO 200/24°. Scharfe Aufnahmen 
bei wenig Licht. 

Fotomax, Pillenreuther Straße 13 

Foto Hilz, Königstraße 2 

Foto Seitz, Pfannenschmiedsgasse 13 
Pfi(TE N 

Kodak 
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W 

25beIßt diC magische Zahl für den 1. FC Nürnberg 
in der BundeslIga-SaIson 1988/89. So aIsle Pulls muß 
der Club nämlich nach der Meinung von Cheftralner 

$ Hermann Gerland zum Kehraus auf dem Konto haben, um 
den Nauenerhalt feiern zu können. 
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DEN KLEINEN. 

"Hans Jürgen 
Ich schätze besonders 
den Service von 
Auto Keßler. 

Avon 

WWf(/JIer 
rn Puintraheiì 12 8540 Sdi .ii Ii .1.0 . lelon (0 91 22) 20 63 64 
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;. PT1i 
icht nur seit GÜNTER NETZER spricht über 
esserer Tech- eine ganz neuartige Reform der 
igend auf. Er Bundesligaspiele: Hin- und Rück-
ität das Wort, spiel in einer Woche! 
eArt: „Die sofortige Revanche nach 
espielt wird, dem Hinspiel ist interessant! Wenn 
rolliert, ohne z. B. der HSV bei Bayern München 
rietzungen. verloren hat, kann er schon acht 
u anqesteck- Tage später zuhause diese Scharte 
PIatz getra- Z wieder auswetzen. Das lockt die 
och zynisch Zuschauer! 
uf Wiederse- Ich wäre dafür. Die Bundesliga 

braucht neuen Pep und Pfiff." 

DER CWB 7 
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MODELL Unversa-TrningsstefeI 
ASC3OOr'' 

•1 

4•. - 

KATEGORIE Cross-Training ‚ 

BESONDERES Hohe Funkhonahtat - 
KENNZEICHEN z.B.  gute Dampfung— in 

topmodischer Optik 

EIGNUNG Studio-Training, Indoor-

sonst noch so einfällt 

FARBEN Weiß, Schwarz 

ALTERNATIVE ASC 200 und Universal-
Trainingsschuh ASC 100 

BEZUGSQUELLE Sportfachhandel, Schuhfach-
handel und Warenhäuser 



Fortsetzung v. S. 5 

Club-Fahrillan zum Kiasseneilialt 
29. April: 
Club - Kaiserslautern 
Am Betzenberg führten wir 

durch einen Treffer von Ralf Du-
send mit 1:0 und verloren trotzdem 
1:2. Das darf uns zuhause nicht 
mehr passieren. 

5. Mai: 
Bayer Leverkusen - Club 

Bei der Werkself zog sich der 
FCN fast immer gut aus der Affäre. 
Ich hoffe vor allem, daß Christian 
Hausmann seinen früheren Kame-
raden zeigt, was er kann. Eine Wie-
derholung des 1:1 wäre nicht 
schlecht. 

13. Mai: 
Club - Mönchengladbach 
Am Böckelberg rettete uns Rudi 

Stenzel mit seinem Tor ein 1:1. Das 
genügt uns zuhause nicht. Wir wol-
len unbedingt gewinnen. 

19. Mai: 
Werder Bremen - Club 
Durch einen dummen Treffer von 

Frank Neubarth mußten wir uns da-
heim 0:1 geschlagen geben. Auch 
an der Weser ist mit dem Meister 
nicht gut Kirschen essen. Vielleicht 
gelingt uns eine Überraschung. 

25. Mai: 
Club - Dortmund 
Im Westfalen-Stadion lieferten 

wir ein Trauerspiel erster Güte und 
schenkten den Borussen ein 4:0. 
Vor unserem eigenen Anhang dür-
fen wir uns einen solchen Blackout 
nicht mehr leisten. 

3. Juni: 
Hannover - Club 
Die Gastgeber sind ebenfalls ein 

Anwärter auf den Abstieg. Folglich 
dürfen wir im Niedersachsen-Sta-

dion nicht verlieren. Eine Wieder-
holung des 1:0 aus der Vorrunde 
wäre mir am liebsten. 

10. Juni: 
Club - Bayern München 

Hoffentlich sind die Bayern zu 
diesem Zeitpunkt schon Meister. 
Dann hängen sie sich nicht ganz so 
wild rein. Ich wünsche mir mehr 
Glück als beim 0:1 im Olympia-Sta-
dion. 

17. Juni: 
Stuttgarter Kickers - Club 
Das 3:3 liegt mir noch immer im 

Magen. Mit einem Unentschieden 
dürften wir den Klassenerhalt ge-
schafft haben. 

* 

Drücken wir der Mannschaft und 
dem Trainer die Daumen, daß der 
Club-Zug den Zielbahnhof erreicht. 

DER NEUBAU 
Richten wir den Blick 

nach vorne: der Neubau hat 
begonnen! 

Nein, liebe Leser, die Rede 
ist nicht vom neuen Sta-
dion, wo der schneearme 

Winter eine geradezu rasant abge-
wickelte erste Baustufe ermöglicht 
hat. Auch nicht vom Großprojekt 
Zabo am Valznerweiher, wo es im 
Frühjahr schon losgehen soll. 

Hier geht es um eine neue Bun-
desligamannschaft des 1. FC Nürn-
berg, die nochmals aufgebaut wer-
den muß. Leider nicht in aller 
Ruhe, wie man sich das wünschte. 
Dafür steht schon ab 18. Februar in 
jedem Spiel der Rückrunde zu viel 
auf dem Spiel. Aber doch konse-
quent, systematisch und mit vollem 
Engagement. 
Das Triumvirat des Präsidiums, 

die Herren Schmelzer, Oberhof 
und Dr. Böbel sind gefordert. Es 
war weiß Gott schwierig im abge-
laufenen Jahr. Durch denVerlust ei-
ner ganzen Handvoll junger Natio-
nalspieler - aus welchen Gründen 
auch immer - ist eine Menge Sand 
ins Getriebe gekommen. 
Die Club-Anhänger erinnern 

sich schmerzlich: Hansi Dorfner, 
Stefan Reuter, Roland Grahammer 
und Dieter Eckstein waren noch un-
beschriebene Blätter, als dieselbe 
Vereinsführung vor sechs Jahren 

den Neuaufbau gewagt und damit 
Erfolg hatte. 
Die beim 1. FCN gewachsenen 

Jungstars haben dem Verein, dem 
Präsidium und ihrem kantigen Trai-
ner Heinz Höher viel zu verdanken. 
Sie alle sind nicht mehr dabei. Auch 
der Norweger Jörn Andersen wan-
derte ab. Die Diskussion will nicht 
aufhören: Hätte man sie beieinan-
der halten können oder nicht? Mü-
ßig, darüber noch zu debattieren. 

Fest steht: das Leben geht weiter, 
man muß wieder ganz neu auf-
bauen.Wiedermit einerTruppe vie-
ler Namenloser. Die Verantwortli-
chen haben sich erneut gegen den 
Einkauf teuerer Bundesligastars 
entschieden. Wird das Experiment 
gelingen? 

Nlti Andy Köpke, Anders Giske 
und Manni Schwabl sind noch drei 
Nationalspieler dabei, die das 
Rückrunden-Gerippe der Mann-
schaft bilden. Das Umfeld bewähr-
ter Spieler und absoluter Bundes-
liga-Neulinge ist ehrgeizig. Können 
das fehlende spielerische Potential, 
die fehlende Routine schnell genug 
aufgeholt werden? Niemand kann 
es mit Sicherheit wissen. 
Ob Giske dann im Sommer 

naoch Norwegen zurückgeht, ob 
Manni Schwab! im Mittelfeld von 
Bayern München Regie führen 
wird - das sind Fragen, die jetzt 
nicht im Vordergrund stehen dür-
fen. Jetzt gibt es Wichtigeres zu tun! 

Jetzt heißt's für Hermann Gerland, 
den Höher-Nachfolger, und für 
seine Bosse: Nach vorne blicken! 
Wir sehen eine Chance für die 

Wiederholung dessen, was man sei-
nerzeit in der Presse „Das Wunder 
von Nürnberg" genannt hat. 
Wir glauben es, weil der Mut der 

nach wie vor harmonisch zusam-
menarbeitenden Vereinsführung 
ungebrochen ist, weil Mannschaft 
und Trainer Gerland eine verschwo-
rene Gemeinschaft zu werden be-
ginnen. 
Und wir hoffen darauf, daß wie-

derum Talente im Kader des 1. FC 
Nürnberg stehen, die ihren Weg 
nach oben machen werden. 
Nennen wir keine Spielernamen, 

die auf der Liste der Aufsteier 
ganz oben stehen könnten. Hüten 
wir uns vor Vorschiß1orbeeren.Ver-
trauen wir darauf, daß jetzt endlich 
Schluß ist mit dem Auseinanderdi-
vidieren. Und lassen wir die Mann-
schaft und den einzelnen Profi-Fuß-
baller selbst beweisen, was in ihnen 
wirklich steckt. 

Vielleicht liegt eine große Chance 
gerade in der Tatsache, daß beim 
Club viele Spieler plötzlich einen 
ganz weiten Spielraum haben, sich 
zu profilieren. Bei den Spitzenteams 
der Bundesliga hätten sie diese Mög-
lichkeiten nicht. 

Wir geben's Ihnen  
schwarz auf weiß,  von A bis Z 

Schulist Fotosatz - schnell, 
zuverlässig, preiswert.  

Über Telefax nur einen Anruf 
weit entfernt. 
Oder eigene Diskette. Oder 
Datenfernübertragung. 
Natürlich auch auf 
herkömmlichem Weg. 
Wie auch immer. 
Wir sind für Sie auf dem Sprung. 

ÜBRIGENS, 
was wir setzen, können wir drucken. 
Was wir drucken, können wir verarbeiten. 

(::D DRUCKEREI SCHULIST 
Satz Druck Verpackung 

Gottmonnsdorfer Weg 29,8807 Heilsbronn, 
Telefon 098721441.446 (Fax) 

Machen Sie sich gleich 
auf den Sprung und zeigen uns, 
was Sie können. 

Firma 

zustöndig 

Telefon 



Georg Strauß 80 

Walter 
Luther 
+ 
Kurt 
Ucko 
65 

Unten: Walter Luther bei der Grundsteinlegung im Neuen 
Zabo am 24. September 1966. Rechts: Kurt Ucko war am 4:0-
Sieg über den HSV am 1. Juni 1952 maßgeblich beteiligt. 

Fotos: Schmidtpeter 

3 Säulen 
des Clubs 
feiern 

Beide durften mit dem Club eine deutsche Meisterschaft fei-
ern. Der eine als Spieler, der andere als Präsident. Und noch 
eine Gemeinsamkeit verbindet Kurt Ucko und Walter Luther: 
sie feiern beide im Februar Geburtstag. In diesem Jahr den 
65.! 

Ein Pionier des Nürn-
berger Box-Sports feierte 
vor kurzem seinen 80. Ge-
burtstag: Georg Strauß. 
Der Jubilar brachte nach 
dem Krieg den 1. Box-Club 
Nürnberg in den 1. FCN 
ein und gilt deshalb als 
Wiederbegmnder der Ab-
teilung. In seiner aktiven 
Laufbahn bestritt er über 
180 Kämpfe; später machte 
er sich als Kampfrichter 
und Funktionär bundes-
weit einen Namen. Abtei-
lungsleiter Hubert Klimiont 
ernannte den verdienten 
Cluberer, der dem Verein 
seit 1949 die Treue hält, 
zum Ehrenvorsitzenden 
der Box-Abteilung.• 

F
hrenmitglied Walter Luther 
ist wohl einer der verdienst-

 .1 vollsten Männer des 1. FC 
Nürnberg in der Nachkriegszeit. 
Ein Viertel Jahrhundert lang (!) war 
der Jubilar in der Hauptvorstand-
schaft des Vereins tätig. 1947 rückte 
er, gerade 23 Jahre alt, von der Ten-
nisabteilung in die Hauptvorstand-
schaft auf. Zwei .Jahi später wurde 
er zum 3. Vorsitzenden und 1964 
schließlich zum Präsidenten ge-
wählt. Ober sieben Jahre lang, bis 
Dezember 1971, stand Luther am 
Ruder des Vereinsschiffes. 

Die Ära Walter Luther war von 
Höhen und Tiefen geprägt. Er trieb 
den Bau des Sportparks Neuer 
Zabo mit viel Engagement voran - 

und er stellte die Weichen beim 
neunten und bislang letzten Ge-
winn der deutschen Fußball-Mei-
sterschaft. Aber er mußte auch mit-
erleben, wie die Mannschaft ein 
Jahr später abstieg, was natürlich 
große finanzielle Schwierigkeiten 
nach sich zog. 

Luther, der nun auch im Beruf in 
den wohlverdienten Ruhestand 
tritt, denkt gerne an die vielen 
Jahre der harten Arbeit zurück. 
Und er Ist natürlich „seinem" Club 
treu geblieben. Auch heute läßt er 

sich kaum ein Heimspiel der Ger-
land-Schützlinge entgehen. 

Kurt Ucko rangiert in der Ehren-
liste der Club-Rekordspieler auf 
Platz 15. Zwischen 1949 und 1961 
hat der in Breslau geborene Jubilar 
509 Spiele für den 1. FCN bestrit-
ten. Ucko war in diesen Jahren sei-
ner Zeit ziemlich weit voraus. Er 
war einer der ersten „Allroundfuß-
baller" der Nachkriegszeit. Er kam 
eigentlich als Stürmer vom damals 
sehr populären FC Schweinfurt 05 
in den Zabo, eroberte sich dort 
aber später als linker Außenläufer 
einen Stammplatz. Beim Gewinn 
der achten deutschen Meisterschaft 
im Jahre 1961 fehlte er zwar im Fi-
nale, aber in der vorangegangenen 
Oberliga-Runde hatte er doch or-
dentlich beim Siegen mitgeholfen. 

Seine Liebe zum Club entdeckte 
das in Feucht lebende „Geburts-
tagskind" vor über 50 Jahren. Als 
12jähriger erlebte er, wie die Nürn-
berger die damalige Spitzenmann-
schaft Breslau 02 nach allen Regeln 
der Kunst entzauberte. Fortan 
träumte er davon, ciii großer „Clu-
berer" zu werden. Manchmal ge-
hen Träume eben in Erfüllung... 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann: 

PRNOiKUS RUCK 
Tafelfeldstraße 22— 24 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911/45654 

A l 

MIJSIK HLIER2c 
Meisterwerkstatte für Musikinstrumente Reparaturen an 1 Orgel-, Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgeln— Klaviere 1 allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29 Nürnberg Tel. (0911) 441770 + 441430 
Filiale: Bahnhofstr. 15 . Weißenburg . Tel. (09141) 4715 
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• Vollautomatische Belichtung 
• Motor vor-/rückwärts 
• Automatische Blitz-Zuschaltung 

12 
Kleinbild-Diafilme, je 36 Aufnahmen 

ildo 3 Filmentwicklungen 
'W 3 Farb-Großbilder 13x18 cm 

PORST CU 100 

(Gutschein) 

to 
Über 2400 mat in Deutschland 

400 mal in Nordbayern 
auch in Ihrer Nähe 



Fndlich, werden viele sagen, 
ist die fußballarme Zeit vor-

 4 bei. Spannung und Uber-
raschung auf den Fußballplätzen 
bestimmen wieder die Samstag-
nachmittage. Wie wird der Club 
spielen? Hat er genügend Kraft und 
Selbstvertrauen in der langen Win-
terpause tanken können, um den 
starken Konkurrenten Paroli zu bie-
ten? Gilt er, wie in derVorrunde, als 
Punktelieferant oder kehrt er den 
Spieß um und sammelt kräftig 
Punkte, die ihn in der Tabelle höher 
klettern lassen? Mit diesen Gedan-
ken werden sich nun verstärkt die 
Totospieler wieder beschäftigen. 
Natürlich auch mit allen anderen 
Bundesligavereinen, denn für die-
ses Glückspiel sind eine Portion 
Fachwissen und auch der richtige 
„Riecher" gefragt, um mit 11 Richti-
gen einen „Volltreffer" zu landen. 

Die Unwägbarkeiten Pech oder 
Glück im Spiel, die Tagesform, ver-
letzungsbedingte Ausfälle wichti-
ger Spieler, in Bayern der Fön, ma-
chen dieses Wettspiel so interes-
sant. Setzt man auf Favoriten oder 
gibt man den Außenseitern seinen 
Tip? Bei Außenseiterquoten kamen 
oft Traumgewinne zustande, wie 
z. B. die 2,9 Millionen Mark, die 
ein glücklicher Tipper der Auswahl-
wette im Herbst letzten Jahres ein-
streichen durfte. 

In Bayern allein gab es 1988 
1094629 Einzelgewinne, davon 
2073 mit der Gewinnklasse I. 
Vom Umsatz des Toto wird je-

weils die Hälfte ausbezahlt. Je 
mehr gespielt wird, desto höher 
sind die Gewinnchancen. Mit der 
anderen Hälfte des Umsatzes, sie 
betrug in den 40 Jahren fast eine 

40 Jahre Bayerischer 
Fußball-Toto — heute 
so spannend wie 
morgen. 

11 
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Viel Glück 
beim Ti 

Reiber Böck Schwan Merkhoff 7.Veranstaltung: 18.119. Februar'89 
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 1. Bayer Uerdingen - 1. FC Köln • 4 U U U l 

l U • 4 U • 2. 1. FC Nürnberg - FC St. Pauli 
EZI U U l U 3. VfL Bochum - Stuttg. Kickers 
4 • • U • r24 4. Eintr. Frankfurt -  Bay. München 
• Kl U • U Kl 5. Karlsruher SC - Hannover 96 
• 1 • 1 • • 6.VfB Stuttgart — Bor. Dortmund 
4 • U U 4 U 7. Hamburger SV— Werder Bremen 
4 U • U UV.4 8. 1. FC K'lautern - Bor. M'gladbach 
4 • • 4 • • 9. Bay. Leverk. - SV Waldh. Mannheim 

El U Kl l U U 10. Fortuna Düsseldorf - Schalke 04 
• U 4 U 4 U 11.Alemannia Aachen —BW90Berlin 

.3 3am &»atbturm 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche . Ganztags geöffnet 

Spezialitäten: Herzhafte Steaks 
und Karpfen, blau oder gebacken 

Vordere Insel Schütt . 8500 Nürnberg . Tel. 225171 

ii 
ill 

liii 
l itt 

an 0 tun un gut 0  

1 CN3 C:23 @gl•D93 
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- 5-

Milliarde Mark, wurden sportliche 
Ziele unterstützt, erhielten Vereine 
in der Zeit des Wiederaufbaus fi-
nanzielle Hilfe und wurden viele 
Einrichtungen, die dem Sport die-
nen, gefördert. Der eingespielte 
Reingewinn von 133 Millionen 
Mark kam, wie auch die Lotterie-
Steuer von 167 Millionen Mark, 
über den Staatshaushalt wichtigen 
sozialen und kulturellen Institutio-
nen zugute. 
Was tippen Sie zum Rückrunden-

start? Das Team des Verlags DER 
CLUB würde sich freuen, wenn die 
Begegnungen des 18. Spieltags die-
sen Ausgang nähmen: 

- I ‚33631 -  

I 
I 
I 

Dieter Reiber 
Herausgeber 

Jürgen Böck 
Geschäftsführer 

Siegbert Schwan 
Redakteur 

Roland Markoff 
DER CLUB-Leser 

Falls wir gewinnen sollten, geben 
wir einen aus. 
Natürlich berichten wir darüber. 
Viel Glück beim Tip! 

Lotto-Toto-Lotterie 

Luftkurort 
Wintersportplatz 

sotnlnet 
ialtlicir 

ta' ,1 ØS! 

Bischofsgrün 
im Naturpark Fichtelgebirge 
Höhe 650 bis 1050 m 
Mit Freunden reden, wandern, feiern 
wo Urlaub zum Erlebnis wird. 

INFOS: VERKEHRSAMT 
8583 BISCHOFSGRÜN 

Postfach 20 - Tel. 092 76/1292 

Partyservice 
--' ‚IIIhllhIII;\ 

Illh/IllhIII/II/I/i,  flIllUUflUUlII. --------  

Stadthalle  Fürth GmbH 

Für Party- und Messeservice stehen wir Ihnen 
auch außer Haus zur Verfügung: 

• Beratung und Organisation aller kleinen und 
großen Feiern. 

• Ob rustikales Buffet oder festliches Bankett, 
Anlieferung aller Speisen und Getränke zu jeder 
Tages- und Nachtzeit. 

• Partyzelte, Transport, Geschirr- und Geräte-
Leihservice. 

• Geschultes Fachpersonal. 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH • Rosenstraße 48 - 8510 Fürth Telefon 747578 
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ANDY MACHT'S RICHTIG 
Oder: Der 1. FCN 

ohne Torwart ist wie ein 

Auto ohne CBOX 

Was zeichnet einen perfek-
ten Profi aus? Er ist voll bei 
der Sache. Konzentriert mit 
dem Blick auf das Wesentliche 
und behält alles im Griff. 

So kennen wir auch den zuverlässi-
gen Mann mit der Nummer eins 
auf dem Trikot in den Reihen des 

Clubs, Andreas Köpke. Seine profi-
hafte Einstellung spiegelt sich natürlich 
auch in seiner Freizeit wider. Alles im 
Griff zu haben, ist Musik für seine Ohren. 
Morgens, auf dem Weg zum Training. 

Bevor es ernst wird, tragen seine Lieb-
lings-Hits zur guten Laune und Ent-
spannung bei. Ein Tastendruck - die ge-
wünschte Musikkassette ist zur Hand 

und eingelegt. Mit der Fischer-CBOX 
findet sie Andy beinahe „blind". Gut, 
wenn Ordnung in der Kassettensamm-
lung herrscht. Da gibt es keinerlei Su-
che unter herumliegenden Kassetten 
und keinerlei Ablenkung im Straßenver-
kehr. Und wenn die Hits ertönen, ha-
ben sie beste Klangqualität. Denn in 
der eingebauten CBOX sind die emp-
findlichen Bänder spulenarretiert 
staub- und hitzegeschützt gelagert. 

Die Fischer-CBOX läßt sich in fast 
alle Wagentypen nachträglich einbauen 
- maßgeschneidert fürs Armaturenbrett, 
für die Mittelkonsole, im Hoch- und 
Querformat. So präsentieren sich die 

Kassetten immer griffgerecht. Ein Ta-
stendruck, das Fach springt auf, Kas-
sette entnehmen und in den Recorder 
schieben, fertig! Und das alles nur mit 
einer Hand. Einfach profihaft. So wie 
Andy. Machen Sie's wie er. Die Gele-
genheit ist jetzt günstig. Und es gibt at-
traktive Preise zu gewinnen. Denn in 
Nordbayerns Autozubehör-Geschäften 
startet nun die CBOX-Aktion. 

Vielleicht sind Sie der glückliche Ge-
winner einer Flugreise für 2 Personen 
zu einem Club-Auswärtsspiel. Und viel-
leicht sitzt Andy Köpke neben Ihnen. 

Schon gewußt? 

Das praktische und ordnungsliebende 

I 

CBOX-System gibt es auch für die eige-
nen vier Wände, für Musik- und Video-
kassetten und für CD's. Und für Reisen 
den mobilen CBOX-Koffer. 

CBOX-Aktion mit Andy Köpke in 
Nordbayerns Autozubehör-Geschäften. 

Einfach mal ansehen und - mit etwas 
Glück - gewinnen. 

Start: 
18.2. 

DER CWB 13 



ker tmerzeugt. 
ist der Name Nüssing eine Ehre 

4 oder eine Belastung für ihn? ..Eher 
eine Belastung-, gibt Stefan zu. 
.‚ich glaube, ich werde deshalb 
manchmal etwas zu kritisch beur-
teilt: Der Name Nüssing bürgt 
eben für Qualität 

in einem 
istorischen 
rankens,  

Vogtei 
chenbach. 

torischer 
Atmosphäre 
möchten, 
ier1ichkeiten,  

iäftlichen  

beruflichen  

iezuuns. 

W Tel. 0 98 75/2 70 
Frams-Eschenbach 
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aggressiver und lauffreudiger agie-
ren werden", zog er Bilanz. 

Malta - das war für die Club-Pro-
fis bei täglich zweimal Training und 
drei Testspielen in erster Linie na-
türlich harte Arbeit. Zwischen-
durch blieb aber auch Zeit. Land 
und Leute ein wenig kennenzuler-

Sonne und nen und sich in die 6000jährige Ge-
Streß: Im- schichte des Inselstaates, der bis 
pressionen 1964 britische Kronkolonie war, 
aus dem .. 

Trainings- hineinzudenken. Nat ü rl ich war die 
lager auf Zeit viel zu kurz, um all die Kultur-
Malta. objekte zu inspizieren. • 
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Geld zu tins bringen Ihr Geld auf Tour. 
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Oben: Eine Szene aus dem 64er-Endspiel gegen Leverkusen: Heidi Leinfelder 
mit einem sehenswerten Fallwurf. Rechts: Trainer Adolf Feldlin als „Hahn im 
Korb". 

Fortsetzung von S. 14 
daß es zu einem 3:3 reichte. Das ge- harte Nuß zu knacken: Lokalma-
nügte, um ins Halbfinale einzuzie- tator OSC Berlin. 1:4 lagen die 
hen. Und dort gab es wirklich eine Nürnbergerinnen schon im Hinter-

täglich 9 - 18 Uhr Einlaß bis 17 Uhr 

treffen - doch dann wurden noch 
einmal alle Kraftreserven mobili-
siert. Ein toller Fallwurf von Heidi 
Fries in der Verlängerung brachte 
schließlich die Entscheidung zum 
5:4. 
„Das war eben die Stärke unserer 

Truppe", erinnert sich Walter Keim, 
damals wie heute 2. Vorsitzender 
der Handball-Abteilung, „sie hatte 
eine Bomben-Kondition und einen 
unglaublichen Siegeswillen. Die 
Mädchen haben bis zum Schluß-
pfiff alles gegeben." 
Und noch was: sie waren auf dem 

Punkt topfit. Denn im Berliner Fi-
nale von 1964 hatte Gegner Bayer 
Leverkusen nichts zu bestellen. 
Nach Treffern von Elsbeth Härtle 
(3), Gerda Reitwießner (3), Char-
lotte Oberberger und Jutta Bloß 
siegten die Club-Damen glatt mit 
8:4. 

Die Stunden und die Tage danach 
hatten es in sich. „Wir haben diese 
Meisterschaft natürlich riesig gefei-

ert. Auch der Empfang in Nürnberg 
war einfach überwältigend. Jeder 
Handball-Freund, der ein Auto be-
saß, war am Flughafen vertreten. 
Auf dem Weg in den Zabo folgte uns 
eine ewig lange Autoschlange. Das 
Hupkonzert klingt mir heute noch 
in den Ohren", berichtet die dama-
lige Spielführerin Lydia Bauer, die 
heute als Betreuerin der 1. Damen-
mannschaft fungiert. 

Eine Meisterprämie gab es da-
mals nicht. „Wir haben ja alle aus 
reiner Freunde Handball gespielt. 
Wir kannten ja nichts anderes", sagt 
Lydia Bauer. Freilich - die zahlrei-
chen Titelgewinne wurden schon 
belohnt. Mit „Naturalien" eben. 
Mal gab es einen Mantel, mal einen 
Ring, mal ein Kostüm... 
Die tolle Kameradschaft (Lydia 

Bauer: „Wir waren wirklich ein lu-
stiger Haufen. Bei uns war immer 
was los!") und die Ausgeglichenheit 
innerhalb der Truppe haben all die 
Erfolge in den 60er Jahren ermög-
licht. Mit Erika Scharff besaß der 
Club eine solide Torfrau. Der Mo-

tor der Mannschaft war die nimmer-
müde Lydia Bauer. Zusammen mit 
der wurfgewaltigen Elsbeth Härtle 
und der gerissenen, ausgefuchsten 
Gegenstoß-Spezialistin Gerda Reit-
wießner erzielte sie die meisten 
Tore. Bemerkenswert übrigens, 
daß alle drei Damen Linkshände-
rinnen waren. Die flinke, wendige 
Ursula Seitz war aus der „ersten 
Sieben" ebensowenig wegzuden-
ken wie „Kampfmaschine" Helga 
Feldlin, die vor allem in der Ab-
wehr stets für klare Verhältnisse 
sorgte. Stimmungskanone der 
Truppe war Rosi Peppmeier. 

Ebenso am Erfolg beteiligt war 
natürlich der gestrenge Trainer 
Adolf Feldlin, der an Technik und 
Kondition der Mädchen gleicher-
maßen feilte. Und ohne die Be-
treuer Franz Sattler und Maja 
Schmidt lief überhaupt nichts. Chef 
der Abteilung war damals Hans 
Ehrt, der später auch Präsident des 
Vereins wurde. U 
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FUSSBALL TOTAL 
Die Super-Sommelbildserie 
zur aktuellen Bundesliga-
Saison. 
Mit Portröffotos der Spieler 
der]. Bundesliga, mit Mann-
schaftsbildern und Wappen 
der 1. und 2. Bundesliga und 
mit großem Tabellenposter. 

Hol' Dir die spannende Fuß-
ball-Action! Sammelbilder 
und Album bekommst Du 
überall, wo es Zeitschriften 
gibt. 

!_ a' 

Mitmachen und 
gewinnen! 
Wir verlosen 3 Flugreisen ins 
LEGOLAND nach Dänemark 
und 33 LEGO Basic Kästen. 

DA TOLLE 

FÜR .. 
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Sammeln Sie die 
Bundesliga 

Die erste Serie von 6 Kuptersammelpfennigen 
mit den Vereinsabzeichen bekannter 

Fußball-Bundesliga-Vereine ist 
erschienen 

Stückpreis 
DM 2,50 

Bei vielen Banken und Sparkassen 
• Der Punkt-Verlag GmbH. Zugspitzstr. 86 
8500 Nürnberg 50, Rut: 0911 /81 12 44 

Verlangen Sie Prospekte. 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 
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Der nächste 
FCN Club 

Dc, erscheint am 

1CWBrj 23.3. 1989 

,-0,  Es steht 
in den Sternen 

Steinbock 22.12.-20.1. 

Zur Zeit sind Sie in einer richtig guten 
Phase. Alles was Sie anfangen, bringen 
Sie gut zu Ende. Beruflich haben Sie sich 
eine Entscheidung gut überlegt; das be-
wahrt Sie vor einer Enttäuschung. Seien 
Sie nicht zu gutgläubig! 

Wassermann 21.1.-19.2.  

Es gelingt Ihnen, einen Zwischenfall zu 
bereinigen. Von wichtigen Leuten erhal--
ten Sie Anerkennung, Ihrem Partner ge-
genüber sind Sie einfach zu kritisch. Be-
wahren Sie die Nerven. Nur so lassen 
sich Hindernisse aus dem Weg räumen. 

Fische 20.2.— 20. 3.  

Noch ist es nicht an der Zeit, einen gro-
ßen Wurf zu wagen. Dafür sind Sie bei Ih-
ren Freunden jetzt sehr beliebt. Das baut 
Ihre Selbstzweifel ab. Ein Herzens-
wunsch kann sich schon bald erfüllen. 
Vermeiden Sie einfach in den nächsten 
Tagen, von Ihrem gewohnten Rhythmus 
abzuweichen. 

Widder 21.3.-20.4 * 1.3.-20.4.  

Daß Sie guten Willen bewiesen haben, 
wird Ihnen endlich hoch angerechnet. 
Probleme sind jetzt lösbar. Eifrig wie Sie 
sind, können Sie handfesten Gewinn ma-
chen. Starten Sie, sobald Sie Rücken-
wind bekommen. In der Partnerschaft 
sollten Sie etwas mehr Toleranz üben. 
Man dankt es Ihnen! 

I-

Es wird alles glattgehen. Kein Grund, 
gleich schwarzzusehen. Ziehen Sie ei-
nen Schlußstrich unter ein Kapitel, daß 
Sie nur belastet. In der Liebe sollten Sie 
Ihrem Partner die Freiheit zugestehen, 
die Sie sich auch selbst einräumen. 

Stier 21.4.-20.5. 

Zwillinge 21.5.-21.6.  

Lassen Sie sich nicht verwirren. Vor allem 
im Job können Sie zufrieden sein. Hier 
sind Sie in der Lage, Dinge zu ordnen, 
um die Sie sich so lange Gedanken ge-
macht haben. In der Liebe klappt alles. 
Größere Pläne sollten Sie aber noch ver-
tagen. 

Krebs 22.6.— 22. 7. 

Sie genießen Ihr Leben - vor allem mit Ih-
rem Partner und Ihren Freunden. Bei ei-
ner Neuanschaffung lohnt es sich, zwei-
mal hinzuschauen. Ihre finanziellen Mittel 
sind auch begrenzt. Nicht daß Sie dann 
etwas bereuen. Eine Person wird Sie 
demnächst auf die Probe stellen. Lassen 
Sie sich nicht verunsichern. 

fi•9j Löwe 23.7 - 23.8.  

Beruflich fehlt Ihnen jetzt die große Linie. 
Kein Risiko eingehen! Ubertreiben Sie 
nichts! Ihrem Umfeld sollten Sie nicht Ihre 
Meinung aufzwingen. Man wird es doch 
nicht verstehen. Versuchen Sie zur Ruhe 
zu kommen und legen Sie Wert auf Ent-
spannung. 

Jungfrau 24.8.-23.9. 

Mehr als sonst nehmen Sie sich jetzt Zeit, 
das Angenehme zu genießen. Freunde 
und Kollegen mögen Ihre offene Art und 
kommen Ihnen gerne entgegen. Aus ei-
nem Flirt könnte eine feste Verbindung 
werden. Wer schon einen Partner hat: die 
Zweisamkeit bekommt neuen Glanz. 

Waage 24.9.-23. in 

Sie unterschätzen die Realität, so daß 
Sie durch Ungeschick und Übereifer Ar-
ger bekommen können. Aber es läuft 
bald wieder besser. Einem Freund ge-
genüber sollten Sie das Kriegsbeil begra-
ben, bevor es zu spät ist. 

Skorpion 24.10.— 22. 11. 
 / 

Man kann sich auf Sie verlassen. Das 
bringt Ihnen Anerkennung. Sie entdek-
ken eine interessante Lösung für eine an-
stehende Frage. Beziehen Sie aber auch 
Ihre Kollegen in Ihre Entscheidung mit 
ein. In Sachen Finanzen werden Sie kei-
nen Supergewinn machen - aber Sie 
können doch sehr zufrieden sein. 

IJ Schütze 23.11.— 21. 12.  

Keine Wolke am Himmel. Sie haben Ihren 
alten Antrieb wiedererlangt. Ihr Einsatz 
läßt Sie am Arbeitsplatz weiterkommen. 
Packen Sie jedoch nicht alles auf einmal 
an, das ginge über Ihre Kräfte. In der Part-
nerschaft lassen Sie mal Gefühle spre-
chen. 
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Dias live - mal so oder so betrachtet! 
• sofort und schnell betrachten 

• mal Monitor mal Lichtbild-

wand 3 Super Lichtausbeute 

• vollvergütetes 3linsiges 

90 mm-Objektiv 3 kein um-

ständliches Umschalten bei den 

wichtigsten Magazintypen 

Vollautomatischer 
Diaprojektor mit 
Monitor 24x24cm, 
umschaltbar auf 
Lichtbildwand-
Projektion. 

rG lAi I G 6T 

Brillante Projektion auf 
ref lecta Lichtbildwänden. 

Ein Vollsortiment an Diabetrachter. 
Linse oder Mattscheibe. 

Fragen Sie 
Ihren Fachhändler! 

reucctii 
rund ums Dia 
reflecta® GmbH Berlichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-8540 Schwabach Tel.: 091 22/1 5000 Tx.: 624950 
Osterreich Minolta Austria Gesellschaft rcbH Arcaheesl, 59 61, A 1131 Wee. Tel 0222,826961. 

I. 115842 m,nol 
Schweiz Schmid AG, Ausserleld. CH 50360berec11e1den. Tel 064433636.1,981155 srcoch 
Belgien: FotronrcTradrng Co. As Victor Hugo.?. 81420 Bra,ne.lAlleud.TeI 02/3850963,1.65848 tppb 
Niederlande, F,dal, B V. Industrieweg 46A. NL 3641 RM M,jdrechl, Tel 02979/86705.1. 11921 t,dal, rrl 
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I]AIM HAAR! 
Eigenes Haar - besser als Haarersatz 

Manche Leute behaupten, überhaupt keine Haare zu 
haben sei die bequemste Frisur. Diese Leute haben recht - 
und meistens eine Glatze. Bequem kann eine Glatze 
durchaus sein, niemals aber attraktiv. 
124000 Haare wachsen normalerweise in 
der gesunden Kopfhaut. Die Haare 
wachsen ständig und werden ununter-
brochen durch andere ersetzt. Jedes 
vierte oder fünfte Jahr „stirbt" das Haar 
und ein ganz neues ersetzt es im Haar-
balg. 

Eine Unterbrechung dieses Zyklus verur-
sacht Haarausfall. Die verschiedensten 
Formen von Kahlheit, die infolge der 
Störung der Haarfunktionen entstehen, 
können durch biologische SMART-Be-
handlung erfolgreich bekämpft werden 
(Erfolgsquote: 83,2%). 

Das Problem 
Leider ist es keine Selbstverständlich-
keit, daß bei übermäßigem Haarausfall 
den Vorgängen in und auf der Kopfhaut 
die nötige Beachtung geschenkt wird. 
Nur allzuoft wird der Verlust des Haares 
als unvermeidliches Schicksal ertragen. 

Über 80% aller Fälle von übermäßigem 
Haarausfall sind aber nachweislich auf 
lokale Schäden der Kopfhaut zurückzu-
führen. 

Wissen Sie was das bedeutet? 

In vier von fünf Fällen kann durch eine 
entsprechende lokale Behandlung nicht 
nur der Haarausfall auf ein normales 
Maß beschränkt, sondern auch das Wach-
stum des Haares ganz erheblich angeregt 
werden. 

Die Natur hat keine Glatzen vorgesehen! 

Lediglich durch Störungen des natürli-
chen Erneuerungsprozesses des Haares 
- die in den meisten Fällen lokaler Art, 
und daher auch zu beheben sind - ver-
liert der Mensch sein Haar. 

Untersuchung / Beratung 
Unverbindlich und streng vertraulich 
werden Sie im SMART-Haarbehand-
lungs-Institut untersucht und beraten. 
Wir werden Sie offen über den Zustand 
Ihres Haares und Ihrer Kopfhaut aufklä-
ren und Ihnen sagen, ob Ihnen geholfen 
werden kann oder nicht. 

Wenn wir Ihnen helfen können, und 
wenn Sie uns Ihre Sorgen anvertrauen, 
dann werden wir eine auf Ihren speziel-
len Fall abgestimmte Behandlung ausar-
beiten und zusammenstellen. Wir kön-
nen Vorgänge, die sich in dem Follikel ab-
spielen, positiv beeinflussen. Wir können 
anregen, begünstigen, nähren, ja verjün-
gen und somit den natürlichen Haar-
wuchs stark verbessern. Sollten wir aber 
feststellen, daß Hilfe nicht 
mehr möglich ist - niemand kann Haar 

wachsen lassen, wo keines gewachsen ist, 
noch dort wo keines mehr vorhanden ist 
- hat auch unsere Behandlung keinen 
Sinn. 

Gibt es Wundermittel? 

Da es eine Unzahl Arten von Haarausfall 
gibt, wird es nie möglich sein, ein (sog.) 
„Universal- oder Wundermittel" für eben 
diese verschiedenen Genesen des Haar-
ausfalls mit auch nur geringem Erfolg in 
Anwendung zu bringen. 

Die Behandlung 
Haarwuchs durch Biologische Stimulation 

Die Bio-Stimulation Ist eine neue ent-
scheidende Entwicklung, deren Wir-
kungsweise vollkommen bewiesen Ist. 

4½ Jahre Forschung eines weltbekann-
ten biologischen Wissenschaftlers haben 
sowohl die Entdeckung selbst, wie auch 
deren Anwendung ermöglicht. 

Diese wissenschaftliche Entdeckung von 
allergrößter Bedeutung ist zur Förde-
rung und Verbesserung des vorhandenen 
Haarwuchses gedacht. 

Unsere Spitzenpräparate enthalten äu-
ßerst wirksame und verjüngende Sub-
stanzen, um eine bessere Regeneration 
des Haares und der Kopfhaut zu bewir-
ken, damit - so wie es von Natur aus sein 
sollte - kräftiges und gesundes Haar pro-
duziert wird. 

Entscheiden Sie sich noch heute, da 
wir immer nur mit dem Haarbe-
stand arbeiten können, der noch 
vorhanden ist! 

Es Ist deshalb äußerst wichtig, Ih-
ren persönlichen Termin schnellst-
möglich zu vereinbaren. 

Kommen Sie rechtzeitig, so erhal-
ten und verbessern wir Ihr Haar - 

das geben wir Ihnen schriftlich. 

Es geht um Ihren Kopf— handeln Sie, Ihr Haar wartet nicht! 

Ihr Haarerfolg liegt im Resultat - nicht in der Versprechung! 

SMARTwHaarbehandlungsmbsfitut 
Nürnberg, Weintraubengasse 10, Parkhaus Hauptmarkt 
Montag bis Freitag 11.00-19.00 Uhr, Telefon (0911) 209193 

Die 
Club- Zwillinge 
Fußball ist eben doch Männersa-
che, und Treue ist kein leerer Wahn. 
Das gilt ganz bestimmt für Familie 
Spilger. 

Ihr vierjähriger Roland, der schon sage und schreibe zu 76 (sechs-
undsiebzig!) Auswärtsspielen des 1. 
FCN als kleinster Clubfan mitge-
fahren ist, hat zwei Geschwister-
chen bekommen. Buben, versteht 
sich, mit Namen Andy und Jörg. 
Ob der Andy Köpke und der Jörg 

Herzlichen 
Glückwunsch dem 

Nürnberger 
Ehepaar 
aus der 

Südstadt! 

Dittwar wohl Patenonkel werden? 
Natürlich sind auch die Babies 

seit der Geburt Club-Mitglieder. 
Mutter Christa nimmt's gelassen 
und Vater Klaus ist voller Stolz. ‚ 

Er tut nicht nur viel für seinen 
FCN, er hilft auch den Schwäche-
ren: Inzwischen hat er einen Bus or-
ganisiert, mit dessen Hilfe die fuß-
ballbegeisterten Rollstuhlfahrer 
den Club auf seinen Reisen beglei-
ten dürfen. 

Kurzmeldungen 

Auf zum Sportlerball! 
Das Sportamt Nürnberg veran-

staltet den diesjährigen 26. Ball des 
Sports am Samstag, 1. April, in der 
Meistersingerhalle. 

Im großen Saal spielen das Tanz-
orchester Karlheinz Stadler und die 
Miami-Showband, im Foyer Benny 
und Wolfgang. Das Programm wird 
mit Talkshows und Auftritten des be-
kannten Nürnberger Kabarettisten 
Klaus Karl Krauß gewürzt. 

Kartenbestellungen zu 25 Mark 
(Randplätze 20 Mark) beim Sport-
amt unter der Telefonnummer 

163136, bei den Vorverkaufsstellen 
Abendzeitung in der Winklerstraße 
(Tel. 232695), Karstadt an der Lo-
renzkirche (Tel. 2135 55) und Kon-
zert- und Theatervorverkauf in der 
Theatergasse (Tel. 22988). 

‚- __---‚ 

Das Walter-Spangler-Buch 

In der Weihnachts-Sonderaus-
gabe des Magazins DER CLUB 
ist uns leider ein Druckfehler un-
terlaufen: 

Die Telefonbestellungen für 
das Buch von Walter Spangler 
„UND ES IST DOCH ZU 
SCHAFFEN" erfolgen tel. über 
die Nummer 09111468448. 
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Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 
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AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

AUGSBURG-LECHHAUSEN 
Meraner Straße 3 
(neben EGM-Kauf land) 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG-KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATEV) 

REGENSBURG 
Im Gewerbepark C 40 
(an der Donaustaufer Straße) 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 

COBURG-DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 
(gegenüber Meister) 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Föhrenstraße 7 
(Nähe Kaufmarkt/McDonalds) 

WÜRZBURG 
Nürnberger Straße 80 
(neben TTL-Markt) 



inderBezirksligage-Vum, spielt hat, zuletzt ein 
paar Pausen gonnen. 

V V ... Im Trainigslager 
'* kam der erwartete 

Einbruch", gibt der 
Ex-Schweinfurter zu. 
Auch Uli Bayer-

schmidt will es is 
sen. „Mein Ziel ist ein 

• V Stammplatz - egal auf 
welcher O1 
lautet die D evise des 
21jährigen Abwehr-
spielers. Bislang kam 

t (icr Betriebswirt-
scha41 fts-Student. der 

‚ V seit dem achten Le-
-jahr bei den Ba\- 

0 ern spielte, erst vier-
mal im Oberhaus zum Zuge. 

Christian Korek (23) will in der 
Rückrunde erst einmal hinein-
schnuppern in die Bundesliga. „Für 

mich wire es schon ein Erfolg. 
- wenn ich mal auf der Bank sitzen 

würde", sagt dcrAhwehrspielcr aus 
Herne, der nebenher seine Aushil-
dunfl zum Industriekaufmann ah-

51 
schließen will. • 
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Großes Bild: Gruppenbild mit Schlä-
gern: alle Teilnehmer der ersten 
FCN-Tennisnacht. Oben: Andreas 
Köpke und DTB-Sportwart Dr. Peter 
von Pierer als Erfolgsgespann. 
Rechts: Die Sieger des Abends: Sven 
Oberhof, Dr. Manfred Wortner und 
Martin Schneider. 

„Haben Sie schon einmal ein 
Doppel mit Andy Köpke ge-
spielt?" Einige Freunde des Club 
können diese Frage seit dem 27. 
Januar mit einem glatten „Ja" be-
antworten. An diesem Tag - oder 
besser gesagt: an diesem Abend 
- lud die Tennis-Abteilung zum er-
sten Nacht-Turnier in der Club-
Halle ein. 

E
s war ein Versuchsballon, sagt 
Tennis-Manager Franz Wich 
über diese Premiere, die bei 

allen Beteiligten großen Anklang 
gefunden hat. Wich plant deshalb, 
dieses Gesellschafts-Turnier zu ei-
ner festen Einrichtung zu machen. 

Club-Freunde und -Gönner zu-
sammen mit Fußball-Profis und 
Funktionären auf den Tennisplatz 
zu locken - das ist der Grundge-
danke dieser Veranstaltung gewe-
sen. Knapp 30 Teilnehmer - unter 
ihnen die Bundesliga-Kicker Andy 
Köpke, Martin Schneider, Hans-
Jürgen Brunner, Rudi Stenzel,Vize-
präsident Sven Oberhof, DTB-
Sportwart Peter von Pierer und 
zahlreiche Größen aus der fränki-
schen Wirtschaft - traten zu diesem 
Doppel-Turnier an. 

Jeder mußte dreimal ran; die 
Paare wurden jeweils per Los ermit-
telt. Aus Zeitgründen wurde immer 
nur ein Satz ausgespielt. Je nach Er-
gebnis wurden den Hobby-Cracks 
Punkte gutgeschrieben (bei 6:0 bei-
spielsweise fünf, bei 6:1 und 6:2 
vier, usw.). Das Resultat: Sven 
Oberhof, Martin Schneider und Dr. 
Manfred Wortner, der Sportwart 
der FCN-Tennis-Abteilung, hatten 
letztlich punktgleich die Nasen 
vorne. Erfreulich: auf den Courts 
wurde fair und ehrgeizig gekämpft. 
Aber niemand nahm die Sache tie-
risch ernst. 
Der sportliche Wettkampf uri'd 

das anschließende gesellige Bei-
sammensein hat allen sehr viel 
Spaß gemacht. Schon jetzt steht 
fest: das nächste Nacht-Turnier 
kommt ganz bestimmt! 

Übrigens: der Erlös aus den 
Startgebühren (je 100 Mark) soll ei-
ner sozialen Einrichtung der Stadt 
Nürnberg zugute kommen. U 

•99  Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN im Stadion 99 

Winner Zeile 17-19• 8500 Nürnberg 

bewirl:srhaftungsmbefiriebTel. 50 24 95/74 75 78 

fne nch fer'din 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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Natürlich keine roten oder gelben Karen. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farb'en. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

Oualitats-Fotos 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Farbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüller, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 
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Da soll noch einer sagen, der Club und die Bayern 
könnten nur zanken, kibbeln und streiten! Vor kurzem 
bewiesen die beiden weiß-blauen Fußball-Giganten, daß 
sie durchaus auch an einem Strang ziehen können. Die 
Rede Ist vom Benefizspiel in Schwandorf in dem sich die 
Erzrivalen für einen guten Zweck engagierten. Rund 
7000 Fans kamen - unter dem Strich blieben also etwa 
70000 Mark stehen, die den Geschädigten einer Hoch-
wasser-Katastrophe in der Oberpfalz zugute kommen. 

F
ür diese gute Sache wurde die 
seit Jahren schwelende Rivalität 
schon mal auf Eis gelegt. „Wir 

waren sofort bereit, zu helfen', er-
klärte Club-Präsident Gerd 
Schmelzer. Auch in München war 
die Anfrage des Veranstalters sofort 
auf offene Ohren gestoßen. 
Auch die insgesamt 28 eingesetz-

ten Kicker präsentierten sich in der 
Neuauflage des ewig jungen Derbys 
freundschaftlich gesonnen: man 
trennte sich brüderlich 1:1. Natio-
nalspieler Olaf Thon und Club-Li-
bero Stefan Kuhn verwandelten in-
nerhalb von nur 60 Sekunden zwei 
Elfmeter-Geschenke von Schieds-
richter Ganghofer aus Gangkofen. 
Den besseren Gesamteindruck hin-
terließ allerdings - man höre und 
staune - nicht der souveräne Bun-
desliga-Herbstmeister , sondern der 
1. FCN. Trainer Gerland: „Wir hat-

!1 im SchwandorleilleNelizsplel 

Heiße Derby-
Duelle: Schwabl 
gegen Eck und 
Sane gegen 
Nachtwelh. 
Unten: Martin 
Schneiderin 
Lauerstellung. -  

ten die besseren Torchancen und 
hätten durchaus gewinnen können. 
Daß es beim 1:1 geblieben ist, ist 
mir aber ganz recht. Am Ende hät-
ten die Fans dann noch Wunder-
dinge von uns erwartet.'4 

Sogar die Funktionäre beider 
Klubs funkten in Schwandorf auf ei-
ner Wellenlänge: Club-Präsident 
Gerd Schmelzer, Manager Heinz 
Höher und dessen MünchnerAmts-
kollege Uli Hoeneß einigten sich in 
einer Ecke des Kabinenganges über 
den Wechsel von Uli Baycrschmidt 
in die Noris. Der 21jährige Abwehr-
recke wird zunächst für 50000 Mark 
Leihgebühr bis Saisonende in 
Nürnberg kicken. Fazit: Schwan-
dorf war in jeder Hinsicht eine ge-
lungene Sache, Der Club wird den 
Benefiz-Gedanken sicher auch 
künftig pflegen. Was spricht eigent-
lich gegen einen gelegentlichen 
Doppelpaß mit den Bayern?U 
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Für alle, die immer im Bild sein wollen, bietet Foto-Quelle 
genau das Richtige - alles, was Sie zum kompletten 
Foto-Spaß und für gelungene Schnappschüsse brauchen: 
Kameras in vielen verschiedenen Qualitäts- und Preis-
klassen beispielsweise, jede Menge Zubehör und natürlich 
die Topleistungen des REVUE-Fachlabors. Kennen Sie 
schon die REVUE-Welt-
bilder mit dem einzig-
artigen Bildschutz gegen ''-

Verschmutzen und A 

Verkratzen? Erleben Sie I i T   

die REVUE der Qualität! LLL   

LUMN 
AF-S280 TTL 

REL/Ui 

Foto(% elle 
Ihr Spezialist rund ums Bild. 
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DER CLUB IABENE)ROT 5 q SSO1SCHW4.TG 
FOSTYERTRST •J 69O7 E GEB..BEZ., 

.1 't 6 
Jürgen Bercimann 
Enge Lb ra usst r 

8709 Rirnpar 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

• Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Si als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

• Und das Bonbon"fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

11 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt! 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg 30 
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ICH BIN DABEI 
EI Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bi tte eintragen: 

Gelthnstilul 
Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

Konto-Nr BLZ 

Datum/Unterschrift 

Vomomeflame 

Geburtsdatum 

Straße/Nr. 

P11/Ott 

Dalum/lJntersctrritt 

I 
I 
I 
I 
I 
I' 
I 
I 
I 
I 
‚ 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 

I, ' 

Od 
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Der gute Start läßt hoffen 

Mit einem torlosen Remis beim FC Herzogenaurach, einem 1:0-Sieg bei der SG 
Post/Süd Regensburg und einem 1:1 gegen den Tabellenzweiten SpVgg Fürth 
feierten die Club-Amateure einen verheißungsvollen Start in den zweiten Sai-
sonabschnitt der Landesliga Mitte. DerAnschluß an die vorderen Range Ist fast 
schon geschafft. Unser Bild zeigt Korishaus im Zweikampf mit dem Fürther Eb-
ner Foto: Gatkiewitsch 

DER I %olm 

CLUB 
Nachwuchs 
auf Titeljagd 

Die Hallenfußball-Bezirksm ei-
sterschaften der Jugend in Alten-
furl standen für den 1. FC Nürn-
berg unter einem guten Stern: der 
Club-Nachwuchs sicherte sich vier 
'oii sechs Titeln. Lediglich in der 
A-Jugend und in der D-Jugend 
hieß der Sieger nicht 1. FCN. Die 
Finalergehnisse im einzelnen: F-
Jugend: 4:0 gegen Winkelhaid; E-
Jugend: 2:0 gegen Markt Erlbach; 
C-Jugend: 5:1 gegen die SpVgg 
Ansbach, B-Jugend: 5:2 gegen den 
ASV Neumarkt. Ausführlicher Be-
richt auf Seite 3. • 

Ski-Rennläufer in Hochform: vier Titel geholt 
Keichsau war für 
die Club-Skirenn-
läufer eine Reise 
wert: bei den Fran-
kenjura-Meister-
schaften holten sie 
durch Doris Sei-
fert, Gabi Rechin-
ger, IgorSticha und 
Pave! Sticha alle 
vier Titel, die es zu 
gewinnen gab. 
Nach diesem tollen 
Erfolg stellte sich 
die gutgelaunte 
Club-Mannschaft 
natürlich gerne 
zum Gruppenfoto. 
Ausführlicher Be-
richt auf Seite 11. 

Foto: privat 

Handball-Damen 
fast gesichert 

Nach drei Niederlagen in Folge 
mußten (lie Handball-Dannen wie-
der um den Bundesliga-Klassener-

halt zittern. In Minden gegen 
CulsMiiths Berlin und in Frank-
furt gal) es für (lie Schützlinge von 

Trainer Dieter Göiniuel sehr deut-
liche Abfuhren. Erst der 19:16-
Heimsieg über den VfL Sindelfin-
gen stellte (lie Weichen in Rich-
tung gesichertes Mittelfeld. Auch 
im DHB-Pokal durfte gejubelt 
werden: mit einem Heimsieg über 
Eintracht Minden schafften (lie 
Club-Damen den Einzug ins 

Halbfinale, wo Ende April (lie 
Reise zum Bundesliga-Tabellen-
führer TV Lützellinden auf (tern 
Programm steht. Unser Bild links 
zeigt Andrea Langrier mi Heim-
spiel gegen Sindelfingen. Ausführ-
liche Beneble auf Seite 5. 

loin: (;atkievitsch 

März 1989 

Club-Sieg heim 
Ziemer-Turnier 
(Seite 3) 

LeiChtathletik: lW(i 
neue Vereinsrekorde 
(Seite 4) 

Tennis-Bilanz: in 
Bayern vorne dabei 
(Seite 6) 

Franken-Titel für 
Boxer Detlef Oehler 
(Seite 7) 

Rollsport-Abteilungsleiter Richard Rippel: 

Neue Ziele 
Liebe Clubmitglieder, liebe Sport-

freunde! 
Nie hat es der 

Club bereut, eine 
Roll- 11,1(1 Eis-
sport -A bteiluzg 
aufgenommen zu 
häbe,,". So der 
Ausspruch unse-
res ehemaligen, 
hoch verehrten 
Präsidenten L. 
Franz. 

Ein halbes Jahrhundert hat diese 
Abteilung trotz schwerer Tiefschläge 
überstanden. Noch i/inner stehen 
Rollsportler des 1. FCN bei Landes-
und Bundesineisterschaften und inter-
nationalen Wettkämpfen auf dem Sie-
gerpodest. All diese Leistungen sind 
der Erfolg eines fachlich geschulten 
Trainer- und Ubungsleiter-Teains, das 
bereit ist, weit über seine Honorierung 
hinaus den Sportlern iiiid der Abtei-
lung zur Verfügung zu stehen. 

Priorität hat grundsätzlich die 
Nachwuchsarbeit cit und Mitgliedern 'er-
bung, die durch die Aufnahme der 
vierte,, Sparte ‚. Skateboard" ihre Be-
stätigung fand. Die Planung und Fi-
nanzierung eines Parcours ist abge-
schlossen, so daß im Frühjahr mit 
dem Bau begonnen werden kann. 

Die neue Rollsportanlage, die mit 
ganz geringen Mitteln des Hauptver-
eins, aber unendlich viel Eigenlei-
stung der Abteilung erstellt wurde, ga-
rantiert einen reibungslosen Ablauf 
unserer Aktivitäten, wie Buindestuir-
niere im Rollhocke ; internationale 
Kriterien und j leisterschaftem i in: Roll-
sehne/lauf immud im Rol/kuumistlauf. 
Möge es auch weiterhin gelingen, Mit-
arbeiter zu gewinnen, (lie bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen. Ein 
herzliches Dankeschön meinen Sport-
freunden, die mich bei der Erledigung 
mneinerAufgahen unterstützte,,. U 



Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (09123)2641 

Amateure 

Vier auf einen Streich für den Club 
Gleich vier von sechs Titeln holte sich der Nachwuchs des 1. FC Nürnberg bei den Jugend-
Bezirksrneisterschaften in der Halle. Nur die A- und die D-Jugend kam nicht zu Meisterehren. 

Während die Profis des 1. FC Nürn-
berg einem 1:0-Sieg über Bayer Uer-
dingen entgegenstrebten, durfte sich 
der Clubnachwuchs zweimal als Mei-
ster feiern lassen. Bei den sechs- bis 
achtjährigen .‚Minis" (Mitte, 
rechts): dominierte die F-Jugend des 
1. FCN: mit 14:0 Toren und drei kla-
ren Siegen holten sie den Bezirksti-
tel. Als einziger Vorjahresgewinner 
konnte sich die E-Jugend des Clubs 
(Mitte, links) behaupten. Wiederum 
ohne Gegentreffer heimste sie die 
Bezirksmeisterschaft ein, wobei sich 
die 10jährigen Ballkünstler im Grup-
penspiel gegen den JurameisterTSV 
Weißenburg (1:0) schwerer taten als 
im späteren Finale gegen den TSV 
Markt Erlbach (2:0). Echte Sport-

freundschaft bewiesen die Weißen-
burger. Kurz vorher noch den Nürn-
bergern unterlegen, trieben sie das 
Clubteam im Finale gegen die Nach-
wuchs-Kicker aus Markt Erlbach mit 
lautstarken ‚.Eff-Cee-Enn"-Rufen 
zum Sieg. 
Neben Sachpreisen,\Vimpeln und 

Urkunden gab es auch ein persönli-
ches Geschenk für die besten Tor-
schützen: in der F-Jugend nahm dies 
für seine sieben Treffer Berthold 
Schießler (1. FCN) entgegen. 

Die C-Jugend des 1. FC Nürnberg 
(Bild unten). im Vorjahr als späterer 
Süddeutscher Meister (Feld) in der 
Halle nur auf den Plätzen. ließ heuer 
keine Zweifel über den Hallentitel 
aufkommen. Mit drei klaren Siegen 

schnappte der Club hier den dritten 
Titel des Turnierwochenendes. Die 
SpVgg Ansbach unterlag im Finale 
klar mit 1:5 Toren. 

Tore, Tore, Tore - hieß es dann 
auch wieder bei der B-Jugend. Hier 
wollte Vorjahressieger ASV Neu-
markt den Titel erfolgreich verteidi-
gen. Als einziger Bayernligist in die 
Favoritenrolle gesetzt, sahen die 
Neumarkter im Finale gegen das 
Kreisliga-Team (B2-Jugend) des 1. 
FCN (oberes Bild) lange Zeit wie 
der sichere Sieger aus. Mit 2:0 lagen 
die Oberpfälzer in Führung. Doch 
nach Verlängerung sicherte sich der 
Kreisligazweite aus Nürnberg erst-
mals und verdient mit 5:2 den Be-
zirkstitel. U 

Testspiele 

FC Stein - 1. FCN 0:4 (am 19. 2.1 
Vorbereitungsspiel). - 1. FCN: 
Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, 
Zwingel, Grimm (46. Meyer), Stirn-
weiß (46. Gätgens), Forster, Sentürk, 
Wüst, Mackeldey (65. Spielmann)! 
Tore: 0:1 Stirnweiß (16.), 0:2Mackel-
dey (25.), 0:3 Sentürk (28.), 0:4 Mak-
keldey (33.)ISR: Dallheimer (Stein). 
BSC Erlangen - 1. FCN 2:1 (am 

9. 2./Vorbereitungsspiel). - 1. FCN: 
Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, 
Stirnweiß, Grimm, Gätgens, Lang, 
Sentürk, Ziemer, Spielmann/Tore: 
1:0 Späth (15.), 2:0 Späth (47.), 2:1 
Spielmann (78.)ISR: Fortumato 
(Nürnberg). 

Griechischer Zeus - 1. FCN 2:3 
(11. 2./Vorbereitungsspiel). -1. FCN: 
Beims, Frey, Grimm (46. Ziemer), 
Karlshaus, Zwingel, Meyer, Stirn-
weiß, Forster, Kaptan,Wüst, Mackel-
dey/Tore: 1:0 Chrissovergis (5.), 1:1 
Wüst (37.),2:1 Chrissovergis (71.),2:2 
Kaplan (80.), 2:3 Wüst (82.)/SR: Sei-
ler (Nürnberg). 
TSV Schwabach 04 - 1. FCN 1:0 

(am 28. I./Vorbereitungsspiel). - 1. 
FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Lang, Meyer, Stirnweiß (46. 
Sentürk), Oechler, Ziemer (81. Gät-
gens), Grimm, Mackeldey/Tore: 1:0 
Paul (36)/SR: Hörauf (Spalt). 

1. FCN - VfR Helmbrechts 2:2 (am 
4. 2./Vorbereitungsspiel). - 1. FCN: 
Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, Gät-
gens, Meyer, Stirnweiß, Oechler, 
Wüst, Ziemer (47. Sentürk), Mackel-
dey/Tore: 1:0 Oechler (25.), 1:1 B. 
Wirth (35.), 1:2 Richter (50./Elfme-
ter), 2:2 Frey (78.)ISR: Lamatsch 
(Nürnberg). 

Landesliga-Spiele 
FC Herzogenaurach - 1. FCN 0:0 

(am 26. 2.). 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Zwingel, Förster, 
Stirnweiß, Oechler, Wüst (46. Sen-
türk), Mackeldey (66. Ziemer), 
Grimm/ SR: Ohmer(KickersAschaf-
fenburg) / Zuschauer: 200. 
SG Post/Slid Regensburg - 1. FCN 

0:1 (am 4. 3.). - 1. FCN: Romeis, 
Zwingel, Frey, Karlshaus, Fürst, Eor-
ster, Stirnweiß, Oechler (79. Zie-
mer), Wüst (46. Sentürk), Mackel-
dey, Grimm /Tor: 0:1 Frey (64.) /SR: 
Egger (Landau) / Zuschauer: 200. U 

April-Geburtstage 
Name, Vorname 
Budimir, Daniel 
Maussner, Manuela 
Vogt, Gerhard 
Spies, Christian 
Wachter, Ingo 
Goger, Firat 
Schramm, Klaus 
Maisel, Werner 
Hautsch, Michael 
Bussinger, Peter 
Kranz, Werner 
Christlein, Frank 
Mandat, Daniel 
Mühlhause, Beate 
Hoffmann, Hans 
Lang, Marko 
Schulz, Wolfgang 
Roth, Hans 
Bodhorn, Rudi 
Lochner, Roland 25.4.61 
Haft, Doris 25.4.69 
Wambach, Ferdinand 25.4.72 
Münzberg, Matthias 27.4.46 
Kraft, Norbert 27.4.59 
Kauer, Walter 28.4.66 
Matteusch, Gerhard 30.4.38 

Geburlsd. Mannschaft 
1.4.79 E2-Jugend 
3.4.69 Damen 
4.4.52 Alte Herren 2 
4.4.78 D2-Jugend 
5.4.77 D 1-Jugend 
7.4.82 F2-Jugend 
9.4.39 1. Vorsitzender 
9.4.51 Alte Herren 2 
10.4.73 Bi-Jugend 
12.1.42 Jugendleiter 
15.4.53 Masseur 
15.4.80 E2-Jugend 
18.4.82 F2-Jugend 
19.4.66 Damen 
20.4.46 AH/Damen-Tr. 
20.4.80 E2-Jugend 
21.4.67 C2-Betreuer 
24.4.27 Börsenmakler 
25.4.43 C2-Trainer 

Alte Herren 
Damen 
A2-Jugend 
Schiedsrichter 
1 A-Amateur 
1 B-Amateur 
Alte Herren 

2 



1'1qmMe-zumVqrMerken 
Spieltag 
25.3. 
27.3. 
27.3. 

• 

Mannschaft 
1. Mannschaft 
1. A-Jugend 
B 1-Jugend 

Uhrzeit Spielpaarung 
15.30 1. FCN- Eintr. Frankfurt 

10.30 SpVgg Fürth -1. FCN 
10.30 1. FCN- 1. FC Amberg 

1.4. 15.30 Karlsruher Sc - i. FCN 1. Mannschaft 

1.4. 15.00 Plattling-!. FCN 1. Amateure 

2.4. 10.30 1. FCN-TSV Weißenburg 1. A-Jugend 

2.4. 10.30 1. FC 05 Schweinfurt - i. FCN BI-Jugend 

1.4. 16.00 1. FCN -Gößweinstein Damen 

2.4. 8.45 1. FCN -ASN Pfeil/Pflegh. 2 1 A-Amateure 

2.4. 8.45 ESV Flügelrad 2A -1. FCN 1 B-Amateure 

5.4. 18.00 SpVgg Bayreuth -1. FCN B 1-Jugend 

12.4. 18.00 1. FCN-FC Amberg B 1-Jugend 

15.4. 15.30 Hamburger SV - !. FCN 1. Mannschaft 

15.4. 15.00 Ansbach -.1. FCN 1. Amateure 

16.4. 10.30 1. FCN- 1. FC 05 Schweinfurt 1. A-Jugend 

16.4. 10.30 ATV Nürnberg-1.FCN 2.A-Jugend 

16.4. 10.30 1. FC Bamberg- 1. FCN B1-Jugend 

15.4. 13.00 1. FCN-TSV 46 Altenberg B 2-Jugend 

15.4. 16.00 1. FCN-FC Herzogenaurach C 1-Jugend 

15.4. 13.00 1. FCN- ASC Boxdorf C2-Jugend 

15.4. 14.00 TV 60 Quelle Fürth -1. FCN D 1-Jugend 

15.4. 14.00 SpVgg Ost - !. FCN D2-Jugend 

15.4. 10.00 Tuspo Nürnberg -1.FCN El-Jugend 

15.4. 11.00 Tuspo Nürnberg - !. FCN E 2-Jugend 

15.4. 10.15 1. FCN-TSV Altenberg F1-Jugend 

15.4. 11.00 1. FCN -Fc Bayern Kickers F2-Jugend 

16.4. 8.45 1. FCN-SB Morgenrot/Mög. 3 1 A-Amateure 

16.4. 8.45 1. SC 97 Schwabach 3-i. FCN 1 B-Amateure 

Al-Jugend 

Viktoria Aschaffenburg - 1. FCN 
0:2 (am 26. 2.). - 1. FCN: Lehneis, 
Gempel, Rahner, Thomas, Burger, 
Schönhöfer, Bernhardt, Schneider, 
Prem, Hof, Klaus /Tore: 0:1 Hof (16. 
Foulelfmeter), 0:2 Klaus (57.) / SR: 
Stange (Rieneck) / Zuschauer: 90. 

1. FCN- FC Schwandorf 8:0 (am 5. 
3.).-!. FCN: Lehneis, Batz, Rahner, 
Prechelmacher, Burger (50. Plöss-
ner), Schönhöfer, Prem, Schneider 
(62. Thomas), Klaus, Hof, Türr / 
Tore: 1:0 Prem (3.), 2:0 Klaus (13.), 
3:0 Hof (18.), 4:0 Prem (30.), 5:0 
Klaus (40.), 6:0Türr (50.), 7:0 Prem 
(68.), 8:0 Batz (71.)! SR: Dorn (Buk-
kenhofen) I Zuschauer: 80.• 

A2-Jugend 

Im ersten Spiel der Endrunde um 
die Kreismeisterschaft in der Alten-
furter Halle hatte sich die „U 17" dem 
ESV Rangierbahnhof zu stellen. Die 
überraschend stark spielende Mann-
schaft von Tuspo Nürnberg konnte 
mit 2:1 bezwungen werden. Im zwei-
ten Spiel konnte sich der club gegen 
die SpVgg Fürth enorm steigern und 
somit das Spiel verdient mit 4:1 ge-
winnen. Im letzten Match mußte man 
zwei Punkte holen, um die Meister-
schaft für sich entscheiden zu kön-
nen. Die „U 17" mußte sich aber mit 
einem 2:2-Unentschieden gegen ei-
nen überraschend stark aufspielen-
den FC Stein zufriedengeben. 

Bi-Jugend 
Vorbereitungsspiele: TSV Südwest 

(A)-!. FCN O:3(0:1); 1860 München 
- 1. FCN 1:1 (1:0); sc Viktoria (A) - 

1. FCN 0:6 (0:2); 1. FCN - ESV Her-
zogenaurach 1:1 (1:0); 1. FCN - FC 

Vilshofen 4:1 (0:0); 1. FCN -MTV In-
golstadt 3:0 (0:0). 

1. FCN - ATS Kulmbach 2:0 (am 
26. 2.). - 1. FCN: Schenk, Moosbur-
ger, Zenker (65. Gugel), Hörauf, 
Guszpit, Geissner, Stein, Hautsch, 
Renner, Costis, Reuss (55. Müller) / 
Tore: 1:0 Costis (57.), 2:0 Stein (58.)! 
SR: Effertz (TSV Cadolzburg) / Zu-
schauer: 50. • 

B2-Jugend 

Nach dem ersten Spiel bei der Hal-
len-Kreismeisterschaft in Altenfurt 
gegen ESV Rangierbahnhof, das die 
B2-Jugend des 1. FCN sicher mit 3:1 
gewinnen konnte, folgte im zweiten 
Match gegen den TSVBurgfarrnbach 
eine turbulente Begegnung. Das 
durch Kampf und Hektik geprägte 
Spiel, das vorentscheidend war, 
drohte durch umstrittene Schiedsrich-
terentscheidungen vollends aus den 
Fugen zu geraten. Durch mehrere 
Zeitstrafen auf beiden Seiten sowie 
jeweils einer roten Karte versuchte 
der Unparteiische das Spiel in den 
Griff zu bekommen. Ausschlagge-
bend für den 7:1-Sieg des 1. FCN war 
letztlich die bessere Spielübersicht, 
die geschlossene Mannschaftslei-
stung sowie die große Einsatzbereit-
schaft der Spieler, die sogar bei Unter-
zahl noch Tore herausspielten. Nach 
diesem Spiel und auf Grund des gu-
ten Torverhältnisses von 10:2 Toren 
fehlte in der dritten Begegnung gegen 
die SpVgg Fürth die notwendige Kon-
zentration, so daß sie mit 1:2 verloren 
ging. Inder Abschlußtabelle standen 
drei Mannschaften mit 4:2 Punkten 
an der Spitze, aber dank des Torver-
hältnisses von 11:4 Toren wurde die 
B-Jugend des 1. FCN Hallen-Kreis-
meister. U 

Das „Mädchen für alles" 
in der Jugend-Abteilung 
bekam zu seinem Ge-
burtstag Glückwünsche 
von allen Mannschaften, 
die seine Zuverlässigkeit 
sehr schätzen. Die Abtei-
lung schenkte ihm eine 
Reise in sein geliebtes 
„Budapest". Hier über-
bringen die 42-Jugend-
spieler Christian Leisner 
und Uwe Leisgang die be-
sten Wünsche für weitere 
„unfallfreie" Fahrten. 

Foto: privat 

0-Jugend  

Wieder den 
Titel geholt 

Die Vorrunde und die Zwischen-
runde waren für die club-Schüler 
keine schwere Aufgabe - vier Siege 
und 28:1 Tore sagen das klar aus. 
Doch die Endrunde in Altenfurt 

hatte es in sich. Zum Auftakt kam es 
zum traditionellen Derby Club gegen 
„Kleeblatt". Es war anfangs ein ver-
bissener Kampf. Erst als in der sech-
sten Minute das erste Tor für uns fiel, 
war der Bann gebrochen und wir 
konnten mit 4: 1 den ersten Sieg ver-
buchen. 
Das zweite Spiel gegen den TSVAI-

tenberg brachte mit 7:3 den erwarte-
ten Sieg. Die drei Gegentore legten 
jedoch Schwächen in der Abwehr 
offen. 
Da auch die Mannschaft des ATV 

zwei Siege verbuchte, kam es zu ei-
nem echten Endspiel um die Kreis-
meisterschaft. Verteiltes Spiel kenn-
zeichnete die ersten Minuten. Jubel 
kam auf, als Rakasowitsch den Füh-
rungstreffer erzielte. Aber fast im Ge-
genzug glich der ATV aus. Noch vor 
dem Seitenwechsel schoß Herzig die 
Club-Schüler erneut in Führung. Her-
zig brachte uns auch mit einem herrli-
chen Schuß aus 20 Meter die 3: 1-Füh-
rung. Aber statt die weiteren Chan-
cen zu nutzen, ließ man den ATVauf-
kommen, der in der 12. Minute nach 
leichtsinnigem Abstoß den Anschluß-
treffer erzielte. 
Nun kam Spannung auf, denn der 

ATV wollte den Ausgleich. Zudem 
bekam Tioutios 39 Sekunden vor 
Schluß eine Zeitstrafe. Aber als der 
ATV fünf Sekunden vor Schluß einen 
Freistoß wegen Zeitschindens (!) des 
Torwarts nicht nutzen konnte, war die 
Kreismeisterschaft erfolgreich vertei-
digt. Herzlichen Glückwunsch! KHS 

Die Cl-Jugend mit Trainer Dieter Feul-
ner bei der Pokalübergabe. 

Foto: Schmidtpeter 

Di-Jugend  

Erfolg beim 
Ziemer-Turnier 
Traditionsgemäß wurde auch die-

ses Jahr das „ Rudi-Ziemer-Gedächt-
nisturnier" in der Halle am Valzner-
weiher durchgeführt. Es nahmen fol-
gende Mannschaften an diesem in-
teressanten D-Jugend-Hallenturnier 
teil: SpVgg Fürth, 1. FCN II, DJK 
Schweinfurt, TSV Mellrichstadt (A): 
1. FCN I, Sparta Noris, SG Quelle 
Fürth. MTVGrundig (B). 

Folgende Plazierungen ergaben 
sich nach Abschluß der Vorrunden-
spiele: Gruppe A: 1. SpVgg Fürth 4:2/ 
7:5, 2. 1. FCN II 3:3/8:5, 3. DJK 
Schweinfurt 3:3/4:8, 4. Mellrichstadt 
2:4/5:8. Gruppe B: 1. 1. FCN I 6:0/ 
19:4, 2. Sparta Noris 3:3/7:10, 3. 
Quelle Fürth 2:4/2:7, 4. MTV Grun-
dig 1:5/3:10. 

Im Halbfinale stellte sich bald her-
aus, daß der 1. FC Nürnberg mit sei-
ner I. und II. Mannschaft zu den 
spielstärksten Teams zählte. Im er-
sten Spiel standen sich der Sieger der 
Gruppe A, SpVgg Fürth, sowie der 
zweite der Gruppe B, Sparta Noris, 
gegenüber. Die SpVgg Fürth gewann 
nach einem 1:1-Endstand 5:3 durch 
Siebenmeterschießen. 

In der zweiten Halbfinalpaarung 
mußten, bedingt durch den Turnier-
modus, unsere beiden D-Jugend-
Mannschaften gegeneinander antre-
ten. Dabei war zwar die DI der klare 
Favorit, mußte aber ihre ganze spiele-
rische Stärke unter Beweis stellen. 
Bedingt durch den Altersunterschied 
sowie durch die längere Spielerfah-
rung konnte sich letztlich doch die Dl 
im Spiel behaupten. Ergebnis: 4:2. 

Fortsetzung aufS. 4 

Pokalrunden '89 
A-Jugend: ..Uhl-Sport-Pokal". 
26. April, 18.30 Uhr, 1. FC Nürn-
berg -TVGleishammer. 
8-Jugend: .‚Loma-Cup", 12. 
April, 18.30 Uhr, TSV Mühlhof - 
1. FC Nürnberg. 
C-Jugend: „Stuhlfauth-Pokal". 
11. April, 18.00 Uhr, ESV \Vest - 

1. FC Nürnberg. 
1)-Jugend: „Kühne-Pokal". 18. 
April, 18.00 Uhr, TSV Burgfarrn-
bach - 1. FC Nürnberg. 
E-Jugend: „Loma-Pokal", 11. 
März, 10.00 Uhr, 1. FC Nürnberg 
-ASV Fürth. U 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 89 75 83 

Fortsetzung Fußball 
Die Endspiele: Um Platz sieben: 

TSV Mellrichstadt - MTV Grundig 
Fürth 2:2. 6:7 nach Siebenmeter-
schießen. Um Platz fünf: DJK 
Schweinfurt - Quelle Fürth 4:2. 
Im Spiel um Platz 3 und 4 standen 

sich Sparta Noris und der 1. FC Nürn-
berg 11 gegenüber. Hier bewies un-
sere D2 ihre ganze Spielstärke und 
siegte klar mit 4:2. 
Im Finalspiel traf unsere Dl auf die 

SpVgg Fürth. Mit Begeisterung ver-
folgten die Zuschauer von Anfang an 
das Geschehen. Unsere Spieler hiel-
ten sich genau an die taktischen An-
weisungen des Trainers Karl-Heinz 
Martin. Aufgrund der spielerischen 
Überlegenheit konnte sich unsere 
Di -Jugend klar mit 4:2 gegen die 
SpVgg Fürth durchsetzen. Bei der 
Siegerehrung konnte Spielführer An-
tal Tibor die Sachpreise von Frau 
Marlene Ziemer in Empfang neh-
men. 

Unser besonderer Dank gilt ganz 
besonders der Familie Ziemer, die 
sämtliche Preise zur Verfügung 
stellte. Abschließend möchten wir 
uns noch bei allen bedanken, die an 
Organisation und Durchführung mit-
geholfen haben. Vielen Dank auch al-
len Eltern, die tatkräftig mitgeholfen 
haben und somit einen reibungslosen 
Ablauf. Schillerleiter Dieter Rebel 

Spielleiter Harald Pörner 

Marlene Ziemer mit der siegreichen Dl-
Jugend. Foto: Schmidtpeter 

Hallenturnier in Weiherhof: 1. 
FCN -ASV Weinzierlein 2:1: 1. FCN 
- SG Quelle Fürth 0:0: 1. FCN - SV 
Weiherhof 11 4:0; 1. FCN - DJK Ober-
asbach 7:0. / Endspiel: 1. FCN - MTV 
Grundig Fürth 5:O.• 

El-Jugend 
Die El-Buben sicherten sich in Al-

tenfurt den Hallen-Kreismeister-Titel 
nach Siegen über die SpVgg Fürth 
(2:1),VfL Nürnberg (3:0) und 73 Süd 
(2:0). 

Aufstellung: F. Valentin, G. Speng-
ler, Pöllet. Engelhard, Wenzel, Raß, 
Soldo, D. Henning. E. Triil,larskv 

Hallenturnier in Weiherhof: 1. 
FCN -\Veiherhof 11 0:0: I. I (\ SG 
Quelle Fürth 6:0: 1. 1 ( \ ASV 
Weinzierlein 0:0. / Emk1iel: I. F-CN - 

TSV\Vachendorf 2:U.0 

El-Jugend 
Nach sechs erfolgreichen ersten 

Plätzen in verschiedenen Hallentur-
nieren gingen wir recht optimistisch 
in die Endrunde zur Hallen-Kreis-
meisterschaft. Unsere Jungens haben 
uns auch hier nicht enttäuscht und be-
siegten Worzeldorf 2:0, den VfL 8:0 
und die SpVgg Fürth 4:0. 

Unter großem Beifall wurden un-
sere Spieler als Hallen-Kreismeister 
und Stadtmeister von Nürnberg 1988/ 
89 ausgezeichnet. I 

BLV-Hallen-Meisterschaften '89 

Der Jüngste 
war Bester 

Fazit: Der Jüngste war der Beste 
und die Staffeln in München hatten 
Pech. 
Alexander Kudrewitsch zeigte bei 

seinem ersten Auftreten im Club-
Dreß eine eindrucksvolle Vorstel-
lung. Als B-Jugendlicher kämpfte er 
sich bis in den Endlauf der A-Jugend 
vor und belegte dort Platz sechs 
(7,17). Er scheint den Übergang von 
der Schüler- in die Jugendklasse ta-
dellos überstanden zu haben. Im Zwi-
schenlauf verbesserte er in 7,13 außer-
dem die Club-Rekorde (A- und B-Ju-
gend) über 60 m. 

Erfreulich auch, daß Klaus Urban 
sein großes Verletzungspech über-
wunden hat. Er schaffte bei den Män-
nern den Einzug in den 60-m-Zwi-
schenlauf (7,12). Für R. Geer und S. 
Hahnkamp war schon im 60-m-Vor-
lauf Endstation (7,38 bzw. 7,36). An-
schließend wurde leider die 4 X 200-
m-Staffel wegen Überschreitung der 
Wechselmarke disqualifiziert. Die 
Mädchenstaffel war schon im Vorfeld 
durch die Verletzung einer Läuferin 
geplatzt. U 

Abteilungsleiter Gerd Prudlo, Ferdinand Zeller, Sportwart Helmut Schwengler und 
Vizepräsident Sven Oberhof mit den Neuzugängen 1989. 

Ein Blick in die BLV-Bestenliste 
Zuerst das Erfreulichste: Die Män-

ner wurden auch heuer Bayerischer 
Mannschafts-Meister in der Bezirks-
liga. Mit 5487 Punkten verwiesen sie 
LG Altmühl/Jura (5397) und TSV 
Ram/Lech (4779) auf die Plätze. Un-
sere fleißigen Punktesammier waren: 
R. Geer, B. Daubitzer, S. I-Iahnkam,) 
und J. Wehrer. 

Die beste Einzeiplazierung er-
reichte Judith Wagemann bei der 
weiblichen Jugend A. Im 15-km-Lauf 
belegte sie mit einer Zeit von 66:30 

Zwei neue Vereinsrekorde 
Auch unsere Schüler/innen began-

nen die neue Saison in der Landes-
hauptstadt. Sie starteten in einer 
Reihe von Disziplinen beim bekann-
ten USC-Hallensportfest. Drei Siege, 
eine große Zahl guter Plazierungen 
und zwei Vereinsrekorde waren eine 
gute Ausbeute. 

Niki Schöll gewann den 50-m-Lauf 
der 12jährigen in 7,3 (Vereinsrekord); 
Anne Friedrich war im 50-m-Hürden-
lauf als Erste im Ziel (8.8) und Ru-
pert Schwengler gewann das Kugel-
stoßen bei den 14jährigen. Vereinsre-
kord Nummer zwei erzielte Fabian 
Leutung im 50-m-Hürdenlauf (M 13) 
mit 8,9. DerWeitsprung (W 13) erwies 
sich als unsere Paradedisziplin: Anne 
sprang auf Platz zwei: Petra Lutz 
wurde Vierte (4,19) und Cora Gierse 
Fünfte (4.15). Auch die Sprintzeiten 
über 50 m können sich sehen lassen: 
Anne und Cora je 7,4, Petra 8.1. 

Unsere erfolgreichsten Aktiven stellten sich zum Gruppenbild. Fotos: privat 

Fabian Leutung lief 7,2 (M 13, drit-
ter Platz), Rupert Schwengler 7,5 (M 
14. sechster Platz). Beide kamen ab-
schließend über 1,35 beim Hoch-
sprung. 
Auch Alexander Kudrewitsch war 

bei diesem Hallensportfest dabei. Er 
bestach wiederum mit seinen Läufen 
über 50 m. Auf sehr guten 5,9 steht 
nun der neue Vereinsrekord! Eine 
kleine Frage sei in diesem Zusam-
menhang doch erlaubt: Wo bleibt ei-
gentlich unsere weibliche Jugend? 
Monika Fehling stellte sich als ein-

zige dem Wettkampf. Beim BLV-Hall-
entest (4. 2.) erreichte sie mit 8.10 ge-
nau wieder ihre persönliche Bestlei-
stung. Auf der schweren, weil über-
höhten, Rundbahn kam sie im 300-m-
Lauf in 44.74 ins Ziel. Für den Som-
mer deutet dies auf eine Zeit unter 
60 Sekunden hin. • 

Platz neun. Besser plaziert ist die 
Mehrkampf-Mannschaft im Vier-
kampf der weiblichen Jugend A. Mit 
15881 Punkten kam sie auf Platz fünf. 
Im Siebenkampf reichte es immerhin 
noch zu Platz neun. Die 17698 
Punkte wurden von M. Fehling 

(6181), M. Keller (5780) und S. Wag-
ner (5737) gesammelt. • 

Achtung! Änderung des 
Trainings am Montag! 

Nachdem das Schülertraining 
am Montag, zwischen 16.00 und 
17.30 Uhr in der Club-Halle, nicht 
so angenommen wird wie erwar-
tet, wird ab sofort zu gleicher Zeit 
und am gleichen Ort ein Training 
für den jüngsten Nachwuchs ange-
boten! Eingeladen sind dazu alle 
6-10jährigen Schüler/innen! • 

Die Rumpftruppe 
war in Hochform 
Nur eine Handvoll unsererAktiven 

starteten bei den Cross-Meisterschaf-
ten in Dinkelsbühl (22. 1.). Die Mäd-
chen-Mannschaft war durch den 
schweren Sportunfall von Susanne--Ja-
cob auseinandergefallen; bei den 
Männern blieb nur noch der Trainer 
übrig. 
Trotzdem kann sich das Abschnei-

den dieser Rumpftruppe wirklich se-
hen lassen. Karin Roider wurde Mit-
telfränkische Cross-Meisterin der A-
Jugend. Sie benötigte für die 2500 m 
lange Strecke 8:37,3 und lag damit 
um 14 Sekunden vor B. Maisch aus 
Fürth. Die Frauen-Mannschaft mit 
Eveline Fürst (Platz sechs, 14:43.0), 
Judith Wagemann (Platz acht, 
14:50,0) und Anja Stettner (Platz 15, 
16:26,8) kam in der Mannschaftswer-
tung auf Platz vier. Schließlich be-
legte Hans Lang in der Männer-
Hauptklasse bei 27 Startern Platz 
zehn (10000 m, 33:26,1). • 

Euroval-Cross '89 
Karin Roider und Willi Träg vertra-

ten bei dem bekannten Fürther Cross-
lauf am 28. 1. die Club-Farben. In 
dem leistungsstarken Feld der weibli-
chen Jugend kam Karin Roider auf 
Platz sechs. Für die 6000 m lange 
Strecke benötigte sie 28:32. Ein gu-
tes Rennen lief auch Willi Trag. Unter 
den 167 Teilnehmern amVolkslauf be-
legte er Platz 42 (28:19). In seiner 
Klasse M 40 wurde er sogar Achter. U 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7 8523 Baiersdorf 
Telefon (091 33)1707 

[)as Abstiegsgespenst geht wieder um ! 
Club-Damen mußten nach drei Niederlagen in Serie um den Bundesliga-Klassenerhalt bangen 

12. Spieltag: Eintracht Minden - 1. 
FCN 28:16 (15:7). - Nationalspielerin 
Corinna Kunze hat die Handball-Da-
men des 1. FC Nürnberg im Allein-
gang in ein Debakel gestürzt: Mit 19 
(!)Toren war die wurfgewaltige Rück-
raumspielerin maßgeblich am 28:16 
Kantersieg des Abstiegskandidaten 
TuS Eintracht Minden über den Mit-
aufsteiger aus Franken bete,iligt. 

Die Mindenerinnen, die erstmals 
unter Trainer Backhaus' Regie antra-
ten, waren den Gömmel-Schützlin-
gen in allen Belangen überlegen. Sie 
waren technisch stärker, agierten 
schwungvoller und ideenreicher und 
bestraften die eklatanten Abwehrfeh-
ler der Club-Damen schonungslos. 
Vor allem Corinna Kunze, mit nun-
mehr 112 Toren souveräne Torschüt-
zenkönigin der Bundesliga, konnte 
nach Belieben schalten und walten. 
Nahezu alle ihrer 19 Treffer erzielte 
sie aus der zweiten Reihe. Auch der 
zeitweiligen „Manndeckung" durch 
Doris Feldlin entzog sie sich problem-

Die letzten Spiele 
1.4. 19.15 VfL Oldenburg -1.FCN 
8.4. 19.30 1. FCN - TV Lützellinden 

15.4. 19.30 TSV Bayer 04 Leverkusen - 
1. FCN 

os. Club-Torfrau Carola Kofler trifft 
an diesem Desaster keine Schuld. Bei 
den Club-Damen erreichte nur An-
drea Langner ihre Normalform. 

1. FCN: Kofler (Seel), Zucker (1), 
Feldlin (2), Kostowski (3), Loch, Bö-
gelein, Bernthold, Langner (7). 
Starke (3) /Tore für Minden: Kunze 
(19/4), Reischuh (3), Stadthaus (3), 
Seefeld (2), Reckeweg (1) / SR: Neu-
enfeldt/Knöfler (Berlin) / Strafminu-
ten: Nürnberg 4 (Langner, Kostowski 
je 2) -  Minden 4 / Zuschauer: 350. 

Spielverlauf: 0:1, 3:1, 4:2, 4:4, 6:4, 
7:6, 12:6, 12:7, 17:7, 17:9, 19:9, 19:11, 
22:11, 22:13, 24:13, 24:14, 27:14, 
2:l5, 28:15 28:16. 

13. Spieltag: 1. FCN - GutsMuths 
Berlin 12:20 (5:8). - Ohne die er-
krankten Claudia Starke und Ger-
linde Csutak hatten die Handball-
frauen des 1. FCN gegen GutsMuths 

Nach den anfänglichen Erfolgen zu Beginn der Rückrunde kam für die 
Handhall-Damen die Ernüchterung: nach drei Niederlagen in Folge 
schwebten sie urplötzlich wieder in akuter Abstiegsgefahr. Erst kurz vor 
Redaktionsschluß gelang ein wichtiger 19:16-Heimsieg über Sindelfingen 
(Bericht folgt). 

MW. 

Kaum einmal gab es für die Club-Damen im Heimspiel gegen GutsMuths Berlin ein 
Durchkommen gegen die kluggestaffelte Gäste-Abwehr Foto: Gatkiewitsch 

Berlin keine Chance. Den Berlinerin-
nen, die fast wie eine Profitruppe trai-
nieren und nicht weniger als sieben 
Spielerinnen in ihren Reihen haben, 
die schon das Nationaltrikot bei den 
Frauen oder Juniorinnen trugen, ge-
nügten starke Vorstellungen in den er-
sten 15 Minuten der beiden Halbzei-
ten, um sich entscheidend absetzen 
zu können. 

Doris Feldlin blieb unter Form, ihr 
macht eine Schultergelenkentzün-
dung zu schaffen. Im Tor machte Lud-
milla Krejcova nach der Pause keine 
schlechte Figur: die von Röthenbach 
gekommene Marion Seel, die wohl 
im nächsten Jahr den Platz zwischen 
den Pfosten einnehmen wird, mußte 
als Kreisläuferin einspringen. Daß 
mit Andrea Dannheisig eine Jugendli-
che ihr Debüt in der Bundesliga-
mannschaft gab, daß zugleich die 
zweite Frauenmannschaft in der Be-
zirksliga nicht zum erstenmal nur mit 
fünf Spielerinnen antrat, zeigt. wo 
dem Club der Schuh drückt. 

1. FCN: Kofler, Krejkova, Zucker, 
Feldlin (1), Kostowski (4/4). Dann-
heisig. Loch (1). Bögelein (3), Bern-

Die Nummer eins in Bayern'. 

Die weibliche B-Jugend des Clubs wurde nordbayerischer und bayerischer 
Meister (Bericht folt). Stehend von links: Trainer Herwart Retscher Monika 
Jenkner Michaela Orterer Petra Kirchner Astrid Weßa, Stephanie Tepper Trai-
ner Martin Thellmann; sitzend von links: Sonja Cimesa, Birgit Rosemann, Maya 
Brodkorb, Blanka Sedivy, Tanja Muhr, Mara Thellmann, Sabine Ja gob. 

Foto: Schmidtpeter 

thold. Langner (3). Seel / Tore für 
Guts Muths: Fechner (5). Zillwich 
(4), Dehlan (3/3), Mroczynski, Erbs, 
Kaltenbrunn (je 2), Leis, Hoppe (je 
1). 

14. Spieltag: GW Frankfurt - 1. FCN 
20:14 (10:7). - In Frankfurt gab es 
schon vor dem Anpfiff Arger, weil 
Birgit Bögelein eine falsche Halle an-
gegeben worden war und sie erst kurz 
vor Spielbeginn eintraf, so daß Trai-
ner Gömmel den Spielerbogen nicht 
mehr ändern mochte. 
Nach dem 3:4 nach neun Minuten 

war immer wieder das größere Enga-
gement der kämpferischen Frankfur-
terinnen zu erkennen. Fünf Minuten 
vor der Pause hatten sie einen 9:4-
Vorsprung herausgeworfen und tra-
fen auf wenig Nürnberger Gegen-
wehr. 

In der Pause konnte zwar Trainer 
Gömmel seine Truppe noch einmal 
motivieren, so daß kurz nach dem 
Pausentee das 8:10 geschafft wurde, 
dann aber verlief das Spiel der Gäste 
wieder in den alten Trott. Frankfurt 
kämpfte mit der 13fachen Torschützin 
Hanne Koch die FCN-Damen regel-
recht nieder. 
Daß sich Doris Feldlin als Sonder-

bewacherin für Hanne Koch noch am 
meisten einsetzte, war bezeichnend. 
Eine völlige Enttäuschung war die 
Leistung von Rückraum-Schützin 
Claudia Starke, die meilenweit von 
ihrer Bestform entfernt ist. 

1. FCN: Kofler (45. Krejcova). 
Zucker, Feldlin (2). Kostowski, 
Loch. Csutak (4). Bernthold, Lang-
ncr (4), Seel, Grüttner, Starke (4/2). / 
lore für Frankfurt: Koch (13/2), We-
ber (2), Dittmar (I). Henninger (2). 
Blazevic (1), Böckling. / Zuschauer: 
200 / Strafminuten: Nürnberg 4, 
Frankfurt 6. 

I)HR-Pokal, Viertelfinale: I. FCN 
- Eintracht Minden 17:12 (7:7). - In 
der Bundesliga hatten die Schütz-
linge von Trainer Dieter Gömmel von 
Minden noch eine deutliche 12:28-
Niederlage einstecken müssen, wo-

bei Corinna Kunze mit 19 Treffern ei-
nen neuen Bundesliga-Rekord auf-
stellen konnte. Aber genau jene Co-
rinna Kunze war verletzt, wurde erst 
in der zweiten Halbzeit eingesetzt 
und kam nur durch zwei Siebenmeter 
zu Treffern. 

Diesmal sorgten die Club-Damen 
in eigener Halle immerhin mit einer 
soliden Abwehrleistung. Viele techni-
sche Fehler. Nervosität und anfänger-
hafte Abspielfehler kennzeichneten 
über weite Strecken das Angriffsspiel 
der Nürnbergerinnen. Dazu kam, 
daß die gerade von ihrer Grippe gene-
sene Claudia Starke noch lange nicht 
in Normalform war, auch wenn sie 
sich redlich mühte. 

Im Halbfinale stehen die Club-Da-
men vor einer schier unlösbaren Auf-
gabe, sie müssen Ende April beim 
Bundesliga-Tabellenführer TV Lüt-
zellinden antreten. 

1. FCN: Kofler, Krejcova, Zucker, 
Feldlin (3), Kostowski (4/2), Loch. 
Bögelein. Bernthold (1). Langner 
(3). Seel (2). Starke (3/1) / Tore für 
Minden: Rckeweg (I). Stadthaus (8/ 
1), Kunze (2/2). Bierbaum (1) / Zu-
schauer: 200 / Strafminuten: Nürn-
berg 6 (Langner 4. Kostowski): Min-
den 4. 

Weibliche A-Jugend 
Auch in dieser Oberliga-Saison er-

reichte die weibliche A-Jugend wie-
derum nur den zweiten Platz, obwohl 
sich die Mannschaft in der Rück-
runde enorm gesteigert hat. Dem Ta-
bellenführer HG Fürth wurde in 
Fürth nach einer starken kämpferi-
schen Leistung ein Unentschieden 
abgerungen, während alle anderen 
Spiele mit einem Sieg für den Club 
endeten. Trotzdem mußten wir mit 
22:6 Punkten wieder mit dem un-
dankbaren zweiten Rang vorliebneh-
men. Dies ist umso bedauerlicher, da 
die weibliche A-Jugend in dieser Be-
setzung zum letzten Mal zusammen-
spielte: sieben Spielerinnen scheiden 
infolge des Erreichens der Alters-
grenze aus dem Jugendbereich aus 
und werden voraussichtlich in den 
Damen-Mannschaften weiterspielen. 
Trainer Karl-Heinz Blach und Be-
treuer Heinrich Schmutterer, die 
ebenfalls ihre Tätigkeit beenden, 
wünschen den künftigen „Damen" in 
den Vollmannschaften x iel Erfolg. 

Ergebnisse der Rückrunde: 1. FCN 
- HG Bamberg 20:7: 1. R\ - HG Er-
langen 19:16: 1. FCN - TSV Lohr 
21:12: 1. FCN - HG Fürth 13:13: 1. 
FCN - TV 60 Schweinau 13:11: 1. 
FCN - ASVZirndort 14:7: 1. FCN - 

TVHelmbrechts 22:13. 
Die Tore in (Icr Rück-runde erziel-

ten: Bayer (2). Dannheisig (38). Erl 
(14), Hirschmann (16), Kowalski 
(11). Leinfelder (11), Meisenhach 
(1), Preylowski (22). Schmutterer 
(1),\Vehr (6). 

A1)SChlI1fltll)elIe Oberliga-Nord: 
1. HG Fürth 267:118 26:2 
2. 1. FC Nürnberg 226:172 22:6 
3. TVSchweinau 194:157 15:13 
4. ASV Zirndorf 122:150 15:13 
5. HG Erlangen 201:179 13:15 
6. TSV 1846 Lohr 149:216 9:19 
7. HG Bamberg 129:205 6:22 
8. TV Helrnhrechts 158:285 6:22 
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U' Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesl 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4141220 

Fortsetzung Handball 

1. Männer-Mannschaft 

TV Heilsbronn - 1. FCN L3:21 
(8:9). - Einen verdienten Auswärtser-
folg. der in der Schlußphase sehr 
deutlich ausfiel, landete die Truppe 
von Trainer ..Fips" Scharnowell beim 
heimstarken TVHeilsbronn. Erst ge-
gen Ende der ersten Halbzeit konn-
ten sich die Nürnberger eine knappe 
Führung sichern, die auch zur Pause 
Bestand hatte. Nach dem erneuten 
Ausgleich setzte sich der Club bis zur 
52. Minute mit 15:12 ab. 

Tore: Lautner (7/3), Heldauer (4), 
Glamocz (2), Späth (2). Krüger (2), 
Haferkamp (2). Schenk (1). Murr-
mann (1). 

TV Höchberg - I. FCN 15:16 (6:8). 
- Zunächst sah es nach einem klaren 
Erfolg des FCN aus, denn er kam bes-
ser aus den Startlöchern. Nur einige 
Unachtsamkeiten führten dazu, daß 
die Hausherren kurz vor dem Halb-
zeitpfiff auf 6:8 verkürzen konnten. 
Die Nürnberger, die im Verlauf der 
Begegnung mit Krüger, Heldauer 
und Späth drei verletzungsbedingte 
Ausfälle verkraften mußten, kamen 
Mitte der zweiten Hälfte in Schwie-
rigkeiten. 

Tore: Lautner (11/7). Krüger (2), 
Haferkamp (1). Kühnlein (1), Späth 
(1). 

1. FCN -TG Bamberg 20:17 (9:8). 
-Auch gegen die starken Bamberger 
blieb die Erfolgsserie bestehen. Aller-
dings war eine gehörige Portion 
Kampfgeist nötig, um die Gäste nie-
derzuhalten. Bamberg bestimmte in 
den ersten zwanzig Minuten die Be-
gegnung. Erst in den Schlußminuten 
der ersten Halbzeit ging der Club in 
Führung. Im zweiten Abschnitt hat-
ten die Gastgeber den Aufsteiger bes-
ser im Griff. 

Tore: Haferkamp (5), Krüger (4), 
Heldauer (3), Lautner (3/1), Schenk 
(2), Späth (2). Murrmann (1). 
ASV Pegnitz - 1. FC Nürnberg 

12:19 (7:10). - Einen letztlich deutli-
chen Auswärtserfolg landete der 
Club in Pegnitz. Dadurch halten die 
Nürnberger Anschluß an die Spitzen-
gruppe. Die abstiegsbedrohten Haus-
herren hielten bis zum 6:6 gut mit, 
ehe sich die Gäste bis zum Halbzeit-
pfiff auf 10:7 absetzen konnten. In 
der zweiten Halbzeit war die Partie 
bis zum 13:11 für den Club offen. 

Tore: Heldauer (6). Kühnlein (4). 
Haferkamp (3). Lautner (3/2). 
Schenk (1), Späth (I), Löw (1). U 

2. Männer-Mannschaft 

1. FCN 11 - HG Erlangen JI 11:18 
(4:8). - Tore: Schneiderbanger (3), 
Dolansky (3/3). Fleischmann (2), 
Maske (1).Wörtge (1), Hüftlein (1). 
TV Altdorf - 1. FCN 1114:18 (8:8). 

-Tore: Dolansky (6/4), Hüftlein (3), 
Fleischmann (3), Lechler (2), Rupp 
(1), Schneiderbanger (1), Wörtge (1), 
Braun (1). 

1. FCN II - TV Gunzenhausen 
14:15 (6:7). -Tore: Scharnowell (5/1), 
Naumann (4), Fleischmann (2), 
Rupp 23 (1), Hüftlein (1), Dolansky 
(1/1). 
TV Schweinau - 1. FCN 1113:16 

(7:7). -Tore: Naumann (5/2), Schnei-
derbanger (3/1), Hüftlein (2), Rupp 
(2), Braun (1). Dolansky (1). Fleisch-
mann (1), Scharnowell (1). U 

Die Jahreshauptversammlung 1989 verlief sehr harmonisch 

Sportliche Bilanz: in Bayern vorne dabei! 
Die Jahreshauptversammlung '89 

der Tennis-Abteilung am 17. Februar 
war nur mäßig besucht. Vielleicht lag 
es an der Winter-Urlaubszeit, viel-
leicht auch daran, daß weder Neu-
wahlen, noch Beitragserhöhung auf 
der Tagesordnung standen. 

Die Versammlung gedachte der im 
vergangenen Jahr verstorbenen Mit-
glieder Irene Brebeck, Walter Braun 
und Alfred Schlagberger. Dann er-
stattete 1. Vorsitzender Dr. Kiesl ei-
nen ausführlichen Bericht über die 
Geschehnisse im Jahr 1988. Aus dem 
sportlichen Bereich wurden beson-
ders herausgestellt: 
• Die Bundesliga-Mannschaft er-

reichte das gesteckte Ziel - den 
Klassenerhalt, wenn auch erst 
nach einem Sieg über Rot-Weiß 
Berlin in der Abstiegsrunde, 

• die 2. Herren-Mannschaft konnte 
sich für die eigentliche Regional-
liga qualifizieren, 

• die 1. Damen-Mannschaft sicherte 
sich die bayerische Vize-Meister-
schaft, konnte sich aber in der Vor-
runde zur deutschen Mannschafts-
Meisterschaft nicht durchsetzen, 

• die 2. Jungsenioren sind in die 
Gruppenliga aufgestiegen, 

• die 1. Seniorinnen blieben erneut 
ungeschlagen und errangen zum 
fünften Mal die bayerische Mei-
sterschaft leider blieben sie in der 
Endrunde zur deutschen Meister-
schaft ohne Erfolg, 

• die Senioren AK II („Supersenio-
ren") gewannen die bayerische 
Meisterschaft und wurden in der 
Endrunde inoffizieller Deutscher 
Meister, 

• im Jugendbereich gingen alle mit-
telfränkischen Titel - mit Aus-
nahme der Junioren - an den Club. 
Insgesamt ergibt sich aus der sport-

lichen Bilanz, daß die Mannschaften 
unserer Tennis-Abteilung in Bayern 
eine dominierende Rolle spielen: die 
1. Mannschaften spielen ausnahmslos 
in der jeweils höchsten Spielklasse! 
Das Mannschaftsaufgebot der 1. 

Herren für die Saison 1989 lautet: Mi-
kael Pernfors, Joakim Nyström, Mar-
kus Rackl, Thomas Goliwitzer, Ste-
fan Eggmayer, Christoph Parringer, 
Michael Pumpr, Frederik Nilsson, 
Ulf Fischer. 
Auch aus dem technischen Bereich 

konnte Dr. Walter Kiesl nur positives 
berichten: Die Anlage wurde-soweit 

Aufgepaßt... 
Wir bitten alle aktiven Mitglieder, 

die ihre Namensschilder noch nicht 
abgegeben haben, die „Pläpperchen" 
alsbald beim Club-Sekretariat abzu-
geben oder in den Briefkasten des Se-
kretariatzimmers zu werfen. 

* 

Zur Aktivierung des geselligen 
Club-Lebens wollen wir ab sofort ei-
nen Club-Abend als Dauereinrich-
tung arrangieren. Für dieses zwang-
lose Treffen haben wir den ersten 
Mittwoch im Monat vorgesehen, 
abends ab 19 Uhr. Wir würden uns 
freuen, wenn möglichst viele Mitglie-
der an diesem Club-Abend teilneh-
men könnten. • 

nötig - überholt. Auf sämtlichen Geh-
wegen sind jetzt Waschbetonplatten 
verlegt worden. Auf dem M-Platz 
wurden zusätzliche Sitzplätze ge-
schaffen. Lüftungsm und Heizungsan-
lage sind überholt worden. Es wurde 
eine neue Uhr mit Zeit- undTempera-
turanzeige aufgestellt. Fazit: Die An-
lage ist in Ordnung und gut gepflegt. 

Dr. Kiesl machte dann noch einige 
Ausführungen zum geplanten Neu-
bau des Sporthotels und zu den sich 
daraus für die Tennis-Abteilung erge-
benden möglichen Konsequenzen. 
Wichtigste Feststellung: Eine Nut-
zung unserer derzeitigen Tennisan-
lage durch Gäste des Sporthotels 
kommt nicht in Betracht. Zur Diskus-
sion stehen: 
• die Errichtung von zwei zusätzli-

chen Freiplätzen auf der Südseite 
der Anlage, 

• Erweiterung der Tennishalle um 
zwei Plätze. Diese zusätzlichen 
Plätze könnten durch Hotelgäste 
in Anspruch genommen werden 
und kämen - bei fehlender Inan-
spruchnahme - auch unseren Mit-
gliedern zugute. 
Des weiteren sind eine Aufstok-

kung des Tennis-Clubhauses und ein 
Küchen-Neubau mit Umgestaltung 

Tolle Anja Lenz 
Unsere Oberligaspielerin Anja Lenz er-

reichte bei den Damen unter 22 Teilnehme-
rinnen beim Winkler-Junior-„Indoor"-Ten-
nisturnier nach einem 6:3, 6:1-Erfolg über 
die Schwedin Ornstedt das Endspiel. Im Fi-
nale unterlag Anja dann gegen die Öster-
reicherin Birgit Arming.• 

Mitgliederwerbung 

Die Tennis-Abteilung ist an der 
Aufnahme neuer Mitglieder inter-
essiert. Bevorzugt sollten jüngere 
Tennisfreunde berücksichtigt wer-
den, um einer gewissen „Uberal-
terung" des Mitgliederbestandes 
entgegenzuwirken. 

Jedes Club-Mitglied, das ein 
neues Mitglied wirbt, erhält dafür 
gratis eine Dauerkarte für die 
Bundesliga-Spiele 1989. Das bei-
tretende Mitglied erhält ebenfalls 
als Sonderbonus kostenlos eine 
Dauerkarte für die Bundesliga-
Veranstaltungen. U 

des Clubhauses im Gespräch. 
Dr. Kiesl wies darauf hin, daß 

keine Mitgliedersperre besteht. Im 
Gegenteil: es können noch neue Mit-
glieder - möglichst in jüngerem Alter 
- aufgenommen werden. 

Abschließend daiihic der I. Vorsit-
zende all denjenigen, die sich uner-
müdlich für die Belange der Tennis-
Abteilung eingesetzt haben und wei-
ter einsetzen: den Mitgliedern des 
Vorstandes - den Mannschaftsfüh-
rern - den „stillen" Helfern bei Veran-
staltungen aller Art - unserem Platz-
wart Herrn Wiesenmayer und dem 
Ehepaar Platzmann für die gastrono-
mischen Aktivitäten. 
Der Bericht des Schatzmeisters 

Walter Scherr brachte zum Ausdruck, 
daß der Etat 1988- wie geplant - ein-
gehalten werden konnte. 

Zusätzliche Ausgaben für die In-
standsetzung der Plätze und Verschö-
nerung der Anlage wurden verkraf-
tet. Insgesamt sind die Bilanzen aus-
geglichen. 

Die Bundesliga konnte - wie be-
reits 1987-durch Eintrittsgelder, Ein-
nahmen aus Sponsoren- und Werbe-
verträgen, Zuwendungen von Förde-
rern und Einnahmen aus der Tennis-
halle finanziert werden. 
Wir haben derzeit 564 Mitglieder, 

darunter befinden sich 136 passive 
Mitglieder, 36 Jugendliche und 35 
Studenten. 
Als Kassenprüfer sind die Herren 

Dr. Mack und Neidhardt tätig gewe-
sen. Dr. Mack bestätigte eine ord-
nungsgemäße Kassenprüfung. Die 
steuerrechtlichen Belange werden 
sorgfältig berücksichtigt. 

Dr. Rainer Hessler stellte den An-
trag auf Entlastung desVorstands und 
dankte diesem für die geleistete Ar-
beit. Die Entlastung durch die Ver-
sammlung erfolgte einstimmig. 
Beim Punkt „Verschiedenes" gab 

Helmut Sauernheimer zu bedenken, 
daß durch die Neuaufnahme von Mit-
gliedern Probleme bei der Platzbele-
gung auftreten können. Dr. Kiesl ver-
sicherte hierzu, daß nur mit einer be-
schränkten Zahl von Neumitgliedern 
zu rechnen ist; es sei wichtig, der sich 
abzeichnenden „Uberalterung" der 
Tennis-Abteilung entgegenzuwirken. 

Die Versammlung nahm einen sehr 
harmonischen Verlauf und sah dieAb-
teilung für die neue Saison gut gerü-
stet. H. Petry 

Seniorinnen im Finale unter sich 

Bei den diesjährigen bayerischen Tennis-Meisterschaften in der Halle waren 
vier Club-Seniorinnen im Doppel-Finale unter sich. Renate Braun und Gerda 
Reitwießner waren die Siegerinnen; Vize-Meister wurden ihre Mannschaftska-
meradinnen Dagmar Kreis! und Inge Jäger (von links). Wir gratulieren herzlich 
zu diesem schönen Erfolg! Foto: privat 
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(I' Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Kilmiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Titel für Detlef Gebler 
Bei den Franken-Meisterschaften in 

Würzburg-Zellerau waren wir diesmal 
nicht so erfolgreich wie gewohnt. Be-
ster Verein wurde Ausrichter Würz-
burg-Zellerau. Wir kamen auf den 
zweiten Platz mit Bayern Hof. Die bo-
xerischen Leistungen der Sportler wur-
den nicht immer vom Kampfgericht 
entsprechend bewertet. 
Musa Kocak (1. FCN) - Markus 

Horn (Hof)/Sen.-Welter. -  Musa 
wurde um einen Punktsieg gebracht. 
Er war der Kämpfer, der mit einer gu-
ten Führungshand fleißig Punkte sam-
melte. Nach drei hart geführten Run-
den entschied das Kampfgericht mit 
2:1 Richterstimmen gegen Musa Ko-
cak. 

Salih Isik (1. FCN) - Herbert Ebert 
(Weißenburg)/Sen.-Halbmittel. - Sa-
lih ging gleich aufs Ganze. Mit guter 
Deckung und einer harten rechten 
Schlaghand griff er seinen Konkurren-
ten an und traf auch gleich voll. Nach 
dem dritten Anzählen kam noch in der 
ersten Runde das Aus für den Weißen-
burger. 

Norbert Renner (1. FCN) - Jürgen 
Hörner (Hof)/Sen.-Halbmittel. - Nor-
bert zeigte eine ansprechende Lei-
stung. Er machte seinen ersten Kampf 
nach 1½jährigerVerletzungspause, den 
er leider nach Punkten verlor. 

Hassan Burunlu (1. FCN) - Wolf-
gang Herzog (ASV Neumarkt)/Sen.-
Halbmittel. -  Hassan zeigte sich stark 
verbessert, mußte sich aber nach Punk-
ten geschlagen geben. 

Metin Okcu (1. FCN) - Werner 
Preikschat (Gunzenhausen)/Sen.-
Halbmittel. - Keine Mühe mit seinem 
Gegner hatte Metin. Er zeigte in allen 
drei Runden technisch sauberes Boxen 
und gewann auch klar und einstimmig 
nach Punkten. 

Savo Jankovic (1. FCN) - Robert 
Windgassen (Würzburg.Zellerau)/ 
Sen.-Halbwelter. - Pech hatte Savo. Er 
wurde vom schwach leitenden Ring-
richter zu früh aus dem Kampf genom-
men. Zweimal wurde er nach harten 
Treffern korrekt angezahlt. Als er dann 
in der zweiten Runde seine Linie ge-
funden und seinen Gegner hart getrof-
fen hatte, zählte der Ringrichter den 
falschen Boxer an und nahm daraufhin 
Savo überraschend aus dem Ring. 

Geburtstage 
Im Monat März haben bzw. hatten 

folgende Mitglieder Geburtstag: Pe-
ter Brunmayr (10. 3.), Andrea Dip-
pold (14. 3.), Stephan Dippold (12. 
3.), Ilse Forberg (19. 3.), Walter Grü-
newald (24. 3.), Manfred Hufenbe-
cher (16. 3.), Michael Kirschke (6. 
3.), Jürgen Pelikan (17. 3.), Georg 
Schneider (5. 3.), Johann Webinger 
(27. 3.), Ahmed Zibi (13. 3.), Geor-
gios Doulgerakis (20. 3.), Helmuth 
Neubauer (26. 3.), Thomas Deckert 
(28. 3.), Michael Dippold (18. 3.), 
Hermann Forberg (7. 3.), Rainer For-
berg (4. 3.), Karl Heinz Henning (3. 
3.),Walter Kellner (30. 3.), Musa Ko-
cak (6. 3.), Nicole Scharf (7. 3.), Sa-
muel Wagner (28. 3.), Georg Zahn (2. 
3.), Gunter Kriegel (6. 3.), Rusit Se-
yin (8. 3.). 

Nachträglich gratulieren wir Inge 
Scharf, die am 25. 1. einen runden 
Geburtstag feiern konnte. Herzli-
chen Glückwunsch! U 

Salih Isik (1. FCN) - Jürgen Hör-
ner (Hof)/Sen.-Halbmittel. - Auch in 
seinem zweiten Kampf boxte Salih mit 
vollem Einsatz. Aber in der letzten 
Runde verließen ihn ein wenig die 
Kräfte; er mußte sich knapp nach 
Punkten geschlagen geben. 
Metin Okcu (1. FCN) - Wolfgang 

Herzog (ASV Neumarkt)/Sen.-Halb-
mittel. - Metin hatte auch in seinem 
zweiten Kampf keine Mühe. Er be-
herrschte seinen Gegner klar, so daß in 
der zweiten Runde aus der gegneri-
schen Ecke das Handtuch kam. 

Detlef Gebler (1. FCN) - Magan 
Redfern (Kitzingen)/Senioren-Halb-
schwer. -Vorsicht war bei diesem hart, 
aber unsauber schlagenden Amerika-
ner geboten. Detlef boxte mit seinen 
langen Armen seinen Gegner klar aus. 
Dieser wurde nach drei Verwarnungen 
in der zweiten Runde disqualifiziert. 

Die Finalkämpfe: 
Martin Scharf (1. FCN) - Gregorio 

Astorino (Würzburg-Zellerau)/Sen.-
Bantam. - Sein gutes technisches Bo-
xen brachte Martin kein Glück. In der 

Termine 1989 zum Vormerken: 
31.3., 19.00 Uhr 

1.-2.4. 
15.-16.4. 
17.-23.4. 
30.4., 10.00 Uhr 
3.-7.5. 
6.-7.5. 

11.5., 19.00 Uhr 
21.5., 10.00Uhr 
25.-28.5. 
4.6., 10.00Uhr 
17. 6. oder 
25.6. 
9.7., 10.00Uhr 
16.7., 10.00 Uhr 
30.7., 10.00Uhr 
6.8., 10.00Uhr 
9.9. 

23.-24. 9. oder 
30.9.-1.10. 
15.10. 
25.-28.10. 
16.12. 

Jahreshauptversammlung der Box-Abteilung 
(siehe auch DER CLUB INTERN 2/89) 
Bayerische Meisterschaften Jugend und Junioren 
Süddeutsche Meisterschaften Jugend und Junioren 
Intercup-Turnier in Köln 
Nürnberg-Schweinau, Clubstaffel 
Fahrt mit der Clubstaffel (Italien) 
Deutsche Meisterschaften Jugend in Bochum 
Ehrungsabend des 1. FCN 
Langenzenn, Clubstaffel 
Deutsche Meisterschaften Junioren Frankfurt 
Neustadt/Aisch, Clubstaffel 
Fahrt mit der Clubstaffel 
Fahrt mit der Clubstaffel 
Schnaittach, Clubstaffel 
Hersbruck, Clubstaffel 
Allersberg, Clubstaffel 
Georgensgmünd, Clubstaffel 
Grillfest der Box-Abteilung 
Bayerische Meisterschaften Vorrunde 
Bayerische Meisterschaften Vorrunde 
Bayerische Meisterschaften in München. Cirkus Krone 
Deutsche Meisterschaften in Berlin 
Weihnachtsfeier der Box-Abteilung 

Dazwischen liegen einige Auswärtsstarts der Bayernliga. 
Um einen reibungslosen Ablauf auch 1989 zu erreichen, sollten alle ihre 
Urlaubsplanung mit dem Termin-Plan abstimmen. 

Martin Scharf wurde bei der Frankenmeisterschaft in Würzburg gegen Gregorio 
Ast orino, einem Italiener, der in Würzburg beheimatet ist, vom Kampfgericht klar 
benachteiligt. Links die Trainer Fernando Marzano und Manfred Hopf. Foto: privat 

ersten und dritten Runde punktete er 
seinen Gegner klar aus. Auch im Nah-
kampf war Martin der Boxer, der die 
bessere Ubersicht zeigte. Nur die 
zweite Runde mußte er knapp abge-
ben. Doch das Kampfgericht entschied 
sich mit 2:1 fürAstorino. 

Metin Okcu (1. FCN) -Jürgen Hör-
ner (Hof)/Senioren-Halbwelter. -  Me-
tin fand nicht zu seiner gewohnten 
Form. Er bestimmte zwar drei Run-
den lang den Kampf, agierte dabei 
aber etwas unsauber. Prompt erhielt 
er auch eine Verwarnung. Dennoch 
hätte er der Sieger sein müssen. Aber 
auch hier entschied das Kampfgericht 
mit 2:1 Richterstimmen gegen den 
Club-Boxer. 

Detlef Gebler (1. FCN) -Frederick 
Porter (ESV West)/Sen.-Halbschwer. 
- Zwei Runden lang war Detlef klar 
der Chef im Ring. Er boxte seinen 
Gegner nach allen Regeln der Kunst 
klar aus. Erst in der Schlußrunde 
mußte er etwas mehr Widerstand 
brechen, doch er gewann klar mit 3:0 
Richterstimmen und wurde Franken-
Meister 1989. 1. K/Ill. H. 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Johannes Richter, Nenad Sarka, Ni-
met Celik undYükselYilmaz. • 

Savo Jankovic feierte 
gelungenes Comeback 

Trotz des Faschings-Wochenendes 
kamen zum schon zur Tradition ge-
wordenen Box-Turnier des Club fast 
400 Zuschauer. Sechzig Sportler gin-
gen über die Waage. Von der Box-Ab-
teilung standen 12 Kämpfer im Ring-
geviert, davon konnten sich sechs 
Sportler durchsetzen. 

Robert Herzig (1. FCN) - Norbert 
Witzgal (Helmhrechts). - Sein Ring-
debüt gab Robert Herzing, der in Er-
langen von unserem Trainer Alexan-
der Zötl trainiert wird. Herzing be-
wies gute Kondition und auch boxen-
sehe Anlagen. Nachdem er klarer und 
sauberer traf, gewann er einstimmig 
nach Punkten. 
Anton Diefert (1. FCN) -  Faustus 

Korn (Würzburg.Zellerau). - Anton 
wurde in seinem ersten Kampf nicht 
gefordert. Bereits nach dem ersten 
harten Treffer wurde der Würzburger 
angezählt. Beim nächsten Schlag, 
noch in der ersten Runde, kam dann 
auch schon die Aufgabe. 

Christian Wendel (1. FCN) - Peter 
IlIner (Schwabach). -Christian zeigte 
gute Ansätze, kam aber nicht richtig 
in Fahrt. Die Nervosität in seinem er-
sten Kampf machte ihm sehr zu schaf-
fen. Nachdem er einige Male getrof-
fen wurde, kam der Abbruch durch 

den Ringrichter in der zweiten 
Runde. 
Emini Muhammed (1. FCN) - Mat-

thias Berner (Würzburg-Zellerau). - 

Muhammed hatte mit dem Würzbur-
ger eine harte Nuß zu knacken. Er 
boxte beherzt offensiv und konnte die 
erste Runde knapp für sich entschei-
den. In der zweiten Runde erhielt er 
einen unbeabsichtigten Kopfstoß und 
seine Augenbraue platzte. Der Ring-
arzt brach aufgrund der Verletzung 
den Kampf ab. 
Markus Schön (1. FCN) - Jürgen 

Prechtel (I. FCN). - Einen der besten 
Kämpfe bestritten die beiden Clube-
rer gegeneinander. Markus ver-
säumte es, den ständig angreifenden 
Jürgen mit langen Geraden vom Leib 
zu halten. Jürgen Prechtel gewann 
knapp nach Punkten. 

Hassan Burunlu (1. FCN) - %\ilter 
Frank (Würzburg-Zellerau). -  Has-
san gewann durch Aufgabe in der 
zweiten Runde, müßte aber mehr auf 
seine boxerische Linie achten. Die 
Veranlagung besitzt er zweifellos. 

Reiner Kuckartz (1. FCN) - Lud-
wig I-Iiir1l (ASV Neumarkt). - Reiner 
hatte mit dem Neumarkter einen un-
angenehmen Gegner, der sehr unsau-
ber agierte. Reiner versuchte, mit ei-
ner guten Führungshand immer sau-
ber zu bleiben, er müßte nur noch et-
was aggressiver werden. Eigentlich 
hätte er ein Unentschieden verdient. 
Hubert Ploberger (1. FCN) -  Dirk 

Jürgens (Stein). - Hubert wollte un-
bedingt zum erstenmal boxen. Er gab 
sich sehr viel Mühe, konnte aber ge-
gen den ungestüm angreifenden Geg-
ner nichts ausrichten. Der Ringrich-
ter brach den Kampf zugunsten des 
Steiners ab. 

Sevin Rusit (1. FCN) - Helmut 
Neubauer (ESV West). -  Sevin hat 
sich sehr gut entwickelt und ging hoch 
motiviert in den Ring. Technisch sehr 
sauber, punktete er seinen Gegner 
über die volle Distanz klar aus. 

Reza Norouzi (1. FCN) - Harald 
Retzer (Stein). - Eine schwache Lei-
stung bot Reza. Er brachte kaum ein-

Fortsetzung aufS. 10. 
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.dC 
Schwimmen 

1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911) 444881 

Erster Schwimmwettkampf '89 endete mit Paukenschlag 
Die bayerischen Meisterschaften 

über die .‚Iange Strecke". am 28./29. 
Januar in Erlangen ausgetragen, 
brachten für die Club-Schwimmer ne-
ben guten Plazierungen quasi als 
..Abfallprodukt einen deutschen Al-
tersklassenrekord für Senioren. In 
der AK 40 verbesserte über die 800 
Meter Freistil-Distanz Fritzi Feuer-
lein die bisherige DS\'-Bestmarke um 
genau 25 Sekunden auf 12:24,6. 

Fritzi Feuerlein war auch die ein-
zige Teilnehmerin aus dem Club-
Seniorenlager und startete in allen 
Disziplinen (400 m Lagen, 800 
1500 in Freistil). 

Evelin Gruber konnte in diesem 
Jahr mit doppelt soviel Aktiven ge-
genüber dem Vorjahr in die Nachbar-
stadt zum „Schwimmer-Marathon" 
reisen. Fünf Damen und drei Herren 
hatte sie diesmal zu betreuen. 
Markus Letterer hatte sich auch in 

diesem Jahr auf die 400 in Lagen be-
schränkt - und dies mit großem Er-
folg. Nicht nur, daß er seinen Titel 

Termine ... Termine 

SCHWIMMEN 

1. April: 16. Senioren-Schwimmfest 
in Villingen. 
1./2. April: 3. Meeting Trentino Ma-
ster 1989. 
8.19. April: Bezirksmeisterschaften 
Jahrgang 73-79 in Erlangen/Fran-
kenhof. 
8.19. April: 11. Internationales Pokal-
schwimmen in Ottobrunn. 
21.123. April: Internationale deut-
sche Meisterschaften „Lange Strek-
ken" in Kiel. 
24. April: Senioren-Schwimmfest in 
Frankfurt. 
29. April: Bayerische Sprintmeister-
schaften in Regensburg. 
30. April: Club-Frühlingsschwimmen 
im Südbad. 

WASSERBALL 

I. Mannschaft 
1.4., 18.45 Uhr: 

2.4., 14.30 Uhr: 

8.4., 16.30 Uhr: 

15.4., 18.30 Uhr: 

16.4., 11.30 Uhr: 

2. Mannschaft 
3.4., 19.30 Uhr: 

Jugend A 
8.4., 14.00 Uhr: 

SV Augsburg 
(Südbad) 
Delphin Augsburg 
(Südbad) 
SV Weiden 
(Weiden) 
Wara Fürstenfeld-
bruck (FFB) 
SV München 99 
(München) 

Post SV Nürnberg 
(Südbad) 

Post SV Würzburg 
(Würzburg) 

Liebe Mitglieder, 
lassen Sie Ihre Abteilung nicht füh-

rungslos, lassen Sie Werner Swatosch 
nicht alleine! Nehmen Sie diese Nach-
wahl nicht auf die leichte Schulter. 
Werner Swatosch macht seine weitere 
Arbeit von den Nachwahlen abhän-
gig. Es ist in der achtjährigen Amts-
zeit von Werner Swatosch viel er-
reicht worden, setzen Sie das Er-
reichte nicht aufs Spiel. Wir haben 
nunmehr ca. vier Wochen Zeit, geeig-
nete Kandidaten zu linden. Helfen 
Sie mit und kommen Sie zu dieser 
Mitgliederversammlung! U 

verteidigen konnte. Gegenüber dem 
Vorjahr verbesserte er seine Zeit um 
nahezu 10 Sekunden. 
Vera Lenke, Vereinsrekordhalterin 

über 1500 in, mußte auf einen Start 
über diese Distanz aus gesundheitli-
chen Gründen verzichten. Ihre im er-
sten Abschnitt geschwommene 800-rn-
Zeit ließ die Misere bereits erkennen. 

Doris Kellner verbesserte ihre 400 
m-Lagenzeit des Vorjahres um 6,5 Se-
kunden; bei der Plazierung reichte es 
diesmal aber nur für Platz fünf. An 
den Jan geht der Appell, sich von sei-
nem Bruder nicht genau um eine Mi-
nute abhängen zulassen (zeig's ihm!). 
Fritzi Feuerlein (AK 40) 
800 m Freistil 12:24,8 Platz 1 
1500 m Freistil 24:33,7 Platz 1 
400 in Lagen 7:00,4 Platz 1 
Doris Kellner (1971) 
400 in Lagen 5:45.7 Platz 5 

Katja Tiede (1973) 
800 m Freistil 11:01.5 Platz 10 
1500 m Freistil 21:07,3 Platz 6 
Vera Lenke (1973) 

Trainingslager 
5thwimmen 

Sieben Aktive des Club (Doris 
Kellner, Vera Lenke, Steffi und Da-
niela Gruber, Sven Matthes, Tim und 
Jan Sanders) beteiligen sich an dem 
vom bayerischen Schwimmverband 
ausgerichteten Trainingslager. Dazu 
hat die Jugendwartin des BSV die 
Clubtrainerin Evelin Gruber für das 
Schwimmtraining berufen. Die 48 
Teilnehmer sind in derVorosterwoche 
(19. bis 24. März) in Spital am Phyrn! 
Oberösterreich. U 

800 m Freistil 11:00,4 
Steffi Gruber (1974) 
800 m Freistil 10:54,0 
1500 m Freistil 20:37,3 
Tanja Solfrank (1975) 
800 m Freistil 11:10,7 
400mLagen 6:09,1 
Markus Letterer (1974) 
400mLagen 5:19,6 

Jan Sanders (1976) 
800 in Freistil 1102,7 
Tim Sanders (1977) 
800 in Freistil 12:02,6 Platz 9 
Evelin Gruber war mit den Lei-

stungen zufrieden, zumal die 50 in-
Bahn zu dieser Jahreszeit für die 
Club-Schwimmer eine große Umstel-
lung bedeutet. 
Dank gilt Ernst Letterer und sei-

nen Club-Kampfrichtern Dr. Hilma 
Albrecht, Rosi Rad], Walter Goller, 
Helmuth Heydolph und Thomas 
Graf, der neben seinem Engagement 
beim Wasserball-Nachwuchs noch 
Zeit findet, um die Club-Aktiven als 
Kampfrichter zu begleiten. U 

Platz 9 

Platz 8 
Platz 6 

Platz 9 
Platz 6 

Platz 1 

Platz 5 

Trainingslager 
Wasserball-Nachwuchs 
Es findet vom 24. März bis 31. 

März in Rijeka beim Brimorje Vater-
polo-Club (1. Liga) statt. Dort wer-
den die Jugendlichen vier Stunden 
täglich trainiert (27 Aktive haben sich 
bis Redaktionsschluß gemeldet). El-
tern werden die Gruppe begleiten. 
Marco Gorjanac wird das Programm 
in seiner Heimat mit Besuchen von 
Sehenswürdigkeiten gestalten und 
damit das Trainingslager auflockern. 
. 

Paragraphen-Reiterei bei Testschwimmen 
Weil auf der Ausschreibung zum 1. 

und 2. Testschwimmen des Kreises 
Nürnberg kein Hinweis auf Paragra-
phen der Wettkampfbestimmungen 
gemacht wurde, hatte man seitens 
des Clubs auch Jugend E gemeldet. 
Leider falsch. Typisch deutsch: keine 
Regel ohne Ausnahme. Jugend E, 
Jahrgang 81, darf zwar bei der DMS 
starten, bei anderen offiziellen Veran-
staltungen ist ihnen eine Teilnahme 
versagt. Selbst ein Testschwimmen 
wird zum hochoffiziellen Wettkampf 
und verbietet bei Strafe (mindestens 
100,— DM) eine Teilnahme. Da er-
hebt sich die Frage: was sollen dann 
25jährige Teilnehmer am Start - wie 
lange wollen jene noch „testen". Das 
Ganze: einfach lächerlich. 
Am Samstag konnte Schwimmwar-

tin Ingrid Böttger noch mit weibli-
chem Geschick die Verantwortlichen 
zu einem Start „außer Konkurrenz" 
überreden. Ober Nacht wurden aber 
sämtliche bayerische Verbandsobe-
ren gehört und auf einen Ausschluß 
von Per Sanders und Jan Zeller ent-
schieden. Da kommt Freude und Be-
geisterung auf! 

Mit der 200-m-Brust-Zeit von Per 
Sanders (Jg. 81) am Samstag (4:00,9 
Min.) wäre er sowohl bei Jahrgang 80 
und 79 auf Platz zwei, bei Jahrgang 78 
noch auf Platz sieben gelandet. Eine 
tolle Leistung! 
Zurück zum sportlichen Teil: An 

den beiden Tagen waren diesmal aus-
schließlich 200- und 400-m-Strecken 
angesagt. 20 Damen und 11 Herren 
waren zur Standortbestimmung für 

die insgesamt zehn Wettkämpfe nomi-
niert. 

200 in Freistil: 
Birgit Eichermann (79) 3:21,0 
Britta Frank (75) 2:50,2 
Tanja Solfrank (73) 2:31,2 

Offene Wertung: 
1. Katja Tiede (73) 2:21,3 
2. Steffi Gruber (74) 2:22,6 

Bei den Herren waren unter den er-
sten Zehn vier Cluberer: Markus Let-
terer, Jens Tiede, Jan Sanders. 
Es siegte: 
Ga-Lam Chang (72) 2:01,1 

200 in Brust: 
Birgit Eichermann (79) 3:43,3 
Vera Lenke (73) 3:00,7 
Markus Letterer (74) 2:37,5 

200 m Lagen: 
Jutta Meinecke (75) 
Kristina Nicovic (74) 
Sandra Solfrank (73) 

20() m Rücken: 
Jutta Meinecke (75) 

3:03,0 
2:59,9 
2:51,5 

3:20,5 

Am 
Beckenrand 
notiert...-" - 
Zum besseren Verständnis: Der 

oder die gewählte technische Lei-
ter(in) bzw. Seniorenwart(in) gibt 
bei der Meldung zu Wettkämpfen 
seine/ihre Unterschrift. daß 
Schwimmpässe und ärztliche Unbe-
denklichkeit (nicht älter als 12 Mo-
nate) ordnungsgemäß vorliegen. Bei 
Kontrollen wird der Verein mit emp-
findlichen Strafen belegt, wenn es zu 
Beanstandungen kommt. Es Ist des-
halb kein Willkürakt, wenn die Ver-
antwortlichen vor Abgabe der Mel-
dungen diese Fakten überprüfen. 

Wolfgang Rühl absolvierte am 22. 
Januar sein Abschiedsspiel gegen 
den SC Schweinfurt. Seine Verset-
zung nach München veranlaßte ihn, 
seinem Bruder Bernhard zum SV99 
zu folgen. Er hatte sich für dieses 
Spiel die zweite Wasserball-Mann-
schaft ausgesucht, weil er mit den 
jungen Spielern die Nachwuchsar-
beit beim Club vor zwei Jahren wie-
der aufgenommen hatte. Wir wün-
schen ihm von dieser Stelle aus alles 
Gute. 

Bei der Sportler-Ehrung der Stadt 
Nürnberg am 20. Januar durch OB 
Dr. Peter Schönlein wurde Joki 
Schmidt für seine drei deutschen 
Meistertitel: 200 m Schmetterling, 
400 m Freistil und 1500 m Freistil ge-
ehrt. Zu den Geehrten gehörten 
auch Steffi Gruber (Deutsche Ju-
gendmeisterin 25 in Streckentau-
chen und Flossenschwimmen über 
200 und 400 m), Carolin Badziura 
(Deutsche Jugendmeisterin im Flos-
senschwimmen über 50, 100 und 400 
m) und Markus Letterer (Deutscher 
Jugendmeister im Flossenschwim-
men über 200 und 800 m). Diese Dis-
ziplinen sind nicht neu im Programm 
der Schwimm-Abteilung! Sie starten 
hier für den Unterwasser-Club Nürn-
berg. Das Training beim Club gibt ih-
nen die Gewähr, beim Flossen-
schwimmen so erfolgreich zu sein. 
Herzlichen Glückwunsch. • 

Markus Bischoff (77) 
Jan Sanders (76) 

400 m Freistil: 
Pamela Zeipelt (79) 
Britta Frank (77) 
Sandra Solfrank (73) 
Tim Sanders (77) 

Offene Wertung 
Katja Tiede (73) 

3:12,3 
3:04,9 

7:13,5 
6:11,7 
5:15,8 
5:47,0 

5:01,2 

Außerordentliche Mitgliederversammlung 
Satzungsgemäß rufen wir die Mit-

glieder der Schwimm-Abteilung für 
den 21. April, Beginn 19.00 Uhr, im 
Club-Haus, Valznerweiherstraße 
200, zur notwendig gewordenen 
Nachwahl eines 2. und 3. Vorstan-
des, sowie eines Seniorenwartes auf. 

Entsprechend der neuen Wahl-
ordnung der Amateur-Abteilungen 
des 1. FCN können nur solche Mit-
glieder gewählt werden, die dem 

Wahlleiter spätestens eine Woche 
vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich vorgeschlagen worden 
sind. Entscheidend für die Frist ist 
der Eingang bei der Geschäftsstelle 
(z.Hd. Kurt Rauscher, Wahlleiter 
außerordentliche Mitgliederver-
sammlung Schwimm-Abteilung). 

Anschrift der Geschäftsstelle: 
Valznerweiherstraße 200, 8500 
Nürnberg 30. U 
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3:1 Punkte zum Jahresauftakt 
1. FCN I - Wara Fürstenfeldbruck 

18:18. - Das erste Spiel dieses Jahres 
verlief für unsere Wasserballer ganz 
und gar nicht nach Plan. Leichtsinns-
fehler, Fehlpässe und mangelnder 
Tordrang prägten dieses Spiel. Viel zu 
oft kam dadurch der Gegner in Ball-
besitz. Hinzu kam, daß die Abwehr 
nicht immer im Bilde war und derTor-
wart auch schon bessere Tage im Ge-
häuse hatte. Das Spiel blieb stets aus-
geglichen, was jedoch auf die schwa-
chen Sturmleistungen und nicht auf 
eine starke Abwehr zurückzuführen 
war. Zwei Minuten vor Spielschluß 
zogen die Gäste auf 18:15 davon. Nur 
eine schnelle Aufholjagd sicherte 
letztendlich das Unentschieden. 

1. FCN I - SV99 München 11:10. - 

Dieses Spiel war gegenüber dem des 
Vortages bedeutend besser und stand 
spielerisch auf einem viel höheren Ni-
veau. Die spielbestimmende Mann-
schaft war die Club-Sieben, aber sehr 
viel Pech im Abschluß verhinderten 
die Möglichkeit, die Überlegenheit in 
einen klaren Torvorsprung umzukeh-
ren. Es wurde eine gute Mannschafts-
leistung geboten; an Feinheiten ist 
noch zu arbeiten, damit die Aktionen 
flüssiger werden und nicht ins Stok-
ken geraten. Die Abstimmung unter 
den Spielern und das taktische Ver-
ständnis lassen noch etwas zu wün-
schen übrig. Diese Mängel können 
nur durch eine große Spielpraxis in 
Form von Trainingsspielen und 

Bild unten: Wolfgang Rühl: sein letzter 
Torschuß für die Club- Wasserballer 
beim 19:12-Sieg gegen den SC 
Schweinfurt. 

Freundschafts-Turnieren beseitigt 
werden. Nur dadurch wächst eine 
Mannschaft zusammen und kann im 
Wettkampf bestehen. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer, J. 
Wölfel, R. Krüger, K. Finding, G. 
Finding, B. Wirth, H. Schulz, St. 
Mayer, W. Weiß, B. Metzler, W. Rühl, 
A. Hochhaus, Th. Graf, S. Black-
holm, R. Bork. 

1. FCN II - SV Coburg 10:14 und 
gegen SC Schweinfurt 19:12. - Diese 
Mannschaft, wohl die jüngste Forma-
tion in der Verbandsliga. besteht vor-
nehmlich aus Nachwuchsspielern der 
Jahrgänge 72/73 und könnte bei grö-
ßerem Spielerpotential als A-Jugend 
spielen. Dieser Spielerkader, ergänzt 
durch einige erfahrene und demnach 
ältere Spieler, soll mittelfristig das 
Nachwuchsproblem für die erste 
Mannschaft lösen. 
So fehlt es nicht am Einsatz. jedoch 

an der nötigen Erfahrung. Spieleri-
sche und technische Elemente zeigen 
gute Ansätze. Die Stürmer haben 
noch Hemmungen vor dem gegneri-
schen Tor. Im Spiel gegen den SC 
Schweinfurt zeigte die Club-Sieben 
das schnellere Spiel - ständig waren 
zwei Akteure vor dem gegnerischen 
Tor in Bewegung. 

Die Mannschaft: Sascha Gutten-
dorfer, Andreas Harrer, Christian 
Gorjanac, Michael Meyer. Marc Me-
derer, Christian Müller, Alexander 
Scheler, Holger Nestler, Christian 
Seifert, Sven Matthes, Thomas 
Schulz, Heiko Alt, Thomas Graf, 
Stefan Graf, Bernd Metzler. Ray 
Bork, Andreas Hochhaus und Wolf-

Bild oben: Der Wasserball-Nachwuchs 
(Jugend C) mit ihren verantwortlichen 
Betreuern Marco Gorjanac (links au-
ßen) und Thomas Graf (rechts außen). 
Von links nach rechts: Thomas Ku-
rowski, Bernd Pickelmann, Thomas 
Schulz, Björn Günther, Heiko Alt, Stefan 
Solaja, Markus Braun, Michael Helbing, 
Andreas Röthlingshöfer Vorne v. links: 
Christoph Fandrich, Markus Bischoff, 
Christian Schubert, Michael Solaja. 

gang Rühl (zum letzten Mal für den 
Club - siehe auch .‚am Beckenrand 
notiert". 

1. FCN II - Post SV 15:11.— Gestar-
tet wurde ausschließlich mit Jugend-
spielern - ohne Routiniers, ohne len-
kende Hand. In der zweiten Spiel-
hälfte kam mit Günther Finking 
Ruhe ins Spiel. Die Viertelergebnisse 
dokumentieren diese Situation: 2:4, 
2:4, 4:1, 7:2. Andreas Hochhaus 
handelte sich drei persönliche Fouls 
ein. Nachdem auch Christian Gorja-
nac auf dem besten Weg dazu war, 
wechselte er nach zwei Fouls ins Tor. 
Bernd Metzler spielte im Rückraum 
weiter. Auch Andy Röthlingshöfer 
konnte wieder eingesetzt werden. Be-
sonders zu erwähnen war das gute 
Verständnis zwischen Günther Fin-
ding und Thomas Graf. Diese Tatsa-
che verhalf Thomas zu einer noch nie 
dagewesenen Trefferausbeute von 
fünf Toren.• 

Nach sechs Spielen auf Platz vier in der Bayernliga 
Das Wochenende 18./19. Februar 

mit dem fünften und sechsten Spiel 
der Bayernliga-Runde führte die er-
ste Mannschaft nach Augsburg. 
SV Augsburg II - 1. FCN 9:13. - 

Am Samstag trat die Mannschaft ge-
gen die zweite Garnitur des Regional-
ligisten an. Leider stand an diesem 
Wochenende Kapitän Robert Krüger 
aus beruflichen Gründen und Bernd 
Wirth wegen Krankheit nicht zur Ver-
fügung. Zu allem Übel stand auch 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendrotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FOR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Postf. 1243 
8807 Heilsbronn 'Tel. 098721441 (FAX) 446 

Telctex 987280 

Trainer Jarko Lenicz nicht am Bek-
kenrand. 
Verglichen mit den bisherigen Spie-

len gestaltete die Mannschaft das 
Spiel ruhig und ließ sich nicht durch 
unnötige Hektik und Geschrei aus 
dem Konzept bringen. Der Gegner 
war auch zu schwach, als daß er unse-
ren Spielrhythmus hätte stören kön-
nen. Durch drei persönliche Fouls 
verloren wir frühzeitig Jürgen Wölfel. 
Die dünn besetzte Ersatzbank (\V. 
Weiß undA. Hochhaus) und die Ober-
nahme der Traineraufgaben durch 
Stefan Mayer ließen wenigVariations-
möglichkeiten zu. 
Trotzdem behielt die Mannschaft 

während des ganzen Spiels einen Vor-
sprung von zwei bis drei Toren. Im 
Angriff wurden sowohl die 35 Sekun-
den, als auch die gesamte Spielfeld-
breite gut genutzt, was bisher nur sel-
ten der Fall war. Das Endergebnis 
hätte durchaus noch höher ausfallen 
können. 

Delphin Augsburg —1. FCN 14:9.— 
Am Sonntagvormittag stand die 
zweite Augsburger Begegnung auf 
dem Programm. Bis Anfang des zwei-
ten Viertels, ehe Klaus Finding wegen 
drei persönlicher Fouls das Spielfeld 
verlassen mußte, bot die Club-Sieben 
ein spannendes Spiel. Die verfügba-
ren Ersatzspieler sind leider den An-
forderungen noch nicht in vollem 
Umfang gewachsen. Darüber hinaus 
war das Centerspiel nicht erfolgreich 
- Fehlpässe sowie überhastete und 
ungenaue Torwürfe taten ein übriges. 
Besonders vom Pech verfolgt war an 
diesem Tag Jürgen Wölfel. Endgültig 
verloren war das Spiel nach dem drit-
ten Viertel, als es 11:5 für die Heim-
mannschaft stand. Zum Schluß hieß 
es dann 14:9 für Delphin Augsburg. 

Es spielten: H. Röchlingshöfer, St. 
Mayer, J. Wölfel, K. Finding, G. Fin-
ding, K. Eichenseer, H. Schulz, B. 
Metzler,W.\Veiß,A. Hochhaus. • 

Wolfgang Rühl (rechts) nach seinem 
letzten Spiel für den Club, das ermit sei-
ner, vor zwei Jahren aufgebauten Ju-
gendmannschaft absolvierte, mit sei-
nem Nachfolger Marco Gorjanac. 

Fotos: privat 

Mitci rbeiter 
gesucht 

Die Schwimm-Abteilung be-
dient sich neuerdings eines Com-
puters. Nicht nur Schwimm-\Vett-
kämpfe, sondern auch für die ver-
schiedensten Verwaltungsaufga-
ben soll diese Einrichtung genutzt 
werden. 

Wer hat Interesse, insbesondere 
bei unseren jungen Mitgliedern, 
mit Computer zu arbeiten und 
sich für die Abteilung einzuset-
zen? 

Bitte umgehend bei Herrn Swa-
tosch (Telefon 444881) melden. 
Die Einweisung erfolgt durch un-
sere Experten, Herrn und Frau 
Radl.0 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Gnintenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Fortsetzung Boxen 
mal eine gute Führungshand oder 
Schlaghand heraus, tauchte oft unnö-
tig tief ab. Diesen Kampf verlor er 
einstimmig nach Punkten. 

Savo Jankovic (1. FCN) - Tommy 
Windgassen (Würzburg-Zellerau). -  

Savo hatte in der ersten Runde noch 
einige Abstimmungsschwierigkeiten. 
Er mußte einige sehr harte Treffer 
einstecken. Doch gut und richtig ein-
gestellt, kam er in der zweiten Runde 
in Form. Die erste schnelle Schlag-
serie kam genau und der Würzburger 
saß am Boden. Nach der zweiten und 
dritten Serie, der jedesmal ein Anzäh-
len folgte, kam dann der Abbruch 
durch den Ringrichter. Ein gelunge-
nes Comeback von Savo; er bezwang 
immerhin den DeutschenVizemeister 
der Junioren '85. 

Die Box-Abteilung überreichte al-
len beteiligten Aktiven eine Me-
daille, außerdem drei Pokale für die 
besten Techniker des Turniers. Ein 
Pokal ging an Savo Jankovic (1. 
FCN), der nach seiner Militärzeit in 
Jugoslawien wieder voll im Einsatz 
ist. I. K. IM. H. 

Nachwuchs im Ring 
Auch in diesem Jahr war die Box-

Abteilung des Club mit einem gro-
ßem Aufgebot an Aktiven beim Nach-
wuchsturnier des ES V-West in Fürth 
vertreten. 
Arno Trötsch (1. FCN) - Christian 

Kurzendörfer (Schwandorf)/Jug.-
Schwergewicht. - In seinem ersten 
Kampf zeigte Arno gute Ansätze. 
Nach gutem Einsatz entschied das 
Kampfgericht auf ein gerechtes Un-
entschieden. 
Murat Oztürk (1. FCN) - Steffen 

Arndt (Weißenburg)/Jun.-Mittelge-
wicht. - Nur knapp eine Minute dau-
erte dieser Kampf. Bereits nach dem 
ersten energischen Angriff von Murat 
kam die Aufgabe aus der gegneri-
schen Ecke. 
Iman Karaman (1. FCN) - Oztürk 

Manav (Helmbrechts)/Jun.-IIalbmit-
telgewicht. - Seine gute Veranlagung 
zeigte Iman in diesem Kampf. In al-
len drei Runden war er seinem Geg-
ner in allen Belangen überlegen. 
Hassan Burunlu (1. FCN) - Nor-

bert Witzgall (Helmbrechts)/Sen.-
Haibmittelgewicht. -  Hassan zeigte 
zu wenig Aktivität, er lief zu viel, 
ohne seinen Gegner dabei effektvoll 
zu treffen. Er verlor diesen Kampf 
nach Punkten. 

Pini Werner (1. FCN) -  Dirk Jür-
gens (Stein)/Sen.-Halbweiter. - Pini 
Werner zeigte Mut und Einsatzwillen, 
konnte aber gegen den Steiner nichts 
ausrichten. Nach zweimaligem An-
zählen brach der Ringrichter den 
Kampf in der dritten Runde ab. 

Sevin Rusit (1. FCN) - Helmut 
Neubauer (ESV-West)/Sen.-Mittel-
gewicht. -  Sevin zeigte eine sehr gute 
Leistung. Er schlug drei Runden lang 
eine wirkungsvolle Führungshand. 
Nach harten Körpertreffern wurde 
Sevin in der 3. Runde Aufgabesieger. 

Robert Herzing (1. FCN) - Ludwig 
Härtl (ASV Neumarkt)/Sen.-Mittel-
gewicht. - Eine harte Nuß hatte Ro-
bert zu knacken. Zwei Runden stand 
der Kampf auf des Messers Schneide. 
Doch in der Schlußrunde konnte der 
Neumarkter noch etwas zusetzen. 

I. K./M. H. 

BRV-Präsident Richard Rippel wiedergewählt 

Die alte und neue Vorstandschaft des BRV; in der Mitte Präsident Richard Rippel. 
Foto: Schmidtpeter 

Beim Verbandstag des BRVerhielt 
unser Abteilungsleiter Richard Rip-
pel einen eindeutigen Vertrauensbe-
weis. Nach Entlastung der Gesamt-
vorstandschaft wurde er von den 
Vertretern der anwesenden bayeri-
schen Vereine einstimmig wiederge-
wählt. 
Anschließend konnte erden Dank 

für die geleistete Arbeit der letzten 
Jahre und die zahlreichen Glück-
wünsche zur Wiederwahl entgegen-
nehmen. Diesen Glückwünschen 
möchten sich der Vorstand und die 

Mitglieder der Roll- und Eissportab 
teilune des 1. FCN anschließen. 

Gleichzeitig fanden auch die Wah-
len der Kommissionen statt. Hier 
wurde Grete Wuzel (Rollkunstlauf) 
wiedergewählt; ebenfalls in der 
Funktion der stellvertretenden Ju-
gendleitung im BRV. Barbara Fi-
scher wurde im Amt des Landestrai-
ner Schnellauf bestätigt. Rita Bauer 
ist in die Kommission Skate-board 
gewählt worden. Hans Fischer 
wurde in der Kommission Schnellauf 
wiedergewählt. U 

Rollsport-Neuigkeiten 
Die Prüfung zum Übungsleiter-

schein im Rollschnellauf legte in Bay-
reuth aus unserer Schnellaufsparte 
Herr Klaus Kutz ab. Nach theoreti-
schen und praktischen Lehrgängen 
konnte der Abschluß vor kurzem be-
endet werden. Herzlichen Glück-
wunsch. 

* 

Ihren B-Trainer-Schein für Roll-
schnellauf erwarb Barbara Fischer. 
Nach Lehrgängen in ArnweilerIPfalz 
und Koblenz legte Barbara zusam-
men mit Harald Hertrich, Elke Hert-
rich und Jürgen Fuhrmann vor der 
Kommission des DRB die Prüfung 
ab. Herzlichen Glückwunsch auch an 
Barbara. 

* 

Alexander und Nicolai Kutz vom 1. 
FCN werden bei den hessischen Lan-
des-Meisterschaften in der Halle im 
Rollschnellauf in Darmstadt ihren er-
sten Start zur neuen Saison durchfüh-
ren. 

* 

Durch ihre Erfolge im vergange-
nen Jahr wurde Barbara Fischer wie-
der, wie schon seit Jahren, in den A-
Kader des DRB aufgenommen. Alex-
ander und Nicolai Kutz erhielten ei-
nen Platz im C-Kader. 

* 

Zehn Aktive unserer Abteilung 
nahmen unter der Leitung von Grete 
Wuzel an der diesjährigen Skifreizeit 
des BRV teil. Unter dem Motto 
„Spiel, Spaß und Sport im Winter" 
hatte unsere Jugendleiterin im BRV, 
Frau I-lena Nicklaus, ein umfangrei-
ches Programm aufgelegt, das über 
Bastelkurse, Spiele, Ausflüge in die 
nähere Umgebung von Furth i. Wald 
und einem Disco-Abend neben dem 
Skifahren viel Abwechslung brachte. 

Unser Präsident Richard Rippel 
(BRV), Barbara Fischer (Schnellauf) 
und Klaus Kutz (Öffentlichkeitsar-
beit), alle drei Mitglieder unsererAb-
teilung, sind für den Rollsport beim 
diesjährigen Bundestag in Koblenz 
tätig. Schwerpunkte dieses Treffens 
werden die Neuwahlen in den ver-
schiedenen Sparten (Kunstlauf, 
Schnellauf, Hockey und Skate-board) 
sein. 

* 

Vom 23. bis 26. Mai hält der BRV in 
Bayreuth seinen ersten Lehrgang ab. 
Ausgeschrieben sind die Leistungs-
gruppen Schüler A bis Aktive. Neben 
Theorie soll die Praxis nicht zu kurz 
kommen. Unter der Leitung von Bar-
bara Fischer, mit Unterstützung von 
Harald Hertrich, werden unsere Läu-
fer auf der schnellen Bayreuther 
Bahn ihre Trainingseinheiten absol-
vieren. 

* 

Schon zur Tradition ist es gewor-
den, daß Rollsportler des 1. FCN an 
der Sportler-Ehrung der Stadt Nürn-
berg teilnehmen. Dieses Jahr war es, 
wie schon so oft, Barbara Fischer, die 
für ihre drei deutschen Meisterschaf-
ten, den Weltrekord über 1000 m und 
ihre Bronzemedaille bei den Europa-
Meisterschaften in der Staffel über 
5000 m im Rollschnellauf ausgezeich-
net wurde. Für die erstmals im DRB 
ausgetragenen Senioren-Meister-
schaften im Rollschnellauf wurde 
Manfred Zenker, Deutscher Senio-
ren-Meister über 300 m/1500 ml 3000 
m und 5000 m, geehrt. Beide nahmen 
aus der Hand von Oberbürgermeister 
Dr. Peter Schönlein Urkunde und 
Medaille der Stadt Nürnberg entge-
gen.• 

Gute Leistungen 
beim Eissporifest 
Als Höhepunkt der Saison findet 

im Eisstadion Nürnberg jedes Jahr 
das Eissportfest statt. Unter den zahl-
reichen Gruppen, die Vorführungen 
brachten, starteten auch die Läufe-
rinnen des 1. FCN. Tanja und Kerstin 
Seufferlein, Claudia und Silke 
Schorn sowie Anja Lindemann und 
Monika Hochberger führten einen 
von Petra Birdl einstudierten Tanz 
nach der Melodie „Mary Poppins" 
auf. Julia Nether, Daniela Vogt und 
Meike Münz tanzten einen Rock'n-
'Roll, der von Anja Hartkopf einstu-
diert wurde. U 

Unser Rollhockey-Team wird das 
erste Heimspiel in der Saison '89 am 
15. April bestreiten. In der Regional-
liga Süd ist der Gegner unserer Mann-
schaft der ERV Schweinfurt. Spielbe-
ginn auf unserer Rollsportanlage ist 
um 16 Uhr. Die weiteren Spiele im 
April: 22. 4. TSG Oberramstadt - 1. 
FCN; 23. 4. RSC Darmstadt - 1. 
FCN. * 

Unter der Leitung des Verbands-
trainers Franz Pieringer wird vom 30. 
4. bis 1. 5. '89 in Nürnberg der Roll-
kunstlauf-Landeskader einen Lehr-
gang abhalten. Unsere Teilnehmer 
sind Guido Sommer, Eva Heide-
broek und Petra Bindi. 

* 

Zum Freundschaftstreffen auf Rollen 
am Rande der Alpen werden sich 
vom 13. bis 20. 5. '89 wieder wie jedes 
Jahr nationale und internationale 
Läuferinnen und Läufer bei der Roll-
sport-Woche ein Stelldichein geben. 
Auch unsere Sparte Kunstlauf wird 
teilnehmen. 

* 

Die Rollschnellauf-Kommission 
im BRV legte für 1989 bei ihrer Ta-
gung in HallstadtlBamberg ihre Ter-
mine für Bayern fest: 

1. Qualifikation zur bayerischen 
Meisterschaft am 16. 4. '89 in Bay-
reuth. 

2. Qualifikation zur bayerischen 
Meisterschaft am 23. 4. '89 in 
Schweinfurt. 

Bayerische Meisterschaften, mit 
Einweihung der neuen Schweinfurter 
Rollschnellaufbahn am 10.111. 6. '89 
in Schweinfurt. 
Nachwuchslehrgang vom 23. bis 

26. 5. '89 in Bayreuth. Ausgeschrie-
ben für Schüler B -Aktive. 

Abschluß-Pokal am 16.117. 9. '89: 
Internationaler Bayern-Pokal in Hof! 
Saale. 

* 

Ebenfalls durch die Kommission 
im Kunstlauf wurden die Termine für 
die Starts in der Saison 1989 bekannt-
gegeben: 
20. 3. DRB-Oster-Lehrgang, Frei-

burg. 
27.3. BRV-Oster-Lehrgang, 

Schweinfurt. 
7.4. BRV-UL-Lehrgang, München-

Grünwald. 
13.5. Internationale Rollsportwoche 

in Garmisch-Partenkirchen. 
29.6. Deutsche Jugend-Meisterschaft 

in Stuttgart. 
5. 7. Süddeutsche Meisterschaft in 

Bitburg. • 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (09 11) 416691 

Toller Erfolg fir Herbert Merki 

Herbert Merkt errang beim Silvester/auf in Ruhpolding den dritten Platz gegen 
stärkste Konkurrenz aus ganz Bayern. Ein ungewöhnlicher Erfolg. Herzlichen 
Glückwunsch! Von links: Jürgen Enge!, Theo Zeiser, Carola Zeiser, Dr. Wolfgang 
Tiede und Herbert Merk!. Foto: privat 

rgpomlietriebi 1 
Montag: 

17.30 Uhr, April-September 
Waldlauf- Damen u. Herren, 
Fußball, allgemein - Sportgelände. 
17.30 Uhr, Oktober-März 
Waldlauf- Damen und Herren, 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Halle. 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren -Vereinsmitglieder - 

Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 
18.45 Uhr, Oktober-März 
Skigymnastik - Damen und 
Herren -Vereinsmitglieder - Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50,- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September-Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre; 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Beweglichkeits-
training. • 

Termine 
Bis Ende März bieten wir noch un-

sere allgemeine Skigymnastik an. Sie 
findet montags um 18.45 Uhr für alle 
Vereinsmitglieder statt. 

*** 

Vereinsmeisterschaften vom 7. bis 
9. April: Einzelheiten entnehmen Sie 
bitte der Ausschreibung. 

Verbandsjugendnieisterschaften 
Frankenjura am 18.119. März in 
Kelchsau. 

*** 

Saisonabschlußsitzung unserer 
Rennmannschaften am 27. April um 
20 Uhr. 

*** 

Beginn der Somnmer-Sportgymna-
stik am 8. Mai um 18.45 Uhr. 

Ehrungsabend der Meister des 
Sportjahres 1988/89 voraussichtlich 
am 11. Mai. • 

Frankenjura-Meisterschaften '89 in Kelchsau 

Alle vier Titel geholt 
Bei herrlichem Sonnenschein wur-

den die diesjährigen Verbandsmei-
sterschaften im Torlauf und im Rie-
sentorlauf traditionsgemäß wieder in 
Kelchsau ausgetragen. 
Das erstaunlichste Merkmal dieser 

Sonnentage war, daß die harte, grif-
fige Piste allen Teilnehmern gleiche. 
ideale Bedingungen gewährte. 

Unser Ziel war es, gegen stärkste, 
bayerische Konkurrenz zu bestehen 
und unsere führende Stellung im Ski-
verband Frankenjura auszubauen. Es 
ist uns wahrhaftig gelungen - unsere 
Mannschaft errang alle vier Fran-
kentitel. 

Die Ergebnisse unserer Läuferinnen: 
Slalom: 

1. Uta Löhr, Waldkirchen 
3. Doris Seifert (1. Fränkin) 
9. Birgit Kurz, SC Rothenberg 

(2. Fränkin) 
10. Anja Stettner (3. Fränkin) 
14. Claudia Heymann 
17. Valerie Schrack 

Gabi Rechinger (ausgeschieden) 
Riesenslalom: 
1. Marianne Hoffmann, Heufeld 

11. Gabi Rechinger (1. Fränkin) 
14. Dunja Taglauer, DSCN 

(2. Fränkin) 
16. Anja Stettner (3. Fränkin) 
22. Doris Seifert 
31. Claudia Heymann 
36. Valerie Schrack 

Die Ergebnisse unserer Läufer: 
Slalom: 
1. Ernst Staber, Samerberg 
2. Igor Sticha (1. Franke) 
3. Pavel Stichajun. (2. Franke) 

It. Christian Kipf, DSCN (3. Franke) 
13. Ralf Lenz 
20. Hans-Jürgen Ammon 
25. Ladislav Stepanek 
27. Max-Michael Heinritz 
32. Markus Exler 

Frank Wagner (ausgeschieden) 
Michael Schäfer (ausgeschieden) 
Niko Bößl (ausgeschieden) 

Schüler-Meisterschaften: Trauben hingen hoch 
Erwartungsvoll fuhren wir, zehn 

Schüler und vier Betreuer, am 10. Fe-
bruar nach Kelchsau, sollte doch die 
Fränkische Meisterschaft eine Stand-
ortbestimmung sein. Titel waren 
nicht zu erwarten, da sich fast alle un-
sere Läufer in den untersten Alters-
klassen befinden. 
Am ersten Tag war ein Slalom ange-

setzt. Unsere Entscheidung, nur drei 
Läufer starten zu lassen, erwies sich 
im nachhinein sicherlich als richtig. 
Zum einen war es das erste Rennen 
der Saison und im Training wurde das 
Augenmerk ausschließlich auf den 
Riesentorlauf gelegt; zum anderen 
war es gerade für die schlechteren 
Fahrer im 170köpfigen Feld eine Tor-
tur, im zweiten Durchgang auf der in-
zwischen wieder hartgefrorenen, rup-
pigen Piste mehrmals zu stürzen, 
hochzusteigen und weiterzufahren. 
Von den startenden Teilnehmern er-

reichte Carmen Schröter, grippege-
schwächt und mit Schmerzen im Ski-
stiefel, einen 15. Rang im Gesamt-
klassement (am Start waren aus dem 
Skiverband Frankenjura die kom-
plette ARGE NORD), sie war damit 

9. Fränkin ihrer Klasse. 
Jens Tiede verbesserte sich, gerade 

im Slalom erfreulich, gegenüber dem 
letzten Jahr um einige Punkte und 
wurde 7. Franke (von 14). 

Voll überzeugen konnte Thomas 
Köhler, der schon an Weihnachten 
mit der Verbandsmannschaft trainiert 
hatte; er wurde in seiner Altersklasse 
S 12 bester Franke und im Gesamtfeld 
hervorragender Fünfter. Es ist wirk-
lich schade, daß der Fränkische Mei-
ster nicht für beide Altersklassen ge-
ehrt wurde! 
Am Sonntag zum Riesentorlauf wa-

ren dann sieben unserer Starter in der 
Pflicht. (Die übrigen waren noch 
nicht startberechtigt.) Wiederum trai-
nierten alle vor und während des 
Rennens fleißig. 

Bei den Mädchen waren diesmal 
drei am Start. Carmen Schröter, die 
eigentlich mit Grippe ins Bett gehört 
hätte, fuhr dementsprechend kraftlos 
und erreichte nur einen 26. Rang( 16. 
Fränkin). Unsere anderen beiden 
Mädchen, Claudia Schlepper und 
Steffi Mussak, waren teilweise mit 
hochgesteckten Erwartungen gekom-

men und mußten erkennen, daß die 
Trauben auf fränkischen Meister-
schaften doch sehr hoch hängen. 
Nach Torfehler bzw. Sturz kamen 
beide nicht in die Wertung. 

Bei den Jungen konnte Jens Tiede 
nach einem schweren Fehler kurz vor 
dem Ziel nicht ganz an seine gute Lei-
stung vom Vortag anknüpfen und 
wurde Elfter (20. gesamt). 

In der Klasse Schüler 12 hat Chri-
stian Santer den Durchgang etwas 
verschlafen, fuhr aber nach eigener 
Aussage nur auf „Durchkommen". 
Insofern hat er sein Ziel mit Rang 57 
erreicht. 
Rang 40 (19. Franke) erreichte 

Alexander Diehl, der sich zum letzten 
Jahr verbessert hat, wobei es, wie bei 
allen anderen, noch viel zu tun gibt. 

Eine erneut sehr gute Leistung 
reichte Thomas Köhler zum neunten 
Gesamtrang (4. Franke), wodurch er 
sich unter den besten zehn Schülern 
Frankens etabliert haben dürfte. Dies 
ist vor allem deshalb beachtlich, weil 
er immerhin noch drei Jahre hei den 
Schülern fahren darf. I. Z./J. E. 

Riesenslalom: 
1. Ernst Staber, Samerberg 
2. Pavel Sticha jun. (1. Franke) 
4. Igor Sticha (2. Franke) 
5. Hannes Zehenter 

(Nationalmannschaftsfahrer) 
12. Ralf Lenz (3. Franke) 
26. Frank Wagner 
40. Michael Schäfer 
47. Niko Bößl 
53. Hans-Jürgen Ammon 
57. Max-Michael Heinritz 
61. Ladislav Stepanek 
65. Markus Exler 
Neben den vier Frankentiteln. zu 

denen die Abteilung herzlichst gratu-
liert, zählten noch die guten Plazie-
rungen von Anja und Claudia zu den 
herausragenden Ergebnissen. Sie ha-
ben sich damit, wie übrigens auch Do-
ris. für A-Rennen qualifiziert. 
Nebenbei sei erwähnt, daß wir als 

Ausrichter dieser Meisterschaften 
vom Verband ein dickes Lob einheim-
sten. Diese Auszeichnung geben wir 
hiermit an alle Mitglieder des Organi-
sationsteams und der Rennmann-
schaften weiter und danken für die 
tatkräftige Hilfe. 

Eine Neuerung gab es noch in unse-
rem Standquartier bei Familie Sam-
mer; erstmals sorgte ein gelernter 
Koch, Jürgen Krutsch, für unser leib-
liches Wohl. Alle waren hochzufrie-
den, wir werden gerne diese Annehm-
lichkeit bei passender Gelegenheit 
wieder genießen. G. H. 

Vereinsmeister-
schaften 1989 
Riesentorlauf und Langlauf 

Am 8. und 9. April im Hochziller-
tal, Treffpunkt am 7. April im 
Gasthof - Café Zillertal in Strass. 

8. April: 10 Uhr Riesentorlauf; 
13 Uhr Langlauf, Damen 6 km, 
Herren 12 km. mit Kombinations-
Wertung. 

Kategorie A: 
Gasthof- Café Zillertal: Zimmer 
mit DUIWC, Halbpension, Omni-
bus, 2-Tages-Liftkarte, Siegereh-
rung mit Tanz. 

Kategorie B: 
Gasthof- Café Zillertal. Zimmer 
mit Warm- und Kaltwasser, anson-
sten gleiche Leistungen. 

Omnibus: 
Erw. A = DM 200,- B = DM170,-
bis15Jh. A=DM175,- B=DM 145,-
bis12Jh. A=DM14O,- B=DM120,-
bis 6Jh. A= DM 85,- B=DM 70,-

Selbstfahrer: 
Ens'. A = DM 180,- B = DM150,-
bisl5Jh. A=DM1SS,- B=0M125,-
bis 12Th. A = DM120,- B = DM100,-
bis 6Jh. A= DM 65,- B=DM 50,-

Anmeldung ah sofort bei Georg 
Haas (416691). 

Die Quartiere der Kategorie B sind 
begrenzt; Zuteilung gemäß Reihen-
folge der Anmeldung!• 1. 
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Fortsetzung Ski 

Trauer um 
Georg Plettner 

Georg Plettner, ein langjähriges 
Mitglied unserer Abteilung, ist im 
Alter von 91 Jahren verstorhen.Wir 
trauern um unseren Skikameraden 
und bewahren ihm ein ehren-
desAndenken. DieVorstandschaft 

Neuigkeiten 
Lars Arnold, ein Club- und Ski-

freund aus Eibenstock in der DDR, 
grüßt unsere Abteilung. 

* 

Die Firma kiepl in Schwabach. 
Herr Peter Frohnapfel, hat unserer 
Jugend-Rennmannschaft zu den 
Frankenjurameisterschaften wieder 
einen Kleinbus zur Verfügung ge-
stellt. 

* 

Dr. Stefan Albert wird im April 
eine eigene Praxis in Mögeldorferöff-
nen. 

* 

Wir danken der Firma Wöhrl für 
ihre großzügigen Spenden zu unseren 
letzten Veranstaltungen. 

* 

Walter Strobel laboriert noch im-
mer an einem Achillessehnenriß. Wir 
wünschen baldige Genesung. 

* 

Ob Sachspenden zu einer Veran-
staltung oder finanzielle Unterstüt-
zung bei einer Skibusreparatur- Herr 
Thomas Schäfer und Frau Christa 
sind stets hilfsbereit! Herzlichen 
Dank. 

* 

Unseren Fritz Krisch hat sein Oran-
genhall geschafft; wir hoffen, er 
kommt bald wieder auf die Beine und 
wünschen ihm dazu alles Gute. 

* 

Radio Charivari sendete ein Inter-
vie mit unserem Vorstand Georg 
Haas über das Thema ..Skilaufmög-
lichkeiten und Nachwuchs-Arbeit un-
serer Abteilung". 

* 

Die Skiabteilung hatte zu einer 
Pressekonferenz gebeten! Alex Glöß-
1cm (Charivari), Thomas Scharrer 
(NN) und Hartmut Hegner (NZ) in-
formierten sich eingehend über un-
sere Abteilung. Ein anschließend ver-
öffentlichter Artikel war in einem 
Punkt leider nicht in unserem Sinne 
verfaßt. 

* 

Pavel Stichajun. wurde Bayerwald-
meister im Riesentorlauf. 

* 

Nationale Deutsche Städtemeister-
schaften: Igor Sticha wurde Dritter, 
Pavel Stichajun. Zweiter im Riesen-
slalom. U 

Geburtstage im März 
Frau Johanna Frank beging am I. 

März das 75. Wiegenfest. 
Unser Ehrenmitglied Frau Her-

Iha Gutbrod, dem 1. FCN 1927 bei-
getreten, eine der besten Allround-
sportlerinnen des Club, feierte am 
2. März ihren 73. Geburtstag. 

Frau Mali Stang aus 8501 Schwai-
zenbruck wurde am 6. März 7() 
Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Frau List 
Mossner, dem 1. FCN seit 1921 an-
gehörend. ehemals Spielerin unse-
rer 1. Damen-Hockeymannschaft, 
beging am 8. März das 78. Wiegen-
fest. 

Frau Renate Mohr aus Heidel-
berg feierte am 1. März ihren 50. 
Geburtstag. 

Frau Anneliese Lehmann wurde 
am 20. März 65 Jahre alt. 

Frau Susanne Scheib begeht am 
23. März das 79. Wiegenfest. 

Frau Emmi Rath, Ehrenmitglied 
des 1. FCN. dem Verein 1921 beige-
treten, dereinst als „Hummel" 
Schlötter eine der erfolgreichsten 
Club-Schwimmerinnen, feiert am 
25. März ihren 78. Geburtstag. 

Frau Betty Wortner, Club-Mit-
glied seit 1938, wird am 27. März 80 
Jahre alt. 

Emil Gernt aus 8501 Neuhof/ 
Zenn beging am 14. März das 81. 
Wiegenfest. 

Unser auswärtiges Mitglied Al-
fred Bebert aus 6474 Ortenberg, fei-
erte am 11. März seinen 80. Ge-
burtstag. Der Jubilar, der am Ver-
einsgeschehen seit eh und je regen 
Anteil nimmt, gehört dem 1. FCN 
seit 1951 an. 

Karl Horn wurde am 20. März 78 
Jahre alt. 

Ihren 75. Geburtstag feierten 
bzw. feiern: Alfred Hollweg aus 
Kulmbach (2. 3.); Hans Schemer 
(5. 3.); Fritz Forster aus 8832 Wei-
ßenburg (11. 3.), Club-Mitglied seit 
1964: Oskar Bittner (12. 3.), Club-
Mitglied seit 1962; Direktor Karl 
Ziegler aus 8560 Lauf/Pegnitz (12. 
3.), Club-Mitglied seit 1953 und 
Erich Ammon (23. 3.). 
Johann Josef Kämpfer (19. 3.) 

und Ernst Rührnschopf (21. 3.), 
Club-Mitglied seit 1929, ehemals 
aktiver Schwimmer und Wasserbal-
1er, sowie Stephan Gsänger aus 
Traunreut (30. 3.) begingen bzw. be-
gehen das 74. Wiegenfest. 
Anton Böck aus 8959 Seeg/All-

gäu wird am 27. März 73 Jahre alt. 
Hans Riedmann aus 6526 Worms 

feiert am 30. März seinen 72. Ge-
burtstag. 
Johann Schwing aus 7109 Kraut-

heim begeht am 16. März das 71. 
Wiegenfest. 

Alt-Oberbürgermeister Dr. An-
dreas Urschlechter (2. 3.), Ehren-
mitglied des 1. FCN: Hans Redle 
(4. 3.), Club-Mitglied seit 1959 und 
August Hilpert aus Zell-Wiesental 
(25. 3.), Club-Mitglied seit 1960, 
wurden bzw. werden 70 Jahre alt. 

Lorenz Kineissl von der Ski-Ab-
teilung (15. 3.), Club-Mitglied seit 
1963 und Dr. Hans Steiner aus Stein 
(29. 3.) feierten bzw. feiern ihren 
65. Geburtstag. 

Fritz Schuhmann aus Lichtenfels 
(8. 3.) und Werner Schönlehen (16. 
3.), Club-Mitglied seit 1952, begin-
gen das 60. Wiegenfest. 

.‚Fünfziger" wurden und werden: 
Dieter Scheiter aus Wetzlar (1. 3.); 
Siegfried Küfner aus Mistelbach (8. 
3.); Dieter Dick aus Feucht (9. 3.), 
Club-Mitglied seit 1951; Manfred 
Hecht aus Marktredwitz (10. 3.); 
Arthur Strößner (16. 3.); Adelbert 
Schmalzl aus Großgründlach (18. 
3.); Georg Fischer aus Felsberg (23. 
3.) sowie Heinz Kropf (26. 3.). 

Geburtstage im April 
Frau Adelheid Ballenherger (6. 

4.) und Frau Luzia Zimmermann (7. 
4.) begehen das 75. Wiegenfest. 

Frau Katharina Heinlein, Club-
Mitglied seit 1962, feiert am 6. April 
ihren 77. Geburtstag. 

Frau Lotte Beyer, Club-Mitglied 
seit 1964, wird am 10. April 74 Jahre 
alt. 

Frau Rosemarie Rad] begeht am 
1. April das 50. Wiegenfest. 
Frau Else Robens (20. 4.), Club-

Mitglied seit 1931, ehemals Leicht-
athletin und Spielerin unserer 1. Da-
men-Handballmannschaft, sowie 
Frau Lisa Molter aus Lauf/Pegnitz 
(21. 4.), Club-Mitglied seit 1948, fei-
ern ihren 74. Geburtstag. 
Wilhelm Kohlmann, dem Verein 

seit 1950 die Treue haltend, langjäh-
riger, vorbildlicher Kassier der 
Roll- und Eissport-Abteilung, wird 
am 8. April 97 Jahre alt. 

Fritz Scherin, Seniorchef des 
Sporthauses Scherm, Ehrenmit-
glied des Hauptvereins und der Ski-
Abteilung, dem 1. FCN seit 1910 an-
gehörend, begeht am 5. April das 
93. Wiegenfest. 
Jakob Finger aus Mainz-Kost-

heim, dem 1. FCN und insbeson-
dere der Handball-Abteilung seit 
Jahrzehnten eng verbunden, feiert 
am 28. April seinen 86. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Hans „Acha-
Ia" Eichhorn, dem Verein 1928 bei-
getreten, ehemaliger Fußballer und 
Angehöriger des T.d.A., wird am 
12. April 81 Jahre alt. 
Club-Ehrenmitglied Gustl Stang, 

aus Schwarzenbruck, dem 1. FCN 
seit 1925 die Treue haltend, Angehö-
riger des T. d. A, begeht am 1. April 
das 80. Wiegenfest. Gustl Stang, der 
Leichtathletik und dem Skisport be-
sonders zugetan, ist auch Ehrenmit-
glied der Ski-Abteilung. Er hat dem 
Verein in mannigfacher Weise ge-
dient. Seine excellentenVereinszei-
tungsbeiträge fanden stets großen 
Anklang. 

Willibald Bilumler aus Mantel! 
Opf., Club-Mitglied seit 1962, jahr-
zehntelang oberpfälzischer Fuß-
ball-Kreisjugendleiter, wird am 12. 
April 77 Jahre alt. 

Kurt Berger aus 5461 Bruchhau-
sen feiert am 10. April seinen 76. 
Geburtstag. 

Heinrich Flossmann begeht am 

25. April das 75. Wiegenfest. 
Willi Jödicke (3. 4.); Gerhard 

Friedrich aus Krefeld (11. 4.) und 
Paul Aukens aus Helgoland (25. 4.) 
werden 72 Jahre alt. 
Werner Geißler aus Feucht (3. 

4.), Club-Mitglied seit 1952 und 
langjähriger technischer Leiter der 
Box-Abteilung, sowie Ruppert 
Hösslinger, Club-Mitglied seit 1932, 
feiern ihren 71. Geburtstag. 
Ottmar Thumser, nunmehr in 

Plöckendorf wohnend, Club-Mit-
glied seit 1935, wird am 15. April 70 
Jahre alt. 

Dr. Sven Carlson (2. 4.); Adolf 
Steiner aus Zirndorf (17. 4.); Hans 
Sperl (18. 4.); Heinz BÖB (22. 4.), 
Club-Mitglied seit 1954 und Günter 
Horn (28. 4.), Club-Mitglied seit 
1938, begehen das 65. Wiegenfest. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: 
Franz Fuchs aus Staufen-Grunern 
(3. 4.); Richard 11ogel aus Heidel-
berg (16. 4.); Herbert Merkl von 
der Ski-Abteilung (24. 4.), erfolg-
reicher Ski-Langläufer; Karl Eich-
horn (26. 4.) sowie Erich Kuchler 
aus Gauting (27. 4.), Club-Mitglied 
seit 1946. 

50 Jahre alt werden: Heinz-Gün-
ter Stenger (4. 4.); Herbert Lechner 
aus Aschaffenburg (4.4.); Heinrich 
Herrmanns aus Memmingen (9. 
4.); Klaus Schramm aus Rückers-
dorf (9. 4.); Helmut Bominläder aus 
Röthenbach (20. 4.) und Ferdinand 
Wenauer (26. 4.). 

Klaus Schramm, Leiter der Club-
Amateure, trat 1965 dem 1. FCN 
bei. Er war aktiver Fußballer, am-
tierte unter M. A. Roth als Club-Vi-
zepräsident und stellte sich dem 1. 
FCN auch als Geschäftsführer zur 
Verfügung. 

Helmut Bonnländer gehörte 
viele Jahre zu den besten Akteuren 
unserer 1. Tennismannschaft. 

Ferdinand „Nandl" Wenauer 
kam als sechzehnjähriges Fußballta-
lent vom ASV Nürnberg-Süd nach 
Zabo und wurde 1956 mit der 1. 
Club-Jugend Süddeutscher Jugend-
Meister. Bereits 1958 debütierte 
„Nandl" in der 1. Mannschaft. Er 
trat als Mittelläufer bzw. „Stopper" 
nahezu auf Anhieb in die Fußstap-
fen großer Vorgänger.,, Nandl" 
wurde viermal in die Nationalmann-
schaft berufen, errang mit dem 
Club zwei deutsche Meisterschaf-
ten (1961 und 1968) sowie eine Po-
kal-Meisterschaft (1962). Mit 706 
Einsätzen in der 1. Mannschaft 
steht „Nandl" nach Maxl Morlock 
(900) und Luitpold „Poidl" Popp 
(870) an dritter Stelle der Club-Re-
kordliste. 

* 

Der I. FC Nürnberg wünscht den 
genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
im März und April geborenen Club-
Mitgliedern! U 
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aTdilias,, 
TORSION 
Sie haben die Kraft, die Kondi-
tion - und Sie wollen es schaffen. 
Für Sie hat adidas ein völlig 
neuartiges Sportschuh-Konzept 
entwickelt: adidas Torsion. Der 
Schuh, der sich genauso bewegt 
wie der Fuß, ihn aber gleichzeitig 
sicher stützt und kontrolliert. 
Dies entlastet den Bewegungs-
apparat systematisch. So daß 
Ihre eingesetzte Energie effek-
tiver in Leistung umgesetzt wird. 

-------

I-, 
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.'anze elf Punkte rat  & 
• -1: FC Nürnberg ii der total verkorksten 

Bundesliga-Vorrunde zusammen-
: gekratzt. Doch die Zeiten haben sich 

gebsei: mit neuem Schwung sorgte 
der ClubunRückrunden-Auftakt 

- ".• '•i'. 4 

endlich wieder fur positive Schlag-
‚. -••' • zeilen. Der Kampf um Sein - oder-- Nicht-
• sein it aber noch längst iiicbj"h 

gewonnen. Der Club '89 schweblin 
diesen Woch'zwischen Zittern und ‚ 

•;: Zuversicht 
••. • ‚ :&: 
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Heimspielen 
119 •I 

leb 
Winner Zeile 17-19.8500Nürnberg 

Tel. 50 24 95/74 75 78 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
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Iu1iL 
Fen sich „Seerose" aufgenommen werden 
Lif dem wollte, muJ'stë erst einmal eine 
iittler- halbjährige Probezeit bestehen. 
Block Aus diesem Grund wuchsen 
nd andere Gruppen wie die Pilze 
zu Aus- nach einem warmen Sommer-
t mit regen aus dem Boden: die „Red 
n", den Devils", die „Drei Franken", die 
rankL „Colmberg-Ritter", „Allmächt" 
-Kurve" oder „Franken-Power". Sie alle 
r Szene. verbindet ihre Liebe und Emotion 
aller- für den 1. FC Nürnberg, in guten 
ie For- wie in schlechten Zeiten. Eine 
tinge- Thtsache, die auch die Profis sehr 

ene. zu schätzen wissen. Kapitän 
nisation Anders Giske: „Ohne unsere 
mach treuen Fans würde der Fuß-
en fast ball nur halb so viel Spaß 
il die machen". U 

ll'ThW 



le Angst des Ti i Ä arts vor dem Elfmeter 

Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische >'zwischen den Pfosten«. 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 



Zittern 
Un 

Zuversicht 
Fortsetzung von S. 5 

ein, der vor seinem Wechsel in die 
Noris gerade vier Bundesliga-Ein-
sätze für die Bayern auf dem Buk-
kel hatte. Engagiert und lautstark 
dirigiert er seit seiner Feuertaufe in 
Köln die Club-Abwehr, verblüfft 
die Experten mit seiner Ubersicht 
und seiner Ballsicherheit. „Un-
glaublich, wie abgeklärt der Uli mit 
seinen 22 Jährchen da hinten drin-
steht. Ich werde mich bei Gerd 
Schmelzer für ihn stark machen. Er 
muß bei uns bleiben", sagt Gerland 
über seinen neuen Libero. 

Mit diesen beiden bärenstarken 
Neuzugängen ist aber nicht nur 
die spielerische Qualität gesteigert 
worden, sondern auch die psychi-
sche Verfassung der Club-Mann-
schaft. Schmelzer: „Es ist schier un-
glaublich. Diese beiden Newcomer 
haben vom ersten Tag an das Zep-
ter in die Hand genommen und rei-
ßen ihre Kameraden mit. Jetzt ha-
ben wir nicht nur gute Indianer, 
sondern auch Häuptlinge. Dieser 
Vorgang ist wohl einmalig im deut-
schen Fußball." 

Im Sog des Erfolges haben sich 
auch andere Club-Kicker enorm ge-
steigert. Martin Wagner beispiels-
weise. Im Stile eines alten Haude-
gen, der schon 300 Bundesliga-
Spiele auf dem Buckel hat, verwan-
delte er beim 1. FC Köln in der aller-
letzten Minute gegen Nationalkee-
per Bodo I1lgner einen Elfmeter 
zum 1:1. Anschließend fabrizierte 
er Prachttore gegen Uerdingen und 
Mannheim. Aber auch beim uner-
müdlichen Sammy Sane, beim an 
frühere Glanztage anknüpfenden 
Andy Köpke, bei Martin Schneider 
und Thomas Brunner zeigt das Lei-
stungsbarometer wieder nach 
oben. 
„Wir haben uns in der Winter-

pause optimal verstärkt, haben im 
Trainingslager auf Malta hervorra-
gend gearbeitet und sind endlich 
wieder eine echte Mannschaft - 

nicht nur eine Interessengemein-
schaft", analysiert Manfred 

Nürnberger Lufthoheit: Der neue Club-Libero 
Zweikampf mit dem Kölner Pierre Littbarski. 

Rauher Wind: FCN-Senkrechtstarter 
Reiner Wirsching mit National-Vor-
stopper Jürgen Kohier. 

Uli Bayerschmidt (links) mit Anders Giske im 

Schwabl, der mit seiner frühzeiti-
gen Entscheidung pro Bayern für 
Ruhe hinter den Kulissen gesorgt 
und damit wohl nicht unwesentlich 
zum Erfolg beigetragen hat. Der 
kleine Holzkirchner gibt auch offen 
zu: „Die tollen Leistungen in der 
Rückrunde machen mir den Ab-
schied aus Nürnberg natürlich noch 
schwerer". 
Daß der Teamgeist gefestigt ist, 

beweist auch die faire Geste von 
Stefan Kuhn, der den Libero-Po-
sten an Uli Bayerschmidt verloren 
hat. „Wenn der Trainer glaubt, daß 
der Uli auf diesem Posten besser ist 
als ich, dann ist das in Ordnung. Für 
mich heißt das, daß ich mich verbes-
sern und meine Chance auf einer 
anderen Position suchen muß." 
Das „Wir-Gefühl" wurde auf 

Malta gestärkt, als die Mannschaft 
im schwelenden Streit zwischen 
Hermann Gerland und Heinz Hö-
her dem Trainer das Vertrauen aus-
sprach. Er ist genau der richtige 
Mann für uns", betont Schwabl. 
Die Erfolge zum Rückrunden-Auf-

takt waren auch Siege 
für Gerland, der ohne 
den Schatten Höhers 
sichtlich aufblüht. 

Natürlich hat er es 
in diesen Wochen we-
sentlich leichter als in 
den Krisenzeiten der 
Vorrunde. Da wußte 
er montags oft nicht, 
wie er bis zum Sams-
tag elf gesunde Spie-
ler auf die Beine be-
kommen sollte. Mitt-
lerweile verfügt er 
über eine schlagkräf-
tige Stammformation 
- und der zweite An-
zug ist groß. „Die 
Konkurrenz belebt 
das Geschäft. Die 
Jungs gehen im Trai-
ning viel engagierter 
zur Sache als in der 
Vorrunde. Auch das 
hat zum Aufschwung 
beigetragen", be-
merkt Gerland mit 
Wohlwollen. 

Trotz des deutli-
chen Aufschwungs in 
spielerischer wie in 
kämpferischer Hin-
sicht ist der Club noch 
lange nicht über dem 
Berg. „Zwei oder drei 

Niederlagen genügen - und man 
steckt wieder mittendrin im Schla-
massel", weiß Gerland, der mit 
dem VfL Bochum über ein Jahr-
zehnt lang im Bundesliga-Existenz-
kampf verstrickt war. 

atürlich rechnen die treuen 
Fans im Frankenland mit einem 
Happy-End im Wechselbad zwi-
schen Zittern und Zuversicht. Und 
sie hoffen auf eine neue Saison, in 
der die neue Club-Elf von Anfang 
an für positive Schlagzeilen sorgen 
will. Präsident Gerd Schmelzer ba-
stelt bereits jetzt an den Konturen 
der Mannschaft für die 90er Jahre. 
Seit Wochen führt er Vertragsge-
spräche - unter anderem mit Kapi-
tän Giske. „Ich bin zuversichtlich, 
daß wir alle Spieler halten können, 
die wir halten wollen", erklärt er. 
Von der Verpflichtung namhafter 
Stars will er auch künftig absehen. 
Damit liegt der Club-Boß auf einer 
Wellenlänge mit Gerland, der sich 
nur eines wünscht: eine Spitze, die 
häufiger trifft! • 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

Tafelfeldstraße 22— 24 8500 Nürnberg 7() 
Telefon 0911/45654 

I Ev MIT 
HLIE lt PSC 

Meisterwerkstätte fur 1 Musikinstrumente 1 Reparaturen an 1 Orgel-, Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgein - Klaviere 1 allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29 Nürnberg Tel. (0911) 44177() + 441430 
Filiale: Bahnhofstr. 15 . Weißenburg . Tel. (09141) 4715 
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Eine Aktion der Württembergischen Feuerversicherung 

Treffsichere Elfmeterschu*tzen 

Wer will gegen Andy Köpke antreten? 
Wer will einen der besten 

Torhüter Deutschlands be-
zwingen? Jetzt gibt es die 
Chance dazu. Denn die 
„Württembergische" ermög-
licht jungen Leuten bis 25Jah-
ren an diesem tollen, viel-
leicht sogar einmaligen Ereig-
nis teilzunehmen. Da lohnt es 
sich mitzumachen. 

So, wie es sich auch lohnt, 
das „Einsteiger-Programm 
für junge Leute" der „Würt-

tembergischen" mit seinem 
vorteilhaften Angebot mit Le-
bens-, Unfall-, Privat-Haft-
pflicht- und Hausrat-Versiche-
rung für alle unter 25 kennen-
zulernen. 

Ein  bißchen Glück und Sie sind 
einer der 11 Auserwählten, die 
versuchen dürfen, den Ball 

im 7,32 breiten und 2,44 m hohen Ge-
häuse unterzubringen. Wer trifft, 
dem kann sogar ein Mountain-Bike 
im Wert von DM 1000.— oder einer 

TEILNAHME-COUPON 
„Elfmeterschießen" 

Ich traue mir zu, gegen Andy 
Köpke einen Elfmeter zu 
verwandeln: 

FRAGE 

Seit welcher Saison spielt 
Andy Köpke beim 1. FCN? 

1983/84 1984/85 1986/87 

Bitte kreuzen Sie eine Jah-
reszahl an. Unter den richti-
gen Antworten werden die 11 
Eifmeterschützen ausgelost. 

Vorname/Name: 

Straße/Nr.: 

PLZJOrt: 

Alter: 

(Bitte deutlich schreiben!) 

der anderen attraktiven Preise gehö-
ren. 

Ubrigens, die Teilnehmer sollten 
auch aus einem anderen Grund gut 
zielen. Für jeden Treffer entrichtet 
die „Württembergische" einen Geld-
betrag für einen sozialen Zweck. 

Bevor nun das Elfmeterschießen 
geübt wird, schnell den Teilnahme-
Coupon ausfüllen und die Frage rich-
tig beantworten. Vor dem Bundes-
liga-Heimspiel des 1. FC Nürnberg 
gegen den VfB Stuttgart werden öf-
fentlich im Stadion die 11 Gewinner 
für das Elfmeterschießen gegen 

Andy Köpke gezogen. Es ist sehr 
leicht möglich, daß Ihr Name über 
den Stadion-Lautsprecher aufgeru-
fen wird. 
Das Elfmeterschießen findet im 

Rahmen eines Amateur-Fußball-
spiels in Mittelfranken statt. Kennen 
Sie einen Amateurverein, der sich 
die Chance, daß Andy Köpke bei 
ihm antritt, nicht entgehen lassen 
will? Dann sollten Sie veranlassen, 
daß der Verein untenstehenden Cou-
pon einsendet. 
Vielleicht klappt's. 

Das gibt es zu gewinnen: 

• Jeder Einsender des Teilnah-
me-Coupons 

Ii Autogrammkarte von Andreas Köpke 

• Unter den Eifmeterschützen: 
1 1. Preis: 1 Mountain-Bike 

2. Preis: 1 Radiorecorder 
3. Preis: 1 Cassettenrecorder 
4.—il. Preis: je 1 Autogramm-
Fußball des 1. FCN 

-  

I 

Gleich anmelden. 
Einsendeschluß: 
6.April1989. - 

Entsprechenden Coupon ausschnei-
den, auf Postkarte kleben und bis 
spätestens 6. April 89 einsenden an: 
Verlag DER CLUB, Abendrotstr. 5, 
8501 Schwaig 1. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Äüs WAHL!COUPON 
 „Veranstaltungsort" 

Wir sind daran interessiert, das Elfmeterschießen in der Halbzeitpause 
bei einem Spiel unserer Mannschaft durchzuführen. Der genaue Termin 
wird noch vereinbart. 

Verein: 

Zuständig: 

Anschrift: 

Telefon: 

Ihr Engagement wird durch die „Württembergische" belohnt. 
Gehen mehrere Bewerbungen ein, entscheidet das Los. 

10 DER CUJB 



Machen Ihre Dias zum Erlebnis, 00 
als wären Sie live dabei! 
UVollautomatische Diaprojektoren 
mit automatischer Scharfeinstel-
lung U vollvergütetes 3linsiges 
90 mm-Objektiv U optimale Licht-
ausbeute U problemloser Magazin-
transport U kein umständliches 
Umschalten bei den wichtigsten 
Magazintypen U modernste 
Spitzentechnik U umfangreiches 
Zubehör lieferbar 

DIAMATOR AF 

DIAMATOR AF delux 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 
Brillante Projektion auf 
ref lecta tichtbildwänden 

i reuccfti 
V k. rund ums Dia 

reflecta® GmbH • Berlichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-8540 Schwabach Tel.: 09122/15000 Tx.: 624950 
ÖsterreIch, Minolta Austria Gesellschaft mbH, Anr&ienstr. 59-61, A-1131 Wien, Tel.: 0222/826961. 

lx 115842 minol a 
Schweiz: Schmid AG, Ausserfeld, CH-5036 Oberentfelden, Tel.. 064/433636,15981155 sico ch 
Belgien: FotronicTrading Co., As Victor Hugo,?, 8-1420 Bra,ne-I'Atleud, Tel.: 02/38509 63, Ix 658481 ppb 
Niederlande: Fidak B V., lndust,ieweg 46A, NL-3641 HM M:id,echt, Tel. 02979/86705, Ix 11921 fidak nl 

DER CWB 11 



- - s Club-Team in - ‚• 

nmehr an Platz 
'ölf Erstligisten 
ache nährt die Klassenerhalt. Spektakuläre Neu-
1. FCN endlich verpflichtungen konnte sich der 1. 
ebte Abstiegs- FCN hier nicht leisten. Manager 
n. Dazu ist der Wich: „Man kann nicht in allen Gas-
ftuppe zwei no- sen Volldampf fahren! • 

Bierbar: 
geöffnet 18.00 - 23.00 geöffnet 
:h Verein- Sonn- und Feiertage Ruhetag 
anstaltungen 

d Tagungsräume Großer und Kleiner 
feiern Tagungs- und Kongreßservice• 
nketts 
ings-betrieb friedrich ferdin 
ier zeile 17-19. ruf: 502495/747578 
gung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
-vice 

48.8510 Fürth • Telefon 747578 

DER CLUB 13 



I z.B. MI NIP] *1 

- 

Für über 60 Autotypen hat fischer einen perfekt pas-

senden (BOX-Einsatz. Der ideale Aufbewahrungsort 

für alle Cassetten. Denn nur die CBOX bringt Cossetten 

mit einem Griff auf Tastendruck. 

Die CBOX.Maßarbeitfür (ass etten im Auto, z.B.: 

AUDI, BMW, FIAT, FORD, MALDA, MERCEDES, MITSUBISHI, 

OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, RENAULT, 

SAAB, TOYOTA, VOLVO, VOLKSWAGEN. 

liucherwerhe Artur Fischer GmbH + Co. KG, D-7244 lumllngen/Waldachtal 
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richtet er. .‚hätte ich zu Real Ma-
drid wechseln können. Die Spanier 
waren damals die Nummer eins im 
europäischen Fußball. Da wäre mit 
Sicherheit sehr viel Geld zu verdie-
nen gewesen. Aber ich hatte ein-
fach nicht den Mut und den nötigen 
Biß wie beispielsweise Schnellinger 
oder Haller. die den Sprung nach 
Italien gewagt haben". 
Wäre er zum damaligen Europa-

pokalsieger gewechselt. dann wäre 
ihm mit Sicherheit ein Triumph 
durch die Lappen gegangen: der 
Gewinn der Deutschen Meister-
schaft 1961. Ihm wäre aber auch die 
schwärzeste Stunde in seiner Lauf-
bahn erspart geblieben: derAbstieg 
1969 als amtierender Meister. Diese 
beiden Schlaglichter sind freilich 
nicht alles, was Ferdinand Wenauer 
während seiner 17jährigen Club-
Zeit erlebt hat. In seine Ara fielen 
nicht weniger als 13 Trainer. Ober 
die .‚Galerie der 13" hat er 1972 so-
gar ein Buch herausgebracht. 

An zwei dieser 13 Fußball-Lehrer 
hat er besonders markante Erinne-
rungen: an Herbert Widmayer, un-
ter dessen Fittichen er 1961 Meister 
und 1962 Pokalsieger wurde - und 
natürlich an Max Merkel. Der Wie-
ner Zampano führte den Club 1968 
bekanntlich zur bislang letzten 
deutschen Meisterschaft. 
„Als Herbert Widmayer am 30. 

Oktober 1963 als erster Bundesliga-
Trainer gefeuert wurde", schreibt 
Wenauer, .‚hatten wir Tränen in den 
Augen. Mit Würgen im Hals 
brachte ich gerade noch heraus: 
Uns ist das peinlich, Trainer. Aber 
wir können nichts dran ändern. Wir 
haben Achtung vor Ihnen und dan-
ken Ihnen mit Wehmut im Herzen". 
Unter dem „Experten" hatte die 
technisch beschlagene Club-Truppe 
genug Kondition, Härte und takti-
sche Schulung mitbekommen, um 
die Nummer eins in Deutschland zu 
werden. 
Max Merke! hat Wenauer 24 von 

88 Seiten in seinem Buch gewid-
met. Eine Zeit, die den vierfachen 

Blumen zum Jubiläum: Hier wurde „Nandl" Wenauer für seinen 600. Einsatz im Club-Trikot geehrt. Unten: Wenauer 
heute in seinem Schreibwaren-Geschäft in der Äußeren Laufer Gasse. Fotos: Schmidtpeter 

Nationalspieler zweifellos 
besonders beeindruckt 
hat. Wenauer schreibt: 
„Das Training unter Mer-
kel war kein Honiglecken. 
Der ausgekochte Fuchs 
beherrschte das raffinier-
teste Übungsprogramm, 
das wir je zu absolvieren 
hatten. Die Skala seiner 
Varianten war unerschö-
pflich. Wir wurden durch 
Merkel so fit, daß wir kei-
nen Gegner mehr scheu-
ten". Natürlich hat der 
„Nandl" unzählige Mer-
kel-Sprüche festgehalten. 
Zum Beispiel den: „Der 
Club hat Spieler einge-
kauft, die hätte ich nicht 
einmal zum Kilopreis am 
Schlachthof abgeholt". 
Oder den: „Künftig wird 
mehr Schweiß von der 
Stirn der Club-Spieler flie-

ßen, als in Nürnberg Regen vom 
Himmel fällt. Die Spieler fahren alle 
Riesenwagen. Aber wer nicht mit-
macht, der wird in Zukunft nicht ein-
mal mehr das Geld haben, um sich 
Benzin kaufen zu können". 

Die größte Enttäuschung neben 
dem Abstieg 1969 erlebte „Nandl" 
Wenauer, der mit seiner Familie seit 
vielen Jahren in Katzwang lebt, im 
Jahre 1962. „Ich war bereits für die 
Weltmeisterschaft in Chile eingeklei-
det", erzählt er. „doch wegen eines 
einzigen schlechten Spiels hat mich 
Sepp Herberger im letzten Moment 
noch ausgeladen. Aber damals war 
ich noch jung und habe das locker 
weggesteckt. 
Jung Ist er geblieben. „Manchmal 

muß ich meinen eigenen Paß an-
schauen, damit ich glaube, daß ich 
wirklich schon 50 werde. Ich kann 
mir das gar nicht vorstellen, schließ-
lich mache ich noch immer die sel-
ben Späßchen wie ehundje". I 

Besuchen Sie das 

WILDGEHEGE 
HUNDSHAUPTEN 
bei Egloffstein 

Rot-, Dam-, Muffel-, Schwarz- und Steinwild in 
natürlicher Umgebung, zahlreiches Niederwild. 

Großes Wisentgatter, Naturlehrpfad, 
zu jeder Jahreszeit interessant. 

Erfrischungskiosk - Kinderspielplatz - 

Parkplatz. Eingang für Rollstuhlfahrer. 

Geöffnet täglich 9 bis 17 Uhr. 

1989 unveränderte Eintrittspreise! Kinder bis 5 Jahre frei! 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

Wenn 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

..: 

• d.... 

Sie die packenden 

NAFINE-Filmen! NENVE- Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde mit dem einzigartigen Bildschutz 
Brillanz und natürliche Farben. gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

Foto(I-iuelle 
., über 3500mal in Deutschland, 
in allen Quelle-Verkaufshausern, 
Quelle-Warenhäusern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 
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Wir haben unsere Tips ge-
wagt. Es hat zwar nicht ge-
klappt, so wie wir uns den 
Ausgang der Spielergebnisse 
des ersten Rückrundenspiel-
tages vorgestellt hatten 
(Heft 2, Seite 12). 

Der große Totogewinn läßt also 
noch auf sich warten. Aber 
wir werden erneut die Chance 

ergreifen. Hätten wir richtig ge-
tippt, bzv wären die Paarungen 
nach unseren Wünschen ausgegan-

S ieg? Remis? 
Hiederiage? 

gen, hätten wir uns mit Ihnen über 
DM 5874,60 in der Gewinnklasse 1 
freuen können. Zumindest hat uns 
der Club nicht enttäuscht. Was 
soll's, ein neues Spiel, ein neues 
Glück! Der 1. FCN scheint zumin-

dest für die Heimspiele wieder eine 
sichere Bank zu sein. Eine list ihm 
deshalb von allen Tippern sicher. 
Bei vielen der anderen Spiele strei-
ten sich noch die Experten. Mal se-
hen, wer recht hat. 

ReiberBöck Schwan Riedl 12. Veranstaltung: 25.-27. März'89 

1 0 2 1 0 2 1 0 2 1 0 2 Verein 1 Verein 2 

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
 

1. Bay. München -  Bay. Leverkusen • 4 • • Kl U r.4 U U 

4 U U • • r.4 Y.14 U • 2. 1. FC Köln - VfB Stuttgart 
• r3 E K4 U • U K4 • 3. Bay. Uerdingen — KarlsruherSC 
l • • r.4111111 111111 m a n 4. 1. FC Nürnberg - Eintr. Frankfurt 

Y.14 U U U Y.14 U • U YN 5. SV Waldh. Mannheim—VfL Bochum 

l • • 4 U U 4 • • 6. Bor. Dortmund - Werder Bremen 

l • U • 4 Li • • 4 7. Hannover 96— Bor. M'gladbach 

• I U U U 4 EI 1 U 8. Stuttgarter Kickers - 1. FC K'lautern 

4 • • • Kl • 4 • • 9. FC Homburg - Entr. Braunschweig 

4 U • KI4 U • r.4 U U 10. Schalke 04—Darmstadt 98 

• K4 U @ U • • U K74 11. SV Meooen —1. FC Saarbrücken 

GetrOnl( fute  
alles gut erlft 
FRISTO! 

1111111111110plo 

Übrigens bei Toto liegen die Ge-
winnchancen wesentlich höher als 
bei Lotto - wenn auch in der Regel 
nicht so hohe Gewinne zu erwarten 
sind. Die Wahrscheinlichkeit ist 
1:177.147. 

In Bayern geben wöchentlich ca. 
80000 Personen, jung wie alt, ihren 
Schein ab. Und irgendwann kann 
Ihnen das Glück hold sein. 

Ein sicherer Tip 

x 
x 
U)TTO 
TOTO 

LOTTERIE 

JVv44$C" 1a44K« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Bilder- und Bauglaserei 
Glasplatten und Spiegel, PABST Reparaturschnelldienst 8500 Nürnberg, 

Glasschleiferei Engelhardsgasse 7 

AUTOVERGLASUNGEN 
Telefon 0911/221393 

,. Ern5hrunu ders beim 1. 

istu bellem d beS0fl 

• Die leim gliga  8602In deree 5e, 721 7 

0 For + pusda'1' 
k_.emm LeIsOrlg 

+ Drinks  
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UNTERHALTSAMES 

, o• Fi ste h t 
in den Sternen 

L. Steinbock 22.12.-20. 1. 

Der Zufall trägt seinen Teil dazu bei, daß 
Sie plötzlich wieder meHr Wert auf eine 
alte Freundschaft legen. Es ist allerdings 
fraglich, ob sich der Kontakt so ohne wei-
teres wieder herstellen läßt. Es ist in der 
Zwischenzeit doch einiges zerstört wor-
den. 

Wassermann 21.1.-19.2. 

Romantische Flirts können sich zu hefti-
geren Gefühlen entwickeln, die für Sie al-
lerdings nicht ganz ungefährlich sind. Ver-
gessen Sie nie, daß Sie dabei eine be-
währte Beziehung zu verlieren haben. 
Beruflich kommen Sie jetzt sehr gut 
voran. 

Fische 20.2.-20.3.  

Sie sind rundherum glücklich und könn-
ten, selbst wenn Sie es darauf anlegen 
würden, kaum etwas so falsch machen, 
daß es nicht wieder gutzumachen wäre. 
Man sucht jetzt Ihre Gesellschaft und 
liest Ihnen jeden Wunsch von den Augen 
ab. 

Widder 21.3.-20.4. 

Die Liebe ist für Sie mal wieder das einzig 
gültige Argument, mit dem Sie einen Feh-
ler zu rechtfertigen versuchen. Mit dieser 
etwas trotzigen und uneinsichtigen Hal-
tung schaffen Sie sich Arger. Doch Sie 
halten ihn für persönliches Pech. 

Stier 21.4.— 20.5.  

Man nimmt Ihnen nicht übel, daß Sie sich 
zu einem bestimmten Thema recht un-
sachlich geäußert haben. Trotzdem soll-
ten Sie sich keine Gedanken mehr dar-
über machen. Denn an diesem Kontakt 
hat Ihnen ohnehin nicht viel gelegen, 
oder? 

L• 
Abwechslungsreiche Tage liegen vor Ih-
nen, in denen Sie viele erfreuliche Erleb-
nisse im privaten Bereich verzeichnen 
können. Ohne es eigentlich direkt zu wol-
len, rufen Sie dabei etwas auf den Plan, 
das Ihre Zukunft grundsätzlich beein-
flußt. 

Zwillinge 21.5.-21.6. 

Krebs 22.6. - 22.7  

Jetzt beginnt für Sie eine positive Phase. 
Manches Problem läßt sich zwar nur mit 
Hartnäckigkeit lösen. Aber im großen 
und ganzen scheint für Sie die Sonne. Er-
freulich ist auch eine finanzielle Nach-
richt. Genießen Sie also den Erfolg! 

fik Löwe 23.7.-23.8. 

Beruflich haben Sie schon die Weichen 
für die Zukunft gestellt. Die bereits einge-
schlagene Richtung ist nicht die schlech-
teste. Privat sollten Sie akzeptieren, daß 
sich auch künftig nichts Neues tun wird, 
hinsichtlich einer bestimmten Person. 

Jungfrau 24.8.-23.9.  

Die kommende Zeit ist für Sie etwas un-
angenehm, denn Sie müssen ein Verhal-
ten an den Tag legen, das sich im Grunde 
mit Ihren Prinzipien nicht unbedingt ver-
einbaren läßt. Aber es geht nicht anders. 
Springen Sie also über Ihren eigenen 
Schatten. 

Waage 24.9.-23. 10. 

Spielen Sie nicht länger die beleidigte Le-
berwurst. Sie sind jemandem doch ohne-
hin schon nicht mehr böse. Freuen Sie 
sich lieber über eine Einladung, auf die 
Sie in vergangener Zeit schon einmal ver-
geblich gewartet haben. 

Skorpion 24.10.— 22. 11. 

Was Sie sich vorgenommen haben, ist 
nicht ganz leicht zu erreichen. Aber mit 
genügend Einsatz und etwas gutem Wil-
len, werden Sie die Dinge, die Ihnen da-
bei noch störend erscheinen, aus dem 
Wege räumen. 

Schütze 23.11. —21. 12.  

Lassen Sie sich jetzt nicht zu sehr von 
Stimmungen und unberechenbaren Lau-
nen leiten. Es könnte dazu führen, daß 
Sie eine wichtige Situation falsch ein-
schätzen und dadurch Entscheidungen 
treffen, die Ihnen schaden könnten. 

Drall 
der 
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SEILER 
am.) Ixnaf6 
Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Sammeln Sie die 
Bundesliga 

Die erste Serie von 6 Kuptersammelptennigen 
mit den Vereinsabzeichen bekannter 

Fußball-Bundesliga-Vereine ist 
erschienen 

Stückpreis 
DM 2,50 
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8500 Nürnberg 50, Rut: 0911 / 81 12 44 

Verlangen Sie Prospekte. 

IMPRESSUM 

DER CLUB Fußball-, Sport-, Freizeit-
Magazin für Nordbayern 

OffiziellesVereinsorgan des 1. FC Nürnberg 

VERLAG: 
DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 

Abendrotstraße 5 '8501 Schwaig 
Tel. 0911/5440738 

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: 
Dieter Reiber 

GRAFISCHE GESTALTUNG: 
Heinz Mauer 

ANZEIGENMARKETING UND 
VERWALTUNG: 

GfU GmbH . Abendrotstraße 5.8501 Schwaig 
Tel. 0911/54407-0 

Telefax 0911/5440720 . Teletex 9118220 

HERSTELLUNG UND VERTRIEB: 
Druckerei Schulist' Postfach 1243 

8807 Heilsbronn Tel. 09872/441 (FAX) 446 
Teletex 987280 

Copyright für den Inhalt und die Gestaltung des Maga-
zins DER CLUB liegt beim Verlag. Wiedergabe, auch 
nur auszugsweise, nut' nach schriftlicher Zusage durch 
die Redaktion mit Quellenangabe gestattet. Beleg-

exemplare erbeten. 

Die Monatszeitschrift DER CLUB wird im statio-
nären Vertrieb zum Einzelpreis von DM 2..- in den 
nordbayerischen Lotto- und Toto-Annahmestellen 
verkauft, außerdem im Nürnberger Stadion hei den 
Heimspielen des 1. FCN, gleichfalls rum Einzelpreis 
von DM 2,—. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden 
des Verlags oder infolge höherer Gewalt besteht kein 

Anspruch auf Entschädigung. 

Die Monatszeitschrift DER CLUB wird an die Mit-
glieder des 1. FC Nürnberg kostenlos versandt, der 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Den 
Postvertriebsstücken liegt die jeweilige Ausgabe 
DER CLUB INTERN bei. Das Jahresabonnement 
für Nichtmitglieder kostet DM 30,— inklusive Porto-
und Versandkosten. Interessenten wenden sich bitte 

direkt an die Verlagsgesellschaft 
DER CLUB, Abendrotstraße 5.8501 Schwaig. 

Der Abonnementversand beginnt vier Wochen nach 
Bestelleingang. 

Für mögliche Verzögerungen im Versand, für die der 
Verlag nicht verantwortlich ist, wird um Verständnis 

gebeten. 

15flb.ii . Ip.n.. 

Club 
p• • i erscheint am 

20.4. 1989 

Der nächste 

DER CwB 19 



A.T.U.-der faire Partner 
rund um 
das Aiito 

Er Ist immer am Ball. Zielsicher, reaktionsschnell 
läßt er keinen Gegner an sich heran - doch die Club-
fans sind ihm herzlich willkommen. Deshalb will sie 
Andy Köpke, der Torwart des 1. FCN, kennenler-
nen, ihnen Rede und Antwort stehen, wenn er am 27 
April zu A.T.U. - Auto-Teile Unger Mögeldorf, im 
Rahmen einer großen Fischer C-Box Aktion zu einer 
Autogrammstunde kommt. 

NI it großem Einsatz, stän-
digem Engagement stei-
gert sich Andy Köpke 

immer wieder zu bester Tagesform, 
was gerade seine Fans zu schätzen 
wissen. 

Ständig höchste Leistungen,Viel-
seitigkeit und Können zu beweisen 
- das würdigen aber auch die Kun-
den von A.T.U. 

Konzept war 
ein Volltreffer 

Daß der Familienbetrieb mit sei-
nem Konzept einen Volltreffer 
landete, zeigt alleine die Expansion 
des Unternehmens: Erst 1985 ge-
gründet, beliefert das Stammhaus 
in Weiden heute 38 Filialen in ganz 
Deutschland, davon 3 Fachmärkte 
im Nürnberger Raum in der Lauf-
amholzstraße, in der Sigmund-
straße und in Schwabach, Nürnber-
ger Straße. 

Nicht alleine die große Sorti-
mentsbreite von über 6000 Artikeln 
„rund ums Auto" war dabei für den 
Erfolg ausschlaggebend, vor allem 
auch der umfassende Service. 
Auto-Teile-Unger ist Zubehör-Han-
del, Ersatzteil-Lager und Kfz-Mei-
sterwerk in einem. 

Bei dieser Vielseitigkeit geht je-
doch die individuelle Beratung 
nicht verloren. Die Beschäftigten 
nehmen sich Zeit und beraten je-
den einzelnen Kunden ausführlich 
und mit Fachkompetenz - ganz 
egal, ob es sich dabei um Reifen, 
Feigen, Bremsbeläge, Sonnendä-
cher oder um Zubehör zum techni-
schen und optischen Tuning han-
delt, ob eine Reparatur fällig ist, 

oder lediglich ein neuer Schlüssel-
anhänger. Daß A.T.U. dabei auf 
Markenqualität achtet, ist für das 
Unternehmen selbstverständlich. 

Andy Köpke hat seine Musikkasset-
ten immer griffbereit durch das Fi-
scher C-Box System. 

$ 

Preiswerte Qualität, und keine 
„billige Ware". Denn Autofahren 
soll erschwinglich bleiben und Spaß 
machen. 
Freude bereiten soll auch der Be-

such von Andy Köpke in der Mögel-
dorfer Filiale. Den Termin ermögli-
chen die Fischerwerke, die derzeit 
mit einem C-Box-Gewinnspiel für 
zusätzliche Attraktionen sorgen. • 

In allen Filialen: Helle Räume, über-
sichtliche Warenpräsentation und 
ausgebildetes, freundliches Perso-
nal für individuelle Beratung. 

Filiale Nürnberg, Laufamholzstraße 

Filiale Nürnberg, Sigmundstraße 

Filiale Schwabach, Nürnberger Str 
(von oben nach unten) 
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Stahigürteireifen 

145 SR 13t1 

155 SR 13t1 

165 SR 13t1 

175/70 SR 13 tl 

175 SR 14 tl 

45,-
4950 

55,-
65,-
69° 

Continental CS 21 

145 SR 13 tl 

155 SR 13t1 

165 SR 13t1 

175/70 SR 13 tl 

175 SR 14 tl 

65,-
6950 
7950 

87° 
95,- 

Wir wollen, daß Sie 
zufrieden sind und 
verkaufen Ihnen nur 
la-Qualität 

Dunlop 

155 SR 13 tl 

165 SR 13t1 

175/70 SR 13 tl 

175 SR 14t1 

195/65 HR 15 tl 
D8 

Breitreifen 
Firestone-Firehawk 660 
185/60 HR 13 tl 95,- 
205/60 HR 13 tl 9950 

185/60 HR 14 tl 95,- 
195/60 HR 14 tl 1O2° 
205/60 HR15tI 11950 

Für fast alle Fahrzeuge. 
U. Lassen Sie jetzt Ihre Leichtmetallra der montieren I 

6x14 Centra" 

weiß 
für 

119 WI, Honda 

1 Jahr Garantie auf alle Räder 

6x13 „Zender" 
schwarz-
poliert 
für 
VW, Ford, 
Opel 

Alle Preise beinhalten Anbaumaterial 
ABE bzw. TU V-Gutachten 

Komplett-Räder 
anthrazit-poliert 
mit 185/60 HR 14, 
für Opel Kadett E, 
Ascona C, Corsa 

6x14 
Klng" 264 -

Mehrbereichs-
Motorenöl 

Castrol GTX 3 
Motorenöl 
SAE 15W 40 API-SF/CC, CD  

für alle Pkw-Motoren, 
i. katalysator-, 

turbo- und 
4 dieselgetestet  7 

I Liter: 

.tV 
Auto-Teile-Unger 

..jetzt 38x 
in Deutschland 
— sicher auch 
in Ihrer Nähe: 

(natürlich fertig montiert, 
gewuchtet und 

inkl. Anbaumaterial) 

für Manta, 
Ascona B, BMW 3/1, 
Golf I, II, Honda 
7 x1 5 mit 
195/50VR15 

„Rondell" 

Gepäckkorb 
Universal verwendbar. 
TÜV-geprüft, 
Traglast 80 kg, 

tor PKW mit Regenrinne 

Albst.dt-Tn,chteltlngen 
Konrad-Adenauer-Str. 34 
Amberp 
Bayreuther Slr.4 
Aochittenburg 
Grnßnsthelmer Str. 214 
Augabur9-Lechhiuuen 
Meraner Str.3 
Bad Dürebels 
Robert-Bosch-SIr. 5 
Rad Herateld 
Landecker Str.3 

CoburB-atrtlea 
Cnburger StrJMühtenweg 4 Gummersbacher Str. 49 

Fahrradträger 
TÜV-geprüft, 
stehende 
Montage 

Grundträger 
Universal-
verwendbar, 
Traglast 75 kg 

Deggendorf 
Konstantin-Bader-Str. 6 
Elelingen 
Seewiesenstr. 8 
Frelborg-Zlhringen 
Gundeltinger Str. 19 
Fnelt.oulng 
Münchner Str. 69 
Friedrichahaten 
Don au str. 15 
Fulda 
Bardostr. 1-3 
6ummersbach411ederoe0mer 

hanau 

Rndgau Str. 
Kassel 
Holländische Str. 96-98 
Kempten 
Kauf beurer Str. 81-83 
Koblenz4,Otzel 
Andernacher Str. 
Konstanz 
Max-Strohmeyer-Str. 57 
Lindahut 
Maybachstr. 6 
Llmburglletklrchen 
Limburger Str. 25 

Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 

Qualitätsbatterien 
gefüllt und geladen, wartungsfrei nach DIN 

passend 
für 

Opel, Audi 
WI  
Opel 
BMW 

WI 
Audi  

Daimler-
Benz 

Auf alle Batterien 2 Jahre Garantie!  

• - weitere Batteriegrößen für fast sämtliche 
Fahrzeuge auf Lagert 

53621/ 

54434 

54533 

58815 

Aus-
führung 

43DV 
Preis 

4950 

55,- 
5950 

9950 

( ;i 
-"' ‚' ' Santana, 

Bremsscheiben WI Golf, Po lo 

in Großauswahl 
nicht innenbelüftet Stück 

BMW 315 - 320/6 
bis Baujahr 10/82 

Mercedes 
alle W123 

Mercedes alle W107, 
W116,W123,W126 

Stück 95 

995 
vorne Stück 

95 
hinten Stück 

natürlich 
asbestfrei! 

(der Umwelt 
zuliebe) 

Bremsklotzsätze mit ABE 
Audi 80 
1,31. alle Modelle ab Bj.1 2/74 -7/81 

WI Golf, 1, 11, ab 8/74-7/83 
Ford Fiesta 
alle (außer XR2) bis 8/83 

Opel Corsa, Kadett D, Kadett E, 
Ascona, Manta B, ab 8/78, 
Ascona, Manta C, Rekord Eil 

BMW 316, 318i 
ab Baujahr 10/78-9/82 

Ford Fiesta 
900/1100, ab 76-8/83 

WI Golf L, GL 
1.11, ab 8/79-9/83 

189,-
69,-

139,-

Stoßdämpfer 
und Federbeineinsätze 

3995 
3495 

3995 
3495 

3995 

'A 
hinten St. U1$ 95 

Audi 50, vorne St. 
WI Polo, Derby 

hinten St. 

1MW 315 - 320 i vorne St. 
b Bj. 75-10/82 

hinten St. 

WI Golf, Scirocco, Jetta 
ab 81.73-8/83 

vorne St 

MannhelniNecb,riu 
Casterfeldstr.9-11 
Marburg 
Am Krummbogen 18 
Marktredwitz 
Bayreuther Str. 3/5 

München 40 
Frankfurter Ring 228 
Nürnberg 
Sigmundslraße 153 
Nürnberg-Mtgeldort 
LautamhnlzslrJFührenstr. 
Offenburg 
Engterslraße 

Passau 
Regensburger Str. 18 
Pfullinpa 
Arbachstr. 2 
Regensburg 
Im Gewerbepark C 40 
Rosenheim 
Georg-Aicher-Str. 16 
Schwabach 
Nürnberger Str. 
Schweinfurt 

7 Peter-Krammer-Str. 1 
Straubing 
Geiseihöringer Str. 140 

Sonnendächer 
vom Glasdach-Spezialisten 

1 Jahr Garantie 

stabiler, beschichteter Alu-Drockguß- 718 x336 mm 
Rahmen, getöntes Sicherheitsglas mit 
Rasterdruck, Einhandbetätigung. 
großer Ausstellwinket mehrstutig, 
Glas herausnehmbar, mit ABE 163 

- für alle Autofans, 

die auf Sport&Styflng abfahr'n. 

Fernscheinwerfergrill 
einschließlich Montagesatz 

Golf I bis Bj. 7/83 

Golf I bis B). 7/83 

Golf II bis Bj.12/87 

Car Stereo 
Autosound A 300 

„Hörgenuß 
wie zu Hause" 

UKW, MW, PLL-Synthesizer-Tun r, 
Verkehrsfunkdncnden, Auto-Memory, 
Stereo-Cassetlenteil 2x7 Watt 

Stereo-
Cass.-
Radio 

Blaupunkt-BS 1025 
Einbau-Lautsprecher 
2x25 
Watt 

Sitzbezüge 
Ihr Auto wird sich freuen! 

Crocodile Family 

100% Baumwolle, 
weiß, leicht waschbar 30CC, 

6-tlg., Garnitures in 
verschiedenen 
Dessins, 12 Vorders., 
2-tlg., Rücksitzbezug. 

. 2 Kopfstützen) 
weiß mit 

in uni weiß 75, farb. Binsen 81, 

Villa Leone" 
Die neue Generation 
von Sitzbezügen. Stick-
motiv „Young lion", 
hnchmod.Apptikatinn, 
hochwertige Qualität 
U, Verarbeitung 

Rücksitz- Kopfstütze Vordersitz 

bezug 112,- st, 14,- Stück 56, 

Singen 
Güterstr. 35 
Tut lilo gee 
ludwigstaler StrJ 
Carl-Zeiss-Str. 
Würzburg 
Nürnberger Str. 60 

öffnungszeiten: 
Wir haben für Sie in 
Werkstatt und Verkauf 
durchgehend geöffnet! 
Mo.-FR. 8.00-18.30 Uhr 
SA. 8.00-14.00 Uhr 
und am LANGEN SA. 

8.00-16.00 Uhr 



FUSSBALL TOTAL 
Die Super-Sommelbildserie 
zur aktuellen Bundesliga-
Saison. 
Mit Porträtlotos der Spieler 
der 1. Bundesliga, mit Mann-
schaftsbildern und Wappen 
der 1. und 2. Bundesliga und 
mit großem Tabellenposter. 

Hol' Dir die spannende Fuß-
ball-Action! Sammelbilder 
und Album bekommst Du 
überall, wo es Zeitschriften 
gibt. 

Mitmachen und 
gewinnen! 
Wir verlosen 3 Flugreisen ins 
LEGOLAND nach Dänemark 
und 33 LEGO Basic Kästen. 



13 Club- und 
Fußballsongs 

zum Mitsingen! 

Bestellcoupon 
Hiermit bestelle ich zur sofortigen Lieferung 

 Bildlangspielplatte(n) 

„Club-FANS und ihre Lieder" 
(Stückzahl eintragen) 

zum Preis von DM 27,50 pro Platte. Die Lieferung 
erfolgt ohne zusätzliche Kosten frei Haus. 

Verrechnungsscheck über DM liegt bei. 
Bei einer Bestellung ab 5 Stück erhalte ich 15% 
Rabatt. 

Diese Bildschallplatte 
gehört in den Plattenschrank 
eines jeden Club-FANS. Nicht 
nur wegen der vielen Fußballsongs, 
sondern auch wegen der herrlichen 
Bilder auf Cover und Platten-
scheibe. 

Auf dieser LP hören Sie alle 
Club-Songs der letzten 

Jahre sowie viele Fußball-Lieder 
zum Mitsingen im Stadion, zu 
Hause oder in der Fan-Kneipe. Die 
Platte eignet sich hervorragend als 
Geschenk im Freundes- und Be-
kanntenkreis. 

Mit dem Kauf der Platte unter-
stützen Sie auch die Fußball-Ju-

Name 

Straße 

BLZ/Ort 

Unterschrift 
Ab die Post: Der CLUB Verlags GmbH 

Abendrotstr. 5 8501 Schwaig 

gendabteilung des 1. FCN, der ein 
Teil des Erlöses zugute kommt. 

Für DER CLUB-Leser besteht 
die Möglichkeit, diese Platte direkt 
zu bestellen. Für DM 27,50 per 
Scheck senden wir Ihnen die LP frei 
Haus ohne zusätzliche Kosten zu. 
Sammelbesteller z. B. Fan-Clubs. 
die 5 LP's oder mehr bestellen, er-
halten einen Sonderrabatt von 
15%.• 

LANCIA 

LANCIA YIO FILA@IN 
DER EXTRAVAGANTE UNTER DEN KLEINEN. 

Sonderserie: 3,39m kurz, luxurios, schwarz oder weiß. Blaupunkt-Radio und 

Sondersitzbezüge FILA serienmäßig. Superleichter Fire -Motor, 32 kW/44 PS. 
Sportlich und umweltfreundlich. Das Finanzierungsangebot der Fiat-Kredit-Bank 
für alle Y1O Modelle: 4,9% effektiver Jahreszins, 25% Anzahlung, max. 
46 Monatsraten. Wann steigen Sie ein? 

"Thomas 
Ich schätze besonders 
den Service von 
Auto Keßler. 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 11111111111F M 
I \kluslv-1 Ldlir 

\'crkiu1 Kundendk'nt . Lr.n,tcillai.er 
Leihwgcn 

Ain lortirraheii 12 5540 T.. elm (0 9! .22) 20 63 64 
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Dr. Peter Schönlein, Nürnberger Ober-
bürgermeister (rechts) und Dr. Henry Kis-
singer, Ex-US-Außenminister und Nobel-
Preisträger, drücken dem 1. FC Nürnberg 
im Abstiegskarnpf die Daumen. Selbst an 
seinem 50. Geburtstag spielte der Club bei 
Stadion-Dauergast und Rathaus-Chef 
Schönlein eine übergeordnete Rolle. Er-
stens gratulierte FCN-Präsident Gerd 
Schmelzer dem Mit-Initiator des Stadion-
Umbaus. Zweitens wünschte sich der 
Spielführer der Stadtrats-Kicker den Klas-
senerhalt der Hermann Gerland Schütz-
linge.• 

Wolfgang Heinrich, Presse-Manager der AFAG-Ausstel-
I ungsgesellschaft, engagierte die Damen-Fußballmannschaft 
des 1. FC Nürnberg für die Nürnberger Freizeit-, Garten-
und Touristik-Messe. Die Mädchen posierten vor einem 
überdimensionalen Fußball. Dabei handelte es sich um ein 
dreirädriges Showcar eines amerikanischen Auto-Bastlers, 
mit einem 320 PS starken V 6-Motor angetrieben. U 

Gerd Schmelzer, Präsident des 
1. FC Nürnberg, Andy Köpke, - 

Club-Torhüter und Professor Dr. 
Dr. Ingo Böbel, FCN-Schatzmei-
ster (v. links), schmunzelten über 
den gelungenen Start mit 5:1 
Punkten. Doch nach der über-
flüssigen 1:2-Niederlage in 
Mannheim verging dem Trio das 
Lachen. Schmelzer war über die 
verschlafene erste Halbzeit 
stocksauer. Der Keeper feierte 
mißmutig seinen 27. Geburtstag, 
weil ihn Franz Beckenbauer aus 
dem Kader gegen Bulgarien 
strich. Und Kassier Dr. Böbel är-
gerte sich, daß der Club nur drei 
Spiele ungeschlagen blieb. Den-
noch hatte er auch einen Grund 
zur Freude: Seit dem 1. März darf 
er an der neu geschaffenen Uni-
versität Flensburg lehren. U 

Günter Koch, Club-Fan und „Stimme 
Frankens" im Bayerischen Rundfunk, mo-
deriert den diesjährigen „Ball des Sports" 
am Samstag, 1. April in der Nürnberger 
Meistersingerhalle. Für den nötigen musi-
kalischen Schwung sorgen das Tanz-Or-
chester Karlheinz Stadler, die Miami-
Show-Band und im Foyer Benny und 
Wolfgang. Das Programm wird außerdem 
mit Talk-Shows und Auftritten des be-
kannten fränkischen Kabarettisten-Klaus 
Karl Krauß gewürzt. Kartenbestellungen 
zu 25 Mark (Randplätze 20 Mark) nimmt 
das Nürnberger Sportamt entweder 
schriftlich oder telefonisch (0911/161) ent-
gegen. 
Toni Ecken, Ex-FCN-Betreuer und 

jetzt Manager des Freizeit-Kicker-Tur-
niers der Abendzeitung, nimmt für die Su-
per-Veranstaltung der Möchtegern-Net-
zers, Bier-Dimpfl-Balltreter und Theken-
Teams noch bis zum 27. März Anmeldun-
gen entgegen (Anschrift: Freizeit-Kicker-
Turnier, Abendzeitung, Sport-Redaktion, 
Winklerstraße 15, 8500 Nürnberg 1, Tel. 
09 11/233 10). U 
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Gewinnen Sie insgesamt 600 Preise  
Ab 2 

500 Sechser-Pack 0,31,Cca-Cola, Fanta, 
Sprite, Coca-Cola Light. 

100 Sitzplatzkarten für ein ClubHeim 
Sie brauchen nur die richtige Lösun 
Kästchen eintrager, den Coupon  i d 

den, auf eine Postkarte kleben u 
Verlag DER CLUB - oias 

( 
,7: 

Abendrotstraße 5,\ -' %i J 

8501 Schwaig schicken. _._ 1-ICA«,. q am.  i.Q9-I ral> . Einsendeschluß Ist 
Montag, 17. April 1989. 
Unter den richtigen Lösungen 
werden die Gewinner ausgelost. 

echtsw usgeschlossen. 

ç 'thir*SwtrT 

V" DAS 1 S 
MEINE ANTWORT  

trinkt 

trinkt 

Name 

Straße 

Ort 

trinkt 

Vorname 

Alter 

kofteinhaltia 



Otto Watzer, Vorhand-
werker und Einsatzleiter 
im Stadion-Betriebshof 
des Gartenbauamtes, 
wurde jetzt mit 60 Jahren 
in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschie-
det. 37 Jahre lang war er 
für die Pflege des kisens 
im städtischen Stadion 
am Dutzendteich ver-
antwortlich und erwarb 
sich große Verdienste. 
Das Feld galt als „bester 
Teppich" in der Bundes-
liga. Dabei gelang ihm so-
gar ein einsamer Rekord. 
25 Jahre lang fiel in Nürn-
berg trotz schlechten Wet-
ters keine Punkte-Partie 
wegen Unbespielbarkeit 
des Platzes aus. Deswe-
gen bedauert der Chef-
Grashalm-Kosmetiker um so mehr 
den momentanen katastrophalen 
Zustand des Geläufs. Er führt dies 
auf den gegenwärtigen Umbau des 
Stadions zurück: „Die schweren 
Kräne und Fahrzeuge haben die 
Drainage-Rohre zusammenge-
drückt. So kann das Wasser nicht 
mehr ablaufen. Der Platz bleibt 
sumpfig".0 

Martin Schneider, 
Jung-Talent des 1. FC 
Nürnberg (Foto), sieht 
nach einer verkorksten 
Vorrunde wieder Fußball-
Land. Zusammeir mit 
Club-Torjäger Martin 
Wagner und Verteidiger 
Hans-Jürgen Heiden-
reich lud DFB-Bundes-
trainer Berti Vogts die 
drei zum U21-Länder-
spiel gegen Bulgarien ein. 
Total happy war auch 
Martin Wagner: „Zu mei-
nem 21. Geburtstag war 
das nachträglich das 
schönste Geschenk. Viel-
leicht treffe ich in Bulga-
rien auch für Deutsch-
land, vorausgesetzt, ich 
werde eingesetzt". • 

Willy Prölß, Nürnberger 
Sport-Referent und Bürgermei-
ster, lobte bei einem „Stadt-Ge-
spräch" der Nürnberger Nach-
richten im Heilig-Geist-Saal das 
Präsidium des 1. FC Nürnberg! 
„Ich bin glücklich, daß es dem 
Druck vonAußen widerstanden 
hat und keine teuren Einkäufe 
tätigte". Gleichzeitig griff der 
Sport-Experte aber den FC 
Bayern München an: „Er kann 
jeden Verein durch das Heraus-
kaufen von Spielern in der Auf-
bau-Arbeit und Entwicklung 
zerstören. Da muß sich der 
Deutsche Fußball-Bund überle-
gen, wie er solchen Auswüchsen 
begegnet".0 

Klaus Beierlorzer, Club-Fan aus Steinwiesen, gewann bei im Club-Ka-
lender-Gewinnspiel zwei Eintrittskarten für das Europacup-Endspiel 
der Pokalsieger am 10. Mai in Lausanne einschließlich Bahnfahrt und 
Ubernachtungen. Als zweiter Sieger darf sich Alexander Trost aus Nürn-
berg über eine Sitzplatz-Dauerkarte für die Club-Heimspiele freuen. 
Zum Nulltarif zuschauen kann auch Stephan Glassl aus Schönwald. Er 
erhält als dritter Gewinner eine Stehplatz-Dauerkarte für die Punkte-
runde. Alle Gewinner möchten sich bitte mit Traudl Leuxner in der 
FCN-Geschäftsstelle (Tel. 0911/404045) in Verbindung setzen. U 

Erhard Enders, Gastwirt aus 
Aschbach und FCN-Fanclub-
Koordinator (Foto rechts), sam-
melt für die Opfer der schreckli-
chen Erdbeben-Katastrophe von 
Armenien. Der „Boß" im Bezirk 
IV setzte sich an die Maschine 
und schrieb zahllose Briefe. An 
Zeitungen, an Fanclubs und an 
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die anderen Koordinatoren. Im 
Nu war sie ins Leben gerufen: 
eine Hilfsaktion im Zeichen des 
Fußballs. Eine Initiative, die 
auch vom Club-Präsidium und 
von den Spielern unterstützt 
wurde - und noch unterstützt 
wird. Vizepräsident Sven Ober-
hof (Foto links): „Eine großar-
tige Sache. Wir sind selbstver-
ständlich bereit, cl;-. Spenden-
summe am Ende aufzurunden". 
Auch der Botschafter der UdSSR 
hat die Aktion mit Wohlwollen 
zur Kenntnis genommen. Ihm 
soll im Rahmen eines Bundes-
liga-Spiels der Spenden-Scheck 
übergeben werden. 
Vorher muß das Konto freilich 

noch anwachsen. 

Das Spenden-Konto „Club 
hilft Armenien": 
Castell-Bank Schlüsselfeld, 
Konto-Nummer 09002525, 
Bankleitzahl 79030001. U 

. 0 0 0 0 0 1. 0 ........ 
bsk=FOND 

zur Unterstützung 
der Nürnberger 

Gehörlosen-Schule 
AKTUELLER STAND 

DM 1050,— 

Der bsk-Experten-Tip-Fond läuft 
die gesamte Saison 88/89. Pro rich-
tigen Tip wird ein Geldbetrag einge-
zahlt. Die Summe der ganzen Sai-
son wird der Nürnberger Gehörlo-
sen-Schule zur Verfügung gestellt. 

Ihr Abflug 
um die Welt. 

OD AP P 

• . . natürlich mit dem 
idealen Reisegepäck von 

JIIUD 

JUCUWA 
Nürnberg Hallplatz3 Telefon 203277 
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Natürlich keine roten oder gelben karten. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farben. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Fàrbbitder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüller, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth, Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 

I 

:. • 4.. 

bas Marienbild der BrunningeiLábbrgruppe. 
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Dazu gehören... 
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ICH BIN DABEI 
o Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertohren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 
Telefon (für eventuelle Rückfragen) 

Konto-Nr. BLZ 

Datum/Unterschrift 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung, Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM 3Q—. 

15 Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

19 Und das 4Bonbor(fürAuswärflge  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—. 

ER Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaftfast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

..' 1. FC Nürnberg, ValznerwelherstraBe 200,8500 Nürnberg 30 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Straße/Nr. 

DatunvUnterscbrifl 

1 

I 
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Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1, Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM18,50 

ob DM 18,50 
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Geschafft! Auch im nächsten 
Jahr gibt's Bundesliga-Kost! 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER 
CLUB 

Am 15. Bundesliga-Spieltag fand das Zittern ein Ende: mit einem 19:16-Heimsieg über den VfL Sindelfingen gelang den Club-
Handballdamen der letzte Schritt auf dem Weg zum Klassenerhalt. Da ließen sich natürlich die folgenden Niederlagen gegen 
Oldenburg und den neuen Meister TV Lützelliriden verschmerzen. Unser Bild zeigt die talentierte Christine Zucker bei einem 
Wurfversuch im Heimspiel gegen Lützellinden. Ausführlicher Bericht auf Seite 5. Foto: Gatkiewitsch 

Große Feierstunde: Klaus Schramm wurde 50 
Klaus Schramm, seit 1973 mit 
vierjähriger Unterbrechung 
als Amateurfußball-Abtei-
lungsleiter des Vereins tätig, 
feierte vor kurzem seinen 50. 
Geburtstag. Zu den ersten 
Gratulanten bei der rundum 
gelungenen Feier in Neunhof 
zählte das Präsidium mit Prä-
sident Gerd Schmelzer, Vize-
präsident Sven Oberhof und 
Schatzmeister Dr. Ingo Böbel. 
Schramm, der zwischenzeit-
lich auch als Geschäftsführer 
und Vizepräsident tätig war, er-
warb sich große Verdienste 
um den Verein. Ausführlicher 
Bericht auf Seite 2. 

Foto: Schmidtpeter 

In Fürth erneut 
den Pokal geholt 
Fürth war für die Club-Jugend auch 

in diesem Jahr eine Reise wert: die 

von Dieter Lieberwirth betreute A 1 

gewann erneut das traditionelle 

Osterturnier des ASV Fürth. Im Fi-

nale bezwang der Club, der an drei 

Turniertagen keinen einzigen Ge-

gentreffer hinnehmen mußte, Feye-

noord Rotterdam mit 2:0. Unser 

Bild zeigt die Siegerehrung. Aus-

führlicher Bericht auf Seite 3. 

Foto: Schmidtpeter 

April 1989 

Bitte vormerken: 

Ehrungsabend 
am 27. Mai 

Der 1. FC Nürnberg führt 
seinen diesjährigen Ehrungs-

abend am Samstag, 
dem 27. Mai, durch. 

Gewürdigt werden lang-
jährige Vereinszugehörigkeit, 

besondere Verdienste um den 
Verein, sowie herausragende 

Leistungen. 
Beginn der Veranstaltung, 
die im Saal der Club-Gast-

stätte stattfindet, 
ist um 17.30 Uhr. 

Ski-Abteilungsleiter Georg Haas: 

Zeigt Einsicht! 
Liebe i%litglieder des 

berg, liebe Freunde.' 
Eine äußerst er-

folgreiche Saison 
für die Ski-Abtei-
hing neigt sich 
dein Ende zu. Un-
sere Aktiven Gabi 
Rechinger, Doris 
Seifert, Igor Sri-
c/id und Pate! 
Säc/za jun. haben 
ihre Vor,uachtstel-
lung im nordbavertschen Rauiiz ein-
drucksvoll mit der Erringung aller 
vier Franken-Titel unter Beweis ge-
stellt. Darüber hinaus erkämpften sic/i 
bei den deutsch en Städteineisterschaj 
ten Igor den drittem: Platz ini Slalom 
und Pavel den zweiten Platz im Rie-
senslalom. Ein grandioses Ergebnis 
für „ Flachländer', basierend auf :or-

bildlichem Trainingsfleiß und beispiel-
hafteiiz Sie geii'illen. Aber auch alle 
ÜbrigenReniz/aiiferini:eiz und Renn-
läufer unserer Schüler-, Jugend- zuid 
Seniorenklassen c/art ich lobend er-
ut'ä/um:en. 

Erlauben Sie mir noch einige Worte 
zu unserem Bauvorhaben, liebe Clii-
l)erer. Wie Sie alle :t'icsen, hat der i'r-
einsrat einstimmig die Sanierung jmnse-
res Geländes mit Hi/fe der Hotelgesell-
schaft „Scan die" he cc/i lossem:. Das 
einstimmige Vàtzun aller A bteilungslei-
1er tear das Ergebnis tom: intensiven 
Gesprächen muir dciii Finanz- und Ver-
waltungsrat, unserer llausbank, dcii: 
Präsidium, dent Notar und dein zum-
srändigeiz Architekten. Es )ear eine 
wohlüberlegte Entscheidung! 

Ich bitte Sie alle: tragen Sie diese 
Entscheidung mit und lie/ten Sie nut 
ihrer Einsicht, trotz persönlicher Ein-
schränkungen iiii Sportbetrieb die 
Raumzeit reibungslos zu überbrücken. 
Freuen Sic' 5ich auf verbesserte Bedin-
gungen iii: „Neuen Sportpark 
Zabo". 

1. FC ‚Vürn-



7 Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (091 23) 2641 

Zur Lage 
Von Werner Busch 

Überaus erfreulich war in diesem Jahr 
das Abschneiden unsererA-. B- und C-Ju-
gendinannschaften bei den besuchten 
Osterturnieren. l%7e aus dcii Berichten er-
sichtlich, gingen sie durch weg als Sieger 
liert'o, Diese Erfolge werden nicht fiber-
bewertet, festigen jedoch das Vertrauen in 
die Leistungsstarke der Mannschaften. 
War die A -Jugend bereits in der Wintersai-
son in der Halle überaus eifolgreich, so 
scheint iiuii die B-Jugend Tritt gefaßt zu 
haben. Nicht nur der Turniersieg in Lein-
felde,'i, sondern vor allen Dingen die Aus-
wärtssiege in der Bayernliga Nord gegen 
Sch;teinfurt 05 und hei der SpVgg Bay-
reuth stimmen zuversichtlich. 

Hier kam es, wie es jedes Jahr kommen 
muß: in Schweinfurt ‚t'urde unsere Mann-
schaft überaus unfair herangenommen. 
Dieser Erfahrungswert, den bereits die A-
Jugend alljährlich machen mußte, wurde 
nun auch der B-Jugend zuteil. Es ist 
schade, daß es derartiges im Jugendbe-
reich gibt, scheint jedoch von den Ver-
handsi 'erantit'ortlichen geflissentlich über-
sehen zu ii'erden. 

Die ('-Jugend spielt in gewohnter Ma-
nier „zu Null". Trainer Dieter Feulner hat 
inz Moment in seinem Kader fünf Bayern-
Auswahlspieler, was für die gute Arbeit in 
diesem Bereich spricht. Doch nicht alles, 
was mit der Ausu'ahl zusammenhängt, ist 
von Vorteil. Deshalb haben wir in dieser 
Ausgabe einen Bericht unseres Auswahl-
spielers Fechner aufgenommen, der zeigen 
soll, unter welcher Belastung bereits 14jäh-
rige stehen. 

Es veranlaßt uns zu einem Schmunzeln, 
wenn wir aufgefordert ii'erden, unsere 
Auswahlspieler bei Osterturnieren nicht 
einzusetzen, damit sie hinterher für die 
Bayernauswahl fit sind. Bei allein Wohl-
wollen den Verbänden gegenüber darf je-
doch darauf hingewiesen werden, daß die 
Spieler in erster Linie dein Verein zur Ver-
fügung stehen müssen. 

Unsere DI-Jugend hat eine schöne Ein-
ladung an dcii Gardasee vom 25. his 28. 
Mai erhalten. Sie werden dort mit Sich er-
heit schöne Tage verbringen. 

Absolut dcii Rahmen sprengt eine Ein-
ladung für unsere D2-Jugend, die über das 
Wochenende (1. und 2. Juli) nach Neapel 
reist. Die Einladung mi'urde vom italieni-
sehen Fußball-Verband ausgesprochen 
und is'urde durch unseren Sportkamera-
den Pasquale Troiano vermittelt. Es gilt 
jedoch, noch einige Schwierigkeiten aus 
dein Weg zu räumen (Freistellung der 
Schüler vom Schulbesuch, für zwei his 
drei Tage). 

Die Organisation unseres Sommerfestes 
(tin 8.19. Juli nimmt konkrete Formen an. 
An diesem Wochenende wird es am Val:-
nerweiher Fußball rund um die Uhr ge-
ben. Die Schüler-Turniere sind mit den 
stärksten Mannschaften aus ganz Nord-
bayern besetzt. Ein Fan-Club-Turnier, das 
Halbfinale der AZ-Freizeit-Kicker, ciii 
Fußballspiel zwischen Polizei und Fan-
Club-A ust%'ahl, ein Match der Damen-
Mannschaft, Turniere der unteren Mann-
schaften und vieles mehr wird hierfür Un-
terhaltung sorgen. Radio Gong wird am 
Freitag einen Disco-Abend durchführen 
und über dcii ganzen Ablauf der Veranstal-
tung ausführlich berichten. Beendet wer-
den soll das ganze Geschehen mit einem 
Spiel der Meister-Mannschaft gegen eine 
Prominenten-Elf. Mitarbeiter und Eltern, 
die bereit sind, dieses Fest mitzuorganisie-
ren, möchten sich bitte melden. Jede Hilfe 
wird dankbar angenommen. • 

Happy Birthday! Klaus Schramm ein Fünfziger" 
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„Geburtstagskind" Klaus Schramm rief- und alle kamen! Links gratulieren Harald Pörneç Dieter Rebel, Werner Bussinger und Wer-
ner Busch - rechts überbringen die Kleinsten derAbtellung ein Präsent. Fotos: Schmidtpeter 

KLAUS SCHRAMM gehört seit 
1965 dem Club als Mitglied an. Er ver-
stand es mit großem Geschick und ei-
ner bewundernswerten Ruhe, mehrere 
Positionen in unserem Verein auszu-
führen. 
Als Amateurleiter fungierte er vom 

26.9. 73 bis 16. 10.81 und seit 24. 10.85 
bis zum heutigen Tag. 

Klaus Schramm hatte in seiner lan-
gen Amtszeit als Amateurleiter klare 
Vorstellungen. Ein Kernpunkt ist, 
durch eigene Nachwuchsleute den Auf-
bau der Lizenzmannschaft wesentlich 
zu unterstützen. Während seiner Amts-
perioden wurden u. a. folgende Spieler 
aus dem Jugend- und Amateurbereich 
an den Lizenzkader herangeführt: Ber-
tram Beierlorzer, Thomas und Hans-
Jürgen Brunner, Werner Dressel, Nor-
bert Eder, Reiner Geyer, Hans-Jürgen 

Amateure 

1:1 im Derby 
Landesliga-Derby Clubamateure 

gegen „Kleeblatt", 13. Minute: Tho-
nias Zwingel zirkelt das Leder mit 
dem rechten Fuß nach Doppelpaß 
mit Yener Sentürk zum 1:0 hoch in die 
Maschen. Ab diesem Zeitpunkt ver-
suchte die SpVgg Fürth mit allen Mit-
teln, den Abwehrriegel der Gastge-
ber zu knacken, was ihr in der 82. Mi-
nute durch Bernd Studtrucker auch 
gelingt. Und so endet die Partie 
schließlich „brüderlichen" 1:1. 

1. FCN: Romeis - Zwingel - Karls-
haus, Stirnweiß - Fürst, Forster (41. 
Wüst), Frey, Grimm, Oechler - Sen-
türk, Mackeldey (67. Ziemer) /Tore: 
1:0 Zwingel (13.), 1:1 Studtrucker 
(82.) I SR: Baumgartner (Zwiesel) I 
Zuschauer: 600 / Zeitstrafen: Wüst 
(66.) - Pickel 
(58.) I Platzverweis: Karlshaus (70.). 

FC Miltach -1. FCN/Amateure 0:1 
(am 19. 3.). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Thomas, Zwingel, Grimm, 
Stirnweiß, Oechler, Sentürk, Wüst, 
Ziemer /Tor: 0:1 Oechler (51.)! SR: 
Reiß (Arzberg) I Zuschauer: 920. 

SpVgg Plattling - I. FCN/Ama-
teure 3:1 (am 2. 4.). - 1. FCN: Ro-
meis, Frey, Fürst, Thomas, Zwingel, 
Grimm, Stirnweiß, Oechler (83. 
Wüst), Sentürk, Ziemer, Mackeldey 
(72. Meyer) /Tore: 1:0 Friedenberger 
(12.), 1:1 Frey (19.), 2:1 H. Lember-
ger (74.), 3:1 Weiderer (88.) I SR: 
Eineder (München) I Zuschauer: 
500.• 

Heidenreich, Fred Klaus, Martin Her-
mann, Hans Pausch, Alois Reinhardt, 
Stefan Reuter, Norbert Schlegel und 
Reinhold Schöll. 

In der Zeit vom 16. 10. 1981 bis 16. 
10. 1983 fungierte Klaus Schramm als 
Vizepräsident unseres Vereins, dabei 
war er vor allen Dingen bei der Lösung 
anfallender Probleme und der Abtei-
lungen sehr behilflich. Mit sehr viel 
Geschick und Humor meisterte er 
diese Probleme zur vollsten Zufrieden-
heit. 
Vom 16. 10.1983 bis 30. 6. 1984 hatte 

er die Funktion des Geschäftsführers 
inne. 

Klaus Schranim schnürt noch heute 
gern die Fußballschuhe. Es ist noch 
keinem Stürmer leichtgefallen, ihn zu 
umspielen. Die Eckigkeit, die er hier 
an den Tag legt, unterscheidet sich 

grundsätzlich von der rundum zugäng-
lichen Art in der Führung seiner Ver-
einsgeschäfte. 

Klaus Schramm hatte an seinem Ge-
burtstag am 9. April nach Neunhof ins 
„Alte Forsthaus" eingeladen. Eine 
große Anzahl von Gästen gab ihm die 
Ehre. Alle fanden anerkennende 
Worte für die Verdienste, die sich Klaus 
Schramm in den fast 25 Jahren seiner 
Zugehörigkeit zum 1. FCN erworben 
hat. 

Seine Fußballamateur- und Jugend-
abteilung wünscht dem 1. Vorsitzenden 
für die weiteren Jahre privat und im 
Verein alles Gute. • 

Besuchen Sie 
die Spiele unserer 

Nachwuchs-Mannschaften 

Auswahlspieler sind oft nicht zu beneiden 

Eindrücke 
vom CI-Ju-
gendspieler 
Stefan 
Fechner 

Ilk 
Während viele Schüler die Osterfe-

rien nutzen, um mit ihren Eltern zum 
Skilaufen zu fahren oder anderen 
Freizeitvergnügen nachzugehen, sa-
hen die zwei Wochen für Stefan Fech-
ner, einem von fünf Bayernauswahl-
spielern des 1. FC Nürnberg, ganz an-
ders aus. 
Am ersten Ferientag saß er schon 

im Zug nach München und nahm dort 
an einem viertägigen Lehrgang der 
Bayern-Auswahl teil. Am Karfreitag 
hatte er kurz Gelegenheit, das Oster-
fest im Kreise seiner Familie zu fei-
ern. Bereits am Ostersamstag fuhr er 
mit dem 1. FCN zum Turnier nach 
Stätzling bei Augsburg. Nach harten 
Spielen u. a. gegen FC Augsburg und 
TSV 1860 München wurde die Cl des 
Clubs Turniersieger. Stefan wurde 
von den Trainern zum besten Turnier-
spieler gewählt. 
Nach Abschluß des Turniers wur-

den die fünf Auswahlspieler zum 
Augsburger Hauptbahnhof gebracht, 
wo sie gerade noch den Zug nach 
München schafften. Von dort ging es 

nämlich mit der Bayern-Auswahl 
nach Jugoslawien, wo neben Training 
zwei Spiele gegen ein Auswahlteam 
auf dem Programm standen. Etwas 
müde ist er schon zurückgekommen 
und das Wochenende mußte reichen, 
um sich zu erholen und sich auf die 
Schule vorzubereiten. „Es war sehr 
anstrengend und am Montag war ich 
in der Schule noch recht müde. Trotz-
dem war gerade die Reise nach Jugo-
slawien ein schönes Erlebnis. Man 
kommt ja nicht alle Tage dorthin", 
zieht Stefan Bilanz. Zur Doppelbela-
stung Verein und Auswahl meint der 
Club-Spieler: „Als Auswahlspieler 
sollte man diese Belastung aushalten 
können." 
Nach der Rivalität innerhalb des 

Bayern-Auswahlkaders befragt, ant-
wortete Stefan:,, Gerade zwischen 
den Spielern, die für dieselbe Posi-
tion in Frage kommen (rechter Au-
ßenverteidiger), besteht schon große 
Konkurrenz und das Verständnis ist 
nicht immer optimal." Auch hinsicht-
lich der Taktik in Auswahl und Verein 
sieht sich Stefan oft hin- und hergeris-
sen: „Unser Trainer, Herr Feulner, 
fordert von uns, mal mit dem Ball 
schnell durch einen freien Raum zu 
marschieren. In der Auswahl sollen 
wir den Ball spielen." 
Trotzdem stellt der Club-Auswahl-

spieler fest, daß es schon ein tolles 
Gefühl ist, in den weiß-blauen Far-
ben zu spielen. • 

Stefan Fechner, geb. am 17. 8. 1974, spielt seit 1987 beim 1. FC Nürnberg. 
Der laufstarke Mittelfeldspieler schaffte den Sprung in die Bayernauswahl 
und spielt in der Cl-Jugend. 
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Termine zinn Vormerken Der Club blieb ohne Gegentor 
33. Osterturnier des ASV Fürth war fest in Nürnberger Hand 

Spieltag 
22.4. 
23.4. 
23.4. 
23.4. 
23.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
22.4. 
23.4. 
23.4. 

Uhrzeit Spielpaarung Mannschaft 

15.00 1. FCN -Forchheim 1. Amateure 
10.30 TSV Kareth-Lappersdorf- 1. FCN 1.A-Jugend 
10.30 1. FCN- ASC Boxdorf 2.A-Jugend 
10.30 ETSV Würzburg-1. FCN Bi-Jugend 

10.30 uSpo Nürnberg- I. FCN B2-Jugend 
16.00 TSV Baiersdorf- 1. FCN CI-Jugend 

15.00 VfL Nürnberg-1.FCN C2-Jugend 
13.30 1. FCN-MTV Grundig Fürth Di -Jugend 

13.00 l.FCN- ESVFlügelrad D2-Jugend 
10.00 1. FCN-SC Germania El-Jugend 
11.00 1. FCN-SC Germania E2-Jugend 
11.00 Post SV- 1. FCN Fi-Jugend 
11.00 TuSpo Heroldsberg -1. FCN F2-Jugend 
16.00 1. FCN- Pegnitz Damen 

8.45 TSV Buch Nordwest- 1. FCN 1A-Amateure 
8.45 1. FCN - DJK Spfr. Langwasser  iB-Amateure 

29.4. 
29.4. 
29.4. 
30.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
29.4. 
30.4. 

15.30 1. FCN-1. FC Kaiserslautern 1. Mannschaft 
15.00 Zirndorf- 1. FCN 1. Amateure 

10.30 1. FCN- FC Kickers Würzburg 1.A-Jugend 
10.30 TSV 1846 Phoenix -1. FCN 2.A-Jugend 

10.30 1. FCN-SK Lauf Bi-Jugend 
13.00 1. FCN-TSV 95 Burgfarrnbach B2-Jugend 
16.00 1. FCN-FC Hersbruck CI-Jugend 
13.00 1. FCN-TBD Johannis 88 C2-Jugend 
14.00 SC Viktoria - I. FCN Di-Jugend 
14.00 DJK Eintracht Süd - i. FCN D2-Jugend 
10.00 1. FCN- SV 73 Süd El-Jugend 
11.00 1. FCN-5V73 Süd E2-Jugend 

11.00 DJK Eibach- 1. FCN Fi-Jugend 
11.00 ASC Boxdorf- 1. FCN F2-Jugend 

16.00 Achteltal -1.FCN Damen 
8.45 1. FCN - DJK Spfr. Langwasser 2B I A-Amateure 

3.5. 
5.5. 
6.5. 
7.5. 
7.5. 
7.5. 
7.5. 
6.5. 
6.5. 
6.5. 
6.5. 
6.5. 
6.5. 
6.5. 
7.5. 

18.30 1. FCN -Quelle Fürth 1. Amateure 
20,00 Bayer Leverkusen -1. FCN 1. Mannschaft 
15.00 Kareth-1.FCN 1. Amateure 
10.30 1. FCN -VfBCoburg 1.A-Jugend 
10.30 1. FCN -TBD Johannis 88 2.A-Jugend 
10.30 ASV Neumarkt -1. FCN BI-Jugend 
10.30 ASV Fürth - I. FCN B2-Jugend 
13.00 1. FCN- DJK Sparta Noris C2-Jugend 
14.00 TSV 46 Altenberg- 1. FCN Di-Jugend 
10.00 TSV Buch -1. FCN El-Jugend 
11.00 TSVBuch - i.FCN E2-Jugend 
10.15 1. FCN-SV 73 Süd Fl-Jugend 
11.00 1. FCN-TSV Fischbach F2-Jugend 
16.00 1. FCN -Röthenbach/Peg. Damen 
8.45 FC Stein Grasshoppers - I. FCN iB-Amateure 

13.5. 
12.5. 
13.5. 
15.5. 

15.30 1. FCN - BorussiaM'Gladbach 1. Mannschaft 
18.30 1. FCN-Südwest 1. Amateure 
16.00 Etzelwang- 1. FCN Damen 
15.00 FCPassau - l.FCN 1. Amateure 

19.5. 
20.5. 
21.5. 
21.5. 
20.5. 
21.5. 
21.5. 

20.00 Werder Bremen -1. FCN 1. Mannschaft 
15.00 1. FCN- Deggendorf I. Amateure 
10.30 FV Karistadt - I. FCN 1.A-Jugend 
10.30 I. FCN-SpVgg Bayreuth BI-Jugend 
16.00 LFCN - Boxdorf Damen 
8.45 ZABO Eintracht 3-I. FCN I A-Amateure 
8.45 1. FCN -SV 73 Süd Gelb/Schwarz 1B-Amateure 

25.5. 
27.5. 
27.5. 
28.5. 
28.5. 

20.00 1. FCN - Borussia Dortmund 1. Mannschaft 
15.00 Jahn Regensburg- I. FCN 1. Amateure 
16.00 TSV I3urgfarrnbach -1. FCN CI-Jugend 
8.45 1. FCN - ASC Boxdorf 3 IA-Amateure 
8.45 TSV 05 Katzwang3 - I. FCN 113-Amateure 

• Deutsche Meisterschaft der A- Runde: Bayern - Saarland (4. 6.; 
Junioren, 1. Runde: Bayern - Süd- Rückspiel 11.6.). 
baden (4. 6.; Rückspiel: 11.6.). • D11711-Jugendkickerpokal der A-
• Deutsche Meisterschaft der B- Junioren, Gruppe Süd/Südwest, 1. 
Junioren, Gruppe Süd/Südwest, 1. Runde: Saarland - Bayern (18. 6.). 

Das 33. Internationale A-Jugend-
Fußballturnier des ASV Fürth stand 
heuer ganz im Zeichen des 1. FC 
Nürnberg. Die Schützlinge von Trai-
ner Dieter Lieberwirth gewannen 
nach 1985 und 1986 zum drittenmal 
den begehrten Wanderpokal. Sie setz-
ten sich im Endspiel verdient mit 2:0 
(1:0) gegen Feyenoord Rotterdam 
durch und blieben damit an allen drei 
Tagen ohne einen einzigen Gegen-
treffer! Dritter wurde der VTK Par-
dubice, der im kleinen Finale die mit-
telfränkische A-Jugend-Auswahl mit 
2:1 bezwang. 
Den Grundstein zum Gruppensieg 

legte der Club bereits am Samstag mit 
dem 1:0 gegen Pardubice, wobei er 
das Glück auf seiner Seite hatte, als 
die Tschechoslowaken einen Straf-
stoß weit neben das Tor setzten. 
Ebenso wie der Club blieb in der 

Gruppe 2 auch die holländische Num-
mer eins, Feyenoord Rotterdam, in 
allen drei Spielen ohne Gegentor. 
Zwar besaßen sowohl die SpVgg 
Fürth als auch die ASV'ler einige 
gute Möglichkeiten gegen die tech-
nisch versierten Rotterdamer, aber 
die beiden Lokalmatadoren präsen-
tierten sich allzu schwach im Ab-
schluß. Die „Kleeblättler" - in den 
letzten vier Jahren erreichten sie drei-
mal das Endspiel - mußten sogar bis 
zum letzten Tag warten, ehe ihnen im 

It 

ICU 

Spiel um Platz sieben gegen den ASV 
Fürth das erste Erfolgserlebnis des 
Turniers gelang. 

Leider konnte das Finale die Er-
wartungen der gut 1500 Zuschauer 
nicht ganz erfüllen. Rotterdam schoß 
zum erstenmal gefährlich auf das 
Clubtor, als die Begegnung durch die 
beiden Treffer von Gerd Klaus (14.) 
und Frank Türr (37.) längst entschie-
den war. Apropos Türr: Der Jugend-
Nationalspieler erzielte sieben der 
insgesamt elf Clubtore und wurde da-
mit mit großem Abstand bester Goal-
getter des Turniers. 
Gruppe 1: Pardubice - FCN 0:1, 

ASV Fürth - Bröndby 0:1, FCN -  

ASV 4:0, Bröndby -  Pardubice 0:1, 
Pardubice-ASV5:0, FCN-Bröndbv 
4:0. / Tabelle: 1. 1. FCN 9:0/6:0, 2. 
Pardubice 6:1/4:2, 3. Bröndby 1:5/ 
2:4,4. ASVO:10/0:6. 
Gruppe 2: Auswahl - Rotterdam 

0:1. SpVgg Fürth - Berlin 0:0, Berlin 
- Rotterdam 0:2, SpVgg - Auswahl 
0:0, Auswahl - Berlin 1:1. Rotterdam 
- SpVgg 2:0. / Tabelle: 1. Rotterdam 
5:0/6:0, 2. Auswahl 1:2/2:4. 3. Berlin 
1:3/2:4,4. SpVgg 0:2/2:4. 

Endspiel: 1. FCN - Rotterdam 2:0, 
um Platz drei: Pardubice - Auswahl 
2:1, um Platz fünf: Bröndby - Berlin 
3:1. um Platz sieben: ASS' - SpVgg 
0:6.0 

(Aus der „ Nürnberger Zeitung"). 

0 

Die siegreiche A-Jugend nach dem Turniererfolg in Fürth: Foto: Schmidtpeter 

Al-Jugend 
SSVJahn Regensburg- I. FCN 1:4 

(am 12. 3.).- 1. FCN: Lehneis, Plöss-
ncr, Rahner, Thomas, Burger, Schön-
höfer, Bernhardt, Schneider, Klaus, 
Prem (50. Hof), Türr / Tore: 0:1 Türr 
(2.), 0:2 Klaus (18.), 1:2 Biermeier 
(33.), 1:3 Bernhardt (52.), 1:4 Türr 
(65.) / SR: Gebele (Amberg) / Zu-
schauer: 80. 

1. FCN - Post SV 10:1 (am 19.3.).-
I. FCN: Lehneis, Plössner, Rahner, 
Prechelmacher, Burger, Schönhöfer, 
Bernhardt, Schneider, Klaus, Brehm 
(42. Hof), Türr /Tore: 1:0, 2:0 Klaus 
(14., 31., Foulelfmeter), 3:0 Türr 
(39.), 4:0 Prechelmacher (51.), 5:1) 
Klaus (54.), 6:0 Türr (57.). 7:0, 8:0 
Klaus (60., 71.), 8:1 Steinlein (73.), 
9:1 Türr (77.), 10:1 Schneider (79.) / 
SR: Joannides (MTV Grundig Fürth) 
/ Zuschauer: 120. 

1. FCN -TSV Weißenburg 9:0 (am 
2. 4.) - 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer, 
Rahner, Thomas (41. Plössner), Bur-
ger, Kleebauer, Bernhardt, Schnei-
der (49. Oßwald), Klaus, Hof, Türr / 
Tore: 1:0,2:0Türr(1.,6.),3:0Rahner 
(10.), 4:0 Schneider (12.), 5:0 Klaus 
(18.), 6:1) Türr (24.), 7:0 Tiirr (40.), 

8:0 Hof (49., Foulelfmeter), 9:0 Türr 
(65.) / SR: Schleier (Altenberg) / Zu-
schauer: 50. 

Testspiele: 1. FCN - Effeldrich S. 
8:0: Flügelrad S. - I. FCN 0:2; 1. FCN 
- DJK Eibach S. 7:1: 1. FCN -Vilsho-
fen J. 8:0: 1. FCN - Ingolstadt 8:0: 1. 
FCN - Rosenheim 6:1. • 
Bi-Jugend  

Sieg in Bayreuth 
Am 5. April mußte unsere B-Ju-

gend ihr Nachholspiel hei der SpVgg 
Bayreuth absolvieren. In dieser Par-
tie mußte die Vorentscheidung uni die 
Bayernliga-Meisterschaft fallen. 
Man hatte die Möglichkeit. den 

Gegner einmal zuvor zu beobachten 
und gab (lie dabei gewonnenen Er-
kenntnisse an die Mannschaft weiter. 
Dieses schien von großem Nutzen zu 
sein, denn eines war klar: die Mann-
schaft war motiviert bis unter (lie 
Haarspitzen. 
So begann das Spiel mit deutlicher 

Überlegenheit unserer Mannschaft. 
Doch wie so üblich, scheiterte man an 

Fortsetzung aul'S. 4 
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Fortsetzung Bi-Jugend 

dem einzigen Manko: der fehlenden 
Chancen-Ausnutzung. 
Das hatte letztendlich zur Folge, 

daß sich die Bayreuther schließlich 
auf Konter beschränkten und dabei 
nicht ungefährlich waren. Von der 
Spielanlage schien es eher ein Heim-
spiel zu sein, denn der Club drängte 
die Gastgeber immer mehr in die De-
fensive. 

In der Halbzeitpause wurde die 
Mannschaft moralisch aufgebaut und 
aufgefordert, noch mehr nach vorne 
zu gehen, doch es kam genau umge-
kehrt. Die Bayreuther kamen aus der 
Kabine wie umgewandelt. In den er-
sten zehn Minuten dachte man. sie 
würden unseren Nachwuchs überren-
nen wollen, doch ein ausgezeichnet 
disponierter limo Schenk im Tor 
machte zwei gute Chancen der Gast-
geber zunichte. 
Dann drehte man den Spieß wieder 

um und warf alles nach vorne. Ren-
ner und Nüssing, die erst eine Stunde 
vor Spielbeginn vom DFB-Lehrgang 
aus Duisburg eingetroffen waren, 
überrannten ein ums andere Mal die 
gegnerische Abwehr. Sie wurden aus 
dem Mittelfeld von Geißner, Stein. 
Hautsch und Costis hervorragend un-
terstützt. Die Abwehr um Toni Moos-
burger stand sicher. Zenker war wie 
gewohnt zuverlässig und Bock tat 
sein öglichstes, um die ihm aufgetra-
gene schwere Aufgabe zur Zufrieden-
heit zu erfüllen. Guszpit war aggres-
siv wie immer und kurbelte ebenfalls 
von hinten das Spiel an. 

Somit konnte der Torerfolg nicht 
lange ausbleiben. Ein Doppelschlag 
in der 57. Minute durch Costis und 
der 62. Minute durch Renner mach-
ten den doppelten Punktgewinn ge-
gen den Verfolger klar. Die Freude in 
der Mannschaft und bei den mitgerei-
sten Fans war natürlich riesengroß. 

1. FCN: Schenk, Moosburger, Zen-
ker, Bock, Guszpit (67. Kastner), 
Geißner, Stein, Hautsch (65. Reuß), 
Renner, Costis, Nüssing / Tore: 0:1 
Costis (57.), 0:2 Renner (62.) / SR: 
Näbe (Harsdorf) I Zuschauer: 120. 

1. FCN -  ASV Cham 8:0 (am 12. 
3.). - 1. FCN: Noppenberger, Moos-
burger, Zenker, Hörauf, Guszpit, 
Geissner. Stein. Hautsch (50. Beck), 
Renner (45. Nüssing), Costis, Wück I 
Tore: 1:0 Stein (2.), 2:0 Costis (17.), 
3:0 Costis (45.), 4:0 Nüssing (47.), 5:0 
Hörauf (50.), 6:0 Stein (55.), 7:0 
Geissner (65., Foulelfmeter), 8:0 
Wück (67.) I SR: Rößlein (Rangier-
bahnhof) / Zuschauer: 40. 
SpVgg Fürth - 1. FCN 0:5 (am 19. 

3.). - 1. FCN: Schenk, Mooshurger, 
Zenker, Bock, Guszpit, Geissner, 
Nüssing, Hautsch, Rennert, Costis, 
Wück I Tore: 0:! Nüssing (2.), 0:2 
Hautsch (15.), 0:3 Renner (26.), 0:4 
Costis (34.), 0:5 Nüssing (47.) I SR: 
Rüger (Cadolzburg) / Zuschauer: 
100. 
FC SchseinfurI 05 - 1. FCN 0:1 

(am 2. 4.). - 1. FCN: Schenk, Moos-
burger, Hörauf, Zenker, Guszpit, 
Geissner, Stein (50. Nüssing), 
Hautsch, Renner (60. Reuss), Costis, 
Wück I Tor: 0:1 Costis (52.) / SR: 
Bohn (Morlesau)/Zuschauer: 120. • 
Turniersieg in Leinfelden 

Die Nachssuchs-Kicker des 1. IC 
Nürnberg haben es erneut geschafft. 
Durch ein 7:6 nach Elfmeterschießen 

Die B-Jugend vor dem Finale gegen Bergamo. 

über Atalanta Bergamo im erstklassi-
gen Endspiel der B-Jugend-Konkur-
renz beim 19. Leinfelder Osterturnier 
verteidigten die Franken ihren Titel 
erfolgreich. 
Es wurde ein Finale, das diesen Na-

men wahrlich verdiente. Torchancen 
hüben wie drüben und überlegtes 
Kombinationsspiel stellten unter Be-
weis, daß sich mögliche kommende 
Stars auf dem 
Grün des Rasens gegenüberstanden. 
Nürnberg erarbeitete sich leichte Vor-
teile, doch da es bei beiden mit der 
Verwertung der Möglichkeiten etwas 
haperte, lautete es auch noch nach 
Ablauf der 40 Minuten 0:0. Auch die 
folgende Verlängerung brachte keine 
Entscheidung, ein Elfmeterschießen 
mußte entscheiden. Ganze 16mal 
mußten die Schützen antreten, ehe 
Nürnberg mit 7:6 als strahlender Sie-
ger feststand. 
Gruppe 1: 1. Atalanta Bergamo 

4:0/5:1, 2. Bayer Leverkusen 6:1/4/2. 
3. FV 09 Nürtingen 1:4/2:4, 4. TSV 
Leinfelden 1:7/1:5. / Gruppe 2: 1. 1. 
FC Nürnberg 4:1/4:2, 2. Stuttgarter 
Kickers 5:3/4:2, 3. SpVgg Böblingen 
1:2/2:4, 4. Borussia Dortmund 2:6/ 
2:4./HalbfinaIe:Atalanta Bergamo-
Stuttgarter Kickers 1:0, Bayer Lever-
kusen - 1. FC Nürnberg 3:4 n. Elfme-
terschießen. / Spiel um Platz 7: Bo-
russia Dortmund - TSV Leinfelden 
8:2. / Spiel um Platz 5: 5. SpVgg Böb-
lingen - FV 09 Nürtingen 1:0. / Spiel 
um Platz 3: Bayer Leverkusen-Stutt-
garter Kickers 8:7 n. Elfmeterschie-
ßen.0 

B2-Jugend 

Mit gemischten Gefühlen fuhr die 
B2-Jugend des 1. FCN zu den Be-

Mai-Geburtstage 
Name, Vorname 
Müller, Marko 
Hellerich, Thomas 
Frühbeisser, Peter 
Marienfeld, Peter 
Raffe[. Thomas 
Krauß. Gabriela 
Bauer, Hermann 
Haan, Dennis 
Huger, Andreas 
Sternahi, Helmut 
Tittus, Wolfgang 
Mertens, Peter 
Schulze, Horst 
Gran, Stefan 
Zivadinovie, Aleksandar 
Renner, Bernd 
Gemmrig. Günter 
Maurer, Christian 
Aykan, Altug 
Wörlein, Rainer 
Gempel, Christian 
Dietz, Christopher 

Geh.-Datum 
1.5.74 
2.5.68 
5.5.61 
7.5.45 
7.5.74 
9.5.57 
11.5.50 
11.5.76 
13.5.73 
15. 5. 62 
17.5.58 
18. 5. 37 
18. 5. 54 
19.5.73 
20. 5. 76 
22. 5. 73 
23.5.47 
23. 5. 76 
23. 5. 77 
24. 5.67 
25.5.72 
26. 5. 78 

Mannschaft 
B2-Jugend 
IA-Amateure 
lB'Amateure 
B2-Betreuer 
B2-Jugend 
Damen 
IA-Amateure 
C2-Jugend 
BI-Jugend 
IB-Amateure 
1A-Amateure 
Alte Herren 
Alte Herren 
81-Jugend 
C2-Jugend 
BI-Jugend 
Torwart-Tr. 
C2-Jugend 
DI-Jugend 
DI-Betreuer 
A2-Jugend 
D2-Jugend 

zirks-Hallenmeisterschaften nach Al-
tenfurt. Im Zusammentreffen der 
sechs Kreismeister mit namhaften 
Mannschaften aus Bezirks- und 
Bayernliga wollten sie als B2-Jugend 
der Hecht im Karpfenteich sein. 
Der Mannschaft war klar, daß be-

reits das erste Spiel gegen den FC 
Herzogenaurach vorentscheident für 
die Teilnahme am Endspiel war. Die 
durch zahlreiche Hallenturniere im 
Laufe der Saison eingespielte Mann-
schaft wurde vom Trainer Harald 
Bausch hervorragend eingestellt und 
schlug den FC Herzogenaurach in ei-
nem kämpferisch starken Spiel. 
Das zweite Vorrundenspiel gegen 

den stark aufspielenden TSV Katz-
wang konnte der 1. FCN durch Tore 
von Andreas Gunkel, Uensal Cak-
mak und Manuel Strobel sowie einem 
spielerisch starken Markus Schock 
mit 8:2 für sich entscheiden. 
Im Endspiel standen nun die in der 

Kreisliga spielende 1. FCN B2-Ju-
gend der 1. Mannschaft des Bayern!i-
gisten ASV Neumarkt gegenüber. 
Durch Abwehrschwächen des 1. FCN 
führten die Neumarkter bis drei Mi-
nuten vor Spielende mit 2:0. Doch 
das Stürmertrio mit Georgis Costis, 
Gerhard Niemersheim und Roger 
Diebel, die allein 11 der insgesamt 17 
Treffer schossen, steckte nicht auf 
und schaffte bis zum Schlußpfiff den 
2:2-Ausgleich. 

In der Verlängerung zeigten die 
Spieler des 1. FCN, daß sie kondi-
tionsmäßig und spielerisch dem 
Bayernligisten überlegen waren und 
gewannen mit 5:2 den Titel des Be-
zirksmeisters 1988/89. 

Peter Marienfeld 

schnürt, aber viele Torchancen wur-
den ausgelassen. Kurz vor der Halb-
zeit gelang Wagner jedoch die Füh-
rung. Als aber kurz darauf die Karls-

0-Jugend 

Turniersieg in Stätzling 
Das erste Punktespiel wurde am 11. 

3. mit 5:0 beim MTVGrundiggewon-
nen, obwohl vier Bayern-Auswahl-
spieler in Grünwald an einem Lehr-
gang teilnahmen. 

Ostern ging es zum FC Stätzling bei 
Augsburg zum Turnier. Der total ver-
regnete Samstag verging mit Quar-
tierfassen und einem Bildersuchlauf 
durch Stätzling. 
Als am Ostersonntag die Sonne 

schien, hellten sich auch alle Gesich-
ter auf. Unser erstes Spiel gegen den 
TSV Eintracht Karlsdorf fing dage-
gen noch sehr zerfahren an. Der Geg-
ner wurde in seiner Hälfte cinge-

dörfer aus ihrer einzigen Ecke den 
Ausgleich erzielten (die gesamte Ab-
wehr hatte geschlafen), verdüsterte 
sich die Miene von Trainer Dieter 
Feulner wieder. Aber die Mannschaft 
raffte sich auf und durch ein Tor von 
Leidenberger sowie ein Eigentor ge-
lang noch ein 3:1-Sieg. 
Am Nachmittag im zweiten Spiel 

gegen den FC Augsburg waren aber 
alle hellwach. Der Gegner war erwar-
tet stark (Tabellenführer der Bezirks-
liga Schwaben), wurde aber von den 
Club-Schülern klar beherrscht. Eine 
Flanke von Herzig aus dem vollen 
Lauf verwandelte Michl zum Füh-
rungstor vor der Halbzeit. Nach dem 
Seitenwechsel drängten die Augsbur-
ger verzweifelt nach dem Ausgleich, 
aber unsere Abwehr stand bombensi-
cher und machte die wenigen Chan-
cen des FCA zunichte. Als Michl das 
2:0 erzielte, war das Spiel gelaufen, 
denn Augsburg hätte gewinnen müs-
sen, um Gruppensieger zu werden. 

Am Ostermontag hatten die Club-
schüler im Endspiel die Mannschaft 
von 1860 München zum Gegner, die 
sich in ihrer Gruppe gegen ATVistius 
Don Bosco Bozen durchsetzten. 

Bei klarem Himmel machte jedoch 
ein starker Wind beiden Mannschaf-
ten zu schaffen. Bereits in der 8. Mi-
nute gelang Herzig nach Flanke von 
Michl das 1:0. Aber der anschlie-
ßende Sturmlauf auf das Münchner 
Tor war ohne weiteren Erfolg. 

Als in der zweiten Halbzeit die 
Club-Buben gegen den Wind spiel-
ten, kamen die Münchner etwas auf. 
Die einzige Torchance hielt jedoch 
unser Torwart Lehrich sicher. Da uns 
kein weiteres Tor trotz vieler Mög-
lichkeiten gelang, blieb es beim 1:0, 
das jedoch nicht die Verhältnisse auf 
dem Spielfeld widerspiegelt. 

Bei der Pokalübergabe gab es für 
die C-Schüler des 1. FCN noch mehr 
Ehrungen. Hatten sie doch das 
Mannschafts-Torwandschießen- ge-
wonnen und stellten mit Fechner den 
besten Feldspieler, mit Michl den be-
sten Torschützen und mit Schneider 
den besten Einzelschützen beim Tor-
wandschießen. 

El-Jugend 
Unsere Buben bis 10 Jahre wieder-

holten den vorjährigen Erfolg und 
holten nach Siegen über TSVWeißen-
burg (1:0), TV 48 Erlangen (1:0) und 
TSV Markt Erlbach (1:0) erneut den 
Bezirksmeistertitel. 
Zurn Einsatz kamen: G. Spengler, 

F Valentin, M. Raß, K. Soldo (1), T. 
Pöllet (1). D. Henning, S. Engelhard 
(1.),T. Koc. 
Am 25. Februar veranstaltete der 1. 

FCN ein gelungenes Hallenturnier. 
Diesmal waren die Spieler des MTV 
Ingolstadt die Besten und gewannen 
verdient. 

Unsere Ergebnisse: ATS Mitter-
teich 4:0, TSV Betzenstein 3:0, MTV 
Ingolstadt 0:2, Austria Klagenfurt 
4:0, DJ  Schwabach 3:0 - um Platz 1, 
MTV Ingolstadt 2:5. 

Aufstellung und Tore: G. Spengler, 
F Valentin, Ch. Panzer, M. Raß, F. 
Wenzel (1), D. Vojvodic, K. Soldo 
(4), T. Pöllet (7), D. Henning, S. En-
gelhard (2), T. Koc (2). 

Pokalspiel: 1. FC Nürnberg -  ASV 
Fürth 11:0 (am 11. 3.). - Es spielten: 
Spengler, Raß, Wenzel, Vojvodic, 
Soldo (3), Pöllet (2), Henning (1), 
Engelhard (5), T. Koc. 

Erhard Truhlarsky 
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7 Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Riesen-Jubel nach Wochen des Zitterns! 
Die Handball-Damen haben es ge-
schafft: auch in der nächsten Saison 
gehören sie der Eliteklasse an. Den 
entscheidenden Schritt zum Klassen-
erhalt taten sie mit einem 19:16-
Heimsieg über den VfL Sindelfingen. 

15. Spieltag: 1. FCN - VfL Sindel-
fingen 19:16 (9:5). - Der Jubel und 
die Freude waren gleich dreifach: 
eben hatte noch Anka Kostowski mit 
einem Heber das schönste Tor des Ta-
ges erzielt, als auch schon der Schluß-
pfiff ertönte, der den 19:16 (9:5)-Er-
folg der Handball-Damen des 1. FC 
Nürnberg über den VfL Sindelfingen 
ebenso sicherstellte wie den Klassen-
erhalt in der ersten Bundesliga. 

FCN-Trainer Dieter Gömmel war 
sichtlich ein Stein vom Herzen gefal-
len. „Was ich in der letzten Woche an 
Unterstellungen und Anfeindungen 
erlebt habe, möchte ich nicht noch 
einmal durchmachen", erklärte er 
hinterher erleichtert. Verschiedent-
lich war behauptet worden, die Spie-
lerinnen würden gegen den Trainer 
arbeiten. „Ein Quatsch!", wehrte 
Gömmel ab. „Wir haben zusammen 
den Erfolg gesucht." 
Nach zunächst vorsichtigem Be-

ginn wurde die FCN-Abwehr gegen 
die aggressiv angreifenden Sindelfin-
gerinnen immer sicherer, so daß bis 
zur Pause der 2:4-Rückstand in einen 
9:5-Vorsprung umgemünzt werden 
konnte. 19 Minuten gelang den Gä-
sten dann kein Treffer mehr. Der 
Club war in der 37. Minute auf 12:6 
davongezogen. 
Aber dann schlichen sich Abspiel-

fehler ein, traf man mehrfach nur das 
Torgehäuse und sieben Minuten vor 
dem Abpfiff war Sindelfingen auf 
16:14 herangekommen. Das Spiel 
stand plötzlich noch einmal auf des 
Messers Schneide. Nervenstark 
brachten die FCN-Handballerinnen 
dann aber doch noch den Sieg über 
die Zeit, wobei Torhüterin Carola 

Ein Talent mit tollen Perspektiven: Andrea Lan gner 

Kofler in brenzlichen Situationen mit 
tollen Paraden für den nötigen Rück-
halt sorgte. 
Wäre der Abfall in der zweiten 

Halbzeit nicht gewesen, man hätte 
von dem besten Saisonspiel der Nürn-
bergerinnen reden können. Anka Ko-
stowski und Claudia Starke hatten die 
Fäden meist in der Hand. 

1. FCN: Kofler, Zucker, I. Feldlin, 
Kostowski (3), Loch, Bögelein, Csu-
tak (6), Langner, Starke (9/4) / Straf-
minuten: 1. FCN 1, Sindelfingen 1 / 
Zuschauer: 300. 

16. Spieltag: Vii. Oldenburg - I. 
FCN 24:12 (13:7).-Obwohl die Göm-
mel-Schützlinge beim VfL Olden-
burg klar mit 12:24 (7:13) unterlagen, 
war der Klassenerhalt zwei Spieltage 
vor Saisonende endgültig unter Dach 
und Fach. Schützenhilfe leistete der 

Weibliche B-Jugend auf Erfolgskurs 
Die weibliche B-Jugend sorgte in 

den letzten Wochen für Furore. 
Nach dem Gewinn der nordbayeri-
schen Meisterschaft setzte sie sich 
auch im bayerischen Endspiel ge-
gen Dambach-Gröbenzell (15:15 
auswärts und 15: 10 zuhause) durch 
und zog nach Erfolgen über den 
nordbadischen Meister Phönix Sins-
heim (26:9 zuhause und 19:9 aus-
wärts) gar ins Endspiel um die süd-
deutsche Meisterschaft ein. Ein Sai-
son-Abschlußbericht folgt. Hier 
nun der Bericht von den Finalspie-
len um die nordbayerische Meister-
schaft: 
Im ersten Spiel kamen wir zu ei-

nenn erwarteten 15:9 (6:5)-Erfolg 
über den unterfränkischen Titelträ-
ger SV Garitz. Allerdings taten wir 
uns bis zur Mitte der zweiten Halb-
zeit sehr schwer, da wir uns vor al-
lem von dem Lärm der Zuschauer 
und der hektischen Spielweise unse-
rer Gegner stark beeinflussen lie-
ßen. In den letzten zehn Minuten 
konnten wir aber dank der besseren 
Kondition und Kampfgeist der 
Mannschaft aus einem 9:9 noch ein 
relativ klares 15:9 machen. 

Im zweiten Spiel gegen den ober-
fränkischen Meister und Vorjahres-
sieger der nordbayerischen Meister-
schaft, den TV Weidhausen, muß-
ten wir unbedingt gewinnen, um 
Meister zu werden, da Weidhausen 
gegen Garitz klar mit 24:8 gewon-
nen hatte. Dank guter Abwehrlei-
stung und einiger erfolgreicher 
Spielzüge ließen wir Weidhausen 
nie eine Chance und lagen während 
der gesamten Spielzeit immer mit 
mindestens zwei Toren in Führung. 
Selbst die Weidhausener Fans, die 
mit einem Bus nach Nürnberg ange-
reist waren, konnten uns nicht aus 
der Ruhe bringen. So konnten wir 
unseren Heimvorteil mit einem ver-
dienten 14:8 (6:4)-Sieg nutzen und 
somit die nordbayerische Meister-
schaft für uns entscheiden! 

Folgende Spielerinnen kameii 
zum Einsatz: Astrid Weßa (T\V), 
Michaela Oerterer (TW), Sabine 
Jagob, Stephanie Tepper (1), Birgit 
Rosemann (1), Blanka Sedivy, Mo-
nika Jenkner, Sanja Cimesa (1), 
Maya Brodkorb (3). Tanja Muhr (4/ 
3), MaraThellniann (10/6). 

Mara T/iellniann 

Foto: Gatkiewitsch 

TSV Guts Muths Berlin mit seinem 
22:14-Sieg in Frankfurt. 
Daß in Oldenburg nichts zu erben 

sein wurde, war Trainer Dieter Göm-
mel schon vor dem Anpfiff klar. Mit 
Anka Kostowski und Doris Feldlin 
fehlten zwei Stützen der Mannschaft, 
die natürlich nicht gleichwertig er-
setzt werden konnten. 
So lag die ganze Last auf den Schul-

tern von Claudia Starke, die dann 
auch in der Anfangsphase gleich drei-
mal ins Schwarze traf. Doch nach 
dem überraschenden 2:4-Rückstand 
(13. Minute) reagierten die Gastge-
ber auf die Torgefährlichkeit der Ex-
Nationalspielerin und nahmen sie 
fortan in Sonderbewachung. Eine 
Taktik, die der Begegnung die ent-
scheidende Wende gab, denn der 
Rest der Nürnberger Mannschaft war 
gegen den Tabellendritten ganz ein-
fach überfordert. Und so zog der VfL 
bereits in der ersten Halbzeit klar da-
von. Selbst eine gute Carola Kofler 
im Clubtor konnte die am Ende höch-
ste Saisonniederlage nicht verhin-
dern. 
Neben Kofler zählte Eva Grüttner 

zu den positiven Erscheinungen im 
Gästeteam. Von der kleinen Außen-
stürmerin, die zwei Tore erzielte, 
kann mail in Zukunft noch einiges er-
warten. Schwach war dagegen wieder 
einmal das Ausnutzen der Siebenme-
ter. Von fünf wurden nur zwei verwan-
delt. Claudia Starke (zweimal) und 
Gerlinde Csutak „schossen" Fahrkar-
tell. 

1. FCN: Kofler - Zucker, Langiier 
(2), Loch (1), Csutak (1/1). Starke 
(5). l3ögelein (1/1), Grüttner (2), 
Seel / Strafinintiten: Oldenburg 6, 1. 
FCN 4 /SR: Spohn / Dirks (Lübeck/ 
Bad Schwartau) / Zuschauer: 400. • 

1. Männer-Mannschaft 

I. FCN II - CSG Erlangen 1120:15 
(12:8). - Auch im siebten Spiel der 
Rückrunde blieb der Club ohne 
Punktverlust. Dell Grundstein für 
den klaren Erfolg legten die Nürnber-
ger bereits in den ersten zehn Minu-
ten, als sie mit 7:1 in Führung gingen. 
Die CSG kam im Verlauf der zweiten 

Wichtiger 
Termin ! 
Am 8. Juni 1989 findet im 

Riegel-Zimmer des Club-
Restaurants die 

Jahreshauptversammlung 

der Handhall-Abteilung statt. 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Schatzmeisters 
4. Bericht der Revisoren 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Sonstiges 

Anträge sind bis zum 1. Juni 1989 
schriftlich bei 
Walter Keim, 
Rothenburger Straße 177, 
8500 Nürnberg 70, einzureichen. 

Die Vorstandschaft 

Halbzeit noch auf drei Tore heran 
(10:13), doch eine weitere Resultats-
verbesserung wollte nicht gelingen. 
Hervorragend auf seiten der Haus-
herren die Abwehrarbeit mit dem 
ausgezeichneten Torhüter Rolf Trei-
chel. Der Erfolg Ist um so bemerkens-
werter, da die Gastgeber ohne Krü-
ger (beruflich verhindert) auskom-
men mußten. 

Tore: Haferkamp (5). Lautner (5/ 
2), Glamocz (3). Schenk (2). Späth 
(2). Heldauer (2), Kühnlein (1). 
TV Erlangen-Bruck -1. FCN 23:11 

(12:6). - Der TV Erlangen-Bruck hat 
den Kampf um Platz zwei der Tabelle 
noch lange nicht aufgegeben. Dies 

war im Lokalderby deutlich zu spü-
ren. Die Gastgeber sprühten vor 
Kampfgeist und Spiellaune und liefer-
ten ihr mit Abstand bestes Saison-
spiel. Gestützt auf eine überragende 
Leistung von Torhüter Otto, der die 
Gäste schier zur Verzweiflung 
brachte, über eine konzentrierte, ag-
gressive Deckung bis hin zu einer 
konsequenten Chancenauswertung 
klappte beim TV Bruck einfach alles. 
Bemerkenswert war, daß die Brucker 
nach Wiederheginn auf ihre obligato-
rische Schwächeperiode „verzichte-
ten" und den Club demontierten. 

Tore: Haferkamp (2), Krüger (2), 
Glanlocz (2), Lautner (1), Schmidt 
(1), Kühnlein (1). Heldauer (1). 
Murrnlann (1). 

1. FC Nürnberg - TV Bad Winds-
heim 18:17 (7: II)). - \Vindsheim pril-
sentierte sich wesentlich stärker als es 
der Tahellenplatz aussagt. Die Gäste 
brachten den Club vor allem im er-
stell Spielabschnitt in Verlegenheit. 
In der 41. Minute lagen (lie ..langen 
Kerls" aus Windshejm noch mit 14 :II 
in Führung, eile der Club in der 55. 
Minute zum erstmaligen Ausgleich 
(16:16) kam. Der Siegestreffer fiel 
erst 25 Sekunden vor Spielende. 

Tore: Krüger (7), Haferkanlp (5), 
Schmidt (2), Späth (2), Kühnlein (1). 
Lautner (1/1). U 

Fortsetzung, aufS. 9 
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Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Toller Erfolg bei den 
Cross-Meisterschaften 

Karin Roider 
auf 3. Platz 

Bei den diesjährigen bayerischen 
Cross-Meisterschaften in Schwein-
furt konnte in der Klasse der weibli-
chen Jugend A Karin Roider bei der 
Vergabe des Titels ein gewichtiges 
Wort mitreden. 

Ein harter Rundkurs mit langem 
Gefälle und langen Steigungen war in 
gutem Zustand. Als die weibliche Ju-
gend A - sämtliche bayerischen Spit-
zenläuferinnen waren am Start - auf 
die Strecke geschickt wurden, konnte 
Karin Roider gleich in die Spitzen-
gruppe vorstoßen. Nach der ersten 
Runde lag Karin an vierter Stelle, 
hatte aber Kontakt zu der ersten Läu-
ferin, Astrid Jahn (VfL Neustadt). 
Zeitweise übernahm die 18jährige 
Nürnbergerin sogar die Führungspo-
sition. Zirka 1200 m vor dem Ende 
des Rennens mußten die Athletinnen 
eine 800 m lange Steigung bewälti-
gen. Dort setzte sich die Erfahrung 
und das hervorragende Laufvermö-
gen der vielfachen, Bayerischen Mei-
sterin Astrid Jahn durch. Sie konnte 
sich von Karin Roider leicht abset-
zen. Bis etwa 400 m vor dem Ziel lief 
das Club-Team als sichere Zweite 
dem Ziel entgegen. Jedoch entwik-
kelte sich um den Vize-Titel noch ein 
äußerst spannender Zweikampf. Su-
sanne Neugebauer (LAV Aschaffen-
burg-Stadt) konnte sich durch ein 
starkes Finish noch an das Führungs-
duo heranarbeiten. Auf der Zielgera-
den lieferten sich die zwei Läuferin-
nen einen erbitterten Kampf. den Ka-
rin um Brustbreite verlor. Aber auch 
dieser dritte Platz ist eine hervorra-
gende Leistung für das ehrgeizige 
und talentierte Lauftalent, das sich 
für dieses Jahr einiges vorgenommen 
hat. Ein Ziel, das sie sich gesteckt 
hat, wurde schon in der frühen Saison 
erreicht: ein Platz auf dem Treppchen 
der bayerischen Meisterschaften. 
Weiter so! 

Ergebnis: 1. Astrid Jahn (Vif. Neu-
stadt) 11:11.2: 2. Susanne Neuge-
bauer (LAV Aschaffenburg-Stadt) 
11:16.4: 3. Karin Roider (1. FCN) 
11:16.5). U 

Personelles 

Hans Lang hat die Ausbildung 
zum DLV-A-Schein erfolgreich abge-
schlossen. Dazu auch von dieser Seite 
ein herzlicher Glückwunsch! Er ist 
nun neben H. Weber (Sprint) und H. 
Schwengler (Sprung) der dritte Trai-
ner unserer Abteilung mit der höch-
sten Lizenz, die der DLV vergibt. 

* 

Bis in den Kongo ist anscheinend 
der Ruhm der Club-Leichtathleten 
schon gedrungen. Aus Kinshasa! 
Kongo erreichte uns ein Brief eines 
jugendlichen Athleten, der sich gern 
unserer Abteilung anschließen und 
für uns bei großen Sportfesten (Euro-
pameisterschaften und aufwärts) star-
ten wollte. Gegen bare Münze (!) ver-
steht sich . 

* 

Vielen Dank dagegen für den Brief 
eines „alten" Leichtathleten, Herrn 
Architekt Schwartz. Er hat durch 
einige wertvolle Hinweise dazu beige-
tragen, daß die Vereinsrekordliste auf 
den richtigen Stand gebracht werden 
konnte. • 

lWichfige Termine7 
6. 5.: DLV-Seniorenmeisterschaften 
im Straßenlauf in Nürnberg 
6.17. 5.: Mfr. -Mehrkampf, B-Jugend 
und Blockmehrkampf Schüler/innen 
in Ansbach 
13. 5.: Mfr. -Einzel, B-Jugend in Neu-
endettelsau 
27./28. 5.: Mfr. -Einzel, Männer! 
Frauen/Jugend in Zirndorf.0 

Sommertrainiàg 1989 

Wettkampf- Mannschaft 
Sprint, Sprung, Langstrecke, Wurf! 
Stoß) 
Schüler/innen ab 12 Jahre 
Jugendliche ab 14 Jahre 
Erwachsene ab 19 Jahre 

Mittwoch, 17-20 Uhr 
Das Training findet bei jedem Wet-

ter statt! (Kunststoffbahn GNLNürn-
berg - Langwasser, gegenüber Messe-
Zentrum). 

Allgemeintraining 
Schüler/innen ab 6 Jahre 
Montag, 17- 18.30 Uhr 
(Sportplatz 1. FCN, Valznerweiher-
straße 200).0 

Langstreckler-Ecke 

Bei noch erträglichen Wetterver-
hältnissen fanden die Kreis-Cross-
meisterschaften in Zirndorf statt. Da-
bei erreichte Willi Träg mit seinem 
dritten Platz bei der AK 40 die beste 
Plazierung für den Club. Für die 
Langstrecke (8400 m) benötigte er 
31:40 Minuten. Eine Sekunde dahin-
ter kam Wolfgang Ritter ins Ziel. 
Tagesschnellster aber wurde Andreas 
Engelhardt, der in der Hauptklasse 
mit 30:49 Minuten Platz fünf er-
reichte. 

Einen der ersten 15-km-Läufe auf 
der Straße richtete wie jedes Jahr der 
1. SC Gröbenzell aus. Kein Wunder, 
daß über 500 Läufer und Läuferinnen 
an den Start gingen; unter ihnen vier 
Aktive des 1. FCN. Andreas Engel-
hardt erzielte mit 52:27 Minuten die 
beste Zeit des Quartetts. Er landete 
auf Platz 20 in der Hauptklasse; fünf 
Plätze dahinter kam Horst Steiner 
mit 53:13 ins Ziel. Inder M30 wurde 
Michael Olhrich Zehnter (53:34). Jo-
chen Hühner lief die gleiche Strecke 
in 56:38 (Platz 31). Unter den 61 ge-
werteten Mannschaften kam das 
Club-Trio. Engelhardt, Steiner, Olb-
rich mit 2:39:14 Stunden auf einen 
beachtenswerten 11. Platz. • 

Anne Friedrich überragte beim Club-Hallensportfest 
Wieder eine sehr gute Beteiligung 

fand unser 11. Hallensportfest, das 
diesmal im SW-Zentrum in Eibach 
(11. 2.) ausgerichtet wurde. Über 200 
Buben und Mädchen kämpften in 
34 (!) Wettbewerben um die Titel des 
Kreises Nürnberg - Fürth - Schwa-
bach. 

Sehr erfreulich war dabei, daß der 
Club mit Anne Friedrich die überra-
gende Teilnehmerin der Veranstal-
tung stellte. Sie bekam deshalb mit 
Recht die Ehrengabe der Abteilung, 
einen großen Club-Wimpel. Anne ge-
wann in der Schülerinnenklasse \V 13 
die 50 min 7.4, die 50 in Hürden in 8.7 
und überraschend auch das Kugelsto-
ßen mit 7,29 m. Cora Gierse steigerte 
sich im Hochsprung auf 1.35 m 
(Platz 2). Jeweils zwei vierte Plätze 
erreichte sie über 50 in (7.6 sec) und 
im Kugelstoßen (6.25 m). Auch un-
sere dritte Teilnehmerin, Petra Lutz, 
konnte mit Platz zwei im Kugelstoßen 

Anschluß zur deutschen 
In der Gemeinde Virisebeckl West-

falen fanden die diesjährigen deut-
schen Cross-Meisterschaften statt. 
Die ausgewählte Strecke erwies sich 
als eine der schwierigsten Cross-Par-
cours der letzten Jahre. 

Bei der weiblichen Jugend A auf 
der Langstrecke war die Mittelfrän-
kische Meisterin und Dritte der 
bayerischen Meisterschaften, Karin 
Roider vom 1. FC Nürnberg. am 
Start. Nachdem das Teilnehmerfeld 
auf die 5200 m lange Strecke ge-
schickt wurde, konnte sich Karin 
gleich eine sehr gute Ausgangsposi-
tion sichern. Sie war nach der 
Runde an achter Stelle. Carmen 
Fromme (LF Lüchringen) und Car-
men Hegmann (SC Freudenberg) 
konnten sich schon bald vom übri-
gen Läuferfeld lösen und lieferten 

Spitzenklasse geschafft 
sich einen hervorragenden Kampf 
um den Meistertitel. 
Um die nachfolgenden Plätze ent-

stand ein harter Kampf zwischen 
acht Läuferinnen. Darunter war 
auch die achtzehnjährige Gymnasia-
stin vom Club. Tapfer laufend, bis 
an ihre Leistungsgrenze heran, kam 
sie zeitweise auf den fünften Platz 
vor. Der tonige Boden und die stei-
len Anstiege zeigten vielen Läufe-
rinnen ihre Leistungsgrenze auf. 
Rund 50 Meter vor dem Ziel befand 
sich Karin Roider noch auf Platz 
sechs. Aber auf den letzten zehn Me-
tern mußte sie drei Läuferinnen vor-
spurten lassen. Dies tut aber der her-
vorragenden Leistung von Karin 
Roider keinen Abbruch. Ihr fehlten 
nur 13 Sekunden zum dritten 
Platz.• 

(6,90 m) gefallen. Eine Altersklasse 
tiefer gewann Niki Schöll die 50 m in 
guten 7.5 Sekunden. 

Bei den Schülern M 13 lief Fabian 
Leutung einen neuen Vereinsrekord 
über 50 m Hürden. Auf 8.8 Sekunden 
steht nun die neue Bestleistung. Ober 
50 m wurde er Dritter in 7.2 und im 
Hochsprung kam er auf Platz vier 
(1,30 m). Eine Klasse höher verbes-
serte sich Rupert Schwengler im 
Hochsprung auf 1,40; auch im Kugel-
stoßen sprang mit 7,54 eine neue per-
sönliche Bestleistung für ihn heraus. 

Weitere Ergebnisse: M 14, 50 m: 
Christian Prinz 7.3; W12, Hoch: Niki 
Schöll 1,15 m; Franziska Schwengler 
1,10m. 

Einziger Club-Vertreter in der Ju-
gend B war Alexander Kudrewitsch. 
Er startete in zwei für ihn nicht so ge-
wohnten Disziplinen. Ober 50 m Hür-
den gab es sogar einen Sieg in 7.2. 
Auch im Hochsprung hielt er sich 
recht achtbar: Platz drei mit 1,70 m. 

Ein herzliches Dankeschön gilt un-
seren wenigen Helfern. So mußten 
sie fast acht Stunden pausenlos arbei-
ten, um wieder eine mustergültige 
Ausrichtung unseres Hallensportfe-

Alle brachten Urkunden mit 

Obwohl etwas durch die Verletzung 
von Fabian Leutung gehandicapt, 
hielten sich unsere Schüler/innen 
beim Hallensportfest in Büchenbach 
recht gut. Alle fuhren mit Urkunden 
versehen nach Hause. Beste war Niki 
Schöll bei den Schülerinnen B. Sie 
war die Schnellste über 30 min 4.8 Se-
kunden. den 32-m-Hürdenlauf ge-
wann sie mit 6.8 knapp vor Franziska 
Schwengler (6.9). Diese stieß die Ku-
gel 5,50 m weit (Platz drei). Martin 
Brenner siegte im Hürdenlauf der 
Schüler C (6.2) und belegte Platz 
zwei im Kugelstoßen (7,54 m). In der 
gleichen Disziplin kam Stefan Lutz 
auf 6,65 m.0 

stes zu gewährleisten. Diesmal halfen 
mit: die Trainer H. Lang, R. Meyer, 
0. Müller und Frau Metzger; die 
Langstreckler D. Wagner und W. 
Träg. Ferdl Zeller sorgte wieder ein-
mal für die Süßigkeiten U 

Alexander Kudrewitsch 
bayerischer Vizemeister! 

Das war wirklich knapp! Nur 10 
Zentimeter (gleich 0.01 Sekun-
den) fehlten Alexander Kudre-
witsch Zum Gewinn des ersten 
bayerischen Titels bei der Jugend 
B. Trotzdem kann er auch mit 
Platz zwei und vor allem mit sei-
ner erzielten Zeit von 8.02 über 60 
Meter sehr zufrieden sein. 
Schon im Vorlauf zeigte er ei-

nen tadellosen Lauf. Mit 8.12 
stellte er dabei eine neue persönli-
che Bestleistung auf. Vielleicht 
hat ihn auch das in der „Abendzei-
tung" erschienene Interview ange-
stachelt. Alexander jedenfalls war 
auf die Minute topfit - sicher ein 
Verdienst seines Trainers 0. Mül-
ler. 

Dieser jedoch war vordem End-
lauf doch etwas nervös. Sein 
Schützling Alexander aber blieb 
die Ruhe selbst. Auch ein Riß im 
Rennschuh konnte ihn nicht aus 
der Ruhe bringen und in der Kon-
zentration stören. Den Fehlstart 
eines Konkurrenten steckte er 
problemlos weg. Seine Antwort 
darauf war eine weitere, kräftige 
Verbesserung seiner persönlichen 
Bestleistung auf 8.02; eine Zeit, 
an der mancher Sprinter der Män-
nerklasse zu knabbern hätte. Sein 
phantastisches Finish läßt auch 
für die 100-m-Strecke im Sommer 
einiges erwarten. Die Sommersai-
sonbeginnt mit einem Trainingsla-
ger in Spanien. Dazu und für die 
Starts im Sommer viel Glück! U 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911) 41 6691 

Bei den internationalen 
bayerische Meisterschaften 

Den Ärger 
gut verdaut 

Soll man weinen oder lachen? Die 
Startplatzvergabe durch die Ver-
bandsgewaltigen südlich des „Weiß-
wurst-Aquators" fand spät am Frei-
tagabend statt. Das mußte unser Igor 
Sticha zum wiederholten Male erfah-
ren, der nicht mehr mit einem Start-
platz rechnend bereits nach Mitterfir-
miansreuth zu einem anderen Ren-
nen aufgebrochen war. Dies bedeu-
tete für ihn, am Samstagfrüh um 4 
Uhr aufzustehen, um rechtzeitig zum 
Rennen am Spitzingsee am Start zu 
erscheinen. Wahrlich kein Ruhmes-
blatt für unsere BSV-Verantwortli-
chen. 

Trotz dieser widrigen Umstände er-
zielten unsere beiden Starter Igor 
und Pavel unter Führung ihres Vaters 
Pavel Sticha hervorragende DSV-
Punkte. 

Slalom: 25. Pave! Sticha jun., 40. 
Igor Sticha. 

Riesenslalom: 28. Pavel Sticha 
jun., 35. Igor Sticha. 

Das glänzend besetzte Rennen auf 
einer harten, gut präparierten Piste 
litt am Samstag etwas unter Schneell-
fall und hatte am Sonntag bei Sonnen-
schein gute Bedingungen. P St. 

Nach erfolgreichen Rennen wird erst einmal richtig „gefuttert' Foto: privat 

w 0 [ •-'-  - 
Netngkeiten aus der Abteilung 
Frau Petty von den Altstadtfreun-

den - ihr macht ein Hüftleiden sehr zu 
schaffen - kann uns heuer leider nicht 
führen. Wir wünschen ihr baldige Ge-
nesung. 

* * * 

Anja und Kerstin Steitner haben er-
folgreich die Prüfung zur Oberstufe für 
Ubungsleiter abgelegt. Herzlichen 
Glückwunsch. 

*** 

Unser Schatzmeister Horst Albert 
konnte aus unserem Etat einen ansehn-
lichen Betrag für Funksprechgeräte be-
reitstellen. 

Während der Umbauphase unserer 
Vereinsanlagen wird uns die Tennis-Ab-
teilung Unterstellmöglichkeiten für un-
sere Sportgeräte zur Verfügung stellen. 

*** 

Leider fielen die Jugeiid-Verhands-
meisterschaften „Frankenjura" ins 
Wasser. Wir bedauern den Ausfall die-
ser wichtigen Standortbestimmung un-
serer Jugend-Mannschaft. 

*** 

Pavel Sticha sen. wurde für die 
Städte-Weltmeisterschaft zum Mann-
schaftsführer des DSV-Rennteams er-
nannt. 

- - - .. 

Unsere letzten Rennen in der Ruckschau j 

Balzer-Held-Gedächtnisrennen 
(4.3.): Ausreichender, aber weicher 
Schnee in Mitterfirmiansreuth, dazu 
Aprilwetter mit Regen, Schneefall, 
Sonne und Nebel waren die äußeren 
Umstände zu diesem Slalomrennen. 
Ergebnisse-Frauen: 4. Gabi Rech-

inger, 9. Doris Seifert, 13. Anja Stett-
ner, Claudia Heymann (Jgd.). Her-
ren: 1. Frank Wagner, 21. Roland Sei-
fert. 
Bemerkenswert der erste Sieg in 

dieser Saison für Frank, dazu ein gu-
tes Punkteergehnis für Michi Hack-
ner. Herzlichen Glückwunsch diesen 
beiden, aber auch allen anderen unse-
rer Rennläufer zu ihren guten Plazie-
rungen. D. St. 

* 

[)SV.Punkterennen (5. 3): Wech-
selhaftes Aprilwetter im Bayerischen 
Wald, wellig und dazu noch weicher 
Schnee am Geißkopf waren die Be-
gleitumstände zum DSV-Punkte-Rie-
senslalom. Dies veranlaßte die Orga-
nisatoren nur einen Lauf durchzufüh-
ren. 

Ergebnisse - Frauen: 10. Doris Sei-
fert, 11. Gabi Rechinger, 26. Anja 
Stettner, 34. Claudia Heymann 
(Jgd.). Herren: 7. Ralf Lenz, 80. Mi-
chi Hackner (Jgd.), 87. Michael Hein-
ritz (Jgd.), 88. H.-J. Ammon (Jgd.), 
89. Roland Seifert. 
Als zahlenmäßig stärkste Mann-

schaft erhielten wir den Ehrenwimpel 
für die meisten Teilnehmer, den Ralf 
Lenz und Dieter Stettner entgegen-
nahmen. Wir gratulieren zu den ge-
zeigten Leistungen. D. St. 

Inngau-Meisterschaften (11. und 
12.3.): Strahlender Sonnenschein 
und frühlingshafte Temperaturen von 
18° C am Samstag und Wind und Wol-
ken am Sonntag zeigten die Verschie-
denartigkeiten des Winterwetters am 
Sudelfeld. Der Veranstalter hatte mit 
Hilfe von Schneezernent die Piste gut 
präpariert, so daß Slalom und Rie-
senslalom reibungslos abgewickelt 
werden konnten. 

Slalom - Frauen: 12. Doris Seifert, 
17. Anja Stettner, 21. Claudia Hey-
mann (Jgd.). Riesenslalom - Herren: 
23. Ralf Lenz. C. H. 

* 

24. Kandaliar-Nlartini-Cita(lin-Ra-
ces (10./11. 3): Courmayeur war der 
Austragungsort dieser Rennen urn 
den Martini-Cup. Strahlender Son-
nenschein, angenehme Wärme, eine 
bestens präparierte Strecke, hart und 
griffig, ließen diese vorbildlich orga-
nisierte Veranstaltung zu einem un-
vergeßlichen Erlebnis werden. Die 
Ergebnislisten waren zwei Stunden 
nach dem Rennen bereits greifbar. 

Ergebnisse - Slalom: 10. Igor Sti-
cha. Riesenslalom: 3. Pavel Sticha 
jun., 12. Igor Sticha. Kombination: 5. 
Igor Sticha. 
Nach der Führung im ersten Durch-

gang des Riesenslaloms verfehlte Pa-
vel nur um vier Hundertstel Sekun-
den den Sieg. In der Städtewertung 
erkämpften Igor und Pavel den drit-
ten Platz für die Stadt Nürnberg hin-
ter Milano und Regensburg als Sie-

ger. Wir gratulieren unseren erfolgrei-
chen Rennläufern. P St. 

* 

15. Criterium Mondiale Cittadiumi 
Di Sci Alpino (15.116. 3): Dieses Kri-
terium für Städteskilauf wurde in Ne-
vegal bei Cortina d'Arnpezzo ausge-
tragen und galt gleichzeitig als 
Städte-Weltmeisterschaft. Eine be-
sondere Auszeichnung erfuhr unser 
Pavel Sticha semi. Er wurde vom Deut-
schen Skiverband zum Mannschafts-
führer des DSV-Rennteanis ernannt, 
außerdem wählte ihn eine internatio-
nale Jury zum Kurssetzer für den Sla-
lom. Die Wetterverhijltnisse bei den 
Rennen waren unterschiedlich. Be-
ginnend mit Sonnenschein, bedeckte 
sich der Himmel beim Slalom und be-
scherte dem Riesenslalom dichten 
Nebel. 

Ergebnisse - Slalom: 7. Pave! Sti-
cha jun., 14. Igor Sticha. Riesensla-
lom: 20. Igor Sticha. 

In seiner Eigenschaft als Delega-
tionsleiter nahm Pavel sen. den Pokal 
für den DSV entgegen. P St. 

* 

DSV- Punkte-Riesenslalom: \Vahr-
scheinlich für heuer eines der letzten 
Rennen am Arber. Bei naßkaltem 
Wetter, eitler eisigen, unebenen Alt-
schneepiste konnten gerade noch 
zwei Durchgänge gefahren werden. 

Ergebnisse - Frauen: S. Doris Sei-
fert, 13. Anja Stettner. Herren: 12. 
Ralf Lenz. G. R. 

Deutsche Städtemeisterschaften 

Piste mäßig - 
Leistungen gut 
Trotz Schneeregens und einer wei-

chen, stellenweise mit hervorspitzen-
den Steinen gespickten Piste, warte-
ten unsere Rennläuferinnen und 
Rennläufer in Sölden wieder mit aus-
gezeichneten Ergebnissen auf. 

Slalom Frauen: 8. Gabi Rechinger, 
15. Doris Seifert, 19. Anja Stettner. 
Herren: 3. Igor Sticha, 11. Frank 

Wagner. 
Selbst Neuschnee konnte die Be-

dingungen am zweiten Tag nicht we-
sentlich verbessern. 

Riesenslaloin Frauen: 16. Gabi 
Rechinger, 22. Doris Seifert. 

Herren: 2. Pavel Sticha jun., 10. 
Igor Sticha, 28. Frank Wagner. 
Wir danken unserer Mannschaft 

unter Führung von Pavel Sticha sen. 
für ihre gezeigten Leistungen und gra-
tulieren unserem 3. deutschen 
Städte-Slalommeister Igor und 2. 
deutschen Städte-Riesensialommei-
ster Pavel herzlich zu ihrem Erfolg. 

P St. 

Termine 
Saisonabschluß-Sitzung unserer 

Rennmannschaften am 27. April um 
19.30 Uhr im Riegel-Zimmer. 

Beginn der Sommer-Sportgymna-
stik am 8. Mai um 18.45 Uhr. 

Ehrungsabend der Meister des 
Sportjahres 1988/89 am 27. Mai. 

Altstadtbegehung am 23. Juni. 

*** 

Jahreshauptversammlung am 13. 
Juli. 

*** 

Saisonabschluißfahrt am 16. Juli. 

Sportbetrieb 
i Ion tag: 

173() Uhr, April-September 
\Valdlauf- Damen und Herren, 
Fußball, allgemein - Sportgelände. 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren -Vereinsmitglieder - 

Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,- für 
N ichtahteilu ngsm itgliede r. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, Septeniber-Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre; 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 
16.00 Uhr 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Beweglichkeits-
training. 
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Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Verdientes 12:10 beim gastfreundlichen KSV Schriesheim 

Erfolg beim ersten Auswärtsstart 
Linen großen Empfang bereitete 

der KSV Schriesheim, an der Spitze 
Badens Sportwart Werner Kranz, der 
Box-Staffel des 1. FC Nürnberg, die 
am 4. März mit einigen Schlachten-
bummlern am Mathaise-Markt zu ei-
nem großen Weinfest eintraf. Alle 
Franken waren überrascht von der 
großen Gastfreundschaft. 
Am nächsten Vormittag erwartete 

uns eine badische Boxauswahl. die 
Werner Kranz mit dem KSV Schries-
heim organisierte. Das Festzeit war 
vollbesetzt und alle waren in bester 
Stimmung, als die Boxer ihre Fäuste 
schwangen. Elf Kämpfe wurden aus-
getragen. Ein Kompliment muß die 
Club-Führung dem badischen 
Kampfgericht machen, das mit Fair-
neß. Umsicht und großer Objektivi-
tät die Kämpfe leitete und bewertete. 

Die Punkte für den Club holten 
Iman Kahraman, Thomas Bölch, 
Hasan Burunlu, Peter Gailer, Ocku 
Metin und Detlef Gebler. Die Club-
staffel konnte somit ihren ersten 
Mannschaftskampf 1989 gewinnen 
und dies nur mit eigenen Kämpfern. 
Iman Kahraman (1. FCN) - Sahin 

Yücel. - In verbesserter Form stieg 
Iman in den Ring. Nach anfänglichen 
Abtasten ging er in der zweiten 
Runde gleich zur Sache. Nach zwei-
maligem Anzählen kam aus der 
Schriesheimer Ecke das Handtuch 
zum Zeichen der Aufgabe (2:0). 
Mural ()ztürk (I. FCN) - Christian 

Bosso. - Gegen den technisch sehr 
starken süddeutschen Junioren-Mei-
ster konnte Murat nichts ausrichten. 
Die Club-Ecke gab daher den Kampf 
in der zweiten Runde auf (2:2). 
Thomas ßölch (1. FCN) - Jürgen 

Jakob. - Schwierigkeiten hatte Tho-
mas nur zu Beginn des Kampfes. Der 
Schriesheimer war sehr schnell auf 
den Beinen und lief Thomas dauernd 
davon. Aber er punktete noch gut mit 
seiner langen Führungshand. In der 
zweiten Runde zermürbte er mit har-
ten Einzeltreffern seinen Gegner und 
sicherte sich in der Schlußrunde 
durch pausenlose Angriffe den 
Punktsieg (4:2). 
Hassan Burunlu (1. FCN) - Uli 

Trauner. - Keine Mühe hatte Hassan. 
Bereits der erste Treffer zeigte Wir-
kung. Nach einem weiteren Angriff 
kam noch in der ersten Runde die 
Aufgabe (6:2). 

Geburtstage 
Im Monat April haben bzw. hatten 

folgende Mitglieder Geburtstag: Ha-
rald Conrad (18. 4.), Walter Dirnsber-
ger (8.4.), Faruk Filoglu (7. 4.), Peter 
Gailer (5. 4.), Ingeborg Klimiont (27. 
4.), Walter Lechler (30. 4.). Erwin 
Meierhofer (24. 4.), Thomas Satzin-
ger (16. 4.), Alfred Tiefel (11. 4.), Al-
bert Vogt (2. 4.). Aied Zibi (14. 4.). 
Gerd Zwingel (15. 4.), Sabine Dip-
pold (6. 4.). Suekrue Doelfel (17. 4.). 
Heinrich Flossmann (25. 4.), Werner 
Geißler (3. 4.), Klaus Kropf (6. 4.), 
Erich Liebel (4. 4.), Umit Pflug (16. 
4.), Alfred Seitz (11. 4.), Oswald 
Tschida (27. 4.), Harry Werner (8. 4.), 
Erwin Zintz (20. 4.), Nenand Sarka 
(8.4.).0 

Gerald Traub (1. FCN) - Andreas 
Rein. - Pech hatte diesmal Gerald. 
Nachdem er fast eine Runde gut mit-
gehalten hatte, mußte er einen knall-
harten Innenhandschlag einstecken, 
von dem er sich nicht mehr erholte. 
Er verlor duch K.o. in der ersten 
Runde (6:4). 

Peter Gailer (1. FCN) - Stefanos 
Paulos. - Ober fünf Runden sollte 
dieser Kampf gehen, aber Peter been-
dete ihn schon in der dritten Runde. 
Er beherrschte seinen Gegner nach 
Belieben. Dieser bekam in der zwei-
ten Runde außerdem eine Verwar-
nung wegen Kopfstoßens. Als Peter 
zu einem bedingungslosen Angriff an-
setzte, kam vom Gegner das Hand-
tuch zum Zeichen der Aufgabe (8:4). 

Frank Brauchle (1. FCN) -Stefanos 
Tedros. - Beide Kämpfer zeigten kei-
ne überragende Leistung; sie waren 
teilweise unsauber und konditions-
schwach. Der Schriesheimer gewann 
schließlich knapp nach Punkten (8:6). 

Norbert Renner (1. FCN) - Wolf-
gang Kluinb. - Überraschend gut 
hielt sich Norbert gegen den wesent-
lich kampferfahreneren Gegner. Mit 
etwas mehr Biß hätte er auch noch ge-
winnen können. Nach drei Runden 
mußte er sich nach Punkten geschla-
gen geben (8:8). 

Sevin Rush (1. FCN) - Michael 
Schs%'öhel. - Einen rabenschwarzen 
Tag hatte Sevin. Ihm gelang einfach 
nichts. Nach drei Verwarnungen 
wurde er in der dritten Runde disqua-
lifiziert (8:10). 
Metin Okcu (1. FCN) - Eugen Si-

mon. - Aufsteigende Form machte 
sich bei Metin wieder bemerkbar. Je 
länger der Kampf dauerte, um so 
mehr kam er in Fahrt. Er gewann klar 
und einstimmig nach Punkten 
(10:10). 

Detlef Gehler (1. FCN) - Mimo 
Wetzel. - Den Gesamtsieg unserer 
Staffel sicherte Detlef im letzten 
Kampf. Nach einer mäßigen ersten 
Runde, in der er sogar Bekanntschaft 
mit dem Ringboden machen mußte, 
drehte er in der zweiten Runde voll 
auf. Er deckte seinen Gegner mit ei-
nem Schlaghagel ein, so daß dieser 
vom Ringrichter angezählt werden 
mußte. Nach einem weiteren harten 
Treffer wurde der Kampf in der zwei-
ten Runde abgebrochen (12:10). 

H. KIM. H. 

Die Bayernliga-Staffel des 1. FC Nürnberg im Schweinauer Festzeit. Heuer trifft sie 
auf eine badische Auswahl. Foto: privat 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Johannes Richter, Nenad Sarka, Ni-
met Celik und Yüksel Yilmaz.• 

Hasan Burunlu nach seinem ersten 
Meisterschaftskampf. Daneben Trainer 
Fernando Marzano. Hassan Burunlu 
mußte sich gegen Wolfgang Herzog 
vom ASV Neumarkt knapp nach Punk-
ten geschlagen geben. Foto: Privat 

Ein eingespieltes Team am Ring... 

d& 

Ein eingespieltes Team bei jeder Club-Veranstaltung am Boxring: von links Bernd 
Cibulski (Zeitnahme), Hubert Klimiont (Sprecher), Georg Präbster und Karin Ci-
buiski (Protokoll), Dr Karl Adolf Katelhön (Ringarzt) Foto: privat 

Murat Öztürk ist neuer 
nordbayerischer Meister 

Bei den nordbayerischen Jugend-
und Junioren-Meisterschaften, die 
heuer in Schwandorf ausgetragen 
wurden, holte sich Murat Oztürk den 
Titel des internationalen nordbayeri-
schen Juniorenmeisters 1989. 
Im Endkampf hatte sich Murat Oz-

türk mit dem an Kämpfen viel erfah-
reneren Cengiz Ozgül vom DJK Neu-
markt zu messen. Der Oberpfälzer 
unterschätzte ein wenig den Club-Bo-
xer und griff drei Runden lang an. 
Murat wich immer wieder gekonnt 
aus und konterte geschickt mit seiner 
harten Rechten, so daß der Neumark-
ter angezählt werden mußte. In der 
zweiten Runde bekam Ozgül außer-
dem eine Verwarnung wegen Kopf-
stoßens, was ihn vollends auf die Ver-
liererstraße brachte. Dies war die er-
ste Meisterschaft von Murat Oztürk, 
die er auch gleich erfolgreich ab-
schließen konnte. 
Der zweite Club-Boxer, der mit un-

serem Trainer Fernando Marzano 
nach Schwandorf reiste, Iman Kahra-
man (Junioren-Weltergewicht), reist 
ebenfalls mit zur bayerischen Meister-
schaft der Jugend- und Junioren, die 
heuer in Kitzingen ausgetragen wird. 
Sein vermeindlicher Gegner Kaja 
Eraslon aus Schwandorf ging zwar 
über die Waage, doch sein Trainer zog 
die Nominierung wieder zurück. • 

Termine 
30. 4., 10 Uhr: Vergleichskampf in 

Schweinau 

3. - 7. 5.: Italienfahrt der Box-Ab-
teilung nach Neapel und Florenz. Es 
sind noch Plätze frei. Wer mitfahren 
möchte, bitte melden (dienstags und 
freitags beim Stammtisch der Box-Ab-
teilung, Valznerweiher. 

21. 5., 10 Uhr: Vergleichskampf in 
Langenzenn, 1. FCN - Box-Club 
Düren. 

27. 5., 17.30 Uhr: Ehrungsabend des 
1. FC Nürnberg. 

4. 6., 10 Uhr: Vergleichskampf in 
NeusladtlAisch, 1. FCN - Herta BSC 
Berlin. • 
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11 
U% Tennis 

1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)4141220 

ortsetzung I oxen 

Rusit Sevin (Ii.) im Kampf gegen Helmut Neubauer vom ESV-West, den Sevin klar 
bezwingen konnte. Foto: Schmidtpeter 

In fremden Ringen 

Peter Gailer 

boxt für CSC Frankfurt in der Bun-
desliga. 
Gegen Sparta Flensburg: Nach-

dem Peter Gailer im Auftaktkampf 
seinen alten Rivalen Wolfgang Kamm 
klar besiegen konnte, mußte er dies-
mal in Frankfurt gegen den DM-Vize-
meister Peter Müller in den Ring stei-
gen. Gegen den sehr sperrig boxen-
den Flensburger fand Peter nicht zu 
seiner gewohnten Form. Sein Gegner 
brachte ihn durch ständiges Klam-
mern und Halten immer wieder aus 
dem Rhythmus. Es konnte sich ein-
fach kein guter Kampf entwickeln. 
Peter gewann zwar klar und einstim-
mig nach Punkten, war aber mit dem 
Verlauf des Kampfes überhaupt nicht 
zufrieden. 

In Berlin gegen Boxring Berlin: 
Hier gelang Peter eine nie erwartete 
Sensation: Er besiegte den klar favo-
risierten IbrahimVura1 durch RSC in 
der zweiten Runde. In der ersten 
Runde boxte Peter gegen den ständig 
angreifenden Berliner klug auf Di-
stanz. Nach einer guten Links-
Rechts-Kombination platzte bei sei-
nem Gegner eine alte Augenbrauen-
verletzung wieder auf. In der näch-
sten Runde behielt Peter seine Linie 
und traf noch einmal mit einer guten 
Kombination. Nun wurde der Kampf 

Detlef Gebler wurde Frankenmeister 
1989 (wir berichteten). Bei einer Mann-
schaftssitzung wurde er zusammen mit 
Peter Gailer zum Mannschaftssprecher 
derAktiven gewählt. Foto: privat 

Murat Öztürk wurde beim Box-Turnier 
des ESV- West in Fürth als bester Techni-
ker der Junioren mit einem Pokal ausge-
zeichnet. Foto: privat 

vom Ringarzt aufgrund der Verlet-
zung abgebrochen. 

Gegen BSK Ahlen: Im letzten Vor-
rundenkampf kam mit Ulli Besken, 
dem DM '88 im Fliegengewicht, der 
nächste Prüfstein für Peter. Nachdem 
er sich mit seinem Trainer sehr inten-
siv vorbereitet hatte, ging er mit 
viel Selbstvertrauen in diesen Heim-
kampf. Die erste Runde mußte Peter 
knapp abgeben, aber was dann kam, 
riß das Publikum förmlich von den 
Stühlen. Er trieb seinen Gegner vor 
sich her und traf ihn nach Belieben. 
Der Ringrichter hätte längst anzäh-
len, vielleicht sogar abbrechen müs-
sen, so wurde Ulli Besken verprügelt. 
In der Schlußrunde wurde der Ahle-
ncr Boxer noch einmal angezählt, da-
mit war Peter der Sieg in keinerWeise 
mehr zu nehmen. Dennoch entschie-
den sich zwei Kampfrichter gegen 
ihn. Peter gewann „nur" mit 3:2 Rich-
terstimmen. Mit diesem Sieg been-
dete Peter die Bundesliga-Vorrunde 
ungeschlagen. 

In Leverkusen gegen Bayer Lever-
kusen: Durch die gute ärztliche Be-
treuung wurde Peter nach einer Rip-
penprellung einigermaßen fit ge-
macht. Dazu kam das Glück, daß 
nicht Wolfgang Kamm, sondern Uwe 
Krane sein Gegner war. Mit ihm 
konnte Peter ohne großes Risiko ei-
nen guten und technisch schönen 
Kampf durchführen. Er gewann klar 
und ungefährdet nach Punkten. 

M. H. 

Heuer beteiligen sich 1915 Teams im Bezirk an den Medenspielen 

Eine neue Rekordbeteiligung 
Der Tennisbezirk Mittelfranken 

meldet erneut eine Rekordbeteili-
gung. An den am 4. Mai (Himmel-
fahrt) beginnenden Medenspielen be-
teiligen sich 1915 Mannschaften, 58 
mehr als im Vorjahr. 

Während die Zahl der Meldungen 
im Herren- und Damenbereich sowie 
bei den Juniorinnen leicht zurück-
ging, sind vor allem bei Jungsenioren 
und Senioren enorme Steigerungen 
zu verzeichnen, ebenso bei den Bam-
bini-Mannschaften. 70 Teams des Be-
zirks spielen in der Bundesliga, Re-
gional-, Ober- oder Gruppenliga. 

Erstmals besitzen alle Gruppensie-
ger, wie Sportwart Günter Steinmül-
ler ausführte, das Aufstiegsrecht. Im 
Normalfall steigen in jeder Gruppe 
zwei Mannschaften ab. Sollte ein er-
höhter Auf- oder Abstieg notwendig 
werden, so finden keine Entschei-
dungsspiele statt. Die betroffenen 
Teams werden durch Quervergleich 
zwischen den einzelnen Gruppen er-
mitteln, wobei Punkt-. Satz- und 
eventuell Spielverhältnis entschei-
den. 

Jacqueline Kubsch 
und Viorel Sotiriu 
Deutsche Meister 

Bei den viertägigen Titelkämpfen 
in Stein gab es beachtliche Erfolge für 
die Club-Teilnehmer. Unter insge-
samt 150 Akteuren sicherten sich in 
ihren Altersklassen unsere Regional-
liga-Spielerin Jacqueline Kuhsch und 
Jungsenior Viorel Sotiriu die Mei-
ster-Titel. 
Wir gratulieren hierzu sehr herz-

lich. • 

Geehrt wurden beim diesjährigen 
Bezirkstag unter anderem die Mei-
ster der Winterhallenrunde, in der 
von 628 Mannschaften 1570 Spiele ab-
gewickelt wurden: bei Seniorinnen 
und Senioren (jeweils 1. FC Nürn-
berg) und bei den Damen (NHTC). 

Meisterschaften 1989: Bezirksmei-
sterschaft: 7.-b. 9. NHTC: B-Be-
zirksmeisterschaft: 21.-23. 7. HGN; 
Jugend-Bezirksmeisterschaft: 22.-
24. 5. SV 73 Nürnberg-Süd: Jugend-
Kreismeisterschaften: 16.-18. 5. bei 
ESV lngoldstadt-Ringsee (Süd), 
CaM (Ost), RWErlangen (Nord) und 
ATV Nürnberg (West). Veitere Be-
zirksmeisterschaften: Senioren A und 
B: 14.-16. 7. SC Feucht: Jungsenio-
ren A und B: 15.-17. 9. RC Herpers-
dorf: Nürnberger Stadtmeisterschaft: 
15.-17. 9. 5V73 Nürnberg-Süd. 
Grand-Prix-Turniere: SK Lauf 

24.-30. 4.: RW Erlangen (Internatio-
nale bayerische Damenmeister-
schaft) 10-16. 7.:TV6O Fürth 17.-23. 
7. 

Bayerische Meisterschaft: 7.-li. 
Juni Noris Weißblau Nürnberg. 

(Auszug aus den „ NN) 

Spielplan  
für die Bundesliga-Saison 1989: 

28. 7.: HTV Hannover (A) 
30. 7.: Grün Weiß Mannheim (H) 
4. 8.: Rot Weiß Berlin (H) 
6. 8.. TC Bamberg (A) 

11. 8.: TC Großhesselohe (A) 
13. 8.: HTV Hannover (H) 
18. S.: Grün Weiß Mannheim (A) 
20. 8.: Rot Weiß Berlin (A) 
25. 8.: TC Bamberg (H) 
27. 8.: TC Großhesselohe (H) 

Fortsetzung Handball 
2. Männer-Mannschaft 

1. FCN Il-HG Fiirth 20:11 (12:5). 
- Tore: Dolansky (5/3), Rupp (3), 
Hüftlein (3), Schneiderbanger (2), 
Wörtge (2). Naumann (2), Dietze (1), 
Scharnowell (1). Braun (1/1). 
SC Uttenreuth - 1. FCN 1113:14 

(8:6). - 'Ii)re: Dolansky (5), Nau-
mann (3), Scharnowell (3/3). Krüger 
(1), Schneiderbanger (1). Rupp (1). 

I. FCN II - TSV Neustadt 17:16 
(8:7). - Thre: Löw (6). Scharnowell 
(3), Schneiderbanger (3/1), Dolansky 
(2/2), Hüftlein (1). Naumann (1), 
Wörtge (1). • 

Männliche A-Jugend 

Nach einer unglücklichen Nieder-
lagenserie von vier Spielen konnte 
sich die Mannschaft im Auswärtsspiel 
gegen Ahorn wieder fangen und ge-
wann verdient hut 22:18 (11:8). 

Im nächsten Spiel gegen den Tabel-
lenführer CSG Erlangen brachte die 
Truppe ihre bisher beste und beein-
druckendste Leistung. Der Gast aus 
Erlangen fand gegen die engagiert ar-
beitende Club-Abwehr keine Mittel 
zum Erfolg. Dies verdeutlicht beson-
ders die zweite Halbzeit, in der die 

CSG nur fünf Tore erzielen konnte. 
Am Ende siegte der Club mit 19: 15 
(8: 10) und Erlangen hat nun seine 
zwei einzigen Minuspunkte auf dem 
Konto. 

Hätte die Mannschaft in den Spie-
len gegen NI ark t redwi t z. Helm - 
brechts und Rimpar jeweils den Vor-
sprung von drei bis vier Toren aus der 
ersten Halbzeit gehalten, wären am 
Ende der Runde sechs Punkte mehr 
auf der Habenseite und der zweite 
Platz wäre keine Utopie gewesen. 
I nsgesanit bleibt aber festzustel-

len, daß die Handball-Abteilung 
einige hoffnungsvolle Talente in ihren 
Reihen hat, von denen zwei bis drei 
bald den Sprung in chic erste Herren-
Mannschaft schaffen sollten. 

Klaus ia/i,, 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 

9 



.K Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 48 81 

Ein neuer Vereinsrekord.' 
Die Sprintmeisterschaften des 

Bezirks im Fürther Hallenbad waren 
für unsere ‚.reiferen' Aktiven (lie nö-
tige Stimulanz zur Leistungssteige-
rung. 

Da waren zunächst bei den Herren 
Michael Letterer über 50 m Brust 
(0:31.3) und später Ga-Lam Chang 
über 50 m Freistil (0:24,3) auf ein 
bzw . zwei Zehntel an die bestehenden 
Rekordmarken herangekommen. 

Kurios war der Ablauf bei den 100 
in Lagen der Damen. Im Vorlauf ver-
besserte zunächst Doris Kellner den 
sechs Jahre alten Rekord von Susi 
Löhner auf 1:13,8. Diese Marke hielt 
jedoch nicht lange, denn im Endlauf 
verbesserte sowohl Doris Kellner als 
auch Vera Lenke die kurz vorher ge-
schwommene Zeit auf 1:13,6. Nun 
haben wir zwei Rekordlerinnen. 

Doris Kellner war an diesem Tag 
besonders motiviert und mental gut 
drauf (siehe dazu die Glosse-Motiva-
tion-), denn sie stellte auch den Re-
kord über 50 in Schmetterling, den 
Patrizia Durjak seit 1987 mit 0:32,1 
hält, ein. 

Frühlingsschwimmen  
Bei dieser über die Grenzen 

Bayerns hinaus bekannten und be-
liebten Veranstaltung mit stets 
neuen Rekordbeteiligungen wird 
in diesem Jahr erstmals 50 in Frei-
stil in einer offenen Wertung mit 
Vorlauf geschwommen. Die 
Richtzeiten in den einzelnen Wett-
bewerben garantieren sicherlich 
wieder spannende Wettkämpfe. 
Also vormerken: Sonntag, 30. 

April, erster Abschnitt ab 9 Uhr, 
zweiter Abschnitt ab 14 Uhr. 

Unsere Vereinsrekorde 
15 Jahre alt wird in diesen Tagen 

der am längsten bestehende Vereins-
rekord der Damen. Ansonsten sind 
sie sehr fleißig im Rekordeverbessern 
- nur dieser eine will nicht fallen. Bei 
den Herren ruhen die Hoffnungen zu-
nächst auf Markus Letterer und Ga-
Lam Chang, endlich mal wieder eine 

50m Brust 
100 in Brust 
200m Brust 
50 in Freisti 
100 in Freisti 
200 in Freisti 
400mFreisti 
800 in Freisti 
1500m Freisti 
50m Rücken 
lOOm Rücken 
200m Rücken 
50 m Schmettern 
100 in Schmettern 
200 in Schmettern 
100  Lagen 
200 in Lagen 
400 in Lagen 

Zeit zu verbessern. 14 Rekorde stam-
men aus den Jahren 1983 bis 85! Von 
den Rekordhaltern sind bei den Da-
men nur noch drei (Susi Müller, Vera 
Lenke, Doris Kellner) und bei den 
Herren nur noch zwei (Claus Swa-
tosch und Michael Letterer) unter 
den heutigen Aktiven zu finden. 

DAMEN 
Simmerl, Kerstin 
Simmerl, Kerstin 
Simmerl, Kerstin 
Müller, Susi 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Popp, Birgit 
Lenke, Vera 
Durjak, Patrizia 
I)uijak, Patrizia 
Dur,jak, Patrizia 
l)urjak, Patrizia 
Herzog, Silvia 
Herzog, Silvia 
Kellner, Doris/Lenke, Vera 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 

11 Rekord eingestellt am 26. 2. 89 "on Doris Kellner 
2 Redord eingestellt am 25. 6. 87 Von Patrizia Durjak 

50m Brust 
100 in Brust 
200 in Brust 
50 in Freistil 
lOOm Freistil 
200 in Freistil 
400 m Freistil 
800 m Freistil 
1500 in Freistil 
50m Rücken 
100  Rücken 
200 in Rücken 
50 in Schmettern 
100 m Schmettern 
200m Schmettern 
100 in Lagen 
200m Lagen 
400 in Lagen 

HERREN 
Letterer, Michael 
Letterer, Michael 
Letterer, Michael 
Schmidt, Thomas 
Schmidt, Thomas 
Schmidt, Thomas 
Bittger, Andy 
Bittger, Andy 
Böttger, Andy 
Swatosch, Claus 
Funk, Rainer 
Funk, Rainer 
Svatosch, Claus 
Schmidt, Thomas 
Bittger, Andy 
Schmidt, Thomas 
Letterer, Michael 
Schmidt, Thomas 

Stand der Tabelle: 1. Mär, 1989 

0:36,5 
1:17,8 
2:47,4 
0:28,3 
1:02,1 
2:13,5 
4:45,9 
9:52,0 
19:46,0 
0:33,5 
1:10,4 
2:34,2 
0:32,l' 
1:09,52) 

2:34,6 
1:13.6 
2:33,8 
5:23,7 

0:31,2 
1:06,3 
2:25,9 
0:24,1 
0:51,9 
1:57,3 
4:18.7 
9:12,8 
17:23,2 
0:29,3 
1:00,9 
2:16,7 
0:27,1 
0:59,5 
2:16.3 
1:02,0 
2:15,1 
4:54,0 

1' 

am 25. 7.85 
am24. 2.85 
am 9. 3.86 
am 6. 12.87 
am3l. 1.87 
am 1. 2.87 
am 1. 2.87 
am 15. 4.74 
am2l. 2.88 
am 10. 11. 85 
am 20. 4.86 
am 29. 3.86 
am 3. 5.87 
am 20. 3.82 
am 20. 3.82 
am 26. 2.89 
am 20. 7.86 
am 13. 9.87 

am 29. 
am 24. 
am 24. 
am 24. 
am 2. 
am 2. 
am 20. 
am 26. 
am 26. 
am 7. 
am 24. 
am 2. 
am 11. 
am 10. 
am 28. 
am 30. 
am 24. 
am 8. 

I 
3.87 
11.84 
11.84 
3.85 
2.85 
2.85 
3.82 
11.83 
11.83 
11.81 
3.85 
2.85 
5.85 
11.84 
11.82 
1.83 
3.85 
12.84 

Im Rahmender Sprint-Bezirksmei-
sterschaften gab es auch eine Mehr-
kampfwertung, die nach der DSV-
Punktetabelle vorgenommen wurde. 
Platz eins und drei belegten Club-
Schwimmerinnen: 1. Claus Swatosch 
3088 Punkte; 2. Stefan Mader 
(Feuchtwangen) 3048 Punkte; 3. Mi-
chael Letterer 2925 Punkte. 

Die übrigen hierfür gemeldeten 
Cluberer konnten sich nicht auf den 
vorderen Rängen plazieren. 
Acht Damen und sechs Herren und 

eine Damen-Seniorenstaffel starte-
ten für den Club. Schade, daß unsere 
Senioren diese 25-ni-Staffelwettbe-
werbe nicht belegt hatten. 

Über die 50-m-Distanz bzw. 100-m-
Lagen-Strecke starteten: Claus Swa-
toswch (4 x), Markus und Michael 
Letterer (je 4 x), Stefan Picker (4 x), 
Sven Matthes (4 x) und Ga-Lam 
Chang (2 x). Barbara und Ursi Löh-
ner (je 4 x), Doris Kellner (3 x), 
Tanja Solfrank (3 x), Vera Lenke 
(2 x), Susi Müller (2 x), Katja Tiede 
(2 x) und Steffi Gruber (2 x).• 

Arbeitsdienst  
An den Samstagen 22. und 29. 

April sowie 6. Mai jeweils ab 9 
Uhr warten wieder die vorberei-
tenden Arbeiten für die Frei-
luftsaison auf uns. Die Aktiven 
melden sich bitte bei ihren Trai-
nern, die passiven Mitglieder bei 
Herrn Bischoff (Tel. 464389). 
Sowohl für die jüngeren 

Schwimmer als auch für unseren 
Wasserball-Nachwuchs wird ein 
Samstag für eine gemeinsame Ak-
tion festgelegt. Also: diese Sams-
tage freihalten!U 

Joki Schmidt will 
Titel verteidigen 
Am 22./23. April geht Joki Schmidt 

nicht weniger als fünfmal bei den 
deutschen Senioren-Meisterschaften 
in Kiel an den Start. Ober 200 in 
Schmettern, 400 und 1500 in Freistil 
ist er Titelverteidiger. Zusätzlich ist 
er noch für 200 m Rücken und 400 in 
Lagen gemeldet. Ein straffes Pro-
gramm, das sich unser Joki hier wie-
der vorgenommen hat. 

Mit von der Partie ist Fritzi Feuer-
]ein, die über 200 in Schmettern, 400 
in Freistil, 400 in Lagen und 800 in 
Freistil gemeldet wurde. Wir wün-
schen beiden viel Erfolg und freuen 
uns mit ihnen über jeden errungenen 
Meistertitel. 
Nachzutragen ist noch die Teil-

nahme von Rosi Radl und Fritzi 
Feuerlein beim internationalen 
Schwimmfest der SG Mainz am 4. 
März. Mit zwei ersten, drei zweiten 
und zwei dritten Plätzen kehrte unser 
Damen-Team zurück. • 

Abteilungsbeitrag  
Bald beginnt die Freiwasser-Sai-

son. Wenn noch nicht geschehen, 
sollten Sie schnellstens Ihren Bei-
trag bezahlen (DM 30,-). Die 
Kassendamen werden wieder „un-
erbittlich gegen säumige Zahler 
zuschlagen". 

Auszug aus einer Glosse im 
„Bayernsport" von Ulrich Kaiser 

040 Über Motivation 
Wenn früher ein Sportler verlo-

ren hatte, hieß es, er sei nicht in 
Form gewesen. In seltenen Fällen 
gaben die Sportler sogar selber 
zu, daß der andere besser war. 
Heute ist es so, daß ein Sportler 
nichts so dringend benötigt wie 
eine Motivation. Einer, der ge-
wonnen hat, erzählt zunächst ein-
mal, daß er die richtige Motiva-
tion hatte - einem, der verlor, ge-
brach es entsprechend an der rich-
tigen Motivation. Wenn der Ver-
lierer außerdem noch Krach mit 
seinem Trainer hat, wird er sagen, 
daß es dieser nicht fertigbrachte, 
ihn richtig zu motivieren. 
Es gibt ganze Kompanien von 

Trainern, die nur aus dem Grunde 
gefeuert wurden, weil sie ihre 
Schützlinge nicht richtig motiviert 
haben. Sie hatten alles richtig ge-
macht - die Sportler waren auf die 
Minute topfit, die Muskeln waren 
richtig gewachsen und hatten 
nicht den geringsten Faserriß, die 
Diät hatte gestimmt und sogar der 
Stuhlgang - nur hatten sie leider 
keine Motivation. 

Im Brockhaus steht: „Motiva-
tion ist die Gesamtheit der in ei-
ner Handlung wirksamen Motive, 
die Aktivierungsgrad, allgemeine 
Richtung, Beständigkeit und In-
tensität des individuellen Verhal-
tens bestimmen". Das ist ein sehr 
schöner Satz. 

Es gibt auch Fälle, wo einer, der 
offensichtlich keine Motivation 
hatte, auch behauptet, er sei 
„mental nicht gut drauf" gewesen. 
Die Mentalität ist - das weiß 
selbstverständlich jeder - die Gei-
stes- , Anschauungs- oder Den-
kungsart. Einer, der mental nicht 
gut drauf ist, ist also „den Geist 
betreffend" nicht gut drauf und 
hat nicht die richtige Denkungs-
art. Natürlich kann das kein Ath-
let von sich sagen, weil das über-
haupt nicht gut klingt. Am Gei-
steszustand darf es keine Zweifel 
geben - schon gar nicht, wenn 
man verloren hat. Was die Sieger 
anbetrifft, so ist es selbstverständ-
lich so, daß sie „mental gut drauf 
waren" - sehr oft sind sie „mental 
auch unheimlich gut drauf" gewe-
sen, was wohl als Steigerung zu 
verstehen ist. Es gibt auch welche, 
die sind „mental super drauf" - 

darüber geht überhaupt nichts 
mehr. Super war in letzter Zeit das 
Superwort des deutschen Super-
sports - vor allem wegen der Su-
permotivation, durch die die Su-
perathleten mental super drauf 
waren. 

Selbstverständlich geraten sol-
che Worte durch die Supermedien 
auch in den bürgerlichen Hausge-
brauch und stiften da hin und wie-
der einige Verwirrung. Wenn sich 
nun eine Mutter bei ihrem Sohn 
danach erkundigt, wie er denn 
mental drauf sei und ob er die Mo-
tivation hätte, auf der Straße den 
Schnee wegzuschippen, bekommt 
sie wahrscheinlich zur Antwort: 
„Ich habe keinen Bock!" Damit ist 
alles zusammengefaßt.0 
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Am 
Beckenrand 
notiert...-" 

Aus der DSV-Bestenliste '88 fur 50-
m-Bahnen: In den Jahrgangswertun-
gen ist derzeit nur ein Clubschwimmer 
zu finden, aber gleich dreimal. Markus 
Letterer, Jahrgang 74, nimmt sowohl 
über 100  Schmetterling (1:04,02) als 
auch über 200 m Schmetterling 
(2:24,27) Platz vier ein. Über die 200m 
Lagen ist er sogar der Drittbeste seines 
Jahrgangs (2:23,64). 

Von Februar bis Mai sind nicht weniger 
als neun runde Geburtstage aus derAb-
teilung zu melden: 
20.2. Heinz Primus, 70 Jahre; 1.3. Joh-
anna Frank, 75 Jahre; 5.3. Hans Schei-
ncr, 75 Jahre; 9.3. Dieter Dick, 50 
Jahre: 1.4. Gustl Stang, 80 Jahre; 17.4. 
Rosi Rad], 50 Jahre; 5.5. Walter Gol-
1er, 60 Jahre; 8.5. Klaus Schindler, 50 
Jahre: 19.5. Klaus Schwarzmann, 50 
Jahre. 

*** 

Zu einem Sichtungslehrgang des 
DSV ist Markus Letterer nach Hanno-
ver eingeladen worden. 

Unser kommissarischer 3. Vorstand 
hat sich für das Frühjahr einiges vorge-
nommen: In der Gästegarderobe wer-
den die letzten Elemente der alten 
Kleideraufbewahrung entfernt. An 
dessen Stelle kommt ein Abstellraum 
für die Leinenrollen und Trainingshil-
fen. Der bisherige Ceraterauni soll 
ebenfalls von Grund auf neu gestaltet 
werden. 

Die Kaumaßnahmen am Clubge-
lände beeinträchtigen auch in gerin-
gem Maße die Schwimm-Abteilung 
und die Badegäste. Den ‚.VIP-Park-
platz" zwischen Eingang und Spor-
thalle wird es nicht mehr geben. Dieser 
Platz wird für einen Erweiterungsbau 
benötigt. Vorübergehend werden hin-
ter der Cafeteria auf einem etwa 10 Me-
ter breiten Streifen Umkleide- und 
Duschcontainer aufgestellt, da die Ka-
binen unter der Halle saniert werden. 
Der Fahrrad-Parkplatz wird auf den 
schmalen Rasenstreifen vor den 
Schwimmerkabinen verlegt. 

Große Aufregung gab es nach der 
Veröffentlichung der Bestenliste. Da 
soll mal einer glauben, daß bei 
Schwimmfesten keine guten Leistun-
gen gebracht werden. So geschehen 
beim Pokalschsvimmfest in Gochs-
heim. Michael Letterer hatte im 
Herbst 87 über 50 ni Brust 0:31,5 ge-
schwommen und somit für die Besten-
wertung 771 Punkte zu bekommen. Da-
mit hat er 69 Punkte mehr als Udo Sten-
sitzky und tauscht deshalb mit ihm den 
Platz in der Tabelle. Ganz nebenbei 
hatte Michael auch seinen eigenen Re-
kord über diese Distanz aus dem Jahre 
1982 bereits im März 87 verbessert. 
Nur in der Rekordtabelle war nichts ge-
ändert - was hiermit nachgeholt wird. 
Da sieht man wieder einmal, worauf 
man als Verantwortlicher alles achten 
muß.0 

Niederlagen in der Punkterunde — Sieg im Pokalspiel 
I. FCN —SVWeiden 12:13.—Am 4. 

März traf die erste Mannschaft auf 
die bis dahin punktgleiche und auf 
dem Tabellenplatz hinter ihr liegende 
Sieben des SV Weiden. Es war ein 
spannendes Spiel, sehr kampfbetont, 
aber ohne unfaire Attacken. Wir gin-
gen bald in Führung und hatten gegen 
Ende des zweiten Viertels einen 
Zwei-Tore-Vorsprung. Jedoch nützte 
der insgesamt schwächere Gegner 
alle sich bietenden Tormöglichkeiten, 
was man von unserer Mannschaft 
nicht behaupten konnte. Eine Reihe 
persönlicher Fehler erbrachten Ball-
verluste und dem Gegner Tore. Ge-
gen Ende des Spiels nahmen überha-
stete Torschüsse und Fehlpässe zu. 
Sc Delphin Ingolstadt - 1. FCN 

18:21. - Zum Bayernpokal-Spiel tra-
ten wir einen Tag später im Ingolstäd-
ter Sportbad gegen den SV Delphin 
an. Nach dem ersten Viertel führte 
unsere Mannschaft mit 6:2. Während 
das zweite Viertel ausgeglichen ver-
lief, konnte im dritten Abschnitt der 
Vorsprung auf 16:10 ausgebaut wer-
den. Im letzten Viertel schmolz dieses 
Polster auf eine Differenz von drei 
Toren zum Endstand von 21:18 für 
uns. Vier Spieler der Stamm-Sieben 
mußten in diesem Spiel ersetzt wer-
den. Dankenswerterweise stellte 
Marco Gorjanac drei seiner besten 
Jugendspieler zur Verfügung, die da-

mit ihren ersten Einsatz in der ersten 
Mannschaft absolvierten. Trotz klei-
ner Fehler und Verständigungs-
schwierigkeiten paßten sich die jun-
gen Spielergut in die Mannschaft ein. 

Post SV— 1. FCN 15:10. - Und wie-
der mußten wir eine Niederlage ge-
gen den Lokalrivalen hinnehmen! 
Das Spiel begann recht ansprechend 
bis zum Stand von 3:3 im zweiten 
Viertel. Durch nicht weniger als 14 
Schüsse gegen die Latte oder den Pfo-
sten konnten Angriffe nicht erfolg-
reich abgeschlossen werden. Hinzu 
kam, daß wir doppelt soviel Wasser-
verweise hinnehmen mußten wie un-
ser Gegner. Die Mannschaft muß in 
den noch anstehenden Spielen zu ei-
ner besseren Einstellung finden - ins-

besondere in der Play-off-Runde mi 
Freibad, um den möglichen Abstieg 
zu vermeiden. 

1. FCN - SV Würzburg 05 12:14. - 

Am 12. März hatten wir den Tabellen-
führer im Südbad zu Gast. Zwar trat 
der Gegner mit einer ersatzge-
schwächten Mannschaft an, aber 
auch wir hatten vier „Urlauber" zu er-
setzen. Neben Trainer Lenicz, der ir-
gendwo ein Fleckchen Schnee zum 
Skilaufen gefunden hatte, fehlten 
noch drei Spieler. Besonderer Dank 
in diesem Zusammenhang Robert 
Krüger, der, um mitzuspielen, immer-
hin eine Strecke von etwa 301) km auf 

sich nimmt. Vielen Dank! 
So geschwächt, hielten wir den-

noch erstaunlich gut mit. Anfang des 
dritten Viertels wurde Bernd Wirth 
und sein Würzburger Gegenspieler 
wegen Tätlichkeit des Feldes verwie-
sen. Das bedeutete für uns, daß wir 
den Rest des Spiels mit einem Spieler 
weniger auskommen mußten. Trotz-
dem konnten wir mithalten - vor dem 
letzten Viertel stand es 10: 10. \Vegen 
persönlicher Fehler verloren wir zu 
Beginn des vierten Spielabschnitts 
zwei weitere Spieler. So mußten Er-
satzspieler ins Wasser und sogar ..Old-
star" Walter Ryschka griff ins Kampf-
geschehen ein. Ihm gilt ein besonde-
rer Dank. Diese zermürbte Club-Sie-
ben konnte dem Gegner nicht mehr 
standhalten und verlor letztlich 12:14. 
Daß dieses Spiel verloren wurde, lag 
keinesfalls im schwimmerischen und 
nur zu einem geringen Teil im techni-
schen Bereich - der einzige Grund 
war das Fehlen dreier Stammspieler 
und des Trainers. 

In den Spielen des Berichtszeit-
raums kamen zum Einsatz: H. Röth-
lingshöfer, R. Krüger, W Rschka, 
K. Finding, G. Finding, K. Eichen-
seer, W. Weiß, B. Metzler, A. Hoch-
haus, B. Wirth, St. Mayer, H. Schulz: 
aus der Jugendmannschaft wirkten 
noch Ch. Gorjanac, M. Meier, A. 
Harrer mit.• 

Unser Wasserball-Nachwuchs mußte Lehrgeld zahlen 
Marco Gorjanac setzt, wie vielen 

bekannt, seine Nachwuchs-Truppe 
sowohl als 2. Mannschaft in der Ver-
bandsliga Nord als auch in den Ju-
gendmannschaften A und B ein. Er 
fordert nicht nur im Training sehr viel 
vom Wasserball-Nachwuchs -  Marco 
Gorjanac hat damit auch ein straffes 
Spielprogramm für seine Mannschaf-
ten. Hier sein Bericht über die letzten 
Spiele. 

Verbandsligaspiel: SV Coburg I — i. 
FCN 11 28:9. - Zu viele Tore kassiert 
und zu wenig Tore geschossen! Der 
Spielverlauf war schöner als das En-
dergebnis. Die eigentliche A-Jugend 
spielte (betreut von Borg Ray und 
Thomas Graf) nut einerguten Kampf-
moral und Laune gegen die clevere 
Coburger Mannschaft. Begleitet war 
das Spiel von viel Pech mi Angriff. 
Trotz der hohen Niederlage ließ die 
Mannschaft den Kopf nicht hängen. 
Das nächste Verbandsligaspiel 

nutzte der Club-Nachwuchs als Gene-
ralprobe für die bevorstehenden 
Spiele um die bayerische Meister-
schaft. Gegen den SV Bayreuth I 
wurde wegen leichtsinniger Spiel-
weise 12:16 verloren. Die einzelnen 
Viertel: 2:3, 2:5, 3:3, 5:5. 

Es spielten: Ch. Gorjanac (73), A. 
Röthhingshöfer (73), Ch. Müller (71). 
Ch. Seifert (73), A. Harrer (73), St. 
Graf (69), R. Borg (67), M. Meyer 
(73), M. Mederer (73), A. Schüller 
(73), H. Alt (72), Th. Schulz (71), Th. 
Graf, A. Hochhaus, B. Metzler. 
Das Rückspiel gegen den SV Bay-

reuth am 11. März wurde mit 5:20 
ebenfalls verloren, während einen 
Tag später gegen den 1. sc Schwein-
furt im heimischen Südbad nut 15:8 
gewonnen wurde. 

Im ersten Spiel der A-Jugend um 
die bayerische Meisterschaft gegen 
die Kombination Würzburg 05/Post 
SV Würzburg kam die Mannschaft zu 
einem klaren 19:7-Erfolg (4:2, 7:1, 
4:3, 4:1). Damit stehen die Chancen 
gut, in diesem Jahr Meister zu wer-
den, denn in dieser Mannschaft spielt 
der Rest der Bayern-Auswahl (1. 
FCN stellt sieben, Würzburg fünf 
Auswahlspieler). Die Rivalität dieser 
Auswahlspieler brachte Spielwitz 
aber auch technisches Können zum 
Vorschein. So kam es zu einem sehr 
schnellen und schönen Spiel mit inter-

Termine ... Termine 

SCHWIMMEN 

22./23. 4.: Deutsche Seniorenmei-
sterschaften „Lange Strecke" in Kiel. 
23. 4.: Pokalschwimmen in Coburg. 
29. 4.: Bayerische Sprintmeister-
schaften in Regensburg. 
30. 4.: Frühlingsschwimmen im Süd-
bad. 

WASSERBALL 

1. Mannschaft 
6.17. 5.: Turnier in Leimen. 
20./21. 5.: Turnier in Coburg. 

Die Termine für die Play-off-
Runde liegen noch nicht fest. 
Der Punktespielhetrieh der Übri-

gen Mannschaften beginnt erst wie-
der Ende Mai. • 

essanten Zweikämpfen und schönen 
Toren. 

Alle Spieler waren mit großer Be-
geisterung dabei: A. Röthhingshöfer 
(73), Th. Kurowski (75), A. Harrer 
(73), Ch. Gorjanac (73). M. Sieben-
käs (74), H. Nestler (74. M. Meyer 
(73), M. Mederer (73). A. Schiller 
(73), H. Alt (72). 

Besonders erwähnenswert ist die 
sportliche Einstellung von B-Jugend-
Spieler Holger Nestler, der, dank der 
Unterstützung durch seinen Vater, 
vor und nach diesem Wasserballspiel 
für die SG Fürth noch an einem 
Schwimmwettkampf teilnahm. 

Die 11-Jugend (Jahrgang 74 und 
jünger) startete ihre Meisterrunde ge-
gen dcii SV Delphin Ingolstadt und 
verlor klar 19:4. Ohne die Leistungs-
träger Holger Nestler und Michael 
Siebenkäs war es für die Mannschaft 
zu schwer, zumal es für viele Spieler 
der erste Einsatz war. Die einzelnen 
Viertel: 3:1.4:2,6:0,6:1. 

Es spielten: J. Dick. A. Schieller. 
M. Vildic, Ch. Fandrich, Th. Ku-
rowski, M. Bischoff, M. Strascz-
kowski, 51. Braun, J. Bauer, A. Marl-
nesku. \I. Helbling. Cli. Schubert, 
St. Sol;L)a. 
Zum nächsten Spiel ist der SV 

Würzburg nicht angetreten. Das Spiel 
wird mit 10:0 und zwei Punkten für 
unsere Jugend gewertet. 

Im Spiel gegen den Ortsrivalen 
Post SV am 13. März gab es dann ei-
nen Kantersieg mit 40:2, der unserer 
13-Jugend reelle Chancen auf die Mei-
sterschaft einräumt. In diesem Spiel 
wirkten neben den bereits oben ge-
nannten Spielern noch Holger Nest-
ler, Michael Siehenkäs und M. Solaja 
nhit.• 
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-‚/ 1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Unser RoUschneflauf-Team für 1989 

;k A 

4 
IL:-

Auch 1989 für den Rolischnellauf im 1. FCN am Start: Barbara Fischer Martina 
Marko, Alexander Kutz, Nicolai Kutz, Nadine Zenker und Alexander Funk (von 
links). Foto: Schmidtpeter 

Kiassenlaufen auf dem Eis in 
Deggendorf und in Oberstdorf 

Club-Läuferinnen 
hielten gut mit 

Silke und Claudia Schoni sowie 
Kerstin und Tanja Seufferlein waren 
als Läuferinnen des 1. FCN beim 
Klassenlaufen auf dem Eis im Deg-
gendorfer Kunsteis-Stadion. Unsere 
vier Nachwuchs-Läuferinnen ließen 
sich vom großen Starterfeld nicht 
beirren. Sie konnten die Klasse vier 
mit Erfolg in der Kür bestehen. 

Die älteren Läufer und Läuferin-
nen wurden zur Abnahme ihrer Klas-
sen ins Bundesleistungszentrum nach 
Oberstdorf eingeladen. Dort konnte 
ebenfalls mit Erfolg Petra Bindl die 
Klasse Kur eins bestehen. Unseren 
Läuferinnen, einen herzlichen Glück-
wunsch! • 

II, 

Rollhockey: 
1.5.: ERV Schweinfurt - 1. FCN 
6. 5.: RKB Gustavsburg - 1. FCN 
4.6.: ERSC Bamberg- 1. FCN 

Rollkunstlauf: 
2& 4./i. 5.: Kader-Ausbildung in 
Duisburg-Wcdau. 
13. 5.120. 5.: Internationale Roll-
sportwoche in Garmisch-Parten-
kirchen. 
25. 5.128. 5.: 9. Internationaler 
Deutschland-Pokal in Weil/ 
Rhein. 

Rollschnellauf: 
29. 4./1. 5.: 19. Internationales 
Rathauskriterium in Wien. 
3. 5.17. 5.: A-B-C/D Kader-Lehr-
gang in Inzell. 
13. 5./14. 5.: 11. Internationales 
Kriterium in Groß-Gerau. 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendrotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 09 1115 44 07 38 
VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg. 
Valznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Postf. 1243 
8807 l-leilsbronn Tel. 09872/441 (FAX)446 

Teletex 987280 

Die nächsten Starts 
Auch 1989 veranstaltet der BRV 

wieder seinen beliebten Wettbewerb 
„Bayern-Pokal". Dies ist ein Wander-
pokal für Kürwettbewerbe. Voraus-
setzung für den Pokalgewinn sind 
mindestens drei Starts. Wie im ver-
gangegenen Jahr wird eine starke 
Gruppe der Nachwuchsklasse unse-
res Vereins am Wettbewerb teilneh-
men. Seit 1986 werden für den Kader 
die Ergebnisse des Bayern-Pokals mit 
berücksichtigt. 

*** 

Zum 19mal bereits veranstaltet der 
Österreichische Schnellauf-Verband 
sein internationales Rathaus-Krite-
rium. Die Bahn. zwischen Wiener 
Rathaus und Burgtheater gelegen, 
verspricht immer wieder spannende 
Wettbewerbe. Eine Mannschaft des 
1. FCN mit Barbara Fischer. Nicolai 
und Alexander Kutz wird erstmals in 
diesem Jahr die Kräfte international 
testen können. Für die Schnelläufer 
des 1. FCN ist es bereits zur Tradition 
geworden, alljährlich am Wiener Kri-
terium teilzunehmen. 

*** 

Die Qualifikationen zur bayeri-
schen Meisterschaft im Rollschnell-
auf hielt bzw. hält der BRV am 16. 
April in Bayreuth und am 23. April in 
Schweinfurt ab. Aus unserer Sparte 
Rolischnelllauf dabei sind Barbara 
Fischer, Alexander Kutz, Nicolai 
Kutz, Alexander Funk, Marc Schmal-
zing und Nadine Zenker. Hoffen wir 
beim Eintritt in die neue Saison auf 
gute Ergebnisse unserer Läufer. U 

Übungsleiter-Priifungen 

I)eni I1eloseic, der Coach unseres 
Rollhockey-Tearns ist einer der Kan-
didaten für den Ubungsleiter-Schein 
im Rollhockey. Der unter der Leitung 
von Helmut Weltz (Bamberg) ste-
hende Lehrgang wurde bereits in 
Ansbach und Bayreuth mit vorberei-
tenden Schulungen angegangen. 
Anja .Hartkopf ist Teilnehmerin ei-

nes Ubungsleiter-Lehrganges im 
Rollkunstlauf in der Sportschule 
München-Grünwald. Dieser Lehr-
gang dient zur Aus- und Weiterbil-
dung von Übungsleitern nach der 
Prüfungsordnung für Ubungsleiter 
im E3RV.• 

Geburtstage im Mai 
Frau Elli Wagner feiert am 3. 

Mai ihren 82. Geburtstag. 
Frau Renate Landgraf wird am 

8. Mai 50 Jahre alt. 
Frau Hedwig Holzer begeht am 

9. Mai das 79. Wiegenfest. 
Frau Juliane Hügelschäfer, 

Club-Mitglied seit 1948, feiert am 
17. Mai ihren 83. Geburtstag. 
Frau Edda Steiberger aus Rö-

thenbach wird am 20. Mai und 
Frau Margarete Heimsauer wird 
am 25. Mai 50 Jahre alt. 
Johann Deuerling aus Hagen-

büchau begeht am 9. Mai das 
92. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Karl Schae-
fer, dem 1. FCN 1921 beigetreten. 
Angehöriger des T.d.A.. feiert am 
14. Mai seinen 90. Geburtstag. Der 
Jubilar war aktiver Fußballer und 
Tennisspieler. 
Hermann Weber aus 6901 Nek-

karsteinach, Club-Mitglieder seit 
1950, begeht am 6. Mai das 83. Wie-
genfest. 

Leonhard Rauscher aus 8411 
Kallmünz. Club-Mitglied seit 1936, 
sowie unser Ehrenmitglied Karl 
Diel feiern am 2. bzw. 4. Mai ihren 
82. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Senator 1)r. 
Max Grundig wird am 7. Mai 81 
Jahre alt. 
Hans Wickles (17.5.), Club-Mit-

glied seit 1953, und Willi Schirde-
wahn (24. 5.), Club-Mitglied seit 
1956, begehen das 79. Wiegenfest. 
Max Kolb (5. 5.), Club-Mitglied 

seit 1949, Senior-Chef des Sport-
hauses Kolb, Josef Zangl (5. 5.), 
Club-Mitglied seit 1964, Konrad 
Güthlein (9. 5.), Friedrich Ferdin 
(15. 5.), Club-Mitglied seit 1950, 
Franz Wermtith (30. 5.), Chef des 
Möbelhauses Wermuth, Club-Mit-
glied seit 1951 und langjähriges 

Mitglied des Verwaltungsrates, 
werden 77 Jahre alt. 

Dr. Hansjörg Schurrer ails 7855 
Weil, Club-Mitglied seit 1929, und 
Kurt Zwick aus 7778 Markdorf fei-
ern ihren 75. Geburtstag. 

Ferdinand Zeller, viele Jahre 1. 
Vorsitzender der Club-Leichtathle-
ten, dem 1. FCN seit 1931 angehö-
rend, begeht am 12. Mai das 74. 
Wiegenfest. 

Rudolf Wilnewski aus 6530 Bin-
gen, Club-Mitglied seit 1961, wird 
am 7. Mai 72 Jahre alt. 

Karl-Heinz Jens, Redakteur des 
Kicker-Sportmagazins, Club-Mit-
glied seit 1950, feiert am 12. Mai 
seinen 71. Geburtstag. 

Martin Silberhorn, (6. 5.), Club-
Mitglied seit 1936, ehemals heraus-
ragender Spieler unserer 1. Hand-
ball-Mannschaft, Walter Stöber 
(14. 5.), Club-Mitglied seit 1949, 
Erwin Cräbner aus Bayreuth (17. 
5.), Willi Büttner (26. 5.), Willi 
Pröll (28. 5.), Club-Mitglied seit 
1949 und Otto Liedel (29. 5.) bege-
hen das 70. Wiegenfest. 

Robert Kraus aus Waldsassen (4. 
5.), Oskar Kaufmann aus Fichtel-
berg (24. 5.) und Hermann Viel-
berth aus Fürth (29. 5.), werden 65 
Jahre alt. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: Wil-
helm Steinbauer (2. 5.), Walter 
Goller (5. 5.), Adolf Lenoir (17. 
5.), Club-Mitglied seit 1952 und 
Angehöriger unserer erfolgreichen 
Boxstaffel der fünfziger Jahre, 
Horst Möbius (19. 5.) Club-Mit-
glied seit 1951. Willi Flirt (20. 5.), 
Club-Mitglied seit l)-I9, und Ru-
dolf Schmidt (25. 5.), Club-Mit-
glied seit 1960. 
Das 50. Wiegenfest begehen: Jo-

sef Peter aus Töging/Inn (5. 5.). 
Klaus Koller (6. 5.), Klaus Schind-
ler (8. 5.), Ernst Schwartz (15. 5.). 
Club-Mitglied seit 1964, Lutz 
Coinbe (18. 5.), Viktor Lange (18. 
5.), Klaus Schwarzmann (19. 5.), 
Wolfgang Haack aus Kupferzell 
(20. 5.) und Ceo Gillich aus Rot-
tenbach (27. 5.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin -

dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Mai gebo-
renen Club-Mitgliedern! 

Blumen fir Jubilar Gustl Stang 

1 
1 

Am 1. April feierte Club-Ehrenmitglied Gust! Stang aus Schwarzenbruck seinen 
80. Geburtstag. Der Jubilar erwarb sich in erster Linie Verdienste um die Leicht-
athletik und den Ski-Sport. Seit langem ist er auch Angehöriger des Tisches der 
Alten. Andreas Weiß (links) und 1 d. A.-Sprecher Hans Reinhardt überbrachten 
dem 'Geburtstagskind die Glückwünsche des 1. FC Nürnberg sowie einen 
Blumenstrauß. Foto: Schmidtpeter 
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Herrlich knusprig und 
so schokocremig! 
Viele lustige Koala-Bären mit dicken 
Bäuchen voller Schokocreme. 



10 Vor kna4,1 pp knäpp 21 Jahren war es ‚MMM" - Meister-
macher Max Merkel -‚ der dem 1. FC Nürnberg den 
letzten Titel beschert hat. ‚MMM" könnte dem Club 
auch heuer helfen, endgültig den Kopf aus der : 

Abstiegs-Schlinge zu ziehen. Aber keine Angst: der 
spruchgewaltige Peitschenknaller aus Wien steht 
nicht hinter den drei Buchstaben. „MMM" anno 1989 
ist gleich Motivation, Mumm und Moral. Die Trümpfe, 
des 1. FCN auf der Zielgeraden dieser Saison. 
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Heimspielen 
L 11 

Winner Zeile 17-19• 8500 Nürnberg ieb Tel. 50 24 95/74 75 78 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
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vom Kurz-Lehrgang. 
der National-Mann- - * 

schaft Tmtz schwerer 
Zahnèchmeizen hinter-
ließ Club-KeeperAndy  

Köpke an den beiden  

Tagen in Herzogen-
aurach einen ausge-  

$ AM  zeichneten Eindruck. 
' 4 Er quaIto sich im . 

Training, machte gute 
4. Miene zunibösen  

Spiel mitSepp Maler 
und Bodo 11, 
kürnrnerte sich rn 
seine Fans und 
sinnierte am Boden. 

• " über seine Zukunft 

Fotos: Reinhold Eckert 



Gehalten! 

Die Situation ist brenzlig. Jetzt 
heißt es: Aufgepaßt! Nur keinen 
Gegentreffer kassieren. 
Andreas Köpke vom 1. FC Nürnberg 
kennt diese »torverdächtigen« 
Situationen. Er muß den »Braten« 
riechen, muß blitzschnell reagieren 
und gutes Stellungsspiel beweisen. 

Und dennoch: Auch Andreas ist 
gegen Tore nicht gefeit. Dafür um 
so mehr gegen die finanziellen 
Folgen, die die Risiken des Lebens 
mit sich bringen können. Denn mit 
ihm steht die Württembergische 
»zwischen den Pfosten«. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Känigstraße 2 



Trainingslager der 

Wasserball-Jugend 

I 

I 

Kein 
schlag— 

ins Wasser 
Der Mann ist zweifellos ein Glücksfall 

für den 1. FC Nürnberg: Marco Gor-
janac (Bild oben) hat beim Club ei-

nen regelrechten Wasserball-Boom ausge-
löst. Der engagierte Jugendtrainer formt 
Talente wie am Fließband und feierte mit 
seinen Nachwuchs-Teams erste Erfolge 
auf bayerischer und süddeutscher Ebene. 4 

Quasi als Belohnung und Anreiz zu neuen 
Taten bezog der kompetente Sportlehrer 
mit seinen Jungs über Ostern ein achttä --'qwwmmm 

ges Trainingslager in seiner jugoslawP411411 Heimat. Einhelliger Tenor 

' Teilnehmer und des mitgereist 
treuer-Stabs": Es war eine g 
Sache! 

I 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! f4& 

M IJ S I KKL I 1.3 1t2,,•s 
Meisterwerkstätte für 1 Musikinstrumente Reparaturen an 1 Orgel-. Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgeln - Klaviere 1 allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Tafelfeldstraße 22-24- 8500 Nürnberg 70 Wölckernstr. 29 - Nürnberg Tel. (0911) 441770 + 441430 
Filiale: Bahnhofstr. 15 Weißenburg . Tel. (09141) 4715 Telefon 0911145654 
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Fortseztung s-on S. 9 

Kein Schlag 
ins Wasser 

Der Trip nach Rijeka hatte zwar 
Urlaubs-Charakter, aber dort 
wurde auch hart gearbeitet. 

Im herrlich am Mittelmeer gelege-
nen „Primorje-Klub" - er verfügt 
über ein sehr schönes Tragluft-Hal-
lenbad - trainierten die Jungs täg-
lich zwei Stunden am Vormittag, 
und am Abend stand meist noch ein 
Spielchen gegen den heimischen 
Nachwuchs auf dem Programm. 
Das Kommando führte Marco 

Gorjanac zusammen, mit den bei-
den jugoslawischen Olympia-Teil-

nehmern Ozren Bonacic und Dejan 
Dabovic, die den Nürnbergern alles 
abverlangten. .‚Disziplin' lautete 
in diesen Tagen das Schlagwort. 
Mit ‚.Disziplin" umschrieb Profi-
Trainer Bonacic auch den Lei-
stungsunterschied zwischen den 
Franken und .‚seinen" Jungs. Die 

Club-Cracks hingegen sprachen 
von ‚.eisernem Drill", als sie von 
der Trainingsintensität ihrer jugo-
slawischen Altersgenossen hörten. 
Die Buben dort trainieren vor und 
nach der Schule und bestreiten 
abends meist noch ein Spiel! 

So nach und nach haben sie sich 
aber dem Niveau ihrer Gastgeber 
angepaßt. Am letzten Tag reichte es 
sogar zu einem Unentschieden! 
Marco Gorjanac zog schließlich 

zufrieden Bilanz. „Mein Ziel war 
es, den Kindern das Engagement 
nahezubringen, mit dem die jugo-

Badespaß mit Ball: Bei strahlendem 
Sonnenschein lud das Mittelmeer 
geradezu ein. Rechts: Die Postiona-
Grotte war eine Reise wert. 

Fotos:Mederer 

slawischen Jugendlichen ihren ge-
liebten Sport betreiben. Sie sollten 
lernen, weniger Fehler zu machen 
und mehr Verantwortung zu tragen. 
Die Begeisterung meiner Schütz-
linge ermutigt mich, bereits jetzt 

Fortsetzung auf S. 12 

Said beginnt die  lade-Saison 
Anfang Mai, in wenigen Tagen 

also, öffnet das Club-Bad im neuen 
Zabo wieder seine Pforten. Ein Be-
such in dieser idyllisch gelegenen 
Freizeit-Oase lohnt sich bestimmt. 
Hier geht es noch ein wenig familiä-
rer und ruhiger zu als anderenorts; 
hier trifft man Freunde und Be-

3 

kannte. Hier kann man sich ent-
spannen, aber auch an der Kondi-
tion feilen: das 1985 sanierte, hoch-
moderne Wettkampfbecken ge-
nügt allerhöchsten Ansprüchen. 
Beachten Sie die Hinweise in derTa-
gespresse oder direkt am Eingang 
des Bades. 

4 

ig FIT MIT FITLIKE 
Um für den heißen Bundes-

liga-Endkampf gerüstet zu sein, 
Ist unbedingte Voraussetzung, 
daß der Energie- und Minera-
lienhaushalt stimmt. 

Fitlike-Produkte sind bei den 
Club-Profis hoch im Kurs und 
werden in den verschiedensten 
Zusammenstellungen vor und 
nach dem Taining und natürlich 
im Wettkampf eingesetzt. 

Auch für Amateursportler 
sind Fitlike-Produkte unver-
zichtbare Mineralien- und Ener-
giespender. 
Nähere Informationen über 

die Fitlike-Produkte können Sie 
direkt anfordern bei 

Fitlike-Vertrieb, 
8602 Buttenheim, 
Postfach. 



Dias live - mal so oder so betrachtet! 

I 

• sofort und schnell betrachten 

• mal Monitor mal Lichtbild-

wand U Super Lichtausbeute 

• vollvergütetes 311n51ge5 

90 mm-Objektiv U kein um-

ständliches Umschalten bei den 

wichtigsten Magazintypen 

Vollautomatischer 
Diaprojektor mit 
Monitor 24x24cm, 
umschaltbar auf 
Lichtbildwand-
Projektion. 

IGsT 

Brillante Projektion auf 
ref lecta Lichtbildwanden. 

[in Vollsortiment an Diabetrachter. 
Linse oder Mattscheibe. 

Fragen Sie 
Ihren Fachhändler! 

c• ref iccffl 
rund ums Dia 
reflecta® GmbH Berl ichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-8540 Schwabach Tel.: 09122/150 00  Tx.: 6 24 950 
Ost erreich: M,nolla Aslr,0 Gesellschaft mbH, Amal,enst, 59-61. A 1131 Wien. Tel 022282 6961 

Is 115842 mnol a 
Schweiz: Schmid AG. Aasserfeld. CH 5036 Oberenlfelden. Tel. 064/433636. I. 981155 sco ch 
Belgien: Folron,clrad,ng Co. Av Victor Hugo. 7. B 1420 Brase -lAlfeud.Tel 02/3850963. Is 65848 lppb 
Niederlande: F,dak B V. Industrieweg 46A. NL-3641 AM Mild recht, Tel 02919/86705.1s119211,dak nf 
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Fortsetzung von S. 10 

Kein Schlag 
ins Wasser 
das nächste Trainingslager zu pla-
nen". Im Gespräch ist die Teil-
nahme am Acht-Nationen-Turnier 
in Berlin. 

.-- 
.-- ------- 

Auch die Jungs waren durch die 
Bank begeistert vom „Unterneh-
men Jugoslawien". Christian Mül-
1er, einer der vierjungen Übungslei-
ter, meinte: „Das Trainingslager 
brachte vor allem für unsere Klein-
sten eine enorme Leistungssteige-
rung. Sie engagierten sich mit viel 
Elan und gingen begeistert mit". 
Michael Müller resümierte: „Bei 

4.- 

—c. 

unseren Gastgebern beeindruckte 
mich der Aufwand, der rund um 
den Wasserball-Sport betrieben 
wird", und Andreas Harrer er-
gänzte: „Ich fand die Verbindung 
zwischen Training und Urlaub 
ideal!" 
Am Rahmenprogramm hat es 

auch wirklich nicht gemangelt. Zwi-
schen den Trainingseinheiten fand 
die Club-Crew Zeit zu einem Abste-

cher zu den Plitvicer Seen; auf der 
Heimfahrt besuchte sie die weltbe-
rühmte Postoina-Tropfsteinhöhle. 
Auch Petrus hatte Einsehen mit den 
„Urlaubern" und ließ die Sonne nur 
so herunterknallen. Das reizte na-
türlich zum Baden im Meer, zu aus-
gedehnten Jogging-Läufen und hei-
ßen Tennis-Matches! I 

In Jugoslawien wurde nicht nur Was-
serball gespielt. Am Badestrand fühl-
ten sich die Club-Cracks ebenso 
wohl wie im Restaurant. 

Fotos: Mederer 

MorhIl er 

Aus Freude am 
L3 Genießen. 

7,cher 1' 

Ctbenje(aMn ‚T,WjOJ' 

Ein 
Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

Zum Glück gibt's Tucher.  

F 
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SCHAU MIR IN DIE OHREN. KLE •NES ! 

Das Kleben geht weiter, mit dem Verrücktesten seit der 
Explosion von Melmac! Ein irres Sammelalbum mit 
knallbunten Klebebildern von ALF! Das haut das 
stärkste Erdferkel aus den Mokassins! 
Los! Schwirrt ab zum Zeitschriftenhändler! Da gibt's 
das Album und die Sammelbilder! 
Null Problemo! 

DER CWB 13 



• . . dann gelingt sicher eines Tages 
der große Wurf, 11 Richtige im 
Toto. Denn wer die Spielweise, die 
Form, die Leistungsfähigkeit der 
Vereine verfolgt, kann näher am 
Volltreffer dran sein. Dennoch - es 
gibt immer wieder dicke Überra-
schungen. Und die machen das 
Toto-Spiel so reizvoll und bringen 
im Falle eines Gewinnes das große 
Geld. 

Uns von der Redaktion ist in un-
serer kurzen Totospiel-Lauf-
bahn leider noch kein Treffer 

geglückt; gab es doch immer wieder 
.‚Ausreißer", die unsere Hoffnun-
gen zunichte machten. Auch unsere 
sicher geglaubte Bank, der Club, 
überraschte uns positiv wie negativ. 
So lagen wir mit unseren Tips ein-
fach daneben. Wir alle sind über-
zeugt, es wird besser. Schließlich 
haben auch Trainer und Spieler 

Immer am 
Ball bleiben... 

mehr Konstanz in den Leistungen 
versprochen. 

Natürlich hoffen wir wie alle Tip-
per, daß wir mit dem nächsten 
Tipzettel mehr Erfolg haben. Für 
die 17. Veranstaltung rechnet unser 
Tip-Team mit untenstehenden Er-
gebnissen. 
Was ist, wenn ein Spiel ausfällt? 

Kann es hierbei nicht zu einer völ-
lig unrealistischen Ersatzauslosung 

kommen? Keine Sorge, lieber Tip-
per, dem ist weitestgehend vorge-
beugt. Für jede der Paarungen wird 
nach sportlichen Gesichtspunkten 
eine Tendenz festgelegt, die sich in 
drei Zahlen ausdrückt und immer 
die Quersumme 10 ergibt. So be-
deutet z.B. die Tendenz 8-1-1, 
daß das Spiel mit 80prozentiger 
Wahrscheinlichkeit einen Heimsieg 
ergibt, während ein Unentschieden 

D. Reiber 
Herausgeber 

J. Böck 
Geschäftsführer 

S.Schwan 
Redakteur 

D.Mischustov 
Club-Lesens 

17.Veranstaltung: 29.-30.April '89 

1 0 2 1 0 2 1 0 2 1 0 2 Verein 1 Verein 2 

1. Bay. Uerdingen -  Bay. Leverkusen • 1 U 4 U U 

N • U 4 U • 2. VfL Bochum — Hamburger SV 
4 U U U 4 U 3. Eintr. Frankfurt - VfB Stuttgart 
• K74 U 4 U U 4. SVW Mannheim - Karlsruher SC 
r.4 • U 4 U • 5. Bayern München - Hannover 96 
• Y.14 U U • 4 6.Stuttg. Kickers — Bor. Dortmund 
• • l 4 • U 7. St. Pauli —WerderBremen 
4 U •Y.14 • • 8. FC Köln - Bor. Mönchengladbach 
• 4 UY.14 El U 9. 1. FC Nürnberg —1. FC K'lautern 
4 • U KI4 U U 10. Frankreich—Jugoslawien 
• 4 U rX U U 11. Belaien - CSSR 

oder ein Gästesieg nur mit je 10 Pro-
zent erwartet wird. Die Tendenz 3-
4-3 bezeichnet ein offenes Spiel. 
Jeder Spieler ist so in der Lage, 
nicht nur die mehr oder weniger 
große Wahrscheinlichkeit des Spiel-
ausgangs, sondern das mutmaßli-
che Ergebnis mit einzukalkulieren. 
Die wöchentliche Ausgabe von 
„Spiel mit" informiert Sie einge-
hend. 
Wie die öffentliche Ersatzauslo-

sung vor sich geht, erfahren Sie in 
einem der nächsten Hefte. U 

Ein sichere Tip 

x 
x 
LOM 
TOTO 

LOTTERIE 

»DER CLUB OHNE TORWART 
IST WIE EIN AUTO OHNE CBOX« 
MITMACHEN BEIM CBOX-CLUB-GEWINNSPIEL. FLUGREISE FÜR ZWEI 

PERSONEN ZU GEWINNEN. TEILNAHMEKARTEN IM HANDEL ODER BEI FISCHER 

z.B. VW: 

z.B. MERCEDES: 

Für über 60 Autotypen hat fischer einen perfekt pas-

senden CBOX-Einsatz. Der ideale Aufbewahrungsort 

für alle Cosset ten. Denn nur die CBOX bringt Cassetten 

mit einem Griff auf Tastendruck. 

Die (BOX. Maßarbeit für Cassetten im Auto, z.B.: 

AUDI, BMW, FIAT, FORD, MALDA, MERCEDES, MITSUBISHI, 

OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, RENAULT, ® 

SAAB,TOYOTA,VOLVO, VOLKSWAGEN. 

fischerwerke Artur Fische, GmbH + Co. KG, 0.7244 Tumlingen/Waldochtal 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

'.'-\ I. .•-v _ . - 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

NENVAF-Filmen! HEAVE-Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde mit dem einzigartigen Bildschutz 
Brillanz und natürliche Farben. gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

Foto(!Duelle 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshäusern, 
Quelle-Warenhäusern Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 
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im selben Atem- ten fast zwei Jahrzehnte die interne 
11 die Hoffnung Statistik an. Die Jubiläen steigen - 

in paar Jährchen wenn nichts dazwischenkommt - 

ba11 viel verän- am 5. Mai in Leverkusen (400. 
Spiel für den Club) und am 3. Juni 

s beim alten be- in Hannover (200. Bundesliga-Ein-
sten Jahr läuft satz). „Zahlen bedeuten mir nicht 
Wenn der Club sehr viel", sagt der Dauerbrenner, 
ben will, bleibe „aber ein wenig stolz machen sic 
Pokerei habe ich mich schon. Mit 26 hat er ja noch 
men", versichert einige „ZahIen vor sich!U 
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Alexander Eckenhof aus 
Feucht, Christian Ursprung aus 
Weingarts, Arnold Koch aus Kar-
ben, Ralf Zapf aus Lichtenfels, 
Michael Musijenko aus Nürn-
berg, Peter Eckenhof aus Feucht, 
Jasmin Brey aus Oberasbach, 
Detlef Rösch aus Windelsbach, 
Stefan Berngruber aus Nürn-
berg, Florian Herrmann aus 
Burgthann und Matthias Grillen-
berger aus Heilsbronn sind die 
Gewinner der großen Aktion 
der Württembergischen Versiche-
rung. Vor dem 1:0-Sieg über den 
VfB Stuttgart wurden sie im Bei-
sein von Stadion-Sprecher Franz 
Schäfer (links und Verlag DER 
CLUB-Geschäftsführer Jürgen 
Böck von den B-Jugend-Fußbal-
lern des 1. FC Nürnberg aus dem 
Topf mit zahlreichen Einsendun-
gen gezogen. Die glücklichen Sie-
ger dürfen demnächst zum gro-
ßen Endkampf gegen Club-Kee-
per Andy Köpke antreten und bei 
einem Punktspiel der Club-Ama-
teure in der Halbzeit Elfmeter ge-
gen den besten Torhüter 
Deutschlands schießen. • 

Stefan Edberg, Wimbledon-
Sieger und gegenwärtig die 
Nummer fünf der aktuellen 
Weltrangliste, stattete seinem 
Ausrüstungs-Partner adidas in 
Herzogenaurach einen Besuch 
ab. Dabei inspizierte er seine 
neue Herbst-Kollektion, die der 
Sportartikel-Gigant bei der 
Internationalen Sportartikel-
Messe im September in Mün-
chen präsentiert. Während sei-
ner Stipp-Visite im adidas-
Sporthotel traf der Tennis-Star 
auch Franz Beckenbauer, den 
Teamchef der National-Mann-
schaft. Fußball-Fan Edberg er-
kundigte sich außerdem über 
den 1. FC Nürnberg: „Hoffent-
lich schafft er den Kiassener-
halt'.• 

Klaus Vogel, Vorsitzen-
der der „Club-Freunde 
Wendelstein", setzte sich in 
vorbildlicher Weise für ei-
nen guten Zweck ein. Er 
organisierte ein Fan-Club-
Turnier mit insgesamt acht 
Mannschaften, darunter 
Teams aus Schalke, Lever-
kusen und Berlin. Der Er-
los der Benefiz-Veranstal-
tung kommt einem Jungen 
aus Wendelstein zugute, 
der an chronischer myeliti-
scher Leukämie erkrankt 
ist. Mit den 6000 Mark wol-

len die Eltern des Jungen in 
den USA einen Spender für 
Knochenmark suchen. Sie-
ger des Turniers wurden üb-
rigens die Mönchswald-
Kicker aus Mitteleschen-
bach vor der ersten Mann-
schaft der Wendelsteiner 
Club-Freunde. Den dritten 
Platz belegten die Bock-
lein-Fußballer, ebenfalls 
aus Wendelstein. Die bei-
spielhafte Aktion lobte 
auch Club-Präsident Gerd 
Schmelzer.0 

Hans Gebhardt, Landesvorsitzender der Deutschen Olympischen Gesell-
schaft, Landesgruppe Bayern, ehemaliger Vizepräsident des 1. FC Nürn-
berg und seit 53 Jahren Club-Mitglied, wurde mit dem Großen Verdienst-
kreuz der Bundesrepublik ausgezeichnet. Der bayerische Minister-Präsi-
dent Max Streibl (rechts) übergab im Beisein von Willi Daume, (links), dem 
IOC-Vize-Präsidenten bei einer Feierstunde in der bayerischen Staats 

kanzlei den ehren-
vollen Orden. Vor-
her hatte Hans 
Gebhardt bereits 
das Bundes-Ver-
dienstkreuz am 
Bande und der er-
sten Klasse erhal-
ten Hans Gebhardt 
erwarb sich auch 
als Vorsitzender 
des TSV 1846 
Nürnberg große 
Verdienste. I 

Christian Hausmann, Club-
Neuerwerbung von Bayer Lever-
kusen, heiratete nach der 0:1-
Niederlage in Bochum klamm-
heimlich in Leverkusen seine 
langjährige Freundin Cornelia 
Becker. Die beiden hatten sich 
im Leverkusener Restaurant 
„Prickelpit" von Cornelias Vater 
kennengelernt. Uber das frisch-
vermählte Glück freut sich natür-
lich auch der Rottweiler Berry, 
der Wachhund der Hausmanns 
im Reihenhäuschen in Leerstet-
ten. Nach seiner Heirat hofft der 
wieselflinke offensive Mittelfeld-
spieler, daß er sich auch bald bei 
Cheftrainer Hermann Gerland 
einen Stammplatz erobert. I 

Marc Oechler, Fußball-Amateur 
des 1. FC Nürnberg (rechts) will 
hoch hinaus. Der 21jährige offen-
sive Mittelfeld-Akteur unter-
schrieb einen Zwei-Jahres-Vertrag 
als Profi. Dem Talent traut vor al-
lem Trainer Hermann Gerland den 
Sprung in die Bundesliga zu. Wenn 
der Panzerfaustschütze von der 
Bundeswehr nicht den Durchbruch 
schaffen sollte, will der Coach für 
ein Jahr das Grundgehalt des 
Youngsters übernehmen. Der Abi-
turient kickt schon seit 15 Jahren 
beim Club und schoß in der letzten 
Saison 15 Tore.I 
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Erste'Kamera der Welt, die nicht nur die Entfernung 
automatisch mißt, sondern auch den Bildausschnitt 

automatisch richtig einstellt. 
.. . ..... ........ 

a CHINON Handyzoom 5001 
Motor-Zoom-Objektiv 3,7/35 - 

70 mm, über 2 Drucktasten auch 
individuelle Ausschnittwahl 0 Multi-
Autofocus-Scharfeinstellung, 
Nahbereich ab 90 cm, zusätzlich Spot-
Autofocus • 3fach Belichtungs-
Programmautomatik • automatische 
Elektronenblitz-Zuschaltung (abschalt-
bar), Blitzfolge nur 3 Sek., zoom-
gekoppelter Blitz-Leuchtwinkel 
zoom-gekoppelter Sucher  LCD-

Kontroll-Monitor Einzelbild/Serjen-
bild/Selbstauslöser• Filmeinlege-
und Filmempfindlichkeits-Automatik 
Motor vor-/rückwärts 

Spontane Schnappschüße garantiert scharf mit 
dem einzigartigen 3-Strahl-Multi-Autofocus-System! 

Als erste Kamera der Welt stellt sie 
automatisch den richtigen Bildausschnitt für 
jede Aufnahmesituation ein - auch im Dunkeln 
bei Blitz-Fotos! 
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Fortsetzung von S. 5 

Motivati 
Mumm 9 

Moral 
Hauch der heißhungrigen Kölner im 
Nacken spüren. Möglicherweise fal-
len im ewig jungen Bajuwaren-
Derby am 10. Juni in der Noris die 
Würfel in der Meisterschaft und im 
Abstiegskampf. Das Stadion -würde 
bei einer derartigen Konstellation 
wohl aus allen Nähten platzen! Und 
Kölns Trainer Christoph Daum 
würde dem Club in der Ferne kräftig 
die Daumen drücken. „Ich rechne 
fest mit den Nürnbergern", betont 
der neue Sprücheklopfer Nummer 
eins in der Balltreter-Branche, „sie 
können uns vielleicht zum Meister 
machen und mit den Bayern alle of-
fenen Rechnungen aus den letzten 
Jahren auf einmal begleichen!" Und 
Anders Giske, der vor kurzem einen 
Drei-Jahres-Vertrag in der Domstadt 
unterschrieben hat, würde im näch-
sten Jahr im Europapokal der Lan-
desmeister spielen! 
Angst vor großen Tieren haben die 

Club-Kicker nicht. Im Gegenteil. 
„Man hat in den letzten Wochen gese-

.‚'- --

Für Wochen auf Eis: Club-Torjäger Martin Wagner zog sich beim 1:0 über den 
VfB Stuttgart einen Muskelriß im Oberschenkel zu. 

Das Restprogramm der bedrohten Teams 
1. FC Nürnberg 

Kaiserslautern (H) 
Leverkusen (A) 
M'gladbach (H) 
Bremen (A) 
Dortmund (H) 
Hannover (A) 
FC Bayern (H) 
Kick. Stuttgart (A) 

SV Waldhof 

Karlsruhe (H) 
FC Bayern (A) 
VfB Stuttgart (H) 
Kick. Stuttgart (A) 
Hamburger SV (H) 
St. Pauli (H) 
K'lautern (A) 
Köln (H) 

hen, daß wir uns gegen die Teams aus 
der oberen Tabellenhälfte leichter 
tun. Wenn wir nicht selbst das Spiel 
machen müssen und Raum zum 
Kontern haben, dann sehen wir 
meist besser aus", erinnert Thomas 
Brunner an die Remis in Köln und 
Karlsruhe und an den Sieg über den 
VfB Stuttgart. Gerland ist ohnehin 
egal, wie der Gegner heißt: „Wenn 
alles stimmt und man den nötigen 
Willen hat, dann kann man jedes 
Spiel gewinnen. Man muß dem Geg-
ner nur zeigen, wer Herr auf dem 
Platz ist!" 

Auch Spielernamen sind für den 
engagierten Club-Coach Schall und 
Rauch. Was bei ihm zählt, ist allein 
die Leistung. Manni Schwabl, in den 

Kickers Stuttgart 

Dortmund (H) 
Hannover (A) 
FC Bayern (H) 
Mannheim (H) 
St. Pauli (A) 
Köln (H) 
Uerdingen (A) 
Nürnberg (H) 

Eintr. Frankfurt 

VfB Stuttgart (H) 
Hamburger SV (A) 
K'Iautern (H) 
Leverkusen (A) 
M'gladbach (H) 
Bremen (A) 
Dortmund (H) 
Hannover (A) 

letzten Spielen saft- und kraftlos wir-
kend, bekam das zu spüren und fand 
sich plötzlich auf der Ersatzbank wie-
der. Und Marc Oechler, ein Eigenge-
wächs aus der Amateur-Mannschaft, 
stieg wie Phönix aus der Asche und 
feierte gegen Stuttgart sein Bundes-
liga-Debut. Gerland will den 21jähri-
gen auch in den nächsten Wochen in 
die Brandung des Abstiegskampfes 
werfen. „Einer wie er, der mit dem 
Verein tief verwurzelt ist, zerreißt 
sich in den entscheidenden Spielen", 
weiß der „Tiger", der dem waschech-
ten Nürnberger Oechler noch sehr 
viel zutraut: „Er schafft in der näch-
sten Saison den Durchbruch. Wenn 
ich mich da täusche, bin ich bereit, 
sein Grundgehalt für ein Jahr zu 
übernehmen!"• 

Hannover 96 

FC Bayern (A) 
Kick. Stuttgart (H) 
St. Pauli (A) 
Köln (H) 
Uerdingen (A) 
Nürnberg (H) 
Bochum (A) 
Frankfurt (H) 

Sammeln Sie die 
Bundesliga 

Die erste Serie von 6 Kupfersammelpfennigen 
mit den Vereinsabzeichen bekannter 

Fußball-Bundesliga-Vereine ist 
erschienen 

Stückpreis 
DM2,50 

Bei vielen Banken und Sparkassen 
• Der Punkt-Verlag GmbH, Zugspitzstr. 86 
8500 Nürnberg 50, Rut: 0911 / 81 12 44 

Verlangen Sie Prospekte. 

Jetzt auch als 
Silberkettchen erhältlich 

Silber835 DM49,— 
Versilbert DM 29,50 
Bestellen bei Verlag DER CLUB, 
Abendrotstraße 5, 8501 Schwaig. 

Lieferung frei Haus bei Vorausscheck. 
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Franken hochrmei 
Fränkisch ist Trumpf 

Fränkisch Ist 
Trumpf. Fränkisch 
hat Tradition. Das 
gilt für den Lieb-
lings-Fußballverein 
der Franken, den 
1. FC Nürnberg. 
Es gilt auch für 
Firmen, die dem 
Fränkischen eng 
verwurzelt sind und 
mit ihren Produk-
ten den nördlichen 
Teil Bayerns immer 
wieder ins Ge-
dächtnis rufen. So, 
wie die Likörfabrik 
Dr. Rauch aus dem 
oberfränkischen 
Marktredwitz 
mit seinem „Alt-
fränkischen". 

J
etzt öffnen beide Partner 
in der einmaligen Aktion 
„Fränkisch aus Tradition" 
den Freunden der „fröhli-
chen Tropfen" Tür und Tor. 

Was natürlich nicht heißen soll, daß 
Andy Köpke seinen Gegnern das 
Toreschießen leichter macht. 

Es geht viel mehr darum, daß 
man mit richtigen Antworten im 
Dr. Rauch Gewinnspiel attraktive 
Preise gewinnen kann. Ihnen wird 
das Tor im Olympiastadion in Ber-
lin zum deutschen Pokalendspiel 
geöffnet oder das Club-Stadion, da-
mit Sie in der nächsten Saison alle 
Heimspiele unterm Tribünendach 
verfolgen können. 

In zahlreichen Gaststätten Fran-
kens und der Oberpfalz lädt Sie ein 
sympathischer Aufkleber zum Ein-
tritt in die Wirtsstube ein. 

Er signalisiert zugleich: 
Hier gibt es 
den „Altfränkischen". 
Auf Tischen sind Aufsteller mit 

„fröhlichen Tropfen" plaziert, die 
die Wahl zwischen drei edlen Ge-

. 
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schmacksrichtungen lassen: Alt-
fränkischer Magenbitter, Altfränki-
sche Pflaume und Altfränkischer 
Pfirsich. Welcher ist der beste? Das 
bleibt einzig und allein jedem ein-
zelnen überlassen. Wenn mal ein 
Clubspiel auf den Magen schlug, ist 
es durchaus möglich, daß der Ma-
genbitter favorisiert wird. Auf Er-
folge stößt man natürlich mehr mit 
der „Altfränkischen Pflaume" an. 
Und viele haben's schon entdeckt, 
der „Altfränkische Pfirsich" 
schmeckt auch kombiniert mit Sekt 
vorzüglich. 

Eine Reise zum 
Pokal-Finale in Berlin 
zu gewinnen 
Nach dem Prosit auf den Club 

fällt das Ausfüllen der Gewinnkarte 
sicherlich leicht. 'Wer den richtigen 
Fußballverstand hat, weiß es eh: 
der Club sollte mit dem Abstieg ei-
gentlich nichts zu tun haben. Fragt 
sich nur noch, welchen Tabellen-
platz zum Saisonende er einnimmt 
und wieviel Tore er schießt. Was 
meinen Sie? Ihr richtiger Tip kann, 

Mitmachen lohnt sich! Beim Gewinn-
spiel des Altfränkischen gibt es tolle 
Preise zu gewinnen 

wie schon gesagt, ein verlängertes 
Wochenende in Berlin zum deut-
schen Pokalendspiel wert sein. Na-
türlich dürfen Sie einen Partner 
mitnehmen, bekommen Ubernach-
tung und Taschengeld. Übrigens, 
Sie fliegen ab Nürnberg. 
Auch die anderen über eintau-

send Preise sind eine Teilnahme am 
Gewinnspiel wert. Ihre Antwort 
sollte bis 31. Mai abgegeben wer-
den. Also, darauf achten - wo Sie 
den großen Aufkleber sehen, kön-
nen Sie mitmachen. Wie heißt es 
doch schon: Wir Franken müssen 
zusammenhalten. 

Falls Sie keine Gelegenheit ha-
ben, sich eine Teilnahmekarte zu 
besorgen, können Sie eine bei Dr. 
Rauch, Likörfabrik, 8590 Mark-
tredwitz anfordern. Prost Altfränki-
scher! Prost Club! U 
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Saisonder 24jährige 
j Thomas Klein vom Süd-West-

Oberliga-Spitzenverein SV Eden-
koben einen Profi-Vertrag. Der 
Mittelstürmerhatte heuerhereits 21 
Tore geschossen und war von etli-
chen Bundesligavereinen gejagt 
worden. • 

d Messeservice stehen wir Ihnen 
laus zur Verfügung: 
nd Organisation aller kleinen und 
rn. 
as Buffet oder festliches Bankett, 
p aller Speisen und Getränke zu jeder 
Nachtzeit. 
Transport, Geschirr- und Geräte-

Fachpersonal. 

48 - 8510 Fürth Telefon 747578 
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UNTERHALTSAMES 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Komm mit - 

fahr Schiff! 
TÄGLICH - 

Abfahrt: 9.00 Uhr 
Gebersdorf von Nürnberg ilügeltraße 

nach Forchheim auf dem 
Main-Donau-Kanal... 

Fordern Sie den ausführl. Prospekt an! 

FPS - Fränkische Personen-Schiffahrt 

Juliuspromenade Ia' D-8700 Würzburg 

Telefon (0931)51722 
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>0"" Es steht 
in den Sternen 

Steinbock 22.12.-20.1.  

Gefühle und Notwendigkeiten lassen 
sich bei Ihnen kaum auf einen Nenner 
bringen. Am 5. 5. findet sich wahrschein-
lich trotzdem ein Weg. Allerdings sollten 
Sie davon ausgehen, daß sich nicht alle 
nach Ihnen richten. 

Wassermann 21.1.-19.2.  

Ihnen genügt, was Sie bisher auf die 
Beine gestellt haben. Jemand, der Ihnen 
nahesteht, möchte aber allem Anschein 
nach noch mehr. Das bringt Sie aber 
ganz schön in die Zwickmühle. 

1 ;. Fische 20.2.-20.3. 

Ein Versprechen werden Sie kaum einhal-
ten können. Wie gut, daß es Ihnen an 
glaubwürdigen Erklärungen nicht man-
gelt. Eine unbegründete Absage am 6. 5. 
wäre allerdings sehr undiplomatisch. 

Widder 21.3.-20.4. 

Es macht sich bezahlt, daß Sie einen 
Schritt wagen, von dem alle anderen ab-
raten. Allerdings läuft die Sache nicht von 
Anfang an reibungslos. Orientieren Sie 
sich deshalb beizeiten neu. Weshalb soll-
ten Neulinge, die schneller sind, den 
Rahm abschöpfen? 

Stier 21.4.-20.5. 

Das viele Lob, das Sie zu hören bekom-
men, hat außer Bewunderung vielleicht 
noch andere Ursachen. Am 10. 5. geht 
es um eine große Summe. Beurteilen Sie 
die Situation nicht einseitig. Seien Sie 
froh, daß sich niemand ein Blatt vor dem 
Mund nimmt. 

rz 
Jemand möchte zu Ihnen zurückkehren. 
Diese Aussicht begeistert Sie nicht sehr. 
Aber es wäre unklug, ihm dieTüre vor der 
Nase zuzuschlagen. Wenn Sie wirklich 
ehrlich zu sich sind, müssen Sie einräu-
men, daß Sie trotz allem sehr an der Per-
son hängen. 

J Zwillinge 21.5.-21.6. 

Krebs 22.6. —22.7.  

Viele wollen sich jetzt nach Ihnen richten. 
Doch plötzlich kommen Ihnen Beden-
ken, ob Ihre Empfehlung richtig war. Am 
9. 5. herrscht Klarheit. Warum legen Sie 
es am 12. 5. auf eine Kraftprobe an. Wie 
sie auch ausgeht, Sie werden wenig 
glücklich mit dem Ergebnis sein, wie sich 
bald herausstellt. 

Löwe 23.7. -  23.8.  

Für Sie lohnt sich auch der weiteste Weg. 
Bewahren Sie deswegen viel Geduld. 
Die Person ist Ihr Engagement auf jeden 
Fall wert. Machen Sie ein ehrliches Ange-
bot. Die Früchte werden Sie bald ernten 
können, auch wenn es manchmal nicht 
den Anschein hat. 

Jungfrau 24.8.-23.9. 

Ihre Sorge, daß Ihnen etwas entgehen 
könnte, ist unbegründet. Die Erfahrun-
gen, die andere jetzt machen, haben Sie 
schon hinter sich. Das für Sie wichtigste 
Rennen ist gelaufen. Hoffentlich haben 
Sie auf das richtige Pferd gesetzt. Am 14. 
5. macht man Ihnen eine Freude. 

_‚ -a.-
I4-*-

Waage 24.9.— 23.10.  

Nach mancherlei Unterbrechungen 
kommt Ihr Verein endlich in Schwung. 
Am 11. 5. sollten Sie auf einen Experten 
hören. Dennoch haben sich die Um-
stände geändert. Deshalb dürfen Sie 
nicht mehr von den bisherigen Vorausset-
zungen ausgehen, sondern müssen neu 
analysieren. 

Skorpion 24.10.— 22. 11. 

Nach dem letzten Vorfall tritt eine kurze 
Beruhigung ein. Nutzen Sie die Pause, 
um Ihre erschöpften Reserven aufzufül-
len, Denn mit Ihren Erfolgen dürfen Sie 
sich überall sehen lassen. Aber vielleicht 
sollten Sie die Gründe hierfür nicht jedem 
auf die Nase binden. 

Schütze 23.11.-21.12.  

Zeigen Sie Interesse. Die Bereitschaft, 
die man Ihnen entgegenbringt, ist ein er-
ster Schritt auf dem Weg zur Verständi-
gung. Zur Zeit vermissen Sie eine Per-
son, an der Ihnen viel liegt. Machen Sie 
kein Drama daraus. Man wird Sie auf an-
dere Weise großzügig entschädigen. 
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Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 

1111 

M D)( 7•T 0 CO 

AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

AUGSBURG-LECHHAUSEN 
Meraner Straße 3 
(neben EGM-Kaufland) 

COBURG-DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 
(gegenüber Meister) 

,rund Loh 

I 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG-KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATEV) 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Föhrenstraße 7 
(Nähe Kaufmarkt/McDonalds) 

11 

REGENSBURG 
Im Gewerbepark C 40 
(an der Donaustaufer Straße) 

 .1 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 

WÜRZBURG 
Nürnberger Straße 80 
(neben TTL-Markt) 
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Thomas Brunner 
Ich schätze besonders 
den Service von 
Auto Keßler. 

0411. 

'lA von AU r 
-I Lindler 

i\ni Puintgrahcn 12 8540 'hvahch T. 'l 22) 20 63 64 
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Das perfekte Bausatz- . n System zum Selber-

• planen. U 
U 

U 

iderB2 U 
U 

• Mit 
• über 50 standardisierten : Möbelelementen und unzähligen U 

U 
• Variationsmöglichkeiten, in vier ver- • U fl9 U schiedenen Holzdekoren, für jedes • 
• Fabrikat (VW-LT, DB, Ford, Fiat, 

U Renault, Peugeot, Opel, Mitsubishi, • 
• Toyota, Mazda, Isuzu, Datsun). 

U • — 
• U 

U 
U 7 ReisemobiI-Center 
• 

U 
• 8832 Weißenburg/Bayern 

;er, : Schulhausstraße 16 
• TelefonO9l4l/2081-82 

U TeIex6251O8ffvred 
• U 

Hermann, s Filiale: 8039 Puchheim-Bhf. 
U Josefstraße 23 U 

Telefon: 089/808409 

U 
_____________ UI... I. UU •uUU•U U 
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Das neue Super-Stadion 

Alle beneiden 
den 1. FCN 

Ganz Deutschland staunt 
über das neue Nürnberger 
Stadion. Die DFB-Bosse 
aus Frankfurt schwärmen 
genauso über die im Umbau 

befindliche Super-Arena 
wie Bayern-Manager Uli 

Hoeneß, der schon neidisch 
nach Nürnberg blickt. 

Er wittert bereits Konkurrenz 
für den deutschen Rekord-
meister und forderte jüngst 

entweder die zusätzliche Überda-
chung des Olympia-Stadions in Mün-
chen oder den Neubau einer reinras-
sigen Fußball-Arena. 
Nach der Fertigstellung der Nord-

kurve und der Gegengerade wird 
inzwischen das gigantische Ausmaß 
und die Schönheit der Sportstätte 
am Dutzendteich deutlich. Schon 

30 DER CWB 
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Impressionen vom 
Bau: Mit Hochdruck 
wird an der Fertig-
stellung des neuen 
Nürnberger Stadions 
gearbeitet. Schonjetzt 
beneidet die Bundes-
liga-Konkurrenz den 
Club um dieses 
Schmuckkästlein. 

jetzt freuen sich das Club-Präsidium, 
die Mannschaft mit dem Trainer und 
unzählige Fans: Wenn das Schmuck-
kästlein fertig ist, sieht es nicht nur 
phantastisch aus. Es wird sicher auch 
eine berauschende Atmosphäre herr-
schen. Im Herbst 1990 soll das Jahr-
hundert-Bauwerk mit einem bedeu-
tenden Länderspiel eingeweiht wer-
den. Die Arbeiten laufen auf Hoch-
touren. Im Mai wird die Süd-Kurve 
vollendet sein. Anschließend folgen 
die früheren Blöcke 16 und 1, wo un-
ter den Rängen eine Sporthalle ent-
steht. Im letzten Bauabschnitt wird 
dann die Haupttribüne weitgehend 
erneuert. 

Architekt Günther W. Wörrlein 
hofft, das Stadion fristgerecht seiner 
Bestimmung übergeben zu können. 
Gleichwohl verhehlt er nicht, daß 
der Termindruck gewaltig war: „In 
Anbetracht der geringen Vorberei-
tungszeit schafften wir fast ein klei-
nes Wunder. Da kam uns ganz entge-
gen, daß der Winter heuer weitge-
hend ausfiel und wir fast uneinge-
schränkt weiterarbeiten konnten". • 



Man sollte 
vielmehr 
Farbezeig en 
Natürlich keine roten oder gelben Karten. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in denschönsten Farb'en. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Farbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüller, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 

BiLDERIAND 
Qualitats-Fotos 
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bas Markenbild der Brunninger,Laborgruppe... 
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ICH BIN DABEI 
o Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläute rten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,-). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 

Konto-Nr. 611 

DotumjlJnterschnit 

JUrg'n L-?rm.3flfl 
LriceLLJ,raLtt  
7D9 Rrmpn" 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

• Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten, Zum Vergleich: Abo-Preisjährlich 
DM 3Q—. 

Sie haben ermäßigten Eintrift zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf Sporen. 

Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen, 

Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

Und das Bonbon für Auswärtige 
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—. 

115 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaftfast geschenkf!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerwelherstraße 200,8500 Nürnberg 30 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

StroBe/Ni, 

PLZ/Ort 

Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

DoturMJnterschntl 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I; 
I 
I 
I 

I 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils DM 5,— 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 11,-
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM18,50 

ob DM 18,50 
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Interview 
Herr Schmelzer, 
wie àehts wieder 
nach oben 
Alles über das 
Derby gegen Bayern 
Mit dem Rechen-
Schieber ins 
Stadiona 
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Start nach Maß im bayerischen Finale: Dieter Bernhardt gelang bereits in der dritten 
Minute der Führungstreffer (Bild oben). Aus den Händen von Verbandsjugendleiter 
Hans-Peter Birkner erhielt Spielführer Jochen Thomas den Meisterwimpel (Bild un-
ten). Fotos: Schmidtpeter 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER 
CLUB 
6:0! Endlich 
wieder Meister 
in Bayern! 

Nach zwei erfolglosen Anläufen hat 
die A-Jugend endlich den 20. bayeri-
schen Meistertitel gewonnen. Sou-
verän mit 6:0 (3:0) besiegte die Elf von 
Trainer Dieter Lieberwirth im Finale 
den FC Augsburg, der sich im Süden 
immerhin gegen den FC Bayern Mün-
chen durchgesetzt hatte. 

Vor 1300 Zuschauern in Kareth-Lap-
persdorf ging der Club, der auf Torjä-
ger Frank Türr verzichten mußte, be-
reits nach drei Minuten mit 1:0 in Füh-
rung. Zur Pause stand es 3:0, am Ende 
waren die Schwaben mit dem halben 
Dutzend gut bedient. Der 1. FCN war 
seinem Gegner in allen Belangen klar 
überlegen. 

Der B-Jugend mißlang der Griff 
nach dem Bayern-Titel: sie verlor in 
Odelzhausen gegen den FC Bayern 
München mit 0:3. (Siehe auch Bericht 
im Hauptheft). 

A-Jugend: Lehneis, Burger, Klee-
bauer, Thomas, Schönhöfer, Hof (56. 
Plössner), Bernhardt, Schneider, Rah-
ner, Prem, Klaus (68. Batz)/Tore: 1:0 
Bernhardt (3.), 2:0 Hof (11., Foulelf-
meter). 3:0, 4:0 Klaus (18., 48.), 5:0 
Prem (70.). 6:0 Plössner (79.). 

11-Jugend: Schenk, Moosburger, 
Zenker, Hörauf, Guszpit, Geißner, 
Stein, Hautsch (45. Diebel), Renner, 
Costis, Nüssing.• 

Zwei „alte Bekannte" werden Club-Trainer 

Der 1. FC Nürnberg Ist für die beiden ab-
solut kein „Neuland": Sowohl Dieter 
Nüssing als auch Thomas Kofler haben 
als Aktive die Farben des Clubs getra-
gen. Dieter Nüssing (r), der langjährige 
Kapitän der Fußball-Profis, steigt nun 
als Coach der Amateur-Mannschaft ein. 

Neuer Trainer bei den Handball-Damen 
wird Thomas Kofler (oben mit Abtei-
lungsleiter Hans Schmidt). Der frühere 
Bundesliga-Keeper von Tuspo Nürn-
berg hütete zwei Jahre lang auch das 
Tor der 1. Club-Männermannschaft. 

Fotos: Schmidtpeter, Gatkiewitsch 

Mai/Juni 1989 

Handball-Packungen 
zum Saisonfinale 
(Seite 5) 

Ski-Vereinsmeister 
aut einen Blick 
(Seite 6) 

Tanja Soll rank 
auf Tltebagd 
(Seite 12) 

Ehrungsabend in 
Wort und Bild 
(Seiten 15/16) 

Amateurfußball-,,Vize" 
Werner Busch: 

Alle sind 
eingeladen 

Liebe Club-Mitglieder! 
Die Fußball-

Amateur- und fit-
geiid-A bteilung 
veranstaltet vom 7 
bis 9. Juli ihr dies-
jähriges Sommer-
fest. Gäste aus 
ganz Nordbavern 
kommen in die No-
ris, lull sich mit ii,, -
sei-er Fußballju-
gend im sportli-
chen Wettstreit zu messen. 

Ich se/ic die Norit'endigkeit, eine 
Veranstaltung dieser Art durc/izufüh-
ren itiid dabei die guten Kontakte mit 
den nordbayerischen Vereinen - natür-
lich auch darüber hinaus - zu pflegen. 

Wir sind bestrebt, Nürnberg als 
Sporthochburg weiter im Gespräch zu 
halten - vor allem, was den Fußball-
Nachwuchs anbelangt. 

Es wird eine Menge geboten an die-
sein Wochenende am Valzneru'eiher. 
Ein genauer Programmablauf ist im 
Hauptheft aufgeführt. Natürlich sind 
unsere Platzverhältnisse im M oment 
etwas beengt, (bc/i sie reichen aus, 
wenn wir ein bißchen „ zusammnenrük-
ken". 

Unser Dank geht schon jetzt an alle 
Abteilungen. die uns durch ihre aktive 
Teilnahme und Mithilfe Unterstützung 
gewähren. 

Wir laden alle Club-Mitglieder zu 
unserer Vc'raiistaltuiig recht herz/id, 
ein und freuen uns auf Ihren Be-
slid/i.. 

1 



Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

Amateure 
1. FCN - SpVgg Ruhmannsfelden 

3:0 (am 8. 4.).- 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Stirnweiß (62. Sentürk), Lang, 
Meyer. Ziemer, Oechler, Mackeldey, 
Wüst (56. Grimm). Spielmann /Tore: 
1:0 Spielmann (3.), 2:0 Mackeldey (7., 
Foulelfmeter), 3:0 Spielmann (55.) / 
SR: Dietz (Trebgast) / Zuschauer: 92. 
SpVgg Ansbach -1. FCN 2:0 (am 15. 

4.). - 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, 
Karishaus, Zwingel, Lang, Ziemer, 
Meyer, Sentürk, Grimm (36. Wüst), 
Spielmann I Tore: 1:0, 2:0 Müller (3., 
8.) I SR: Johne (Rugendorf) / Zu-
schauer: 450. 

1. FCN -  Jahn Forchheim 2:0 (am 
22. 4.). - 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, 
Karlshaus, Zwingel, Lang, Ziemer. 
Forster, Mackeldey, Oechler (34. 
Meyer). Spielmann /Tore: 1:0 Oechler 
(5. Foulelfmeter), 2:0 Ziemer (63.) / 
SR: Mayrshofer (Steinheim) 
TSV Pressath - 1. FCN 2:1 (am 25. 

4.). - 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, 
Karlshaus, Zwingel, Lang (46. 
Meyer), Ziemer, Wüst (81. Sentürk), 
Mackeldey, Spielmann. Kaptan /Tore: 
1:0 Reiter (28.), 1:1 Meyer (46.), 2:1 
Reiter (74.)! SR: Eckl (Landshut) I Zu-
schauer: 350. 
ASV Zirndorf- 1. FCN 1:2 (am 29.4.). 
- I. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Meyer, Kaptan (46. Gaetgens), 
Ziemer, Grimm, Mackeldey, Wüst (88. 
Sentürk), Spielmann /Tore: 1:0 P. Fi-
scher (76.), 1:1 Karlshaus (79.), 1:2 
Spielmann (90) / SR: Schülein (TSV 
Steinberg) I Zuschauer: 200. 

1. FCN - SG Quelle Fürth 0:2 (am 3. 
5.). - 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, 
Karlshaus, Zwingel, Meier (75. Wüst), 
Ziemer, Grimm, Mackeldey, Gaet-
gens, Spielmann / Tore: 0:1 Eckardt 
(43., Handelfmeter), 0:2 Zwingel (87., 
Eigentor) I Zuschauer: 150. 
TSV KarethfLappersdorf - 1. FCN 

2:2 (am 7. 5.). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus (36. Grimm), Zwin-
gel, Meyer, Stirnweiß, Gaetgens. Mak-
keldey (81. Sentürk), Kaptan, Spiel-
mann /Tore: 0:1 Meyer (10.), 0:2 Mak-
keldey (22.), 1:2, 2:2 Rösl (31., 34.) / 
SR: Stenzel (Buch am Erlbach) / Zu-
schauer: 300. 

1. FCN-TSVSüdwest Nürnberg 4:0 
(am 12. 5.). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Zwingel, Meyer, Ga-
etgens (56. Sent ürk), Grimm, Mackel-
dey (73. Ziemer), Spielmann, Lang / 
Tore: 1:0 Lang (28.), 2:0 Ziemer (80.). 
3:0 Ziemer (85.). 4:0 Spielmann (88.)! 
SR: Probst (Waldsassen) : Zuschauer: 
50. 
FC Passau -1. FCN 0:0 (am 15.5.). 

- 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Lang, Stirnweiß (62. Sentürk), 
Ziemer, Meyer. Kaptan, Grimm, Spiel-
mann I SR: Wack (München) - Zu-
schauer: 900. 

1. FCN - SpVgg Deggendorf 1:1 
(am 24). 5.). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Lang, Stirnweiß, 
Ziemer. Gaetgens (60. Kaptan), Sen-
türk, Meyer, Spielmann / Tore: 1:0 
Spielmann (70.), 1:1 Troffer (73., 
Foulelfmeter) / SR: Kaiser (Hof) I 
Zuschauer: 67. 
DFB-Pokal: TSV Katzwang - 1. 

FCN 2:2 n. V. (am 11.4.); Club ausge-
schieden. - I. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Lang, Meyer, Zie-
mer, Oechler (90. Grimm), Mackel-
dey, Wüst (76. Sentürk), Spielmann I 
Tore: 1:0, 2:0 U. Rößlein (2., 31.), 2:1 
Frey (78.), 2:2 Spielmann (89.) I SR: 
Ferner (Sachsen) / Zuschauer: 250. 

Immer dabei: die Zwillinge 
Gabi und Steffi 
Schütz, beide 
Schülerinnen der 
13. Klasse in der 
„Maria-Wärts-
Schule" in Nürn-
berg, sind seit 
drei Jahren rege!-
mäßig Gäste bei 
den Spielen unse-
rer Amateur-
Mannschaft. 
Auch bei Aus-
wärtsspielen sind 
sie regelmäßig 
dabei. Derartige 
Fans wie die bei-
den 19jährigen 
sind bei den Spie-
len der Amateure 
leider eine Rari-
tät. Wir hoffen, 
daß sie uns auch 
in Zukunft die 
Treue halten. 
Foto: 
Schmidtpeter 

Al-Jugend 

Gut gespielt - 
aber nur Siebter! 
Die Al-Jugend belegte an Pfing-

sten beim bekannten Salemer Ju-
gend-Turnier den siebten Platz. 

Trotz des enttäuschenden Ergeb-
nisses zeigte unsere Jugend gute 
Spiele und hätte, bei konsequentem 
Ausnutzen ihrer Chancen und etwas 
Glück auch auf den vorderen Plätzen 
landen können. 

Bereits im ersten Spiel im wunder-
schönen Stadion in Friedrichshafen 
wollte kein Tor gelingen. Gegen Dy-
namo Zagreb erzielten wir nur ein 
0:0, wobei klare Chancen und sogar 
ein Elfmeter vergeben wurden. 
Das zweite Spiel brachte die inter-

essante Begegnung zwischen dem 
amtierenden Jugendpokalsieger 1. 
FC Nürnberg und dem amtierenden 
Deutschen Jugendmeister VfB Stutt-
gart. Überraschenderweise waren wir 
in den zweimal 25 Minuten 40 Minu-
ten die klar dominierende Mann-
schaft, hatten wiederum viele Chan-
cen und bei einem Latten- und einem 
Pfostenschuß auch etwas Pech. Als 
der VfB nach 40 Minuten dann zum 
ersten Mal auf unser Tor schoß, wit-
terte er Morgenluft und erzielte kurz 
vor dem Abpfiff das 1:0. 
Im letzten Gruppenspiel gegen den 

PSV Eindhoven hätten wir mit einem 
2:0-Sieg noch in die Endspiele kom-
men können. Bei der Ausgeglichen-
heit der Mannschaften war dies sehr 
schwer und wir wurden wiederum un-
glücklich mit 0:1 besiegt, wobei ge-
rade hier ein wolkenbruchartiger 
Regenschauer eine Aufholjagt er-
schwerte. 
So wurden wir hinter Zagreb, PSV 

Eindhoven und dem VfB Stuttgart 
Gruppenletzer und gewannen nach 
Elfmeterschießen unser Spiel um 
Platz sieben gegen Istanbul. 
Weitere Teilnehmer waren in der 

anderen Gruppe noch der FC Ever-
ton, Borussia Dortmund und Ein-
tracht Frankfurt. 
ton, Borussia Dortmund und Ein-
tracht Frankfurt. 

Insgesamt zeigte sich, daß unsere 

Mannschaft mit dem internationalen 
und deutschen Mannschaften mithal-
ten konnte und für die bevorstehen-
den Spiele gut gerüstet ist. Auch der 
Ausfall von Dieter Bernhardt und die 
Nominierung von Frank Türr in der 
Lizenzspieler-Mannschaft wurde gut 
verkraftet. 
Das Turnier in Salem war und ist si-

cherlich auch wieder eine Reise wert. 
Bei dieser hervorragend organisier-
ten Veranstaltung waren Schwach-
punkte nicht zu erkennen. Zwei her-
vorragende Stadien, acht europäi-
sche Spitzenteams, begeisterungsfä-
hige Zuschauer, sehr gute Schieds-
richter und eine sportinteressierte 
Bevölkerung, die durch das Gelingen 
der Rahmenveranstaltung im Festzeit 
erst das Turnier ermöglichten, waren 
die einmaligen Voraussetzungen. 

Nicht vergessen sollte man die her-
vorragende Unterbringung und Ver-
pflegung im Gasthof Adler in Itten-
dorf. Alles in allem kann man dem 
Organisator Alois Karrer und seinem 
riesigen Team zu diesem Turnier nur 
beglückwünschen. Peter Bussinger 

Punktspiele 

FCAmberg-1. FCN 0:3 (am 9.4.). 
- 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer (65. 
Gempel), Rahner, Thomas, Burger, 
Kleebauer, Bernhardt, Schneider, 
Klaus, Hof (62. Plössner), Türr I 
Tore: 0:1, 0:2 Türr (13., 62.), 0:3 
Klaus (69.)! SR: Lukas (Höhenberg/ 
Zuschauer: 70. 

1. FCN - FC Schweinfurt 05 6:0 
(am 16. 4.). - 1. FCN: Lehneis, Oß-
wald, Rahner, Thomas (49. Schönhö-
fer), Burger, Kleebauer, Bernhardt, 
Schneider (55. Prem), Klaus, Hof, 
Türr I Tore: 1:0, 2:0 Türr (25., 36.), 
3:0, 4:0 Klaus (42., 48), 5:0, 6:0 Türr 
(57., 77.) I SR: Springer (Großohren-
bronn) I Zuschauer: 70. 
TSV KarethlLappersdorf- 1. FCN 

0:2 (am 23. 4.).- 1. FCN: Winnerlein, 
Schönhöfer, Rahner, Thomas, Bur-
ger, Kleebauer, Plössner, Schneider 
(53. Batz), Klaus, Hof (41. Bern-
hardt), Prem /Tore: 0:1 Klaus (14.), 
0:2 Burger (55.) I SR: Arnold (Re-
gensburg) I Zuschauer: 80. 
SpVgg Fürth - 1. FCN 0:6 (am 26. 

4.). - 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer, 

Rahner (50. Batz), Thomas, Burger 
(40. Plössner), Kleebauer, Bern-
hardt, Schneider, Klaus, Hof, Türr I 
Tore: 0:1 Bernhardt (20.), 0:2 Türr 
(22.), 0:3 Bernhardt (35.), 0:4 Ber-
hardt (42.), 0:5 Türr (62.), 0:6 Schnei-
der (80.) I SR: Horbaschek (Winds-
bach). 

1. FCN - Kickers Würzburg 2:0 
(am 30. 4.). - 1. FCN: Winnerlein, 
Schönhöfer (53. Batz), Rahner, Tho-
mas, Burger, Kleebauer, Prem, 
Schneider, Plössner, Hof (41. Klaus), 
Türr I Tore: 1:0, 2:0 Türr (21., 29.) I 
SR: Vasel (DJK Falke) I Zuschauer: 
50. 

1. FCN-VfB Coburg 4:0 (am 7.5.). 
- 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer, Rah-
ner (64. Plössner), Thomas, Burger, 
Kleebauer, Bernhardt, Schneider, 
Klaus (54. Batz), Hof, Prem I Tore: 
1:0 Burger (33.), 2:0 Hof (46.), 3:0 
Bernhardt (60.), 4:0 Schneider (71.) I 
SR: Fleischer (Hallstadt) I Zu-
schauer: 70. 

FV Karlstadt-1. FCN 1:11 (am 21. 
5.). - 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer 
(51. Gempel), Rahner, Thomas, Bur-
ger, Kleebauer (41. Plössner), Bern-
hardt, Schneider, Klaus, Hof, Türr I 
Tore: 0:1, 0:2 Türr(13., 14),0:3 Klaus 
(15.), 0:4, 0:5 Bernhardt (17., 20.), 
1:5 Sulm (30., Foulelfmeter) 1:6 Türr 
(37.), 1:7 Hof (62.), 1:8Türr(69.), 1:9 
Klaus (72.), 1:10,1:11 Türr (75.,77.)/ 
SR: Wirnsberger (Reichenberg) I Zu-
schauer: 750. 

Bayernliga Nord, 
Abschlußtabelle 

1. l.FCNürnberg 132:12 50:2 
2. SpVgg Bayreuth 70:27 41:11 
3. FC 05 Schweinfurt 57:40 39:13 
4. Vikt. Aschaffenburg 49:38 29:23 
5. FCAmberg 50:44 28:24 
6. Kickers Würzburg 51:45 26:26 
7. Jahn Regensburg 53:54 26:26 
8. SpVggFürth 44:51 24:28 
9. TSV Weißenburg 35:44 24:28 

10. Post-SV Nürnberg 41:53 24:28 
11. VfB Coburg 34:34 23:29 
12. FVKarlstadt 36:76 17:35 
13. Kareth-Lappersdorf 15:71 10:42 
14. FCSchwandorf 20:92 3:49 

Juni-Geburtstage 
Name, Vorname Geb.-Datum Mannschaft 
Schhe, Ernst-Adolf 1.6.37 1A-Amateure 
Hoizammer, Werner 1.6.49 1A-Amateure 
Mulzer,Jürgen 1.6.56 Alte Herren 
Busch, Manfred 4.6.56 Alte Herren 2 
Besold, Sebastian 4.6.81 F2-Jugend 
Schmidt, Daniel 6.6.78 D2-Jugend 
Weingärtner, Rent 6.6.78 D2-Jugend 
Henning, Marc 8.6.77 DI-Jugend 
Busch, Werner 9.6.47 2. Vorsitzender 
Ibscher,Patrick 11.6.80 E2-Jugend 
ßirzl,Michael 12.6.63 IB.Amateure 
Kießling, Marco 12.6.75 Cl-Jugend 
Frey, Roland 13.6.68 1, Amateure 
Schmidt, Matthias 13.6.74 B2-Jugend 
Frühbeißer, Ingo 13. 6. 76 C2-Jugend 
Curis,Daniei 13.6.78 D2-Jugend 
Frühbeißer, Kurt 15.6.50 Alte Herren 2 
Falk, Andreas 15.6.77 Di-Jugend 
Valentin, Paolo 16.6.82 F2-Jugend 
Gunkel,Andreas 20.6.74 B2-Jugend 
Valentin, Florian 20.6.79 El-Jugend 
Krogmann,Duschan 22.6.76 C2-Jugend 
Bauer, Markus 23.6.77 DI-Jugend 
Schulz, Karl-Heinz 25.6.31 Cl-Betreuer 
Weigelmeier,Daginar 26.6.66 Damen 
Kirner, Siegfried 30.6.39 Alte Herren 
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Bi-Jugend 

Zu wenig 
Tore -Achter! 

Unsere BI-Jugend nahm am inter-
nationalen B-Junioren-Turnier im 
herrlich gelegenen Rheda-Wieden-
brück teil. 
Unser Team errang den achten 

Platz bei einem starken Teilnehmer-
feld. Neben dem Club waren dabei: 
VfB Stuttgart, 1. FC Köln, Borussia 
Mönchengladbach, 1. FC Kaisers-
lautern, TuS Paderborn-Neuhaus, 
Ajax Amsterdam, Bayer Leverkusen, 
Schalke 04 und Westfalia Wieden-
brück. 
Mit Platz acht konnte man nicht 

ganz zufrieden sein. Nur wenn die 
Mannschaft ihre persönlichen Fehler 
abstellt, kann man mit Zuversicht 
den weiteren schweren Spielen entge-
gensehen. 
Zum ersten Spiel gegen Bayer Le-

verkusen: unsere Mannschaft spielte 
den besseren Fußball und hatte zwei 
klare Torchancen, die aber der Geg-
ner auf der Linie noch abwehren 
konnte. Im zweiten Spielabschnitt 
mußten wir uns durch persönliche 
Fehler mit 0:2 geschlagen geben. 
Im zweiten Spiel gegen Westfalia 

Wiedenbrück, das durch Tore von Co-
stis (2) und Stein mit 3:0 gewonnen 
wurde, lief es wesentlich besser. 
Der nächste Gegner hieß Schalke 

04. Die erste Halbzeit konnte aber-
mals ausgeglichener gestaltet wer-
den, mit den besseren Spielanteilen 
für unsere Jungs. Nach dem Wechsel 
mußte abermals durch einen persönli-
chen Fehler eine 0:1-Niederlage hin-
genommen werden. 
Am Pfingstmontag im Spiel gegen 

Ajax Amsterdam wiederholte sich 
dieses Bild. Man konnte spielerisch 
gut mithalten, es wurden aber keine 
Tore erzielt und man mußte abermals 
mit 0:1 das Spielfeld verlassen. 

Mit 2:6 Punkten und 3:5 Toren 
wurde der vierte Platz in der Gruppe 
zwei belegt. Gegen den Vierten der 
Gruppe eins, den 1. FC Kaiserslau-
tern, wurde ein 0:0 erzielt, abermals 
mit den besseren Spielanteilen für 
uns. Das Elfmeterschießen wurde 
dann mit 4:2 für Kaiserslautern ent-
schieden und wir belegten den achten 
Platz. Rudi Rieger 

Punktspiele 
1. FCN - FC Bayern Alzenau 5:0 

(am 9. 4.) - 1. FCN: Schenk, Moos-
burger, Zenker, Popp, Guszpit, Geiß-
ner, Wück, Hautsch (30. Stein), Ren-
ner, Costis, Nüssing /Tore: 1:0 Wück 
(7.), 2:0 Guszpit (15.), 3:0 Renner 
(45.), 4:0 Wück (62.), 5:0 Renner 
(68.)! SR: Müller (Erlangen/Bruck) / 
Zuschauer: 30. 

1. FCN - FC Amberg 1:1 (am 12. 
4.). - 1. FCN: Schenk, Moosburger, 
Bock, Zenker, Guszpit, Geißner, 
Wück (55. Reuß), Hautsch, Renner, 
Stein, Nüssing / Tore: 1:0 Renner 
(15.), 1:1 Lender (30.) / SR: Junker 
(Eibach), Zuschauer: 30. 
FC Bamberg - 1. FCN 0:5 (am 16. 

4.). - 1. FCN: Raffe!, Moosburger, 
Hörauf, Zenker (55.), Guszpit, Geiß-
ner, Wück (50. Missing), Hautsch, 
Renner, Costis, Stein /Tore: 0:1 Ren-
ner (5.), 0:2 Costis (24.), 0:3 Stein 
(43.), 0:4 Costis (47), 0:5 Renner 

Unsere 62-Jugend beim Turnier in Lugano. Foto: privat 

(50). / SR: Hippacher (Liesberg) / Zu-
schauer: 100. 

1. FCN - SK Lauf 4:0 (am 26. 4.).-
1. FCN: Raffe!, Zenker, Gugel, Hör-
auf, Guszpit, Geißner, Wück, 
Hautsch, Renner, Stein (50. Reuß), 
Missing / Tore: 1:0 Geißner (7.), 2:0 
Stein (20.), 3:0 Nüssing (60.), 4:0 
Geißner (65.) / SR: Götz (SpVgg 
Frankonia) / Zuschauer: 40. 
ASV Neumarkt -1. FCN 1:3 (am 4. 

5.). - 1. FCN: Schenk, Moosburger, 
Gugel, Hörauf, Kastner, Geißner, 
Zenker, Hautsch, Renner, Costis (36. 
Reuß), Stein / Tore: 1:0 Subke (14., 
Foulelfmeter), 1:1 Stein (17.), 1:2 
Zenker (31.), 1:3 Kastner (52.) / SR: 
Schmid] (Kattenhochstadt) / Zu-
schauer: 70. 
SSV Jahn Regensburg-!. FCN 0:2 

(am 7. 5.). - 1. FCN: Schenk, Moos-
burger, Gugel, Hörauf, Guszpit, 
Geißner, Zenker (50. Reuß), 
Hautsch (57. Kastner), Renner, Co-
stis, Stein / Tore: 0:1 Renner (43.), 
0:2 Reuß (65.)! SR: Brei (Geisberg) / 
Zuschauer: 50. 

1. FCN - SpVgg Bayreuth 4:2 (am 
21. 5.). - 1. FCN: Schenk, Moosbur-
ger, Zenker, Hörauf, Guszpit, Geiss-
ner, Stein, Hautsch (36. Gugel), 
Renner (36. Tiepel), Costis, Nüssing 
/Tore: 0:1 Stief(25.), 1:1 Costis (60., 
Handelfmeter), 2:1 Stein (61.), 3:1 
Tiepel (65.), 3:2 Deinhard (66.), 4:2 
Missing (69.) / SR: Appis (SpVgg 
Fürth) / Zuschauer: 70. 

Bayernliga Nord, 
Abschlußtabelle 

1. l.FCNürnberg 94:9 48:4 
2. Vikt. Aschaffenburg 64:18 38:12 
3. Jahn Regensburg 51:18 37:15 
4. SpVgg Bayreuth 46:18 36:14 
5. FCAmberg 62:23 32:16 
6. ATS Kulmbach 44:34 28:24 
7. FC 05 Schweinfurt 31:29 27:25 
8. FCBamberg 38:39 25:27 
9. ETSV Würzburg 28:46 18:34 

10. ASV Neumarkt 25:66 18:34 
It. ASV Chain 24:60 17:35 
12. SpVgg Fürth 23:63 17:35 
13. FC Bayern Alzenau 22:76 11:41 
14. SK Lauf 23:76 8:44 

B2-Jugend 

Die Mannschaft verbrachte an 
Pfingsten herrliche Tage in Lugano. 
Anlaß der Reise war ein internationa-
les Jugendturnier, das zum 30. Mal 
veranstaltet wurde. Zwölf Teilneh-
mer aus fünf Nationen waren anwe-
send, darunter namhafte Vereine wie 
Inter Mailand, Rapid Wien, Waldhof 

Mannheim, FC Sochoux, Calcio 
Como Salzio, FC Luzern, Wasath 
und Young Boys Bern. 
Die Gegner in der Vorrunde, AC 

Bellinzona und Young Boys Bern, 
wurden sicher mit 1:0 und 2:0 be-
zwungen, so daß sich der 1. FC Nürn-
berg für die Zwischenrunde der er-
sten acht Mannschaften qualifizieren 
konnte. Die Gruppe A mit den vier 
Teams war mit dem 1. FCN, Waldhof 
Mannheim, Mailand und FC So-
choux sehr stark besetzt. 

Dies mußte unsere Elf im ersten 
Spiel gegen Waldhof Mannheim 
gleich feststellen, denn nach einer 
schnellen 1:0-Führung kamen die 
Waldhöfer durch Leichtsinnsfehler 
der Club-Abwehr kurz vor der Pause 
zu einem verdienten 3:2-Vorsprung. 

Als der Club offensiv spielen 
mußte und die Abwehr öffnete, ka-
men die Waldhöfer noch zu weiteren 
Toren und siegten 5:1. Da nur der er-
ste Platz in der A-Gruppe zur Teil-
nahme am Endspiel berechtigte, wa-
ren die Hoffnungen auf den Null-
punkt gesunken. 
Am Pfingstsonntag hieß der erste 

Gegner FC Sochoux. Nach deutli-
chen Worten des Trainers Harald 
Bausch sowie des mitgereisten 2. Vor-
sitzenden Werner Busch gingen die 
Spieler mit einer wesentlich besseren 
Einstellung ins Spiel. Jetzt zeigte die 
Mannschaft, was in ihr steckt. Die 
Franzosen wurden ein ums andere 
Mal von schnellen Spielzügen über-
rollt und mit 5:0 besiegt. 
Als das Ergebnis des zweiten Grup-

penspiels (Mannheim - Mailand 1:1) 
bekanntgegeben wurde, war plötzlich 
doch noch die Finalteilnahme mög-
lich. Voraussetzung dafür war eine 
Niederlage der Mannheimer gegen 
Sochoux und ein Sieg unserer Mann-
schaft über Inter. 

Die Italiener waren bereits in den 
Vorrunden beobachtet worden und 
als etwa gleichwertig einzustufen. 
Dies zeigte sich auch im Spiel, wobei 
die größeren Anteile auf Seiten der 
Club-Jugend waren. Die Entschei-
dung wurde durch einen Gewalt-
schuß eines Mailänders entschieden, 
der unerreichbar für Torwart Mathias 
Noppenberger aus 20 Meter in die 
lange Ecke einschlug. 
Nach Bekanntwerden der Waldhö-

fer Niederlage (0:1 gegen Sochoux) 
war die Enttäuschung doppelt so 
groß. Nach der Zwischenrunde stand 
der Club auf dem dritten Tabellen-
platz und spielte somit um Plat7 fünf 
gegen FC Wettingen. In einem über-
legen geführten Match, in dem sich 
der Gegner kaum eine Torchance er-
spielte, erzielte unsere Elf fünf Tore 
und wurde verdient Fünfter. 

Die Fahrt nach Lugano war für un-
sere Spieler ein interessanter Ver-
gleich, wobei festzustellen ist, daß die 
Mannschaften aus Italien und Oster-
reich eine fast profihafte Einstellung 
zeigten und deshalb ganz vorne 
landeten. 
Im Rahmen des Turnieres wurden 

sehr interessante Verbindungen zu In-
ter Mailand geknüpft, die im Herbst 
zu einem Freundschaftsspiel nach 
Nürnberg kommen wird. 

Nicht unerwähnt sollte die überaus 
herzliche Betreuung der Schweizer 
Gastgeber bleiben. Unser persönli-
cher Betreuer „Schorsch" las uns je-
den Wunsch von den Augen ab und 
wird bestimmt eine weitere Teil-
nahme im nächsten Jahr für uns be-
werkstelligen. Peter Marienfeld 

Im 14. Punktespiel der B-Jugend-
Kreisliga trafen die ..ewigen Rivalen 
1. FCN und der TSV Burgfarrnbach 
aufeinander. In der ersten Begeg-
nung wurde die Club-Mannschaft un-
glücklich mit 0: 1 geschlagen. Um die 
Chance auf den Kreismeistertitel zu 
wahren, mußte im Rückspiel ein Sieg 
herausspringen. 

In der ersten Halbzeit überrasch-
ten die Burgfarrnbacher durch ihre 
schnelle und direkte Spielweise, an-
geführt durch den Bayernauswahl-
spieler Ammon, und erarbeiteten 
sich einige Torchancen, die aber vom 
gut aufgelegten Club-Keeper Mat-
thias Noppenberger durch gutes Stel-
lungsspiel zunichte gemacht wurden. 
Unsere Mannschaft ließ anfangs die 
spielerische Linie vermissen und 
konnte eine Führung der Burgfarrn-
bacher nur durch kämpferischen Ein-
satz verhindern. 
Nach einem „Donnerwetter" in 

der Halbzeitpause durch Trainer Ha-
rald Bausch wurde im zweiten Durch-
gang besser kombiniert. Der Erfolg 
stellte sich sofort ein, denn in aus-
sichtsreicher Schußposition wurde 
Mittelstürmer Roger Diebel im geg-
nerischen Strafraum gefoult und 
Mannschaftsführer Fabian Kuch ver-
wandelte den fälligen Elfmeter sicher 
zur 1:0-Führung für den Club. Kuch 
erzielte damit den 400. Saisontreffer 
der B2-Jugend. 

Jetzt lief das Spiel bei der Club-Elf, 
der man nun auch die bessere Kondi-
tion anmerkte. Durch Tore von Ro-
ger Diebel und Alexander Zimmer-
mann wurde das Spiel mit 3: 0  sicher 
nach Hause gebracht. 

Peter Marienfeld 

Roger 
Diebe!: 
100. 
Saisontor 

Der B2-Mittelstürmer Roger 
Diebel erzielte am 12. April im Po-
kalspiel gegen TSV Mühlhof, das 
mit 20:0 gewonnen wurde, sein 
100. Tor in der laufenden Saison. 
Insgesamt erzielte die B2 bisher 
über 400 Treffer. Roger Diebel 
kommt vom TSV Röthenbach/St. 
Wolfgang und spielt seit über zwei 
Jahren beim 1. FCN. In dieser Sai-
son gehört er zum Kader der 
Bayernauswahl. Von demreak-
tionsschnellen und treffsicheren 
Stürmer werden wir für die Zu-
kunft einiges erwarten können. • 
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U' Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4141220 

' Kooperation zwischen Verband;- und' 
Vereinstrainern muß verbessert werden! 

Eigentlich sollte jeder Trainer stolz 
darauf sein, wenn in seiner Mann-
schaft Auswahlspieler stehen, 
schließlich handelt es sich um über-
durchschnittlich gute Fußballer, in 
diesem Fall um die besten aus Bay-
ern. Zur Zeit stehen fünf Spieler der 
CI-Jugend des 1. FCN im weiß-
blauen Aufgebot, eine erfreulich 
hohe Zahl, die eigentlich einen 
Rückschluß auf die Spielstarke die-
ser Altersgruppe beim Club zulassen 
sollte. Doch so uneingeschränkt und 
einfach kann man das natürlich nicht 
tun. Eine so große Zahl von Aus-
wahlspielern hat eben nicht nur posi-
tive Auswirkungen, sondern bringt 
auch Probleme mit sich. 
Da ist zum einen die Doppelbela-

stung von Auswahl und Verein anzu-
führen. Betrachtet man sich den 
..Fahrplan" der Bayern-Auswahl von 
März bis Juli '89, so findet man elf 
mindestens dreitägige Termine, an 
denen die Akteure jeweils anreisen 
müssen. Für den einzelnen Spieler ist 
es neben der psychologisch wichti-
gen Berufung sicher auch von Vor-
teil, wenn er neue Trainer und wei-
tere Trainingsmethoden kennenlernt 
und so die Möglichkeit erhält, sein 
Können weiterzuentwickeln. 

Für den Vereinstrainer ergibt sich 
andererseits das Problem, daß wich-
tige Spieler aus dem Trainings- und 
Spielbetrieb genommen werden und 
eine kontinuierliche Aufbauarbeit er-
schwert wird. Für diese Zeit fällt das 
Üben einzelner Mannschaftsteile 
oder spezielles taktisches Training 
aus; an Spieltagen muß die Mann-
schaft umgekrempelt werden. 

Die Doppelbelastung eines Aus-
wahlspielers schlägt sich auch auf 
dessen Leistungsfähigkeit nieder, 
das gilt vor allem in Zeiten, in denen 
sich die Termine ballen. Ermüdungs-
erscheinungen gleicht normaler-
weise der Vereinstrainer aus, indem 
er Ruhepausen und reduziertes Trai-
ning anordnet, der Verbandstrainer 

hingegen erwartet stets Höchstlei-
stung. 
Auswahlspieler erweitern aber 

nicht nur ihren Horizont hinsichtlich 
von Trainingsmethoden, sondern 
werden auch auf taktischem Gebiet 
doppelt gefordert. Der Ausspruch 
„Neuer Trainer - neue Taktik" ist in 
Fußballkreisen wohlbekannt und so 
verhält es sich auch, wenn man einen 
Vergleich zwischen Auswahl und Ver-
ein zieht. Jeder Trainer hat seine ei-
genen Vorstellungen von Taktik, von 
denen er überzeugt ist und die er in 
die Realität umsetzen will. Mit Rück-
sicht auf das vorhandenen Spieler-
material wählt er seine Taktik. Daß 
es da zu unterschiedlichen Auffas-
sungen kommt, scheint logisch. 
Aufgabe von Verbands- und Ver-

einstrainern sollte es sein, die betrof-
fenen Spieler wegen unterschiedli-
cher Vorstellungen nicht zu verunsi-
chern. Leider kommt es allzu häufig 
vor, daß Auswahlspieler von Lehr-
gängen zurückkehren und nicht 
mehr wissen, was richtig und falsch 
ist. Kein Wunder, daß Zweifel am 
Fachwissen der Trainer laut werden 
und auch die Autorität darunter zu 
leiden hat. Unsicherheiten treten da-
bei sowohl in der Einzel-, als auch in 
der Mannschaftstaktik auf. 

Eine gewählte Taktik sollte nicht 
in einer angeblich „falschen" Taktik 
ihre Begründung finden, sondern 
darin, welcher Spielerkader vorhan-
den ist und ob eine bestimmte Taktik 
damit auch zu realisieren ist. 
Um solche Mißverständnisse zu 

vermeiden, wünsche ich mir als Ver-
einstrainer, daß die Zusammenarbeit 
mit den Auswahltrainern verbessert 
wird, da beide doch im Grunde von-
einander abhängen. Für die Steige-
rung der Leistungsfähigkeit der be-
troffenen Spieler, sowie der jeweili-
gen Mannschaften wäre das meiner 
Meinung nach sehr wünschenswert. 

Dieter Feulner, 
Trainer der Cl 

DI-Jugend 

Der Club gewann zum sechsten 
Mal das Pfingst-Turnier beim TSV 
Eintracht Eschau. 
Im ersten Spiel warder FC St. Pauli 

Hamburg unser Gegner. Die Mann-
schaft konnte die herausgespielten 
hochkarätigen Torchancen - so auch 
einen Foulelfmeter-nicht nutzen, so 
daß dieses Spiel mit 0:0 endete. Da-
nach zeigte unsere Mannschaft in den 
nächsten Spielen eine deutliche Lei-
stungssteigerung und qualifizierte 
sich mit gut herausgespielten Siegen 
für die Zwischenrunde. 

Dabei kam es gleich zu Anfang 
zum Schlagerspiel gegen Borussia 

Bitte vormerken! 
Sommerfest der Club-Jugend-

abteilung mit interessanten Nach-
wuchs-Turnieren, Fanclub-Tur-
nier, Einlagespielen und einem 
bunten Rahmenprogramm. 
Termin 8.19. Juli 1989. 
Zeitplan siehe im Hauptheft. 

Mönchengladbach, das wir mit einer 
guten kämpferischen und spieleri-
schen Leistung nach einem 0: 1-Rück-
stand mit 2:1 für uns entscheiden 
konnten. 
Der 4:1-Sieg gegen den SV Werder 

Bremen sicherte uns unter dem Jubel 
der Zuschauer die Teilnahme am 
Endspiel. 
Das Finalspiel wurde zu der erwar-

tet spannenden und bis zum Schluß 
offenen Partie. Unsere Jungs zeigten 
nochmals, daß sie nicht nur kämpfe-
risch, sondern auch spielerisch die be-
ste Mannschaft war. Der verdiente 
Lohn war ein 1:0-Sieg und die Errin-
gung des Wanderpokales. 
Dem gastgebenden Verein und al-

len Helfern, die dieses Turnier gestal-
tet haben, ist es wieder einmal gelun-
gen, allen Spielern, Funktionären 
und Eltern ein schönes Erlebnis zu 
bereiten. 

Vorrunde: -FC St. Pauli 0:0; -VfR 
Bockenheim 9:0: - SV Erlenbach 3:0; 
- Kreisauswahl Aschaffenburg 1:0/ 
Zisclienrunde: - Borussia Mön-
chengladbach 2:1: - SV Werder Bre-
men 4:1/Endspiel: - Kickers Stuttgart 
1:0. R. W. 

Karl Schäfer wurde 90 Jahre 
Am 14. Mai 1989 vollendete un-

ser ältestes Mitglied, Karl Schäfer, 
sein 90. Lebensjahr. 

Karl Schäfer gehört zu den Män-
nern der „ersten Stunde" in unserer 
Tennisabteilung. Bereits am 31. 12. 
1925 - also wenige Wochen nach der 
Gründung der Abteilung (25. 11. 
'24) - ist Karl Schäfer in den Tennis-
club eingetreten und seitdem unser 
treues Mitglied geblieben. 

Karl Schäfer hat von Anfang an 
aktiv am Club-Leben teilgenom-
men. Er spielte bis ins hohe Alter 

ein ausgezeichnetes Tennis und be-
stach stets durch sein faires und no-
bles Auftreten. 

Heute lebt Karl Schäfer recht zu-
rückgezogen. Seine Freunde freuen 
sich, ihn beim „Tisch der Alten" 
oder bei besonderen sportlichen 
Anlässen als Zuschauer auf unserer 
Anlage sehen zu können. 

Wir wünschen unserem guten al-
ten Tennisfreund weiterhin einen 
geruhsamen und erbaulichen Le-
bensabend. H. Petry 

Die Meden-Spiele 
auf unserer Anlage 
1. Damen: 

24. 6. Großhesselohe München 
25. 6. TC Unterhaching 

1. Senioren: 
1. 7. SC Rießersee 
1. Seniorinnen: 

1. 7. WE Würzburg 
1. Jungsenioren: 

25. 6. GR Weiden 
1. Senioren 11: 

17. 6. Ausstellungspark München 
1. Knaben: 

11.6. 1.SCFeucht 
18. 6. TV Fürth 1860 

1. Mädchen: 
11.6. TC Eibach 
25. 6. TV Fürth 1860 
2. 7. ESV Ingolstadt Rings. 
1. Bambini: 

10. 6. Tuspo Fürth 
17. 6. TSV Ansbach 
24. 6. DRC Ingolstadt 

Spielplan 
für die Bundesliga-Saison 1989: 

28. 7.: HTV Hannover (A) 
30.7.: Grün Weiß Mannheim (H) 
4. 8.: Rot Weiß Berlin (H) 
6. 8. TC Bamberg (A) 

11. 8.: TC Großhesselohe (A) 
13. 8.: H1'V Hannover (H) 
18.8.: Grün Weiß Mannheim (A) 
20.8.: Rot Weiß Berlin (A) 
25. 8.: TC Bamberg (H) 
27. 8.: TC Großhesselohe (H) 

Dauerkarten 
Für die fünf Heimspiele des 1. FC 
Nürnberg sind bereits jetzt zu ha-
ben. Bestellungen nimmt 

Frau Hübscher in der 
FCN-Geschäftsstelle 

Dienstag bis Donnerstag, jeweils 
von 15 bis 18 Uhr unter Tel. 0911/ 
405548 entgegen. 

Die Saison-Dauerkarte (mit 
Hallenrecht bei Regen) kostet 
DM 95,-. (Eine Tageskarte kostet 
DM25,-). 

Beim Grand Prix-Turnier des SK 04 
Lauf hatten die beteiligten Club-Bun-
desligaspieler keine Chance, sich in 
der Einzelkonkurrenz zu plazieren. 
Erfreulich war dagegen die Finalbe-
teiligung von Gollwitzer/Parringer im 
Doppel. Das Endspiel ging nur 
knapp gegen das russische Paar Gab-
richidzefPoliakow mit 7:6, 4:6, 2:6 
verloren. U 

Start in die neue Saison 

Herren zittern - 

Damen jubeln 
Wenig Erfreuliches gibt es über die 

ersten Spiele der 2. Herren-Mann-
schaft in der Regionalliga zu berich-
ten. 
Unser Team mußte bittere Nieder-

lagen einstecken: gegen BW Neu-
Ulm 3:6, 1880 Starnberg 3:6, TC Rie-
merling 2:7, TC Unterhaching 2:6. 

Die Situation ist absolut abstiegs-
verdächtig, doch darf noch gehofft 
werden. 
Umso erfreulicher verlief der Start 

der 1. Damen-Mannschaft. Sie be-
zwang in der Regionalliga Schießgra-
ben Augsburg 7:2. Dieser unerwar-
tete Erfolg ist deswegen besonders 
hoch einzuschätzen, weil die Damen 
aus Augsburg das starke Team von 60 
Fürth mit 5:4 besiegen konnten. 

Die 1. Jungsenioren hatten erhebli-
che Startschwierigkeiten. Die ersten 
drei Spiele gingen verloren: gegen 
WB Würzburg 0:9, TC Hasenbergl 
2:7 und gegen Noris WB Nürnberg 
4:5. 

Desgleichen berechtigt die bishe-
rige Bilanz der 1. Senioren nicht ge-
rade zu besonderen Hoffnungen. Sie 
verlor gegen TC Lindau 2:7, 80 Ro-
senheim 1:8, Iphitos München 4:4 
und TC Amberg 3:6. 
Dagegen erfüllte das erfolgsver-

wöhnte Team der 1. Seniorinnen wie-
der alle Erwartungen. Sie sind in der 
Tabelle Spitzenreiter und gewannen 
gegen TSV Gauting 6:3, RW Lands-
hut 6:3, Luitpoldpark München 6:3 
und TG Heidingsfeld 6:3. 
Das Team der Senioren AK II - im 

Vorjahr Deutscher Mannschaftsmei-
ster - gewann gegen RRTK Regens-
burg, mußte aber gegen die starke 
Mannschaft von GW Fürth eine 0:9-
Niederlage einstecken. 
Unsere Mannschaften, die in der 

Oberliga spielen, kämpften mit unter-
schiedlichem Erfolg. Ein eindeutiger 
Trend ist derzeit noch nicht erkenn-
bar. U 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abend rotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FOR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200. 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist PooL 1243 
8807 Heilsbronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 

Teletex 987280 
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I Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Deftige Packungen zum Abschluß 
In den letzten beiden Bundesliga-

Spielen gegen Meister TV Lützellin-
den und beim Vizemeister Bayer Le-
verkusen stand die stark ersatzge-
schwächte Club-Mannschaft erwar-
tungsgemäß auf verlorenem Posten. 
Auch im Pokal-Halbfinale. beim TV 
Lützellinden gab es für die Truppe des 
scheidenden Trainers Dieter Gömmel 
- seine Nachfolge tritt in der neuen Sai-
son Thomas Kofler an - nichts zu be-
stellen. 

17. Spieltag: L FCN -TV Lützellin-
den 16:26 (9:19). - Nein, nach Über-
raschung roch es auch dann nicht, als 
die Club-Damen nach zwölf Minuten 
gegen den Deutschen Meister TV 
Lützellinden mit 5:2 führten. Am 
Ende rückte der Gast dann das Ge-
schehen ins rechte Licht und gewann 
sicher mit 26:16 (10:9). 
Nachdem Anka Kostowski vor ih-

rem letzten Heimspiel (sie beendet 
ihre Karriere) geehrt worden war, lie-
ßen sich die Lützellindenerinnen von 
ihren 200 mitgereisten Fans erst ein-
mal feiern und die Club-Damen 
forsch aufspielen. Aber Mitte der er-
sten Hälfte konzentrierten sie sich 
dann mehr und mehr aufs Handball-
spielen. Damit war die Suppe für die 
Nürnbergerinnen gegessen und der 
Rest Routine für den Gast. 
Aber man muß der Truppe ein gro-

ßes Kompliment machen. Ohne die 
verletzten Claudia Starke, Doris 
Feldlin und Alexandra Bernthold zog 
sich die Restmanschaft gegen den 
Deutschen Meister achtbar aus der 
Affäre, spielte vor der Pause über 
ihre Verhältnisse, um dann danach 
dem aufwendigen Spiel Tribut zollen 
zu müssen. 

Sie wird im Club-Team in der neuen Sai-
son fehlen: Anka Kostowski. 

Fotos: Gatkiewitsch 

Bundesliga-Abschlußtabelle 
1.1V Lützellinden 469:290 36:0 
2. Bayer Leverkusen 460:277 31:5 
3. Guts Muths Berlin 348:318 26:10 
4. VfL Oldenburg 361:331 24:12 
5. VfLSindelfingen 305:352 14:22 
6. Vif. Engelskirchen 319:386 1323 
7.1. FCNiirnberg 283:343 12:24 
8. Eintracht Minden 357:400 11:25 
9.0W Frankfurt 287:386 9:27 

10. SOJarplund 299:405 4:32 

1. FCN: Kofler - Zucker (1), Ko-
stowski (3/2), Leinfelder (2), Lang-
ner (1), Loch, Csutak (6/1), Seel, 
Grüttner (3), Hirschmann / Strafmi-
nuten: Loch, Seel, Leinfelder - Le-
onte / Zuschauer: 400. 

Erst im Finale gestoppt 
Der BSC Oberhausen lud die 

Club-Handballerinnen des Jahrgangs 
'73 zu einem Turnier nach Weilheim 
ein. Weitere Teilnehmer waren HC 
Dambach Gröbenzell (bayerischer 
Vizemeister), TV Weidhausen (nord-
bayerischer Vizemeister), TSV Fried-
berg (schwäbischer Meister), TuS Ge-
retsried (Vizemeister der Kreisliga 
München) und natürlich BSC Ober-
hausen. (Zugspitzmeister und ober-
bayrischer Vizemeister). 
Der 1. FCN reiste am Vortag an 

und hatte als Verstärkung zwei jün-
gere Spielerinnen dabei. Gleich das 
erste Spiel konnte unsere Mannschaft 
gegen TSV Friedberg nach 25 Minu-
ten mit 6:3 für sich entscheiden. Es 
versprach ein äußerst spannendes 
Turnier zu werden, nachdem auch die 
Gastgeber durch gute Leistungen im 
Angriff und in der Abwehr mit 11:3 
besiegt wurden. 
Als Erster der einen Gruppe muß-

ten die Club-Mädchen gegen den 
Zweiten der anderen antreten. Auch 
in diesem Spiel konnten sie gegen HC 
Dambach Gröbenzell mit einem 6:4-
Sieg überzeugen und zogen ins End-
spiel ein. Bevor sie an diesem Tag 
zum zweiten Mal gegen Friedberg 
spielen mußten, belegten die Ober-
hausener den 6., Dambach den 5., 
Geretsried den 4. und Weidhausen 
den 3. Platz. 

In der regulären Spielzeit um den 

Turniersieg erzielten beide Mann-
schaften nur jeweils sieben Tore; so-
mit gab es eine zehnminütige Verlän-
gerung. Beide Teams machten es für 
alle noch einmal richtig spannend, 
ehe die stark motivierten Friedber-
ger, die vom Publikum lautstark un-
terstützt wurden, in den letzten Minu-
ten den Siegtreffer zum 8:7 erzielen 
konnten. 

Für den 1. FCN spielten: A. Weßa, 
P. Kirchner, Mara Thellmann, Tanja 
Muhr, Sabine Jagob, Stephanie Tep-
per, Birgit Rosemann, Maya Brod-
korb, Blanka Sedivy. 

Weibliche A2-Jugend 
Unser erstes Spiel gegen TV Heils-

bronn mußten wir auf dem Clubplatz 
bestreiten. Es erforderte für alle eine 
ziemliche Umstellung und so verga-
ben wir viele Torchancen. Trotzdem 
konnten wir ein 8:8 herausholen. Ge-
gen ASV Fürth lief es schon besser. 
Wir konnten fast alle Möglichkeiten 
nutzen und siegten verdient mit 14:6. 
Gegen die SG West-Schweinau muß-
ten wir wieder auf einem Hartplatz 
spielen. Wir nahmen das Spiel gleich 
in die Hand und schafften ein 16:9. 

Für den 1. FCN spielten: P. Kirch-
ner, A. Strobel, S. Tepper, M. Gras-
hiller, A. Pittrick, P. Hamacher, P. 
Brodkorb, S. Jagob. 

Petra Kirchner/Stephanie Tepper 

18. Spieltag: Bayer Leverkusen - 

1. FCN 29:10 (15:3). - Eine deutliche 
Abfuhr handelten sich die Handball-
Damen des 1. FC Nürnberg im letzten 
Bundesliga-Saisonspiel beim TSV 
Bayer Leverkusen ein. Allerdings 
mußten die Club-Damen mit dem 
letzten Aufgebot antreten und drei 
Jugendspielerinnen einsetzen. So 
war gegen die erstaunlich motivierten 
Leverkusenerinnen nichts zu erben. 
Die total überforderte Nürnberger 
Mannschaft kam erst nach 17 Minu-
ten zu ihrem ersten Torerfolg. Daß 
die Nürnbergerinnen bis zur Pause 
nur zu drei kläglichen Treffern kam, 
spricht Bände. 
Obwohl während der gesamten 

Saison nie die Bestbesetzung kom-
plett antreten konnte, wurde mit dem 
Klassenerhalt das Saisonziel erreicht. 
Claudia Starke, die zentrale Spielerin 
und Rückraumschützin - sie fehlte 
auch in Leverkusen - kam in dieser 
Saison nur auf neun Spiele. Gerlinde 
Csutak mußte fast die gesamte Vor-
runde aussetzen. 

In der kommenden Saison wird der 
FCN-Mannschaft Anka Kostowski 
fehlen, die ihre Karriere beendet. Für 
sie einen gleichwertigen Ersatz zu fin-
den, wird nicht leicht sein. 

1. FCN: Kofler (41. Minute See]) - 

Csutak (2/2), Kostowski (2/1), Lang-
ner (5), Grüttner (1), Leinfelder, 
Loch, Hirschmann, Dannheisig, 
Schmutterer/Zuschauer: 150. • 

*** 

DHB-Pokal, Halbfinale: TV Lüt-
zellinden -1. FCN 27:10 (12:3). - Das 
Halbfinale war für die Handballerin-
neri des 1. FCN zum Saisonausklang 
erwartungsgemäß Endstation: Bei 
Meister und späterem Pokalsieger 
TV Lützellinden kamen die ersatzge-
schwächten Club-Frauen nicht um 
eine deutliche 10:27(3:12)-Nieder-
lage herum. 

Die Nürnbergerinnen, die ohne die 
Stammspielerinnen Andrea Langner, 
Doris Feldlin, Alexandra Bernthold 
(alle verletzt) sowie Birgit Bögelein 
(Nachwuchs) auskommen mußten, 
konnten den Gastgeberinnen nur in 
der ersten Viertelstunde einigerma-
ßen erfolgreich Paroli bieten, danach 
hatten sie nichts Gleichwertiges mehr 
entgegenzusetzen. 
Großen Anteil daran, daß Lützel-

linden nach zwölf Minuten nur mit 
3:2 in Front lag, hatte Torhüterin Ma-
rion Seel, derTrainer Dieter Gömmel 
angesichts des übermächtigen Geg-
ners erstmals eine längere Bewäh-
rungschance einräumte. Die 18jäh-
rige stellte ihr Talent nachdrücklich 
unter Beweis. 
Daß sie und auch Stammtorhüterin 

Carola Kofler, die ab der 40. Minute 
zwischen den Pfosten stand, die klare 
Niederlage nicht verhindern konn-
ten, war angesichts des Fehlens des 
fast kompletten Rückraums - nur 
Anna Kostowski, die sich sicher auch 
ein besseres Ergebnis zum Abschluß 
ihrer Karriere gewünscht hätte war 
mit dabei - von vorneherein klar. 

1. FCN: Seel, Kofler, Zucker (2), 
Kostowski (1), Leinfelder (1), Loch 
(1), Csutal (3/2), Hirschmann, Grütt-
ner, Neurohr (2), Starke. • 

Wichtiger Termin: 

Außerordentliche 
Jahreshauptversammlung 

der Handball-Abteilung 
am Dienstag, dem 4. Juli '89 

in der Club-Gaststätte. 

Tagesordnung: 

1. Entlastung des Schatzmeisters 
2. Neuwahl des Schatzmeisters 

1. Männer-Mannschaft 
TV Rothenburg - 1. FCN 22:22 

(11:11). -Mit einem überhastet abge-
schlossenen Angriff in der letzten 
Spielminute beim Stande von 22:21 
für die Nürnberger und dem daraus 
resultierenden Ausgleich verspielte 
der Club die Chancen auf den zwei-
ten Tabellenplatz. 
Tore: Lautner (8/8), Heldauer (4), 

Späth (3), Haferkamp (3), Krüger 
(2), Kühnlein (1), Murrmann (1). 

1. FCN - TG l-Ieidingsfeld 21:22 
(11:14). - Eine bis zum Schlußpfiff 
ausgeglichene Partie lieferten sich 
der 1. FCN und die bereits als Meister 
feststehende TG Heidingsfeld. Der 
Club, der auf Lautner verzichten 
mußte, gab trotz eines 11:14-Rück-
standes nicht auf und ging seinerseits 
bis zur 54. Minute mit 21:19 in Füh-
rung. Die Unterfranken zeigten nun, 
daß sie nicht umsonst Meister gewor-
den sind. 35 Sekunden vor dem Ende 
gelang der glückliche Siegtreffer. 

Tore: Krüger (6), Schmidt (5), Löw 
(4), Murrmann (3/1), Heldauer (2), 
Späth (1). 

Vethandsliga-Abschlußtabelle 
1. TG Heidingsfeld 461:374 34:10 
2.CSG Erlangen ll 398:340 31:13 
3.10 Kitzingen 439:382 30:14 
4. 1.FCNiirnberg 371:357 27:17 
5. TV Rothenburg 385:369 26:16 
6. Erlangen-Bruck 397:372 26:18 
7.1V Heilsbronn 375:378 22:20 
8. HG Bamberg 396:395 22:22 
9. TV Bad Windsheim 389:419 18:26 

10. TO Höchberg 369:415 12:32 
11. ASV Pegnitz 320:376 12:32 
12.1V Marksteft 336:459 2:42 

2. Männer-Mannschaft 
1. FCN II - Tuspo Heroldsberg 

16:19 (8:7). - Tore: Dolansky (5/2), 
Dietze (3), Hüftlein (3/1), Schneider-
banger (2), Neumann (1), Fleisch-
mann (1), \Vörtge (1). 
Am letzten Spieltag verlor der 1. 

FCN bei Tuspo Nürnberg II mit 11:23 
(6:11). 

Bezirksliga-Abschlußtabelje 
1. HG Erlangen II 379:291 37:7 
2. ASV Rothenburg 385:288 33:11 
3. Tuspo Heroldsberg 351:328 25:19 
4. TSV Neustadt 408:370 24/20 
5. TSV Schwabach 350:349 21:23 
6. Tuspo Nürnberg ll 349:350 21:23 
7.TVAltdorf 357:406 21:23 
8. 1. FC Nürnberg ll 351:389 20:24 
9. TV Gunzenhausen 400:410 18:26 
10.lVSchweinau 353:374 18:26 
11. SC Uttenreuth 353:381 15:29 
12. HG Fürth 337:434 11:33 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

Vereinsmeisterschaft 1989 

Alles hat 
gepaßt! 

Jeder der 70 Teilnehmer an unserer 
diesjährigen Vereinsmeisterschaft 
stellte sich sicherlich während der An-
reise die bange Frage, wie wird wohl 
die Schneelage noch sein. Wir hatten 
Glück! 

Trotz Sulzschnee und fast schon 
frühlingshaften Temperaturen kon-
nte unser Meisterschafts-Riesensla-
lom (in Kurzform) im Hochziflertal in 
Kaltenbach einwandfrei abgewickelt 
werden. Ein Dank an dieser Stelle 
der Bergbahn, die in Abwicklung und 
Finanzen ungemein entgegenkom-
mend war. Dazu bemühte sich Fami-
lie Unterladstätter im Café Zillertal 
in Strass mit allen Kräften, uns den 
Aufenthalt so angenehm wie möglich 
zu gestalten. Man kann behaupten, 
daß das Zusammenwirken verschie-
dener Umstände wie die gute Stim-
mung unserer Teilnehmer, die Gast-
lichkeit der Wirtsleute, das gemütli-
che Hotel und nicht zuletzt unsere ei-
gene Organisation, uns ein Wochen-
ende bescherte, das sowohl sportlich 
als auch gesellschaftlich sich würdig 
in die Reihe unserer bisherigen Ver-
anstaltungen einordnen läßt. 

Die Siegerehrung nach einem ge-
meinsamen Abendessen am Samstag 
war wie immer der Höhepunkt unse-
rerVereinsmeisterschaft. Die drei Er-
sten der Schüler-, Jugend- und Allge-
meinen-Klasse wurden mit Pokalen 
und Urkunden ausgezeichnet, 
ebenso die Sieger der Altersklasse. 
Alle übrigen Teilnehmer erhielten 
Erinnerungsurkunden und jeder 
Rennteilnehmer konnte per Los noch 
einen Sachpreis in Empfang nehmen, 
den die Firmen Wöhrl und KS-Sport 
spendiert hatten. 
Wie üblich, ermittelten wir auch 

unsere ..Vereinsgurkenmeister". Sie 
waren mit Traudl und Thomas schnell 
gefunden. Der obligatorische Sieges-
preis: natürlich sauere Gurken. Tanz 
und Fröhlichkeit mit Zillertaler Mu-
sik oder Disco-Sound beschloß eine 
gelungene Vereinsmeisterschaft. 

Herzlichen Dank an Traudl, Inge, 
Jürgen, Wolfgang, Günter und an alle 
Torrichter für ihre Mitarbeit. G. H. 

Die besten Schüler v. I.: Armin Hack, Christian Santer Florian Roth, Vorstand Georg 
Haas, Thomas Köhler (Schülermeister), Carmen Schröter (Schülermeisterin). 

Fotos: privat 

Die glücklichen Vereinsmeister beider Sie gerehrung. Von links: Wolfgang Weidner (Sportwart), Hans-Jürgen Ammon (Jugend-
meister), Frank Wagner (Vereinsmeister), Ralf Lenz, Georg Haas (Vorstand). 

Oberes Bild:AK I der Damen, v. I.: Traudi 
BöB! (Vereins gurkenmeisterin), Evi 
Roth (Altersklassenmeisteriri), Ursula 
Köhler Unteres Bild: Georg Haas ehrt 
AK 1-Vereinsmeister Günter Köhler (1.) 

Gruppenbilder der Sieger in der allgemeinen Klasse. Oberes Bild v. I.: Michael 
Schäfer, Thomas Schmidt, Udo Zeiser Thomas Behringer, Jürgen Engel, Gerd Le-
derer Dr. Stefan Albert, Jürgen Krutsch; Knieend v. I.: Roland Seifert, Max-Michael 
Heinritz, Michael Hackner. Unteres Bild v. I.: Valerie Schrack, Claudia Heymann (Ju-
gendmeisterin), Ilona Zeis, Susanne Ruf, Doris Seifert (Vereinsmeisterin), Gabi 
Rechinger, Sabine Weidner 

Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft: 
Schülerinnen: 1. Schröter, Carmen 

und Schülermeisterin 1989 46,59. 
Schüler: 1. Köhler, Thomas und 

Schülermeister 1989 44,02; 2. Roth, 
Florian 44,79; 3. Santer, Christian 
52,08; 4. Hack, Armin 55,71. 
Damen AK IV: 1. Seifert, Maria 

56,09. 
Damen AK III: 1. Merkl, Ingrid 

50,09; 2. Reitzmann, Eva 53,54. 
Damen AK II: 1. Tiede, Traudl 

51,15; 2. Schäfer, Christa 53,13; 3. 
Behringer, Erika 54,25. 
Damen AK 1: 1. Roth, Evi und Al-

tersklassenmeisterin 1989 43,86; 2. 
Köhler, Ursula 47,41; 3. Bößl, Traudl 
56,65. 

Herren AK IV: 1. Seifert, Dietrich 
50,84. 

Herren AK III: 1. Dorfleitner, 
Heinz 46,85; 2. Merkl, Herbert 
49,64; 3. Reitzmann, Heinz 50,22. 

Herren AK II: I. Behringer, Albert 
und Altersklassenmeister 1989 43,49; 
2. Frohnapfel, Peter 44,10; 3. Weid-
ner, Gerhard 44,72; 4. Zeiser, Theo 
48,67; 5. Rechinger, Hermann 48,74. 
6. Dr. Tiede, Wolfgang 49,11; 7. Stett-

ner, Dieter 53,55.8. Schäfer, Thomas 
59,94. 
Herren AK 1: 1. Köhler, Günter 

51.34. 

Allgemeine Klasse: 1. Seifert, Do-
ris und Vereinsmeisterin 1989 40,52; 
2. Rechinger, Gabi 41,36; 3. Weidner, 
Sabine 42,09; 4. Heymann, Claudia 
und Jugend-Vereinsmeisterin 1989 
43,60; 5. Schrack, Valerie 44,46; 6. 
Zeiser, Ilona 45,02; 7. Stettner, Anja 
46,41; 7. Stettner, Kerstin 46,41; 9. 
Ruf, Susi 50,95. 

Allgemeine Klasse: 1. Wagner, 
Frank und Vereinsmeister 1989 37,86; 
2. Ammon, Hans-Jürgen und Ver-
eins-Jugendmeister 1989 39,03; 3. 
Lenz, Ralf 39,28; 4. Schäfer, Michael 
39,84; 5. Seifert, Roland 40,54; 6. 
Heinritz, Max-Michael 41,91; 7. Weid-
ner, Wolfgang 42,03; 8. Zeiser, Udo 
42,07; 9. Engel, Jürgen 43,12; 10. 
Hackner, Michael 43,92; 11. Schmidt, 
Thomas 44,13; 12. Behringer, Tho-
mas 44,19; 13. Lederer, Gerd 46,56; 
14. Krutsch, Jürgen 47,56; 15. Dr. Al-
bert, Stefan 49,24. • 
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Es wird geheiratet: Christine 
Kneißl und Wolfgang Schmitt am 17. 
Juni, Ilona Zeiser und Jürgen Engel 
am 8. Juli. 

Alle Sachgeschenke fur die Teil-
nehmer unserer Vereinsmeisterschaft 
stifteten die Firmen Sport-Wöhrl und 
KS-Sport. 

Unsere Chiemgauer Peter Frohn• 
apfel, Herbert Merki, Heinz Reitz-
mann und Gerhard Weidner brillier-
ten nach der Siegerehrung unserer 
Vereinsmeisterschaft mit einem origi-
nal Zillertaler Hut-Sitz-Tanz. Inge Al-
bert, Eva Reitzmann, Maria Seifert 
und Traudl Tiede standen den Herren 
in der gleichen Disziplin nicht nach 
und wurden mit frenetischem Beifall 
zum Sieg in dieser rhythmisch an-
spruchsvollen Tanzart getrieben. 

Nachträglich wurde bekannt, daß 
Anja Stettner als Lehrgangsbeste un-
ter ca. 60 Teilnehmern die Prüfung 
zur Oberstufe für Übungsleiter absol-
vierte. 

Disco-Spaß im Café Zillertal. Un-
ser Vorstand soll noch zu später, bes-
ser gesagt frühen Stunde mit Rhyth-
muszuckungen im Disco-Keller gese-
hen worden sein. Man munkelt, Eva, 
Gerdi und Heinz haben ihm bei die-
ser besonderen Skigymnastik gehol-
fen. 

Inge Albert hat ihren Gatten als 
Schatzmeisterin anläßlich der Ver-
einsmeisterschaft bestens vertreten. 

Wir gratulieren unseren Ehrenmit-
gliedern Fritz Scherm und Gusti 
Stang zum 93. bzw. 80. Geburtstag. 
Herbert Merkl feierte seinen 60. 
Herzlichen Glückwunsch! 

*** 

Kerstin Stettner ist jetzt auch offi-
ziell als Trainerin für unsere Abteilung 
tätig. Sie widmet sich wie bisher unse-
ren Skikindern, außerdem übernimmt 
sie noch eine Schülergruppe. 

Doris Seifert startet eine bemerkens-
werte Werbeaktion für unsere Schüler-
abteilung. Sie wird persönlich in ver-
schiedenen Nürnberger Schulen auf 
Talentsuche gehen. 

Anläßlich der Pragreise unserer Ski-
kegler soll unser Vorstand in einer Bar 
gesessen und ohne Geld lustig gezecht 
haben. Christa mußte ihn auslösen. 

Eine Geschichte für „Wetten daß?": 
Unser Ehrenvorstand benötigt für 
Stadtbesichtigungen mit U-Bahn und 
Straßenbahn immer nur einen Fahr-
schein!• 

Unsere letzten Rennen in der Rückschau 
Schüler- und Jugendpokal in Ger-

los: Nachdem die Schüler und Ju-
gendlichen tags zuvor bei unserer Ver-
einsmeisterschaft überzeugt hatten, 
hofften wir auch auf ein gutes Ab-
schneiden im RS beim Schüler- und 
Jugendpokal. Wir brachen bereits um 
8 Uhr in Straß vom Vereinsmeister-
schaftsquartier bei Regenwetter auf, 
da der Rennbeginn um 9.30 Uhr an-
gesetzt war. Auf der Gerlosplatte er-
wartete uns Sonnenschein und im 
Vergleich zu Kaltenbach sehr gute 
Schneeverhältnisse. 
Am Start waren 114 Schüler und 34 

Jugendliche. Der Verband hatte vor-
bildliche Arbeit geleistet, denn die 
gesamte Rennstrecke war bereits prä-
pariert. Eine verkürzte Strecke war 
für die Schüler, die gesamte Renn-
strecke für die Jugendlichen vorgese-
hen. Toll motiviert traten unsere 
Schüler und Jugendlichen das Ren-
nen an und konnten fast alle voll über-
zeugen. 

Die Plazierungen: Schüler 10: 2. 
Florian Roth (2.)/Schüler 12: 5. Tho-
mas Köhler (2.)/Schiiler 14/ 8. Car-
men Schröter/Jugend 16: 3. Claudia 
Heymann (2.)/188.21 DSV-Punkte; 
5. Valerie Schrack (3.)/210.65; Ju-
gend 16: 3. Micha Hackner (4.)! 
135.71; 5. Hans Jürgen Ammon (7.)! 
141.41; 7. Max Michael Heinritz/ 
160.01; Jugend 18: 2. Michi Schäfer 
(2.)/114.11. 

90 Minuten nach Rennschluß um 
14 Uhr wurde eine der größten und 
längsten Siegerehrungen, die der Ver-
band bisher veranstaltet hatte, insze-
niert. Rund 30 Pokale und Plaketten 
wurden während der einstündigen(!) 
Ehrung an die Schüler und Jugendli-
chen verteilt, die begeistert von so 
vielen Preisen und Urkunden waren. 
Kompliment an den Verband, der 
trotz finanzieller Engpässe erkannt 
hat, wo er nicht sparen darf: bei den 
Nachwuchsleuten. W W 

Pavel holte den Deutschland-Cup! 
Das Finale um den Deutschland-

Cup fand im österreichischen Warth 
statt. Zur Ermittlung des Siegers zäh-
len die drei besten Ergebnisse im Sla-
lom, die drei besten im Riesenslalom 
und die 2 besten Ergebnisse im Su-
per-G, ähnlich wie in der Welt-Cup-
Wertung. 

Die Rennstrecke am Warther Horn 
präsentierte sich an den beiden Renn-
tagen einmal im gewohnt harten und 
anderntags in einem sehr weichen Zu-
stand. 

Die Plazierungen unserer Läufer: 
Pavel Sticha jun.: im 1. RS 6., im 2. 

Spórthetriéb' 
Montag: 

17.30 Uhr, April-September 
Waldlauf- Damen und Herren, 
Fußball, allgemein -Sportgelände. 
17.30 Uhr, Oktober - März 
Waldlauf- Damen und Herren, 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 
Halle. 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer- Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder - 
Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,- für 
Nichtabteilungsmitghieder. 
18.45 Uhr, Oktober-März 
Skigymnastik - Damen und 
Herren-Vereinsmitglieder- Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50,- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September-Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre; 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 
16.00 Uhr 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Beweglichkeits-
training. 
Während der Umbauzeit unserer 

Halle bitten wir, die Ausweichtrai-
ningsstätten zu beachten. • 

RS 12./Igor Sticha: im 1. RS 19., im 2. 
RS 22. 

Pavel, der vor diesem Rennen die 
Führung im DC schon gehalten hat-
ten, konnte mit diesen Ergebnissen 
endgültig den Deutschland-Cup ge-
winnen. Diese Trophäe ist das höch-
ste Ziel, das ein Städterennläufer in 
Deutschland erreichen kann. 
Wir gratulieren unserem Pavel zu 

seinem persönlich bedeutendsten Er-
folg in seiner Rennlauf-Karriere. Un-
ser Glückwunsch gilt aber auch unse-
rem Igor, der in der Gesamtwertung 
noch einen hervorragenden 9. Platz 
belegte. P St. s. 

Internationale deutsche Meister-
schaften: Eine mit Schneezement 
präparierte Piste, Wind, Schneefall 
und Nebel waren die äußeren Um-
stände dieser Meisterschaften im Sla-
lom in Fischen und im Riesenslalom 
in Balderschwang. Da alle WM-Teil-
nehmer, wie Weltmeister H.-J. Tau-
seher, Weltpokalsieger A. Bittner, M. 
Wasmeier, B. Huber, S. Kraus, dazu 
fast alle starken Ausländer am Start 
waren, stellten diese Rennen eine 
willkommene Bewährungsprobe für 
unsere Teilnehmer dar. 

Die Plazierungen unserer Renn-
läufer: Slalom: 39. Igor Sticha; ausg. 
Pavel Sticha jun.: ausg. Frank Wag-
ner. Riesenslalom: 50. Pavel Sticha, 
65. Igor Sticha. P St. s. 

l»\-l'iinkterennen: Dieser zur 
Deutschland-Cup-Wertung zählende 
Rennen fanden bei Nebel und 
Schneefall auf der Gerlosplatte statt. 
Der Veranstalter hatte die Piste mit 
Schneezement hergerichtet, um ei-
nen einigermaßen zufriedenstellen-
den Ablauf zu gewährleisten. In An-
betracht der Bedeutung des Rennens 
waren alle Spitzenläufer der deut-
schen Städterennmannschaft am 
Start erschienen. Ein auf hohem Ni-
veau stehender \Vettbewerb war zu 
erwarten. Unsere Läufer erzielten 
wieder hervorragende Ergebnisse, 
wobei sich Roland Seifert mit Start-
nummer 84 als 31. mi Slalom beson-
ders auszeichnete. P St. s. 
Unsere Plazierungen, Slalom Da-

men: 14. Doris Seifert, 15. Gabi 
Rechinger: Herren: 4. Pave! Sticha 
jun., 31. Roland Seifert. ausg. Igor 
Sticha, ausg. Ralf Lenz, ausg. Frank 
Wagner, ausg. Michi Hackner: Rie-
senslalom Damen: 18. Doris, ausg. 
Gabi: Herren: 5. Igor, 6. Pavel, 22. 
Ralf, ausg. Frank, Micha. P St. s. 

Termine zum Vormerken 
Jahreshauptversammlung 

der Ski-Abteilung am 13. Juli um 19 
Uhr im Riegel-Zimmer der Club-
Gaststätte. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Protokoll der letzten Ver-

sammlung 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Wahlausschuß 
8. Sonstiges 

Anträge schriftlich bis 30. Juni 
an die Vorstandschaft. 

*** 

Altstadtbegehung am 16. Juni. 
Treffpunkt 16 Uhr am Wetterhäus-
chen an der Lorenzkirche. Abendes-
sen in der Historischen Bratwurstkü-
che St. Lorenz am Jakobsmarkt. 

Abschluß der Skisaison mit einer 
Wanderung oder Radtour und an-
schließendem Picknick im Wendelstei-
ner Forst am 16. Juli. 

Weinfahrt am 28. Oktober nach Det-
telbach und Sommerhausen mit fol-
gendem Programm: Weinprobe und 
Weinkauf in Dettelbach. Wanderung in 
der Umgebung von Sommerhausen. 
Besuch einer Vorstellung im Torturm-
theater in Sommerhausen (Madame 
Null, ein Schwank von Max Dauthen-
dey, Eintritt DM 20,-/Person). Aben-
dessen voraussichtlich in Sommerhau-
sen. Rückfahrt gegen 22 Uhr. Die Kar-
tenzahl für das Torturmtheatcr ist be-
grenzt. Einschreibung ab sofort bei Ge-
org Haas gegen Barbezahlung. 

Am 8. Mai hat unsere Sommer-
Sportgymnastik wieder begonnen. 
Auf Grund der Umbauarbeiten in tin-
serer Halle müssen wir auf die Schul-
halle in der Holzgartenstraße auswei-
chen. Die Zeit bleibt nach wie vor 
montags von 18.45 Uhr bis 20 Uhr. 

Auch das Kinder-Skitraining muß 
verlegt werden. Es findet jetzt im ka-
tholischen Gemeindehaus Zabo 
statt. Mittwoch: 14.45 Uhr 3-5 Jahre 
und 5-9 Jahre: 16.00 Uhr 9-14 
Jahre. U 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunztauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Der Nachwuchs ist schon gut in Form 
Unsere Schüler und Schülerinnen 

boten bei den Meisterschaften zu Be-
ginn der Saison zweifellos die beste 
Gesamtleistung. 

Ein äußerst heftiger Wind und we-
nig angenehme Temperaturen waren 
bei den mittelfränkischen Block-
mehrkämpfen der Schüler und Schü-
lerinnen in Ansbach die weniger schö-
nen Begleitumstände für den ersten 
Start in die Freiluftsaison 1989. Viel 
mehr Freude machten die Leistungen 
unserer Schülerinnen Anne Fried-
rich, Cora Gierse, Petra Lutz, Pia 
Frank und Melanie Kudrewitsch. In 
ihrem ersten Blockmehrkampf hiel-
ten sie sich recht ordentlich. Vier Dis-
ziplinen - 75 in, 80 in Hürden, Weit-
und Hochsprung - hatten alle zu be-
streiten. Abschließend gab es als fünf-
ten Wettkampf den 800-m-Lauf oder 
das Speerwerfen. 
Erwartungsgemäß lief Anne die 

bei weitem beste Zeit über die Hür-
denstrecke. Trotz eines nicht gerade 
guten Starts - diese glückten ihr an 
diesem Tag ohnehin nur in Ansätzen 
- erzielte sie 13.2 Sekunden und da-
mit die Qualifikation für die bayeri-
schen Meisterschaften der Schüler 
und Schülerinnen in Immenstadt. 
16.1 benötigte Pia, die anderen lagen 

Der erste Sieben-Meter-Sprung: 

Jürgen Bast 
überraschte 

Eigentlich hatten die Weitspringer 
der Truppe von Trainer Horst Weber 
erst im Sommer die Schallgrenze von 
sieben Metern angreifen wollen. 
Jetzt überraschte sie Jürgen Bast mit 
7.08 m, die er bei den deutschen Hal-
lenmeisterschaften der Gehörlosen 
(18. 3.) erzielte. Er wurde damit 
Deutscher Meister und schaffte als er-
ster Club-Athlet 1989 die BLV-Quali-
fikation. Herzlichen Glückwunsch! 

Dabei hatte es das letzte Jahr nicht 
gut mit Jürgen Bast gemeint. Zwei 
schwere Verletzungen bedeuteten ein 
ganzes Jahr Trainingspause. Erst im 
Januar '89 konnte er wieder mit dem 
Sprinttraining bei Horst Weber begin-
nen . Ein Weitsprung-Training läßt 
sich in Nordbayern ja leider nicht 
durchführen. Im 60-rn-Sprint schaffte 
Jürgen Bast dann noch Platz zwei. 
Mit 7.20 erzielte er auch hier ein acht-
bares Ergebnis. • 

dann fast gleich auf: 17.5 (Melanie), 
17.6 (Cora) und 17.9 (Petra). 
Nach der „grausamsten" Disziplin 

kam gleich der Weitsprung. Auch hier 
blies in dem ausgesetzten Stadion der 
Wind kräftig von hinten. Etwas über-
raschend tat Petra den weitesten Satz 
(4.23), es folgten Anne (4.19 mit ei-
nem konstanten Absprung 30 cm vor 
dem Balken) und Cora (4.17). 
Wieder ging es zurück auf die Lauf-

bahn. Diesmal schafften gleich zwei 
Mädchen - Anne und Cora - die 
Quali für die Meisterschaft: Anne lief 
10.4 (Start wie oben!) und Cora er-
reichte 10.6; auf 11.4 blieb die Uhr für 
Pia und auf 11.6 für Petra stehen. 
Beim Hochsprung wurde wohl die 

beste Gesamtleistung unseres Quin-
tetts geboten. Sie brachten es auf ei-
nen Durchschnitt von 1.28 in. Trotz-
dem läßt sich gerade in dieser Diszi-
plin noch allerhand verbessern. Mit 
1.32 sprang Cora und Anne am höch-
sten; dann kamen Petra (1.28), Pia 
und Melanie (je 1.24). 
Über das folgende Speerwerfen 

sollte man lieber den Mantel des 
Schweigens breiten. Der einzige 
Trost: alle drei gingen zum ersten Mal 
mit dieser „gefährlichen Waffe" um. 
Im 800-m-Lauf dagegen bot Anne 

Alexander Kudrewitsch wurde in der 
Halle Bayerischer Vizemeister bei der 
8-Jugend (wir berichteten). Rechts da-
neben: Katja Seidel aus Hilpoltstein. 

Foto: Privat 

Karin Roider holte 
Ein großes Aufgebot von Club-

Aktiven startete bei den diesjähri-
gen Meisterschaften des Kreises 
Nürnberg-Fürth-Schwabach. Bei 
sehr schlechten Wetterbedingungen 
errang Karin Roider den einzigen 
Kreistitel für die Club-Farben. Sie 
gewann das Speerwerfen der weibli-
chen Jugend mit 30.66 m. Anson-
sten konnte sich manche Aktive an 
neuen persönlichen Bestleistungen 
erfreuen. In dieser Hinsicht brachte 
Monika Fehling die beste Leistung 
der Club-Jugend. Ober 400 in stellte 
sie sich stark verbessert vor. Mit 61.3 
Sekunden schaffte sie in ihrem er-
sten Rennen gleich die Qualifika-

einzigen Kreis-Titel 
don zu den bayerischen Jugend-
Meisterschaften. Das gleiche gelang 
Elisabeth Schmidt über 100 m. Sie 
lief im Vorlauf 12.5. Im Endlauf kam 
sie in Zeitgleichheit mit den Siege-
rinnen (12.7) auf Platz drei. Außer-
dem gelang ihr mit 5.04 zum ersten 
Mal in der Saison ein Sprung über 
die Fünf-Meter-Marke. 

Bei den Frauen verbesserte sich 
Steffi Wagner im Kugelstoßen auf 
10.34 in und auch im Speerwerfen 
sprang mit 34.06 in eine neue Best-
weite für sie heraus. Bei den Sprin-
tern brachte Jürgen Bast die beste 
Leistung. Im 100-m-Lauf kam er auf 
Platz zwei in 11.1.0 

noch einmal eine Klasseleistung. Mit 
2:41.8 war sie den übrigen Läuferin-
nen hoch überlegen. Fast die gesamte 
Strecke lief sie mit großem Vorsprung 
vor dem Feld. Im Alleingang, bei ei-
nem solch „brutalen" Gegenwind 
noch die Qualifikation für die bayeri-
schen Schülermeisterschaften zu lau-
fen, ist eine Klasseleistung. 
Aber auch die Endabrechnung in 

Punkten kann sich sehen lassen: Platz 
zwei für Anne Friedrich (4250) und 
die Fünfkampf-Mannschaft (17201), 
Platz drei für Cora Gierse (3481); 
Platz fünf für Melanie Kudrewitsch 
(2992), Platz sechs für Pia Frank 
(3273) und Platz sieben für Petra Lutz 
(3205). Bei einem Vergleich mit der 
BLV-Bestenliste vom letzten Jahr 
würde die Mannschaft und Anne 
Friedrich auf Platz vier landen! 

Die Möglichkeiten sind da, bei den 
bayerischen Meisterschaften ziem-
lich gut abzuschneiden. Jetzt die 
Chance nutzen und fleißig trainieren 

trainieren! 
So erfreulich das Wetter am näch-

sten Tag war, so erfreulich war auch 
das Mehrkampf-Ergebnis, das Ru-
pert Schwengler bei den Schülern M 
14 schaffte. Vier (!) persönliche Best-
leistungen gelangen ihm im Block-
Fünfkampf: 10.7 lief er die 75 in; 50 
Zentimeter legte er im Weitsprung zu 
(4.60), die neuen Disziplinen - 80 in 
Hürden (15.9) und das Speerwerfen 
(26.72) - meisterte er mit Bravour. 
Der Lohn war der sechste Platz mit 
4025 Punkten. 
Einen herzlichen Dank gilt Frau 

Friedrich und Herrn Gierse für ihre 
„Fahrdienste". Ohne ihre Mithilfe 
hätte der Trainer allein die Mädchen-
Mannschaft nicht an den Start brin-
gen können. • 

Sonunertrainin 
Training für die Wettkampf-

mannschaft: 
Mittwoch 17.00-20.00 Uhr 

Kunststoffbahn der GNL Nürn-
berg-Langwasser, gegenüber Mes-
sezentrum. 

Disziplintraining (Sprint, 
Sprung, Langlauf, Stoß, Wurf) für 
Schüler/innen ab 12 Jahre, Ju-
gendliche und Erwachsene. 
Allgemeintraining für Schüler/ 

innen ab 8 Jahre, Jugendliche 
(Sportabzeichen). • 

Personelles  
Robert Meyer bezog über Pfing-

sten ein Trainingslager in Latsch im 
schönen Südtirol. Die Sprinterinnen 
gingen in Bozen an den Start und be-
reiteten sich dann auf die Sommersai-
son vor. Die Hypobank Nürnberg lei-
stete dazu einen ansehnlichen finan-
ziellen Beitrag. Dafür einen herzli-
chen Dank! 

*** 

Jürgen Bast bestritt wieder einen 
Einsatz in der Deutschen Nationalm-
annschaft der Gehörlosen. Diesmal 
ging die Reise nach Moskau zum Län-
derkampf gegen die Sowjetunion (Er-
gebnis folgt). Sr 

Langstreckler-Ecke 

Der Pfrimmer-Cup-Lauf in Erlan-
gen war wie jedes Jahr die erste Be-
währungsprobe für unsere Straßen-
läufer (18. 3.). Gleichzeitig wurden 
die Läufe über 15 km/25 km als mittel-
fränkische Meisterschaften gewertet. 
Wie die Ergebnisse zeigen, haben 

sich unsere Aktiven recht wacker ge-
halten. Judith Wagemann verbes-
serte ihre Bestleistung über 15 km um 
über zwei Minuten auf nun 1:04:04. 
Sie belegte bei den Frauen Platz 10. 
Das gleiche schaffte auch Horst Stei-
ner. Er lief mit 1:28:37 (M 20) auch 
die beste Zeit aller Club-Aktiven. 
Bodo Fechler kam auf Platz 13 (M 45/ 
1:36:50). Alfons Busch lief bei sei-
nem ersten Start über 25 km 1:27:17 
(M 40/Platz 15). In der Hauptklasse 
belegte Andreas Engelhardt Platz 18 
(1:30:03). Kurz dahinter kam Tho-
mas Deutscher ins Ziel. Seine Zeit 
von 1:30:36 ist für einen „Neuling" 
doch recht achtbar. Einen Platz da-
hinter erreichte Michael Olbrich das 
Ziel (M 30/1:30:42). H. Steiner, A. 
Engelhardt und T. Deutscher beleg-
ten zusammen damit auch einen fei-
nen fünften Platz in der Mannschafts-
wertung. Die 2. Mannschaft kam zu-
sammen mit J. Bühner (M 30/ 
1:36:50) immerhin noch auf Platz 18. 

Ein sehr erfreuliches Ergebnis 
brachten die Club-Läufer aus Kassel 
mit. Beim dortigen Marathonlauf 
wurde Thomas Deutscher Zweiter in 
der Klasse M 20 (2:48:23). Jochen 
Bühner landete auf Platz fünf (M 30/ 
3:00:47) und Bodo Fechler erreichte 
Platz acht (M 45/3:00:48). In der 
Mannschaftswertung gab es einen 
hervorragenden dritten Platz. Ein be-
sonderes Dankeschön ist Thomas 
Deutscher zu sagen: er ist der einzige 
Aktive, der stets eine Ergebnisliste 
vom jeweiligen Sportfest mit nach 
Hause bringt! 

In heimischen Gefilden, sprich bei 
den mittelfränkischen Langstrecken-
Meisterschaften in Hersbruck, blieb 
der Club weniger erfolgreich. Von 
den drei gemeldeten Aktiven kam 
nur Andreas Engelhardt ins Ziel sei-
nes Laufes. Bei miserablen Wetter 
lief er 33:58,4 und erreichte immer-
hin noch Platz neun. 

*** 

Beim Residenzlauf in Würzburg 
(23. 4.) war wiederum Thomas Deut-
scher der schnellste Club-Läufer. 
Ober 10,4 Kilometer benötigte er 
34:30 Mm, (Platz 29). Jochen Bühler 
wurde Siebter (M 30) in 33:35. 

*** 

Michael Olhrich lief die 10 Kilome-
ter beim Straßenlauf in Augsburg in 
34:52 und wurde in seiner Alters-
klasse (M 30) Elfter. 

Die deutschen Seniorenmeister-
schaften in Nürnberg sahen nur vier 
Langstreckenläufer des 1. FCN am 
Start. Unter ihnen erreichte Wolf-
gang Ritter mit 1:31:25 Std. die beste 
Zeit für die 25-km-Strecke, die als 
Rundkurs am Dutzendteichgelände 
ausgelegt war. U 



(I' Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Fortsetzung 
Leichtathletik 

Mini-Aufgebot 
hielt gut mit 
Zwei Tage lang kämpften über 

1000 Jugendliche und Schüler/innen 
aus drei Ländern und 120 Vereinen 
beim 14. internationalen von-Linde-
Sportfest um die begehrten Medail-
len. Durch verschiedene Umstände 
dezimiert, machten sich am 12. März 
nur drei Club-Aktive auf den Weg 
nach München. Trotzdem kann man 
mit ihrem Abschneiden recht zufrie-
den sein. 
Anne Friedrich bot eine erstaun-

lich gute Gesamtleistung, obwohl sie 
schon die ganze Woche über eine Er-
kältung plagte. Im 60-m-Hürdenlauf 
schaffte sie sogar den Sprung aufs 
Treppchen. Sie wurde Dritte in 10.19. 
Bei ihrem Vorlaufsieg hatte sie sogar 
10.08 erreicht. Erfreulich auch ihre 
Leistungssteigerung im Hochsprung. 
1.36 m lautet jetzt ihre Bestleistung, 
das ergab Platz sieben. Unter hervor-
ragenden Bedingungen lassen sich 
eben gute Leistungen bringen. 8.75 
lief sie dann im 60-m-Sprintvorlauf. 
Im Endlauf ließen ihre Kräfte doch 
etwas nach. So wurde sie Fünfte in 
8.97. 

Die Geschwister R. und E 
Schwengler konnten bei der zahlrei-
chen, starken Konkurrenz immerhin 
ihre Bestleistungen steigern: Rupert 
stieß die Kugel genau acht Meter weit 
und lief 8.94 über 60 m; Franziska lief 
die 60-m-Hürden in 13.36 und sprang 
3.46 m weit. 

Bei den Jugendwettbewerben am 
Tag zuvor überraschte Elisabeth 
Schmidt am meisten. Sie wurde im 
60-rn-Sprint Zweite in 7.91. Damit 
stellte sie sogar einen neuen Vereins-
rekord auf und zeigte damit ein-
drucksvoll, daß sie zu den besten 
bayerischen Sprinterinnen gehört. 
Mit einer Verbesserung ihrer Bestlei-
stung auf 8.09 wurde Monika Fehling 
im gleichen Endlauf Fünfte. Im 
Hochsprung konnte auch sie ihre Me-
daille gewinnen. Sie übersprang bei 
ihrem Wettkampf 1.54 (Platz 3). 
Auch beim Weitspringen erwies sich 
E. Schmidt als die beste Club-Aktive. 
Ihre 4.95 m brachten sie auf Platz 8. 
Monika Fehling sprang 4.56 m (Platz 
14); einen Platz dahinter landete Su-
sanne Prinz (4.46 m).• 
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Anne Friedrich wurde in München Dritte 
über 60-m-Hürden. Foto: privat 

Club-Staffel landete klaren 14:2-Erfolg beim Vergleichskampf im Schweinauer Festzelt 

Waldhof Mannheim war nur ein Spielball 

Ehrung verdienter Sportler im Festzeit in Nürnberg-Schweinau anläßlich des Boxvergieichskampfes gegen Waldhof-Mann-
heim. Stehend von links: Hubert Klimiont, lsik Salih, Peter Gailer, Detlef Gebler, Musa Kocak, Herbert Hohmann, Norbert Ren-
ner, Murat Öztürk, Johannes Sistakos, Iman Kahraman, Fernando Marzano, Bernd Cibulski; knieend von links: Manfred Hopf, 
Savo Jankovic, Martin Scharf, Metin Okcu, Stefan Weigel und Jusuf Bingol. Foto: Schmidtpeter 

Das Festzelt in Schweinau war bis 
auf den letzten Platz besetzt, als der 
1. FCN und Blau-Schwarz Waldhof 
Mannheim in den Ring stiegen. Im 
Vorfeld hatte alles so gut ausgesehen. 
14 Kämpfe standen auf dem Papier. 
Zunächst verletzte sich Metin Okcu 
im Kampf gegen die UdSSR in Plein-
feld. Dann kam von Baden die Nach-
richt, daß die Gegner von Martin 
Scharf und Peter Gailer nicht nach 
Nürnberg kommen konnten. Nur 
acht Kämpfe konnten besetzt wer-
den. 

Ein Einlagekampf zwischen zwei 
Club-Boxern rundete die Veranstal-
tung ab. Die Clubstaffel dominierte 
ganz klar und siegte mit 14:2. 

Es ist bereits Tradition, daß in 
Schweinau die Sportler geehrt und 
vorgestellt werden, die im abgelaufe-
nen Sportjahr zu Meisterehren ka-
men. Nicht weniger als 20 Aktive 
konnte Hubert Klimiont in den Ring 
bitten. Alle bekamen einen Blumen-
strauß in den Clubfarben rot/weiß 
überreicht. 

Die Kämpfe im einzelnen: Seinen 
ersten Kampf bestritt Frank Müller, 
der von Fernando Marzano trainiert 
wird. Er boxte gegen Robert Her-
zing, der bereits seinen dritten Kampf 
bestritt und von Alexander Zötl in Er-
langen trainiert wird. Beide Kämpfer 
schenkten sich nichts. Am Ende 
siegte bei Robert Herzing die größere 
Erfahrung und Müllers Ecke gab in 
der dritten Runde auf. 

Bei den Wertungskämpfen konnte 
Johannes Sistakos nach längerer 
Pause den Haibweltergewichtler Rei-
mund Schieß in Schach halten. In der 
zweiten Runde trieb Hannes den Ba-
denser vor sich her, brachte einige 
Treffer an und zwang ihn noch in die-
ser Runde zur Aufgabe. (2:0). 
Michael I)iirmeier im Halbschwer-

gewicht, nach längerer Pause wieder 
im Ring, ließ seinen Gegner Roland 
Zaye nicht zur Entfaltung kommen. 
Dürmeier machte in der zweiten 
Runde Druck, so daß dem Ringrich-
ter nichts anderes übrig blieb, als den 
Mannheimer aus dem Kampf zu neh-
men. (4:0). 

Im Leichtgewicht standen sich mit 
Hubert Ploberger und Peter Stu-
danski zwei gleichwertige Gegner ge-
genüber. Der Club-Boxer bekam 
zwei Verwarnungen, was ihn auf die 
Verliererstraße brachte. (4:2). 

Savo Jankovic im Halbwelterge-
wicht wollte gegen Günther Melis 
nichts anbrennen lassen. Savo trieb 
seinen Gegner vor sich her, doch der 
Badener konterte geschickt und 
konnte sich immer wieder vom Druck 
befreien. In der zweiten Runde 
drehte Savo noch einmal auf, so daß 
der Ringrichter Melis aus dem Kampf 
nahm. (6:2). 
Udo Kopka nagelte seinen Gegner 

Patrick Kane in die Ringseile. Der 
Badenser wurde zweimal angezählt 
und noch in der ersten Runde vom 
Ringrichter gestoppt. (8:2). 
Thomas Bölch im Leichtgewicht 

hatte sich seine Aufgabe leichter vor-
gestellt. Der Badenser Andreas Rein 
glaubte, mit einem Schlag seine Pro-
bleme lösen zu können, doch Thomas 
war auf der Hut. Der Badener wurde 
unsauber und bekam zwei Verwar-

nungen zugesprochen. Nach einem 
harten Treffer wurde Rein in der drit-
ten Runde angezählt und aus dem 
Ring genommen. (10:2). 

Panos Sistakos im Halbschwerge-
wicht ließ nach längerer Ringpause 
nichts anbrennen. Er deckte Volker 
Richter derart mit langen harten Ge-
raden ein, daß seine Ecke noch in der 
ersten Runde das Handtuch warf. 
(12:2). 

Detlef C1ebler, der heuer erst Fran-
kenmeister wurde, hatte mit Canali 
Usta einen sehr unsauber agierenden 
Mann erwischt. Detlef ließ sich auf 
nichts ein und versuchte, seine linke 
und rechte Gerade an den Mann zu 
bringen. Usta hielt, schob und stieß 
mit dem Kopf. In der zweiten Runde 
griff der Ringrichter ein und disquali-
fizierte den Mannheimer. 

Die intensive Aufbauarbeit der 
Trainer Manfred Hopf, Fernando 
Marzano und Bernd Cibulski über 
die gesamte Winterpause trägt bereits 
seine Früchte. HK 

Udo Kopka, nach längerer Pause wieder im Ring, hier im Kampf gegen Patrick 
Kane aus Waldhof. Foto: Schmidtpeter 
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In Pleinfeld: Bayern-UdSSR 6:12 

Ein toiler Erfolg 
für Metin Okcu 

Beim Länderkampf Bayern ge-
gen die UdSSR (6:12) konnte der 
Club-Boxer und amtierende inter-
nationale bayerische Meister Me-
tin Okcu den UdSSR-Meister 
Oleg Krawtschenko nach Punkten 
bezwingen. 
Der Russe, bedeutend größer 

als Metin, versuchte, den Club-
Boxer auf Distanz zu halten, doch 
Metin überwand immer wieder 
das Sperrfeuer des Russen und 
brachte ihn mit harten Körper-
und Kopfhaken in Verlegenheit. 
Gegen Ende der zweiten Runde 
platzte Metin Okcu die Unter-
lippe auf. Die Blutung konnte 
zwar in der Pause gestillt werden, 
doch Anfang der dritten Runde 
stoppte der Ringarzt die Begeg-
nung. Das Kampfgericht erklärte 
Metin Okcu zum Sieger. 

Die Punkte für Bayern holten 
außerdem im Schwergewicht der 
Weißenburger Peter Stettinger, 
Gerhard Schoberth aus Bayreuth, 
sowie Metin Boydak vom TSV 
Königsbrunn (beide Unentschie-
den). 

Peter Gailer, der ebenfalls auf-
gestellt war, mußte diesmal pau-
sieren, denn die Russen brachten 
keinen Bantamgewichtler mit 
nach Bayern. Der Club-Boxer 
Isik Salih bestritt bei diesem Län-
derkampf in Pleinfeld gegen den 
Weißenburger Ebert einen Einla-
gekampf. Isik Salih machte bei 
dieser Begegnung den stärkeren 
Eindruck. Er kam auch sehr oft 
durch, doch am Ende gab das 
Kampfgericht ein Unentschie-
den. 

Bei bayerischen Meisterschaften: 

Zwei Titel für den 
Club-Nachwuchs 
Zu den bayerischen Meisterschaf-

ten der Jugend und Junioren, die An-
fang April in Buchbrunn bei Kitzin-
gen ausgetragen wurden, waren Mu-
rat Oztürk und Iman Kahraman mit 
Trainer Fernando Marzano und Ju-
gendleiter Max Dippold nach Kitzin-
gen gefahren. 

Iman Kahraman, der im internatio-
nalen Halbmittelgewicht der Junio-
ren boxte, bezwang den aus Ichelhau-
sen kommenden Mehmed Kaydam 
nach technisch sehr schönem Gefecht 
nach Punkten (5:0). 

Murat Öztürk boxte im Mittelge-
wicht den für die DJK Neumark star-
tenden Cengiz Ozgül völlig aus. Der 
Neumarkter, der ja bereits bei den 
nordbayerischen Meisterschaften ge-
gen den Club-Boxer verloren hatte, 
fand auch diesmal kein Mittel Murat 
zu bezwingen. Er wurde unsauber, 
stieß mit dem Kopf, was ihm drei Ver-
warnungen des Ringrichters ein-
brachte. In der zweiten Runde er-
folgte der Abbruch. Neben dem Titel 
erhielt Murat Oztürk den Preis des 
besten Technikers. 

Termine 
9.7., 10 Uhr: Schnaitlach: 1. FCN -

ATSV Sakog/Osterreich. 

16. 7., 10 Uhr: Hersbruck: 1. FCN - 

TuS Düsseldorf. 

30. 7., 10 Uhr: Allersberg: 1. FCN - 

SOC Neapel/Italien Rückkampf. 

6. 8., 10 Uhr: Georgensgmünd: 1. 
FCN - KSV Schriesheim.• 

Bei den internationalen bayerischen Meisterschaften in Kitzingen holten Murat Öz-
türk (I.) im Mittelgewicht und Iman Kahraman (r.) im Halbmittelgewicht die Titel. In 
der Mitte ihr Trainer Fernando Marzano. Foto: Privat 

Harmonische Jahreshauptversammlung 
Am 31. März lud die Box-Abtei-

lung zu ihrer Mitgliederversamm-
lung. Der 1. Vorsitzende Hubert Ku-
miont begrüßte die Anwesenden 
und dankte für ihr Erscheinen. An-
schließend gab er in seinem Jahres-
bericht einen Abriß über das Sport-
jahr 1988/89 mit seinen Höhen und 
Tiefen. 

In der Zeit vom 25. März '88 bis 
31. März '89 organisierte die Box-
Abteilung 18 Veranstaltungen, dar-
unter die Franken-Meisterschaften 
1988 und die Vorrunden zur bayeri-
schen Meisterschaft 1988. 
Auch stellte er die einzelnen 

Kämpfer heraus, die im abgelaufe-
nen Sportjahr zu Meisterehren ka-
men. Er berichtete im Detail über 
die einzelnen Veranstaltungen, ging 
auf die Weihnachtsfeier mit Meister-
ehrung ein, das Grillfest und son-
stige Ereignisse der Abteilung. 

Einen detaillierten Kassenbericht, 
der mit großer Aufmerksamkeit ver-
folgt wurde, gab Schatzmeister 

Bernd Cibulski. Er bedankte sich im 
Namen der Vorstandschaft bei al-
len, die im abgelaufenen Sportjahr 
die Abteilung tatkräftig unterstütz-
ten. Er mahnte aber auch, sparsam 
zu wirtschaften. 

Manfred Hopf, der als techni-
scher Leiter für die Kampfmann-
schaft verantwortlich zeichnet, 
brachte einige positive, aber auch 
kritische Anmerkungen über das ab-
gelaufene Sportjahr, wobei er auch 
seine Person nicht ausnahm. Mit 
dem neugewählten Mannschafts-
sprecher Detlef Gebler entwickelte 
sich eine lebhafte Diskussion über 
verschiedene Punkte aus Kämpfer-
sicht. Es ging beispielsweise um zu 
dicht aufeinander folgende Veran-
staltungen, um das Ausleihen an 
fremde Vereine, um Spesen usw. 

Gegen 22 Uhr konnte Hubert Ku-
miont die alles in allem harmonisch 
verlaufene Versammlung schlie-
ßen.• 

Der Club stützte in Cham Mittelfranken-Team 
Erstmals hatte der Bezirk Ober-

pfalz den Bezirk Mittelfranken zu ei-
nem Box-Vergleich in die Stadthalle 
nach Cham eingeladen. Der Termin 
(22. 4.) war nicht günstig gewählt, 
denn zur gleichen Zeit hatte der Be-
zirk Mittelfranken einige Sportler - 

so die Brüder Mieling aus Oettingen 
und Stettinger aus Weißenburg - 

beim Intercup in Köln gemeldet. Au-
ßerdem waren die Club-Boxer Peter 
Gailer und Metic Okcu für den Box-
Vergleichskampf Bayern gegen 
UdSSR gesperrt. 

Der Club reiste mit sechs Sportlern 
nach Cham. Vom Bezirk Mittelfran-
ken gingen zwölf über die Waage. Lei-
der hatte der Bezirk Oberpfalz einige 
Besetzungsschwierigkeiten, denn 
einige Vereine hatten kurzfristig ab-
gesagt. So kam es, daß nur drei Club-
boxer Gegner bekamen und alle drei 
mußten mit Lokalmatadoren aus 
Cham ins Ringgeviert. 

Die Club-Kämpfer Iman Kahra-
man (Jun. -Mittel), Sevin Rusit (Sen.-
Welter) und Detlef Gebler (Sen.-H.-
Schwer) blieben an diesem Tag ohne 
Gegner. 
Murat Oztürk boxte gegen Rein-

hold Meier (Cham), einem kraftstrot-

zenden, drei Runden nicht immer 
sauber fightenden Oberpfälzer. Mu-
rat wich geschickt aus und konterte, 
kam immer wieder hart durch, was 
den Oberpfälzer aber nicht aufhalten 
konnte. Meier bekamn eine Verwar-
nung wegen Innenhandschlagens. 
Doch gegen Ende der dritten Runde 
nagelte Murat Oztürk den Chamer in 
die Ringseile. Der Punktsieg von Mu-
rat war hoch verdient. 

Thomas Bölch kam gegen Ludwig 
Mühlbauer (Cham) mit seinem Kopf-
schutz nicht zurecht. Bei jeder 
Kampfberührung schob ihn Thomas 
zurecht. Der „Ringfuchs" Mühlbauer 

11. 

Lernt Boxen 
beim 1. FC Nürnberg 

• Trainingszeiten:U 
Dienstag und Freitag 
von 17.30 bis 20.00 Uhr 

Die Box-Abteilung ist wegen der 
Umbau-Arbeiten am 

Neuen Zabo umgezogen. 

• 'frainingszentrum:U 
Regensburger Straße 320 
(Spedition Hamacher) - 

hatte sofort heraus, daß Thomas 
Bölch dabei seine Körperpartie dek-
kungslos hatte. 

Ein Leberhaken war die Folge, die 
‚den Club-Boxer auf die Bretter 
schickte. Thomas war zwar bei 
„Acht" wieder kampfbereit, doch der 
Ringrichter brach den Kampf ab. 

Savo Jankovic mußte mit dem alten 
Haudegen Herbert Mühlbauer aus 
Cham antreten. Herbert Mühlbauer, 
mit allen Wassern des Boxens gewa-
schen, hatte mit dem jungen Club-
Boxer einige Mühe. Der Kampf 
schien ausgeglichen, als in der dritten 
Runde wegen einer klaffenden Au-
genbraue (trotz Kopfschutz) der Cha-
mer aus dem Kampf genommen wer-
den mußte. Nach den neuen Regeln 
muß, wenn ein Kampf in der dritten 
Runde wegen Verletzung abgebro-
chen wird, ausgepunktet werden. 
Das Kampfgericht erklärte den Lo-
kalmatador Herbert Mühlbauer zum 
knappen Punktsieger. Am Ende 
siegte die Oberpfalz mit 10:6. 

Der Rückkampf Mittelfranken ge-
gen Oberpfalz wird vom 1. FC Nürn-
berg am.27. August '89 in Bad Winds-
heim (Festzelt) ausgerichtet. • 

Geburtstage 
Im Monat Mai hatten folgende Mit-

glieder Geburtstag. Hierzu herzli-
chen Glückwunsch! 
Swat Akar (28. 5.), Reiner Albrecht 
(6. 5.), Armin Bauer (17. 5.), Jusuf 
Bingol (7. 5.), Heinz Gissibl (24. 5.), 
Karl Heinz Hofmann (23. 5.), Udo 
Kopka (2. 5.), Jürgen Lutz (30. 5.), 
Stefan Weigel (3. 5.), Dieter Crusius 
(14. 5.), Thomas Ochsner (29. 5.), 
Michael Bogner (11. 5.), Mohamed 
Zibi (5. 5.), Doris Dippold (18. 5.), 
Veronika Dippold (17.5.), Hans Hel-
mut Höcht (21. 5.), Thomas Koch 
(19. 5.), Adolf Lenoir (17.5.), Rainer 
Swoboda (19. 5.), Rudolf Weis (26. 
5.), Arno Trötsch (11. 5.), Wolf Die-
ter Preis (8. 5.). 

Adolf Lenoir feierte am 17. 5. sei-
nen 60. Geburtstag. Er ist einer aus 
der „alten Garde", der heute noch 
trainiert, zu allen Versammlungen er-
scheint und auch seine Meinung 
kundtut. Wir wünschen ihm viel 
Glück, alles Gute und viel Gesund-
heit. 0 

*** 

Als Neuzugänge begrüßen wir: 
Mehmed Ali Topca, Miletic Dejan, 
Büyiik Mustafa. U 
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Roll- und Eissport 

1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 868734 

Rollhockey-Turnier in Spaichingen 

Erneut den 
Titel geholt 
Zum diesjährigen Rollhockey-Tur-

nier in Spaichingen wurden acht 
Mannschaften eingeladen. Davon ka-
men zwei aus der 2. Bundesliga, drei 
aus der Regionalliga, zwei aus der 
Oberliga und hinzu kam ein All-Star-
Team. Diese Mannschaften waren in 
zwei Gruppen eingeteilt. Der 1. FCN 
wurde der Gruppe eins zugelost 
dazu kamen die Mannschaften aus 
Erlangen und Gustavsburg sowie das 
All-Star-Team. 
Das erste Spiel gegen Erlangen hat-

ten die Nürnberger voll im Griff und 
siegten mit 10:2. Die zweite Begeg-
nung gegen Gustavsburg war eine 
ausgeglichene Partie, die ein 5:5-Re-
mis brachte. Gegen das All-Star-
Team gab es ein klares 9:2, so daß der 
1. FCN durch das bessere Torverhält-
nis gegenüber Gustavsburg ins Finale 
kam. Der Gegner war kein geringerer 
als der Zweitligist RRV Gottmadin-
gen, dessen Mannschaft in der 
Gruppe zwei ohne Verlustpunkte do-
miniert hatte. Es wurde ein packen-
des Endspiel, bei dem die Nürnber-
ger die erste Halbzeit mit 2:0 zu ihren 
Gunsten abschließen konnten. Doch 
nach dem Wechsel drehten die Südba-
dener den Spieß um, so daß das Spiel 
in dieser Phase zu einer reinen Ab-
wehrschlacht des 1. FCN wurde. 
Doch der kämpferische Einsatz der 
Cluberer machte sich bezahlt: sie ge-
wannen mit 3:2. Nach dem Turnier-
sieg 1988 in Spaichingen bedeutete 
dies die Titelverteidigung. 

Herausragend war unser neuer Tor-
hüter Klaus Offenhuber, der mit ei-
ner Superleistung im Endspiel den 
Turniersieg sicherte. 

Es spielten: Klaus Offenhuber, 
Thomas Biendarra, Gernot Kaas, 
Hans Moser, Frank Lautenschläger, 
Denny Belosevic, Jürgen Winkler, 
Michael Nepf, Klaus Eschenbeck 
(Gastspieler aus Ansbach)/Torschüt-
zen: Belosevic (8), Winkler (7), 
Eschenbeck (5), Biendarra (5), Mo-
ser (2). • 

F. 

Bei der Vorstellung der Mannschaften zum Internationalen Wiener Rathauskrite-
rium: Nicolai Kutz (links) und Barbara Fischer (rechts), zusammen mit Läuferinnen 
des RSC Seeheim. Foto: Privat 

Tolle Vorstellung am Wiener Rathaus 
Läufer aus Belgien, Schweiz, Ju-

goslawien, Deutschland und Oster-
reich hatten sich zum 19. Internatio-
nalen Rathauskriterium im Roll-
schnellauf, einer dreitägigen Veran-
staltung in Wien eingefunden. 

Für die BRD waren neben Läufern 
aus Seeheim unsere Club-Läufer Al-
exander und Nicolai Kutz, sowie Bar-
bara Fischer am Start. Beim ersten 
Wettbewerb auf dem Platz des RSC 
Leopoldstadt in der Ausstellungs-
straße wurde ein 500-m-K.o.-Rennen 
durchgeführt. Schon hier konnte Ni-
colai Kutz seine Vormachtstellung be-
weisen. Am Schluß siegte er nach 
dem vierten Start in der Gruppe Ju-
gend A männlich mit 1.01.45 Minuten 
vor dem Jugoslawen Udovicic und 
dem Seeheimer Hendrik Schylla. 
Genauso gut lief sein Bruder Alex-

ander in der Gruppe Junioren männ-
lich. Bei ihm wurde als Sieglauf 
1.01.28 gestoppt (vor dem Belgier Jo-
liet und dem Schweizer Egli). Den 
dritten Sieg für die Club-Mannschaft 
konnte an diesem Tag Barbara Fi-
scher beisteuern, die mit 1.04,16 in 
der Meisterklasse Damen vor der 
Osterreicherin Dick und der Belgie-
rin van-den-Broecke über 500-rn-

K.o. siegreich war. Alle Läufer muß-
ten über zwei Vorläufe und zwei End-
läufe gehen. 
War das Wetter am ersten Tag noch 

trocken aber kalt, so wurde es beim 
zweiten Start am Rathausplatz auch 
noch regnerisch. Unsere Läufer muß-
ten ihre vier Starts an zwei Tagen über 
die Langstrecken 3000 m und 5000 m 
in strömenden Regen absolvieren. Es 
gelang ihnen dennoch auch hier, bei 
sämtlichen Starts erste Plätze in ihren 
Gruppen zu erreichen. 

Leider war es bei den widrigen Um-
ständen nicht möglich, die Zeiten un-
serer Läufer durch das Kampfgericht 
zu erfahren. \Vie immer bei Veran-
staltungen des Österreichischen Roll-
sport-Verbandes konnten unsere Läu-
fer schöne Pokale als Gesamtsieger in 
Empfang nehmen. 
Zum Schluß Dank den Familien 

Kutz und Fischer, die immer wieder 
versuchten, unsere Läufer wenig-
stens bis zum Start trocken zum Lauf 
zu bringen. Für das nächste Jahr wün-
schen wir den Wienern wieder besse-
res Wetter, denn das Rathauskrite-
rium ist immer ein guter Vergleich für 
unsere Läufer im internationalen 
Wettbewerb. H. F 

Rollhockey-Team: Kein Start nach Maß in die Regionalliga 
Die Punkterunde unseres Rollhok-

key-Teams begann mit einer Niederla-
genserie. Gegen den ERV Schwein-
furt mußte das Team geschwächt an-
treten. Thomas Biendarra war ver-
letzt, Uwe Baumann durch seinen 
Vereinswechsel noch gesperrt. Die 
Personalnot wurde durch die Reakti-
vierung von Belschner und Kempe 
gemindert. Bei strömenden Regen 
begann das erste HJmspiel. 

Schnell ging der ERV Schweinfurt 
in Führung. In einer kämpferisch gu-
ten ersten Halbzeit erzielt J. Winkler 
den Ausgleich und D. Belosevic so-
gar die Führung. Doch es waren erst 
drei Minuten in der zweiten Halbzeit 
gespielt, da glich Schweinfurt auf 2:2 
aus. Dies rüttelte die Spieler des 1. 
FCN auf und gleich zweimal hinter-
einander schoß J. Winkler zwei tech-
nisch schöne Tore. Doch dann wen-
dete sich das Blatt. Der ERV 
Schweinfurt gewann immer mehr 

Spielanteile und nahm das Heft in die 
Hand. Kurz hintereinander fielen 
zwei Tore zum Ausgleich und dann so-
gar die Führung für den ERV. J. 
Winkler schaffte zwar nochmal den 
Ausgleich, doch die Schweinfurter 
ließen sich den Sieg nicht mehr neh-
men. Es folgten kurz hintereinander 
das sechste und siebte Tor für 
Schweinfurt. Das 6:7 von D. Belose-
vic ließ noch einmal Hoffnung auf-
kommen. 

Kurz notiert: 
Herr Klaus Kutz, Vater unserer bei-

den Juniorenläufer Alexander und 
Nicolai Kutz, hat mit Beginn der 
neuen Saison das Training unserer 
Rollschnellilufer übernommen. Ingo 
Marko, dem bisherigen Trainer, ist es 
wegen beruflicher Uberlastung nicht 
mehr möglich, sich für den Sportbe-
trieb zur Verfügung zu stellen. U 

Ähnlich wie im ersten Spiel ging es 
unserer Mannschaft (Belosevic, Mo-
ser, Winkler, Lautenschlager, Offen-
huber, Nepf, Biendarra) in Ober-
Ramstadt. Gegen das mit früheren 
Zweitliga-Spielern verstärkte Team 
lief unser Spiel recht gut. Doch in der 
Schlußphase reichte es nicht mehr. 
Auch hier blieben bei einem End-
stand von 11:5 die Punkte bei den 
Hessen. 
Wiederum mit Zweitliga-Spielern 

bestückt, die tags zuvor im Europa-
pokal zum Einsatz gekommen waren, 
war tags darauf der RSC Darmstadt. 
Dieses Auswärtsspiel war eine Neu-
auflage des vorhergehenden Spieles. 
Auch hier gingen mit 6:15 Toren beide 
Punkte verloren. 
Wünschen wir unserer Mannschaft 

um Coach D. Belosevic für die näch-
sten Heimspiele viel Glück. Be-
stimmt werden sich bei unseren Team 
bald wieder Erfolge einstellen. • 

BRV-Qualifikation im Rollschnellauf 

Club-Lü'ufer 
gut gerüstet 

Frühzeitig in Form, was Trainings-
fleiß beweist, waren unsere Schnell-
läufer bei den Qualifikationen zur 
bayerischen Meisterschaft in Bay-
reuth und Schweinfurt. Sollte einer 
der bayerischen Läufer den Sprung 
aufs Treppchen wagen. so muß er da-
bei auch an die Aktiven des 1. FCN 
denken. 
Gewohnt wie seit Jahren konnte 

Barbara Fischer ihre Position in der 
Aktivenklasse Damen behaupten. 
Sie sicherte sich Siege über 300 m 
(31.92 Sek.), 1500 m (3.08.07 Min.) 
und 3000 m (6.23.70 Min.). In der 
Gruppe Junioren A behauptete sich 
Alexander Kutz mit einem zweiten 
Platz 'über 300 m (0.31.17 Sek.). ei-
nem Einlagerennen mit der Aktiven-
klasse und dem vierten Platz über 
1000 m (1.42.43 Min.). Ober 1500 m 
(2.35.76 Min.) und 5000 m (9.34.20 
Min.) kam er als Erster über die Ziel-
linie. 

Sein Bruder Nicolai konnte bei den 
Junioren im immer wiederkehrenden 
Duell mit Sebastian Linn drei erste 
Plätze über 300 m (31.01 Sek.). 1000 
m (1.53.64 Min.) und 3000 m (6.11.42 
Min.) erreichen. 
Gut gehalten hat sich in dieser 

Gruppe auch Marco Schmalzing, der 
für Bewegung im Feld sorgte, mit drei 
vierten Plätzen über 300 m (34.26 
Sek.). 1000 m (2.06.93 Min.) und 
3000 m (6.23.71 Min.). 

Stark verbessert zeigte sich in der 
Gruppe Junioren B Nadine Zenker. 
Im Sprint über 300 m (34.82 Sek.) ge-
lang ihr ein dritter Platz. über 1000 m 
(2.01.59 Min.) und 1500 m (3.16.01 
Min.) jeweils der vierte Rang. 

Unsere Rollschnellilufer können 
mit diesen Ausgangspositionen beru-
higt den Ausgang der bayerischen 
Meisterschaften entgegensehen, die 
am 10./11. Juni als bundesoffene und 
internationale Meisterschaft mit 
Bahneinweihung in Schweinfurt auf 
einen 200-m-Schnellaufring abgehal-
ten werden. U 

gn: 
Hier die Zeiten unserer Sparten 

auf der Rollsportanlage. 
Rollkunstlauf: 
Montag, Mittwoch und Freitag, 

16-18 Uhr. 
Rolischnellauf: 
Mittwoch, Freitag 17-19 Uhr. 
Sonntag 10-12 Uhr. 
Rollhockey: 
Dienstag und Donnerstag 18— 

20 Uhr. 

Termine 
Rollhockey: 

11.6.: 1. FCN— RSC Darmstadt 
18.6.: 1. FCN - TSG Ober-Ranistadt 
25. 6.: 1. FCN - RKB Gustavsburg 

Rol lscli nellauf: 
Bayerische Meisterschaften (inter-

national und bundesoffen) in 
Schweinfurt (10./Il. 6.). U 
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.4: 
.K Schwimmen 

1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

Tanja Solfrank am erfolgreichsten! 
Schauplatz der Bezirksmeister-

schaften '89, Jahrgänge '73 bis '79, 
war am 8. 4. das Hallenbad in Erlan-
gen. 

Die 19 Vereine des Bezirks hatten 
insgesamt 702 Meldungen für die 20 
Wettbewerbe abgegeben. Die SSG 
Erlangen als Ausrichter stellte mit 
158 Starts die meisten Teilnehmer. 
Nach der SG Fürth (85), aber vor 
dem Post SV (58) rangierten die 
Club-Schwimmer an dritter Stelle mit 
61 Meldungen. Betrachtet man diese 
Zahlen als Spiegelbild der Breitenar-
beit, so ist in Fürth eine positive, bei 

unseren Nachbarn vom Ebensee eine 
rückläufige Tendenz festzustellen. 
Nun zum sportlichen Abschneiden 

der Club-Schwimmer: Pauschal muß 
man feststellen, daß aus den 61 Starts 
34 Plätze auf dem Treppchen wurden 
(13 erste, acht zweite und 13 dritte 
Plätze). Zwei Drittel steuerten hierzu 
die Damen bei. Mit vier ersten Plät-
zen war Tanja Solfrank die erfolg-
reichste des Clubs. In diesem Jahr 
war bei den Herren Markus Letterer 
wieder am Start, jedoch reichte es im 
ersten Abschnitt nur zu zwei zweiten 
Plätzen. Er war indisponiert und ver-

Die Leistungen im Spiegel: 
Sandra Solfrank 
(73) 

200 m Brust 
3. Platz 
3:10,9 

100  Brust 
3. Platz 
1:27,5 

400 m Freistil 
3. Platz 
5:17,1 

Tanja Solfrank 
(75) 

200 m Schmettern 
1. Platz 
2:50.6 

100m Brust 
1. Platz 
1:25,6 

200 m Lagen 
1. Platz 
2:46,7 

100 in Schmettern 
1. Platz 
1:16,7 

Steffi Gruber 
(74) 

100 in Freistil 
1. Platz 
1:05,9 

200 in Freistil 
1. Platz 
2:24,8 

400 m Freistil 
3. Platz 
5:05,8 

Vera Lenke 
(73) 

100 in Freistil 
1. Platz 
1:04,0 

200 m Lagen 
2. Platz 
2:38,6 

200 in Freistil 
3. Platz 
2:22,8 

Britta Frank 
(75) 

200 m Brust 
1. Platz 
3:09,2 

100 in Brust 
3. Platz 
1:26,6 

Carolin Badziura 
(76) 

100 in Schmettern 
1. Platz 
1:25,6 

100 in Rücken 
3. Platz 
1:30,4 

Katja Tiede 
(73) 

200 m Brust 
2. Platz 
3:09.6 

400 m Freistil 
2. Platz 
5:07.0 

Birgit Eichermann 
(79) 

100  Brust 
1. Platz 
1:37,8 

Daniela Gruber 100 m Freistil 
2. Platz 
1:15,4 

200 in Freistil 
3. Platz 
2:48,0 

Pamela Zeipelt 100  Rücken 
3. Platz 
1:41,5 

Tim Sanders 
(77) 

200mBrust 
1. Platz 
3:06,4 

200mLagen 
1. Platz 
2:58.0 

lOOmBrust 
2. Platz 
1:30,9 

l0ømSchmettern 
2. Platz 
1:27,3 

200mFreistil 
3. Platz 
2:43,4 

Markus Bischoff 
(77) 

200 m Brust 
3. Platz 
3:16,4 

JensTiede 400mFreistil 
1. Platz 
5:06,8 

l00mFreistil 
3. Platz 
1:07,1 

200mFreistil 
3. Platz 
2:25.9 

Markus Letterer 
(74) 

100  Freistil 
2. Platz 
1:00,5 

100  Rücken 
2. Platz 
1:13,2 

zichtete deshalb auf weitere Starts am 
Nachmittag. 
Markus Bischoff, im Vorjahr mit 

zwei Titeln vertreten, ging in diesem 
Jahr leer aus. Waren im Vorjahr nur 
drei Bezirksmeister für den Club „ab-
gefallen", so konnten erfreulicher-
weise in diesem Jahr 13 Meister heim-
geholt werden. 

Diesmal nicht unter den ersten 
Drei waren: Stefanie Grund (79), 
Jutta Meinecke (75), Nicole Machnik 
(73), Kristina Nicovic (74), Michael 
Picker (77), Burak Aral (77), Markus 
Holl (76). 

Unsere Führungsmannschaft ist ufieder komplett 
Die notwendig gewordene Nach-

wahl für vakante Positionen in der 
Abteilungsführung bescherte am 21. 
April einen vollen Saal. 67 stimmbe-
rechtigte Mitglieder waren sich der 
Wichtigkeit bewußt und ließen unse-
ren Abteilungsleiter Werner Swa-
tosch nicht im Regen stehen. 

In 20 Minuten war der „Spuk" vor-
bei. Hier bewährte sich erstmals die 
neue Wahlregelung der Club-Sat-
zung. Die Kandidaten waren bereits 
zwei Wochen vorher dem ernannten 
Wahlleiter Kurt Rauscher bekannt. 

In Vorgesprächen mit den Kandi-
daten konnte er sich bereits deren 
Einverständnis einholen und sicherte 
somit einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung. 

Die bereits seit Ende '88 kommissa-
risch im Amt befindlichen 2. Vor-
stand Klaus Schwarzmann (zwei Ent-
haltungen) und 3. Vorstand Peter Bi-
schoff (einstimmig) wurden von 
der Versammlung bestätigt. Klaus 
Schwarzmann machte dabei jedoch 
deutlich, daß er nur bis Ende dieser 
Amtsperiode (Herbst '90) zur Verfü-
gung stehen wird. 
Als Nachfolger von Heinz Böttger 

als Seniorenwart wurde Udo Sten-
sitzki gewählt. Wir freuen uns, mit 
ihm einen jungen Mitarbeiter (29 
Jahre) gefunden zu haben, der seine 
Freizeit z.T. der Vereinsarbeit „op-
fern" will. In der Übergangszeit hatte 
Rosi Radl diese Position begleitet. 
Ihr gilt an dieser Stelle unserer beson-

derer Dank für ihren Einsatz zum 
Wohle unserer Senioren, da sie als 
Technische Leiterin eine weitere 
wichtige Funktion im Vorstand der 
Schwimm-Abteilung begleitet (ganz 
abgesehen von ihrem beruflichen En-
gagement). Wie wir sie kennen, wird 
sie unseren „Newcomer" nicht ins 
Wasser werfen, sondern ihm, solange 
er es wünscht, mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 

Die Kürze der Wahlveranstaltung 
gab Werner Swatosch die Gelegen-
heit, den Mitgliedern einen kurzen 
Bericht über die Abteilungsarbeit 
und Perspektiven für die bevorste-
hende Freiwasser-Saison zu vermit-
teln. • 

13. Jahrgangs- und Pokalsdiwmmen 

Stattlicher Pokal 
ging an den Club 

Besonders unseren jüngeren 
Schwimmern sollte bei dieser Veran-
staltung in Coburg Gelegenheit gege-
ben werden, ihre „Wettkampftaug-
lichkeit" unter Beweis zu stellen. Die 
„reiferen Jahrgänge" sollten dabei 
Leitfiguren für unsere Jüngsten sein 
und darüber hinaus als „Punkte-
bänke" zur Absicherung des Punkte-
kontos fungieren. 
Um es gleich vorwegzunehmen: 

Die Club-Schwimmer gewannen ei-
nen stattlichen Pokal als Drittpla-
zierte (284 Punkte) hinter dem Veran-
stalter und Sieger AWV Coburg 
(413 Punkte) und SV Bamberg (366 
Punkte). 

In der Medailleneinzelwertung des 
Vierkampfes waren die Damen mit 10 
Plazierungen unter den ersten Fünf 
erfolgreicher als die Herren, die es 
nur auf vier Plazierungen brachten. 

Goldmedaillen gewannen: 
Tanja Solfrank (75) 1856 Punkte; 
Sandra Sofrank (73) 1651 Punkte; 
Doris Kellner (71) 2053 Punkte; 
Ga-Lam Chang (72) 2319 Punkte; 

Silbermedaillen gingen an: 
Birgit Eichermann (79) 956 Punkte; 
Claudia Bischoff (73) 1387 Punkte; 
Jan Sanders (76) 1180 Punkte; 
Sven Matthes (72) 1765 Punkte; 

Bronzemedaillen erhielten: 
Stefanie Grund (79) 818 Punkte; 
Britta Frank (75) 1428 Punkte; 

Auf die medaillenlosen 4. und 5. 
Range kamen: 
Pamela Zeipelt 4. Pl. (79) 805 
Punkte; Melanie Wunder 4. Pl. (-74) 
1083 Punkte; Tim Sanders 4. Pl. (77) 
1105 Punkte; Jutta Meinecke 5. Pl. 
(75) 1346 Punkte. 

In den Staffel-Wettbewerben konn-
ten die Damen die 8 x 50 in Freistil 
gewinnen, — über 8 x 50 m Brust wur-
den sie Zweite. Die Herren belegten 
über 8 x 50 m Freistil Platz 3 und über 
8 x 50 m Brust Platz 5. 

In den Jahrgangseinzelwertungen 
(die Punktebringer für den Mann-
schaftpokal) gab es bei den Damen 
zwölf erste, sieben zweite und sieben 
dritte, bei den Herren vier erste, fünf 
zweite und vier dritte Plätze. 

Unter der Leitung von Ingrid Bött-
ger und einigen Eltern als Schlachten-
bummler starteten in Coburg: 
Pamela Zeipelt (79), Birgit Eicher-

mann (79), Stefanie Grund (79), Ca-
thrin Wenk (79), Ilona Eichermann 
(79), Sabine Miess (78), Tanja Sol-
frank (75), Britta Frank (75), Jutta 
Meinecke (75), Kristina Nicovic (74), 
Melanie Wunder (74), Nicole Mach-
nik (73), Sandra Solfrank (73), Clau-
dia Bischoff (73) Doris Kellner (71); 
Peer Sanders (79), Patrick Wunder 
(79), Steffen, Jochen und Michael 
Lechler (alle 79 - Drillinge), Nicola 
Filipow (79), Matthias Holl (79), Tim 
Sanders (77), Michael Picker (77), 
Markus Bischoff (77), Burak Aral 
(77), Jan Sanders (76), Markus Holl 
(75), Martin Nuißl (75), Ga-Lam 
Chang (72), Sven Matthes (72).• 
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11. ClubmFruhlingsschwimmendee erstmals half eigener Computer 

Erstmals bei einer Veranstaltung im Einsatz: der abteilungseigene Computer mit 
Drucker und allem, was dazu gehört. Neben Wettkampfauswertungen und Sport-
statistiken kann er selbstverständlich auch für Verwaltungsarbeiten in der Abtei-
lung genutzt werden. Foto: privat 

Zwei deutsche Meistertitel und 
ein deutscher Altersklcissenrekord! 

Mit einer Ausnahme waren sie im-
mer auf dem Treppchen. Gemeint 
sind Fritzi Feuerlein und Joki 
Schmidt - die Aushängeschilder unse-
rer Seniorenschwimmer. Bei den in-
ternationalen deutschen Meister-
schaften „Lange Strecken" in Kiel 
vom 21.-23. April waren - wie in der 
letzten Ausgabe bereits angekündigt 
- Joki Schmidt fünfmal und Fritzi 
Feuerlein viermal am Start. 

Die „schlechteste" Plazierung war 
dabei der undankbare vierte Platz 
über 400 m Lagen von Fritzi (6:55,2 
Min.). Ansonsten gab es nur erste 
und zweite Range. Ganz oben auf 
dem Treppchen stand Joki Schmidt 
über die 400 m und über die 1500 m 
Marathon-Distanz-Freistil. Da es 
sich um eine internationale Meister-
schaft handelte, „schnappte" eine 
Ausländerin unserer Fritzi Feuerlein 
den Meistertitel weg. Sie kann sich 
aber damit trösten, über 800 m Frei-
stil den bisherigen Altersklassenre-

kord um 13 Sekunden verbessert zu 
haben. So ist es: da schwimmt man 
Rekord und wird nicht mal Mei-
ster. 

Herzlichen Glückwunsch an un-
sere „Einzelkämpfer". Hier die Er-
gebnisse im einzelnen: 

Joki Schmidt 
Deutscher Meister in der AK 45 
400 m Freistil 
1500 m Freistil 
zweiter Platz über: 
200 m Schmetterling 
200 m Rücken 
400 m Lagen 

Fritzi Feuerlein 
neuer deutscher Rekord für AK 40 
über 
800 m Freistil (2. Pl.) 
weitere zweite Platze über 
200 m Schmetterling 
400 m Freistil 
vierter Platz über 
400 m Lagen 

5:12,37 
•21:07,0 

2:46,7 
2:48,6 
6:00,0 

12:11,0 

3:19,9 
5:56,0 

6:55,2. 

Bayerns Sprinter in Regensburg 
Unter den 46 Vereinen war in die-

sem Jahr wieder einmal eine Club-
Delegation. Evelin Gruber zog am 
29. April mit zwei Damen und zwei 
Herren aus, um die Leistungen der 
Club-Schwimmer auch auf der kur-
zen Distanz vorzustellen. 

Doris Kellner (71) und Tanja Sol-
frank (75) wollten es über die 50 m 
Schmetterling, Sven Matthes (72) 
über 50 m Brust und Ga-Lam Chang 
(71) über die 50 m Freistil wissen. 

In den Vorläufen kam für drei Teil-
nehmer bereits das Aus. Mit Platz 26 
(Doris Kellner 0:33,61) bzw. Platz 31 
(Tanja Solfrank 0:34,29) kamen sie 
nicht mehr in die Zwischenläufe. Nur 
hundertstel Sekunden trennten sie 
von den Nächstplazierten. Bis zum 7. 
Platz waren noch je 9 Schwimmerin-

nen im 33- bzw. 32-Sekundenbereich 
vor ihnen. Sven Matthes kam über 50 
m Brust auf Platz 34 mit 0:34,57. Sein 
Kommentar: „Wenn die 33 vor mir 
heute nicht gestartet wären, hätte ich 
den Vorlauf gewonnen". 
Ga-Lam erwies sich wieder einmal 

als Club-Bester und erfüllte die in ihn 
gesetzten Erwartungen. 
Als Vorlaufdritter mit 0:25,21 er-

reichte er die Zwischenläufe. Nach ei-
ner nochmaligen Steigerung auf 
0:25,10 schaffte er mit der siebtbesten 
Zeit die Endlaufteilnahme. Trotz ei-
ner weiteren Zeitverbesserung auf 
0:24,95 kam er im Endlauf über den 
siebten Platz nicht mehr hinaus. Auch 
hier waren die Abstände im Hundert-
stelbereich. 42 Hundertstel trennten 
ihn vom dritten Rang. U 

Nach dem Rekord-Meldeergebnis 
im Jubiläumsjahr (28 Vereine - 1159 
Meldungen) fiel in diesem Jahr die 
Beteiligung etwas bescheidener aus. 
„Nur" 24 Vereine aus ganz Bayern ga-
ben diesmal 798 Meldungen ab. 

Die Tatsache garantierte dem Or-
ganisationskomitee einen reibungslo-
sen Ablauf. Erstmals war der abtei-
lungseigene Computer im Einsatz - 

ein bewährtes Programm stand zur 
Verfügung und die routinierten Be-
diener Rosi Radl mit ihrem Mann 
Werner ließen keine Probleme auf-
kommen. 
Teamarbeit war wieder mal großge-

schrieben. Ohne große Verabredun-
gen kamen alle Mitarbeiter ab 7.30 
Uhr ins Südbad, um die Vorbereitun-
gen zu treffen. Und auch die Bade-
meister ließen sich wieder von uns an-
stecken. „Null problemo" bis 18.00 
Uhr. 
Das sportliche Programm wurde 

von unserem Damen-Dreigestirn 
Rosi-Ingrid-Evelin überarbeitet. Neu 
war ein Sprintpokal mit offener Wer-
tung und Vorläufen und eine 8 x 50 m 
Lagenstaffel. Aus Clubsicht war diese 
Programmänderung ein Erfolg. Ob-
wohl nicht geplant, wurden die bei-
den Staffeln gewonnen. Beim Spring-
pokal kam Susi Müller und Ga-Lam 
Chang als Dritte noch aufs Trepp-
chen. Bei den 8 x 50 m Lagenstaffeln 
waren bei den Herren fünf Staffeln, 
bei den Damen leider nur drei Staf-
feln gemeldet. Insbesondere weiter-
anreisende Vereine haben hier Pro-
bleme, genügend Aktive zu bekom-
men. 
Anders bei der abschließenden Mi-

xed- oder Gaudi-Staffel. 17 Mann-
schaften (jeweils vier Damen/4 Her-
ren) waren zum Schluß der Veranstal-
tung am Start, um den Mitarbeitern 
beim Protokoll die notwendige Zeit 

zu schaffen. Die Gaudistaffel kam 
nicht ins Protokoll - Stilreinheit wäre 
hier Fehlanzeige. 

Es muß sich herumgesprochen ha-
ben. daß Werner Swatosch und Fami-
lie Blümlein für alle Teilnehmer 
schmackhafte Preise zur Verfügung 
stellen! Denn wie sonst läßt sich er-
klären, daß 136 Teilnehmer bis zum 
Veranstaltungsschluß ausharren. 
Vom geräucherten Schinken mit Ge-
tränken für ein Mannschaftsessen bis 
zum Gurkenglas für die Letzten be-
kommt jede Mannschaft entspre-
chend der Plazierung etwas Genieß-
bares mit auf den Nachhauseweg. 
Nun zum sportlichen Abschneiden 

der Club-Schwimmer. Neben den bei-
den Staffeln hat nur Ga-Lam Chang 
einen Sieg (100 m Freistil 0:53,4) für 
den Club errungen. Die übrigen Teil-
nehmer hielten sich als Gastgeber 
vornehm zurück und überließen den 
Gästen die oberste Stufe des Sieger-
podestes. Ein Grund mag aber auch 
in diesem Jahr die Altersklassenein-
teilung gewesen sein. 

Alle Altersklassensieger erhielten 
Trophäen, die sich von den üblichen 
Siegerpreisen angenehm unterschie-
den. Die Sprintsieger wurden mit ei-
nem repräsentativen, 43 cm großen 
Siegerpokal bedacht. 

Einige Ergebnisse: 
Ga-Lam Chang 100 m Schmettern 
1:04,2 (2. Platz), 50 m Freistil 0:24.3 
(3. Platz - offene Wertung). Tanja 
Soifrank 100  Schmettern 1:16.1 (2. 
Platz), 100 m Brust 1:25,0 (2. Platz. 
Susi Müller 50 m Freistil 0:29,3 (3. 
Platz - offene Wertung). Steffi Gru-
ber 100 m Freistil 1:07,3 (3. Platz). 
Sven Matthes 100  Brust 1:13,9 (2. 
Platz. Birgit Eichermann 100  Brust 
1:37.8 (2. Platz), Britta Frank 100 m 
Brust 1:25,9 (3. Platz). • 

Schwimm- und Ski-Freizeit der BSV-Jugend 
Wie im März-Heft bereits er-

wähnt, verzichteten in diesem Jahr 
die Club-Schwimmer auf ein eigenes 
Trainingslager. Sieben Club-Schwim-
mer schlossen sich dem BSV-Trai-
ningslager an, wobei die Trainerin 
unserer 
1. Mannschaft, Evelin Gruber, das 
Schwimm-Training übernommen 
hatte. Hier der Bericht von Vera 
Lenke und Doris Kellner: 

Los ging's am 19. März vom Erlan-
ger Busbahnhof. Um das Ganze at-
traktiver zu gestalten, wurde verein-
bart, das Training je zur Hälfte im 
Wasser und auf den „Breddln" zu ab-
solvieren. Nach fünfstündiger Bus-
fahrt kam die Gruppe, unter der sich 
neben uns noch Steffi, Dani, Tim, 
Jan, Sven und Evelin befanden, mit 
leerem Bauch und viel Gepäck in Spi-
tal am PyhrniOberösterreich an. 
Dort wurden wir von Wolfgang, dem 
„Hausherrn", mit der bayerischen 
Fahne und einem Begrüßungsessen 
(drei Gänge) empfangen. 

Die nächsten Tage sollten uns viel 
freundliche Abwechslung, aber auch 
einige Anstrengungen bereiten. Hier 
ein „ganz normaler" Tagesablauf: 
Um 7.30 Uhr wurden wir erbar-
mungslos geweckt, da es um 7.45 Uhr 

Frühstück gab. Trainiert wurde dann 
von 8.30 bis 10.30 Uhr im nahen 25-
m-Panorama-Hallenbad. Um 11.00 
Uhr ging's zur Talstation der Stand-
seilbahn Wurzeralm. 
Doch das Wetter schlug uns ein 

Schnippchen. Wir lernten die Piste 
von allen Seiten kennen: Nebel, 
Schneefall, Sturm und Sonne. Doch 
nicht nur das Skifahren, sondern der 
Einkehrschwung, bei dem unsere Be-
treuer eine „gewichtige" Rolle spiel-
ten, hatte Vorrang vor dem Schwim-
men. 
Um 18.00 Uhr war Abendessen in 

der Jugendherberge Lindenhof. Die 
Abende gestalteten wir dann unter-
schiedlich. Es gab alles: Vom Hütten-
abend über Disco bis hin zu einem 
mit Sex und Mystik beladenen Thea-
ter-Stück, dem „\Vatzmann" von 
Wolfgang Ambros, das wir in einer 
neuen Rekordzeit von nur zwei Ta-
gen einstudierten. Ober die Rollen-
verteilung schweigen wir besser... 
Zusammen können wir auf stolze 

30 Schwimmkilometer und zahllose 
Skikilometer zurückblicken. Trotz 
Muskelkater, Zerrung und Wahnvor-
stellungen (Haie und Kraken waren 
keine Seltenheit) kann man sagen: 
Spital war echt die Reise wert! U 
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Am 
Beckenrand 
notiert--' - 

* 

Neben Markus Letterer waren 
Michael Bender (Post SV). Jutta 
Ziegler und Stefan Schmidt (beide 
TSV Katzwang) aus dem Kreis 
Nürnberg für den süddeutschen 
Ländervergleichskampf in Saar-
brücken nominiert. Leider mußte 
Markus kurzfristig absagen, da er 
gesundheitlich nicht auf der Höhe 
war. 

Da freut man sich über neue Ver-
einsrekorde bei den Bezirks-Sprint-
Meisterschaften und keiner achtet 
darauf, daß ein anderer einen baye-
rischen Rekord schwimmt. 
Wie wir der Broschüre zum baye-

rischen Verbandstag entnehmen 
konnten, stellte Claus Swatosch 
über 50 in Schmettern mit 0:27.6 ei-
nen neuen Rekord für 25-m-Bahnen 
auf. Wir möchten ihm an dieser 
Stelle zu diesem unverhofften Re-
kordgewinn besonders herzlich gra-
tulieren! 

Unsere neuen Kampfrichter Do-
ris Kellner, Susi Müller und Werner 
Sanders haben ihre ersten Einsätze 
hinter sich. Bei den Bezirksmeister-
schaften in Erlangen und beim Po-
kalschwimmen in Coburg vertraten 
sie die Club-Schwimmabteilung. 
Ernst Letterer als Betreuer der 
Club-Kampfrichter kann nicht ge-
nug Mitarbeiter haben. Wir freuen 
uns, daß sich hiermit wieder einige 
Mitglieder entschlossen haben, den 
notwendigen Lehrgang zu absolvie-
ren und dem Schwimmsport am 
Beckenrand „zu dienen". Dieses 
Beispiel hat inzwischen gefruchtet. 
Zwei weitere Schwimm-Eltern ha-
ben sich bereit erklärt, Kampfrich-
ter zu werden. Auf den Geschmack 
gekommen? Dann melden Sie sich 
bei Frau Böttger oder Herrn Letterer. 

*** 

Am 15./16. April war die Traine-
rin der 1. Schwimm-Mannschaft, 
Evelin Gruber, zu einem Fortbil-
dungslehrgang in der Sportschule 
Grünwald. Derartige Treffen bieten 
darüber hinaus ein Forum zum Er-
fahrungsaustausch, da nahezu alle 
Trainer der namhaftesten bayeri-
schen Vereine vertreten sind. 

Und schon wieder Fehler in der 
Rekordliste: der 200 in Schmetter-
lingsrekord von Silvia Herzog wurde 
bereits am 27. 2. und nochmals am 3. 
12. •88 von Doris Kellner verbessert 
und steht nunmehr bei 2:33,6. 
Der 200 in Rückenrekord wurde 

bereits am 1. 2. '87 von Patricia Dur-
jak nochmals verbessert. Hier muß 
es richtig heißen: 2:31,5. Insbeson-
dere Doris möge dem nachlässigen 
Schriftwart nochmals verzeihen. 

Nur ein Punkt aus fünf Spielen,' 
Vier Niederlagen und nur ein Un-

entschieden ist die Bilanz zum Ab-
schluß der Hallenrunde. Damit 
nimmt die 1. Mannschaft Platz acht 
der bayerischen Oberliga ein. Die 
ganze Hoffnung zum Klassenerhalt 
liegt nun auf den Spielen der Play-off-
Runde im Freiwasser. 

I. FCN - SV Augsburg 7:8. - Am 
Anfang schien es eine klare Sache zu 
werden, denn ganz souverän führte 
die Mannschaft zu Beginn des dirtten 
Viertels mit 6:1! Die Torausbeute war 
jedoch anschließend sehr schlecht - 

dennoch darf eine solche Führung 
nicht aus der Hand gegeben werden. 
Mitte des letzten Viertels stand es 
dann 6:6. Hektik bestimmte das Spiel 
und in derartigen Situationen sahen 
wir noch nie gut aus, so daß wir letzt-
endlich mit 7:8 verloren. 

1. FCN - Delphin Augsburg 7:9. - 

Tags darauf wurde gegen die 2. Augs-
burger Mannschaft den wenigen Zu-
schauern ein gutes Wasserball-Spiel 
geboten. In der Tabelle liegen wir 
weit hinter Delphin, in diesem Spiel 
war davon jedoch nichts zu merken. 
Es blieb ausgeglichen bis Mitte des 
dritten Viertels, als es noch 6:6 stand. 
Auch vier Minuten vor Schluß hieß es 
noch 7:7. Beim Stand von 7:8 wurde 
unsererseits ein Uberzahlspiel verge-
ben, was 15 Sekunden vor Schluß 
durch einen Konter den neunten Tref-
fer für die Augsburger brachte. Fazit: 
Am Samstag war es ein Hickhack-
Spiel mit Hektik und Geschrei vom 
Beckenrand. Am Sonntag spielten 
die gleichen Leute ein ruhiges, über-
legtes Spiel mit einzelnen, teils 
schweren individuellen Fehlern. Die 
Torausbeute beim Uberzahispiel ist 
mangelhaft. Ein Grund für die Fehler 
und Rückschläge ist, daß wir nicht 
über Ersatzspieler verfügen, die be-
denkenlos die Stammspieler ersetzen 
können. 
Es spielten: H. Röthlingshöfer, St. 

Mayer, J. Wölfel, K. Finding, G. Fin-
ding, K. Eichenseer, H. Schulz, W 
Weiß, A. Hochhaus, B. Metzler, M. 
Meyer, Th. Graf. 
SV Weiden -1. FCN 15:12. -Einen 

schlechten Start erwischte die Mann-
schaft im Spiel gegen Weiden am 8. 
April. Die Deckung des gegnerischen 
Centers mit zwei Verteidigern erwies 
sich am Ende des ersten Viertels als 
nicht sinnvoll, so daß wir mit 5:2 hin-
ten lagen. Das zweite Viertel ging 
zwar auch noch an die Oberpfälzer, 
aber in einer anstrengenden Aufhol-
jagd kamen wir bis zum letzten Vier-

tel auf zwei Tore heran (12:14). Bei 
diesem Spielstand wurde unser Trai-
ner des Bades verwiesen - wegen 
lautstarken Äußerungen. Wir hatten 
dann noch die Möglichkeit, bei Uber-
zahlspiel auf 13:14 heranzukommen, 
aber diese Chance wurde von uns 
nicht genutzt. 
Wara Fürstenfeldbruck - 1. FCN 

20:6. - Das Spiel fand am 15. April in 
der berüchtigten Fürstenfeldbrucker 
Halle statt, in der man in der einen 
Beckenhälfte regelrecht stehen kann. 
Trotzdem muß man versuchen, bei 
Torwurf oder Abwehr dies nicht zu 
tun, was doch sehr schwierig ist. Die 
Schiedsrichter hatten da ihre Mühe, 
sie pfiffen mit Vorteilen für die Gast-
geber. 
SV München 99 - 1. FCN 13:13. - 

Im letzten Spiel der Hallensaison, be-
vor die Play-off-Runde im Freibad 
begann, trafen wir im Münchner 
Olympiabad auf den SV 99. Erneut 
verpaßten wir den Start - nach dem 
ersten Viertel stand es 2:5 aus unserer 
Sicht. Das zweite Viertel ging an uns, 
so kamen wir auf 7:8 heran. Bis zu 
diesem Zeitpunkt war es ein sehr 
spannendes Spiel, das von den Unpar-
teiischen sehr souverän geleitet 
wurde. Noch vor dem letzten Viertel 
führten die Münchner mit 11:10. Wir 
mobilisierten alle Kräfte, in einer er-
neuten Aufholjagd gelang uns der 
Ausgleich zum 12:12. Wir gingen so-
gar mit 13:12 in Führung, die aber nur 
sehr kurz währte. Dem Gastgeber ge-
lang der Ausgleich zum 13:13-End-
stand. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer, J. 
Wölfel, St. Mayer, K. Finding, G. Fin-
ding, K. Eichenseer, K. Schulz, B. 
Wirth, W. Weiß, B. Metzler, A. Hoch-
haus. 

Auch im 2. Spiel ungeschlagen 
Im zweiten Spiel der bayerischen 

A-Jugendmeisterschaft gegen den 
Nachwuchs von SV Würzburg 05 hieß 
der Sieger wieder 1. FCN. In einem 
kampfbetonten Spiel siegte die 
Mannschaft mit 8:6 (2:0, 3:3, 2:1, 
1:2). Beide Mannschaften schenkten 
sich nichts. Nach den ersten beiden 
Begegnungen ist über die Mann-
schaft noch keine Entscheidung gefal-
len. 

Es spielten: A. Röthlingshöfer, S. 
Guttendörfer, Ch. Seifert, A. Harrer, 
Ch. Gorjanac, A. Schüller, Th. Ku-
rowski, M. Meyer, M. Mederer, M. 
Vildic, M. Siebenkäs.0 

Termine ... Termine 

SCHWIMMEN 

9.-il. Juni in Heidelberg: Süddeut-
sche Meisterschaften. 
17./18. Juni in Stuttgart: Internatio-
nales Schwimmfest. 
17./18. Juni in Basel: 11. Internatio-
nele Masters-Vierkampfmeister-
schaften. 
20.-25. Juni Deutsche Schwimm-
woche. 
1. Juli in Landshut: Bezirksver-
gleichskampf. 
8.19. Juli in Veitsbronn: Bezirksmei-
sterschaften. Achtung: Lange Strek-
ken 800 und 1500 m bereits am 7. Juli 
ab 18.00 Uhr im Clubbad! 
15.116. Juli in Bayreuth: Bayerische 
Junioren- und Senioren-Meister-
schaften. 
15.116. Juli bei Bayern 07: Nach-
wuchsschwimmen. 
21.-23. Juli in Neumarkt: Bayerische 
Jahrgangsmeisterschaften (Jg. 1972-
1979). 
24.125. Juli im Clubbad: Vereinsmei-
sterschaften. 

WASSERBALL 

Play-off-Runde 
Vorrunde: 

11. Juni im Clubbad (12 Uhr) gegen 
SV München 99 II. 

Rückrunde: 
17. Juni in München gegen SV Mün-
chen 99 II. 
8. Juli im Clubbad (19 Uhr) gegen 
Wara Fürstenfeldbruck. 

9. Juli im Clubbad (12 Uhr) gegen 
SV Augsburg II. 

2. Mannschaft: 
10. Juni in Schweinfurt: SC Schwein-
furt -1. FCN II. 
11. Juni Clubbad (11 Uhr) 1. FCN II 
- SV Coburg. 
24. Juni Clubbad, (19 Uhr) 1. FCN II 
- SV Bayreuth. 
2. Juli in Schweinfurt (11 Uhr) SC 
Schweinfurt- 1. FCN II. 
2. Juli in Bayreuth - 1. FCN II. 
4. Juli im Westbad (20 Uhr) Post SV 
Nbg.-1. FCN II. 
A-Jugend: 

24. Juni in Würzburg: Rückspiel. 
B-Jugend: 

4. Juni Clubbad (11 Uhr) 1. FCN - 

Delphin Ingolstadt. 
14. Juni Clubbad (19 Uhr) 1. FCN - 

Post SV Würzburg. 
24. Juni Clubbad (19 Uhr) 1. FCN - 
Post SV Nürnberg. • 

Unser „Herbertla" Gruber auf großer Fahrt 
Unser „Herbertla" wird in diesem 

Jahr nur selten in heimischen Gewäs-
sern zu sehen sein - europäische 
Großereignisse haben es ihm ange-
tan. 
Da war zunächst das 3. Meeting 

Trentino Masters 1989 das am 1.12. 
April, diesmal in Folgaria ausgetra-
gen wurde. Dieses von Jahr zu Jahr 
größer werdende Schwimmfest wird 
vom Fremdenverkehrsamt Trient mit 
namhaften Sponsoren organisiert 
und soll in erster Linie zur Ankurbe-
lung des Fremdenverkehrs dienen. 
Neben einem hochkarätigem Sport-
programm gibt es abends Bankette 
mit Industriepartnern - vom Fein-
sten, wie Herbert hierzu bemerkt. 

Mit guten Ergebnissen hat „Einzel-
kämpfer" Herbert Gruber die Club-
farben gut vertreten. So gewann er in 
seiner Altersklasse die 100 m Brust in 
1:20,5 und die 100 in Lagen in 1:16,7. 
Lediglich bei den 50 m Freistil reichte 
es nur zum dritten Platz (0:28,5), die 
von dem um zehn Pfund abgespeck. 
ten Jan Groß gewonnen wurden. Her-
bert Gruber hatte sich einer Gruppe 
von 35 Münchener Seniorschwim-
mern angeschlossen. 

Sein nächstes Ziel sind die „World 
Masters Games" in drei Städten Dä-
nemarks. Diese Weltspiele der Senio-
ren finden alle zwei Jahre statt, zu-
letzt in den USA, und haben ein 
olympisches Sportprogramm. Teil-

nahmeberechtigt sind Aktive ab dem 
30. Lebensjahr. Man rechnet mit ins-
gesamt 25000 Teilnehmern. Die 
Schirmherrschaft hat der dänische 
Kronprinz Frederik übernommen. 
Turku in Finnland soil sein Ziel 

vom 31.8. bis 3.9. sein. Dort finden in 
diesem Jahr die Europameisterschaf-
ten der Senioren statt. Wie wir Her-
bert kennen, wird er auf der Rück-
reise, quasi zur Wiedereingewöh-
nung, bei den deutschen Meister-
schaften der Senioren in Bremen 
„vorbeischauen", die vom 8. bis 10. 
September stattfinden. Wir wün-
schen ihm viel Erfolg. U 
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Am 29. Mai lud der 1. FC Nürn-

berg ein zur 89. Gründungsfeier, 
die wie immer mit einem Ehrungs-
abend verbunden war. Nach der 
Eröffnung durch Präsident Gerd 
Schmelzer Lind dem Grußwort von 
Vizepräsident Sven Oberhof ließ 
Andreas Weiß die Gründungsge-
schichte Revue passieren. An-
schließend standen die Ehrungen 
langjähriger und verdienter sowie 
der erfolgreichsten Sportler des zu-
rückliegenden Jahres auf dem Pro-
gramm. Für den musikalischen 
Rahmen bei dieser Veranstaltung 
im Saal der Club-Gaststätte zeich-
nete Charly Trambauer verantw-
ortlich; für Unterhaltung sorgte 
Renate Engel mit Klavierstücken 
und die Tanzgruppe Stief mit eini-
gen Darbietungen. Die Bilder auf 
dieser Seite zeigen die geehrten 
langjährigen und verdienten Mit-
glieder. Rechts oben die neuen Trä-
ger des goldenen Verdienstehren-
zeichens mit dem Präsidium, 
rechts unten die neuen Träger des 
silbernen Verdienstehrenzeichens. 
Auf den vier unteren Bildern sind 
jene Mitglieder zu sehen, die für 
60, 50, 40 und 25 Jahre Verein-
streue geehrt wurden (von links). 
Die Liste aller ausgezeichneten 
Mitglieder finden Sie auf Seite 16. 
Alle Bilder stammen von unserem 
Fotografen Kurt Schmidtpeter. 
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Ehrenmitglieder: Willi Spieß (Spiele der 

Meistermannschaft 1935/36). 
Goldenes Verdienstehrenzeichen: Hans 

Röthlingshöfer, Gerhard Röthlingshöfer, 
Vinzenz Werner. 

Silbernes Verdienstehrenzeichen: Hel-
mut Büttner, Bernd Cibulski, Heinz Holz-
warth, Richard Mengler, Georg Pröbster, 
Enka Scharff, Klaus Schwarzmann, Hel-
mut Schwengler, Martin Thellmann, Fred 
Vorderer, Georg Zahn. 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft: Marie Kä-
ser, Carl Port, Georg Reutelshöfer, Ernst 
Rührnschopf, Dr. Hans-Jörg Schurrer. 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft: Dr. Inge 
Bausenwein. Gerhard Bergner, Fritz 
Böhm, Hans Engelhardt, Heinz Grüner. 
Robert Haussner, Erich Häfner, Karl Ruf-
fenshöfer, Fritz Sahrmann. Alfred Sahr-
mann, Willi Spieß. 

Für 44) Jahre Mitgliedschaft: Gunther 
Baumann, Richard Burger, Fred Bohm, 
Heinz Drey, Heinrich Eckert, Willi Ehrt, 
Eugen Fischer, Lorenz Graf, Gerhard 
Heigl, Hella Hailmeier, Hans lssmayer. 
Adelheid Kaindl, Dr. Erwin Kauppert, An-
neliese Keilitz, Max Kolb, Egon Kunze, 
Bernhard Köllisch, Ella Meyer. Rudolf 
Munzert, Willi Pröll, Kurt Rauscher, Günt-
her Rubenbauer, Theo Schenk, Werner 
Schätzlein, Horst Seitz, Georg Strauß, 
Walter Stöber, Franz Sutter, Martha Thur-
mann, Kurt Ucko, Werner Vetter, Rudolf 
Weikmann, Isolde Ochier. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Dr. Heinz 
Artmann, Ludwig Arzt sen., Karl Bauer, 
Lotte Beyer, Ingo Böbel, Rudolf Böbel, 
Peter Bösch, Karl Doll, Oliver Doll, Heinz 
Enve, Alfred Eyrich. Siegfried Fischer. 
Günther von Fleckinger. Fritz Forster, Jo-
sef Geisberger, Helmut Hagen, Hans Ha-
gen, Benno Heck, Karl Peter Heim, Mi-
chael Hess. Gustav Hessel, Willy Horla-
mus, Werner Höllerer, Heinrich Kanzler, 
Helmut Kampe, Karl Keupp, Alfred 
Kraus, Dr. Hans Martin Kreller, Horst 
Kugler, Heidi Kälberer, Jürgen Kühn, 
Heinrich Kümpfieln, Konrad Lang, Frank 
Lehmann, Wilhelm Linhard, Dr. Gustav 
Lobenhofer, Stefan Mayer, Jean Meter, 
Rainer Munker, Ludwig Müller, Julius 
Ohr, Rudolf Pavala, Heinz Peter Primus, 
Klaus Ruppert, Gerhard Röthlingshöfer, 
Gerhard Sauer, Franz Schelbert. Siegbert 
Schilg, Christian Schmidt, Willi Schwab, 
Ernst Schwartz, Joachim Schwartz, Max 
Schübel, Berndt Singer, Herbert Sonthei-
mer, Heinz Spangler, Peter Spangler, Erich 
Speth, Georg Süß, Erich Tuleweit, Ger-
wich Vogel, Uwe Watzka, Dieter Weiske, 
Fritz Wening. Wolfgang Wochinger. Chri-
stine Wolf, Helmut Wolf, Josef Zangl. 
FUSS BA LL-ABTEILUNG  

Kleine goldene Plakette: Michael 
Beims, Stefan Messingschlager, Matthias 
Plössner, Jürgen Stirnweiss, Reinhold 
Schneider, Bernd Meyer, Jochen Thomas, 
Jenner Sentürk, Thomas Ziemer, Frank 
Türr, Stefan Herion, Michael Batz, Jörg 
Burger. Dieter Bernhardt, Helmut Rah-
ncr, Bernd Winnerlein (DFB-Kicker-l'okal 
1988). 

Kleine silberne Plakette: Norbert Bock. 
Frank Brückner, Roger Diebe!, Stefan 
Fechner, Evangelos Gianna Kakos, An-
dreas Gunkel, Fabian Mich, Harald Lah-
ncr, Frank Marienfeld, Marco Müller, 
Stefan Nüssing, Robert Penga, Thomas 
Raffel, Markus Schock. Manuel Strobel, 
Alexander Zimmermann (Süddeutscher C-
Jugend-Meister 1987/88). 

Kleine bronzene Plakette: Johann Klee-
bauer, Christian Gempel (bayerische A-Ju-
gend-Auswahlspiele (1987/88); Georgios 
Costis, Karsten Geißner (bayerische 13-Ju-
gend-Auswahlspiele 1987/88). 
TENNIS-ABTEILUNG  

Kleine bronzene Plakette: Gerda Reit-
wießer, Ursula Eberlein, Renate Braun, 
Inge Jäger, Uta Koch, Dagmar Kreis!, Rita 
Hübscher (Bayerische Seniorinnen-Mann-
schaftsmeister 1988). 

Kleine goldene Plakette: Dominik Wa!-
lenfels, Richard Bauer, Dr. Walter Liebe-
now, Peter Hübscher, Ludwig Reiner, Gün-
ter Ströber, Hermanus Koning (Bayeri-
scher und Deutscher Mannschaftsmeister - 
AK 11). 

Große bronzene Plakette: Thomas Goll-
witzer (Bayerischer Meister 1988) 

BOX-ABTEILUNG  

Große goldene Plakette: Peter Gailer 
(Deutscher Vizemeister 1988 und Länder-
kämpfe). 

Kleine goldene Plakette: Martin Scharf 
(Deutscher Juniorenmeister 1988 und Län-
derkämpfe). 
Große bronzene Plakette: Metin Okcu 

(Internationaler Bayerischer Meister 1988 
und Auswahlkämpfe), Herbert Hohmann 
(Bayerischer Meister 1988). 

Kleine bronzene Plakette: Murat Oz-
türk, Iman Kahraman (Internationaler 
Bayerischer Juniorenmeister 1989). 

LEICHTATHLETIK-ABTEILUNG  

Ralf Geer, Steffen Hahnkamp, Bernd 
Daubitzer, Jürgen Wehr (Bayerischer 
Mannschaftsmeister 1988 Bezirksliga). 

HANDBALL-ABTEILUNG  

Große goldene Plakette: Claudia Starke 
(A-Länderspiele 1988). 
Große bronzene Plakette: Doris Feldlin, 

Carola Kofler, Vanadis Putzke (Spiele in 
der Bayernauswahl 1988). 

Kleine bronzene Plakette: Mara Thell-
mann, Astrid Weßa (Spiele in der bayeri-
schen Jugendauswahl 1988). 

SKI-ABTEILUNG  

Große silberne Plakette: Igor Sticha 
(Dritter der deutschen Städtemeisterschaft 
und Frankenjurameister 1989 im Slalom), 
Pavel Sticha (Ski-alpin 1989 Deutschland-
Cup-Sieger und Zweiter der deutschen 
Städtemeisterschaft 1989), Gabi Rechin-
ger (Frankenjurameisterin 1989 im Rie-
senslalom). Doris Seifert (Frankenjuramei-
sterin 1989 im Slalom). 

SCHWIMM-ABTEILUNG  

Kleine goldene Plakette: Hans-Joachim 
Schmidt (Deutscher und Bayerischer Se-
niorenmeister 1988). 

Kleine silberne Plakette: Fritzi Feuer-
lein (Deutsche Vize- und Bayerische Mei-
sterin - Seniorenklasse), Markus Letterer 
(Deutscher Jahrgangs-Vize- und Bayeri-
scher Jahrgangsmeister 1988). 

Kleine bronzene Plakette: Claudia Voht 
(Bayerische Jahrgangsmeisterin 1988), 
Tim Sanders (Bayerischer Jahrgangsmei-
ster 1988), Lily Motschiedler, Evelin Gru-
ber, Rose-Marie Rad! (Bayerische Senio-
renmeisterinnen 1988), Ingrid Böttger 
(Bayerische Seniorenmeisterin 1988 La-
genstaffel), Claus Swatosch, Rudolf Bren-
del (Bayerische Seniorenmeister 1988). 

ROLL- und EISSPORT-ABTEILUNG  

Zinnbecher: Barbara Fischer (3fache 
Deutsche Meisterin 3. Platz EM-Staffel. 
Weltrekord im Rollschnellauf 1988). 

Kleine goldene Plakette: Manfred Zen-
ker (Deutscher Seniorenmeister 1988 im 
Rolischnellauf). 

Kleine silberne Plakette: Nikolai Kutz, 
Alexander Kutz (Deutscher Vize- und 
Bayerischer Meister 1988 im Rollschnell-
lauf Jugendklasse), Klaus Kutz (Deutscher 
Senioren-Vizemeister 1988 im Rollschnell-
)auf). 
Große bronzene Plakette: Guido Som-

mer (Bayerischer Rollkunstlaufmeister 
(1988), Eva Heidebroek (süddeutsche Mei-
sterschaft 1988, Aufstieg in die Meister-
klasse im Rollkunstlauf). U 

Geburtstage im Juni 
Frau Frieda Brühl aus 8850 Do-

nauwörth begeht am 15. Juni das 
76. Wiegenfest. 

Frau Maya Schmidt, dem 1. FCN 
seit 1931 angehörend, eine der be-
sten Club-Handballerinnen sowie 
langjährige Betreuerin unserer Da-
men-Meistermannschaften, wird 
am 18. Juni 76 Jahre alt. 

Frau Maria Sigi aus Cham, Club-
Mitglied seit 1962, feiert am 21. 
Juni ihren 70. Geburtstag. 

Dr. Eugen Stock aus 8633 Rö-
dental, Club-Mitglied seit 1952, be-
geht am 27. Juni das 94. Wiegen-
fest. 
Adolf Bernhardt, Ehrenmitglied 

des 1. FCN, ehemals Spieler unse-
rer 1. Handball-Mannschaft, viele 
Jahre Abteilungs-Vorsitzender, 
Angehöriger des T. d. A., dem Club 
1920 beigetreten, Mitglied des Ver-
waltungsrates und des Ehrenaus-
schusses, wird am 14. Juni 88 Jahre 
alt. 

Roland Pfann aus 8260 Mühl-
dorf am Inn, Club-Mitglied seit 
1953, feiert am 30. Juni seinen 86. 
Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Jakob 
„Gobl" Ackermann, dem 1. FCN 
seit 1925 angehörend, einer der 
Pioniere des heimischen Schwimm-
sports, Mitglied des T.d.A., 

sowie Club-Ehrenmitglied Wil-
helm Birmann, dem Verein seit 
1920 die Treue haltend, ehemaliger 
Schwimmer und Fußballer, Ange-
höriger des T.d.A., begehen am 
12., bzw. 16. Juni das 83. Wiegen-
fest. 
Hans Wittmann vom T.d.A., 

Club-Mitglied seit 1932, wird am 
18. Juni 81 Jahre alt. 
Otto Heimsauer (5. 6.), und 

Karl Methfessel (25. 6.) feiern ih-
ren 80. Geburtstag. 

Otto Heimsauer, dem Club 1951 
beigetreten, erwarb sich als lang-
jähriger, erfolgreicher Betreuer un-
serer Schüler- und Jugendmann-
schaft große Verdienste um den 
Fußball-Nachwuchs des 1. FC 
Nürnberg. 
Wilhelm Jaruntowski aus 8662 

Helmbrechts (9. 6.), Club-Mit-
glied seit 1950, und Luitpold Kohl 
aus Röthenbach/Pegnitz (9. 6.), 
viele Jahre Schatzmeister sowie 
Ehrenmitglied der Tennis-Abtei-
lung werden 78 Jahre alt. 

Dr. Adolf Haberstroh aus 8542 
Roth (15. 6.), Club-Mitglied seit 
1959, ehemaliger 1. Vorsitzender 
der Hockey-Abteilung, und Dr. 
Max Nüchterlein (17. 6.) begehen 
das 76. Wiegenfest. 

Alfred Vorderer (5. 6.), Club-
mitglied seit 1954. Ehrenvorsitzen-
der der Box-Abteilung, Heinz 
Erwe aus 8540 Schwabach (8. 6.), 
Club-Mitglied seit 1964, und Theo 
Schöller (18. 6.) feiern den 72. Ge-
burtstag. 

Fred Hoffmann wird am 10. Juni 
71 Jahre alt. 
Arnold Lukas (11. 6.) und Hell-

mut Dennerlein aus Schwaig (15. 
6.) begehen das 70. Wiegenfest. 
Hermanus Koning aus Zell (4. 

6.) und Willi Krautheim aus Kraut-
heim (25. 6.) feiern den 65. Ge-
burtstag. 

Erich Meierhöfer (16. 6.), Club-
Mitglied seit 1948, und Rolf Schu-
bert aus Mainz (29. 6.), Club-Mit-
glied seit 1951, werden 60 Jahre alt. 
Das 50. Wiegenfest begehen: 

Willy Schwab aus Gunzenhausen 
(6. 6.), Gero Huber aus Schwa-
bach (12. 6.), Ulrich Lachmann 
aus Sinntal (18. 6.), Club-Mitglied 
seit 1961, Karl Bauer (27. 6.) Club-
Mitglied seit 1964, und Siegfried 
Kirner (30. 6.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen fin Juni gebo-
renen Club-Mitgliedern! 

,,Nandi" Wenauer ein Fünfziger 

Ferdinand „Nandl" Wenauer, langjähriger Club-Kapitän und eisenharter Stop-
per der 60er und frühen 70er Jahre, feierte vor kurzem seinen 50. Geburtstag. 
Der Jubllar, der mit dem Club 1961 und 1968 Deutscher Meister und 1962 DFB-
Pokalsieger wurde, bestritt 706 Spiele im Club-Trikot. Andreas Weiß (I.) be-
suchte den Jubilar zu Hause in Katzwang und überbrachte die Grüße des 1. FC 
Nürnberg. Foto: Schmidtpeter 
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SCHAU MIR IN DIE OHREN. KLEES! 

Das Kleben geht weiter, mit dem Verrücktesten seit der 
Explosion von Melmac! Ein irres Sammelalbum mit 
knallbunten Klebebildern von ALF! Das haut das 
stärkste Erdferkel aus den Mokassins! 
Los! Schwirrt ab zum Zeitschriftenhändler! Da gibt's 
das Album und die Sammelbilder! 
Null Problemo! 



Es geht um Sein oder 
Nichtsein. 34 Kapitel umfaßt 

der Krimi im Kampf um 
den Klassenerhalt für den 
1. FC Nürnberg in dieser 
Saison, 17 in der Vor- und 
die gleiche Anzahl in der 

Rückrunde. Davon sind bis auf 
_ zwei alle abgeschlossen. 

Jetzt beginnt die ganz heiße 
Phase, die an Dramatik und 
Spannung kaum zu überbie-
ten ist. Wer rettet sich, wer 
scheitert am Klassenziel. Am 
17. Juni zum Saison-Kehraus 
oder spätestens in den folgen-
den Relegations-Partien am 
21. und 25. Juni ist der uner-
bittliche Auslese-Wettbewerb 
beendet, herrschen Tränen, 
Trauer oder Jubel und Juchei-
rassassa! Mit den Stuttgarter 
Kickers und Eintracht Frank-
furt muß auch der Club bis 
zum Finale zittern. Von allen 
drei gefährdeten Mannschaf-
ten besitzt er vom Papier her 
die relativ beste Ausgangs-Po-
sition. Mit dem Unentschie-
den bei Hannover 96 vertei-
digte er den rettenden 15. 
Platz. Doch in den letzten bei-
den Schlachten kann es noch 
zu allerlei grotesken Ergebnis-
sen• und sportlichen Purzel-
bäumen kommen. Nun zählt 
keine Filigran-Technik mehr. 
Gefragt sind neben den über-

Fortsetzung aufS. 17 

im Kampf um den Kimw7senerho It 

Vorbild in jeder Beziehung: 
Club-Bomber Thomas Krist!. 

Foto: Reinhold Eckert 



17 Bayern-Siege, drei Unent-
schieden und nur fünf Erfolge für 
den Club. Ein kleiner Trost: wc-
nigstens in Sachen Tordifferenz I 
führt der 1. FCN vor dem Jubi-
1iums-Derby.29OTreffernstehen 

" 266 Gegentore gegenüber. 

Schier unglaublich mutet die 
Bundesliga-Bilanz zwischen 
beiden Vereinen in den 

letzten zehn Jahren an. Seit 1979 1 
bezog der 1. FCN sieben Heim-
niederlagen in Serie: von dent 
acht Auftritten im Olympia-Sta-

dion gingen ebenfalls sieben ver-
loren. Lediglich im Herbst 1981 
holte der Club als Tabellenletzter 
beim damaligen Tabellenführer 
(!) ein 1: 1-Remis. 1:29 Punkte 
und 11:35 Tore am Stück - eine 

• Serie, die ihresgleichen sucht! 
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IrPle Angst des T arts vordem Elfmeter 

Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische «zwischen den Pfosten«. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 
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Interview 
V 

Eine ganze Fußball-Nation bangt mit dem 
1. FC Nürnberg. Letztes Jahr noch auf dem 
-internationalen Fußball-Parkett. Heuer in, -  

den Niederungen des Abstiegskampfes. 
DER CLUB fragte deshalb den FCN-Präsi-
denten Gerd Schmelzer: Wie geht es wie-
der nach oben? 

p 

p 

h-melZer,'. 10 I . •' . 

egehVs 
. al -

wieder nach. ob en? 
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re Mitglieder puteranlage, über die zukünftig der 
zweckmäßige gesamte Kartenverkauf ahgewik-
ren. kelt wird. Rom Ist auch nicht an ei-
ausgerechnet nem Tag gebaut worden. Geben Sie 
d Sport-Refe- uns noch etwas Zeit und bewahren 
Umwandlung Sie ein bißchen Geduld, dann wird 
eine in Kapi- der 1. FC Nürnberg bald wieder 
ie einer AG den Namen und das Image besit-
is ist Ihre Mci- zen. das ihm aufgrund seiner glor-

reichen Tradition gebührt." 

N SIE SICH IHR HAAR! 
[aar - besser als Haarersatz 
amm oder auf dem Kopfkissen? Hartnäckige Schuppen? Juckende, 
n haben Sie allen Grund, sich um Ihr Haar Sorgen zu machen - kein 
i verzweifeln! DerVerlust ist nicht unvermeidbar! Mit einer rechtzei-
können Sie die völlige Kahlheit und damit das Manko an jugendli-
elbstvertraucn vermeiden. Grund genug, uns schnellstens aufzusu-
en Termin zu vereinbaren zu einer individuellen Beratung. Unsere 
thode ist tausendfach bewährt und kostet weniger als Sic denken! 
irckt im Institut. 

ri Kopf— handeln Sie, Ihr Haar wartet nicht! 
egt im Resultat - nicht in der Versprechung! 

daarbehandlungsmInstitut 
‚ %Veintraubengasse 10, Parkhaus Hauptrnarkt 
s Freitag 1lAN)—DA) Uhr, Telefon «M 11) 209193 
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Das 
Handball-
Ehepaar 

Roller 

GM.N 
durclil 

A
uch die neue sportliche Heraus-
forderung soll gemeinsam ge-
meistert werden. Thomas, 31 

Jahre alt und im „Zivilberuf" 
Rechtsanwalt, ist seit Wochen 
neuer Trainer der Club-Handball-
damen. Coach jener Mannschaft 
also, bei der seine Frau Carola seit 
1981 spielt und seit Jahren unum-
strittene Stammtorhüterin ist. 
„Die Tatsache, daß sie im Tor die 

Nummer eins ist, hat mir die Ent-
scheidung leichter gemacht. Ich 
hätte den Trainerjob nicht ange-
nommen, wenn sie Feldspielerin 
wäre. In der jetzigen Situation kann 

Gegensätze ziehen sich an. Normalerweise! 
Das Ehepaar Kofler entkräftet dieses 
alte Sprichwort. Beide hat seit jeher 
die Handball-Leidenschaft gepackt - 

und beide haben sich als Torhüter(in) in der 
Bundesliga einen Namen gemacht. 

3UM E50ulbturm 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche • Ganztags geöffnet 

Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg . Tel. 22 51 71 

Die 
neue 
Heraus-
forderung 

mir aber niemand Befangenheit 
vorwerfen, wenn ich meine Frau 
aufstelle", erklärt der frühere Tuspo-
Keeper, der zwei Jahre lang auch 
das Club-Tor gehütet hat. 

Carola Kofler ist überzeugt, daß 
ihr Mann die neue Aufgabe mei-
stert. „Ich kenne ihn nicht nur als 
Mensch, sondern auch als Trainer. 
Ihn bringt so schnell nichts aus der 
Ruhe. Er hat sicher das nötige Fin-
gerspitzengefühl", glaubt die 29jäh-
rige, die als Lehrerin in der Erwach-
senenbildung tätig ist. Sie hofft, 
künftig als „Sprachrohr" zwischen 
Trainer und Mannschaft fungieren 

Sammeln Sie die 
Bundesliga 

Die erste Serie von 6 Kupfersammelpfennigen 
mit den Vereinsabzeichen bekannter 

Fußball-Bundesliga-Vereine Ist 
erschienen 

tückpreis 
50 

Bei vielen Banken und Sparkassen 

• Der Punkt-Verlag GmbH, Zugspitzstr. 86 
8500 Nürnberg 50, Ruf: 0911 / 81 12 44 

Verlangen Sie Prospekte. 

Jetzt auch als 
Silberkettchen erhältlich 

Silber835 DM49,— 
Versilbert DM 29,50 
Bestellen bei Verlag DER CLUB, 
Abendrotstraße 5, 8501 Schwaig. 

Lieferung frei Haus bei Vorausscheck. 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

k" 7 

- 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

1 

NEAWE-Fdmen! NEkVE-Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde mit dem einzigartigen Bildschutz 
Brillanz und natürliche Farben. gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

FotoQelle 

Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-

über 3500mal in Deutschland, 
in allen Quelle-Verkaufshäusern, 
Quelle-Warenhäusern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 
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zu können. ..Allerdings", sagt sie 
klipp und klar, „will ich keine Spio-
nin sein. Nicht alle Internas sind für 
die Ohren des Trainers geeignet." 

B-Schein-Inhaber Kofler (,‚Den 
A-Schein mache ich in Kürze") hat 
zwar noch nie eine Damen-Mann-
schaft trainiert, konnte im Jugend-
bereich und zuletzt als Co-Trainer 
unter Tuspo-Coach Jiri Vicha schon 
viele Erfahrungen sammeln. Ge-
prägt wurde er hauptsächlich von 
seinen früheren Trainern Volker 
Schneller, Dragutin Makaric und 
Velimir Kijaic. Entsprechend ist 
sein Stil: eine deutsch-jugoslawi-
sche Mischung. Beim Club will er 
eine Wende zu profihafterem Ar-
beiten einleiten. „Dreimal Training 
pro Woche ist ein Relikt aus der 
Vorzeit. Das kann man sich in der 
Bundesliga nicht leisten. Um mit den 
anderen Klubs Schritt halten zu kön-
nen, müssen die Spielerinnen schnel-
ler und kräftiger werden. Wenn 
diese Grundlagen da sind, kommt 
auch das spielerische Element zum 
Tragen". Ist er überzeugt. 

Kennengelernt haben sich die 
Koflers, vie kann's anders sein - 

beim Handball. „Wir haben beide 
Jugendmannschaften trainiert", er-
innert sich Carola an die gemein-
same Zeit in Erlangen-Bruck. „An-

fangs haben wir unsere Teams am 
Ende der Trainingseinheit eine Vier-
telstunde spielen lassen und uns 
draußen unterhalten. Später wurde 
daraus eine Stunde!" Seit vier Jah-
ren sind die beiden verheiratet. 
Wie eng im Sport Glück und Un-

Freizeitangebot 
im Landkreis Roth 
immer größer! 

Nicht nur die Eisenmänner im 
Triathlon kommen gerne nach 
Roth. Auch das Angebot für den 
Normalverbraucher wird immer 

besser. Ab diesem 
Sommer können sich 
die Wasserratten in 
die Fluten des Roth-
sees stürzen. Radwan-
derer können den See 
von Nürnberg aus 
über einen gut ausge-
bauten Fahrradweg 
am Kanal entlang er-
reichen. 

Für Freunde der al-
ten Dampfeisenbahn 
bietet sich am 17. Sep-
tember die Gelegen-

heit, mit der guten alten „Gredl" 
bis nach Thalmässing zu fahren. 
Fahrräder werden kostenlos mit-
befördert. 

Sportinteressierte können am 
24. Juni die besten Triathleten Eu-
ropas zur Qualifikation für den 
Bud Light IRON-MAN in Hawaii 
beobachten. Sie sehen, es ist im-
mer etwas los im Landkreis Roth. 

Komm mit und entdecke... Radwanderwege: Nürnberg—Rothsee—Alt-
mühltal, 58 km; Reichswald—Brombachsee, 45 km; Rothsee—Brombach-
see, 37 km. ...  Dampfzugfahrten auf der Gredi: Sonntag, 17. September 
1989 mit kostenloser Fahrradbeförde-
rung. . . . Triathlon '89. Samstag, 24. 
Juni 1989, Qualifikation für Hawaii, 2,5 
km Schwimmen, 90 km Radfahren und 
21 km Laufen. 

Radwanderkarten und weitere Informationen er-
halten Sie kostenlos beim Landratsamt Roth, Kul-
tur und Fremdenverkehr, Weinbergweg 37, 8542 
Roth, Telefon 09171181-329 

LAND-
KREIS 
ROTH 

glück zusammenliegen, wurde den 
Koflers vor einem Jahr vor Augen 
geführt: am 30. April schafften die 
Club-Damen den Aufstieg in die 
Bundesliga; einen Tag später stieg 
Thomas mit Tuspo aus der Elite-
klasse ab. 

Abstieg ist für die Club-Damen 
kein Thema. Klassenerhalt ist auch 
in der neuen Saison oberstes Ge-
bot. „Und den schaffen wir auch". 
sind die Koflers überzeugt. U 

AwriftLar, 

Aus Freude am 
1'1 Genießen. 

- 

Ta,chrr 
1. Ein 

Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

R.nw.,getd 

- 

Tuche 

Zum Glück gibt's Tucher. ____ 
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Das Rennen um Titel und Nicht-
Abstieg in der Ersten als auch Zwei-
ten Bundesliga ist an Spannung 
kaum zu überbieten - und macht 
auch das TOTO-Spielen interessant. 
Die letzten Spieltage haben es ge-
zeigt: Es gab faustdicke Überra-
schungen. Wer da den richtigen 
„Riecher" oder auch Fußball-Sach-
verstand hatte, konnte mit höheren 
Gewinnen rechnen. 

Wjr von der Redaktion hielten 
natürlich alle dem Club die 
Daumen und gaben ihm das 

Sieg-Kreuzchen. Nur der 1. FCN 
spielte leider nicht so, wie wir es uns 
gewünscht hatten. Und die anderen 
aus der unteren Region produzierten 
ebenfalls Ergebnisse, die aus der 
Reihe fielen. Immerhin acht Rich-
tige hatten wir zu verzeichnen. Die 
Hoffnung auf einen Elfer geben wir 
nicht auf. 'Vielleicht ist er diesmal er-

Toto bietet viele Gewinnchancen Haben Sie 

Fußball-Sachverstand? 
reichbar. So sehen wir den Ausgang 
der Begegnungen: 
Und was passiert, wenn einmal ein 

Spiel ausfällt? Dann erfolgt die öf-
fentliche Ersatzauslosung, die fol-
gendermaßen vonstatten geht: 

Es wird eine Tafel verwendet, auf 
der für die 11 Spiele der 11er-Wette je 
10 Tipzeichen in einem wechselnden 
Mischungsverhältnis waagerecht auf-

gezeichnet bzw. in Form von Num-
merntäfelchen aufgereiht sind. Die 
Kopfleiste dieser Zahlentabelle bil-
det ein Kennziffernblatt mit den 
Zahlen 1-0 (10), die über jedem der 
10 senkrechten Spalten stehen (siehe 
untenstehendes Schaubild für die 
11er-Wette). 

Bei der Auslosung mit einer Zie-
hungstrommel wird für jedes Fuß-
ballspiel eine der 10 Kennziffern ge-

D.Reiber 
Herausgeber 

J.Böck 
Geschäftsführer 

S.Schwan 
Redakteur 

D.Mischustov 
Club-Assistentin 

23.Veranstaltung: 1Oi11. Juni'89 
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1. Hamburger SV - Bayer Leverkusen K4 U • 

r.4 • • 2. 1. FC Köln - FC St. Pauli 

4 U U 3. Bay. Uerdingen — Stuttg. Kickers 

• r24 U 4. 1. FC Nürnberg - Bayern München 

1 U U 5. VfL Bochum— Hannover 96 

•r.4 U 6. Eintr. Frankfurt - Bor. Dortmund 

• • A 7. KarlsruherSC — WerderBremen 

• 4 U 8. VfB Stuttgart - Bor. M'Gladbach 

• U l 9. 1. FC K'lautern - SVW Mannheim 

• 4 U 10. 1. FC Saarbrücken - Fortuna Köln 

U U ii. Schalke 04— Blau-Weiß 90 Berlin 

zogen und in die senkrechte Spalte 
eingetragen. Gleichzeitig wird das 
unter der ausgelosten Kennziffer be-
findliche Nummerntäfelchen abge-
nommen und in die rechts sichtbare 
Spalte .‚Ersatz-Tipreihe" eingeord-
net. 

Die auf dem Schaubild erkennba-
ren schwarzen Felder machen diesen 
Vorgang deutlich. Am Schluß der 
Ziehung zeigt die Ersatz-Tipreihe an, 
weche Tipzeichen bei Ausfall oder 
Abbruch eines bestimmten Spiels zur 
Ersatzwertung als richtiger Tip her-
angezogen werden. U 

Ein sicherer Tip 

x 
x 
U)TTO 
1010 

LOTTERIE 

»DER CLUB OHNE TORWART 

IST WIE EIN AUTO OHNE CBOX« 
MITMACHEN BEIM CBOX-CLUB-GEWINNSPIEL. FLUGREISE FÜR ZWEI 

PERSONEN ZU GEWINNEN. TEILNAHMEKARTEN IM HANDEL ODER BEI FISCHER 

z.B. VW: 

z.B. MERCEDES: 

Für über 60 Autotypen hat fischer einen perfekt pas-

senden CBOX-Einsatz. Der ideale Aufbewahrungsort 

für alle Cossetten. Denn nur die CBOX bringt Cassetten 

mit einem Griff auf Tastendruck. 

Die (BOX. Maßarbeit für (assetten im Auto, z.B.: 

AUDI, BMW, FIAT, FORD, MALDA, MERCEDES, MITSUBISHI, 

OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, RENAULT, 

SAAB, TOYOTA, VOLVO, VOLKSWAGEN. 

fiucherwerke Artur Fischer GmbH + Co. KG, D.7244 Tumlingen/Waldochtal 
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UNTERHALTSAMES 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Komm mit - 
fahr Schiff! 
TÄGLICH —montags —außer 

Abfahrt: 9.00 Uhr 
von Nürnberg 

nach Forchheim auf dem 
Main-Donau-Kanal... 

Fordern Sie den ausführt. Prospekt an! 

FPS - Fränkische Personen-Schiffahrt 

Juliuspromenade Ia' D-8700 Würzburg 

Telefon (0931)51722 
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#' Fi steht 

in den Sternen 

Steinbock 22.12.-20. 1.  

Bei Ihnen herrscht Hochbetrieb. Nicht al-
les läuft ganz reibungslos. Ihnen ist das 
recht, denn nun können Sie sich endlich 
mal austoben. In sportlicher Hinsicht soll-
ten Sie lieber nicht testen, wo Ihre Gren-
zen sind. Sie könnten sie dabei über-
schreiten. 

Wassermann 21.1.-19.2.  

Es stört Sie, daß Sie Rücksicht nehmen 
müssen. Das geht nicht nur Ihnen so. Ge-
wisse Personen gehen Ihnen auf die Ner-
ven. Diesmal müssen Sie aber die Zähne 
zusammenbeißen, sonst läuft nämlich 
gar nichts. 

(I  
Sie wechseln als echter Luftikus allzuoft 
Ihren Kurs. Da Sie sich doch über die Hin-
tergründe einer Abmachung gut infor-
miert haben, sollten Sie wissen, wie die 
Sache am besten zu handhaben ist. Set-
zen Sie sich keiner zusätzlichen Bela-
stung aus. 

Fische 20.2.— 20. 3. 

/   

Widder 21.3.-20.4.  

Weil Sie die Idee geliefert haben, sollten 
Sie jetzt auch die Ausführung überneh-
men. Sie dürfen gespannt sein. Das 
Glücksrad dreht sich und Sie kommen Ih-
rem Ziel ein ganzes Stück näher. Seien 
Sie vorsichtig mit vertraulichen Gesprä-
chen. 

Stier 21.4.-20.5. 

Keine Wolke am Himmel. Ihre berufliche 
Situation scheint derzeit absolut ent-
spannt. Daher bleiben Sie wo Sie sind, 
auch wenn man Ihnen anderswo mehr 
bietet und das Blaue vom Himmel ver-
spricht. Sie würden es wohl schon bald 
bereuen. 

1' Zwillinge 21.5.-21.6.  

Vielleicht sehen Sie eine Person künftig 
seltener. Mit größerer Distanz werden Sie 
sich auch besser verstehen. Verarbeiten 
Sie die neuesten Erkenntnisse. Dann ler-
nen Sie schätzen, was Ihnen bisher als 
belangloses Beiwerk erschienen ist. 

Krebs 22. 6. —22. 7.  

Machen Sie reinen Tisch. Was sich um 
Sie herum abspielt, ist kaum mehr mit an-
zusehen. Dann bessert sich auch wieder 
Ihre Laune. Wenn nichts dazwischen 
kommt, können Sie demnächst eine 
Reise antreten. 

Löwe 23.7-23.8.  

Sie machen sich für ein Programm stark; 
daß es heikle Punkte enthält, mögen Sie 
offenbar nicht so recht einsehen. Lassen 
Sie sich Ihren Optimismus jedoch durch 
kleine Zwischenfälle nicht trüben. Sie 
sind auf dem richtigen Weg. 

Jungfrau 24.8.-23.9. 

Das Frühjahr ist nicht Ihre Zeit. Sie sind 
lustlos, nervös und lassen sich viel zu 
leicht ablenken. Sie sagen sich, wer sich 
nichts vornimmt - dem geht auch nichts 
schief. Mal ehrlich, ist das nicht etwas zu 
langweilig? 

Waage 24. 9.— 23.10.  

Auf Ihrem Gebiet versucht man Ihnen 
Konkurrenz zu machen. Da schauen Sie 
kaum tatenlos zu. Gegenmaßnahmen 
bieten sich an. Die Chancen wachsen, 
daß Sie für Ihr Engagement vorteilhafte 
Bedingungen durchsetzen. 

/ Skorpion 24.10.— 22. 11. 

Lassen Sie sich in diesen Tagen nicht in 
Streitigkeiten hineinziehen, mit denen Sie 
eigentlich nichts zu tun haben. Ihr Leben 
ist jetzt sehr abwechslungsreich. Da im 
Beruf alles gut geht, können Sie sich ru-
hig einmal ablenken lassen. 

Schütze 23.11.— 21. 12.  

Endlich können Sie die Früchte Ihrer Be-
mühungen ernten. Sie erleben nicht nur 
beruflichen Erfolg, sondern auch private 
Genugtuung. Es gibt zwar noch einige 
Hindernisse, aber Sie haben genug Aus-
dauer und Geduld. In der Familie läßt sich 
manches klären. 
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N td  wie 
Drahtseil 

Unbändige Kampfkraft.-
Stephan iCdhn demonstriert 

bedingungskisen Einsatz. 
- Fotó: Reinhold Eckert 

FoTitiilzung von S3 

lebenswichtigen Toren nur un-
bändige Kampfkraft und vor 
allem Nerven wie Drahtseile. 
Das erkannte schon vor etli-

chen Wochen Club-Präsident 
Gerd Schmelzer weitblickend: 
„Entscheidend im gnadenlo-
sen Duell ist die Psyche". So!-
chermaßen ist der Club gut ge-
rüstet. Beim 1. FC Nürnberg 
stimmen Moral und Mumm, 
gibt sich niemand auf, glaubt 
jeder an den Klassenerhalt. 
Mit bestem Beispiel geht Trai-
ner Hermann Gerland voran. 
Er ist überzeugt: „Wir vertrei-
ben das Abstiegs-Gespenst, 
bleiben drin". Auch wenn der 
FCN in dieser Punkterunde 
permanent vom Verletzungs-
Pech heimgesucht wurde, 
schwört Mannschafts-Kapitän 
Anders Giske: „Die zweite 
Liga ist für uns absolut kein 
Thema. Gegen den FC Bay-
ern München und die Stuttgar-
ter Kickers können wir aus ei-
gener Kraft alles klar machen. 
Das wollen und werden wir 
tun." Auf die Schützenhilfe 
anderer möchte sich beim 
Club niemand verlassen. Tor-
hüter Andy Köpke: „Auf ein 
Gast-Geschenk des neuen 
Deutschen Meisters Bayern 
München zu hoffen, wäre eine 1. 
fatale Fehl-Spekulation. Die 
Stuttgarter Kickers haben uns 
gezeigt, wie die Bayern zu 
packen sind. Das brauchen 
wir nur nachzuahmen." U 
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ten. jetzt grnt es eine schone Mog-
Fichkeit, diese Verbundenheit zu de-
monstrieren. 
Das 1. FCN-Silberkettchen! Ein 
wirklich schönes Schmuckstück fur 
lung und Alt; für alle, die den Club 
mögen. Auch als Geschenk ideal. 

Hiermit bestelle ich zur 
•' sofortigen Lieferung: 

0 Silberkettchen, Ausführung reines 
Silber (925) zum Preis von DM49,-

0 Silberkettchen, Ausführung versilbert, 
zum Preis von DM 29,50. 

•S Verrechnungsscheck/Überweisungsbeleg über 
DM  liegt bei. Bei einem Bestellwert von 

mehr als DM 120,— erhalte ich 10% Rabatt. 
Lieferung erfolgt frei Haus. 

Unterschrift 

R CLUB Verlag GmbH, Abendrotstr. 5, 8501 Schwaig 
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Patrizier Brauerei-Biergarten 
in Nürnberg, 

Sielsuaße/Barenschanzslu-- rgitße. 
Täglich ab 16 Uhr geöffnet. 

Sonn- und Feiertage 
ab 10 Uhr. 

Wenn man nach einem heißen Club-Spiel 
Abkühlung sucht, 

wenn die Kehlen vom Anfeuern trocken sind, 
wenn man begeistert im Kreis der Freunde 

des 1. FCN völlig neue Spiel-Taktiken diskutiert, 
dann findet man im Brauereigarten 
bei erfrischenden Bierspezialitäten 

und Fränkischen Schmankerin vom Grill 
genau die richtige Atmosphäre. 

Eingang: Sielstraße, 
über 100 kostenlose Ihr Biergartenwirt 

Parkplätze. Michael FP-Min 
2Minutenzur 

U -Bahn-Station 



Diesen Termin sollten 
Sie sich unbedingt vormer-
ken: vom 7. bis 9. Juli steigt 
im Neuen Zabo das 2. Som-
merfest der Club-Jugend. 
Drei Tage, die ganz im Zei-
chen des Jugend-Fußballs 
stehen. Drei Tage, an 
denen es zudem andere 
Fußball-Leckerbissen und 
Show-Einlagen zu bewun-
dern gibt. Drei Tage, an de-
nen aber auch die Gaudi 
nicht zu kurz kommen soll! 

um sportlichen Teil: in 
vier Turnieren (F- bis C-
Jugend) geben sich die 
besten Nachwuchs-Kik-
ker aus ganz Bayern ein 

Stelldichein. Die Schirmherrschaft 
übernahm die Club-meistermann-
schaft von 1948. „In diesem hochka-
rätig besetzten Teilnehmerfeld wird 
unser Nachwuchs so hart gefordert 
wie sonst kaum", betont Organisa-
tionschef Werner Busch, der zudem 
noch auf einen anderen positiven 
Aspekt hinweist: „Im Rahmen eines 
derartigen Turniers kann man die 
Kontakte und Freundschaften zu 
den einzelnen Vereinen vertiefen. 
Wir wollen mit den Verantwortlichen 
in den anderen Clubs nicht nur dann 
in Kontakt treten, wenn wir einen 
Spieler von ihnen holen wollen." 

ermFete 
für 0 i_yig 
und alt 

Die Stars von morgen: 
Beim Jugend-Sommerfest 
dürfen die Kicker-Knirpse 
ihr Können zeigen. 

Bevor der Anpfiff zum ersten Ju-
gend-Turnier ertönt, geben sich aber 
erst einmal die Stars von gestern die 
Ehre: zum Auftakt des dreitägigen 
Spektakels bestreiten Mitglieder aus 
der 68er-Meistermannschaft des 1. 
FCN und andere prominente Fuß-

Jugend-

Sommerfest 

vom 7.-9. Juli 

wird ein 

Knüller! 

44. 

bailer (Manni Müller. Dieter Nüs-
sing, Herbert Heidenreich, Manfred 
Ritschel, Manfred Drexler, Rudi 
Sturz, Günter Gerling, Reinhold 
Schöll, Kurt Geinzer, Uli Pechthold, 
Werner Lorant, Reinhold 1-linterma-
ier u.a.) ein Enlagespiel. Als 
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Schiedsrichter fungiert kein geringe-
rer als WM-Referee Walter Eschwei-
ler. Dazu will der Veranstalter einen 
prominenten .,Überraschungsgast-
präsentieren. Tradition hat bereits 
das große Fanclub-Turnier, das heuer 
erstmals im Rahmen des Jugend-
Sommerfestes ausgetragen wird. 
Auswahlmannschaften aus den sechs 
Fanclub-Bezirken kämpfen dabei 
um den Siegespokal. „Da kommen 
mit Sicherheit wieder ansprechende 
Spiele zusammen. Die Mannschaf-
ten haben im Schnitt mindestens A-
Klasse-Niveau", weiß Werner Busch 
als Beobachter vorangegangener 
Turnieren. Ein großer Fanclub-

Mit Begeiste-
rung bei der 

Sache: Kaum 
können die 
Sprößlinge 

richtig laufen, 
jagen sie 

schon dem 
runden Leder 
hinterher und 
träumen von 

einer Karriere 
in der Bun-

desliga. 

Abend im Festzeit, das übrigens von 
der Familie Ferdin bewirtet wird, so-
wie ein Enlagespiel gegen die Polizei 
am Schlußtag runden diesen Veran-
staltungsabschnitt ab. 

Weitere Höhepunkte der FCN-
Sommerfete: am Freitag steigt im 
Festzeit ein fetziger Disco-Abend 
mit Radio Gong. Für Unterhaltung 
und Verpflegung ist natürlich auch 
beim Musikalischen Frühschoppen 
am Sonntag gesorgt. Ober die Sor-
gen in Sachen Nachwuchs-Arbeit im 
nordbayerischen Raum diskutieren 
Sportreporter Dieter Bracke (NZ 
und Radio F) mit Vertretern der ein-
zelnen Teilnehmer. Auf der Werfer-

MUSIK BiLl 
Meisterwerkstatte fur 1 Musikinstrumente 1 Reparaturen an 
Metallblasinstrumente Orgeln - Klaviere 1 allen Instrumenten 

fs 

E Nes 
Orgel-, Klavier-
und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29 Nürnberg - Tel. (0911) 44177() + 44143() 

Filiale: Bahnhofslr. 15 . Weißenburg . Tel. (09141) 4715 

wiese geben Bereitschaftspolizei und 
Technisches Hilfswerk einen Ein-
blick in ihre Arbeit. Das runde Leder 
rollt darüber hinaus noch beim 
„Heinz-Strehl-Turnier" für die unte-
ren Mannschaften des 1. FCN und 
beim Einlagespiel der Club-Damen 
gegen Pottenstein. 
Der Eintritt ist übrigens für alle 

Kinder und Jugendlichem bis 18 
Jahre frei. Erwachsene zahlen fünf 
Mark; ermäßigte Karten kosten zwei 
Mark. Der Erlös der Veranstaltung 
kommt der Nachwuchs-Arbeit des 1. 
FC Nürnberg zugute. 

Jugend-Arbeit hat beim 1. FCNTradi-
tion: Schon die Jüngsten lernen am 
Valznerwether das Dribbeln, 
Schießen und Stoppen. In Freund-
schafts-Spielen messen sie sich mit 
gleichaltrigen Schülern. 

Der Zeitplan des Sommerfestes 

Freitag, 7. Juli 
18.30 Uhr: Einlagespiel FCN-Meistermannschaft von 1968 gegen eine Prominen-

ten-Elf 
20.00 Uhr: Disco-Abend mit Radio Gong im Festzeit. Viele Überraschungen war-

ten! 

Samstag, 8. Juli 
10.00-15.00 Uhr: „Tasso-Wild-Turnier" der E-Jugend mit Viktoria Aschaffenburg, 

SVWaldhausen, Jahn Regensburg, FCSchwandorf, 1. FCN, Post SV Nürnberg, Bay-
ern Hof, 1860 Rosenheim. 

„StefT-Reisch-Turnier" der F-Jugend mit FC Amberg, FC Bamberg, Jahn Regens-
burg, TSV Reuth, 1. FCN, 1860 München, Post SV Nürnberg, Bayern Hof, Viktoria 
Aschaffenburg, 1860 Rosenheim. 

ab 10.00 Uhr: Bereitschaftspolizei und Technisches Hilfswerk präsentieren ihr tech-
nisches Gerät und demonstrieren Einsatz-Übungen auf der Werferwiese. 

11.00 Uhr: Diskussionsrunde über die Problematik im Fußball-Nachwuchsbereich 
in Nordbayern. Die Gesprächsleitung hat Dieter Bracke (NZ/Radio F). 

13.00-19.30 Uhr: Fanclub-Turnier - Die Auswahl-Teams der sechs Bezirke ermit-
teln den Pokalsieger. Endspiel gegen 18.30 Uhr. - 

14.00-19.00 Uhr: „Zapf-Gehhardt-Turnier" der C-Jugend mit ? Genaue Beset-
zung bei Redaktionsschluß noch unklar. 

ab 16.00 Uhr: Siegerehrung im Festzeit. Radio Gong berichtet „live". 
ab 19.30 Uhr: Fanclub-Abend im Festzeit. 

Sonntag, 9. Juli 
10.00-15.00 Uhr: „Nandl.Wenauer-Turnier" der DI-Jugend mit Bayern Hof, SpVgg 

Weiden, Kickers Würzburg, FC Amberg, 1. FCN, SpVgg Fürth, VfB Coburg, FC 
Schwandorf, FC Bamberg, Jahn Regensburg. 

10.00-15.00 Uhr: „Heinz-Strehl-Turnier" der unteren Mannschaften mit FCN la, 
lb. AH 1, AH 2, Ski-Abteilung, Tennis-Abteilung. 

10.30 Uhr: Musikalischer Frühschoppen im Festzeit mit den Kosbacher Stadimusi-
kanten. 

10.30-12.00 Uhr: Präsentation der Amateur-Mannschaft sowie der A- und B-Ju-
gend. Dieser Programmpunkt ist vom Spielprogramm der A- und B-Jugend abhän-
gig. 

13.30 Uhr: Einlagespiel FCN-Damenmannschaft gegen Pottenstein. 
14.00 Uhr: Siegerehrung im Festzeit mit den Kosbacher Stadimusikanten. 
15.00 Uhr: Einlagespiel FCN-Fanclub-Auswahl gegen mittelfränkische Polizei-

Auswahl (IPA) 
Das Turnier steht unter der Schirmherrschaft der FCN-Meistermannschaft von 

1948. Verantwortlich für den Turnierverlauf zeichnen Werner Busch (Organisation), 
Peter Bussinger (Jugendbereich), Peter Marienfeid (Schülerbereich) und Harald Pör-
ner (E- und F-Jugend). 

k4ftt: a &4« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 
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Kleinbildkamera 
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Kleinbild-Farbfilme, je 24 Aufnahmen 

3Filmentwicklungen 

3Forb-Großbilder  1 
(Gutschein) 

Auch als PORST CM 200 in Pocket und Pak 
Cassette je 24 Aufnahmen oder Disc je 
5 Aufnahmen' Farb-Großbilder bei Pocket 

19 5 und Disc 13x16 cm (Gutschein) 
und bei Pak-Cassette 13x13 cm (Gutschein). 

Gesamtpreis 0 vom Farbnegativ 
24 x 36 mm 

Über 2000 ma/in Deutschland 
400 ma/in Nordbayern 
auch in Ihrer Nähe 

Nürnberg, Karolinenstr.3 

DER CLUB 23 



$ 

Souleymane „Sammy" Sane, 
Stürmer des 1. PC Nürnberg, ist 
jetzt unter der Haube. An seiner 
früheren Wirkungsstätte in Freiburg 
im Breisgau heiratete er seine lang-
jährige Lebensgefährtin Daniele 
„Dani" Kiener. Der Eheschließung 
war ein langwieriger und zeitauf-
wendiger Papierkrieg um die not-
wendigen Formulare vorausgegan-
gen. Für das Ja-Wort vor dem Stan-
desamt im Freiburger Rathaus 
mußte sich die „Schwarze Perle" 
extra einen Tag Urlaub bei seinem 
Trainer Hermann Gerland neh-
men. Schweren Herzens stimmte 
der coach zu, weil der ehemalige 
Zweitliga-Torjäger auf sämtliche 
Feierlichkeiten verzichtete und am 
nächsten Tag schon wieder nach 
seinem Bänderanriß am Knie mit-
trainierte. DER CLUB gratuliert 
recht herzlich zur Vermählung und 
wünscht dem Paar alles Gute. U 

Alois Reinhardt, 
ehemaliger Club-.Spie-
ler in den Diensten von 
Bayer Leverkusen, er-
lebte beim WM-Quali-
fikations-Match der 
deutschen National-
mannschaft gegen Wa-
les seine Länderspiel-
Premiere. Er vertrat 
auf dem Vorstopper-Po-
sten den verletzten Jür-
gen Kohler. Der gebür-
tige Höchstädter deckte 
den walisischen Bom-
ber Ian Rush zu. U 

Hermann Gerland, Chef-Trainer 
des 1. PC Nürnberg, Jörg Dittwar, 
Allrounder des Club und Sammy 
Sane, Angreifer des FCN (Foto un-
ten v.1.), erwiesen sich als ausge-
zeichnete Öffentlichkeitsarbeiter 
für ihren Arbeitgeber. Nach dem 
Training ließen sie sich von einer in-
ternationalen Schulklasse ein Loch 
in den Bauch fragen und schrieben 
eifrig Autogramme. Bereitwillig 
gab das Club-Trio Auskunft über 
die Vorbereitungen zu einem Bun-
desliga-Spiel. den Trainings-Auf-
wand und taktische Varianten. Die 
Schüler bedankten sich: „Wir drük-
ken dem Club die Daumen". U 
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Sicher projizieren - 
platzsparend archivieren! 

• uipde. 

CS-Rähmchen mit der umlaufenden Profilkante. 

Das reflecta CS-System: 

• 100 % verschüttsicher 

U 50 % platzsparend 

U beste Planlage 

U Wechsel-Rähmclien 

farbig gekennzeichnet 

Handliches CS-Rahmungsgerät 

Rahmt Ihre Dias projektionsfertig 
mit CS-Rähmchen 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

I 

4  

Za reiiectal 
rund ums Dia 
reflecta GmbH - Berlichingensfraße 9 
P.0.B. 1928 •0-8540 Schwabach 
Telefon 09122/15000 
Telex 6 24 950 -Telefax 09122/150050 
Österreich: Minolta Austria Gesellschat( mbH, Amalienslr 59-61, 
41131 Wien, Tel: 0222/82696?, lx 115842 minol a 
Schweiz: Schmid AG, Ausserteld, CH5036 Oberenitelden, 
Tel, 0641433636, lx 981155 sico ch 
Belgien: Foltomc Trading Co., Av Victor Hugo, 7, 
B-1420 ßraine-l'Alleud, Tel 02/3850963, lx 65 848 'pp 
Niederlande: Fidab B V, Industrieweg 46A, 
NL -3641 AM Mqdrechl, Tel 02979/86705, lx ll92llidak 0? 



Lange auf diesen Augenblick gewartet: Festakt zur Grundstein-Legung des Scandic Crown Hotels. 

Präsident Gerd Schmelzer 
brachte es auf den Punkt: 

Am Montag, 22. Mai, schrieb 
der 1. FC Nürnberg ein 
wichtiges Kapitel Club-

Geschichte. Auf dem Vereins-
gelände am Valznerweiher 
wurde der Grundstein zu 
dem modernen und zeit-

gemäßen Vier-Sterne 
Scandic Crown-Hotel gelegt. 

Historischer Moment: Scandic-
Geschäftsführer Hans Windhäuser, 
Gerd Schmelzer, Sven Oberhof und 

Dr Ingo Böbel (v.1.). 

Der skandinavische Konzern 
als Partner investiert über 

30 Millionen Mark. Die 
Herberge mit 156 Doppel-
Zimmern und vier Suiten 

soll im November nächsten 
Jahres eröffnet werden. 

Grundstein-Legung für das Scandic Crown Sport-Hotel 

Ein neues Kapitel 
u b — _G_ ,e,,sc, ic ,  

F
ür die Bereitstellung des 
Grundstücks erhält der Club 
jährlich eine Erbpacht von 
360000 Mark. Mit diesen Ein-
nahmen wird der Neue Zabo 

für insgesamt fünf Millionen Mark 
total saniert. Es entstehen ein Re-
habilitations-Zentrum mit Arzt-
Praxis, eine von Grund auf reno-
vierte Sporthalle sowie Spezial-
Räume für jede Abteilung und die 
Profi-Fußballer. 

Mit dem Projekt stellt sich der 
Club auf die Herausforderungen 
des gegenwärtigen Sportbetriebes 
ein, wie Schmelzer in seiner Festan-
sprache formulierte, und „Das Bau-
vorhaben hat für die gesamte Bun-
desrepublik modellhaften Charak-
ter. Im Sinne unserer Väter wird die 
1966 eingeweihte Sportanlage ver-
bessert und den modernen Anfor-
derungen aller Sportler gerecht". 
Die Verwirklichung des Werks war 
eine schwere Geburt. Dem Präsi-
denten wurde in einer einmaligen 
Rufmord-Kampagne unterstellt, er 
bereichere sich persönlich. Dann 
tauchten plötzlich Probleme mit 
der Baukunst auf. In einer berner-

kenswertenEnergieleistung 
räumte Gerd Schmelzer allerdings 
alle Hindernisse aus dem Weg. Die-
ses Durchsetzungs-Vermögen lobte 
auch Bürgermeister Willy Prölß: 
„Dem Club muß man zu diesem 
Projekt gratulieren. Es stellt den 
Verein auf eine bessere finanzielle 
Grundlage und paßt ihn an neue 
Strukturen an". Auch für die Stadt 
Nürnberg, betonte Prölß, sei das 
Werk eine Bereicherung: „Wir 
freuen uns im Rathaus. Denn so 

wird auch die erfolgreiche Entwick-
lung der Stadt als Kongress- und 
Messe-Ort unterstützt". 

Seine Freude zum Ausdruck 
brachte auch Hans Windhäuser, der 
Geschäftsführer der Scandic Crown 
Hotel Deutschland GmbH: „Wir 
sind froh, daß endlich alle Hinder-
nisse aus dem Weg geräumt sind 
und wir an diesem idealen Standort 
mit der Errichtung des Hotels be-
ginnen durften". • 

Glück auf: Club-
Präsident Gerd 
Schmelzer mauert 
den Grundstein. 
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Was (:]Ljc:h 
passiert 
Erfolg und Mißerfolg liegen im 

Leben sehr nah beieinander. 

Auch im Sport. Da ist es gut, in 

allen Fällen einen zuverlässigen 

Partner zu haben. 

Wie auch immer. Die Gothaer 

wartet mit erstklassigen 

Leistungen auf. Für 

Spieler des Clubs. 

Für Sie als 
Ut, 

Geschäftsmann. 

Für Sie privat. 11 

Versicherungsbank VVaG 

Gothaer e PS Gruppe 

.. 
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In den letzten beiden Jah-
ren gewann die Club-Jugend 
zwar zweimal hintereinander 
in souveräner Manier den 
„DFB-Jugendkicker-Pokal" 
- doch mit der Vergabe des 
Meistertitels hatte sie nichts 
zu tun. 
Zwei denkbar knappe Nieder-
lagen in den Finals um die 
bayerische A-Jugend-Meister-
schaft schoben den Club-
Nachwuchs aufs Abstellgleis. 

WP4 

IN BAYERN: V.--., 
01 

•_..•.‚;.‚‚I ij 

-‚' -• 

"..-Die 
Ol'ubmIraliDnte 

Nummer 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

Tafelfeldstraße 22— 24. 8500 Nürnberg 70 

Telefon 0911/45654 

Club-Mann-
schaftskapitän 
Jochen Thomas 
nimmt den 
Meisterschafts-
Wimpel für den 
Bayerischen 
A -Jugend-Titel 
entgegen. 

Packende 
Szene vordem 
Augsburger Tor 
nach einem 
Eckball: Tor-
jäger Gerd 
Klaus kommt 
einen Augen-
blickzu spät. 

li 
 euer mischen die Club-
Talente endlich wieder mit 
im Konzert der Großen. 
Den Sprung in die DM-
Endrunde schaffte das 

Team von Trainer Dieter Lieber-
wirth Ende Mai mit einem grandio-
sen 6:0-Sieg im Bayern-Finale ge-
gen den FC Augsburg. Die Schwa-
ben, drei Tage zuvor 5: 2-Triumpha-
tor über Bayern München im Ent-
scheidungsspiel um den Südbay-
ern-Titel, wurden nach allen Re-
geln der Fußball-Kunst ausgespielt 
und waren nach den Treffern von 
Klaus (2), Bernhardt, Hof, Brehm 
und Plössner mit dem 0: 6  am Ende 
noch gut bedient. 

Ein stolzer Erfolg, zumal Ju-
gend-Nationalspieler Frank Türr 
fehlte. Der Goalgetter, der rund ein 
Drittel der 132 Meisterschaftstore 
der Club-Jugend erzielt hat, wurde 
für das Bundesliga-Team geschont. 
„Vielleicht kann ich in der DM-
Endrunde ins Geschehen eingrei-
fen und noch ein paar Tore beisteu-
ern", hofft Türr, der in Kareth-Lap-
persdorf in Zivil auf der Bank saß. 

In der Meisterschafts-Runde um 
die „Deutsche" wollen sich die 
Club-Cracks natürlich so teuer wie 
möglich verkaufen. Der 1. FCN hat 
hier schließlich Tradition: 1974 ge-
wann er den Cup; drei weitere Male 
stand der 20fache bayerische Mei-
ster im Finale (1971, 1979, 1986). 
Auftaktgegner ist der FV Kehl, der 
Stammverein von Dieter Eckstein 
und Martin Wagner. In der zweiten 
Runde würde mit dem Sieger aus 
Bayer Leverkusen - 1. PC Kaisers-
lautern freilich schon ein ganz dik-
ker Brocken warten. 
Die B-Jugend hat das von der A 1 

vorexerzierte „Kunststück" nicht 
vollbracht: sie scheiterte im bayeri-
schen Finale am PC Bayern Mün-
chen mit 0:3 (0:1). Der Club zog 
sich vor 300 Zuschauern in Odelz-
hausen aber wesentlich besser aus 
der Affäre, als es das Ergebnis aus-
drückt.0 

Der Bayerische A-Jugendmeister 
1989: Amateur-Manager Werner 
Busch, Trainer Dieter Lieberwirth, 
Rico Hof, Helmut Rahner, Christian 
Gempel, Dominik Schönhöfer, 
Johann Kleebauer Dieter Bernhardt, 
Jörg Burger Bernd Wimmerlein, 
Mathias P!äßner Betreuer Günter 
Kölb!, Masseur Werner Kranz, Trainer 
Peter Bussinger (von links, oben). 
Unten, von links: Michael Batz, 
Manfred Prehm, Gerd Klaus, Jochen 
Thomas, Andreas Lehneis, Reinhold 
Schneider 

•1I '0 j(e jer gS0rle. ' 
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Oben: Die eindrucksvolle Waldlandschaft im Ferien-
land am Nationalpark Bayerischer Wald; links: Der 
Luftkurort Freyung, Kreisstadt mit 7000 Einwohnern; 
rechts: das jährlich wiederkehrende Salzsäumerfest 
in Grafenau, 1989 am 5. August 

FREYUNG 
Staat!. anerkannter Luftkurort 
Höhenlage 654 m-860m 

Privatquartiere und Urlaub auf dem Bauernhof 
Preise DM 13,— bis DM 22,— 

Private Ferienwohnungen DM 32,- bis DM 120,-
INFO Direktion für Tourismus . Tel. 08551/4455 und 811 

GRAFENAU 
Luftkurort am Nationalpark Bayerischer Wald 

Erholen, wandern und genießen in gesunder Luft und intakter Natur. Großes Frei-
zeit-, Unterhaltungs- und Ausflugsprogramm. Ganzjährig tolle Pauschalen und 
Angebote: z. B. 7 Tage UF mit Anfahrt von jedem DB-Bahnhof ab DM 247,—; vom 
10. April - 25. Juni. 14 Tage erleben, nur 10 bezahlen, Bitte Anzeige für Info ein-

senden an: 
Städt. Verkehrsamt, 8352 Grafenau, Tel. 08552/42743 

NEUSCHÖNAU 
Waldhäuser, Altschönau, Schönanger 
Staatlich anerkannte Erholungsorte 

im Nationalpark Bayerischer Wald (700 m bis 1373 m) 

Pauschalangebote für Winter und Sommer: 
ab DM 90,- 1 Woche OF 

l.a. Z. Verkehrsamt, 8351 Neuschönau, Tel. 08558/850 oder 858 

NEUREICHENAU  
Feriengebiet 1 Neureichenau am Fuße des 
Dreisessels, staat!. anerk. Erholungsgebiet 
(610— 1363 m). In urwüchsiger Landschaft gesunde 
Luft genießen, vielseit. Freizeitangebot: Hallen- 
wellenbad m. Sauna, Kneippanl., Tennis- u. Kinder- 
spielpl., wanderwnetz, Campingplatz, Ausflugs-
fahrten; familienfreundl, Pens., Gasthöfe, Ferien- 

wohng. u. Appartements zu gunst. Preisen. 
Info: Gemeinde 8391 Neureichenau, 

Postfach 45, Tel. 08583/817. 

Ideal für Erholung, Ferien und Freizeit 
Entdecken Sie... 

M auth -  Fin sterna u 
Am Nationalpark Bayerischer Wald 
Staatlich anerkannte Erholungsorte 

700 m bis 1100 m 

Info: Verkehrsamt 8391 Mauth 
Tel. 08557/315 

HOHENAU 
Ferienort 

Hohenau mit Schönbrunn am Lusen 
Höhenlage 750 m bis 812 m 

Info: Tel. 0 85 58/312 

PHILIPPSREUT 
Philippsreut mit 

Mitterfirmjansreut 

Staatl. anerk. Erholungsort 
Höhenlage 948 m bis 1140 m 

Info: Tel. 0 85 50/2 65 

Vor der Haustüre Nordbay-

erns liegt eine der reizvoll-
sten Mittelgebirgslandschaf-

ten in Deutschland - der 

Bayerische Wald. 

Das „Ferienland am National-
park Bayerischer Wald" 
im Landkreis Freyung-Gra-

fenau weist eine Gesamtfläche von 
984 qkm und Höhenlagen zwischen 
340 m und 1453 m auf. 

Die höchsten Erhebungen sind 
Rachel (1453 m) und Lusen 
(1373 m). 

Fortsetzung auf S. 32 

Nationalparkgemeinde 

St. Oswald-Riedlhütte 
Urlaub bei den Glasbläsern: 

1 Woche Halbpension ab DM 210,-
8351 St. Oswald, Klosterallee 4 

Tel. 08552/760 
8356 Riedlhütte 

Geheimrat-Frank-Straße 8 
Tel. 0 85 53/3 83 

Am Samstag, 15. Juli uni 17 Uhr spielt 
die „UWE SEEL.ER" Traditionself in 
Riedihütte anläßlich der Eröffnung der 

Sportanlage. 

Mit dabei sind u. a. neben Ure See/er 
die Altinternationalen wie Breitner. 
Grabowski, Klaus Fischer, Bonhof, 
Hö/zenbein, Cu//mann und im Tor 

Kleff.  

die 

500 m lang 
„Juchhe" / Grafenau 
Der neue Spaß 
für jung & alt 

Versäumen Sie nicht, 

•Xaver Süß 
Skilifte und 

° Sportrutschbahn 

8352 Grafenau 
Telefon 

08552/2101 

täglich ab 10 Uhr in Betrieb - außer bei Regen 

Besuchen Sie auch die zünftige 

Liftstube 
mit großer Sonnenterrasse. 
Wir empfehlen uns mit gutbürgerlichem 
und preiswertem Mittag- und 
Abendessen, Kaffee und Kuchen und 
deftigen Brotzeiten. 
Auch größere Gesellschaften herzlich willkommen. 
Täglich durchgehend geöffnet von 9-1 Uhr 
Auf Ihren Besuch freuen sich 

Fam. X. SUB und Franziska Berger mit Belegschaft 

zu besuchen! 

Prioltfr,. 
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on für den Urlauber Ist der traditionelle „Holzschneide-
'schneiden ist ein Mannschafts-Wettbewerb, bei dem 
;uchen, so schnell wie möglich scheibenweise einen 
n. Sieger Ist die Mannschaft, die dies in der kürzesten 

1K U R - UND SPORTHOTEL 

) ONNENHOF 
IN BODENMAIS 

Gastlichkeit, erstklassige Erholung, 
Natur und Bayerischer Charme... 

omfort, 2 Restaurants, Bar, Disco, Schwimmbad, Sauna, Fitneß) 
Tennis, Kinderhort und vieles mehr. I 

ensöldenweg 8-10 8373 Bodenmais 

71-0 Telex: 69133 kurho Te1efax: 0 9924/77 14 99 
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FERIENI.Affl AM NATIONALPARK BAYERISCHER WALD 

GRAFENAU, Grüber Str. 1 
Tel. 08552/2121 und 2122 

h)rtsetzUflg sonS. 29 

Der Nationalpark Ist mit einer 
Fläche von 13000 ha der Lebens-
raum einer vielgestaltigen Tier- und 
Pflanzenwelt. 

In den Gehegezonen leben die 
auffallendsten Tierarten unserer 
Heimat wie Luchs und Fuchs, Wolf 
und Wisent, Bär und Biber. 

Beste Erholung bieten ausge-
dehnte Wanderungen in den Wald-
und Wiesengebieten rund um die 
Nationalparkgemeinde Neuschön-
au mit einem gut ausgebauten. über 
200 km langen. Wanderwegenetz. 
Das Ferienland bietet zu jeder 

Jahreszeit eine Vielzahl an Möglich-
keiten zur individuellen Urlaubsge-

staltung. \Vcr sich im Urlaub sport-
lich betätigen möchte. findet durch 
ein vielseitiges Angebot genug Ge-
legenheit Muskeln und Kondition 
zu trainieren. 
Das Zimmerangebot reicht vom 

Urlaub auf dem Bauernhof bis zum 

modernen Appartementhaus oder 
zum exciusiven Hotel. Die soliden 
Preise sind ein Grund mehr, Urlaub 
zu machen im .‚Ferienland am Na-
tionalpark Bayerischer Wald". I 

HOTEL AM KURPARK 

In Grafenau im neuen First-Class-Hotel, 240 Betten, Sauna, 
Solarium. Alle Zimmer mit Bad, Dusche, WO, Balkon, TV und Radio. 

Unser Sommerangebot: 7 Übernachtungen mit Halbpension, tägl. Früh-
stücksbuffet, abends 4-Gang-Menü und samstags Schiemmerbuffet mit Unter-
haltungsmusik. 
Freie Benutzung von Hallenbad und Sauna. 
Sonntags Tanztee. 
Preis pro Person 
Verlängerungswoche im DZ DM 525,—I Im EZ DM 630,— 
Fordern Sie unseren Hausprospekt an! 

im DZ DM 546,—tim EZ DM 651,— 

HOTEL — GASTHOF 

Angenehmer Aufenthalt in ge-
pflegten Gasträumen. Verschie-
dene Freizeiteinrichtungen wie 
Sauna, Solarium, Kegelbahnen 
— Gut bürgerliche Küche - 

80 Betten. 

VERANSTALTUNGS-HINWEISE: 

30.6.— 5.7. Freyung Volksfest 

7.7.-12.7. Grafenau Volksfest 

8.7.— 9.7. Mauth Heimatfest 

5.8. Grafenau 

Salzsäumerfest 

13.8. St. Oswald — 

Riedihütte 

„Glaskirta" 

15.8. Grafenau Seefest 

Gasthof 
SchramikeUer 
Grafenau 

Speiserestaurant mit original 
bayerischer und 

internationaler Küche. 

Gepflegte Doppelzimmer 
mit Bad. 

Kegelbahn 

Kein Ruhetag 

Mit den abgebildeten 
Tieren Wolf, Luchs und 
Biber hält der National-
park insgesamt 32 Tier-
arten (19 Vogel-, 13 Säuge-
tierarten) in 23 Gehegen. 

"-. .g. 
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NATURPARK 
BAYERISCHER WALD 

»Uh,.iutcnt!cUcr« - 

SPEISE-RESTAURANT 

Jeden Tag Livernusik rn/f internationalen 
Nape/len 

ZWIESEL • Stadtplatz 42 • Telefon 09922/6495 

Frauenauer Straße 82 —Telefon (09922) 1515 und 3800 

8372 ZWIESEL 

Sie erreichen uns über die Umgehungsstraße Abfahrt Zwiesel Mitte 

Der Name Bärwurz genügt nicht allein, 

Hiekes Bärwurz muß es sein! 

Achten Sie auf den 'Jägerkopfl 

• Die Kompetenz in Sachen Osten 
• Busreisen nach PRAG und in die CSSR! 
• Eigene Spezialabteilung für Gruppenreisen in 

die CSSR und in alle Ostblockstaaten! 
• Kultur-, Städte-, Erlebnis- und Studienreisen! 

WOLFF Bodenmais -  Tel.: 09924/1066 
Furth im Wald - 

REISEN Tel.: 09973/2061 
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Neues aus der „Fanclub-Geo-
grafie" des 1. FC Nürnberg: 
die organisierte Anhänger-

schaft des Clubs gliedert sich seit 
kurzem in sechs (bisher fünf) Be-
zirke. Das neue Teilgebiet ist ein 
„Ableger" des Bezirkes II, der fast 
60 Fan-Clubs zwischen Nürnberg 
und dem Bayerischen Wald zu be-
treuen hatte. „Das Gebiet war wirk-
lich zu groß für einen Koordina-
tor", begründet Fanclub-Chef Jür-
gen Böck die „Gebietsreform". Be-
zirk II erstreckt sich künftig über 
den ostbayerischen Raum, wäh-
rend sich der neue Bezirk VI um die 
Belange der Club-Fans im Nürnber-
ger Land kümmern wird. 

Einen .‚Häuptling" hat das neue 
Fanclub-„Reservat" auch schon ge-
funden: Werner Schwarz. Der 
Koordinator des neuen Bezirks ist 
26 Jahre alt, durch und durch ein 
Sportler und zudem ein erfahrener 
Mann in Sachen Fanclub-Arbeit: 
Vor elf Jahren gründete er in seiner 
Heimatstadt Hersbruck den FCN-
Club „Altmeister"; seit zehn Jah-
ren ist er dessen Vorsitzender. „Seit-
dem habe ich kaum ein Heim- oder 
Auswärtsspiel des Clubs ver-
säumt", betont er. 
Werner Schwarz verfolgt das Ge-

schehen im Stadion aus dem Blick-
winkel eines Aktiven. Seit seinem 
sechsten Lebensjahr fasziniert ihn 
die Lederkugel. Das Fußball-ABC 
hat er beim SV Hen fenfeld gelernt, 
zu dem er nach einem Gastspiel in 
der Bayernliga-Jugend des SK Lauf 
wieder zurückgekehrt ist. Noch 
heute kickt er in der Bezirksliga-
Mannschaft seines Stammvereins 
in der Abwehr oder im Mittelfeld. 

Werner Schwarz koordiniert 

den neuen Bezirk VI 
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Bezirk VI  

WERNER SCHWARZ 
Raiffeisenstraße 11 
8562 Hersbruck 
Tel. 091 51/38 69 (p) 
oder 0 9151/47 87 (d) 

c.‚ 
• !P' .. f 

' 

Ein 9A11iii e ister" 
mit neuen Ideen 
Auch beruflich hat Werner 

Schwarz ausschließlich mit dem 
Sport zu tun. Nach langjähriger Tä-
tigkeit als leitender Angestellter im 
kaufmännischen Bereich schuf er 
im letzten Herbst eine eigene Exi-
stenz: die Firma Action-Sport, ein 
Fachgeschäft für Tauchen, Gleit-
schirmfliegen und Snowboarding 
mit Sitz in Hersbruck und einer Fi-
liale in Nürnberg. „Der Sport hat es 
mir eben angetan. Ich lebe für den 
Sport" gesteht das Allround-Talent. 

Natürlich geht Werner, der künf-

tig 29 Fan-Clubs zu betreuen hat, 
mit sehr viel Engagement an die 
neue Aufgabe heran. Ideen hat er 
genug. Ein Sommerfest ist in der 
Planung; ebenso eine Bezirks-
Weihnachtsfeier. Darüber hinaus 
will er versuchen, dem 1. FCN Im-
pulse in Sachen Fanclub-Arbeit zu 
geben. Schwarz: „Der Verein 
müßte neue Anreize schaffen für 
die organisierten Fans. Wie wäre es 
beispielsweise mit einem Fanclub-
Ausweis, gegen dessen Vorlage 
man die Eintrittskarte um eine 

Mark billiger bekommt und \er-- 

günstigungen beim Besuch von 
Amateur- und Jugendspielen oder 
des Club-Bades erhält?" 
Daß Werner, der leidenschaftlich 

gerne reist, Ideen auch Umsetzen 
kann, hat er bereits bewiesen. Zur 
Jubiläumsfeier des Fan-Clubs „Alt-
meister" organisierte er mit seiner 
Crew ein interessantes Turnier in 
Hersbruck mit anschließender Fete 
in einem l000-Mann-Bierzelt Die 
Sache kam so gut an, daß sic heuer 
wiederholt wird. 

War der 
„Piatzwarr schuld 

Einmal die Linien in einem Bun-desliga-Stadion abstreuen zu 
dürfen - davon träumt wohl so man-
cher Platzwart. Reinhold Frockl 
hat sich diesen Wunsch erfüllt. Er 
markierte vor dem Match zwischen 
dem HSV und dem 1. FC Nürnberg 
den .‚heiligen Rasen" des Volks-
parkstadions. Ob es an ihm lag, daß 
die Hamburger 3:2 gewannen? 
Reinhold Prockl ist schließlich 
nicht nur seit 15 Jahren Platzwart 
des FC Viktoria Untererthal, son-
dern auch Schriftführer des HSV-
Fanclubs .‚Unterfranken". Jene 
HSV-Fangruppe reiste übrigens zu-
sammen mit dem FCN-Fanclub 
„Erthal" in die Hansestadt - und so 
hatten auch die Club-Anhänger 
ihre Gaudi, als Reinhold Prockl im 
Stadion seinen freiwilligen Dienst 
tat. Oberhaupt hat die gemeinsame 
Fahrt den Fans in beiden Lagern 
viel Spaß gemacht! • 

Immer zu 
outen Taten bereit ... 

sind die Club-Fans. Am Rande 
des Heimspiels gegen den 1. FC Kai-
serslautern starteten der Fan-Club 
der Rollstuhlfahrer eine vorbildliche 
Aktion: die Mitglieder sammelten 
für die Hinterbliebenen der Opfer 
von Sheffield. Dabei kam ein er-
kleckliches Sümmchen zusammen - 

was freilich nicht heißen soll, daß 
diese engagierte Gruppe künftig 
keine Spenden mehr entgegen-
nimmt... 
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n der ablaufenden Saison 
lernte der 1. FC Nürnberg 
mehr das Schattendasein der 
Bundesliga kennen. Kein 
Wunder, daß die Fußballer 

jetzt süchtig auf die Sonnenseite 
sind. Die können sie nun beim Trai-
ningslager für die bevorstehende 
Punklerunde zur Genüge kennen-
lernen. 
Denn vom 2. bis 9. Juli bereiten 

sie sich im sonnenreichsten Ort 
Süd-Tirols auf neue Uberra-
schungs-Coups vor. Der idyllische 
Winkel heißt Mais, liegt im Dreilän-
dereck Italien, Schweiz und Oster-
reich und ist das Zentrum des male-
rischen Obervinschgaus. Mit sei-
nem milden und trockenen Klima 
bietet sich die traumhafte Land-
schaft unterhalb des schneebedeck-
ten, grandiosen Ortier-Massivs 
ideal für ein Trainings-Camp an. 
Die ausgezeichnete Luft und ein na-
gelneues Sport-Zentrum werden 
dafür sorgen, daß der 1. FC Nürn-
berg in der kommenden Saison 
„über dem Berg" sein wird. Doch 
nicht nur für Spitzensportler emp-

TrainiIager in 
Mals/SW-Tirol 

Dam it der" 
Club bald 
iiber'rn 
Berg ist : I 
fiehit sich das reizvolle Fleckchen 
Erde. Es offeriert auch glückliche 
Ferien-Wochen für die ganze Fami-
lie. Mais und die umliegenden Orts-
teile warten mit Gasthöfen, Pensio-
nen und Ferienwohnungen auf ihre 
Gäste. Übernachtung/Frühstück 
gibt es ab etwa 20 Mark. U 

Urlaubsfreuden 
Die Begegnung mit 

Sonne, Natur und Südtiroler Gastfreundschaft. 
Am Länderdreieck I, CH und A erwartet Sie ein 

umfangreiches Angebot und ein panoramisches 
Wandergebiet. Besonders ideal für Familien. 

Fordern Sie Bildmaterial und nähere 
Informationen an. 

7., 
/ 

/ 

.. . 

Sudtirol Vinschgau 
MALS• BURGEIS• 
LAATSCH TARTSCH 
SCHLEIS SCHLINlG 
MATSCH PLANEIL 
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Natürlich keine roten oder gelben Karen. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farben. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Farbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüller, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 

BIUDERIAND 
Qualitats-Fotos 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

B Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

• Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

• Und das Bonbon fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

I! Wenn Sie alles zusammenzöhlen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Eon eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnementals 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg 30 

 I 
ICH BIN DABEI Vornameame I 

EI Ich werde Mitglied beim Club 
zu den erläute rten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstiftit 
Telefon (für eventuelle Rückfragen) 

Konto-Nr. 812 

OotunvUnterschnfl 

Geburtsdatum 

Straße/Nr. 

P12/Ott 

Ootum/lJntersctrutt 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM18,50 

ob DM 18,50 

1 .. ‚ (:!-i.j• .LCI 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 
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Viel Erfolg! 
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Sch o** Iler wünscht dem Club 
Spielwitz und Durchsetzungsvermögen 

f ür die Bundesliga 
1989/90. 
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ALEKSANDAR ABUTOVIC 

Geburtsdatum: 9. August 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: TSV Gaildorf, 
Sportfreunde Schwäbisch Hall, 
VfB Stuttgart Amateure, FC Freiburg 

BL-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 13 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Herbert Briem 

Am meisten bewundere ich: Ivan Lendl 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer positiv denken! 

Mein Autogramm: / 

ULI BAYERSCHM!DT 

Geburtsdatum: 3. März 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 76 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: FC Bayern München 

BL-Einsötze/-Tore: 15/1 

FCN-Einsätze: 13 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Klaus Allots 

Am meisten bewundere ich: Boris Becker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer positiv denken! 

Mein Autogramm: 

0000 •-0140 - doe-zol z-.47— '0•00 '0 
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adidag 
TORSION 
Sie haben die Kraft, die Kondi-
tion - und Sie wollen es schaffen. 
Für Sie hat adidas ein völlig 
neuartiges Sportschuh-Konzept 
entwickelt: adidas Torsion. Der 
Schuh, der sich genauso bewegt 
wie der Fuß, ihn aber gleichzeitig 
sicher stützt und kontrolliert. 
Dies entlastet den Bewegungs-
apparat systematisch. So daß 
Ihre eingesetzte Energie effek-
tiver in Leistung umgesetzt wird. 



HANS JÜRGEN BRUNNER 

Geburtsdatum: 2. Februar 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,85 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SG Herrieden 

BL-Einsätze/-Tore: 77/3 

FCN-Einsätze: 164 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Musik hören 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Uwe Rahn 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Auch mal zuhören können! 

Mein Autogramm: 

THOMAS BRUNNER 

Geburtsdatum: 10. August 1962 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 81 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: ISV Blaibach, ASV Cham 

BL-Einsätze/-Tore: 196/9 

FCN-Einsätze: 401 

Mein größter Urlaubswunsch: Jamaika 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
Im eigenen Garten arbeiten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Miroslav okonski 

Am meisten bewundere ich: F. J. Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
In Frieden miteinander leben! 

Mein Autogramm: 
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Der Club, iii dem• 
die Besten spielen: 

TELECLUB. 

0 

Die Stars vom Club können sich sehen las-

sen. Nicht nur die Fußball-Stars,' sondern 

auch die Hollywood-Stars im TELECLUB-

Programm. Vorausgesetzt, Sie haben 

Kabelanschluß und sind Mitglied im 

TELECLUB, Deutschlands erstem Pay-TV 

(Abonnement-Fernsehen). TELECLUB 

bringt Kinohits, die noch nie bei uns im 

Fernsehen waren. In den letzten Monaten 

Filme wie „Crocodile Dundee' „Auf der 

Suche nach dem goldenen Kind" oder 

Dressed to kill". Täglich von 11.00 Uhr 

morgens bis 2.00 Uhr nachts. Ohne Wer-

bung, ohne Nachrichten. Das verschlüs-

selte Programm kann nur mit Decoder 

empfangen werden. Für DM 34,— monat-

lich und einmalig DM 90,— für die Auf-

nahme sehen Sie 50 Top-Fume pro Monat. 

Täglich wird eine unverschlüsselte Info-

Show mit Programmausschnitten gezeigt. 

Mehr Informationen bei Ihrem Fernseh-

Fachhändler oder bei TELECLUB unter 

Tel. 0130 - 3883 zum Ortstarif. Damit Sie 

täglich mitbekommen, was gespielt wird. 

WIJ TELECLUB Info-Show: Wo? Sonderkanal S 5. Wann? Täglich 13.30 Uhr und 11.30 Uhr 
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JÖRG DITTWAR 

Geburtsdatum: 1. August 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: ISV Stadtsteinach, 
SpVgg Bayreuth 

BL-Einsätze/-Tore: 53/2 

FCN-Einsätze: 77 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tischtennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Lothar Matthäus 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer gesund bleiben! 

Mein Autogramm: 

GÜNTER DREWS 

Geburtsdatum: 9. Juli 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: Bayer 04 Leverkusen, 
Hannover 96 

BL-Einsätze/-Tore: 89/9 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, Minigolf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Ruud Gullit 

Am meisten bewundere ich: Michael Groß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles 

Mein Autogramm: 



ANDY MACHT'S RICHTIG! 
Oder: Der 1. FCN 

ohne Torwart Ist wie ein 

Auto ohne CBOX 

Was zeichnet einen perfek-
ten Profi aus? Er Ist voll bei 
der Sache. Konzentriert mit 
dem Blick auf das Wesentliche 
und behalt alles im Griff. 

S
o kennen wir auch den zuverlässi-
gen Mann mit der Nummer eins 
auf dem Trikot in den Reihen des 

Clubs. Andreas Köpke. Seine profi-
hafte Einstellung spiegelt sich natürlich 
auch in seiner Freizeit wider. Alles im 
Griff zu haben, ist Musik für seine Ohren. 

Morgens, auf dem Weg zum Training. 
Bevor es ernst wird, tragen seine Lieb-
lings-Hits zur guten Laune und Ent-
spannung bei. Ein Tastendruck - die ge-
wünschte Musikkassette ist zur Hand 

und eingelegt. Mit der Fischer-CBOX 
findet sie Andy beinahe -blind-. Gut, 
wenn Ordnung in der Kassettensamm-
lung herrscht. Da gibt es keinerlei Su-
che unter herumliegenden Kassetten 
und keinerlei Ablenkung im Straßenver-
kehr. Und wenn die Hits ertönen, ha-
ben sie beste Klangqualität. Denn in 
der eingebauten CBOX sind die emp-
findlichen Bänder spulenarretiert 
staub- und hitzegeschützt gelagert. 

Die Fischer-CBOX läßt sich in fast 
alle Wagentypen nachträglich einbauen 
- maßgeschneidert fürs Armaturenbrett, 
für die Mittelkonsole, im Hoch- und 
Querformat. So präsentieren sich die 

Kassetten immer griffgerecht. Ein Ta-
stendruck, das Fach springt auf, Kas-
sette entnehmen und in den Recorder 
schieben. fertig! Und das alles nur mit 
einer Hand. Einfach profihaft. 

Einen CBox-Einsatz erhalten Sie 
mit Sicherheit auch für Ihr Auto, 
denn Fischer-CBox gibt es inzwischen 
für über 60 Autotypen. Der ideale 
Aufbewahrungsort für alle Kassetten. 

Schon gewußt? 
Das praktische und ordnungsliebende 

CBox-System gibt es auch für die eige-
nen vier Wände, für Musik- und Video-
kassetten und CD's. Und für Reisen 
den mobilen CBox-Koffer. 

Die CBox. Maßarbeit für Cassetten im Auto, z. B. 
AUDI, BMW, FIAT, FORD, MAZDA, MERCEDES, MITSUBISHI, 
OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, RENAULT, 
SAAB, TOYOTA, VOLVO, VOLKSWAGEN. 

lischerwerke Artur Fischer GmbH Co. KG,D.7244TUmIingen1Wa?dachtal 

30 tRU 
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RALF DUSEND 

Geburtsdatum: 28. September 1959 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Offensives Mittelfeld 

Bisherige Vereine: VFR Kleinenbroich, 
Borussia Mönchengladbach, 
Fortuna Düsseldorf 

BL-Einsätze/-Tore: 282/41 

FCN-Einsätze: 65 

Mein größter Urlaubswunsch: Kalifornien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere ich: Paul Breitner 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles! 

Mein Autogramm: I 

CHRISTIAN HA USMANN 

Geburtsdatum: 21. November 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 67 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: Reinickendorf Berlin, 
Bayer 04 Leverkusen 

BL-Einsätze/-Tore: 70/2 

FCN-Einsätze: 19 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, Hund 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Manfred Kaltz 

Am meisten bewundere Ich: Boris Becker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer gerade aus! 

Mein Autogramm: 



LEICHTES 

of 
5O' WQflI9f AIkQh0 

°4 weniger 
0flør Sirgecmaek 

LEICHTES, 
HEFEWELZ 

Weniger Alkohol. 
Aber 
jede Menge 

5 M Geschmack. 

Tucher 
Leichtes 
Hefeweizen. 

Zum Glück gibt's Tuchen 
32 DER (WB 
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HANS JÜRGEN HEIDENREICH 

Geburtsdatum: 17. August 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,77 m 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC Thüngfeld 

BL-Einsätze/-Tore: 18/— 

FCN-Einsätze: 37 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Freundin 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Ewald Lienen 

Am meisten bewundere ich: Gabriella Sabatini 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Nicht alles so ernst nehmen! 

Mein Autogramm: 

THOMAS KLEIN 

Geburtsdatum: 23. April 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,79 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: FK Clausen, 
VfL Neustadt/Weinstraße, SV Niederkirchen, 
SV Edenkoben 

BL-Einsätze/-Tore: —/— 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Michael Schulz 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker, Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Ehrlich und fair! 

Mein Autogramm: 





CHRISTIAN KOREK 

Geburtsdatum: 16. Juni 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: linker Verteidiger 

Bisherige Vereine: SC Wesifalia Herne 

BL-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 5 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Manfred Burgsmüller 

Am meisten bewundere ich: Ronald Reagan 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Alles so nehmen wie's kommt! 

Mein Autogramm: 

ANDREAS KÖPKE 

Geburtsdatum: 12. März 1962 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,82 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: sc Charlottenburg, 
Hertha BSC Berlin 

BL-Einsätze/-Tore: 99/— 

FCN-Einsätze: 157 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: M. Okonski 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönlichesLebensmotto: 
Immer fröhlich bleiben! 

Mein Autogramm: 
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Der kicker 
mit der !Supe 

iEckhibelle ! 
Nur im kicker-Sonderheft 
„Bundesliga 89/90" finden Sie die kicker-
Supertabelle zum Selberstecken. 
Mit ihr behalten Sie stets den Überblick. 
Während der gesamten Saison! 

Außerdem Im kicker-Sonderheft: 
Alles was neu Ist an der Bundesliga! 
Alle Spieler, alle Trainer! 
Die Chancen der Teams! 
Die Spieltermine und viel Statistik! 
Und natürlich die farbigen Mannschafts-
fotos allerTeams der 1. und 2. Liga. 
Holen Sie sich das Original! 
Holen Sie sich das kicker-Sonderheft 
‚Bundesliga 89/90" 

sportmagazln 

Wenn schon vergriffen, bestellen Sie es direkt 
beim Olympia-Verlag, Badstr. 4-6,8500 Nürnberg 
Bitte senden Sie einen Scheck über DM 7,50 
Und. DM 1,50 Porto), oder überweisen Sie 
auf Postscheckkonto 61000-858. 



THOMAS KRIS TI 

Geburtsdatum: 18. April 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,86 m 

Gewicht: 83 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: Jahn Regensburg, Türk Gücü 

BL-Einsätze/-Tore: 18/5 

FCN-Einsötze: 32 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Stadtbummel 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Herbert Waas 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 

hi 

omm - aaiiirn 
aai omi 

I 
a.II-I 

M 

Fenecw - -V -'-.--

..--.  
--

KURT KOWARZ 

Geburtsdatum: 12. April 1958 

Familienstand: verheiratet/2 Kinder 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 74 kg 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: VfR Bürstadt, Viktoria 
Aschaffenburg, Rot-Weiß Oberhausen 

BL-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 8 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Jürgen Klinsmann 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönlichesLebensmotto: 
Immer optimistisch sein! 

Mein Autogramm: 

p,w 
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AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

Auto- Teile- Unger 

Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 

AUGSBU RG—LECH HAUSEN 
Meraner Straße 3 
(neben EGM-Kaufland) 

BAMBERG 
Nürnberger Straße 164 

INGOLSTADT 
Römerstraße 48 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG—KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATE')) 

REGENSBURG 
Im Gewerbepark C 40 
(an der Donaustaufer Straße) 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 

SCHWEINFURT 
Peter-Krammer-Straße 1 
(am John E Kennedy Ring) 

COBURG—DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 

- i-i t-r 

NÜRNBERG—MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Föhrenstraße 7 
Nähe Kaufmarkt/McDonalds 

WÜRZBURG 
Nürnberger Straße 80 
neben TTL-Markt 
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STEFAN KUHN 

Geburtsdatum: 29. Dezember 1964 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielposition: Libero 

Bisherige Vereine: Hessen Kassel, 
SG Wattenscheid 

BL-Einsätze/-Tore: 29/1 

FCN-Einsätze: 48 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Dieter Müller 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Hart aber herzlich! 

Mein Autogramm: 

ULF METSCHIES 

Geburtsdatum: 22. September 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: Sportfreunde 16 Osnabrück, 
VIL Osnabrück 

BL-Einsätze/-Tore: 17/1 

FCN-Einsätze: 33 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Meine Frau Gabi 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Marko Murrhy 

Am meisten bewundere ich: Mike Tyson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer lustig und fidel! 

Mein Autogramm: 
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Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische »zwischen den Pfosten«. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 



JOACHIM PHIL IPKO WSKI 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC St. Pauli 

BL-Einsätze/-Tore: 114/12 

FCN-Einsätze: 181 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
K. H. Förster 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Rauh - aber lustig! 

Mein Autogramm: 

SOULEYMANE SANE 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: Donaueschingen, 
SC Freiburg 

BL-Einsätze/-Tore: 24/6 

FCN-Einsätze: 44 

Mein größter Urlaubswunsch: Tahiti 

Mein liebster Freizeitausgleich: Meine Frau Dani 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Karl-Heinz Riedle 

Am meisten bewundere ich: Michael Jackson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Locker vom Hocker! 

Mein Autogramm: 
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fsportsponsoring - also die persönlr-
che und flnan4eile Unterstützung ei-
nes Vereins 9oder Sportlers durch ein 
Unternehmen - Ist auch In bis Jetzt we-
- nlier beachteten Sportarten, wie zum 
Beispiel American Football, immer wei-
ter Im Vordringen. Wolfgang SchuiJt, 
Inhaber eder Firma Schulist in Hei's-
bönn, sponsort seit Beginn dieses 
Jahres die bislang erfolgreichste deut-
sche Football-Mannschaft, die 'Ans-
bach Grizzlies. 

„Sponsoring", so sagt Wolfgang 
Schulist, ‚bietet uns die Möglichkeit, 
die Firma und unsere mittlerweile weit-
gespannte Produktpalette dem breiten 
Publikum zu präsentieren und Ihm da-
mit naher zu kommen" 

44 ' 

Was 1967 als Druckerei mit ange-
schlossenem Verlag gegründet wurde, Ist 
heute ein Unternehmen, in dem elektroni-
sche Bildverarbeitung ebenso zum Tages-
programm gehört wie computergesteuer-
ter Fotosatz, Offsetdruck, die Konzeption 
und Erstellung von Verpackungen und Dis-
plays oder die individuelle Entwicklung 
und Konstruktion von Werbemitteln und 
Aussendungen aller Art. 

Natürlich hat diese Entwicklung auch 
die Zahl der Beschäftigten wachsen las-
sen; die Einmann-Firma von 1967 bietet 
inzwischen ca. 100 Mitarbeitern einen 
sicheren Arbeitsplatz. 

„Aus unserem Haus', so Schulist, 
‚kommen heute die unterschiedlichsten 
Produkte, das reicht von der kleinen Visi-
tenkarte über mehrfarbige Prospekte, Bü-
cher oder Zeitschriften bis hin zu Verpak-
kungen für Produkte aus allen Industrie-
bereichen oder Gesellschaftsspielen, die 
korns left bei uns erstellt werden". 

Apropos Spiel -  American Football ist 
eine rasante Sportart, für die Schnellig-
keit, Technik, Präzision und Teamgeist 
wichtige Faktoren sind, will man erfolg-
reich sein. 

Die gleichen Attribute haben auch das 
Image der Firma Schulist geprägt. Tech-
nisch Ist man stets auf dem neuesten 
Stand und für Präzision und Schnelligkeit 
sorgen die geschulten Mitarbeiter, damit 
dem Kunden termingetreu eine optimale 
Qualität geboten werden kann. 

Nicht nur mit dem Engagement bei den 
Ansbach Grizzlies sondern auch in der Fir-
menpolitik beschreitet die Firma Schulist 
seit geraumer Zeit einen neuen Weg: Full-
Service, also eine Betreuung des Kunden 
von A-Z in Sachen Werbemitteln, heißt das 
neue Angebot. Daß dies einmal mehr ein 
Schritt in die richtige Richtung war, zeigt 
sich daran, daß das Dienstleistungsunter-
nehmen Schulist Partner vieler Werbeab-
teilungen großer Firmen im ganzen Bun-
desgebiet geworden ist. 

Und was wünscht Wolfgang Schulist 
seinem neuen Partner, den Ansbach Grizz-
lies? Viel Erfolg - und natürlich möglichst 
oft einen Touchdown. 

Ach ja, auch Sie halten übrigens gerade 
ein Produkt der Firma Schulist in der 
Hand: DER CLUB - gesetzt, gedruckt und 
verarbeitet im Hause Schulist. 

Wir machen 
Kommunikation sichtbar 

Fotosatz und Elektronische Bildverarbeitung 
Druck und Verlag 
Verpackungen und Warenpräsentation 
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MARTIN SCHNEIDER 

Geburtsdatum: 24. November 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: DJK Schweinfurt, 
FC Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 57/— 

FCN-Einsätze: 97 

Mein größter Urlaubswunsch: Miami Beach 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Hugo Maradona (bei der Jugend-WM) 

Am meisten bewundere ich: 
dessen Bruder— Diego 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lieber heute als morgen! 

Mein Autogramm: 

FRANK TÜRR 

Geburtsdatum: 16. September 1970 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,75 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Linksaußen 

Bisherige Vereine: FC Stein 

BL-Einsätze/-Tore: 8/1 

FCN-Einsätze: 16 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tischtennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Dieter Oswald 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer schön am Boden bleiben! 

Mein Autogramm: 



Natürlich keine roten oder gelben Karten. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farb'en. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

BiLDERIAND 
Qualitats-Fotos 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Farbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüfler, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt.  

IW 

LDERIAND 
QualitatsFotos 

Das Markenbild der Brunningeç Laborgrüppe. 
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MARTIN WAGNER 

Geburtsdatum: 24. Februar 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Stürmer/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: TV Kehl, FV Offenburg 

BL-Einsätze/-Tore: 30/7 

FCN-Einsätze: 37 

Mein größter Urlaubswunsch: Afrika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Minigolf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Kleppinger 

Am meisten bewundere ich: Ruud Gullit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lieber heut als morgen! 

Mein Autogramm: 
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REINER WIRSCHING 

Geburtsdatum: 18. Januar 1963 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: offensives Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SV Stammheim, 
FC 05 Schweinfurt 

BL-Einsätze/-Tore: 17/6 

FCN-Einsätze: 22 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Raz 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 



VLADO KASALO 

Geburtsdatum: 11. November 1962 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,87 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Vorstopper 

Bisherige Vereine: Dinamo Zagreb, Osijek 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Oleg Blochin 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg 

Mein Autogramm: 

MARC OECHLER, VERTRAGSAMATEUR DIETER OSWALD, VERTRAGSAMATEUR 
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HERMANN GERLAND 
CHEFTRAINER DES 1. FC NÜRNBERG 

Geburtsdatum: 4. Juni 1954 

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 

Spielerlaufbahn: 
bis 1968 Weitmar 09 
ab 1969 VfL Bochum 

Trainerlaufbahn: 
1984-1986 Jugend- und Co-Trainer 

beim VfL Bochum 
1986-1988 Cheftrainer beim VfL Bochum 

Lieblingsbeschättigung: Familie 

Mein Autogramm: 

DIETER LIEBER WIRTH 

Geburtsdatum: 13. Januar 1954 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,72 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Trainer-Assistent 

Bisherige Vereine: ESV Rangierbahnhof Nbg., 
ISV Roth, ab 1975 Profi beim 1 FCN 

BL-Einsätze/-Tore: 140/18 

FCN-Einsötze: 517 

Mein größterUrlaubswunsch: Kenia 

Mein liebster Freizeitausgleich: Radfahren 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere ich: Michael Jackson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 

1 
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Bundesliga -Terminplan 
1. 

DER FCN 

C B 
VORRUNDE 

89/90 
1. Spieltag -29. Juli 

St. Pauli -Bremen 
Leverkusen - Dortmund 
Miinchen - Nürnberg 
Kaiserslautern - Gladbach (Fr.) 
Uerdingen - Homburg (Fr.) 
Stuttgart - Karlsruhe 
Bochum - Köln 
Frankfurt - Mannheim 
Düsseldorf-HSV 
Rückrunde 25. 11. 1989 

2. Spieltag 5. August 

HSV-Frankfurt (Fr.) 
Köln - Stuttgart 
Karlsruhe- Uerdingen 
Homburg - Kaiserslautern 
Gladbach - München 
Nürnberg- Leverkusen 
Dortmund-St. Pauli (Fr.) 
Bremen - Düsseldorf 
Mannheim - Bochum 
Rückrunde 2. 12. 1989 

3. Spieltag -12. August 

St. Pauli -Nürnberg 
Leverkusen - Gladbach 
München - Homburg 
Kaiserslautern - Karlsruhe (Fr.) 
Uerdingen - Köln 
Stuttgart - Mannheim 
Bochum-HSV 
Bremen-Dortmund 
Düsseldorf- Frankfurt 
Rückrunde 9. 12.1989 

13: EI 
EI EI 
EI 
LI:LI 
EI: EI 
11: EI 
ELLI 
EI: EI 
LI:LI 

4. Spieltag -16. August 

Nürnberg -Bremen (Di. 18.30) 
HSV - Stuttgart 
Köln - Kaiserslautern 
Karlsruhe -  München 
Homburg-Leverkusen (Di.) 
Gladbach -St. Pauli (Di.) 

Dortmund - Düsseldorf 
Frankfurt - Bochum 
Mannheim-Uerdingen (Di.) 
Rückrunde 16. 12.1989 

LI:LI 
EI: EI 
LI:LI 
EI: EI 
LI:LI 
EI: EI 
ELLI 
11: 11 
LI:LI 

5. Spieltag -23. August 

Dortmund -Nürnberg (Di.) 
St. Pauli -Homburg 
Leverkusen - Karlsruhe 
München - Köln 
Kaiserslautern - Mannheim 
Uerdingen - HSV 
Stuttgart - Frankfurt 
Bremen - Gladbach (Di.) 
Düsseldorf- Bochum 
Rückrunde 24. 2. 1990 

6. Spieltag -26. August 

HSV - Kaiserslautern 
Köln - Leverkusen 
Karlsruhe - St. Pauli 
Homburg-Bremen 
Gladbach - Dortmund 
Nürnberg - Düsseldorf 
Bochum -  Stuttgart 
Frankfurt - Uerdingen 
Mannheim-München 
Rückrunde 3. 3. 1990 

11 E 
E-1 11 
ELLI 
El El 
El 1-1 
El El 
El ED 
ELLI 
LI:LI 

7. Spieltag -2. September 

St. Pauli - Köln 
Leverkusen - Mannheim 
München- HSV 
Kaiserslautern - Frankfurt 
Uerdingen - Bochum (Fr.) 
Niirnberg - Gladbach 
Dortmund -  Homburg 
Bremen - Karlsruhe (Fr.) 
Düsseldorf- Stuttgart 
Rückrunde 10. 3. 1990 

8. Spieltag - 9. September 

HSV - Leverkusen 
Köln - Bremen 
Karlsruhe - Dortmund 
Homburg - Nürnberg 

Gladbach - Düsseldorf (Fr.) 
Stuttgart- Uerdingen 
Bochum - Kaiserslautern 
Frankfurt - München 
Mannheim -St. Pauli 
Rückrunde 17.3. 1990 

9. Spieltag -16. September 

St. Pauli -HSV 
Leverkusen - Frankfurt (Fr.) 
München -Bochum 
Kaiserslautern - Stuttgart 
Gladbach - Homburg (Fr.) 
Nürnberg - Karlsruhe 
Dortmund - Köln 
Bremen-Mannheim 
Düsseldorf- Uerdingen 
Rückrunde 24. 3. 1990 

10. Spieltag-20. September 

HSV- Bremen 
Köln -  Nürnberg 
Karlsruhe -Gladbach (Di.) 
Homburg- Düsseldorf (Di.) 
Uerdingen - Kaiserslautern (Di.) 
Stuttgart -München 
Bochum - Leverkusen 
Frankfurt-St. Pauli (Di.) 
Mannheim - Dortmund 
Rückrunde 31.3. 1990 

El El 
El El 
F-1 El 
LI:LI 
LI:LI 
LI:LI 
LI:LI 
LILI 
LI:LI 

11. Spieltag-30. September 

Nürnberg -Mannheim (Fr.) 
St. Pauli -Bochum (Fr.) 
Leverkusen - Stuttgart 
München - Uerdingen 
Homburg - Karlsruhe 
Gladbach - Köln 
Dortmund- HSV 

Bremen - Frankfurt 
Düsseldorf- Kaiserslautern 
Rückrunde 7.4. 1990 

12. Spieltag -7. Oktober 

HSV - Nürnberg 
Köln - Homburg 
Karlsruhe - Düsseldorf 
Kaiserslautern - München 

Uerdingen - Leverkusen 
Stuttgart-St. Pauli 
Bochum - Bremen 

Frankfurt - Dortmund 
Mannheim - Gladbach 

Rückrunde 12. oder 14. 4. 1990 

13. Spieltag -14. Oktober 

St. Pauli- Uerdingen 
Leverkusen - Kaiserslautern 
Karlsruhe - Köln 
Homburg- Mannheim 
Gladbach - HSV (Fr.) 
Nürnberg -  Frankfurt 
Dortmund-Bochum (Fr.) 
Bremen - Stuttgart (Fr.) 
Düsseldorf- München 
Rückrunde 21.4. 1990 

LILI 
LI:LI 
LILI 
LILI 
LI:LI 
LI:LI 
LIrE 
LI:LI 
LI:LI 

14. Spieltag -21. Oktober 

HSV- Homburg 

Köln - Düsseldorf 
München - Leverkusen 
Kaiserslautern - St. Pauli (Fr.) 
Uerdingen - Bremen 
Stuttgart - Dortmund 
Bochum - Nürnberg 
Frankfurt - Gladbach 

Mannheim -Karlsruhe 
Rückrunde 28. 4. 1990 

15. Spieltag -28. Oktober 

St. Pauli -München 
Leverkusen -Düsseldorf 
Karlsruhe - HSV 
Homburg -  Frankfurt 
Gladbach - Bochum 
Nürnberg - Stuttgart 
Dortmund - Uerdingen 
Bremen - Kaiserslautern 
Mannheim - Köln 
Rückrunde 1.12. 5. 1990 

16. Spieltag -4. November 

HSV- Köln 
Leverkusen-St. Pauli (Fr.) 
Münchcn - Bremen 
Kaiserslautern - Dortmund 
Uerdingen - Nürnberg 
Stuttgart - Gladbach 
Bochum - Homburg (Fr.) 
Frankfurt - Karlsruhe 
Düsseldorf-Mannheim (Fr.) 
Rückrunde 5.5. 1990 

17. Spieltag -18. November 

St. Pauli -Düsseldorf(Fr.) 
Köln - Frankfurt 
Karlsruhe - Bochum 
Homburg -  Stuttgart 
Gladbach - Uerdingen 
Niirnherg - Kaiserslautern 
Dortmund-München 
Bremen - Leverkusen 
Mannheim- HS V 
Rückrunde 12.5. 1990 
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I 

VFL BOCHUM 
Unten v. I.: Reekers, Hubner, Sadowicz, Torwart Wessels, Zumdick, Rzehaozek, Eitzert, Jeschke. 
Zweite Reihe v. I.: Trainer Saftig, Manager Hilpe, Heinemann, Epp, Kovaoec, Co-Trainer Bode, Masseur 
Glatz. Dritte Reihe v. I.: Benatelli, Nehi, Forkashazi, Legat, Plomp, Ridder, Zanier, Kusch. 
Oben v. I.: Leifeld, Dressel, Kempe, Oswald, Ostermann, Wegmann und Kohn. 

WERDER BREMEN 
Hinten v. I.: Kutzop, Bode, Eills, Wolter, Sauer, Often, Borowka Mitte v. I.: Masseur Berger, Zeugwart 
Ehrke, Neubarth, Bratseth, Harttgen, Freund, Bockenteld, Votava, Burgsmüller, Ass-Trainer Kamp, 
Trainer Rehagel. Vorn v. I.: Hermann, Riedle, Reck, Wiedner, Rollmann, Hanses, Schaaf. 

I41'JJIka7"f' STADTWERKE .f BREMEN AG 

BORUSSIA DORTMUND 
Hinten V. I.: Trainer Koppel, Michael Rummenigge, Zoro, Storok, Wierczimok, Schulz, Helmer, Grödler, 
Dickel, Co-Trainer Henke. Mitte v. I.: Co-Trainer Huber, Ruländer, Zetzmann, Kutuwski, Ritz, Nikolic, 
Kroth, Schlegel, Breitzke, Driller, Betreuer Jonczyk. Vorn v. I.: Zeugwart Wiegandt, Mill, Ortkemper, 
MacLeod, de Beer, Möller, Meyer, Lusch, Masseur .Weinheimer. 

FORTUNA DÜSSELDORF 
Hinten v. I.: Klotz, Preetz, Fuchs, Batfoe, Backhaus, Trabelsi, Gensch. Mitte v I.: Betreuer Vomberg, 
Wojtowicz, Radojewski, Krümpelmann, Schütz, Hey, Loose, Buskens, Masseur Restle 
Vorn v. I.: Chaloupka, Rada, Wittmann, Trainer Ristic, Schmadtke, Kaiser, Walz, Kimmel. 

EINTRACHT FRANKFURT 
Hinten v. I: Hobday, Eckstein, Andersen, Conrad, Klein, Körbel, Gründet, Bakalorz, Folkenmayer. 
Mitte v. I.: Trainer Berger, Sippel, Binz, Lasser, Bindewald, Pistauer, Studer, Betreuer Hübler, Masseur 
MeinI. Vorn v. I.: Bein, Roth, Klepper, Stein, Ernst, Turowski, Heide, Sievers. 

- -j --.., • .- • .. - . . . -..--‚." 

HAMBURGER SV 
Hinten v. I.: Beiersdorter, Bierhoff, Merkte, Dammeier, Mann, Jusufi, Jakobs. Mitte v. I.: Trainer Reimann, 
V. Heesen, Schröder, Moser, Bode, Kober, Jenson, Co-Trainer Möhlmann. Vorn v. I.: Masseur Rieger, 
Geier, Jesper, Eck, Torwart Hoßbach, Torwart Koitka, Torwart Golz, Furtok, Spörl, Klaus 
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I 
FC ST PAUL! 
Oben v I.: Masseur Wollmann, Twizen, Ulbricht, Steubing, Kocion, Olck, Knäbei, Zeugwort Bubke, 
Mitte v I  Volkerf, Dr Benkendorif, Bargfrede, Goike, Großkopf, Moyer, Steinhauer, Co-Trainer Eichkorn, 
Trainer Schulte Vorn v  Flod, Zander, Offens, Thomtorte, Ippig, Gronau, Dohms, Duve. 

1. FC HOMBURG  
Oben v I.: Homp, Finke, Ockert, Hetmanski, Theiss, Hoffmann. Mitte v. I.: Trainer Stabei, Vorsitzender 
Geitlinger, Co-Trainer Lenz, Elimerich, Streich, Jurgeleit, Herrmann, Kojrys, Mannschaftsorzt 
Dr. Schäfer, Masseur Wiehn, Betreuer Huther, Betreuer Leininger, Geschäftsführer Schwickert. 
Vorn v. I.: Eliguth, Wohiert, Gerstner, Scherer, Radmacher, Gundeloch, Westerbeek, Boronowski, Gries. 

1. FC KAISERSLAUTERN 
Hinten v I.: Hartmann, Labbodia, Friedmann, Stadler, Eckel, Roos, Scherr. Mitte v. I,: Trainer G. Roggen-
sock, Co-Trainer Hollander Dooley, Sommer, Allievi, Krons, Lalle, Zeugwart Krauß, Masseur Loch. 
Vorn v I.: Podo, Hoos, Kuntz, Serr, Ehrmonn, Epig, Schupp, Wuttke 

KARLSRUHER Sc 
Hinten v. I.: Wöhrlein, Hermann, Süss, Kastner, Simmes, Schoringer, Bogdan, Pilipovic. 
Mitte v. I.: Präsident Schmider, Trainer W. Schäfer, Witiwer, Schüttele, Bony, Kreuzer, Carl, Glesius, 
Schmidt, Zeugwart Klimesch, Arzt Dr. Löhr, Manager C. H. Rühl. Vorn v. I.: Masseur Kroth, Horforth, 
Sternkopf, Allocca, Kahn, Fomulla, Metz, Raab, Tropp, Co-Trainer Ulrich. 

1. FC KÖLN 
Hinten v. I.: Gleichen, Dreßen, Greiner, Sturm, Schöler, Wunderlich (Amateur), Baumann (Amateur), 
Janßen, Hönerbach. Mitte v. I.: Zeugwart Rechmonn, Betreuer Kouihausen, Steiner, Ordenewitz, 
Jensen, Rahn, Giske, Brits, Boerhausen (Amateur), Konditions-Troiner Herings, Co-Trainer Koch, 
Trainer C. Doum. Vorn v. I  Littbarski, Povisen, Görtz, Götz, Diergardt, iligner, Korgus, Higi, Heidt 
(Amateur), Häßier, Masseur Schäfer. 

mom 

-  

fr 

BAYER 04 LEVERKUSEN 
Hinten v. I,: Hörster, A. Reinhardt, Seckler, E. Reinhardt, Wollitz, Schreier, Woos. Mitte v. I.: Trainer Gels-
darf, Betreuer lrzolek, Radschuweit, Herrlich, Feinbier, Fischer, Wollenberg, Kasti, Kreo, Co-Trainer 
Herrmann. Vorn v. I.: Buncol, Hinterberger, Vollborn, Lesniak, Dreher, Demandt, Aden. 
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BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH 

SV WALDHOF MANNHEIM  
Hinten v. I.: Masseur Schreiner, Lux, Rudel, Trieb, Buric, Gültler, Haun, Masseur Rippert. Mitte v. I.: Wirt 
(Präsidiums-Mitglied), Trainer Sebert, Heis, Meyer, Siebrecht, Franck, Gronbach, Co-Trainer Herr, 
Obmann X. Lang Vorn v. I.: Schindler, Dickgießer, Müller, Zimmermann, GlauB, Freiler, Cvetkovic, 
Tsionanis. 

-_wags- ._- wan - •.a.a.sn an--e-- yp   nnn*wnn.nnnana ftfl-ns nna.nnaa p .‚aaaa.aaaafl.aaa — S a Sans  
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Oben v. I.: Neun, Winkhold, Quickenstedt, Max, Bodden, Göbbels, Huschbeck, Lange, Hochstätter. 
Mitte v. I: Trainer Werner, Kond.-Trainer Drygalsky, Criens, Effenberg, Rekdal, Spies, Winter, Klinkert, 
Wynhoff, Pflippen, Stetes, Marell, Becker, Co-Trainer vom Bruch. Unten v. I.: Masseur Linners, Bruns, 
Herlovsen, Budde, Kamps, Brunn, Ketter, Eichin, Krause, Straka, Physiotherapeut Stock. 

- •:::.' 
-.. 

BAYERN MÜNCHEN 
Oben v. I.: Flick, Reuter, Winklhofer, Grahammer, Kastenmaler, Pflügler, Augenthaler. Mitte v. I.: Masseur 
Gebhardt, Struntz, Bender, Mctnally, Kahler, Johnsen, Wegmann, Masseur Binder, Co-Trainer 
E. Coordes. Vorn v. I.: Trainer Heynckes, Dorfner, Kögl, Wohlfahrt, Scheuer, Aumann, Mihajlovic, 
Schweel, Than. 

1. FC NÜRNBERG 
Hinten v. I.: Betreuer Majora, Heidenreich, Krisil, Bayerschmidt, Kasalo, Abutavic, Philipkowski, 
H. Brunner, T. Brunner. Mitte v, I.: Obmann Schmidt, Cheftrainer Gerland, Türr, Oswald, Korek, Metschies, 
Oechler, Klein, Wagner, Drews, Co-Trainer Lieberwirth. Vorn v.1.: Schneider, Dittwar, Sane, Kuhn, Köpke, 
Kowarz, Wirsching, Hausmann, Dusend. 

VFB STUTTGART  
Oben v. I.: Allgöwer, Schmöler, Buchwald, Kaiser, Mirwald, Schnolke, Kurt Mitte v I.: Prasidiums-
mitglied Ohticher, Co-Trainer Entenmann, Trainer Haan, Strehmel, Goudino, Frontzeck, Poschner, Keller, 
Bufko, Masseur Braun, Zeugwart Seitz, Masseur Fröhlich. Vorn v. I.: Sigurvinsson, Walter, Katie, 
Trautner, Immel, Jüptner, Latifovic. Schäfer, Hartmann. 

BAYER UERDINGEN  
Oben v. I.: Dondera, Scholtysik, Folk, Titgens, Jörissen, Kempkens, Walter, KlauS, Schroers 
Mitte v. I.: Roder, Masseur Eschter, Steffen, Kleppinger, Funkel, Laudrop, Bai-tram, Klinger, Stickroth, 
Fach, Kond.-Trainer Klamma, Co-Trainer Bonhof, Trainer Wohlers Unten v. I. : Betreuer Strater, Zietsch, 
Funkel, Witeczel, Kubik. Grüninger, Mathy, Chmielewski, Hellmann, Betreuer Sauer. 

I 
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arten-Reservierung 
01 17 Heimspiele. 

STEHPLÄTZE 
k. Platz Preis erm. Schüler 

Südwestkurve Oberrang Block 30 210,- 170,- 75,-
Südwestkurve Oberrang Block 32 210,- 170,- 75,-
Nordkurve Unterrang Block 5 A 160,- 120,- 55,-
Nordkurve Unterrang Block 5 B 160,- 120,- 55,-
Nordkurve Unterrang Block 7A 160,- 120,- 55,-
Nordkurve Unterrang Block 7B 160,- 120,- 55,-
Nordostkurve Unterrang Stock  160,- 120,- 55,-
Nordostkurve Unterrang Block 11 160,- 120,- 55,-
Nordostkurve Unterrang Block 13 160,- 120,- 55,-
Südostkurve Unterrang Block 21 160,- 120,- 55,-
Südostkurve Unterrang Block 23 160,- 120,- 55,-
Südostkurve Unterrang Block 25 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 31 A 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 31 B 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 33A 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 33 B 160,- 120,- 55,-

marne/Name 

-aße/Nr. PLZ/Ort 

(für evtl. Rückfragen) Datum/Unterschrift 



WIR HABEN KLEINE, MITTLERE 

UND GROSSE AUTOS FÜR RIESIGE 

ANSPR ÜCHE. 

111111111111el S:'1_"*'. 

99 Thomas Brunner: 
Das Preis-
Leistungsverhältnis 
von Lancia ist einfach 
Spitze. 919 

, Arufflaw.-IJ 
I 

Eine Produktpalette, die allen Anforderungen gerecht wird. Vom kleinen, flitzigen Stadtwagen bis hin zum 

geräumigen, komfortablen Reisewagen. Lancia Y 10 Fire, Lancia Delta, Lancia Prisma, Lancia 

Thema. Und neu im Thema-Programm: das Topmodell 8.32 mit dem Ferrari -Herz und als Kombi der 
Lancia Thema Station Wagon turbo ds. Wann steigen Sie bei uns ein? 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

AUTO 10 

IF I 
FN W " Pr 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (0 91 22) 20 63/64 
Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst Ersatzteillager Leihwagen 
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Fußba1L, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 
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Oben: „Altmei-
ster Dieter Nüs-
sing trifft ins 
Schwarze. 
Mitte: Die Sie-
gerehrung im 
Festzeit. 
Rechts: Die 
siegreiche F-
Jugend und die 
Schirmherren 
aus der 48er-
Meistereif. 

Fotos: 
Schidtpeter 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER 
CLUB 
Sommerfest 
war ein 

Volltreffer! 
Audi von kurzen Regenschauern 

ließen sich die zahlreichen Zuschauer 
heim ersten Sommerfest der Clubju-
gend ihre gute Laune nicht verder-
ben. Und nach zweieinhalb Tagen 
„Fußhall pur konnten (lie Organisa-
toren um dcii zweiten Amateur-Ab-
teilungsleiter Werner Busch zufrie-
den aufatmen: Die Veranstaltung 
wurde zu einem Volltreffer. 

Keine Gnade kannte die Promin-
etiteneif mit der Club-Meistermann-
schaft: Sie gewann nach Treffern von 
Rolf Kaul (früher SpVgg Bayreuth), 
Werner Lorant (Eintracht Frankfurt) 
und Herbert Heidenreich (Borussia 
Mönchengladbach, I. FCN)/je zwei) 
bei Gegentoren von Dieter Nüssing 
und Rudi Sturz mit 6:2. In der zwei-
ten Halbzeit stürmte auch noch 
Schiedsrichter Walter Eschweiler, der 
doch nicht mehr ganz rechtzeitig ein-
geflogen werden konnte, das Spiel-
feld. 

Sehr gut besetzt waren die Turniere 
bei der D-. E- und F-Jugend (Club-
Schülerleiter Peter Marienfeld: „ Die 
Besten aus Nordbayern "). und jedes-
mal setzten sich die Club-Youngsters 
durch! Da paßte es natürlich glän-
zend ins Bild, daß auch die A-Jugend 
gewann und ins Finale um die deut-
sche Meisterschaft einzog. 

Ein buntes Rahmenprogranim und 
natürlich das große FCN-Fanclub-
Turnier taten ein übriges, daß die 's'er-
anstaltung großen Anklang fand. U 

Rollschnellaufer rasen von Sieg zu Sieg 

Ganz oben auf dem Treppchen zu stehen - das ist für die Rollschnelläufer Alexander Kutz (rechtes Bild), Barbara Fischer 
(Mitte) und Nicolai Kutz (links Bild) längst zur Routine geworden. Vor allem in den letzten Wochen war das flotte Club-Trio 
kaum zu bremsen. Ausführliche Berichte lesen Sie auf Seite 6. Foto: Privat 

Juli 1989 

$1ERN 
„Ländersijier-Sieg 
fur die D2-Jugend 
(Seite 3) 

Handball-Nachwuchs 
auf großer Reise 
(Seite 6) 

LA-Nachwuchs ging 
auf lltebagd 
(Seite 7) 

Wasserball-Jugend: 
Zwei Bayern-Titel! 
(Seiten 10) 

Tennis-Abteilungsleiter 

Dr. Walter Kiesi: 

Spitzentennis am 
Valznerweiher! 

Liebe Mitglieder 
des 1. FCX, liebe 
Club-Freu,ide! 

In diesen Tagen 
startet unsere Te,,-
ins-Bundesliga-
11aiiiisc/iaft in ihre 
dritte Bundesliga-
Saison. Gestatten 
Sie mir dazu einige 
Anmerkungen. 

Sportliches Ziel 
ist der Erhalt der Liga ohne Tel/na/tine 
an der Abstiegsriuule. 

Als iVuininer eins teerde,, u'ii it'ech - 
celtecise nieder schieedische Spitzen-
spieler einsetzen, nämlich Joakun Vi-

ström iiiid l likael Pernfors. Wir tier-
den dabei nieder hervorragendes 7',i - 
nis - teilneise ion Weltklayce-Fo,,izcit - 
al/eu Tennis-Fans aus Vordhaiern bie-
ten können. 

Tennis hat durch ein ausgezeichne-
tes deutsches Leistungsniveau einen 
Ito/i en Stellen w ert cit erreicht. Der Spit-

ist nur zu /tuiau:zieren. ite;i,i 
sich danke,,stierteriieise die Wirt-
schalt bereit c',klärt über Pinnen-
Sponsoring das sport/ic/u' Viieai, z ii 
sic/tern. 
Neben einem grof3en Luigagemnent 

der Tenuiic-Abreiliimig 1iul des Freti,,-
des- und Fo..derhreises ist aber audi 
Unterstützung voit außen nötig. Des-
halb bitten itir auch alle Ii'i:nisfz,i.s 
der Region iuuui ihren Revue/i, damit 
wir audi hü,,ftig in der Lage sind, 
diese sportlichen Leistungen biete,, zu 
können. 

Gerne entarten it,ir l/irt',i Bestich 
auf unserer .4 ‚‚la,e. Sie werden hic/lt 
nur begeisternden Sport erleben, auch 
für Ihr leibliches 110/11 ist bestens ge-
sorgt. 0 



7) 
Fußball 

1. Vorsitzender Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

Al-Jugend 

Starke Serie 
FV Kehl, Bayer Leverkusen und 

Bayer Uerdingen - so hießen die Hür-
den, die die Club-Jugend auf dem 
Weg ins DM-Endspiel zu übersprin-
gen hatten. 

1. FCN - FV Kehl 3:0 (am 4. 6.).-
I. FCN: Lehneis, Schönhöfer, Rah-
ner, Thomas, Burger. Kleebauer. 
Bernhard (66. Plössner), Schneider, 
Klaus. Hof. Prem / Tore: 1:0 Klaus 
(14.. Elfmeter), 2:0 Schneider (31.). 
3:0 Hof (77.) / Zeitstrafe: Kajic I SR: 
Doriberger (Heidenheim) / Zu-
schauer: 400. 

FC Kehl -1. FCN 0:7 (am 11. 6.) - 

1. FCN: Lehneis, Schönhöfer, Rah-
mer, Thomas (53. Gempel). Burger. 
Kleeberger. Bernhard (Plössner), 
Schneider. Türr, Prem, Hof /Tore: 0:1 
Türr (7.), 0:2 Türr (27.). 0:3 Prem 
(34.). 0:4 Türr (52.). 0:5 Türr (58.), 
0:6 Türr (70.). 0:7 Hof (74). / SR: 
Müller (Karlsruhe) / Zuschauer: 
1500. 

1. FCN -  Baser Leverkusen 3:3 
(am 18. 6.). - 1. FCN: Lehneis, 
Schönhöfer, Rahner, Thomas, Bur-
ger, Kleebauer, Bernhard. Schneider 
(57. Plössner). Klaus. Hof (74. Batz), 
Türr/Tore: 0:1 Page (6.),0:2 Pankow 
(10.). 0:3 Vana (24.), 1:3 Bernhard 
(28.), 2:3 Türr (35.) ‚ 3:3 Hof (67. 
Foulelfmeter) / SR: Bertsch (Eschel-
bronn) / Zuschauer: 1800. 

Bayer Leverkusen - 1. FCN 1:2 
(am 25. 6.). -1. FCN Lehneis, Schön-
höfer. Rahner, Thomas, Burger, 
Kleebauer, Bernhard (60. Schnei-
der). Plössner. Klaus. Hof, Türr / 
Tore: 0:1 Bernhard (18.), 0:2 Türr 
(52.), 1:2 Vana (73.) / SR: Löwer 
(Unna) / Zuschauer: 3200. 

Bayer Uerdingen - I FCN 1:2 (am 
2.7.).- 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer, 
Rahner, Thomas, Burger. Kleebauer, 
Bernhard. Plössner (70. Batz), 
Klaus, Hof. Schneider/ Tore: 1:0 Tn-
nekens (50.), 1:1 Klaus (55.), 1:2 
Bernhard (62.) / SR: Richmann (Le-
verkusen) / Zuschauer: 1200. 

1. FCN - Bayer Uerdingen 2:1 (am 
9. 7.).- 1. FCN: Lehneis, Schönhöfer, 
Rahner, Thomas, Burger. Kleebauer, 
Bernhard (60. Plössner), Schneider, 
Klaus. Hof (65. Batz),Türr/Tore: 1:0 
Türr(40.), 1:1 Paßlack(70.),2:1 Batz 
(75) / SR: Neuner (Leimen) / Zu-
schauer: 2500. U 

* 

Unsere erfolgreiche Cl-Jugend, stehend von links: Holger Friedrich, Michael Hett-
mer André Baum gärtner Marko Kießling, Peter Jenkner Thomas Rakasowitsch, 
Christian Wagner, Benjamin Leidenberger, Ante Nakic-Alfirevic, Frank Brückner, 
Trainer Dieter Feulner Spielleiter Karl-Heinz Schulz; kriieend von links: Caius 
Schneider, Steffen Hei-zig, Daniel Michl, Alberto Mendez-Rodriguez, Eleftherios 
Tioutios, Markus Weigand, Thomas Lehrich, Christian Führling, Stefan Hampel, 
Stefan Fechner, Masseur Julius Illes. Foto: Schmidtpeter 

Amateure 
SSV Jahn Regensburg-!. FCN 1:1 

(am 27.5.). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Lang (70. Kaptan), Zwingel, 
Stirnweiß, Gätgens, Meyer, Sentürk, 
Spielmann, Mackeldey / Tore: 0:1 
Lang (20.), 1:1 Fiederer (50.), / SR: 
Greipl (Altdorf) / Zuschauer: 200. 

1. FCN - FC Herzogenaurach 4:1 (am 
3. 6.) - 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, 
Karlshaus, Lang, Stirnweiß, Sentürk, 
Kaptan. Spielmann (46. B. Meyer), 
Gätgens, Ziemer (86. Wüst) / Tore: 
1:0 Sentürk (11.), 2:0 Kaptan (20.), 
3:0 Frey (51.), 3:1 Nurettin (77.), 4:1 
Wüst (87.) / SR: Schatz (Castell) / Zu-
schauer: 46. • 

Landesliga Mitte 
Abschlußtabelle 

1. SpVgg Plattling 106:36 58:14 
2. FC Passau 93:40 53:19 
3. SpVgg Fürth 74:29 53:19 
4. FC Miltach 76:37 49:23 
5. FC Vilshofen 69:50 44:28 
6.1.FCNürnberg 51:40 41:31 
7. SSV Jahn Regensburg 54:42 40:32 
8. Jahn Forchheim 69:64 36:36 
9. SpVgg Ansbach 65:61 36:36 

10. Post Regensburg 56:60 35:37 
11. FCAunkirchen 53:63 33:39 
12. SC Quelle Fürth 48:65 33:39 
13. SpVgg Ruhmannsfelden 43:67 33:39 
14. SpVgg Deggendorf 49:60 29:43 
15. ASV Zirndorf 49:69 29:43 
16. TSV Pressath 48:86 26:46 
17. Kareth-Lappersdorf 38:70 24:48 
18. Südwest Nürnberg 40:85 19:53 
19. FC He rzogenaurach 20:75 13:59 

Ein Novum: der Club-Kindergarten 
Mit einem Pilotprojekt wartet die 

Fußball-Amateur-Abteilung des 1. 
FCN auf. Ab September 1989 soll 
auf dem clubeigenen Vereinsge-
lände ein Kindergarten für 6- bis 
8jährige eingerichtet werden. 

Unter Leitung des Sportlehrers 
Dieter Feulner werden die Kinder 
täglich von 13.30 bis 16.30 Uhr be-
treut. Neben einer breitgefächerten 
sportlichen Beschäftigung werden 
Gruppenspiele und auch Hausauf-
gabenbetreuung angeboten. 

Die Gruppe wird auf maximal 15 
Kinder begrenzt. Sollten Sie verhin-
dert sein und Ihr Kind nicht persönlich 
zum Valznerweiher bringen können, 
so wird ein Abholdienst eingerichtet. 

Die Unkostenfrage wollen wir in 
einem persönlichen Gespräch klä-
ren. Wenn Sie ihr Kind täglich vier 
Stunden in guten Händen wissen 
wollen und Wert darauf legen, daß 
es an einem vielfältigen Sportange-
bot teilnimmt und darüber hinaus 
auch eine Förderung im Sozialver-
halten erfährt, so wenden Sie sich 
bitte an die Fußballamateur-Abtei-
lung des 1. FCN. 

„Club-Kindergarten" 
Valznerweiherstraße 200 
8500 Nürnberg 30 
Tel.: 0911/404054 
(ab 14.00 Uhr) 

CI-Jugend 

Tolle Saison 
Eine recht erfolgreiche Saison be-

scherte der CI-Jugend viele Meister-
schaften in der Halle und auf dem 
Feld sowie Turniergewinne. 
Vom 25. 5. bis 28. 5. gastierten un-

sere C-Schüler beim TSV Merklin-
gen. Sie gewannen das Pilot-Turnier 
für den Deutschland-Pokal, an dem 
die einzelnen Regionalmeister teil-
nehmen. 
Zwei Tage später fand bei der 

SpVgg Ansbach die mittelfränkische 
Bezirksmeisterschaft statt, welche 
unsere Cl souverän mit 6:0 gewann. 
Am 30. 6. stand das erste Qualifika-

tionsspiel gegen den FC Augsburg 
auf dem Programm. Die Cl gewann 
mit 1:0; und eine Woche später in 
Augsburg mit 2:1; somit waren wir für 
die Endrunde qualifiziert. 
Daß jeweils am folgenden Diens-

tag die für den Qualifikations-Spiel-
tag angesetzten Punktespiele nachge-
holt werden mußten, sei nur am Rand 
erwähnt (6:1 über ATV Nürnberg 
und 5:1 über Viktoria Nürnberg). 
Aber es ist eine Zumutung seitens des 
Bezirks, wenn die Vorbereitung für 
wichtige Spiele noch durch Punkte-
spiele unterbrochen wird. 
Am 17. Juni ging es nach München 

in den Olympiapark. Dort trafen wir 
im Halbfinale auf den FC Bayern 
München. Die 1:0-Führung der Bay-
ern setzte in unserer Truppe in der 
zweiten Halbzeit ungeahnte Kräfte 
frei. Die Bayern wurden einge-
schnürt und konnten den 2:1-Sieg der 
Cl durch Tore von Hampl und Lei-
denberger nicht verhindern. 
Nach dem Bundesligaspiel Bayern 

gegen Bochum und dem Open-Air-
Konzert ging es weit hinaus nach 
Burghausen nahe der österreichi-
schen Grenze. Dort fand am Samstag 
das Endspiel statt, Gegner war die 
SpVgg Landshut. Auch dieses Spiel 
wurde mit 2:1 durch Tore von Mich! 
und Herzig gewonnen. 
Als frischgebackener bayerischer 

Meister stand am 24. 6. ein schweres 
Ausscheidungsspiel gegen den SSV 
Ulm, den württembergischen Mei-
ster. an. Die Ulmer wurden von Trai-
ner Dieter Feulner nicht unter-
schätzt, blieben doch in Württemberg 
so starke Mannschaften wie VfL Heil-
bronn, Kickers Stuttgart und VfB 
Stuttgart auf der Strecke. 

Die erste Halbzeit verlief ausgegli-
chen, obwohl die Ulmer die größte 
Chance hatten, die aber unser Tor-
wart Lehrich zunichte machte. Als 
Leidenberger in der 32. Minute per 
Kopfball nach Ecke das 1:0 erzielte, 
gelangen uns bessere Kombinationen 
und gut herausgespielte Chancen, 
welche aber nicht genutzt wurden. 
Tags darauf kam die nächste Bela-

stung, die Stuhlfauth-Pokal-End-
runde. Nach drei klaren Siegen (11:0 
gegen Tuspo Nürnberg, 5:0 gegen 
ATV Nürnberg und 3:0 gegen die 
SpVgg Fürth) wurde der Pokal nach 
längerer Pause wieder an den Valz-
nerweiher geholt. 
Am 1. 7. 89 ging früh die Reise los 

nach Kombach in Hessen zum süd-
deutschen Halbfinale. Gegner war 
der KSC. Die Club-Schüler hatten 
die lange Reise gut verdaut und be-
siegten den KSC mit 3:1 durch Tore 
von Herzig, Leidenberger und Michl. 
Der Sieg war schwerer erkämpft, als 
das Ergebnis aussagt, denn der KSC 
hatte gute Einzelspieler in seinen Rei-
hen. Aber dagegen stand das ge-
schlossene Mannschaftsspiel der 
Club-Schüler. 
Anschließend ging es zur Sport-

schule Grünberg zum Stützpunkt; zu 
unserem Leidwesen 80 km vom Spiel-
Ort entfernt. Da auch der Spielort 
Neustadt am nächsten Tag wiederum 
50 km von der Sportschule entfernt 
war, kann man nicht von einer ge-
lungenen Organisation sprechen (ins-
gesamt wurden 996 km per Bus zu-
rückgelegt). 

Endspielgegner war die Eintracht 
Frankfurt, welche in ihrem Halbfi-
nale den FC 08 Villingen mit 3:1 be-
siegten. Es war ein von Hektik ge-
prägtes Spiel der Club-Buben, zudem 
ließen einige Spieler den letzten Ein-
satz vermissen, was wohl auf die Stra-
pazen der letzten Wochen zurückzu-
führen ist. Stand es bei Halbzeit noch 
0:0, ging es dann doch Schlag auf 
Schlag und Frankfurt führte mit 2:0. 
Aber unsere Cl gab nicht auf und 
Tioutios konnte durch Hand-Elfme-
ter auf 2:1 verkürzen. Trainer Dieter 
Feulner ließ nun alle Mann angreifen, 
um den Ausgleich zu erzielen. Die 
Frankfurter wurden in der eigenen 
Hälfte festgenagelt. Aber ein sehens-
werter Konter warf uns mit 3:1 zu-
rück. Das gleiche geschah in der 
Schlußminute, so daß die erste Nie-
derlage hingenommen werden 
mußte. 
Aber es sei festgestellt, daß der 

Süddeutsche Vizemeister auch ein gu-
tes Ergebnis ist, wenn man die 
Schwierigkeiten bedenkt, mit denen 
Trainer Dieter Feulner zu Anfang der 
Saison zu kämpfen hatte. Um so hö-
her muß sein Anteil an den Erfolgen 
der lernbegierigen Club-Schüler be-
wertet werden: 

Kreis- und Bezirksmeister in der 
Halle; 150:3 Tore und 44:0 Punkte in 
der Bezirksliga; 

Turniersiege in Hof und Roth 
Halle; 

Turniersiege in Stätzlingen und 
Merklingen (Feld); 

Stuhlfauth-Pokalsieger (7 Spiele 
mit 75:0 Toren); 

Bezirksmeister, Bayerischer Mei-
ster und Süddeutscher Vize-Meister. 
Ach so, ein Kuriosum muß noch er-

wähnt werden, denn am 10. 7. fand 
noch das Nachholspiel in Weilersbach 
statt (3:1 für den Club). KHS 
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Jugend-Fest hn Zahlenspiegel 
Nandi-Wenauer-Turnier der D-Ju-

gend, Gruppe A: 
1. FCN - Hof 1:1; Weiden - Würz-

burg 0:1; Amberg - !. FCN O:1; Hof 
- Weiden 2:0; Würzburg - Amberg 
0:0; 1. FCN - Weiden 4:0; Hof - 

Würzburg 1:1; Würzburg - 1. FCN 
0:3; Weiden - Amberg 0:1; Amberg-
Hof 1:2/ Tabelle:!. FCN9:1/7:1:2. 
Hof 6:3/6:2; 3. Würzburg 2:4/4:4; 4. 
Amberg 2:3/3:5; 5. Weiden 0:8/0:8/ 
Gruppe B: Fürth -  Coburg 1:0; 
Schwandorf - Bamberg 0: 1; Regens-
burg - Fürth 0:2; Coburg - Schwan-
dorf 2:1: Bamberg - Regensburg 2:0: 
Fürth - Schwandorf 1:0; Coburg - 

Bamberg 0:3; Schwandorf- Regens-
burg 0:0; Bamberg - Fürth 0:1; Re-
gensburg -  Coburg 0:0/Tabelle: 1. 
Fürth 5:0/8:0; 2. Bamberg 6:1/6:2: 3. 
Coburg 2:5/3:5; 4. Regensburg 0:4/ 
2:6; 5. Schwandorf 1:4/1:7./Halbfi-
nale: 1. FCN - Bamberg 4:3 n. Elfme-
terschießen; Fürth - Hof 0:1. Final-
spiele: Spiel um Platz 9: Weiden - 

Schwandorf 3:2; um Platz 7: Amberg 
- Regensburg 1:2; um Platz 5: \Vürz-
burg - Coburg 0:1: um Platz 3: Fürth 
- Bamberg 4:5 nach Elfmeterschie-
ßen. 

Tasso-Wild-Turnier der E-Jugend: 
Gruppe A: 1. FCN - FC Schwandorf 
4:0; Jahn Regensburg-SV Waldhau-
sen 0:0; 1. FCN - Schwandorf 4:0; 
Aschaffenburg - I. FCN 1:2: 1. FCN 
- Regensburg 2:0: Waldhausen - 

Aschaffenburg 0:2: Schwandorf - 

Regensburg 0:0; Schwandorf - Wald-
hausen 0:3; Regensburg - Aschaffen-
burg 0:2; Waldhausen - 1. FCN 1:1; 
Aschaffenburg - Schwandorf 7:0/Ta-
belle: 1. 1. FCN 9:2/7:1: 2. Aschaf-
fenburg 12:2/6:2; 3. Waldhausen 4:3/ 
4:4; 4. Regensburg 0:4/2:6: 5. 
Schwandorf 0:14/1:7. Vorrunde 
Gruppe B: Post SV Nürnberg - Bay-
ern Hof 1:0; SpVggWeiden - Kickers 
Würzburg 3:0: FC Amberg - Post 
1:0; Hof - Weiden 1:1: Würzburg - 

Amberg 0:2; Post - Weiden 0:1; Hof 
- Würzburg 0:1: Weiden - Amberg 
0:0; Würzburg - Post 1:0; Amberg - 

Hof 2:0/Tabelle: 1. Amberg 5:0/7:1; 
2. Weiden 5:1/6:2; 3. Würzburg 2:5/ 
4:4; 4. Post 1:3/2:6: 5. Hof 1:5/1:7. 
Halbfinale: 1. FCN - Weiden 1:0; 
Amberg - Aschaffenburg 2:0; Final-
spiele: Spiel um Platz 9: Schwandorf 
-Hof 0:1; um Platz 7: Regensburg-
Post 6:5; um Platz 5: Waldhausen - 

Würzburg 0:1; um Platz 3: Weiden - 

Aschaffenburg 0:3; um Platz 1: 1. 
FCN - Amberg 2:0. 

Steff-Reisch-Turnier der F-Ju-
gend, Gruppe A: 1. FCN - Amberg 
2:0; Bamberg - Regensburg 0:1: 
Reuth-1. FCN O:1: Amberg - Bam-
berg 0:0; Regensburg - Reuth 0:0; 1. 
FCN - Bamberg 7:0; Amberg - Re-

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendrotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FOR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist Postf. 1243 
8807 I-teilsbronn Tel. 09872/441 (FAX) 446 

- Teletex 987280 

gensburg 1:0; Bamberg - Reuth 0:0: 
Regensburg - 1. FCN 0:1: Reuth - 

Amberg 0:0/Tabelle: 1. 1. FCN 11:0/ 
8:0; 2. Amberg 1:2/4:4: 3. Regens-
burg 1:2/3:5; 4. Reuth 0:1/3:5; 5. 
Bamberg 0:8/2:6. Gruppe II: 1860 
München - Post SV Nürnberg 1:0: 
Bayern Hof - Viktoria Aschaffen-
burg 0:3; Post - Hof 1:0: Aschaffen-
burg-18600:1; 1860-Hof 3:1; Post 
- Aschaffenburg 2:1./Tabelle: 1. 1860 
5:1/6:0; 2. Post 3:2/4:2; 3. Aschaffen-
burg 4:3/2:4:4. Rosenheim 0:0/0:0:5. 
Hof 1:7/0:6. Halbfinale: 1. FCN - 

Post 2:0; 1860 - Amberg 1:0: Final-
spiele: Spiel um Platz 9: Bamberg - 

Hof 2:1: um Platz 7: Reuth - Rosen-
heim 1:3; um Platz 5: Regensburg - 

Aschaffenburg 2:0: um Platz 3: Post - 

Amberg 5:0: um Platz 1: 1. FCN - 

1860 1:0. 

Einlagespiel: Prominenten-Mann-
schaft - 68er Meistermannschaft 2:6 - 

Tore: 0:1 Kaul, 1:1 Nüssing, 1:2 Lo-
rant, 1:3 Lorant, 1:4 Heidenreich, 1:5 
Heidenreich, 2:5 Sturz, 2:6 Kaul. 

Fanclubturnier, Endspiel: Ober-
franken - Oberpfalz 1:0 nV/Fan-
club-Auswahl - Polizei-Auswahl 1:5. 
Damen: 1. FCN - TSC Pottenstein 

6:0 / Tore: Triller (3), Kuchenbäcker, 
Zeilinger, Ehrngruber.0 

E-Jugend 
Turnier in Schmidmiihlein,Vor-

runde: 1. SV Raigering 5:0/5:1, 2. 1. 
FCN 3:1/4:2/Zwisclienrunden: 1. 
FCN - Dietfurt 0:2, 1. FCN - Bern-
gau 0:1/Spiel um Platz 7: ASV Cham 
-1. FCN 1:0. 

Club-Jugend-Sommerfest auf Video 
Ein 3-Tages-Bilderbogen für nur 

49,- DM (plus Versandkosten). 
Mit dem Prominentenspiel, 
Eschweiler, A-Jugend-Halbfinale, 
Club-Damenmannschaft, Fan-
Club-Turnier und D-, E- und F-Ju-
gend-Thrniere. Lieferbar in VHS 
und Super-VHS. 

Zu bestellen bei: 
AGENTUR WITFMANN 

Dombühler Straße 56, 8500 Nürn-
berg 60, Telefon 09111685859 
oder: 

1. FCN-Geschäftsstelle 
Jugendabteilung - Telefon 0911] 
404054 „nachmittags".N 

DZ-Jugend 

2:0-Sieg im 
„Länderspiel" 

m 

Stolz präsentiert Spielführer Daniel 
Müller den Siegespokal nach dem 2:0-
Sieg in Italien Foto: privat 

Geburtstage Juli und August 
Name, Vorname 
Herzog, Andreas 
Lederer, Philip 
Kaptan, Fikret 
Kolb. Corinna 
Bodenschatz, André 
Tabor, Joachim 
Bant, Norbert 
Hollitzer, Stefan 
Grimm, Frank 
Greiling. Karl 
Seit:, Christian 
Leithaus, Mario 
Kuhnle, Wilfried 
Bergmüller, Rudi 
Götschel, Horst 
Rahn, Roswitha 
Turan, Yavuz 
Iskan, Mehmet 
Groß, Karl-Heinz 
Uslu, Ender 
Pfaff. Jürgen 
Vorderer, Peter 
Mengler, Richard 
Mijal, Eduard 
Spielmann. J ürgen 

Eifert, Günter 
Schmidt, Klaus 
Kern, Rainer 
Moosburger, Anton 
Tekin, Tugay 
Ehrngruber, Renate 
Gold, Walter 
Japec, Jadranko 
Kolleth, Hanno 
Schenk, Timo 

Geh.-Datum Mannschaft 
2.7.56 Alte Herren 2 Heromann, Sven 6. S. 75 (:2-Jugend 
6.7.79 El-Jugend Noppenberger, Matthias 7.8.73 BI-Jugend 

7.7.69 1. Amateure Reif. Toby 7.8. S3 F3-Jugend 
8.7.71 Damen Meidenbauer, Doris 8.8.56 Schreibkraft 
13.7.80 E2-Jugend Hartwig, Mike 8.8.72 B1-Jugend 
14.7.52 Alte Herren 2 Przibilla, Sven 8. s. iS El-Jugend 
15.7.52 IA-Amateure Lautenschlager. Eduard 9.8.42 IA-Aniateure 
15.7.81 F2-Jugend Schock,Markus 9.8.73 B2-Jugend 
19.7.69 1. Amateure Nakic-Alfirevic, Ante 9.8.74 CI-Jugend 
20.7.53 Alte Herren Diebel, Roger 11.8.73 B2-Jugend 
21.7.72 A2-Jugend Hünerkopf, Martin 11.8.73 B2-Jugend 
21.7.73 BI-Jugend Koc,Zafer 11.8.77 D2-Jugend 
22.7.43 IA.Atnateure Stergiatos, Ans 12.8.75 0-Jugend 
23.7.56 F2-Trainer Schumann, René 12.8.80 FI-Jugend 
23.7.56 Alte Herren 2 Kock, Christian 13.8.76 DI -Jugend 
23.7.58 F2-Betreuerin Kock, Matthias 13.8.76 DI-Jugend 
23.7.76 C2-Jugend Zucker, Rudolf 14.8.52 BI-Trainer 
24.7.48 Fl -Trainer Prem, Manfred 14.8,71 A2-Jugend 
25.7.60 1B-Amateure Gugel. Jürgen 16.8.72 BI-Jugend 
25.7.77 Dl 'Jugend Tipura, Igor 16.8.82 F3-Jugend 
28.7.43 Alte Herren 2 Fechner, Stefan 17.8.74 CI -Jugend 
29.7.66 E2-Trainer Ziemer, Thomas 18.8.69 1. Amateure 
30.7.51 EI-Trainer Burger,Jörg 18.8.70 AI-Jugend 
31.7.50 IA-Amateure Bruckner, Frank 19.8.74 CI -Jugend 
31.7.65 1. Amateure Stangl.Frank 20.8.74 CI-Jugend 

Wolf, Peter 21.8.51 E2-Betreuer 
Wolf, Mark 21.8.72 BI-Jugend 

* Giannakakos, Evangelos 21.8.73 B2-Jugend 
Bauriedel, Gerd 22.8.46 IA-Amateure 
Hoose, Karl-Heinz 23.8.62 1B-Amateure 

1.8.43 Alte Herren 2 Oswald, Dieter 23.8.70 1. Amateure 
2.8.38 Alte Herren 2 Livingston, Ames 24.8.77 D2-Jugend 
2.8.71 A2-Jugend Wagner, Christian 26,8.74 Cl-Jugend 
2.8.72 BI-Jugend Eckerlein, Stephan 27.8.68 IB-Amateure 
2.8.80 F2-Jugend Frühbeißer, Heinz 28. 8. 47 lB-Amat.-Tr. 
3.8.62 Damen Riesch, Reiner 2S. 8.63 1B-Amateure 
4.8.55 Alte Herren Berhardt, Dieter 28.8.70 Al-Jugend 
4.8.75 C2-Jugend Stauber, Andreas 29.8.71 A2-Jugend 
4.8.78 El-Jugend Schönhöfer, Dominik 31.8.70 Al-Jugend 
5.8.72 Bi-Jugend Horauf, Michael 31.8.72 BI-Jugend 

Einer Einladung von ANSPI-Sport 
folgend, vermittelt von Herrn Tro-
iano. dem Vater unseres Spielers. 
startete die D2-Jugend am 29. 6. früh 
um 6 Uhr Richtung Verona. Nach gut 
neun Stunden erreichten wir dann die 
Stadt, in der. falls die WM-Qualifika-
tion geschafft wird, die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft im nächsten 
Jahr bei der WM spielt. Nach einem 
herzlichen Empfang und einem ge-
meinsamen Essen wurden die Quar-
tiere verteilt und bezogen. 
Am nächsten Morgen wurde eine 

Trainingseinheit itnter der Leitung 
von Herrn Kock, dem neuen 1)1-Trai-
ner. absolviert. Nachmittags stand 
eine Stadtrundfahrt auf dem Pro-
gramm, abends ein Empfang heim 
Bürgermeister von Verona. Ani 
Samstagabend war es dann endlich 
soweit. Gegner unserer Mannschaft 
war eine italienische ..0 ll"-Aus-
wahl, die sich aus den besten Spielern 
von 20 Regionalmeistern zusammen-
setzte. Trainer dieser Mannschaft Ist 
Herr Ferruccio \'alcareggi. Dieses 
Spiel wurde von den Gastgebern als 
..Länderspiel angekündigt. Nicht 
nur die Spieler hatten eine Gänse-
haut, als vor dem Spiel die beiden Na-
tionalhymnen abgespielt urden. 
Nach dem Anpfiff brauchte unsere 
D2 einige Zeit, his sie sich auf die un-
gewohnte Atmosphäre (das Spiel 
wurde im italienischen Fernsehen 
übertragen!) eingestellt hatte. Da-
nach bekamen sie jedoch das Spiel 
immer besser in den Griff. Gruß war 
der Jubel, als unser Spielführer Da-
niel Müller Mitte der ersten Halbzeit 
das 1:0 erzielte. Das Spiel stand lange 
Zeit auf des Messers Schneide, ehe 
unsere Mannschaft in der zweiten 
Halbzeit der 2:0-Endstand gelang. 
Diesem sehenswerten Kopfballtor 
von Guiseppe Troiano ging eine herr-
liche Kombination. 

Unbeschreiblich groß war die 
Freude nach dem Abpfiff. Als unser 
Kapitän den Pokal in den Händen 
hielt, jubelten nicht nur die mitgerei-
sten Eltern. der Schülerleiter Peter 
Marienfeld und die Betreuer Glaser 
und Bergmüller, sondern auch die ita-
lienischen Zuschauer applaudierten 
lautstark über das sehr gute Spiel un-
serer Jungs. Unbeschreiblich war 
auch der Empfang, den uns die 21) Re-
gionalmeister beim gemeinsamen 
Abendessen bereiteten. Dieser tolle 
Erfolg wurde noch lange in die Nacht 
hinein gefeiert. Wir hoffen, daß die 
deutsche Nationalmannschaft hier im 
nächsten Jahr ähnlich erfolgreich 
spielt! 

Folgende Spieler nahmen an der 
Reise teil: Michael Aubaret, Walter 
Bach, Oliver Beck, Franco Canta-
rella, Christopher Dietz, Markus 
Dvorak, Marcel Gierig, Boris Gro-
etsch, Zafer Koc, Daniel Müller, Flo-
rian Reichold, Peter Schienerer, Mi-
chael Schindler, Daniel Schmidt, 
Christian Spies. Guiseppe Ti'oiano 
und Armin \Vallner. R. Bert,',,:iille'r 
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(I' Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Kllmiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Box-Abteilung war beim Ehrungsabend stark vertreten 
Die Box-Abteilung konnte sich 

auch in diesem Jahr im Reigen der 
Ehrungen verdienter Sportler und 
Funktionäre in der Club-Familie se-
hen lassen. Es wurden große Erfolge 
hei den Einzelmeisterschaften im 
Sportjahr 1988/89 erzielt. 

Bei den fränkischen und bayeri-
schen Meisterschaften 1988 war die 
Box-Abteilung wieder einmal jeweils 
erfolgreichster Verein. Die Sportler 
wurden vom 1. Vorstand Hubert Kli-
miont im einzelnen vorgestellt und 
ihre Leistung hervorgehoben. Fol-
gende Funktionäre und Sportler wur-
den geehrt. 

Vinzenz Werner erziehlt das Ver-
dienstehrenzeichen in Gold. Er ist 
seit 1959 in der Box-Abteilung tätig. 
Er war sieben Jahre Jugendleiter. sie-
ben Jahre Schriftführer und 15 Jahre 
Revisor der Abteilung. Seit 1988 ist 
er zweiter Vorstand. Uber die ge-
samte Zeit war er als Kampfrichter 
der Box-Abteilung aktiv. 

Bernd Cibulski bekam das Ver-
dienstehrenzeichen in Silber. Er ist 
seit 1970 in der Box-Abteilung, an-
fangs als Aktiver. Cibulski absol-
vierte ca. 250 Boxkämpfe, war 1963 
Deutscher Meister. Seite 1983 ist er 
Trainer und Betreuer im Nachwuchs-
bereich. Seit 1985 hat er auch das 
Amt des Schatzmeisters der Box-Ab-
teilung. 
Georg Pröbster wurde das Ver-

dienstehrenzeichen in Silber verlie-
hen. Er ist seit 1969 ununterbrochen 

Protokollführer der Abteilung. 
Georg Zahn erhielt ebenfalls das 

Verdienstehrenzeichen in Silber. Er 
ist seit 1979 ehrenamtlicher Trainer 
und Betreuer sowie Masseur unserer 
Abteilung. 

Für 40jährige Mitgliedschaft 
wurde unser Ehrenvorstand Georg 
Strauß geehrt, der leider aus gesund-
heitlichen Gründen nicht anwesend 
war. 

Rudolf Pavalla und Herbert Sont-
heiiner, wurden für 25jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Beide sind erfolg-
reiche Boxer aus den 60er Jahren, die 
noch heute der Abteilung verbunden 
sind. 
Mit der großen goldenen Plakette 
wurde Peter Gaiter geehrt. Er boxt 
seit 1980 und bestritt bisher 130 

Kämpfe. Seit 1982 sammelt Peter Ti-
tel, seinen höchsten Titel holte er sich 
1986 in Bochum als Deutscher Mei-
ster. 1988 wurde er Deutscher Vize-
meister im Bantamgewicht. Peter 
Gailer ist im Nationalkader und zur 
Zeit die Nummer eins der Rangliste 
im Bantamgewicht in Deutschland. 

Martin Scharf erhielt die kleine 
goldene Plakette. 1988 war sein er-
folgreichstes Jahr, er wurde Deut-
scher Junioren-Meister im Fliegenge-
wicht, sowie im gleichen Jahr bei den 
Senioren bayerischer Vizemeister. 
Martin boxt seit 1982 und bestritt 60 
Kämpfe. Als Junioren-Nationalstaf-
felboxer trat er gegen Polen. die 
CSSR und Italien an. Beim Balaton-
Turnier in Ungarn belegte er den drit-
ten Platz. 

Verdiente Mitglieder der Box-Abteilung wurden geehrt. Von links: Bernd Ci-
bulski, Rudi Pavalla, Vinzenz Werner Georg Präbster, Herbert Sontheimer und 
Georg Zahn. Fotos: Schmidtpeter 

Metin Okcu wurde mit der großen 
bronzenen Plakette geehrt. Metin 
war 1988 internationaler bayerischer 
Meister im Halbmittelgewicht. Er 
boxt seit 1977 und bestritt 120 
Kämpfe, davon konnte er 90 gewin-
nen. Als Ausländer ist der bayerische 
Meistertitel das Höchste, was er er-
reichen kann. Könnte er weiterge-
hen, hätte er bestimmt schon einen 
deutschen Meistergürtel zuhause. 
Okcu Metin ist bayerischer Auswahl-
boxer. Erst vor kurzem konnte er in 
der Bayern-Auswahl in Pleinfeld den 
UdSSR-Meister Krawtschenko be-
zwingen. 

Herbert Hohmann erhielt eben-
falls die große bronzene Plakette. Er 
boxt seit 1977 und bestritt bisher 85 
Kämpfe. Im Jahr 1988 wurde er baye-
rischer Meister im Halbmittelge-
wicht. Im Sportjahr 1987 wurde Her-
bert Hohmann der Fair-Play-Pokal 
der deutschen Sportpresse verliehen. 
Murat Oztiirk und Iman Kahra-

man erhielten die kleine bronzene 
Plakette verliehen. Beide haben rund 
zehn Kämpfe durchgeführt und alle 
gewonnen. Murat Oztürk wurde in-
ternationaler bayerischer Meister der 
Junioren im Mittelgewicht: Iman 
Kahraman internationaler bayeri-
scher Meister der Junioren im Halb-
mittelgewicht 1988. 
Allen Ausgezeichneten - ob Sport-

ler oder Funktionäre - von dieser 
Stelle nochmals unseren herzlichen 
Glückwunsch. • 

Auch in diesem Jahr kamen die 
Neustädter Boxfans - 1200 an der 
Zahl —voll auf ihre Kosten. Denn die 
Berliner Boxauswahl verlangte der 
Clubstaffel heim 10:10 alles ab. 
Obwohl die Berliner zunächst 

einige Schwierigkeiten hatten - sie 
mußten wegen Verbandsaufgaben 
einige der fest zugesagten Kämpfer 
kurzfristig absagen. Zu allem Un-
glück wurde noch Adnan Ozcohan, 
der in der Bundesliga ungeschlagen 
ist, wegen seinem abgelaufenen Paß 
von an der Zonengrenze zurückge-
wiesen. So blieben die Club-Boxer 
Peter Gailer, Savo Jankovic und Me-
tin Okcu ohne Gegner. Trotzdem 
konnten von Club-Seite alle elf ange-
reisten Berliner-Boxer ebenbürtig be-
setzt werden. Die fast ausschließlich 
aus Ausländern bestehende Berliner-
Staffel war äußerst stark. 

Robert Herzing im Senioren-Mit-
telgewicht war hervorragend einge-
stellt und beherrschte seinen Gegner 
Vural Pinarbasi (B). Der Berliner be-
kam die Schlagkraft von Robert drei 
Runden lang zu spüren, und wurde 
immer mehr in die Defensive ge-
drängt. Klarer Punktsieger Robert 
Herzing. 
Iman Kahraman, internationaler 

bayerischer Meister 89 im Junioren-
Halbmittelgewicht, zwang seinen 
Gegner bereits vom ersten Gong an 
zum Rückzug. Der Berliner wehrte 
sich vehement, doch im Verlauf des 
Kampfes verlor er seine Linie. In der 
zweiten Runde bekam Juvanc Turcan 
(B) eine Verwarnung wegen Kopf-
stoß und in der dritten Runde eine 
wegen Abdrehen. Einstimmiger 
Punktsieger Iman Kahraman. 

1Jurat Oztürk, der internationale 
bayerische Junioren-Meister '89 im 
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Ein Boxfest in NeustadtMisch 
Mittelgewicht, der bisher ungeschla-
gen war, mußte diesmal eine Nieder-
lage nach Punkten hinnehmen. Mu-
rat war völlig von der Rolle, er boxte 
überhastet und stürmte unüberlegt 
nach vorne. Dabei wurde er von 
Bernhard Michael, dem Berliner Ju-
nioren-Meister '88, immer wieder ab-
gefangen. 
Johannes Sistakos, bayerischer Ju-

nioren-Vizemeister '88, mußte im Se-
nioren-Weltergewicht gegen Tanrikul 
Husyin (B) in den Ring. Die erste 
Runde verlief für Hannes sehr gut, er 
hatte seinen Gegner voll im Griff. In 
der zweiten Runde ließ er sich auf ein-
mal überrennen und den Kampfstil 
des Berliners aufdrängen. Nach eini-
gen harten Treffern brach der Ring-
richter den Kampf ab. 

Frederick Porter (Halbschwerge-
wicht) boxte schnell und leichtfüßig 
gegen den viel größeren Harald Ebel. 
Seine schnell geschlagene Führungs-
hand kam immer ins Ziel und zer-

mürbte den Berliner. Nach einem har-
ten rechten Treffer gab die Berliner 
Ecke noch in der ersten Runde den 
Kampf auf. Sieg nach Punkten Frede-
rick Porter. 

Reiner Albrecht im Senioren-Wel-
tergewicht war etwas überfordert ge-
gen den sehr hart schlagenden Berli-
ner Beyazgül Cebrail. Nachdem er 
gut begonnen hatte, mußte er nach ei-
ner knallharten rechten Innenhand 
zu Boden. Der Kampf wurde nach 
weiteren Treffern bereits in der ersten 
Runde abgebrochen. 

Stefan Weigel im Junioren-Halb-
welter hatte die erste Runde sehr gut 
begonnen. Er punktete fleißig mit sei-
ner Führungshand gegen den schlag-
starken Sinasi Erbag(B). In der zwei-
ten Runde wurde er zweimal hart ge-
troffen und angezahlt. Stefan verlor 
durch RSC in der zweiten Runde. 

Norbert Renner bemühte sich sehr 
gegen den um einen Kopf größeren 
Berliner Mario Rubeca. Die ersten 

in unserem Über-
gangs-Quartier 
während der Um-
bauzeit der Sport-
halle in der Regens-
burger Straße 330 
im Haus der Spedi-
tion Hamacher füh-
len sich die Kämp-
fer schon recht 
wohl. Von links: Fre-
derick Porter Jo-
hannes Sistakos, 
Thomas Bölch, Nor-
bert Renner und 
Savo Jankovic. 

Foto: privat 

beiden Runden verliefen zufrieden-
stellend, doch dann kam der Berliner 
auf Touren und trieb Norbert vor sich 
her. Aus der Club-Ecke kam das 
Handtuch zur Aufgabe. 
Den technisch besten Kampf zeigte 

Martin Scharf gegen Hakan Demir. 
Der Berliner sah optisch sehr gut aus, 
weil er versuchte, den Kampf zu,be-
stimmen. Martin wich aber geschickt 
den stürmischen Angriffen aus und 
konterte seinerseits gut zurück. In 
der Schlußrunde nahm er den Schlag-
abtausch des Berliners an und bewies 
damit, daß er auch aggressiv boxen 
kann. Martin gewann diesen Kampf 
einstimmig nach Punkten. 

Detlef Gebler konnte im letzten 
Kampf des Tages voll überzeugen. 
Die erste Runde gegen Charbel Held 
verlief ausgeglichen. Beide Boxer be-
gannen sehr schnell, beide kamen zu 
Wirkungstreffern und wurden ange-
zählt. Gut eingestellt ging Detlef in 
die zweite Runde; die erste gezielt ge-
schlagene Rechte traf den Berliner 
voll und er mußte schwer zu Boden, 
worauf der Ringrichter den Kampf 
abbrach. Somit hieß das Endergebnis 
10:10, was dem Kampfverlauf gegen 
diese starke Berliner-Boxauswahl 
entsprach. MH/IK 

Besuchen 
Sie das 
Club-

Restaurant 



Geburtstage 
Wir gratulieren allen Mitgliedern 

aufs herzlichste, die in den Monaten 
Juni und Juli ihre Geburtstage feier-
ten bwz. feiern: 
Sueleyman Aydin (1. 6.), Petru Bot 
(23. 6.), Herbert Hohmann (3. 6.), 
Dr. Karl Adolf Katelhön (26. 6.), Ri-
chard Langguth (2. 6.), Oliver Peizer 
(27. 6.), Thomas Riedel (13. 6.), Hel-
mut Rupprecht (1. 6.), Jürgen Singer 
(19. 6.), Gerald Traub (6: 6.), Esat 
Yildiz (15. 6.), Klaus Baumgart (7. 
6.), Roland Fellhorn (7. 6.), Alexan-
der Häussler (14. 6.). Metin Kus (15. 
6.), Thilo Maul (2. 6.), Radim Polak 
(16. 6.), Thomas Riedel (10. 6.), 
Horst Scharrer (4. 6.), Gertraud Tie-
fel (8. 6.), Viktor Weiß (12. 6.), Fred 
Vorderer (5. 6.). 

*** 

Klaus Britting (12. 7.), Mario Cec-
carelli (25. 7.), Betti Hasselbacher (2. 
7.), Klaus Kohl (21.7.), Rudolf Pavala 
(1. 7.), Werner Riedel (22. 7.), Yuek-
seI Yilmaz (25. 7.), Boguslaw Brzo-
zowski (9. 7.), Michael Dürmeier (1. 
7.), Robert Johnston (14. 7.), Metin 
Okcu (10. 7.), Udo Pfaffenberger (5. 
7.), Andreas Rother (22. 7.), Peter 
Zimmer (14. 7.). 

Club bot guten Boxsport in Langenzenn 
Im Langenzenner Festzelt konnte 

die Club-Staffel gegen die starken 
Dürener beim 11:11 voll überzeugen. 
Das war eine Box-Staffel, die man 
weiter empfehlen kann, sagte der 
Vorstand der Box-Abeilung Hubert 
Klimiont nach der Veranstaltung. Be-
reits am Samstagabend waren die 
Mannen um Albert Köhrien und 
Heinz Jäger, wie vereinbart, in Nürn-
berg eingetroffen. Elf Kämpfer gin-
gen über die Waage und dank der gu-
ten Vorarbeit von Manfred Hopf. 
dem Trainer und technischen Leiter 
des Clubs, konnten alle besetzt wer-
den. Der 1. Bürgermeister der 
1000jährigen Stadt Langenzenn, 
Manfred Fischer, ließ es sich nicht 
nehmen, am Sonntagmorgen die bei-
den Vereine im Ring zu begrüßen. 

Tag 
30. 7. 89 
6.8.89 

27. 8. 89 
3-5.11.89 
17.-19. 11.89 

Jede Staffel erhielt einen Langenzen-
ner Maßkrug mit Zinndeckel von ihm 
überreicht. Trotz großer Hitze wurde 
hervorragender Boxsport geboten. 

Die Kämpfe im einzelnen: 
Jun.-I-IM: Iman Kahrarnaii war 

von Anfang an der Chef im Ring. Er 
hatte seinen Gegner Udo Müller fest 
im Griff. Nach dem zweiten Auszäh-
len gab die Dürener Ecke den Kampf 
auf. 
Jun.-HS: Arno Trötsch war von sei-

nem Blitzsieg selbst am meisten über-
rascht. Mit langen linken Geraden 
trieb er seinen Kontrahenten Rolf 
Auge vor sich her. Nach einer harten 
Serie, die voll traf, ging der Dürener 
zu Boden und mußte angezählt wer-
den. Arno gewann durch k.o. in der 
ersten Runde. 

Termine zum Vormerken 
Uhrzeit 
10 Uhr 
10 Uhr 
10 Uhr 

Ort 
Allersberg 
Georgensgmünd 
Bad Windsheim 
Zabrze, Polen 
Wien 

Vergleichskampf 
1. FCN - SOC Neapel/Italien 
1. FCN - KSV Schriesheim 
1. FCN - Oberpfalz Auswahl 
I. FCN - Gorniczy Klub Sportosy 
1. FCN - Schwarz-weiß Wien 

Neapel, Caivano, Florenz: Club-Staffel auf Italienfahrt 
Am 3. Mai war es wieder soweit: 

die Club-Boxer und ein Bus voller 
Fans machten sich auf den Weg in den 
sonnigen Süden. Genauer gesagt 
nach Caivano, einer Vorstadt von 
Neapel. Der Kultur- und Sportsena-
tor der Stadt Caivano, Senior Grego-
rio Masklo, hatte den Box-Club Ca-
succio & Scalera Neapel und die Box-
Staffel des 1. FC Nürnberg zu diesem 
Vergleichskampf eingeladen. 

Bei herrlichem Wetter hatten die 
Italiener den Boxring mitten auf dem 
Marktplatz der Stadt Caivano unter 
freiem Himmel, zwischen alten Bür-
gerhäusern, Palmen und dem Ca-
stello Medioevale aufgestellt. Die 
ganze Bevölkerung dieser Stadt 
schien auf den Beinen zu sein. 
Acht Wertungskämpfe und ein Ein-

lagekampf als Box-Demonstration 
waren vereinbart. Es wurde Boxen 
wie aus dem Lehrbuch geboten. Den 
stärksten Eindruck auf Club-Seite 
hinterließen: der deutsche Junion-
ren-Meister '88 Martin Scharf gegen 
Cuomo, der internationale bayeri-
sche Meister '89 Murat Oztürk gegen 
Cimmino und der internationale 
bayerische Meister '88 Okcu Metin 
gegen den Neapolitaner Capelli. Me-
tin Okcu erhielt am Ende der Veran-
staltung einen riesigen Pokal als be-
ster Techniker verliehen. 

Nicht vergessen darf man an dieser 
Stelle unseren Trainer Fernando Mar-
zano, der mit Freude und vollem En-
gagement als Dolmetscher fungierte. 
Er war fast Tag und Nacht im Einsatz, 
ob im Ring, beim Empfang der Stadt 
im Rathaus oder wo er sonst ge-
braucht wurde. Herzlichen Dank von 
dieser Stelle an Fernando Marzano. 

Eine Stadtrundfahrt in Neapel, die 
Besichtigung des königlichen Pala-
stes in Caserta, der Besuch ier Arena 
von Capua, sowie ein Empfang der 
Stadt Caivano im Castello Medioe-
vale und die Besichtigung von Flo-

renz auf der Heimreise rundeten die 
Italienreise der Box-Abteilung ab. 
Alle von der Club-Delegation, die 

mit der Box-Staffel im voll besetzten 
Bus nach Süd-Italien reisten - in de-
ren Mitte Klaus Becker mit Frau von 
Radio Charivari, der direkt nach 
Deutschland berichtete - waren von 
der großen Gastfreundschaft der Ita-
liener begeistert. 

Die Kämpfe im einzelnen: 
Martin Scharf, unser Deutscher 

Meister, boxte im Senioren-Bantam-
gewicht gegen Cuomo aus Neapel mit 
klarer Linie. Er ließ sich auch von 
den vielen Anfeuerungsrufen für den 
Italiener nicht aus dem Konzept brin-
gen und punktete fleißig. Am Ende 
verkündete das Kampfgericht ein Un-
entschieden. Unser Vorstand Hubert 
Klimiont legte sofort Protest ein. Da-
bei wurde festgestellt, daß die Italie-
ner mit fünf Punktrichtern gepunktet 
hatten. Vertraglich vereinbart waren 
drei Punktrichter und ein Ringrich-
ter, die wechselseitig zum Einsatz 
kommen sollten. Darauf wurde das 
Urteil zum Punktsieg für Martin 
Scharf revidiert. (2:1) 

In fremden Ringen 
Am Pfingstsonntag verstärkte Pe-

ter Gailer die Box-Staffel des BC Am-
berg gegen den Erstligisten der 
CSSR, die Mannschaft von ZTS Spar-
tak Dubnica. Er mußte gegen den 
sechsfachen tschechischen Meister 
Ivan Misko antreten. Peter, der zur 
Zeit noch nicht voll austrainiert ist, 
konnte sehr gut gefallen. Er be-
stimmte in allen drei Runden das Ge-
schehen im Ring. Der klare Punktsie-
ger hätte Peter Gailer heißen müs-
sen, doch das Kampfgericht ent-
schied auf ein Unentschieden. 

P1. H. 

Thomas Bölch im Senioren-Leicht-
gewicht gegen D'Angelo (I) und Savo 
Jankovic im Senioren-Halbwelterge-
wicht gegen Ferrante (I) hatten keine 
leichte Aufgabe, gegen ihren Gegner 
und auch gegen die große Kulisse an-
zukämpfen. Beide gaben alles, doch 
am Ende wurden die Italiener zum 
Sieger erklärt. (4:5) 
Musa Kocak im Senioren-Welter-

gewicht hatte gegen den Italiener Dc 
Mase, so glaubten wir, die Nase vorn. 
Doch das Kampfgericht entschied 
sich für den Italiener. (5:7) 

Norbert Renner schien im Senio-
ren-Halbmittelgewicht gegen den 
hervorragenden Italiener Marone 
überfordert. Doch im Laufe des Ge-
fechtes fand er immer mehr Sicher-
heit und ging drei Runden mit. (6:9) 

Metin Okcu hatte im Senioren-
Halbmittelgewicht gegen den Italie-
ner Capelli seinen großen Tag. Ihm 
gelang alles. Metin boxte gegen den 
starken Italiener wie aus dem Lehr-
buch, so daß er selbst von den Italie-
nern gefeiert wurde und am Ende als 
bester Techniker der Veranstaltung 
einen riesigen Pokal in Empfang neh-
men durfte. (8:10) 
Murat Oztiirk im Junioren-Mittel-

gewicht ging bei seinem ersten Aus-
landsstart ebenfalls hochmotiviert ins 
Ringgeviert. Er konnte seinen Geg-
ner, den Neapolitaner Cimmio, im-
mer wieder in Verlegenheit bringen. 
Obwohl der Italiener von hunderten 
Kehlen angetrieben alles versuchte, 
hatte Murat Oztürk immer wieder 
eine Hand mehr im Ziel. (10:11) 

Michael I)ürmeier im Senioren-
Halbschwergewicht kam nach länge-
rer Pause mit dieser Kulisse nicht so 
gut zurecht. Sein Gegner, der Neapo-
litanerSkarpati. war schnell, wich im-
mer wieder geschickt aus und kon-
terte. Am Ende hatten die Punktrich-
ter den Italiener auf den Punktezet-
telnvorne. (11:13) H. K. /l. K. 

Sen.-HM: Robert Herzing Ist wei-
terhin auf der Siegerstraße. Gegen 
Armin Houy hatte er keinerlei 
Schwierigkeiten und gewann durch 
Aufgabe in der zweiten Runde. 

Sen.-H%V: Thomas Bölch bestritt 
den härtesten Kampf des Tages. Ge-
gen den sehr hart schlagenden Feti 
Neziri stand er in der 1. Runde völlig 
auf verlorenem Posten. Der Dürener. 
der von 18 Kämpfen 17 gewinnen 
konnte, deckte Thomas mit einem 
Schlaghagel ein. In der zweiten 
Runde hielt Thomas gut mit und 
konnte diese unentschieden gestal-
ten. Dann zeigte er in der Schluß-
runde, daß er auch um einen Sieg 
kämpfen kann. Diese Runde ging an 
Thomas. Das Kampfgericht ent-
schied diesen Kampf mit einem ge-
rechten Unentschieden. Leider ver-
letzte sich Thomas Bölch zehn Sekun-
den vor Schluß am Auge. 

Sen.-W: Johannes Sistakos, unser 
talentierter Nachwuchsboxer, mußte 
gegen den zweifachen Deutschen 
Meister der Junioren. Manfred Un-
germann, in den Ring. Zur Überra-
schung aller konnte er zwei Runden 
nach Punkten für sich entscheiden. In 
der letzten Runde wurde er so hart an 
den Rippen getroffen, daß dem Ring-
richter nichts anderes übrig blieb, als 
den Kampf abzubrechen. Trotzdem 
eine tolle Leistung von Hannes. 

Sen.-HM: One McQueen war die 
Überraschung des Tages. Nach zwei-
jähriger Ringpause machte er einen 
guten Kampf gegen Werner Claudi. 
Zwar stimmte das Timing noch nicht 
ganz, aber nach einigen Kämpfen 
wird sich auch das wieder finden. 
One gewann einstimmig nach Punk-
ten. 

Sen.-M: Sevin Rusit hielt sich ge-
gen Martin Neuhäuser ganz ordent-
lich: der Kampf war völlig offen. Als 
er angezahlt wurde, drehte er sich 
nicht zur Ringmitte um und der Ring-
richter zählte ihn aus. Sevin verlor 
durch k.o. in der zweiten Runde. 

Sen.-W: Musa Kocak hatte den be-
sten Techniker der Dürener, Andreas 
Eichler, vor den Fäusten. Musa 
kämpfte drei Runden lang verbissen, 
mußte sich aber nach Punkten ge-
schlagen geben. 

Sen.-HW: Savo Jankovic. der tech-
nisch beste Boxer der Club-Staffel. 
demonstrierte sauberes und kluges 
Boxen. Variabel kamen seine Serien 
nicht nur zum Kopf, sondern auch 
häufig zum Körper seines Gegners 
Uwe \Veihs. Savo Jankovic gewann 
einstimmig nach Punkten. 

Sen.-HS: Von Frederik Porter 
hatte man mehr erwartet. Er hielt 
sich zwar gegen den erfahreneren 
Thonias Reinecke sehr gut, doch 
hätte er bei mehr Aktivität den 
Kampf für sich entscheiden können. 
So verlor er nach Punkten. 

Sen.-HS: Detlef Geiler mußte im 
letzten Kampf des Tages gegen den 
weitaus erfahreneren Sigi Claudi in 
den Ring. Das war nicht der Tag von 
Detlef: er verlor in der zweiten 
Runde durch RSC. Nicht so schlimm 
Detlef, das nächste Mal klappt es wie-
der! \I.K./lR'. 
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1• Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133) 17 07 

1. Vorsitzender: Richard Rippel 

Roll- und Eissport Gruntenweg 2,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 868734 

Rumänien war die Reise wert 
Samstag. 13. Mai, 5.30 Uhr: 28 

finster-wirkende Gestalten versam-
meln sich mit einer Unmenge an Ge-
päck auf dem Club-Parkplatz. Die 
beiden weiblichen Jugend-Teams 
haben eine Reise in das Heimatland 
ihres Trainers Martin Theilmann ge-
plant, die mit einigen Freundschafts-
spielen gegen heimische Handball-
vereine und rumänische Auswahl-
mannschaften verbunden sein sollte. 
Während der 25stündigen Fahrt 

nach Bistritz ist keine besondere 
Stimmung aufgekommen, da keine 
der Spielerinnen so recht wußte. 
was sie sich von diesen zwei Wochen 
erwarten konnte. Bereits einige 
Stunden nach der Ankunft mußten 
wir unsere ersten beiden Spiele ab-
solvieren, ohne den versäumten 
Schlaf nachzuholen. Unsere B-Ju-
gend verlor gegen die 2. Mannschaft 
des C.S.S. Bistritz (Jg. 71 und jün-
ger) mit 7:11, und auch die A-Ju-
gend hatte gegen die Auswahl Bi-
stritz keine Chance. Wir unterlagen 
deutlich mit 16:24. Schon am darauf-
folgenden Tag mußten wir gegen 
dieselben Teams zwei Niederlagen 
hinnehmen. (Bistritz II - 1. FCN II 
9:5: Bistritz I - 1. FCN 126:17). 
Doch trotz dieser Niederlagen 

sank die Stimmung nicht ganz ab, da 
wir sehr gastfreundlich aufgenom-
men wurden und sogar einige Brief-
freundschaften mit rumänischen Ju-
gendlichen schlossen. 
Am 17.5. kamen wir in Sibiu. der 

zweiten Station unserer Rundreise 
an. Auch diesmal hatten wir keine 
Zeit, uns zu erholen, und waren so-
mit unseren Gegnerinnen auf einem 
Betonplatz - glücklicherweise ohne 
größere Verletzungen - haushoch 
unterlegen (CSS Sibiu II - 1. FCN II 
22:5: CSS Sibiu I - I. FCN 121:9). 
Am Donnerstag (18. 5.) ging es 

bereits weiter nach Bukarest, der 
Hauptstadt Rumäniens. In beiden 
Spielen gegen CCS Bukarest I und 
11, die ebenfalls noch am gleichen 
Abend ausgetragen wurden, konn-
ten wir zu unserem eigenen Erstau-
nen während der gesamten Spielzeit 
spielerisch und auch kämpferisch - 

trotz einer sehr anstrengenden er-
sten Woche - gut mithalten (C.S.S. 
Bukarest 11-1. FCN 1123:12.C.S.S. 
Bukarest I - 1. FCN 123:21). 

Die zweite Woche sollte weniger 
stressig verlaufen und der Erholung 
dienen. Das Wetter war für einen Ur-
laub am Meer nicht gerade günstig, 
aber auch das konnte der mittler-
weile hervorragenden Stimmung 
nicht nur innerhalb der Mannschaf-
ten, sondern auch bei unseren Eltern 
und Anhängern keinen Abbruch tun. 

Leider konnten wir auch unsere 
restlichen drei Spiele mit nunmehr 
doch durchschnittlichen Leistungen 
nicht gewinnen (C.S.S. Constanta II 
- 1. FCN 11 25:4; C.S.S. Constanla I 
- 1. FCN 126:7. C.S.S. Constanla 11 
+ 1-1. FCN II + 131:21). 
Am 25. Mai um 23 Uhr machten 

wir uns wieder auf die Rückfahrt - 

die glücklicherweise ohne große 
Komplikationen verlief- so daß am 
12. 5. um 9.30 Uhr 28 heitere Gestal-
ten im Heimathafen „Valznerwei-
her" angekommen sind 

1. FCN I: Astrid Weßa (TW). Mi-
chaela Oerterer (TW), Stephanie 
Tepper (1). Maya Brodkorb (1), Bir-
git Rosemann (4), Sabine Jagob (8), 
Tanja Muhr (11). Marion Kowalski 
(21), Mara Thellmann (43). 

1. FCN II: Petra Kirchner (TW), 
Michaela Oerterer (TW), Stephanie 
Tepper (9), Birgit Neumaier (9), 
Blanka Sedioy (7). Maya Brodkorb 
(6), Kerstin Keim (5), Andrea Stro-
hei (2). Gerlinde Seiwerth (2). • 

Weibliche Al-Jugend Weibliche A2-Jugend 

Nach der sehr erfolgreichen Saison 
1988/89 (Süddeutscher Vize-Mei-
ster!) hatten wir uns mit der „neuen" 
AI-Jugend auch für die Hallenrunde 
eine ganze Menge vorgenommen. 
Dazu sollte der Aufstieg in die Ober-
liga geschafft werden, den wir nach 
acht Spielen mit 16:0 Punkten und so-
mit den ersten Platz auch relativ klar 
erreichen konnten. 

Bereits in den ersten beiden Spie-
len bekamen wir es mit unseren stärk-
sten Konkurenten. nämlich HG Er-
langen (2. Platz) - und dem TV Ro-
thenburg (3. Platz) zu tun, die wir mit 
21:11 und 23:20 besiegen konnten. 
Auch die restlichen Spiele bereiteten 
uns keine sehr großen Schwierigkei-
ten. Wir gewannen gegen TSV Pyr-
baum mit 23:11. MTV Fürth 28:9, 
VfB Forchheim 19:9 und CSG Erlan-
gen mit 28:9. Etwas zittern mußten 
wir nur beim knappen 9:8 beim TSV 
Stein und in unserem letzten Spiel ge-
gen den TV Altdorf, den wir in der 
letzten Minute gerade noch mit 11:10 
schlagen konnten. 
Zum Einsatz kamen: A. Weßa 

(TW). T. Skof (TW), M. Erl (6), B. 
Rosemann (9), S. Cimea (3). M. 
Jenkner (18), T. Muhr (21), M. Ko-
walski (33). M. Theilmann (72).0 

Im Aufstiegsturnier am 2. 7. besieg-
ten wir im zweiten Spiel gleich die 
CSG Erlangen, die zuvor von Elters-
dorf geschlagen worden war. Unsere 
Leistung war wieder einmal nicht die 
beste, aber wir konnten uns mit 9:7 
behaupten. Das letzte Spiel gegen El-
tersdorf bekamen wir dann trotz an-
fänglicher Schwierigkeiten sicher in 
den Griff und gewannen 14:8. Damit 
haben wir den Aufstieg doch erreicht. 

1. FCN: Michaela Oerterer (TW), 
Petra Kirchner (TW), Andrea Stro-
bel (1), Sabine Jagob (4). Maya Brod-
korb (8). Blanka Sedivy (6). Micha-
ela Grashiller (1), Annette Pittrick 
(12). Stephanie Tepper (1). 

Durch häufige Terminänderungen 
konnten wir das Spiel gegen Tuspo 
Nürnberg erst am 6. Juni bestreiten. 
Unsere ständige Führung von ein bis 
zwei Toren machte aus diesen 60 Mi-
nuten ein spannendes und hartes Du-
ell. Obwohl wir zuviele Verwarnun-
gen bekamen, waren wir mit unseren 
Leistungen und dem 10:8-Sieg durch-
aus zufrieden. 

I. FCN: Kirchner (TW), A. Stro-
bei, P. Brodkorb (1), S. Jagob (2), P. 
Hamacher, M. Grashiller (3), S. Tep-
per, A. Pittrick (4). • 

Erfolge wie am Fließband! 
Nach dem Start beim 19. Interna-

tionalen Rathauskriterium in Wien, 
bei dem unser Club-Team in ihren 
Gruppen Gesamtsieger wurden. 
konnten Barbara Fischer, Alexander 
und Nicolai Kutz wiederum Gesamt-
Sieger beim 11. Internationalen Krite-
rium in Groß-Gerau werden. 
Beim Straßenrennen konnte Bar-

bara Fischer in der Meisterklasse Da-
men neue Bestzeiten über 1200 m 
(2.28.15) und 5000 m (11.18.49) set-
zen. Alexander Kutz siegte in der Ju-
nioren-Gruppe A ebenfalls über 1200 
m in 2.11.34 und 1000 m in 21.26.90. 
Sein Bruder Nicolai, momentan in 
Bestform, konnte bei den Junioren B 
ebenfalls wie Barbara auf der Straße 
neue Bestzeiten setzen: 1200 m in 
2.21.64 und 10000 m in 22.44.31. 

Bei den Bahnwettbewerben gelang 
es unserem Senioren-Läufer Manfred 
Zenker, mit 3.08.29 über 1500 m ei-
nen neuen Rekord aufzustellen. 
Uber 1000 m siegte er in 1.58.47. 
Die Bahnstarts sahen in der Mei-

sterklasse der Damen Barbara Fi-
scher über 600-m-Ausscheidung in 
1.10.58 und über 3000 m als erste im 
Ziel. Erste Plätze gab es auch hier in 
der Gruppe Junioren A, für Alexan-
der Kutz in 600 m (0.58.60) und 5000 
m (9.06.83). was für ihn die Einstel-
lung und ein neuer deutscher Rekord 
in seiner Altersgruppe bedeutet. 
Neue Bestzeit konnte auch sein Bru-
der Nicolai auf der Bahn laufen. Er 
fuhr über 500 m mit 0.49.10 ins Ziel. 
Nadine Zeriker, ebenfalls bei den B-
Juniorinnen laufend, erreichte über 
500 m, 1000 m und 3000 m jeweils 
Platz fünf. 

* 

Eine Rekordbeteiligung von über 
200 Starterinnen und Startern ver-
zeichnete die Rollschnell-Veranstal-
tung in Bechhofen. Am Start waren 
Teams aus der Schweiz. Belgien, 
Frankreich, BRD, ein Läufer aus den 
USA und ein Aktiver aus Brasilien. 
Barbara Fischer erreichte mit einen 
fünften Platz im Mazda-Bergzeitren-
nen über 3000 m (7.04.05), zwei zwei-
ten Plätze über 1000 m (1.56.09), 
5000 m (10.48.68) und den Sprintsieg 
über 300 m (0.33.70) in der Gesamt-
wertung den zweiten Platz hinter Pin-
noy EIs RSC Herverlee, Belgien. 

Bei den Junioren bestätigte Alex-
ander Kutz wiederum seine Vorliebe 
für die Langstrecken. Mit einem Sieg 
über 10000 m (20.12.73), einem zwei-
ten Platz über 1000 m (1.48.90) und 
zwei dritten Rängen über 300 m 
(0.33.04) und 4000-m-Bergrennen 
(7.42.53) gelang ihm mit neun Punk-
tender Sieg in der Gesamtwertung. 

Oberlegen gestaltete sein Bruder 
Nicolai seine Rennen in der Gruppe 
Junioren B. Einen ersten Platz über 
1000 m (1.58.96) ließ er zwei weitere 
Siege über 3000 m (6.16.42) und 5000 
m (10.44.26) folgen. Marc Schmal-
zing erreichte in der Gesamtwertung 
Platz acht. 

* 

Auch das 7. Internationale Jugend-
treffen, verbunden mit den hessi-
schen Meisterschaften, bestätigte die 
beständige Form unserer Club-Läu-
fer. Auf der neu erstellten Rollsport-

anlage im herrlichen Christian-Stock-
Station in Seeheim an der Bergstraße 
konnte Barbara Fischer über 1000 m 
(1.50.15) in der Meisterklasse der Da-
men eine neue Jahresbestzeit laufen. 

Nicolai Kutz (Junioren B) brachte 
dasselbe Kunststück über 300 m zu-
sammen. Seine schnelle Zeit: 
0.30.80. 

In den dichtbesetzten Feldern mit 
Läufern aus der Schweiz, Belgien, 
Frankreich wurde Barbara Fischer 
wiederum Gesamtsiegerin ihrer 
Klasse. Ober 300 m siegte sie in 
0.32.09; über 1500 m in 2.59.37, über 
5000 m in (10.55.17) und über 3000 m 
in (6.33.12). Nicolai Kutz ließ bei sei-
nem Gesamtsieg auch nicht locker. 
Nach seiner Jahresbestzeit über 3000 
m wurde er Sieger über 1500 m in 
3.04.48, über 5000 m in 10.26.56 und 
über 3000 m in 6.14.56. 

Sein Bruder Alexander wurde im 
Gesamtklassement Zweiter in der 
Gruppe Junioren A. Seine Zeiten wa-
ren: 300 m (0.31.49); 3000 m 
(5.35.17), 1500m (2.38.55) und 10000 
m (19.20.95). 

* 

Bei den Meisterschaften in Kiel/ 
Gettorf konnte Barbara Fischer ihr 
grünes Trikot für den Deutschland-
Cup der Kurz- und Langstrecken ver-
teidigen. 

Gute Plätze 
Wie im Vorjahr fand der 3. baye-

rische Bambiniwettbewerb im 
Rollkunstlauf beim Eisenbahn-
sportverein 1927 in Regensburg 
statt. Es waren wieder viele Läufe-
rinnen und Läufer am Start, so 
daß der Wettbewerb, der bereits 
um 10.00 Uhr begann, erst urn 
19.00 Uhr mit der Siegerehrung 
endete. 
Von unserem Verein waren in 

der Klasse der 4-6jährigen Nadja 
Schulz und in der Klasse der 
9 10jährigen Anja Lindemann und 
Monika Hochberger am Start. 
Alle drei belegten sehr gute 
Plätze. Nadja wurde Neunte, 
Anja belegte Platz fünf in der 
Gruppe 3a und Monika konnte in 
der Gruppe 3b den zweiten Rang 
erreichen. • 

Mit einem zweiten Platz über 1000 
m (1.56.07) und drei ersten Plätzen 
über 500 m ko. (Finale 0.54.30), 3000 
m (6.38.02), 1500 m (2.59.34) und 
dem abschließenden Rennen auf der 
Straße über 5000 m (12:05.24), das sie 
auch gewann, wurde Barbara Fischer 
auch bei diesen Meisterschaften Ge-
samtsiegerin vor der Groß-Gerauerin 
Petra Raiß. 

Ähnlich spannend und schnell wie 
in der Meisterklasse verliefen auch 
die Rennen Junioren A. Alexander 
Kutz, der sich immer mehr zu einem 
Langstrecken-Spezialisten entwik-
kelt, wurde ebenfalls Gesamtsieger 
seiner Gruppe. Seine Siegeszeiten 
waren: 1500 m (2.40.76), 10000 m 
Ausscheidung (22.21.24), 5000 m 
(10.07.28) und auf der 10000 m Straße 
(22.3 1.35). 

Unsere dritte Starterin, Nadine 
Zenker, belegte bei den B-Juniorin-
nen den sechsten Platz.• 
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P Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Der erste Sieg 
Den ersten Saisonsieg konnte die 

Rollhockey-Mannschaft auf eigener 
Anlage feiern. Bei strömenden Re-
gen war die Club-Mannschaft überle-
gener 9:5-Sieger über den ERSC 
Bamberg. 

In der Aufstellung, da Costa im 
Tor, Moser, Lautenschlager, Nepf, 
Winkler, Biendarra, Baumann und 
Belosevic ließen die Nürnberger kei-
nen Zweifel darüber aufkommen, 
wer Herr im Hause ist. Bereits in der 
2. Minute fiel durch Winkler das erste 
Tor für den Club. Nach ausgegliche-
nem Spiel stand es zur Halbzeit 3:2 
für die Nürnberger. 

In der zweiten Halbzeit drehte die 
Mannschaft des Clubs richtig auf und 
ließ die Bamberger nicht mehr zum 
Spiel kommen. So fielen in kurzer 
Zeit vier Tore zum 7:2. Dann ließ un-
ser Team etwas in der Konzentration 
nach, so daß es dem ERSC Bamberg 
gelang, zum 7:5 aufzuschließen. Der 
Club mobilisierte daraufhin noch ein-
mal alle seine Kräfte und schoß noch 
zwei Tore zum Endstand von 9:5. Die 
Tore erzielten Baumann (5), Winkler 
(3) und Belosevic. 
Nachdem die Crew um Deni Be-

losevic auch das Spiel gegen RSC 
Darmstadt mit 10:5 gewinnen 
konnte, folgte im nächsten Heimspiel 
ein Sieg über den Tabellenzweiten 
TSG Ober-Ramstadt. Wieder wurde 
Teamgeist gezeigt und so konnten 
man mit 15:9 dieses für den Anschluß 
zur Spitze richtungsweisende Spiel 
gewinnen. 
Nach acht Spielen und 8:8 Punkten 

befand sich unser Rollhockey-Team 
bei Redaktionsschluß auf dem dritten 
Platz in der Regionalliga. U 

Rollsport-Termine 

Rollkunstlauf: 

25.-30. 7. 
World-Games in Karlsruhe. 
1.-6.8. 
Jugend-Europameisterschaft in 

Dinan (Frankreich). 
25.-27.8. 
Internationales Jugendlaufen in 

Wien, Eisring Süd. 

Rollhockey: 

16.9. REC Konstanz -  1. FCN 
17.9. RV Spaichingen - I. FCN 
23.9. 1. FCN - REC Konstanz 
30.9. 1. FCN- ERSC Bamberg 

Rolischnellauf: 

29./30.7. 
Internationales Kriterium in Öster-

reich. 
29./30.7. 
World-Garnes in Karlsruhe. 
12.-15. 8. 
Internationaler Cup der Freund-

schaft/NO in Osterreich. 
13.-19. 8. 
Europameisterschaften auf der In-

sel Pico (Azoren). 
18.-20.8. 
Internationales Kriterium in Öster-

reich. 
26./27.8. 
Internationales Kriterium in 

Darmstadt. 
2./3. 9. 
Internationaler Starkenburg-Pokal 

in Heppenheim.0 

Sechs Nachwuchs-Titel! 
Innerhalb von 14 Tagen errang un-

ser Nachwuchs sechs mittelfränki-
sche Titel: je zweimal standen Anne 
Friedrich und Alexander Kudre-
witsch auf dem obersten Platz des Sie-
gertreppchens. Karin Roider und die 
Mädchenstaffel steuerten die beiden 
übrigen Titel bei. 

Schönes Wetter, nur etwas zu bö-
iger Wind war eine gute Vorausset-
zung für die mittelfränkischen Titel-
kämpfe der Männer, Frauen und Ju-
gendlichen in Zirndorf (27./28. 5.). 
Für die Club-Mannschaft fing alles 
nicht gerade gut an: die Verletzten-
liste der Männer wurde im Laufe der 
Veranstaltung immer länger und län-
ger! Bernd Daubitzer trat wegen Ver-
letzung nicht an: Jürgen Bast hum-
pelte mit 23.02 ins Ziel des 200-m-
Laufs; dabei schaffte er noch die be-
ste Zeit (!) des gestarteten Männer-
Quartetts. 

Am nächsten Tag gab es auch nichts 
mehr zu holen. Steffen Hahnkamp 
lief mit 11.70 noch die beste Zeit über 
100 m: die 4 X 100-m-Staffel bestand 
dann nur mehr aus einem gesunden 
Läufer! 

Verletzt war auch Langstreckler 
Hans Lang. Trotzdem wurde er Neun-
ter im 5000-m-Lauf (16:11.30 min.). 

Weitere Ergebnisse: Kugel: M. 
Deistler 11.05 m; 100 m: C. Höhn 
11.87. 

Bei den Frauen war alles, was Rang 
und Namen in Mittelfranken hat, am 
Start. Steffi Wagner vertrat allein die 
Club-Farben, wobei sie sich ihrer 
Möglichkeiten nach wacker schlug. 

Steffis beste Plazierung war der 
fünfte Platz im Speerwerfen (30.84 
m). Im Diskuswerfen erreichte sie 
26.00 m (siebter Platz). im Kugelsto-
ßen 10.17 m (achter Platz). 

Bei der ganzen Verletzungsmisere 
gab es aber auch eine Reihe von 
Lichtblicken. Beeindruckend war die 
Vorstellung des B-Jugendlichen Alex-
ander Kudrewitsch in der bis zu drei 
Jahren älteren Konkurrenz. An bei-
den Tagen der Jugendmeisterschaf-
ten bot er eine Klasseleistung. Schon 
bei seinem ersten 200-m-Lauf erzielte 
er 23.03: im Endlauf verbesserte er 
sich noch einmal. Mit 22.58 kam er 
auf Platz zwei. 

Erst nach drei Läufen stand der 
Sieger im 100-m-Lauf fest. Er hieß 
Alexander Kudrewitsch vom 1. FC 
Nürnberg. Nach lockeren 11.47 
wurde es im Zwischenlauf schon ern-
ster. Alexander steigerte sich auf 
11.21. Im Endlauf blies ein empfind-
licher Gegenwind den Sprintern ins 
Gesicht. Die Entscheidung war äu-
ßerst knapp. Mit 11.22 stürmten Alex-
ander Kudrewitsch und Eric Lauer 
(Fürth) gleichzeitig ins Ziel. Nach 
langer Beratung setzte das Kampfge-
richt Alexander auf Platz eins: sein er-
ster Titel hei der Jugend. Fast 20 
Jahre gab es das nicht mehr für die 
Club-Leichtathleten. 

Ein großes Kämpferherz bewies 
auch Dragari Zirkovic über 800 m. 
Nach 2:04.82 im Vorlauf steigerte er 
sich auf 2:01,78 im Endlauf. Er er-
reichte damit einen guten vierten 
Platz. 

Licht und Schatten wechselten 
auch bei der weiblichen Jugend Im 

800 m holte Karin Roider mit großem 
Vorsprung ihren zweiten mittelfränki-
schen Titel. 2:21.34 war ihre Sieger-
zeit. Sie schaffte damit wiederum die 
Qualifikation für die BLV-Jugend-
meisterschaften, was nur noch E. 
Schmidt im 100-m-Lauf (4. Platz in 
12.88) knapp gelang. Platz zwei gab 
es für Monika Fehling im 200-m-Lauf 
(27.20); Platz vier für Susanne Jacob 
im 400-m-Lauf (65.95). 

Sonstige Ergebnisse: 100 m: Su-
sanne Prinz 13.77: Hoch: M. Fehling 
1.50 m. 

Mit viel Pech hatten diese Meister-
schaften begonnen, mit ebensoviel 
Glück wurden sie beendet. Die 4 x 
100-m-Staffel der weiblichen Jugend 
wurde zur großen Überraschung aller 
zum ersten Mal wieder Meister. In 
der Besetzung S. Prinz, E. Schmidt, 
M. Fehling und S. Jacob reichten 
52.77 zum Sieg. • 

Alexander 
in Topform 
Traditionellerweise lag die Aus-

richtung der Jugend-Mehrkampf-
Meisterschaften in Treuchtlingen 
(4. 6.) in den besten Händen. 
Von den Club-Aktiven nahm 

leider nur Alexander Kudrewitsch 
teil. Aber er gewann überlegen 
den Block-Mehrkampf Wurf der 
B-Jugend. Mit 10.9 (handge-
stoppt) lief er zum ersten Mal die 
100  unter elf Sekunden. 16.5 be-
nötigte er über 100-m-Hürden. 
5.80 m sprang er weit, im Kugel-
stoßen kam er auf 13.20 m, und 
warf den Diskus 30.62 m weit. 

In der Zusammenrechnung 
brachten diese Leistungen mit 
6258 Punkten Platz eins und eine 
neue mittelfränkische Bestlei-
stung. In der BLV-Bestenliste 
würde Alexander damit Platz fünf 
belegen. 

Kurz vor Redaktionsschluß 
holte sich Alexander bei den baye-
rischen Meisterschaften den 
Sprint-Titel. Bericht folgt. U 

Langstreckler-
Ecke 

Zum Saisonauftakt konnte Karin 
Roider in Neustadtl\Valdnaab mit der 
guten Zeit von 4:51,1 über 1500 m 
überzeugen. 14 Tage später startete 
Karin beim „Nationalen Läufermeet-
ing" im Frankfurter Waldstadion. 
Das große Teilnehmerfeld von 14 
Läuferinnen konnte sich anfangs 
nicht zu einem flotten Renntempo 
entschließen. Die Zwischenzeiten 
(800 m - 2:36, 1000 m 3:18) ließen ei-
gentlich keine gute Endzeit erwarten. 
Jedoch unsere 18jährige Club-Mittel-
strecklerin unternahm einen Ausreiß-
versuch nach 1000 m und verschärfte 
das Tempo erheblich. Ihr war es letzt-
endlich zu verdanken, daß das Ren-
nen noch mit für sie guten 4:49.1 be-
endet wurde. 

* 

Das letzte Auftreten der Club-Mit-
telstreckler vor den B LV-A-Jugend-
meisterschaften war wiederum in 
Neustadt. Mit 4:47.9 über 15(10 m 
konnte Karin Roider wieder mit ei-
ner Leistungssteigerung aufwarten. 
Sie scheint für die Landesmeister-
schaften in Germering gut gerüstet. 

* 

Auch Dragan Zivkovic (Jahr-
gang 72), der Newcomer der Saison, 
versuchte sich über 1500 m. Er lief 
dort sehr gute 4:25.5. Jedoch tritt er 
in Schwandorf hei den BLV-B-Ju-
gendmeisterschaften über 800 m an, 
wo er versucht, seine Bestmarke von 
2:01.87 zu verbessern. Nach dreimo-
natigem intensiven Training ist das 
Club-Talent bei folgenden Bestmar-
ken angelangt: 800 m - 2:01.87. 1000 
m-2:43.9. 1500 m-4:25.5. 

* 

Die Langstreckler tummelten sich 
dagegen in heimischen Gefilden. Sie 
liefen auf den Moritzherg. Die acht 
Kilometer lange Strecke mit einem 
Höhenunterschied von 365 m bewäl-
tigte Thomas Deutscher als schnell-
ster .Cluberer. In 33.56 war er auf deni 
Gipfel und belegte Platz vier (M 20). 
Fünfter (M 45) wurde Bodo Fechler 
in 38.16 und sechster Jochen Hühner 
(M 30) in 38.32.0 

Ein „Zufall" verhalf zum Titel 
Die mittelfränkischen Schüler-

Meisterschaften in Roth (3. 6.) hät-
ten eigentlich einen besseren Verlauf 
verdient gehabt. Mustergültig lief 
diese Veranstaltung ah, bis ein Gewit-
tersturm ihren Abbruch erzwangen. 
Wenigstens Rupert Schwengler 

hatte seinen ersten Start im Stabhoch-
sprung noch trocken absolvieren kön-
nen. Nach etwas nervösem Beginn 
(die Anfangshöhe entsprach der BLV 
Qualifikationshöhe) steigerte er sich 
von Sprung zu Sprung und wurde mit 
2.30 m Dritter. 

Mitten in die Sprinterentscheidun-
gen, mit denen unsere Sprinterinnen 
leider nichts zu tun hatten, kam das 
nasse Ende. 
Durch Zufall wurde beim folgen-

den Mittwoch-Training bekannt, daß 
diese Meisterschaften am gleichen 
Abend fortgeführt werden sollten. 

Also packte Trainer H. Schwengler 
Anne Friedrich und Sohn Rupert ins 
Auto und raste, so schnell es ging. 
nach Roth. Dort kam man gerade 
noch rechtzeitig an. Anne Friedrich 
startete im 60-m-Hürdenlauf. lief mit 
13.46 eine neue persönliche Bestlei-
stung und gewann! 

Mit dieser Leistung hat sie sicher 
die Chance, den Endlauf bei den 
BLV-Meisterschaften zu erreichen. 

20 Minuten später war sie schon 
wieder am Start. In einem taktisch 
klug geführten Rennen zermürbte sie 
mit drei Zwischenspurts ihre Gegne-
rinnen und siegte zum Schluß noch 
eindeutig in 2:37.55. Zwei mittelfrän-
kische Titel in 20 Minuten zu errin-
gen, das ist eine ganz famose Lei-
stung! Herzlichen Gliick unsch und 
viel Erfolg für die bayerischen Mei-
sterschaften! U 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

Einen herbe Verluste hatte die 
Schwimni-Abteilung des 1. FCN in 
den letzten Wochen durch den Tod 
zweier verdienter und bewährter Mit-
glieder zu beklagen. 
Am 19. Mai verschied im Alter von 

86 Jahren nach einem scheinbar 
harmlosen Unfall, anläßlich der seit 
fast 30 Jahren alljährlich stattfinden-
den Herrentour der ‚.Alten-Herren-
Schwimmer"% unser altbewährtes 
Mitglied und in Clubkreisen bekann-
ter Kamerad 

Georg John 
„Jonny" wie er allgemein genannt 

wurde, ließ sich die Gelegenheit im 
Kreise alter Freunde und Kameraden 
in keinem Jahr nehmen - er freute 
sich auch in diesem Jahr auf dieses Er-
eignis. Es sollte leider das letzte sein. 

Im Kreise des „Tisches der Alten", 
dem er über 20 Jahren angehörte, 
war er ein angenehmer und gern gese-
hener Freund, der sich auch vor kriti-
schen Äußerungen nicht scheute. 

Bereits ausgangs der Zehnerjahre 
finden wir ihn bei den Club-Schwim-
mern, wo er sich neben anderem 
auch als Ubungsleiter und später als 
sportlicher Leiter der Abteilung betä-
tigte. Viele stolze Erfolge der Club-
Schwimmer sind seiner Tatkraft zu 
verdanken. Mit einem gewissen Stolz 
schwärmte er von den Kämpfen um 
den Hummel-Baumann-Wander-

Zum Gedenken 
Preis gegen den Ortsrivalen Bayern 
07. Er hatte nach dem Zusammensch-
luß des SSC Nürnberg mit der 
Schwimm-Abteilung des 1.FCN im 
Jahre 1925 das alleinige Sagen in 
schwimmsportlicher Hinsicht. Diese 
Funktion übte er bis zum Beginn der 
40er Jahre aus. Er darf für sich in An-
spruch nehmen, zu all den schönen 
Erfolgen wesentlich beigetragen zu 
haben. 
Aber auch Mißerfolge hat er mit 

vermehrtem Einsatz wegzustecken 
versucht. Die Wirren des Zweiten 
Weltkrieges, berufliche Versetzung, 
Wiederaufbau einer Existenz, Grün-
dung eines neuen Hausstandes und 
auswärtige Unterkunft haben die 
Wege zum Club später etwas abfla-
chen lassen. 
Trotzdem finden wir ihn in der 

Chronik im Jahre 1959 unter der 
Ägide von Richard Waltinger wieder 
als sportlicher Leiter an der Spitze 
der Club-Schwimmer. Wieder sind 
dank seines Einsatzes sportliche Er-
folge, ob auf deutscher, süddeut-
scher, bayerischer oder Bezirks-
ebene, zu verzeichnen. Der Chronist 
erinnert sich noch deutlich seines 
Ausspruches: „Zu den Bezirksmei-
sterschaften fahren wir nur noch mit 
unserer zweiten Garnitur." So groß 
war seinerzeit der Abstand zur Kon-
kurrenz. 

Viele Schwimmer, die uns auch 
heute noch die Treue halten, erin-
nern sich gerne der von ihm organi-
sierten Wettkampfreisen nach Oster-
reich, Italien, Schweiz und Frank-
reich. Es würde den Rahmen des 
Nachrufes sprengen, wollte man all 
das, was Georg John für die Club-

Schwimmer geleistet hat, im einzel-
nen aufzählen. 

Für seine Verdienste um den 
Schwimmsport wurde Georg John 
vom 1. FCN mit der Verdienst-Ehren-
nadel und vom Bayerischen 
Schwimmverband im Jahre 1962 mit 
der Ehrennadel in Silber ausgezeich-
net. Auch die Stadt Nürnberg ehrte 
ihn für seine Verdienste um den Sport 
mit der Silbernen Ehrennadel. 

*** 

Kurz nach ihrem 80. Geburtstag 
hat ein weiteres verdientes Mitglied 
am 20. Juni die Lebensbühne verlas-
sen: 

Liesl Fürsich. 

Liesl Fürsich hatte bei ihrem 
Stammverein, dem Schwimmerbund 
Bayern 07, mit dem Gewinn einer 
deutschen Meisterschaft in der La-
genstaffel (mit Grete Eisinger, Reta 
Ackermann, geb. Böhm) Schlagzei-
len gemacht und noch viele sportli-
che Erfolge errungen, bis sie sich im 
Oktober 1958 als Trainerin dem Club 
anschloß. Die junge Generation um 
die Geschwister v.d.Witt, Traudi 
Schorn, Heidi Huhn, Irene Teplin, 
Elfriede Winterstein, Brigitte Gnahn 
und viele der etwas älteren 
Schwimmerinnen wie Ursula Lind-
ner, Ursula Swatosch (geb. Kaiser), 
Sybille Einbeck, Rosi Radl (geb. 
Scholz) zehrten von dieser fruchtba-
ren Entwicklung. Dankbar wird sich 
jener Mitgliederkreis auch noch an 
die von Liesl Fürsich organisierten 
Fahrten in den hohen Norden und an-
dere europäische Länder erinnern. 

Einen wesentlichen Anteil, dies ist 
unbestreitbar, hatte Liesl am Zustan-
dekommen einer starken Senioren-
sportgruppe. Mit der ihr eigenen In-
itiative hat sie mit anderen, wie unse-
rem unvergessenen Hans Zeller, eine 
Mannschaft aufgebaut, die den seit 
1969 bestehenden EKU-Cup des 
ATSV Kulmbach jedes Jahr zu einem 
Höhepunkt werden ließ. 
Daß auch die Verbände sich ihrer 

Dienste bedienten, darf nicht uner-
wähnt bleiben. Bereits im Jahr 1955 
wurde sie vom Bezirkstag einstimmig 
zur Frauenwartin gewählt und hatte 
dieses Amt, ebenso wie das beim Dach-
verband des BSV, jahrzehntelang inne. 
Der Dank war die Verleihung der 

Ehrennadel des 1. FCN und der im 
Jahre 1960 verliehenen Ehrennadel 
in Silber und der 1962 erfolgten Eh-
rung mit der Ehrennadel in Gold des 
BSV. Ihre selbstlose Arbeit fand da-
mit eine entsprechende Würdigung. 

Eine außergewöhnliche Frau 
schied von uns. Lebensbejahend, at-
traktiv, zielstrebig und arbeitsam wie 
sie war, fand sie bis ins hohe Alter 
noch Muse und Zeit, in der Werbung 
tätig zu sein, so daß man mit Fug und 
Recht behaupten kann: ein erfülltes 
Leben ging zu Ende. 
Zwei Pioniere des heimischen 

Schwimmsports haben uns verlassen 
- ein ehrendes Gedenken ist ihnen si-
cher. Fritz HoIzr 

Offene bayerische Dr.-Ernst-Behrmann-Pokal: 
Meisterschaften '89 
Die Elite aus dem Freistaat ermit-

telte am letzten Mai-Wochenende 
ihre Meister im Hallenbad Burghau-
sen. 225 Aktive aus 41 Vereinen wa-
ren für 26 Wettkämpfe nominiert. 
Unter ihnen als einziger Teilnehmer 
des 1. FCN Ca-Lam Chang mit zwei 
Starts über 200 m bzw 100 m Freistil. 

Insgesamt 23 Teilnehmer der Jahr-
gänge 65-73 gingen über 200 m Frei-
stil an den Start. Ga-Lam Chang (72) 
zählte somit zu den Jüngsten im Star-
terfeld. Deshalb muß sein Abschnei-
den besonders hoch eingestuft wer-
den. Mit 2:03,43 belegte er am Ende 
Platz sieben. 

49 Teilnehmer starteten über die 
100-m-Distanz. Zusammen mit Zi-
karsky (67/0:53,98), Waldfried (68/ 
0:54,12) und Fett (71/0:54,74) - alle 
Erlangen - war Ga-Lam Chang 
(0:55,08) der vierte Vertreter Mittel-
frankens im Endlauf und gleichzeitig 
der Jüngste am Start. Seinen im Vor-
lauf erreichten sechsten Platz konnte 
er im Finale verteidigen. Mit seiner 
Zeit von 0:55,13 gelang es ihm. Alex-
ander Fett um eine Hundertstel Se-
kunde auf Platz sieben zu verwei-
sen.0 

Den bayerischen Seniorenschwim-
mern ist der Name Dr. Ernst Behr-
mann noch gut in Erinnerung. War er 
doch ein vorbildlicher Streiter für den 
Schwimmsport und einer der Grün-
dungsväter des Seniorensports in 
Bayern überhaupt! Wer erinnert sich 
nicht gern an die gelungenen bayeri-
schen Senioren-Meisterschaften 1985 
in Bad Neustadt. Als am Tag nach die-
ser Meisterschaften Dr. Behrmann 
die Schwimmerfamilie für immer ver-
ließ, versprach man zu seinen Ehren 
einen ewigen Wanderpokal für die 
bayerischen Senioren auszuschwim-
men. 
Am 3. Juni dieses Jahres war es nun 

soweit: die Schwimm-Abteilung des 
VfL Bad Neustadt lud die Senioren 
zum „1. Gedächtnis-Schwimmen um 
den Dr.-Ernst-Behrmann-Pokal". 
Natürlich schickte auch der Club ei-
nen „Spähtrupp" von sechs Aktiven 
in das wunderschöne Neustädter Hal-
lenbad. Mit 214 Einzel- und 16 Staf-
felmeldungen war es wirklich ein rich-
tiges „Familienschwimmfest", denn 
jeder kannte jeden. Für unsere Da-
men wurde es bei diesen wenigen 
Meldungen manchmal knapp, den 

Badeanzug zu wechseln, denn sie 
mußten bis zu siebenmal ins Wasser. 
Auf Anhieb belegte unsere kleine 

Mannschaft (21 Einzel- und 3 Staffel-
starts) mit 85 Punkten nach dem gast-

Termine ... Termine 

SCHWIMMEN 

30. 8./3. 9. 89 European Masters 
Championship Turku/Finnland. 
4. - 8. 9. 89 Trainingslager Club-Bad 
(Teilnehmer werden eingeladen). 
8-10. 9. 89 Deutsche Senioren-Mei-
sterschaften Bremen. 
16. 9. 8921 EKU-Cup Kulmbach. 

WASSERBALL 

1.-3. 9. 89 Süddeutsche Meister-
schaft der 8-Jugend Club-Bad. • 

Bitte vormerken: 
Freibad-Abschluß-Fete 

am 17. September im Club-Bad. 

Zweiter Platz 
gebenden Bad Neustadt den zweiten 
Platz. 
Die Punkte sammelten bei den Da-

men: 
Fritzi Feuerlein 4 X 1. Plätze. 
Rosi Radl 3 X 1. Plätze, I x 2. 

Platz. 
Lilly Motschiedler 3 x 1. Platz. 
Ursula Swatosch 1. x 1. Platz, 2 x 

2. Plätze. 
Außerdem belegte das Damen-

quartett bei den drei Staffeln jeweils 
den ersten Platz. 

und bei den Herren: 
Walter Friedelsberger 2 x 1. 

Plätze. 
Herbert Kastl war 4 x plaziert. 
Der Witwe Behrmann und dem Se-

niorenwart Bruno Fixt versprachen 
wir, im kommenden Jahr den Pokal 
zu gewinnen, denn für die Senioren 
von Bad Neustadt wäre es eine Ehre, 
wenn der Club auf dem ewigen Wan-
derpokal nach dem Gastgeber an 
zweiter Stelle stehen würde. 

Ein gemütliches Beisammensein in 
Münnerstadt mit unseren Schlachten-
bummlern bei hervorragendem Es-
sen und Trinken schloß einen schönen 
Wettkampf-Nachmittag ab. I 
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14. Internationales Schwimmfest in Stuttgart 
Der gute Eindruck von der Veran-

staltung und die Erfolge aus dem Vor-
jahr veranlaßten die Verantwortli-
chen auch in diesem Jahr (17./18. 
Juni), eine Delegation in das Insel-
bad Untertürkheim zu senden. 

Neben 36 Vereinen (ausschließlich 
aus Süddeutschland) waren noch je 
ein Verein aus Leeds/England, Du-
blin/Irland, Zürich/Schweiz sowie 
drei Mannschaften aus Frankreich 
am Start. 

Damit ist auch hier (wie in Lands-
hut) ein Rückgang der Teilnehmer-
zahlen zu verzeichnen. Waren es im 
letzten Jahr noch 870 Teilnehmer, so 
hatten in diesem Jahr nur 622 gemel-
det (2157 Starts und 99 Staffeln). 

Damit die Club-Delegation ihrer 
Kampfrichter-Meldepflicht nach-
kommen konnte, verzichtete Doris 
Kellner am Samstag auf ihre Starts. 
Sie startete dann nur noch am Sonn-
tag über die 100-m-Schmetterling und 
in der Staffel. Mit ihrer Jahrgangszeit 
von 1:14,7 erreichte sie das Finale der 
offenen Klasse. Hier konnte sie sich 
nochmals auf 1:12,8 verbessern und 
sicherte sich damit den dritten Platz 
der offenen Klasse über 100-rn-
Schmetterling. 

Insgesamt errangen die Club-
schwimmer elf Medaillen. Besonders 
erfreulich war dabei, daß beide Da-
men-Staffeln (4 x 100 m Freistil bzw. 
Lagen) auf das Treppchen kamen. 

Hier die Medaillengewinner: 

Tim Sanders/74 
1. Platz 100 m Brust, 3. Platz 200 m 
Schmettern, 1. Platz 100 m Brust. 

Sven Matthes/72 
3. Platz 200 m Schmettern. 

Doris Kellner/71 
3. Platz 100 m Schmettern. 

Sandra SolfrankI73 
2. Platz 200 m Freistil. 

Tanja Solfrank/75 
1. Platz 200 m Schmettern. 2. Platz 
100 rn Schmettern, 3. Platz 200 m La-
gen. 

Staffeln 
101) m Freistil: Sandra und Tanja 

Solfrank, Steffi Gruber, Susi Müller. 
100 m Lagen: Susi Müller. Doris 

Kellner, Steffi Gruber, Tanja Sol-
frank. U 

17. Internationaler Sprintertag in Landshut 
Nach einer gewissen Abstinenz in 

den letzten Jahren wollten die Club-
schwimmerin diesem Jahr zum Wett-
kampfauftakt im 50-m-Freiwasser 
diese Sprinterveranstaltung in 
Landshut nutzen. Zur Standortbe-
stimmung waren Ingrit Böttger und 
Evelin Gruber mit 17 Aktiven (11 
Damen. 6 Herren) und einer Eltern-
gruppe als Schlachtenbummler an-
gereist. 

Gut, daß Peter Bischoff mit dem 
eigenen Wagen kam: er pendelte mit 
Sohn Markus zwischen Landshut und 
dem Club-Bad, um Wasserball-Mei-
sterschaft und Schwimmveranstal-

tung unter einen Hut zu bekommen. 
Der internationale Charakter der 

Veranstaltung war in diesem Jahr nur 
durch den ASV Enns aus Osterreich 
gesichert - früher waren wesentlich 
mehr ausländische Vereine vertre-
ten. Insgesamt hatten 21 Vereine ge-
meldet. 

Verständlicherweise waren viele 
vorderste Plätze von unseren Akti-
ven nicht zu erwarten, wenngleich 
sich einige gute Ansatzpunkte zeig-
ten. Die Zeiten entsprechen dem 
Leistungsstand nach den Pfingstfe-
rien und einer Woche Freiwassertrai-
ning. 

Es waren dabei: Doris Kellner (3 
Starts), Nicole Machnik (3 Starts), 
Sandra Solfrank (3 Starts), Katja 
Tiede (3 Starts), Steffi Gruber (3 
Starts), Melanie Wunder (3 Starts). 
Jutta Meinecke (3 Starts), Britta 
Frank (4 Starts - ein erster Platz). 
Tanja Solfrank (3 Starts - ein erster 
Platz), Pamela Zeipelt (4 Starts) und 
Stefanie Grund (3 Starts): Sven 
Matthes (3 Starts - ein erster Platz), 
Jens Tiede (2 Starts), Jan Sanders (2 
Starts), Tim Sanders (4 Starts - ein 
erster Platz). Markus Bischoff (3 
Starts) und Burak Aral (3 Starts).• 

Uni „Alles oder nichts!" Als Nachtrag 000 
Bevor die über die Zukunft unse-

rer 1. Mannschaft entscheidenden 
Play-off-Spiele begannen, nutzte die 
Mannschaft zwei Freundschafts-Tur-
niere zur Vorbereitung. Da war zu-
nächst am 6.17. Mai ein Turnier mit 
sechs Mannschaften in Leimen, das 
wie folgt endete: 

1. SV Neptun Leimen 
2. Csougrad (Ungarn) 
3. SV Heilbronn 
4. 1. FCN 
5. SV Neunkirchen 
6. Bayer Leverkusen. 
Die Mannschaften auf den Plätzen 

zwei bis vier erreichten die gleiche 
Punktzahl, so daß das Torverhältnis 
für die bessere Plazierung ausschlag-
gebend war. Wir hatten die Chance, 
den zweiten Platz zu belegen, im 
Spiel gegen die aus Ungarn angerei-
ste Mannschaft. Als wir mit 9:7 führ-
ten und nur noch vier Minuten zu 
spielen waren, wurden die Ungarn 
auf unfaire Weise vom Unparteii-
schen bevorteilt. Letztendlich reichte 
es damit zu einem 10:9-Sieg für Un-
garn. 
Am 20.121. Mai beteiligte sich die 

Mannschaft in Coburg bei einem Tur-
nier mit vier Mannschaften um den 
ARCO-Pokal. Es waren die ersten 
Spiele im Freiwasser, d. h. auf der lan-
gen Bahn (33 ni). Erstaunlicherweise 
gal) es kaum konditionelle Probleme: 
allerdings war die Mannschaft nur mit 

zehn Spielern angereist, was als nicht 
ausreichend bei dieser Spielfeldgröße 
erkannt werden mußte. Solche Tur-
niere Weignen sich hervorragend, ju-
gendliche Spieler in die 1. Mann-
schaft einzugliedern. Der Endstand: 
1.SVCoburg 4:2 
2. 1. FC Nürnberg 4:2 
3. SB Baden (Osterreich) 4:2 
4. SV Regensburg 0:6 
Wieder entschied das Torverhält-

nis, diesmal verloren wir den ersten 
Platz, weil wir ein Tor zu wenig erzielt 
hatten. Trotzdem war es ein sehr in-
teressantes Turnier, hei dem es auch 
am Beckenrand freundschaftlich zu-
ging. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer, St. 
Mayer, B. Metzler, K. Finding, G. 
Finding, K. Eichenseer, J. \Völfel, A. 
Hochhaus, Th. Graf. 
Am 27. Mai sollte es dann ernst wer-

den - die Play-off-Abstiegsrunde be-
gann. 

Wara Fiirstenfeldl)ruck - 1. FCN 
7:8. - Sehr ausgeglichen begann das 
Spiel, zur Hälfte der Spielzeit hieß es 
4:4. Im dritten Viertel zogen wir dann 
auf 7:4 davon. Mangelnde Konzen-
tration charakterisierte den Beginn 
des letzten Viertels, Die Folge, der 
Gegner kam auf 6:7 heran. Durch ein 
Tor zum 8:6 schafften wir dann den 

Fortsetzung nächste Seite 

hier die Ergebnisse von zwei Veran-
staltungen, an denen die Club-Senio-
renschwimmer teilgenommen hatten. 

9. Internationales Senioren-
Schwimmfest des SSC-Sparta e.V., 
Frankfurt (29. ,4.): 

Fritzi Feuerlein -AK 44) 
100 m Lagen 1:23,30, 1. Platz: 50 in 
Brust 0:42,60, 1. Platz: 50 m Schmet-
tern 0:35.30. 1. Platz: 50 in Freistil 
0:32.50, 1. Platz. 

Herbert Gruher - AK 44) 
100 m Lagen 1:15,10, 1. Platz: 50 rn 
Brust 0:35,60, 1. Platz: 50 rn Schmet-
tern 0:31,10, 1. Platz: 50 m Freistil 
0:29,30, 1. Platz. 

8. Senioren-Schwiinmfest der TG 
Kitzingen (M). 4): 

Fritzi Feuerlein -AK 44) 
50 in Freistil 0:32,2, 1. Platz: 50 in 

Brust 0:43,3, 1. Platz: 50 m Schmettern 
0:35,6, 1. Platz: 50 in Rücken 0:43.1, 1. 
Platz. 

Herbert Gruher-AK 44) 
50 in Freistil 0:28.9, 1. Platz: 50 in 

Brust 0:35,4, 1. Platz: 50 m Schmettern 
0:31,8, 1. Platz. 

Herbert Kastl-AK 55 
50 in Freistil 0:49,2, 6. Platz: 50 in 

Brust 0:52,5, 9. Platz: 50 ni Schmettern 
0:55,0, 4. Platz: 50 in Rücken 0:49,4, 3 
Platz. 
Adolf Briinner - AK 70 

50 rn Freistil 0:41.0, 3. Platz: 50 ni Rük-
ken 0:56,2, 3. Platz. 

Rudi ßrendl - A K  65 
50 m Brust 0:46.4, 1. Platz: 50 in 

Schmettern 0:45,3, 1. Platz. U 

Am 
Beckenrand 
notiert.. - 

Anläßlich den letzten Jahresta-
gung des Bayerischen Schwimm-
verbandes wurde Alfred Riihl in 
das Schiedsgericht des BSV beru-
fen. Er ist damit der einzige Club-
Schwimmer, der den Verein auf 
höchster Ebene repräsentiert. 
Allzeit eine glückliche Hand wün-
schen ihm die Vorstandschaft. 

Walter Goller feierte am 5. Mai 
seinen 60. Geburtstag. Auf seine 
ganz persönliche Art verabschie-
det er sich als Kampfrichter aus 
der Schimmerszene: sowohl bei 
den Bezirksmeisterschaften als 
auch bei den Vereinsmeister-
schaften und dem EKU-Cup stif-
tete er Pokale. Die Aktiven wer-
den sich sicherlich über diese Eh-
renpreise freuen. 

Elternabend am 8. Juni: beson-
ders erfreulich, daß ca. 25 Eltern 
den Weg in den Jugendraum des 
Club-Bades fanden, um sich von 
Rosi Rad) und Ingrid Böttger 
über die Arbeit der Abteilung in-
formieren zu lassen. Die Uhungs-
leiter standen Rede und Antsort. 
Besonders wichtig war für die El-
tern die Information, wie sich 
kleinere Kinder beim Training 
und Wettkampf verhalten sollten. 
Schade, daß einige kritische El-
tern nicht zu dieser Aussprache 
kamen. 

*** 

Eine neue Bestzeit wurde von 
Peter Bischoff im Club-Bad über 
die 100-m-Distanz aufgestellt. 
Ausgerüstet mit einem C-Rohr 
wollte er ein Wespennest am Ein-
gang beseitigen. Die kleinen Tier-
chen waren damit jedoch nicht 
einverstanden und gingen zum 
Angriff über. Sein Kommentar: 
„Alte Wespen mag ich nicht, lie-
ber sind mir junge Bienen!" 

* * * 

Vier Stunden benötigte unsere 
Raumpflegerin Tante Cirlan. um 
die Umkleideräume der Mitglie-
der wieder in Schuß zu bringen. 
Man md sich überlegen müssen. 
die Beschriftung „Männliche Ju-
gend" in ..Saustall" zu ändern 

* * * 

Die guten Zeiten für unsere 
Beitragsnachzügler sind vorbei. 
Unsere Magda Graf hat sich 
durch eine Operation ihre Sprin-
terchen ..tunen" lassen - jetzt 
kommt ihr keiner mehr aus. U 
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Fortselzung Schwimmen 
1.Vorsitzend DiWaIteiKiesl -i 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon(0911)4141220 

Wasserball-Prunkst0* ück: die Jugend 
Bayerische A-Jugendmeisterschaft: 

1. FCN - Post SV/SV Würzburg 05 
14:7. - Am 3. Juni lieferte im Club-
Bad die A-Jugend ihr Meisterstück - 

sie schaffte mit Unterstützung von 
fünf 13-Jugendspielern nicht nur ei-
nen tollen Sieg, sondern auch den 
Meistertitel (3:1. 3:3. 3:0. 5:3). Da-
mit ist wieder einmal ein „Bayeri-
scher Jugend-Wasserballmeister" 
beim Club. Mit 6:0 Punkten und 
41:20 Toren ein klarer Erfolg. 
An dem Erfolg waren neben Trai-

ner Marco Goijanac beteiligt: A. 
Röthlingshöfer/73. S. Guttendörfer/ 
73, Ch. Seifert/73, A. F-Iarrer/73, Chr. 
Gorjanac/73, Th. KurowskiI75, H. 
Nestler/74, M. Meyer/73, M. Mede-
rer/73, S. Matthes/72, M. Stracz-
kowski174, M. VildicI74, A. Scheler/74. 

Bayerische 8-Jugendmeisterschaft: 
1. FCN-SC Delphin Ingolstadt 13:4. 
- Ein sehr gutes Spiel und trotzdem 
sehr viele verschossene Torchancen 
(4:0, 3:0. 2:1, 4:3). Nach diesem Sieg 
und einem hohen Sieg über die B-Ju-
gend unseres Ortsrivalen Post SV 
rückte auch hier die Meisterschaft in 
greifbare Nähe. An diesem Tag 
klappte alles, einschließlich des 
Transports von Markus durch Peter 
Bischoff von Landshut zum Spiel und 

wieder zurück (Dank auch an Frau 
Böttger). 
Zehn Tage später fand dann im 

Club-Bad das alles entscheidende 
Spiel statt: 

1. FCN - Post SV Nürnberg 41:0. - 
Damit ist die Entscheidung gefallen - 
auch die B-Jugend hat den bayeri-
schen Meistertitel errungen! Herzli-
chen Glückwunsch an beide Mann-
schaften. 
Es war ein einziger Sturmlauf (8:0. 

10:0. 5:0, 8:0). Wir waren körperlich 
und spielerisch überlegen. die Post-
Jugend war auch jünger als unser 
Team. Damit haben sich für alle Be-
teiligten die vielen Vorbereitungs-
stunden ausgezahlt. Alle waren mit 
viel Freude und Spaß bei der Sache. 
Die B-Jugendmeisterschaft wurde 
mit 6:2 Punkten und 98:25 Toren ge-
wonnen. 

In der 8-Jugend wurden einge-
setzt: A. Scheler/74, M. Vildic/74, M. 
Straczkowski/74, Th. Kurowski/75, 
H. Nestler/74, Chr. Fandrich/75, M. 
Bischoff/77, J. Bauer/74, F. Engel-
hardt/78, St. Solaja/78, M. SolajaI80, 
J. Dick/76, B. Günther/78, B. Pickel-
mann/76, M. Helbing/77, Chr. Schu-
bert/76, M. Siebenkäs/74, D. Dostal/ 
80.• 

Um „Alles oder Nichts!" 

Fortsetzung von Seite 9 

Vorsprung, um bei der nur noch kur-
zer Spielzeit kein Risiko mehr einge-
hen zu müssen. Das Spiel endete 8:7 
für uns. Wiederum üebrzeugte unsere 
schwimmerische Leistung, bei eini-
gen Spielern fehlt noch die richtige 
Ballbehandlung, was natürlich nur 
durch intensives Training erreicht 
werden kann. 
SVAugsburg Il - I. FCN 6:13.-Ei-

nen Tag später. am 28. Mai, behielten 
wir von Anfang an die Oberhand. Un-
sere Stärken liegen im Schwimmen, 
das heißt, im Konterspiel, wenn die 
gesamte Mannschaft den Konter 
schwimmt und somit immer in Über-
zahl vor dem gegnerischen Tor auf-
taucht. Die Torausbeute müßte je-
doch noch besser werden. 

Bei den ersten beiden Play-off-
Spielen wirkten mit: H. Röthlingshö-
fer, St. Mayer, B. Metzler. K. Fin-
ding, G. Finding, K. Eichenseer, H. 
Schultz, J. Wölfel, W. Weiß. A. Hoch-
haus. • 

2. Mannschaft 

SV Coburg - 1. FCN 1119:3. - Ein 
sehr schweres Spiel für unsere Nach-
wuchsmannschaft gegen die Cobur-
ger Routiniers. Die schwimmen-
sehen Leistungen waren zwar zufrie-
denstellend, von den Torchancen 
wurden jedoch zuwenige verwertet. 

1. FCN - Post SV Nbg. II 9:9. - 

Wieder wurden viele Torchancen aus-
gelassen, wieder viel Pech. Zum 
Schluß war es aber ein gerechtes Er-
gebnis. (2:2, 2:2, 2:3, 3:2). 

Schweinfurt - 1. FCN 11 8:3. - Ins-
gesamt fünf A-Jugendspieler konn-
ten in diesem Spiel nicht eingesetzt 
werden. Trotzdem hatte unsere 

Vier Medaillen 
Dies ist die Erfolgsbilanz der 

beiden Seniorenschwimmer Her-
bert Gruber und Udo Stensitzky 
beim diesjährigen 30. Internatio-
nalen Masters-Schwimmfest in 
Karlsruhe am 17. Juni. Die Ergeb-
nisse im einzelnen: (elektronische 
Zeitnahme) 

Herbert Gruber 
50 m Brust 0:36,81, 1. Platz; 50 m 
Freistil 0:29,71, 2. Platz; 50 m 
Schmettern 0:32.46, 2. Platz. 
Udo Stensitzky 

50 m Brust 0:33,24, 2. Platz. 
„Für die European Champions-

hips in Finnland bleibt da schon 
noch etwas zu tun", meinten die 
beiden, trotz der guten Plazierun-
gen. Aber als Saisonauftakt und 
nach fast vierstündiger Autofahrt 
kann sich das Ergebnis sehen las-
sen. Mit dazu beigetragen hat si-
cherlich auch die angenehme At-
mosphäre im Karlsruher Fächer-
bad. Nächstes Ziel sind nun die 
Bayerischen ... U 

Mannschaft genügend Torchancen - 

diese zwei Punkte wurden wirklich 
verschenkt. 

1. FCN 1I-SV Coburg 14:22.-Un-
sere Nachwuchs-Mannschaft war mu-
tig und kämpfte tapfer. Letztendlich 
war es eine tolle Lehrstunde, die uns 
kein Geld kostete. 

In der 2. Mannschaft kamen zum 
Einsatz: A. Röthlingshöfer, S. Gut-
tendörfer, Chr. Seifert, A. Harrer, 
Chr. Gorjanac, Chr. Müller, S. Pik-
ker, M. Meyer, S. Matthes, S. Eiss-
ner,Th. Schulz, B. Metzler, Th. Graf, 
A. Schüller, W. Weiß, A. Hochhaus, 
J. Ott, H. Schmitt, St. Graf.0 

2. Herren-Mannschaft 1. Damen-Mannschaft 

Auf 7, Platz Die Rettung 
vorgerückt ist in Sicht 
Unsere 2. Mannschaft - bisher 

ziemlich hoffnungslos am Tabellen-
ende plaziert - gelang mit drei aufein-
ander folgenden Siegen ein großer 
Schritt in Richtung Klassenerhalt. 

Zunächst wurde 1860 Fürth mit 7:2 
besiegt, wobei in den Einzeln Ulf Fi-
scher, Christian Hübscher, Frank Jä-
ger und Thomas Niebler erfolgreich 
waren. Erfreulich auch das gute Ab-
schneiden unserer Doppel Nilsson/ 
Niebler - Hübscher/Wich und Jäger/ 
Fischer. 

Danach gewannen die 2. Herren 
6:3 gegen TC Augsburg-Siebentisch. 
Nach den Einzeln stand es nach Sie-
gen von Fischer, Hübscher und Jäger 
3:3 wieder erwiesen sich unsere Spie-
ler in den Doppeln erstaunlich stark, 
so daß alle drei Begegnungen zugun-
sten des Clubs entschieden wurden. 

Schließlich ging es gegen den Lo-
kalrivalen Noris Weißblau Nürnberg. 
Nach Siegen von Nilsson über Shaw, 
Hübscher über Sippel, Jäger über 
Ganser (kampflos) und Niebler über 
Weinfurter stand es nach den Einzeln 
4:2. Den fünften Punkt erzielte dann 
im Doppel Nilsson/Fischer, nachdem 
der Gegner wegen der Verletzung 
von Ganser nicht einsatzfähig war. 
Bei diesem erfreulichen Endergebnis 
muß berücksichtigt werden, daß die 
Noris-Herren durch die Verletzung 
von Ganser und das Fehler ihres Spit-
zenspielers Jim Pugh arg geschwächt 
waren. 

Ob unsere Mannschaft in der Re-
gionalliga bleibt, hängt davon ab, ob 
aus der Bundesliga ein bayerischer 
Verein absteigt oder aber eine Mann-
schaft der Regionalliga in die Bundes-
liga aufsteigt. • 

Im Überblick 
Von den übrigen Regionalliga-

Mannschaften ist folgenden zu be-
richten: 

Die 1. Jungsenioren liegen hoff-
nungslos auf dem letzten Platz und 
müssen absteigen. 

Die erfolgsgewohnten 1. Seniorin-
nen liegen zur Zeit vorne und haben 
die Chance, zum sechstenmal die 
bayerischen Mannschafts-Meister-
schaften zu erringen. 

Die 1. Senioren konnten noch kein 
Spiel gewinnen: der Abstieg ist vor-
programmiert. 

Die Senioren AK 11 (1) kämpften 
erfolgreich und verloren lediglich ge-
zen GW Fürth; diese Mannschaft 
dürfte auch Bayerischer Meister wer-
den. 

Erfreuliches gibt es aus dem Be-
reich der Juniorinnen und Junioren 
sowie der Mädchen, Knaben und 
Bambini zu berichten. Insbesondere 
die Junioren (männlich und weiblich) 
haben in ihren Gruppen alle Spiele 
„haushoch" gewonnen. U 

Im wichtigen Regionalliga-Spiel 
gegen TV 60 Fürth unterlagen unsere 
Tennis-Damen knapp mit 4:6. Die 
Further Damen konnten Wiltrud 
Probst - eben aus Paris zurückge-
kehrt - einsetzen, was sich als spiel-
entscheidend erwies. 

Probst besiegte Claudia Lechner 
glatt mit 6:1. 6:4 und auch Michaela 
Kriebl konnte Aurelia Gheorge 
knapp mit 2:6, 6:2. 6:3 bezwingen. 
Die drei Einzelpunkte errangen you 
den Club-Damen Andrea Hofmann, 
Jacquline Kubsch und Anja Lenz. 
Leider gingen dann zwei Doppel ver-
loren. Lediglich Lenz/Kubsch gewan-
nen gegen Winkler/Fuchs mit 6:3, 6:2 
den vierten Punkt, so daß am Ende 
die knappe Niederlage feststand. 
Am 24. Juni verlor unser Team ge-

gen Großhesselohe glatt mit 1:8. Den 
einzigen Punkt erzielten Lenz/Jusch-
kus gegen Schöner/Kerek. 

Diese Niederlage brachte unsere 
Damen-Mannschaft in akute Ab-
stiegsgefahr, doch sah die Bilanz am 
nächsten Tag schon viel besser aus. 
Sie besiegte nämlich den TC Unterha-
ching mit 6:3 für die Einzelpunkte 
sorgten Lechner, Kubsch, Gheorge 
und Lenz. Zwei weitere Punkte er-
zielten die Doppel Lechner/Gheorge 
und Kubsch/Lenz zum Endstand 6:3. 
Nun müssen die 1. Damen das 

letzte noch ausstehende Spiel gegen 
WB Regensburg gewinnen, um end-
gültig den Klassenerhalt zu sichern. 
Wir hoffen, daß beim Erscheinen die-
ses Berichts alle Abstiegssorgen be-
seitigt sind. U 

Cornelia 
Lechner 
Vi 40 zemeisterm 

Bei den diesjährigen bayeri-
schen Meisterschaften - Veran-
stalter war der TC Noris Weißblau 
Nürnberg - war aus der Sicht unse-
rer Tennisabteilung lediglich Cor-
nelia Lechner ein „Lichtblick". 

Sie konnte ins Endspiel vordrin-
gen; im Finale unterlag sie dann 
der Fürtherin Wiltrud Probst 4:6, 
2:6. Das gute Abschneiden von 
Cornelia Lechner ist umso bemer-
kenswerter, als die junge Dame 
durch eine Lehre als Bürokauf-
mann beruflich stark in Anspruch 
genommen ist und Tennis derzeit 
nur noch so „nebenbei" spielt. 
Von unseren Herren - am Start 

waren Eggmaier, Fischer, Jäger, 
Gollwitzer und Parringer - er-
reichte lediglich Thomas Gollwit-
zer die Runde der letzen Acht: er 
scheiterte an dem Bamberger 
Tore Meinecke. 

Sieger des Turniers wurde Veli 
Palolieimo (Bamberg), der seinen 
Klub-Kameraden Ricky Oster-
thun mit 6:2, 6:2 bezwang. U 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (09 11) 416691 

Rückblick auf unsere Rennergebnisse in der Ski-Saison '88/89 
Trotz widriger Schneeverhält-

nisse, Rennabsagen und Rennver-
schiebungen konnten die Rennläu-
fer der Ski-Abteilung im Skiwinter 
88/89 voll überzeugen. Ein ausge-
zeichneter Teamgeist, sehr gute 
Trainingsbedingungen und gute 
Trainerarbeit waren Grundstein für 
diesen Erfolg. Herausragende Er-
gebnisse wurden von den Sticha-
Brüdern erzielt: 

1. Platz für Pavel Sticha bei 
der Deutschland-Cup-Wertung; 9. 
Platz für Igor Sticha bei der 
Deutschland-Cup-Wertung. (Ge-
wertet wurden elf deutsche Städte-
rennen während der Saison, d.h. 
2 x SG,5 x RS,4 x SL). 

Weitere tolle Ergebnisse waren: 1. 
Platz - Deutschland-Cup-Rennen/ 
RS 3. Platz - Martini-Cup/RS; 7. 
Platz - Städte-WMISL für Pavel; 3. 

Platz - Deutschland-Cup/RS: 10. 
Platz - Martini-Cup/SL; 5. Platz - 

Martini-Cup/Kombination für Igor. 
Aber auch die anderen Rennläu-

fer schlugen sich prächtig: 33. Platz 
für Doris Seifert bei der Deutsch-
land-Cup-Wertung; 34. Platz für 
Gabi Rechinger bei der Deutsch-
land-Cup-Wertung. (Bei den Da-
men insgesamt 78 - bei den Herren 
94 Plazierte). 

Alle fränkischen Meistertitel gin-
gen komplett an den 1. FCN. SL: 
Doris Seifert, Igor Sticha; RS: Gabi 
Rechinger, Pavel Sticha. 
Frank Wagner holte sich den er-

sten Platz beim Balzer-Held-Ge-
dächtnislauf. 
Auch mit den Jugendlichen sind 

wir sehr zufrieden. Valerie Schrack, 
Claudia Heymann, Michi Hackner, 
Hans-Jürgen Ammon und Michi 

Heiriritz haben einen guten Einstieg 
in die Jugendklasse gefunden. Dies 
ist auch ganz deutlich an den DSV-
Punkten zu sehen. 

Ein wenig enttäuscht sind wir von 
Niko Bößl, der zu wenig aus seinen 
Fähigkeiten macht. (Konditionstrai-
ning!) 

Einen guten Sprung nach vorne 
hat in dieser Saison unsere Anja 
Stettner gemacht, die sehr bestän-
dig in ihren Leistungen war. 

Stagnation bei unseren ‚.Eigenge-
wächsen" Gabi, Ralf und Frank. 
Hier müssen wir zusammen analy-
sieren, woran es gehapert hat. Ent-
täuschend für uns war das Abschnei-
den und das Engagement von Ladis-
lay und Markus. Mit nur drei Renn-
ergebnissen während einer Saison 
und über 200 DSV-Punkten - wirk-
lich kein berauschendes Ergebnis. 

Kurz noch einige Fakten zum ver-
gangenen Rennwinter: 

Einsatz von 18 Rennläufern im Ju-
gend- und Seniorenbereich: sechs 
Städtefahrer, vier Rennläufer unter 
100 DSV-Punkten. 

Beste Rennergebnisquote 12 mal: 
Durchschnittliche Rennergebnis-
quote 7 mal; 7 Jugendliche, 11 Da-
men und Herren. 

Bedanken möchten wir uns bei 
den Schneetrainern Wolfgang 
Locke, Klaus Pause, bei den Kondi-
tionstrainern Wolfgang Schmitt, 
Blacky Schwarz und Ralf Lenz. die 
gute Arbeit geleistet haben. Vielen 
Dank auch an Ilona Zeiser, Jürgen 
Engel, Kerstin Stettner und Frank 
Wagner für die Schülerarbeit. 

Wolfgang Weidner, Sportwart 

Vorläufige DSV-Punkte der Saison 1988/89 
Rennläufer ig DSV-Punkte Rennergebnisse 

1988 1989 (DSV-Rennen) 

* 1. Seifert, Doris 
* 2. Rechinger, Gabi 

3. Stettner, Anja 
4. Heymann, Claudia 
5. Schrack, Valerie 

* 6. Sticha, Pavel 
* 7. Sticha, Igor 
* 8. Lenz, Ralf 
* 9. Wagner, Frank 

10. Seifert, Roland 
11. Schäfer, Michael 
12. Hackner, Michael 
13. Ammon, Hans-Jürgen 
14. Heinritz, Michi 
15. Bößt, Nico 
16. Stepanek, Ladislav 
17. Exler, Markus 
18. Börder, Roland 

* = Städtefahrer 

68 115.62 115.90 
68 92.61 101.26 
69 154.74 130.12 
73 - 187.19 
73 - 212.25 
66 64.89 54.51 
67 66.37 61.16 
66 76.91 86.74 
68 80.58 93.60 
60 131.89 155.26 
70 115.99 119.82 
73 251.07 141.35 
73 308.59 154.08 
73 - 165.11 
72 177.55 181.39 
65 186.09 223.25 
64 290.47 288.19 
64 - 263.24 

12 x 
8x 
10 x 
10 x 
4x 
6x 
6x 
9x 
5x 
5x 
4x 
7x 
8x 
lox 
5x 
3x 
3x 
4x 

W. W. 

Busfahrt der Ski-Kegler nach Prag 
In früheren Zeiten war der Abrei-

setag (Himmelfahrt) ein fester Ter-
min für die Männer der Abteilung. 
Diesmal ging es mit den Frauen, um 
die Kegelkasse zu „plündern" in die 
CSSR. 
An der Grenze zu unseren Nach-

barn wurde vielen klar, was „Eiser-
ner Vorhang" heißt. Trotz Wartezeit 
von gut zwei Stunden in Waidhaus 
fuhren wir dann mit guter Stimmung 
über Pilsen durch den Bierkeller 
weiter in die „Goldene Stadt". 
Als wir nach etlichen unnötigen 

und zeitraubenden Umwegen unser 
Hotel endlich anfuhren, hatte sich 
die Stimmung ins Negative verwan-
delt. Aber was soll's, am nächsten 
Tag bei der Stadtrundfahrt war fast 
alles vergessen. Jeden interessierte 
nur noch Kaiser Karl der IV. oder 
Wallenstein. 

Die Tage bis zur Rückfahrt waren 
dann voll ausgefüllt mit Geschichte, 
Baudenkmälern, Kunst, Bier, Wein 
und viel Frohsinn. Das Wetter zeigte 

sich recht launisch, was aber die 
Gruppe nicht abhielt, von früh bis 
spät durch die alten Gassen und 
Plätze von Prag zu wandern. Es 
wurde nichts ausgelassen, und selbst 
Straßenbahn und U-Bahn auf länge-
ren Fahrten erprobt, wenn auch 
einige auszusteigen vergaßen. 
Nachdem die Abreisezeit am 

Sonntagmorgen in einer demokrati-
schen Abstimmung festgelegt wor-
den war, ging es recht gemütlich 
nach Karlsbad. Dieser Kurort hat 
uns trotz kühler Witterung ebenfalls 
stark beeindruckt. Hier wurden mit 
den letzten Kronen Geschenke ein-
gekauft, Heilwasser geschlürft, ein 
fürstliches Essen eingenommen und 
danach ging es über die Grenze bei 
Schirndirig und das Fichtelgebirge 
zurück nach Nürnberg. 

Herzlichen Dank an Irmgard für 
die Organisation. Führe uns bitte 
das nächste Mal aber mit dem Flug-
zeug in eine ähnlich schöne Stadt 
wie Prag! H. D. 

Neuigkeiten 
Christine Kneißi und Wolfgang 

Schmitt haben geheiratet. Wir wün-
schen dem jungen Paar Glück und Se-
gen. 

* 

Fritz Nickel, unser Ehrenmitglied, fei-
eile seinen 89. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch. 

* 

Pavel Sticha sen. ist jetzt deutscher 
Bundesbürger. 

* 

Die bisher gauoffenen Frankenjura-
Meisterschaften wurden auf dem dies-
jährigen Verbandstag durch Mehrheits-
beschluß in eine bedeutungs- und 
punktelose Freizeitveranstaltung um-
gewandelt. 

* 

Der Skiverband Frankenjura hat die 
Ernennung eine Referenten für den 
Städteskilauf abgelehnt. 

Im Herbst wird ein Altherren-Fuß-
ballspiel Skiabteilung gegen „Bartl" 
stattfinden. U 

Sportbetrieb 
Montag: 

17.30 Uhr, April-September 
Valdlauf - Damen und Herren. 
Fußball, allgemein - Sportgelände. 
17.30 Uhr, Oktober - März 
Waldlauf - Damen und Herren. 
Fußball. 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer- Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder - 

Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 
18.45 Uhr, Oktober - März 
Skigymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder -   Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50.- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September-Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre: 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 
16.00 Uhr 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 

Donnerstag: 
18.00 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Beweglichkeits-
training. 
Während der Umbauzeit unserer 

Halle bitten wir, die Ausweichtrai-
ningsstätten zu beachten. U 

Neues von den Ski-Fußballern 
Das Eröffnungsspiel dieser Saison 

fand am 1. Juni am Valznerweiher ge-
gen eine Nürnberger Bäckermann-
schaft statt. Nachdem wir im Vorjahr 
verloren hatten, endete es dieses Mal 
überraschend 6:2 für uns, wobei un-
sere ausgelassenen Chancen für min-
destens zwei weitere Spiele gereicht 
hätten. Hervorzuheben ist die äu-
ßerst faire Partie unter der Leitung 
des „Neuling's" Werner Bauch. Un-
sere Mannschaft spielte bereits sehr 
harmonisch und diszipliniert. G. W 

*** 

Eine Neuauflage unseres Fußball-
Vergleichskampfes, Ski-Abteilung ge-
gen die Firmenmannschaft „8artl". 

die Truppe unseres Sponsors Thomas 
Schäfer, fand am 23. 6. in Röttenhach 
statt. Trotz stärkster Besetzung konn-
ten wir auch dieses Mal unsere 
Freunde nicht bezwingen. Ein herrli-
cher Rasenplatz und eine Superlei-
stung von uns bei strömenden Regen 
reichten nicht aus, eine 1:2-Nieder-
lage zu verhindern. Beim anschlie-
ßenden Bankett und beim Austausch 
von kleinen Geschenken versprachen 
wir unseren Freunden, weiter fleißig 
zu üben und vielleicht schon im näch-
sten Jahr den Spieß endlich einmal 
umzudrehen. Ein fränkisches Buffet 
war der krönende Abschluß eines 
wahren Freundschaftspiels. Wir sa-
gen herzlichen Dank! G. H. 
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Fortsetzung Ski 

Die Rückschau 
Noris-Cup-Wertung für Schülerin-

nen und Schüler der Saison 1989 aus 
maximal drei gewerteten Rennen 
(Höchstmögliche Punktzahl ist 90). 

Schüler: 7. Köhler. Thomas. (1. 
FCN). 44 Punkte. 

Noris-Cup-Wertung für Jugend 
und Senioren der Saison 1989 aus ma-
ximal vier gewerteten Rennen 
(Höchstmögliche Punktzahl ist 80). 
Damen: 1. Seifert. Doris. 43 

Punkte: 2. Rechinger. Gabi, 40 
Punkte: 3. Stettner. Anja, 24 Punkte: 
6. Heymann. Claudia. 7 Punkte: 10. 
Schrack, Valerie, 4 Punkte (alle 1. 
FCN). 

Herren: 1. Platz Sticha, Pavel, 74 
Punkte: 2. Sticha, Igor, 71 Punkte: 4. 
Platz Lenz, Ralph. 17 Punkte: 9. 
Platz Amnion, Hans Jürgen, I Punkt 
(alle 1. FCN). • 

Termine 
Trainingsbeginn für Rennläufer 14. 

September 1989, 18 Uhr. 

*** 

Mannschaftssitzung der Rennläu-
fer21. September 1989.20 Uhr. 

Allgemeine Skigvmnastik ab 2. Ok-
tober 1989, 18.45 Uhr: der Trainings-
ort wird noch bekanntgegeben. 

* * * 

%%einfahrt am 28. Oktober nach 
Dettelbach und Sommerhausen mit 
folgendem Programm: Weinprobe 
und Weinkauf in Dettelbach. Wande-
rung in der Umgebung von Sommer-
hausen. Besuch einer Vorstellung im 
Torturmtheater in Sommerhausen 
(Madame Null, ein Schwank von Max 
Dauthendev. Eintritt DM 20.-/Per-
son). Abendessen in Sommerhausen. 
Rückfahrt gegen 22 Uhr. Einschrei-
bung bei Georg Haas. Sofortige Be-
zahlung ist erwünscht! U 

Altstadtbegehung 
Unsere schon traditionelle 

Stadtbesichtigung mit den Alt-
stadtfreunden stand heuer unter 
einem ungünstigen Stern. Das 
vorgesehene Besuchsprogramm, 
Lorenzkirche und Frauenkirche, 
konnte nur teilweise und sehr ge-
kürzt. bzw überhaupt nicht durch-
geführt werden. In der Lorenz-
kirche drängte eine Orgelvorfüh-
rung zur Eile und die Frauen-
kirche war geschlossen. Die Aus-
weichpunkte konnten das Pro-
gramm auch nicht mehr retten. 
Die Altstadtfreunde haben sich 
für den hoffentlich einmaligen 
Ausrutscher entschuldigt. Wir 
glauben. daß unsere Begleiterin 
das nächste Mal bestimmt diese 
unliebsamen Überraschungen ver-
hindern wird. Einen versöhnli-
chen Abschluß dieser Altstadtbe-
gehung ergab dann das Abendes-
sen in der Historischen Bratwurst-
küche bei St. Jakob. G. H. 

Geburtstage im Juli 
Frau lmgrid Rugullis wurde am 1. 

Juli 50 Jahre alt. 
Frau Etnini Hasselhacher (2. 7.) 

und Frau Leokadia Henninger (24. 
7.) begingen das 71. Wiegenfest. 

Frau Rosemarie Metzger aus Er-
langen, viele Jahre überragende 
Spielerin unserer 1. Damen-Hok-
keymannschaft, feierte am 25. Juli 
ihren 50. Geburtstag. 

Fritz Nickel, Ehrenmitglied der 
Ski-Abteilung, auch in der Senio-
ren-Sportgruppe nach wie vor aktiv, 
wurde am 23. Juli 89 Jahre alt. 

Karl Gründler (1. 7.), Club-Mit-
glied seit 1950, Club-Ehrenmitglied 
Wilhelm Mossner (3. 7.), dem Ver-
ein seit 1925 angehörend. ehemals 
1. Vorsitzender der Hockey-Abtei-
lung. sowie Club-Ehrenmitglied 
Adolf Geist vorn T.d.A. (10. 7.), 
dem 1. FCN 1921 beigetreten, lang-
jähriger Betreuer unserer 1. Ama-
teurmannschaft, feierten ihren 84. 
Geburtstag. 
Jean Meier, Club-Mitglied seit 

1964, beging am 7. Juli das 82. Wie-
genfest. 

Kurt Wetzel vorn T.d.A., Club-
mitglied seit 1954. beging am 10. 
Juli das 80. Wiegenfest. 

Hubert Montag aus Heilsbronn, 
Club-Mitglied seit 1957. Angehöri-

ger des Td.A.. langjähriges Mit-
glied der Hauptvorstandschaft, 
wurde am 1. Juli 78 Jahre alt. 
Hans Göselt, Club-Mitglied seit 

1933, ehemaliger Langstreckenläu-
fer, feierte am 18. Juli seinen 77. Ge-
burtstag. 

Heinrich Wagner (16. 7.), Hans-
Herbert Schneider (19. 7.). Club-
Mitglied seit 1960, langjähriger 1. 
Vorsitzender der Handball-Abtei-
lung sowie Mitglied des Verwal-
tungsrates. und Hans Grasser (26. 
7.), Club-Mitglied seit 1932, wurden 
76 Jahre alt. 
Georg Reinhard wurde am 16. 

Juli 75 Jahre alt. 
Wolfgang Hörl (9. 7.). Club-Mit-

glied seit 1948, und Adolf Brunner 
(13. 7.) begingen das 74. Wiegen-
fest. 

Erich Knopp aus Hildesheim (12. 
7.), Club-Mitglied seit 1958. und 
Helmut Schöhel (26. 7.) feierten ih-
ren 73. Geburtstag. 

Erich Rosenlecliner (26. 7.), 
Club-Mitglied seit 1947. und Rudolf 
Böbel (29. 7.) werden 72 Jahre alt. 
Helmut Dirschner (7. 7.), Club-

Mitglied seit 1940, namhafter Sport-
journalist und Kicker-Redakteur. 
Wolfgang Silz (11. 7.) sowie Konrad 

„Karl" Hammer (20. 7.), Club-Mit-
glied seit 1959, erfolgreicher Tennis-
spieler, wruden 65 Jahre alt. 
Hermann Denzler aus Erlangen 

beging am 1. Juli das 60. Wiegen-
fest. 

Ihren 50. Geburtstag feierten 
bzw feiern: Karl Pilgram-Rupp-
recht (9. 7.). Johann Schmidt aus 
Ludwigschorgast (14. 7.) Hans-Jür-
gen Weidinger (18. 7.), Jürgen 
Bösch (18. 7.), Club-Mitglied seit 
1954, Dr. Eberhard Rössler aus Er-
langen (26. 7.), Günter Roth aus 
Bad Urach-Sirchingen (27.7.), Wolf-
ram Lazarus aus Amorbach (27. 7.) 
und Oswald l'irner aus Marktred-
witz (29. 7.). 

Geburtstage im August 
Frau Tilly Staib begeht am 14. Au-

gust das 80. Wiegenfest. 
Frau Margot Swohoda wird am 

30. August 70 Jahre alt. 
Frau Edeltraud Schramm aus 

Rückersdorf (23. 8.) und Frau Re-
nate Carlson (27. 8.) feiern ihren 50. 
Geburtstag. 

Dr. Fritz Schmitz begeht am 9. 
August das 92. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Carl „l'ozzo" 
Port, dem 1. FCN 1928 beigetreten, 

Angehöriger des T.d.A., ehemals 
weithin bekannter Fußball-Schieds-
richter, während des Zweiten Welt-
krieges Fußball-Jugendleiter des 1. 
FC Nürnberg, feiert am 16. August 
seinen 88. Geburtstag. 
Hans Ammon aus Fürth, Club-

Mitglied seit 1952, wird am 19. Au-
gust 83 Jahre alt. 

Fritz Burghardt vorn T.d.A. (2. 
8.), Club-Mitglied seit 1961, und 
Heinrich Schenk (23. 8.). Club-Mit-
glied seit 1947, begehen das 82. Wie-
genfest. 

Fritz Holzer vorn T.d.A. (2. 8.). 
Club-Mitglied seit 1944. Ehrenvor-
sitzender der Schwimm-Abteil ung. 
Josef Schorer aus Tettnang (11. 8.), 
Club-Mitglied seit 1963, Walter Ja-
kobi (18. 8.), Club-Mitglied seit 

1940, dereinst hervorragender 
Handballspieler, Wilhelm Schorn 
(25. 8.), Club-Mitglied seit 1937, 
und Karl Hermann Böckel (27. 8.) 
feiern ihren 79. Geburtstag. 
Hermann Henninger (11. 8.) und 

Armin Schmidt aus Tettau (21. 8.) 
werden 78 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Karl Schä-
fer, langjähriger BLSV-Vizepräsi-
dent und Mitglied des Bayerischen 
Landtages, begeht am 12. August 
das 77. Wiegenfest. 

Rudolf Wöhrl (1. 8), Seniorchef 
des Bekleidungshauses \Vöhrl, 
Club-Mitglied seit 1961, Walter Ger-
hard aus Bayerisch Gmein (20. 8.). 
Club-Mitglied seit 1961, und Fried-
rich Baer (27. 8.). Club-Mitglied 
seit 1962, feiern ihren 76. Geburts-
tag. 

Karl Mücke (11. 8.), Club-Mit-
glied seit 1962, sowie Rudolf Brand-
hofer von der Ski-Abteilung (21. 
8.). Club-Mitglied seit 1950, wer-
den 75. Jahre alt. 

Alois Seitz aus \Valdsassen (4. 8.) 
und Heinrich Oherle aus Friedrichs-
hafen (18. 8.). Club-Mitglied seit 
1951, begehen das 74. Wiegenfest. 

Bundestags-Vizepräsident Ri-
chard Stücklen, Ehrenmitglied des 
1. FCN. begeht am 20. August das 
73. Wiegenfest. 

Heinrich Vatter, Club-Mitglied 
seit 1950, feiert am 29. August sei-
nen 72. Geburtstag. 

Robert Ottmnammn, Club-Mitglied 
seit 1951, wird am 21. August 71 
Jahre alt. 

Dr. Heinrich Petry aus Schvar-
zenbruck (8. 8.). Alfred Haase aus 
Karlsruhe (26. 8.). Club-Mitglied 
seit 1951, Dr. Heinz Artmann aus 
Gauting (28. 8.) und Alfred Laus 
(29. 8.), Club-Mitglied seit 1960, be-
gehen das 70. Wiegenfest. Dr. Hein-
rich Petry, Schriftführer der Tennis-
Abteilung und Mitglied des Eh-
rungsausschusses, gehört dem Club 
seit 1962 an. Dr. Heinz Artmann, 
Club-Mitglied seit 1964, war von 
1970 bis 1972 2. Vorsitzender des 
Hauptvereins. Berufliche Gründe 
zwangen ihn, Nürnberg zu verlas-
sen und seine Tätigkeit für den Club 
aufzugeben. 
Armin Richter (21. 8.) und Fritz 

Böhm (22. 8.), Club-Mitglied seit 
1939, begehen das 65. Wiegenfest. 
Rudolf Rauh aus Feucht (12. 8.) 

Club-Mitglied seit 1944, ehemals 
aktiver Fußballer und Betreuer der 
Club-Jugend. Hans Sommerer 
aus Schnaittach (14. 8.), Club-Mit-
glied seit 1950, und Hans Heydolph 
aus Röthenbach (15. 8.), Club-Mit-
glied seit 1946, feiern ihren 60. Ge-
burtstag. 

Fünfzig Jahre alt werden: Josef 
Scharnagi aus Waldsassen (16. 8.), 
Horst Wacker aus Reichelsheim 
(19. 8.), Ernst Leicht aus Alten-
kunstadt (20. 8.), Helmut Wollner 
aus Bad Kretiznach (21. 8.), Club-
Mitglied seit 1955, Horst Betz (25. 
8.), Josef Hartmann aus Steinfeld 
(25. 8.) und Konrad Schwarz aus 
Großgründlach (28. 8.), Club-Mit-
glied seit 1962. 

* * * 

Dci' 1. FC Nilen berg ii'ü,,scht 

den genannten Geburtstagskin -

dern alles Gute. 
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E High noon. 
Zur Mittags-
zeit einigte 
sich das Prä-
sidium des 
1. FC Nürn-
berg mit 
Gerd 
Schmelzer, 
Professor Dr. 
Ingo Böbel 
und Sven 
Oberhof am 
Dienstag, 
25. Juli über die Transfer-Bedingungen für den neuen 
Club-Star Viado Kasalo mit Velimir Zajic, dem Mana-
ger von Dinamo Zagreb und ehemaligen Weltklasse-
Libero. Bereits zwei Stunden später wurde im herrli-
chen Nürnberger Stadion das neue, aktuelle Mann-
schafts-Foto geschossen. Anschließend leisteten das 
Wolf-Labor in Fürth, die Techni-
ker der Litho-Anstalt Kern und die 
Drucker der Heilsbronner Firma 
Schulist einen eindrucksvollen 
Beweis ihrer Leistungs-Fähigkeit. 
• Denn nur wenige Tage nach der 
Vertrags-Unterzeichnung des ju-
goslawischen Nationalspielers er-
schien das umfangreiche Magazin 
DER CLUB in den Verkaufsstellen 
mit dem brandneuen Vier-Farb-
Poster von der kompletten Bun-
desliga-Mannschaft des 1. FC 
Nürnberg. Gerade passend zum 
Bundesliga-Start von Reiner 
Wixsching und Co. beim amtieren-
den Meister 
Bayern Miin- :J_; 
chen und 
der Heim-
Premiere 
gegen Bayer 
Leverkusen 
im halbferti-
gen Fran-
ken-Stadion. 
U Da staunte 
selbst der 
Nürnberger 
Chef-Trainer Hermann Gerland. Mit ähnlicher Präzi-
sion möchte er in der bevorstehenden Punkterunde 
seine Profi-Truppe zum Erfolg führen. In seiner Ziel-
setzung bleibt der Club für die Meisterschaft be-
scheiden. „Ein Platz zwischen Rang acht und zwölf', 

lautet die realistische 
Prognose. U Das knüp-
peldicke Auftakt-Pro-
gramm mit den reno-
mierten Gegnern Bay-
ern München, Bayer 
Leverkusen, Borussia 
Dortmund und Werder 
Bremen schreckt den-
noch niemanden, Die 
Nürnberger sind 
selbstbewußter gewor-
den. Das liegt nicht zu-
letzt an einer hervor-
ragenden Vorberei-

schätzt wird. Verbessert hat sich auch die Psyche. 
Seitdem unter den Berufs-Fußballern vom Neuen 
Zabo ein regelrechter Heixats-Boom ausgebrochen 
ist, wurden sie nervenstärker. Jetzt wissen eben die 
meisten, wo sie hingehören und können sich noch 

mehr auf ihren Beruf 
konzentrieren. Liebe 
sorgt nicht nur für Herz-
klopfen, sondern bringt 
den Ball vielleicht auch 
schneller in des Geg-
ners Kasten. U Zum To-
reschießen gegen den 
Club sind jetzt bei einer 
spektakulären Aktion 
von Coca-Cola vor al-
lem die Amateur-Fuß-
baller von der C-Klasse 
bis zur Landesliga auf-
gerufen. Sie haben die 
einmalige Chance, den 

1. FC Nürnberg zu einem völlig ko-
stenlosen Heimspiel zu gewin-
nen. Wer's nicht glaubt, soll sofort 
die Seiten 74/75 dieses Heftes auf-
schlagen. Dort steht es schwarz 
auf weiß. Bei dieser Gelegenheit 
können Sie gleich den Coupon 
ausfüllen und wegschicken. Auch 
wenn Ihr Verein vielleicht nicht 
der glückliche Gewinner ist, profi-
tieren Sie trotzdem. Sie erhalten 
zum Nulltarif einen 24er Pack des 
neuen Sportgetränks Sports-
Aquarius zum Testen. 
U Viel Power bringt nicht nur das 
Coca-Cola-Produkt, sondern auch 

der Ober-Vintschgau. Seitdem sich der Club dort op-
timal auf die neue Saison vorbereitete, haben viele 
Süd-Tiroler zu den Heim- und Auswärtsspielen ihr 
Kommen angesagt. Die glühenden Club-Verehrer um 
den Malser-Fremdenverkehrsdirektor 
Raffeiner haben 
immerhin eine 
makellose Bilanz 
vorzuweisen. 
Jedesmal, wenn 
sie höchstpersön-
lich das Team um 
Kapitän Thomas 
Brunñer anfêuer-
ten, verlor der 
1. FC Nürnberg 
nicht. Ein gutes 
Omen für die 
bevorstehende 
Punkterunde 
1989/90? Wie 
sie und alle ande-
ren treuen Club-
Anhänger drückt 
auch DER CLUB 
dem 1. FCN in der 
neuen Saison kräf-
tig die Daumen. 
Damit die Franken 
heuer nicht wie-
der so zittern müssen wie in den zurückliegenden 
34 Bundesliga-Partien, Denn diesen nervlichen Streß 
wollen sich alle Nürnberger Schlachtenbummler ein-
schließlich Mannschaft und Präsidium ersparen. U 
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Der Spar- und Investment-
Club verbriefte Sicherheit 
Im letzten Jahr war es 

noch „Neuland", als die 
Deutsche Bank und der 1. 
FC Nürnberg nach gemeinsa-
men Wegen suchten, um den 
Spielern des Club auch nach 
deren Karriere die Existenz 
zu sichern. Mit dem Spar-
und Investment-Club wurde 
eine ideale Basis geschaffen. 

Bekanntlich stehen Fußball-
profis nur wenige Jahre im großen 
Geschäft. Was ist danach? Viele 
Beispiele zeigen, daß die Beendi-
gung der Spielerlaufbahn auch ei-
nen starken finanziellen Abstieg 
mit sich brachte und ehemalige, gut 
verdienende Stars nur sehr schwer 
wieder Fuß im Berufsalltag fassen 
konnten. 
Dem I. FCN liegt sein Spieler-

potential am Herzen und deshalb 
wurde in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Bank dieses Modell ins 
Leben gerufen. 
Um die Ernsthaftigkeit dieses 

Modells von seiten des Vereins zu 
demonstrieren. stattete der Verein 
jeden Spieler mit einem Startkapi-
tal, gestaffelt nach Vereinszugehö-
rigkeit, aus. 
Daneben legte jeder Spieler sei-

nen monatlichen Sparbetrag fest. 
Insgesamt ergab dies in den vergan-

Je früher, desto besser: 

De#tsclte 23a#k-
Ba#spa..re# 

Vier von vielen Vorteilen: 

• Hohe Spargewinne 
• Vielseitige Tarifvarianten 
• Beeinflußbare Zuteilung 
• Zinsgünstige Bauspardarlehen 

Nutzen Sie das attraktive Angebot 
der Deutsche Bank Bauspar AG. 

Fragen Sie die Deutsche Bank.  

Deutsche Bank I 

genen 12 Monaten ein beachtliches 
Kapital, das die Deutsche Bank 
treuhänderisch verwaltet. Und na-
türlich behalten der Schatzmeister 
des 1. FCN, Dr. Ingo Böbel als Vor-
stand, Jürgen Böck und Andy 
Köpke als weitere Geschäftsführer 
sowie Thomas Brunner und Jo 
achim Philipkowski als Beiräte, im 
Auge, wie und wo spekuliert und 
angelegt wird. Dabei steht immer 
die seriöse, sichere Anlage im Vor-
dergrund vor rein spekulativen und 
riskanten Geldgeschäften. Daß der 
bisherige Einsatz bereits ordentli-
che Früchte trug, beweist eine er-
zielte Kapitalverzinsung von na-
hezu 11 Prozent. 

Selbst wenn ein Spieler den Club 
verläßt, kann er dennoch weiter 
Mitglied im vorteilhaften Invest-
ment-Club bleiben und so einer so-
liden Zukunft entgegensehen. 

Diese modellhafte Zukunftssi-
cherung für Profis könnte Schule 
werden. Doch bisher verfügt neben 
dem 1. FCN lediglich der FC Bay-
ern München über eine derartige 
Einrichtung, jedoch ohne Vereins-
bezuschussung für die Spieler. An-
dere Bundesligavereine haben aber 
bereits Interesse signalisiert und 
Gespräche mit der Deutschen 
Bank sind im Gange. 

Grundsätzlich positiv bewertet 
auch der Vorsitzende des VDV 
(Verein Deutscher Vertragsspieler) 
Dr. Väth dieses Vorsorge-Sparen 
und hat allen Mitgliedern dieses 
Modell empfohlen. • 
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Unendliche Pokal-Geschichte: 
das rassige Finale zwischen Borus-
sia Dortmund und Werder Bremen 
(4:1) ist noch in bester Erinnerung 
- da wirft bereits der neue Wettbe-
werb seine Schatten voraus. Vom 
18. bis 20. August trennt sich die er-
ste Spreu vom Weizen, wenn die 32 
Paarungen der Auftakt-Runde '89/ 
90 über die Bühne gehen. 

Beim  1. FC Nürnberg dürfte 
dabei nichts schiefgehen. Er 
reist am 19. 8. (Spielbeginn 

15.30 Uhr) als haushoher Favorit 
zum Berliner Oberliga-Vizemeister 
Hertha Zehlendorf. Zwar sollten 
die Schützlinge von Trainer Her-
mann Gerland die „kleine Hertha" 
nicht auf die leichte Schulter neh-
men, aber alles andere als ein klarer 
Sieg der Club-Elf wäre eine Bla-
mage. .‚Der Einzug in die nächste 
Runde ist Pflicht", fordert Her-

e 

mann Gerland, der mit dem VfL 
Bochum vor gut einem Jahr im Fi-
nale stand und dabei gegen Ein-
tracht Frankfurt unglücklich mit 
0: 1 verlor. 

Final-Erfahrung hat im Club-Ka-
der zudem der neue Kapitän Tho-
mas Brunner: er ist der letzte Ak-
tive aus der Endspiel-Mannschaft 
von 1982, die damals dem FC Bay-
ern München trotz einer 2:0-Füh-

- 
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rung mit 2:4 unterlag. Seit jenem 
Top-Ereignis hat der 1. FCN im Po-
kal keine Bäume mehr ausgerissen; 
über Runde drei kam er in den letz-
ten Jahren nicht hinaus. „Vielleicht 
kommt heuer die Wende", wünscht 
sich Brunner, „mit guten Leistun-
gen und etwas Losglück könnte 
man sich schon mal wieder ein schö-
nes Stück vorarbeiten . . . " 

Die 1. Runde  
im DFB-Pokal  
Bundesliga gegen Bundesliga: 
FC St. Pauli - Werder Bremen 
Eintracht Frankfurt - Bayern München 

Bundesliga gegen 2. Bundesliga: 
Hamburger SV - MSV Duisburg 
Hannover 96— Bor. Mönchengladbach 
Borussia Dortmund - Fortuna Köln 

Bundesliga gegen Amateure: 
Kickers Offenbach - Bayer Uerdingen 
VfL Wolfsburg - VfB Stuttgart 
Viktoria Aschaffenburg - Karlsruher SC 
B. Leverkusen Am. - FC Kaiserslautern 
Werder Bremen Am. - Bayer Leverkusen 
VfR Sölde —1. FC Köln 
Hertha Zehlendorf— 1. FC Nürnberg 
Rot-Weiß Frankfurt - SVW Mannheim 
Arminia Hannover - FC Homburg 
SpVgg Plattling - Fortuna Düsseldorf 
SV Wiesbaden - Vif. Bochum 

2. Bundesliga gegen 2. Bundesliga: 
1. FC Saarbrücken - SV Meppen 
Rot-Weiß Essen - Wattenscheid 09 
VfL Osnabrück - Schalke 04 

2. Bundesliga gegen Amateure: 
VfL Bückeburg - Eintr. Braunschweig 
FSV Mainz 05— Alemannia Aachen 
SV Langenau 08— Stuttgarter Kickers 
Union Solingen - SC Freiburg 
SC Jülich 1910— Blau-Weiß 90 Berlin 
FC Gütersloh - Hertha BSC Berlin 
FC Wangen — Darmstadt 98 
1. FC Pforzheim - SpVgg Bayreuth 

Amateure gegen Amateure: 
Schweinfurt 05 - FC Altona 93 
FSV Salmrohr - TuS Holsdorf 
TSG Pfeddersheim - VfB Gaggenau 
SC Geislingen —TSV 1860 München 
SV Edenkoben - Saar 05 Saarbrücken 

Miele macht Küchen. 
Traumhaft. 

Wir sagen Ihnen, wo es 
die traumhaften Küchen gibt. 
Rufen Sie uns an. 

MieleVerkaufsbüro Nürnberg 
Miele-Platz 1 . 8501 Eckental 
Ortsteil Eschenau 
Telefon 09126/9 02-0 

Miele 

Öffnungszeiten: 
Mo. —Do. 8.00-16.45 Uhr 
Fr. 8.00-13.45 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Verkauf nur über den Fachhandel 



Jeder erlebt seine Stars am 

liebsten beim Heimspiel. 
Das gilt für Fußball-Fans ge-
nauso wie für Film-Fans. 

D
ie Freunde von Top-Spiel-
filmen, kommen in dieser 
Hinsicht seit einiger Zeit 
auf ihre Kosten: Sie kön-
nen die größten Holly-

wood-Stars zu Hause auf dem Bild-
schirm in voller Aktion sehen. Vor-
ausgesetzt, sie haben Kabelan-
schluß und sind Mitglied im TELE-
CLUB, dem neuen TV-Kanal. Den 
gibt es in Deutschland mittlerweile 
in 20 Städten. Nürnberg gehört seit 
März 1989 dazu. Bis Ende des Jah-
res wird TELECLUB, in über 50 
bundesdeutschen Städten zu emp-
fangen sein. 
„Pay-TV" ist eine Art des Fernse-

hens, die sich in Ländern wie USA 
oder Schweiz schon seit Jahren be-
währt: Gegen Gebühr kann der Zu-
schauer ein exklusives Programm 
sehen, das im normalen Fernsehen 
nicht zu finden ist. 
Das TELECLUB-Programm wird 

per Satellit verschlüsselt ausge-
strahlt und kann sich im wahrsten 
Sinne des Wortes sehen lassen: 
Jährlich 300 Kinohits aus Holly-
wood, die noch nie im deutschspra-
chigen Fernsehen zu sehen waren. 
Zum Beispiel Kino-Erfolge wie 
„Dressed to kill" mit Michael 
Caine, „Psycho III" mit Anthony 
Perkins oder „Die schwarze 
Witwe" mit Debra Winger. 

Der Club, der jeden 
Tag ein Heimspiel hat: 

TELECLUB 
Das Super-Filmprogramm lauti 

durchgehend von 11.00 Uhr mor-
gens bis 2.00 Uhr nachts und ist so-
mit für jeden ideal, ob er nun tags-
über oder nachts arbeitet oder den 
ganzen Tag Zeit hat. Denn jeder 
Film wird mehrmals an verschiede-
nen Tagen und zu unterschiedli-
chen Zeiten ausgestrahlt. 

Eine weitere Besonderheit am 
Programm ist das, was man nicht se-
hen kann: Im TELECLUB gibt es 
keine Werbung und keine Nachrich-

ten, sondern nur Spitzen-Spielfilme 
von früh bis spät am laufenden 
Band. Dieses attraktive Filmange-
bot kostet nicht mehr als einen mo-
natlichen Beitrag von DM 34,— und 
einmalig DM 90,— für die Auf-
nahme in den TELECLUB. Dafür 
können TELECLUB-Mitglieder 
jeden Monat 50 erstklassige Kino-
Hits sehen. Wer sich entschlossen 
hat, TELECLUB-Mitglied zu wer-
den, erhält gleich bei der Anmel-
dung vom Fernseh-Fachhändler 

den TELECLUB-Decoder. Erst 
der Decoder ermöglicht den Emp-
fang des Programms, das von TE-
LECLUB-Mitgliedern mit Deco-
der entschlüsselt werden. 
Aber auch wer noch keinen De-

coder hat, kann trotzdem einen Teil 
des TELECLUB-Programms se-
hen: Die Info-Show 

Sie kann von jedem Kabelteil-
nehmer im Raum Nürnberg auf 
Sonderkanal S 5 empfangen wer-
den. Die Info-Show bringt Filmaus-
schnitte, Programmhinweise und 
sonstige Informationen zum TELE-
CLUB. Sie wird täglich von 13.30 
bis 14.00 Uhr und 17.30 bis 18.00 
Uhr ausgestrahlt. 
So kann sich jeder. der ans Kabel 

angeschlossen ist, ein Bild vom TE-
LECLUB machen. Für alle. die 
gerne noch mehr Informationen ha-
ben wollen, empfiehlt es sich, bei 
ihrem Fernseh-Fachhändler vorbei-
zuschauen. Der weiß genau über 
den TELECLUB Bescheid. Bei 
ihm kann man auch Mitglied wer-
den und den Decoder bekommen. 
Und \vennjemand am TELECLUB 
interessiert ist, aber noch kein Ka-
belfernsehen hat, ist das kein Pro-
blem für den Fernseh-Fachhändler: 
Er kann genau sagen. ob ein Kabel-
anschluß möglich ist und diesen bei 
Bedarf auch installieren. So kann 
jeder Film-Fan mit Anschlußmög-
lichkeit ans Kabelnetz Tag für Tag 
ein spannendes Heimspiel der größ-
ten Hollywood-Stars erleben. • 

»DER CLUB OHNE TORWART 
IST WIE EIN AUTO OHNE CBOX« 
MITMACHEN BEIM CBOX-CLUB-GEWINNSPIEL. FLUGREISE FÜR ZWEI 

PERSONEN ZU GEWINNEN. TEILNAHMEKARTEN IM HANDEL ODER BEI FISCHER 

z.B. VW: 

z.B. MERCEDES: 

Für über 60 Autotypen hat fischer einen perfekt pas-

senden CBOX-Einsotz. Der ideale Aufbewahrungsort 

für alle Cossetten. Denn nur die (BOX bringt Cossetten 

mit einem Griff auf Tastendruck. 

Die (BOX. Maßarbeit für (cissetten im Auto, z.B.: 

AUDI, BMW, FIAT, FORD, MALDA, MERCEDES, MITSUBISHI, 

OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, RENAULT, 

SAAB,TOYOTA,VOLVO,VOLKSWAGEN. 

fischerwerke Artur Fischer GmbH + Co. KG, D-7244 Tumlingen/Woldochtol 

DFR CWP 9 



PROST FREUNDE! 

Herzlich 
willkommen im 

ST. GEORGEN 
II BRAU-KELLER r 8602 Buttenheirn 

Zwischen Forchheim 

und Bamberg 
Telefon 09545/261 

em Wetter täglich ab 15 Uhr geöffnet. 
tiacher Brotzeiten und Gegrilltes -  

is beliebte St. Georgen Keller-Bier. 

DER CLUB 11 



Erinnern Sie sich? Die „Württembergische" suchte im Früh-
jahr treffsichere Elf meterschützen unter 25 Jahren, die ihr 
Können gegen die Nummer 1 des Club, Andy Köpke, 
beweisen wollten. 140 junge Leute aus nah und fern hofften 
unter den Auserwählten zu sein, die gegen Andy antreten 
konnten. Am 8. April wurden die 11 Jugendlichen im Sta-
dion vor dem Heimspiel gegen den Vf B Stuttgart ausgelost. 
Sogar ein Fußballfan aus der Nähe Frankfurts war unter 
den Glücklichen. Bei der Wahl des Veranstalters fiel das 
Los auf den Bezirksoberligisten TSG Ellingen. 

1A' 

Al 

Eine Aktion der 
Württembergischen 
Feuerversicherung 

g etroffe.n 
M it großem Engagement 

sorgten Vorstandschaft und 
Vereinsmitglieder in dem 

idyllischen Städtchen kurz vor Wei-
ßenburg für einen gelungenen äu-
ßeren Rahmen dieser publikums-
wirksamen Aktion zum Saisonab-
schluß. Ergänzt wurde der eigentli-
che Wettbewerb durch ein Promi-
nentenschießen, bei dem sich der 
Ellinger Bürgermeister, Stadtrat, 
TSG-Vorstand. Spielleiter und Ka-
pitän, sowie 2 Mitarbeiter der 
Württembergischen den Ball zu-
recht legten. Wie klein da das Tor 
und wie übermächtig groß der Tor-
wart wird, das zeigten letztlich nur 
drei Treffer gegen Andy Köpke. 

Im Mittelpunkt natürlich das 
Aufeinandertreffen der 11 Fußball-
freunde mit Torhüter Köpke. Nach 
jeweils drei Versuchen stand der 
Sieger längst noch nicht fest. Erst in 
einem k.o.-Durchgang und nach 7 
Versuchen, hatte der 14jährige Det-
lef Rösch mit 6 Treffern und damit 
einem mehr als Stefan Berngruber 
(17) die Nase vorne. Neben dem Po-
kal gab's ein Mountainbike und ei-
nen Radio-Walkman für die treffsi-
cheren Eifmeterschützen. Belohnt 
wurden allerdings alle Teilnehmer; 
zur Erinnerung gab's T-Shirts, Bild-
bände „Sport ist mehr" und Club 
Autogrammbälle. 

Belohnt wurde aber auch der ört-

SIEGER 
EUMETER-SCIIiESEN 

GEGEN 
ANDY KOPKE 
28.1989 

liche Kindergarten. Der nämlich er-
hielt von der Württembergischen 
für jeden gegen Andy Köpke erziel-
ten Treffer DM 20,—, insgesamt DM 
700,—. 

Einen runden Abschluß fand 
diese Aktion mit einem gemütli-
chen Beisammensein, wobei der 
Dank an alle Mitwirkenden, insbe-
sondere an den Hauptakteur Andy 
Köpke ging. Er stand stets „haut-
nah" im Mittelpunkt, wurde inter-

Diese tolle Trophäe errang der 
14jährige Detlev Rösch als bester 
Eifmeterschütze. 

.J . 

;'•P 
-. €'f•r.ft., 

* 

Immer kon-
zentriert bei 
der Sache wa-
ren Andy und 
Birgit Köpke 
bei der gro-
ßen Elfmeter-
aktion der 
I Württem-
bergischen. 

viewt und zu etlichen Fototerminen 
gebeten, schrieb Autogramme am 
laufenden Band und bot eine 
Super-Torwart-Demonstration - 

locker und immer gerne bei der 
Sache. 
„Sport Ist mehr" - das Werbekon-

zept der Württembergischen wurde 
hier vor Ort einmal mehr nur allzu 
deutlich in die Tat umgesetzt. Si-
cher nicht die letzte Aktion unter 
diesem Motto. • 

12 DER CWB 



00  Große rlucksrad-Aktion!1 
Gewinnen Sie bei • 
Heimspiel 0 

jedern 

eirbne911t1uIme 
k inkl.  Uli9 

in der Halb7 tpaUS Ihre Eintrittskarte ist Ihr Lost 

Verlosung 1 

Über 2000 malAs Deutsch/und 
• 400 malii, Nordbcyern 
• auch to Ihrer Nähe 

FOTO • AUDIO • VIDEO • ELECTRONIC 
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brachte Jugendtrainer ..Jogi" Lieberwirth seine 
erzunächst Grund zum Jubeln. Doch leider blieb der 

ihrung nach bereits 9 Minuten im Schwa bendland. 
rfolg! 

I Pianos - Service 
[lie begeistern kann! 

rat • 1 J  i 
12 

22 - 2-4 - 8500 Nürnberg 70 

654 

15 
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HTV Hannover—TC Großhesselohe 
TC Bamberg —TK GW Mannheim 
RW Berlin —1. FC Nürnberg 

9. Spieltag, 25.8. 1989, 13.00 Uhr 
Y HTV Hannover—RW Berlin 

TC Großhesselohe - GW Mannheim 
1 FC Nurnberg —TC Bamberg 

10. Spieltag, 27. 8. 1989, 11.00 Uhr 
RW Berlin —TC Bamberg 
GW Mannheim - HTV Hannover 
1. FC Nürnberg —TC Großhesselohe 

fit der FRANKEN WKV BANK. 
en, das mehr Zinsen bringt - 
insere Sparbriefe: 7 % bei 6 Jahren Laufzeit. 

konten mit besonders überzeugenden 
11en. Dazu hohe Guthaben-Zinsen: 2,5 % 

it, maßgeschneidert für alle Zwecke. 
eId für Auto, Hobby, Urlaub, Familie, 
rwng ... ? Unsere Mitarbeiter beraten Sie auch 
rlässig in allen Kreditfragen. 

'I FRANKEN MV BANK Nürnberg Färberstraße 41 (Zentrale) Telefon (0911)2011-0. 
Stadtzweigstellen: 
Am Haliplatz (im Hause HERTIE). Telefon (0911) 22 38 09 - 
kopernikusplatz 5, Telefon (0911) 4 46 83 30 
Fürth . Schwabacher Straße 43, Telefon (0911) 779306-
Erlangen. Goethestraße 44, Telefon (0 91 31)20064 

In Rat und Tat überzeugend. 

DER CWB 17 
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Denn das 

REVUE-Fachlabor garantiert / 
die hochwertige Filmentwicklung . 

aller Markenfilme - Farbnegativ- sowie 
Diafilme! Und Sie wissen ja: Nur das 

REVUE-Fachlabor bietet Ihnen die berühmten 

REVUE-Weltbilder 
0 

CUT'WO I 1 

mit dem einzigartigen 
Bildschutz 
gegen Verschmutzen 
und Verkratzen! 

Foto uelle Speziall rund ums Id. Uber 3.500mal in Deutschland! 

18 



Es geht um 100 Foto-Puzzles von Sane & Co. 

r 
a]iJ Ist! 

as haben der 1. FC 
Nürnberg und Foto-
Quelle gemeinsam? 

Richtig - beide setzen auf 
schnelles, direktes Spiel. 
Der Club auf dem grünen 
Rasen, Foto-Quelle bei 
dem großen Fußballgewinn-
spiel, zu dem alle Club-Fans 
herzlich eingeladen sind. 
Denn wer eines von 100 
Foto-Puzzles mit dem Bild 
seines Lieblingsspielers ge-
winnen will, muß schnell 
reagieren. Nur die ersten 
100 Einsender gewinnen! 

Diese Zeilen sind gewissermaßen 
der Anpfiff zu dem Gewinnspiel, 
das der 1. FC Nürnberg und Foto-
Quelle gemeinsam veranstalten. 
Jetzt geht es für Sie darum, keine 
Zeit zu verlieren. Am besten, Sie 
nehmen sofort nicht nur dieses 
Heft fest in die Hand, sondern 
auch Kugelschreiber, Schere und 
Postkarte! Und das sind die 
Spielregeln: Sie kreuzen auf 
dem Teilnahmeschein auf dieser 
Seite Ihren Lieblingsspieler an, 
schneiden den Coupon aus, kle-
ben ihn auf eine ganz normale 
Postkarte und adressieren diese 
an: 

Foto-Quelle 
Marketing und Werbung 
z. Hd. Herrn Weidner 
Thomas-Mann-Straße 50 
8500 Nürnberg 50 

Foto-Puzzles 
gibt es natürlich 
auch von Ihren 
eigenen Motiven! 
Nicht nur von Ihrem Lieblings-
spieler, auch von Ihrem ganz per-
sönlichen Lieblings-Motiv gibt 
es bei Foto-Quelle das originelle 
Puzzle. Ob mit 48,150 oder 300 
Teilen - eines haben diese attrak-
tiven Angebote alle gemein-
sam: Sie bieten Stück für Stück 
Riesenspaß zum Superpreis! Und 
daß so ein Puzzle mit einem 
eigenen Fotomotiv außerdem 
eine prima Geschenkidee Ist, 
versteht sich von selbst! 

I 

Kameras von Foto-Quelle: 
Jeder (Schnapp-) 
Schuß ein Treffer! 
Foto-Freunde, die mit einer 
Kamera aus dem faszinierenden 
REVUE-Programm auf Motiv-
Jagd gehen, können in der Tat 
»vorbildliche« Leistungen er-
warten. Denn Foto-Quelle 
bietet jedem das Seine: von 
der problemlosen Pocket bis 
zur vielseitigen Spiegel-
reflex-Kamera, von der 
intelligenten Autofocus-
Technik bis zur anspruchs-
vollen Video-Kamera reicht 
die Foto-Quelle-Palette. 
Alles in allem läßt sich 

FotoGuell Ihr Spezialist erund ums Bild. ‚ 

I 
das Foto-Quelle-Angebot, in 
dem große Marken wie z. B. 
REVUE, Olympus, Yashica oder 
Konica nicht fehlen, am besten 
so beschreiben: Super-Technik 
zu Superpreisen! 

RE VU E-Fachiabor bei 
Foto-Quelle: Quelle 
origineller Bild-Ideen! 
Sie haben doch sicher schon ein-
mal von den berühmten REVUE-
Weltbildern gehört? Dann wissen 
Sie auch, daß diese einmalige 
Leistung von Foto-Quelle in jeder 
Beziehung exklusiv Ist! Erstens 
gibt es REVUE-Weltbilder nur bei 
Foto-Quelle, und zweitens haben 
sie wirklich einmalige Vorteile, 
wie z. B. den einzigartigen Bild-
schutz gegen Verschmutzen und 
Verkratzen. 
Die Liste der tollen Leistungen 
des REVUE-Fachlabors läßt sich 
indessen fast beliebig weiter-
führen. So bietet Foto-Quelle 
beispielsweise REVUE-Grußkar-
ten mit eigenen Motiven und 
die einzigartigen CIBACHROME-
Hochglanzbilder, die Atelierbil-
der mit Leinenstruktur und ge-
rahmte Großfotos und, und, und. 
Daß das REVUE-Fachlabor alle 
gängigen Markenfilme, sogar 
die anspruchsvollsten Diafilme, 
hochwertig und preiswert ent-
wickelt, mutet da schon fast wie 
eine Selbstverständlichkeit an. 

: elle Gewinns 
/ Mein Lieblingsspieler: 

V 

Andreas Köpke Souleyman Sane Reiner Wirsching 

Und das sind die Spielregeln: 

Kreuzen Sie Ihren persönlichen 
Lieblingsspieler an, schneiden Sie 

den Teilnahmeschein aus und 
schicken Sie ihn auf einer 

Postkarte an: 

Foto-Quelle 
Marketing und Werbung 

z. Hd. Herrn Weidner 

8500 Nürnberg 50 

Die ersten 100 Einsender 
gewinnen ein Foto-Puzzle vom 
Bild des angekreuzten 
Lieblingsspielers. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

19 



255604 15036 18000 
248785 14634 20000 

ach 243978 14351 20000 
238211 14012 18000 
212253 12486 15000 

1 211540 12444 12000 
-s 206921 12172 15000 

179552 10562 12000 

Bierbar: 
fnet 18.00-23.00 geöffnet 
e1n- Sonn- und Feiertage Ruhetag 
altungen 

igungsräume Großer und Kleiner 
rn Tagungs- und Kongreßservice• 
tts 

s-betrieb friedrich ferdin 
eile 17-19 ruf: 502495/747578 
ion Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-

8510 Fürth Telefon 747578 

('ER CLUB 21 



Oben 
bleiben... 

Gerade noch geschafft. Das Risiko, 

tief zu fallen, konnte in letzter Se-

kunde verhindert werden. Dazu 

brauchte man ein Team, auf das man 

sich verlassen kann. 

Wie bei der Gothaer, wo ein Team 

von Spezialisten für Ihren Versiche-

rungsschutz sorgt. Maßge-

schneidert. Für den Privat-

mann wie für die 

Industrie und für 

alle Bereiche 

des tägli-

chen Lebens. ‚7(t 
Selbst auch für den Sport. Wir wol-

len, daß auch Sie oben bleiben. 

Gothaer, das Plus an Sicherheit. 

Oothifter 
Versicherungsbank VVaG 

Gothaerep riij,pe  
22 



Freizeit-Magazn 
für Nordbayern 
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Qualität setzt sich durch 
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Viel Erfol g ! 

Sch o** Iler wünscht dem Club 
Spielwitz und Durchsetzungsvermögen 

für die Bundesliga 
1989/90. 
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ALEKSANDAR ABUTOVIC 

Geburtsdatum: 9. August 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: ISV Gaildorf, 
Sportfreunde Schwäbisch Hall, 
VfB Stuttgart Amateure, FC Freiburg 

BL-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 13 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Herbert Briem 

Am meisten bewundere ich: Ivan Lendl 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer positiv denken! 

Mein Autogramm: 

ULI BAYERSCHMIDT 

Geburtsdatum: 3. März 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 76 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: FC Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 15/1 

FCN-Einsätze: 13 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Klaus Allots 

Am meisten bewundere ich: Boris Becker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer positiv denken! 

Mein Autogramm: 

e.,0 '00 :>de,•ce 
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aidds 
TORSION 
Sie haben die Kraft, die Kondi-
tion - und Sie wollen es schaffen. 
Für Sie hat adidas ein völlig 
neuartiges Sportschuh-Konzept 
entwickelt: adidas Torsion. Der 
Schuh, der sich genauso bewegt 
wie der Fuß, ihn aber gleichzeitig 
sicher stützt und kontrolliert. 
Dies entlastet den Bewegungs-
apparat systematisch. So daß 
Ihre eingesetzte Energie effek-
tiver in Leistung umgesetzt wird. 



0 
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HANS JÜRGEN BRUNNER 

Geburtsdatum: 2. Februar 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,85 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SG Herrieden 

BL-Einsätze/-Tore: 77/3 

FCN-Einsätze: 164 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Musik hören 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Uwe Rahn 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Auch mal zuhören können! 

Mein Autogramm: 

THOMAS BRUNNER 

Geburtsdatum: 10. August 1962 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 81 kg 
- 112 (13   

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: ISV Blaibach, ASV Cham 

BL-Einsätze/-Tore: 196/9 

FCN-Einsätze: 401 

Mein größter Urlaubswunsch: Jamaika 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
Im eigenen Garten arbeiten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Miroslav okonski 

Am meisten bewundere ich: F. J. Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
In Frieden miteinander leben! 

Mein Autogramm: 



[)er Club, iii dem 
die Besten spielen: 

TELECLUB. 

I . . 

Die Stars vom Club können sich sehen las-

= sen. Nicht nur die Fußball-Stars, sondern 

auch die Hollywood-Stars im TELECLUB-

Programm. Vorausgesetzt, Sie haben 

Kabelanschluß und sind Mitglied im 

TELECLUB, Deutschlands erstem Pay-TV 

(Abonnement-Fernsehen). TELECLUB 

bringt Kinohits, die noch nie bei uns im 

Fernsehen waren. In den letzten Monaten 

Filme wie „Crocodile Dundee' „Auf der 

Suche nach dem goldenen Kind" oder 

„Dressed to kill". Täglich von 11.00 Uhr 

morgens bis 2.00 Uhr nachts. Ohne Wer-

bung, ohne Nachrichten. Das verschlüs-

selte Programm kann nur mit Decoder 

empfangen werden. Für DM 34,— monat-

lich und einmalig DM 90,— für die Auf-

nahme sehen Sie 50 Top-Filme pro Monat. 

Täglich wird eine unverschlüsselte Info-

Show mit Programmausschnitten gezeigt. 

Mehr Informationen bei Ihrem Fernseh-

Fachhändier oder bei TELECLUB unter 

Tel. 0130 - 3883 zum Ortstarif. Damit Sie 

täglich mitbekommen, was gespielt wird. 

smIK ] TELECLUB Info-Show: Wo? Sonderkanal S 5. Wann? Täglich 13.30 Uhr und 17.30 Uhr 
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JÖRG DITTWAR 

Geburtsdatum: 1. August 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: ISV StadtsteinaCh, 
SpVgg Bayreuth 

BL-Einsätze/-Tore: 53/2 

FCN-Einsötze: 77 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tischtennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Lothar Matthäus 

Am meisten bewundere ich: Stefti Grat 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer gesund bleiben! 

Mein Autogramm: 

GÜNTER DREWS 

Geburtsdatum: 9. Juli 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,76 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: Bayer 04 Leverkusen, 
Hannover 96 

BL-Einsätze/-Tore: 89/9 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, Minigolf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Ruud Gullit 

Am meisten bewundere ich: Michael Groß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles 

Mein Autogramm: 



ANDY MA(HT'S RICHTIG! 
Oder: Der 1. FCN 

ohne Torwart ist wie ein 

Auto ohne CBOX 

Was zeichnet einen perfek-
ten Profi aus? Er ist voll bei 
der Sache. Konzentriert mit 
dem Blick auf das Wesentliche 
und behält alles im Griff. 

S
o kennen wir auch den zuverlässi-
gen Mann mit der Nummer eins 
auf dem Trikot in den Reihen des 

Clubs, Andreas Köpke. Seine profi-
hafte Einstellung spiegelt sich natürlich 
auch in seiner Freizeit wider. Alles im 
Griff zu haben. ist Musik für seine Ohren. 
Morgens, auf dem Weg zum Training. 

Bevor es ernst wird, tragen seine Lieb-
lings-Hits zur guten Laune und Ent-
spannung bei. Ein Tastendruck - die ge-
wünschte Musikkassette ist zur Hand 

und eingelegt. Mit der Fischer-CBOX 
findet sie Andy beinahe „blind". Gut. 
wenn Ordnung in der Kassettensamm-
lung herrscht. Da gibt es keinerlei Su-
che unter herumliegenden Kassetten 
und keinerlei Ablenkung im Straßenver-
kehr. Und wenn die Hits ertönen, ha-
ben sie beste Klangqualität. Denn in 
der eingebauten CBOX sind die emp-
findlichen Bänder spulenarretiert 
staub- und hitzegeschützt gelagert. 

Die Fischer-CBOX läßt sich in fast 
alle Wagentypen nachträglich einbauen 
- maßgeschneidert fürs Armaturenbrett, 
für die Mittelkonsole, im Hoch- und 
Querformat. So präsentieren sich die 

Kassetten immer griffgerecht. Ein Ta-
stendruck, das Fach springt auf, Kas-
sette entnehmen und in den Recorder 
schieben, fertig! Und das alles nur mit 
einer Hand. Einfach profihaft. 

Einen CBox-Einsatz erhalten Sie 
mit Sicherheit auch für Ihr Auto, 
denn Fischer-CBox gibt es inzwischen 
für über 60 Autotypen. Der ideale 
Aufbewahrungsort für alle Kassetten. 

Schon gewußt? 
Das praktische und ordnungsliebende 

CBox-System gibt es auch für die eige-
nen vier Wände, für Musik- und Video-
kassetten und CD's. Und für Reisen 
den mobilen CBox-Koffer. 

Die CBox. Maßarbeit für Cassetten im Auto, z. B. 
AUDI, BMW,FIAT, FORD, MAZDA, MERCEDES, MITSUBISHI, 
OPEL, PEUGEOT, PORSCHE, RENAULT, 
SAAB, TOYOTA, VOLVO, VOLKSWAGEN 

fiucherwerke Artur Fischer GmbH i Co. KG,D.7244TÜm11n9en/Waldochtol 
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RALF DUSEND 

Geburtsdatum: 28. September 1959 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Offensives Mittelfeld 

Bisherige Vereine: VFR Kleinenbroich, 
Borussia Mönchengladbach, 
Fortuna Düsseldorf 

BL-Einsätze/-Tore: 282/41 

FCN-Einsätze: 65 

Mein größter Urlaubswunsch: Kalifornien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere ich: Paul Breitner 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles! 

Mein Autogramm: 

CHRISTIAN HAUSMANN 

Geburtsdatum: 21. November 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 67 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: Reinickendorf Berlin, 
Bayer 04 Leverkusen 

BL-Einsätze/-Tore: 70/2 

FCN-Einsätze: 19 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie, Hund 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Manfred KaItz 

Am meisten bewundere ich: Boris Becker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer gerade aus! 

Mein Autogramm: 



luchriiiep 

LEICHTES 

HEFEW!EZEN 
wenIger AlkohoL 

ci3. 4,wnuger atj 
Ler . erehat 

LEICHTES, 
HEFEWEIZEN 

w  
eniger Alkohol. 

Aber 
jeae Menge 

,- Geschmack. 

Tucher 
Leichtes 
Hefeweizen,, 

Zum Glück gibt's Tuchen 
32 )EP 
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HANS JÜRGEN HEIDENREICH 

Geburtsdatum: 17. August 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,77 m 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC Thüngfeld 

BL-Einsötze/-Tore: 18/— 

FCN-Einsätze: 37 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Freundin 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Ewald Lienen 

Am meisten bewundere ich: Gabriella Sabatini 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Nicht alles so ernst nehmen! 

Mein Autogramm: 

THOMAS KLEIN 

Geburtsdatum: 23. April 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,79 m 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: FK Clausen, 
VfL Neustadt/Weinstraße, SV Niederkirchen, 
SV Edenkoben 

BL-Einsätze/-Tore: —/— 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen, Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Michael Schulz 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker, Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Ehrlich und fair! 

Mein Autogramm: 



Rohr- U. 
Ani genb u 

GmbH. 
Partner für zuverlässige Technik 
Rohrleitungen für 
Öl, Gas, Wasser, Abwasser 
und Fernwärme 

Ausrüstungen für 
Stationen, Pumpwerke, 
Kläranlagen und Industrieanlagen. 

Rohr- und Anlagenbau 
KemptenlAllgäu 
Telefon 0831/140 81 
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CHRISTIAN KOREK 

Geburtsdatum: 16. Juni 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: linker Verteidiger 

Bisherige Vereine: SC Westlalia Herne 

BL-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 5 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Manfred Burgsmüller 

Am meisten bewundere ich: Ronald Reagan 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Alles so nehmen wie's kommt! 

Mein Autogramm: 

ANDREAS KÖPKE 

Geburtsdatum: 12. März 1962 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,82 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: Sc Charlottenburg, 
Hertha BSC Berlin 

BL-Einsätze/-Tore: 99/— 

FCN-Einsätze: 157 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: M. 0konski 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer fröhlich bleiben! 

Mein Autogramm: 



Der -4,k7icker 
mit der SUP 

iEckkthelle! 
Nur im kicker-Sonderheft 
„Bundesliga 89/90" finden Sie die kicker-
Supertabelle zum Selberstecken. 
Mit ihr behalten Sie stets den Überblick. 
Während der gesamten Saison! 

Außerdem im kicker-Sonderheft-
Alles was neu ist an der Bundesliga! 
Alle Spieler, alle Trainer! 
Die Chancen der Teams! 
Die Spieltennine und viel Statistik! 
Und natürlich die farbigen Mannschafts-
fotos allerTeams der 1. und 2. Liga. 
Holen Sie sich das Original! 
Holen Sie sich das kicker-Sonderheft 
„Bundesliga 89/90" 

sportmagazln 

Wenn schon vergriffen, bestellen Sie es direkt 
beim Olympia-Verlag, Badstr. 4-6,8500 Nürnberg 1. 
Bitte senden Sie einen Scheck über DM 7,50 
(id. DM 1,50 Porto), oder überweisen Sie 
auf Postscheckkonto 610 00-858. 

'-,,', .‚'. 
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THOMAS KRIS TL 

Geburtsdatum: 18. April 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,86 m 

Gewicht: 83 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: Jahn Regensburg, TUrk Gücü 

BL-Einsätze/-Tore: 18/5 

FCN-Einsätze: 32 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Stadtbummel 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Herbert Waas 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 

KURT KOWARZ 

Geburtsdatum: 12. April 1958 

Familienstand: verheiratet/2 Kinder 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 74 kg 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: VfR Bürstadt, Viktoria 
Aschaffenburg, Rot-Weiß Oberhausen 

BL-Einsätze/-Tore: 1/— 

FCN-Einsätze: 8 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Jürgen Klinsmann 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer optimistisch sein! 

Mein Autogramm: 
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AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 

73: U k ( j-Z, ) 

AUGSBURG-LECHHAUSEN 
Meraner Straße 3 
(neben EGM-Kaufland) 

BAMBERG 
Nürnberger Straße 164 

INGOLSTADT 
Römerstraße 48 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG-KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATEV) 

REGENSBURG 
Im Gewerbepark C 40 
(an der Donaustaufer Straße) 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 

SCHWEINFURT 
Peter-Krammer-Straße 1 
(am John F. Kennedy Ring) 

COBURG-DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 

ister 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraf3e/Föhrenstraße 7 
Nähe Kaufmarkt/McDonalds 

WÜRZBURG 
Nürnberger Straße 80 
neben TTL-Markt 



STEFAN KUHN 

Geburtsdatum: 29. Dezember 1964 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielposition: Libero 

Bisherige Vereine: Hessen Kassel, 
SG Wattenscheid 

BL-Einsätze/-Tore: 29/1 

FCN-Einsätze: 48 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Dieter Müller 

Am meisten bewundere ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Hart aber herzlich! 

Mein Autogramm: 

ULF METSCHIES 

Geburtsdatum: 22. September 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: Sportfreunde 16 Osnabrück, 
VIL Osnabrück 

BL-Einsätze/-Tore: 17/1 

FCN-Einsätze: 33 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Meine Frau Gabi 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Marko Murrhy 

Am meisten bewundere ich: Mike Tyson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer lustig und fidel! 

Mein Autogramm: 
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Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische »zwischen den Pfosten«. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Känigstral3e 2 
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JOACHIM PHIL IPKO WSKI 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC St. Pauli 

BL-Einsätze/-Tore: 114/12 

FCN-Einsätze: 181 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
K. H. Förster 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Rauh - aber lustig! 

Mein Autogramm: 

SOULEYMANE SANE 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: Donaueschingen, 
SC Freiburg 

BL-Einsätze/-Tore: 24/6 

FCN-Einsätze: 44 

Mein größter Urlaubswunsch: Tahiti 

Mein liebster Freizeitausgleich: Meine Frau Dani 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Karl-Heinz Riedle 

Am meisten bewundere ich: Michael Jackson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Locker vom Hocker! 

Mein Autogramm: 
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für die Firma Schulist 
.‚ Sportsponsoring - also die persönli-
che und finanzielle Unterstützung ei-

fr nes Vereins oder Sportlers durch ein 
Unternehmen'-  Ist auch in bis jetzt we-
niger. beachteten Sportarten, wie zum 
Beispiel American Football, Immer wel-
ter im Vordringen. Wolfgang Schulist, 
Inhaber .der Firma Schulist In Heils-
bonn, sponsort seit Beginn dieses 
Jahres die bislang erfolgreichste deut-
sche Foothall-Mannschaft, die Ans-
bach Grizzlies. 

„Sponsoring", so sagt Wolfgang 
Schulist, bietet uns die Möglichkeit, 
die Firma und unsere mittlerweile weit-
gespannte Produktpalette dem breiten 
Publikum zu präsentieren und ihm da-
mit näher zu kommen". 

44 DER CWe 
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Was 1967 als Druckerei mit ange-
schlossenem Verlag gegründet wurde, ist 
heute ein Unternehmen, in dem elektroni-
sche Bildverarbeitung ebenso zum Tages-
programm gehört wie computergesteuer-
ter Fotosatz, Offsetdruck, die Konzeption 
und Erstellung von Verpackungen und Dis-
plays oder die individuelle Entwicklung 
und Konstruktion von Werbemitteln und 
Aussendungen aller Art. 

Natürlich hat diese Entwicklung auch 
die Zahl der Beschäftigten wachsen las-
sen; die Einmann-Firma von 1967 bietet 
inzwischen ca. 100 Mitarbeitern einen 
sicheren Arbeitsplatz. 

„Aus unserem Haus, so Schulist, 
‚kommen heute die unterschiedlichsten 
Produkte, das reicht von der kleinen Visi-
tenkarte über mehrfarbige Prospekte, Bü-
cher oder Zeitschriften bis hin zu Verpak-
kungen für Produkte aus allen Industrie-
bereichen oder Gesellschaftsspielen, die 
kom.lett bei uns erstellt werden'. 

ir 

Apropos Spiel -  American Football ist 
eine rasante Sportart, für die Schnellig-
keit, Technik, Präzision und Teamgeist 
wichtige Faktoren sind, will man erfolg-
reich sein. 

Die gleichen Attribute haben auch das 
Image der Firma Schulist geprägt. Tech-
nisch ist man stets auf dem neuesten 
Stand und für Präzision und Schnelligkeit 
sorgen die geschulten Mitarbeiter, damit 
dem Kunden termingetreu eine optimale 
Qualität geboten werden kann. 

Nicht nur mit dem Engagement bei den 
Ansbach Grizzlies sondern auch in der Fir-
menpolitik beschreitet die Firma Schulist 
seit geraumer Zeit einen neuen Weg: Full-
Service, also eine Betreuung des Kunden 
von A-Z in Sachen Werbemitteln, heißt das 
neue Angebot. Daß dies einmal mehr ein 
Schritt in die richtige Richtung war, zeigt 
sich daran, daß das Dienstleistungsunter-
nehmen Schulist Partner vieler Werbeab-
teilungen großer Firmen im ganzen Bun-
desgebiet geworden ist. 

Und was wünscht Wolfgang Schulist 
seinem neuen Partner, den Ansbach Grizz-
lies? Viel Erfolg - und natürlich möglichst 
oft einen Touchdown. 

Ach ja, auch Sie halten übrigens gerade 
ein Produkt der Firma Schulist in der 
Hand: DER CLUB - gesetzt, gedruckt und 
verarbeitet im Hause Schulist. 

Wir machen 
Kommunikation sichtbar 

Fotosatz und Elektronische Bildverarbeitung 
Druck und Verlag 
Verpackungen und Warenpräsentation 
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MARTIN SCHNEIDER 

Geburtsdatum: 24. November 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: DJK Schweinfurt, 
FC Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 57/— 

FCN-Einsätze: 97 

Mein größter Urlaubswunsch: Miami Beach 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Hugo Maradono (bei der Jugend-WM) 

Am meisten bewundere ich: 
dessen Bruder -  Diego 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lieber heute als morgen! 

Mein Autogramm: 

FRANK TÜRR 

Geburtsdatum: 16. September 1970 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,75 m 

Bisherige Vereine: FC Stein 

BL-Einsätze/-Tore: 8/1 

FCN-Einsätze: 16 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tischtennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Dieter Oswald 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer schön am Boden bleiben! 

Mein Autogramm: 



Natürlich keine roten oder gelben Karten. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farben. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

BiLDERIAND 
Qualitats-Fotos 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Forbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüller, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 

iLDERLAND 
Oualitats-Fotos 

-'•.-• .•' 
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Bisherige Vereine: TV Kehl, FV Offenburg 

MARTIN WAGNER 

Geburtsdatum: 24. Februar 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,74 m 

Spielposition: Stürmer/Mittelfeld 

BL-Einsätze/-Tore: 30/7 

FCN-Einsätze: 37 

Mein größter Urlaubswunsch: Afrika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Minigolf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Kleppinger 

Am meisten bewundere ich: Ruud Gullit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lieber heut als morgen! 

Mein Autogramm: 

REINER WIRSCHING 

Geburtsdatum: 18. Januar 1963 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: offensives Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SV Stammheim, 
FC 05 Schweinfurt 

BL-Einsätze/-Tore: 17/6 

FCN-Einsätze: 22 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Raz 

Am meisten bewundere ich: 
Michail Gorbatschow 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 



VLADOKI4SALO 

Geburtsdatum: 11. November 1962 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,87 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Vorstopper 

Bisherige Vereine: Dinamo Zagreb, Osijek 

BL-Einsätze/-Tore: -I-

FCN-Einsätze: -I-

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Oleg Blochin 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Wo ein Wille ist, Ist auch ein Weg 

Mein Autogramm: 
7 

MARC OECHLER, VERTRAGSAMATEUR DIETER OSWALD, VERTRAGSAMATEUR 
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HERMANN GERLAND 
CHEFTRAINER DES 1. FC NÜRNBERG 

Geburtsdatum: 4. Juni 1954 

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 

Spielerlaufbahn: 
bis 1968 Weitmar 09 
ab 1969 VfL Bochum 

Trainerlaufbahn: 
1984-1986 Jugend- und Co-Trainer 

beim VfL Bochum 
1986-1988 Cheftrainer beim VfL Bochum 

Lieblingsbeschäftigung: Familie 

Mein Autogramm: 

4L 

DIETER LIEBER WIRTH 

Geburtsdatum: 13. Januar 1954 

Familienstand: verheiratet, 1 Kind 

Größe: 1,72 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Trainer-Assistent 

Bisherige Vereine: ESV Rangierbahnhof Nbg., 
TSV Roth, ab 1975 Profi beim 1 FCN 

BL-Einsötze/-Tore: 140/18 

FCN-Einsätze: 517 

Mein größterUrlaubswunsch: Kenia 

Mein liebster Freizeitausgleich: Radfahren 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere ich: Michael Jackson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 
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VORRUNDE 
89/90 

1. Spieltag -29. Juli 

St. Pauli -Bremen 
Leverkusen - Dortmund 
München -Nürnberg 
Kaiserslautern - Gladbach (Fr.) 
Uerdingen - Homburg (Fr.) 
Stuttgart - Karlsruhe 
Bochum-Köln 
Frankfurt - Mannheim 
Düsseldorf- HSV 

Rückrunde 25. 11. 1989 

2. Spieltag -5. August 

HSV - Frankfurt (Fr.) 

Köln - Stuttgart 
Karlsruhe - Uerdingen 
Homburg- Kaiserslautern 
Gladbach - München 

Nürnberg - Leverkusen 
Dortmund-St. Pauli (Fr.) 

Bremen- Düsseldorf 
Mannheim - Bochum 
Rückrunde 2. 12. 1989 

3. Spieltag -12. August 

St. Pauli -Nürnberg 
Leverkusen- Gladbach 
München -  Homburg 
Kaiserslautern - Karlsruhe (Fr.) 

Uerdingen - Köln 
Stuttgart - Mannheim 
Bochum - HSV 
Bremen - Dortmund 
Düsseldorf- Frankfurt 

Rückrunde 9. 12.1989 

LI:LI 
LI:LI 
LI:LI 
LILI 
0 E 
EJ  
LI:LI 

4. Spieltag -16. August 

Nürnberg -Bremen (Di. 18.30) 
HSV - Stuttgart 
Köln - Kaiserslautern 
Karlsruhe -  München 
Homburg- Leverkusen (Di.) 
Gladbach -St. Pauli (Di.) 
Dortmund -  Düsseldorf 

Frankfurt - Bochum 
Mannheim- Uerdingen (Di.) 
Rückrunde 16. 12. 1989 

5. Spieltag -23. August 

Dortmund-Nürnberg (Di.) 

St. Pauli -Homburg 
Leverkusen - Karlsruhe 
München - Köln 
Kaiserslautern - Mannheim 

Uerdingen-HSV 
Stuttgart - Frankfurt 
Bremen- Gladbach (Di.) 

Düsseldorf-Bochum 
Rückrunde 24.2. 1990 

6. Spieltag - 26. August 

HSV -  Kaiserslautern 

Köln - Leverkusen 
Karlsruhe - St. Pauli 
Homburg- Bremen 
Gladbach - Dortmund 

Nürnberg - Düsseldorf 
Bochum - Stuttgart 

Frankfurt - Uerdingen 

Mannheim - München 
Rückrunde 3.3. 1990 

7. Spieltag -2. September 

St. Pauli - Köln 
Leverkusen - Mannheim 

München- HSV 
Kaiserslautern - Frankfurt 
Uerdingen -Bochum (Fr.) 

Nürnberg - Gladbach 
Dortmund - Homburg 
Bremen- Karlsruhe (Fr.) 
Düsseldorf- Stuttgart 

Rückrunde 10. 3. 1990 

8. Spieltag -9. September 

HSV - Leverkusen 
Köln - Bremen 
Karlsruhe - Dortmund 
Homburg - Nürnberg 
Gladbach - Düsseldorf (Fr.) 
Stuttgart - Uerdingen 

Bochum - Kaiserslautern 
Frankfurt - München 
Mannheim-St. Pauli 
Rückrunde 17.3. 1990 

9. Spieltag -16. September 

St. Pauli-HSV 
Leverkusen-Frankfurt (Fr.) 

München -Bochum 
Kaiserslautern - Stuttgart 

Gladbach - Homburg (Fr.) 
Nürnberg -  Karlsruhe 
Dortmund - Köln 
Bremen-Mannheim 

Düsseldorf- Uerdingen 
Rückrunde 24. 3. 1990 

10. Spieltag-20. September 

HSV-Bremen 
Köln -  Nürnberg 
Karlsruhe -Gladbach (Di.) 
Homburg- Düsseldorf (Di.) 
Uerdingen - Kaiserslautern (Di.) 

Stuttgart -  München 
Bochum - Leverkusen 

Frankfurt - St. Pauli (Di.) 
Mannheim- Dortmund 
Rückrunde 31.3. 1990 

11. Spieltag-30. September 

Nürnberg-Mannheim (Fr.) 
St. Pauli -Bochum (Fr.) 
Leverkusen - Stuttgart 

München - Uerdingen 

Homburg- Karlsruhe 
Gladbach - Köln 
Dortmund - HSV 
Bremen-Frankfurt 
Düsseldorf- Kaiserslautern 

Rückrunde 7.4. 1990 

12. Spieltag -7. Oktober 

HSV - Nürnberg 
Köln - Homburg 
Karlsruhe - Düsseldorf 
Kaiserslautern - München 
Uerdingen- Leverkusen 
Stuttgart-St. Pauli 

Bochum - Bremen 
Frankfurt - Dortmund 
Mannheim -  Gladbach 
Rückrunde 12. oder 14.4. 1990 

LI: LI 
LI:LI 
LI:LI 
ELLI 
EJ  
1:1 EJ 
LI:LI 
EJ El 
LI:LI 

13. Spieltag -14. Oktober 

St. Pauli-Uerdingen 
Leverkusen - Kaiserslautern 

Karlsruhe - Köln 
Homburg- Mannheim 

Gladbach - HSV (Fr.) 
Nürnberg - Frankfurt 
Dortmund-Bochum (Fr.) 
Bremen -Stuttgart (Fr.) 

Düsseldorf- München 
Rückrunde 21.4. 1990 

14. Spieltag -21. Oktober 

HSV-Homburg 

Köln - Düsseldorf 
München -Leverkusen 
Kaiserslautern - St. Pauli (Fr.) 
Uerdingen -Bremen 
Stuttgart -  Dortmund 
Bochum - Nürnberg 
Frankfurt -Gladbach 
Mannheim - Karlsruhe 
Rückrunde 28. 4. 1990 

15. Spieltag - 28. Oktober 

St. Pauli -München 
Leverkusen - Düsseldorf 
Karlsruhe - HSV 
Homburg - Frankfurt 
Gladbach -  Bochum 
Nürnberg -  Stuttgart 
Dortmund -  Uerdingen 
Bremen - Kaiserslautern 
Mannheim- Köln 
Rückrunde 1.12.5. 1990 

16. Spieltag -4. November 

HSV- Köln 
Leverkusen-St. Pauli (Fr.) 
München - Bremen 

Kaiserslautern- Dortmund 
Uerdingen - Nürnberg 
Stuttgart - Gladbach 

Bochum - Hornburg (Fr.) 
Frankfurt - Karlsruhe 
Düsseldorf- Mannheim (Fr.) 

Rückrunde 5. 5. 1990 

LILI 
El EJ 
11 El 
LI:LI 
LI:LI 
ELLI 
11 El 
0 E 
El 11 

17. Spieltag -18. November 

St. Pauli -Düsscldorf(Fr.) 
Köln - Frankfurt 
Karlsruhe - Bochum 
Homburg - Stuttgart 
Gladbach - Uerdingen 
Nürnberg -  Kaiserslautern 
Dortmund - München 
Bremen -Leverkusen 

Mannheim - HSV 
Rückrunde 12.5. 1990 

LI:LI 
LI:LI 
LI:LI 
11: El 
LILI 
LI:LI 
LI:LI 
LI:LI 
LI:LI 
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VFL BOCHUM 
Unten v. I.: Reekers, Hubner, Sadowicz, Torwart Wessels, Zumdick, Rzehaozek, Eitzert, Jeschke. 
Zweite Reihe v. 1: Trainer Saftig, Manager Hilpe, Heinemann, Epp, Kovooec, Co-Trainer Bode, Masseur 
Glatz. Dritte Reihe v I.: Benatelli, Nehl, Forkashazi, Legal, Plomp, Ridder, Zanier, Kusch. 
Oben v, I.: Leifeld, Dressel, Kempe, Oswald, Ostermann, Wegmann und Kohn. 

WERDER BREMEN 
Hinten v. I.: Kutzop, Bode, Eilts, Wolter, Sauer, Often, Borowka. Mitte v. I.: Masseur Berger, Zeugwart 
Ehrke, Neubarth, Bratseth, Harttgen, Freund, Bockenteld, Votova, Burgsmüller, Ass-Trainer Kamp, 
Trainer Rehogel. Vorn v I.: Hermann, Riedle, Reck, Wiedner, Rollmann, Honses, Schaaf. 

STADTWERKE : BREMEN AG 

BORUSSIA DORTMUND 
Hinten v. I.: Trainer Koppel, Michael Rummenigge, Zoro, Storok, Wierczimak, Schulz, Helmer, Grädler, 
Dickel, Co-Trainer Henke. Mitte v. I.: Co-Trainer Huber, Ruländer, Zetzmann, Kutuwski, Ritz, Nikolic, 
Kroth, Schlegel, Breitzke, Driller, Betreuer Jonczyk. Vorn v. I.: ZeugwartWiegandt, Mill, Ortkemper, 
MacLeod, de Beer, Möller, Meyer, Lusch, Masseur Weinheimer. 

FORTUNA DÜSSELDORF 
Hinten v. I.: Klotz, Preetz, Fuchs, Baftoe, Backhaus, Trabelsi, Gensch. Mitte v I.: Betreuer Vomberg, 
Wajtowicz, Radojewski, Krümpelmann, Schutz, Hey, Loose, Buskens, Masseur Restle 
Vorn v. I.: Chaloupka, Rada, Wittmann, Trainer Ristic, Schmadtke, Kaiser, Walz, Kimmel 

EINTRACHT FRANKFURT 
Hinten v. I.: Hobday, Eckstein, Andersen, Conrad, Klein, Korbel, Grundel, Bakolorz, Falkenmayer 
Mitte v. I.: Trainer Berger, Sippel, Binz, Lasser, Bindewald, Pistauer, Studer, Betreuer Hübler, Masseur 
Meint. Vorn v. I.: Bein, Roth, Klepper, Stein, Ernst, Turowski, Heide, Sievers 

HAMBURGER SV  
Hinten v. I,: Beiersdorfer, Bierholt, Merkte, Dammeier, Mann, Jusufi, Jakobs. Mitte v. I.: Trainer Reimann, 
v. Heesen, Schröder, Moser, Bode, Kober, Jenson, Co-Trainer Möhlmann. Vorn v. I.: Masseur Rieger, 
Geier, Jespen, Eck. Torwart Hoßbach, Torwart Koitka, Torwart Golz, Furtok, Spörl, Klaus 
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FC ST PAUL!  
Oben v I.. Masseur Wollmann, Truizen, Ulbricht, Steubing, Kocian, Olck, Knöbel, Zeugwart Bubke. 
Mitte v. I.: Volkeil, Dr. Benkendorif, Bargfrede, Golke, Großkopf, Mayer, Steinhauer, Co-Trainer Eichkorn, 
Trainer Schulte. Vorn v I.: Flod, Zander, Ottens, Thomforte, Ippig, Gronau, Dahms, Duve. 

1. FC HOMBURG  
Oben v I.  Homp, Finke, Ockert, Hetmanski, Theiss, Hoffmann. Mitte v I.: Trainer Stabel, Vorsitzender 
Geitlinger, Co-Trainer Lenz, Elimerich, Streich, Jurgeleit, Herrmann, Kojrys, Mannschaftsarzt 
Dr . Schafer, Masseur Wiehn, Betreuer Hüther, Betreuer Leininger, Geschäftsführer Schwickert. 
Vorn v L. Eliguth, Wohiert, Gerstner, Scherer, Radmacher, Gundelach, Westerbeek, Baranowski, Gries. 

1. FC KAISERSLAUTERN 
Hinten v. L: Hartmann, Labbadia, Friedmann, Stadler, Eckel, Roos, Scherr. Mitte v. I.: TrainerG. Roggen-
sock, Co-Trainer Hollander Dooley, Sommer, Allievi, Krans, Lalle, Zeugwart KrauS, Masseur Loch. 
Vorn v. I  Poda, Hoos, Kuntz, Sen, Ehrmann, Epig, Schupp, Wuttke. 

KARLSRUHER Sc 
Hinten v. I.: Wöhrlein, Hermann, Süss, Kastner, Simmes, Scharinger, Bogdan, Pilipovic. 
Mitte v. I.: Präsident Schmider, Trainer W. Schäfer, Witiwer, Schüttele, Bony, Kreuzer, Carl, Glesius, 
Schmidt, Zeugworl Klimesch, Arzt Dr. LOhr, Manager C. H. Rühl. Vorn v. I.: Masseur Kroth, Horforth, 
Sternkopf, Allocca, Kahn, Fomulla, Metz, Raab, Tropp, Co-Trainer Ulrich. 

1. FC KÖLN 
Hinten V. I.: Gielchen, Dreßen, Greiner, Sturm, Schöler, Wunderlich (Amateur), Baumann (Amateur), 
Janßen, Hönerbach. Mitte v. I.: Zeugwart Rechmann, Betreuer Kaulhausen, Steiner, Ordenwitz, 
Jensen, Rahn, Giske, Brits, Baerhausen (Amateur), Konditions-Trainer Herings, Co-Trainer Koch, 
Trainer C. Daum. Vorn v. I,: Littbarski, Povtsen, Görtz, GÖtZ, Diergardt, Iligner, Kargus, Higi, Heidt 
(Amateur), Häßler, Masseur Schäfer. - 

--I--

tht B 

BAYER 04 LEVERKUSEN  
Hinten v. I.: Hörster, A. Reinhardt, Seckler, E. Reinhardt, Wollitz, Schreier, Woos. Mitte v. I.: Trainer Gels-
dorf Betreuer lrzolek, Radschuweit, Herrlich, Feinbier, Fischer, Wollenberg, Kasti, Kreo, Co-Trainer 
Herrmann. Vorn v. I.: Buncol, Hintenberger, Vollborn, Lesniak, Drehen, Demondt, Aden. 
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SV WALDHOF MANNHEIM  
Hinten v. I.: Masseur Schreiner, Lux, Rudel, Trieb, Buric, Güftler, Haun, Masseur Rippert. Mitte v. I.: Wirt 
(Präsidiums-Mitglied), Trainer Sebert, Heis, Meyer, Siebrecht Franck, Gronbach, Co-Trainer Herr, 
Obmann X. Lang. Vorn v. I.: Schindler, Dickgießer, Müller, Zimmermann, Clauß, Freiler, Cvetkovic, 
Tsionanis. 

BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH 
Oben v. I.: Neun, Winkhold, Quickensiedt, Max, Bodden, Göbbels, Huschbeck, Lange, Hochstätter. 
Mitte V. I.: Trainer Werner, Kond.-Trainer Drygalsky, Criens, Effenberg, Rekdal, Spies, Winter, Klinkert, 
Wynhoft, Pflippen, Stetes, Marell, Becker, Co-Trainer vom Bruch. Unten v I.: Masseur Linners, Bruns, 
Herlovsen, Budde, Kamps, Brunn, Keffer, Eichin, Krause, Straka, Physiotherapeut Stock. 

BAYERN MÜNCHEN  
Oben v.  Flick, Reuter, Winklhofer, Grahammer, Kastenmaler, P110gler, Augenthaler. Mitte v. I.: Masseur 
Gebhardt, Struntz, Bender, Mclnally, Kohler, Johnsen, Wegmann, Masseur Binder, Co-Trainer 
E. Coordes. Vorn v. I.: Trainer Heynckes, Donner, Kägl, Wohlfahrt, Scheuer, Aumann, Mihajlovic, 
Schweel, Than. 

1. FC NÜRNBERG 
Hinten v. I.: Betreuer Majora, Heidenreich, Kristl, Bayerschmidt, Kasalo, Abutovic, Philipkowski, 
H. Brunner, 1. Brunner. Mi tte v. I.: Obmann Schmidt, Cheifrainer Gerlond, Türr, Oswald, Korek, Metschies, 
Oechler, Klein, Wagner, Drews, Co-Trainer Lieberwirth. Vorn v I.: Schneider, Ditiwar, Sane, Kuhn, Köpke, 
Kowarz, Wirsching, Hausmann, Dusend. 

VFB STUTTGART  
Oben v. I.: Allgower, Schmäler, Buchwald, Kaiser, Mirwold, Schnalke, Kurz. Mitte v I.  Prasidiums-
mitglied Ohlicher, Co-Trainer Entenmann, Trainer Haan, Strehmel, Gaudino, Frontzeck, Poschner, Keller. 
Bufka, Masseur Braun, Zeugwart Seitz, Masseur Fröhlich. Vorn v I.: Sigurvinsson, Walter, Kot ie, 
Trautner, Immel, Jüptner, Latifovic. Schäfer, Hartmann. 

BAYER UERDINGEN 
Oben v. I.: Dondera, Scholtysik, Folk, Titgens, Jörissen, Kempkens, Walter, KlauS, Schroers. 
Mitte v. I.: Roder, Masseur Eschler, Steffen, Kleppinger, Finkel, Laudrop, Bartram, Klinger, Stickroth, 
Fach, Kond.-Trainer klamma, Co-Trainer Bonhof, Trainer Wohlers. Unten V. I.: Betreuer Strater, Zietsch, 
Funkel, Witeczel, Kubik, Grüninger, Mathy, Chmielewski, Hellmann, Betreuer Sauer, 
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irten-Reservierung 
17 Heimspiele. 
STEHPLÄTZE 
Platz Preis erm. Schüler 
Südwestkurve Oberrang Block 30 210,- 170,- 75,-
Südwestkurve Oberrang Block 32 210,- 170,- 75,-
Nordkurve Unterrang Block 5A 160,- 120,- 55,-
Nordkurve Unterrang Block 5 B 160,- 120,- 55,-
Nordkurve Unterrang Block 7A 160,- 120,- 55,-
Nordkurve Unterrang Block 7B 160,- 120,- 55,-
Nordostkurve Unterrang Block 9 160,- 120,- 55,-
Nordostkunie Unterrang Block 11 160,- 120,- 55,-
Nordostkurve Unterrang Block 13 160,- 120,- 55,-
Südostkurve Unterrang Block 21 160,- 120,- 55,-
Südostkurve Unterrang Block 23 160,- 120,- 55,-
Südostkurve Unterrang Block 25 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 31 A 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 31 B 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 33A 160,- 120,- 55,-
Südwestkurve Unterrang Block 33 B 160,- 120,- 55,-

me/Name 

e/Nr. PLZ/Ort 

Ur evtl. Rückfragen) Datum/Unterschrift 



WIR HABEN KLEINE, MITTLERE 

UND GROSSE AUTOS FÜR RIESIGE 

ANSPRÜCHE. 

'•» 
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99 Thomas Brunner: 
Das Preis-
Leistungsverhältnis 
von Lancia Ist einfach 
Spitze. 199 

Eine Produktpalette, die allen Anforderungen gerecht wird. Vom kleinen, flitzigen Stadtwagen bis hin zum 
geräumigen, komfortablen Reisewagen. Lancia Y 10 Fire, Lancia Delta, Lancia Prisma, Lancia 

Thema. Und neu im Thema-Programm: das Topmodell 8.32 mit dem Ferrari -Herz und als Kombi der 

Lancia Thema Station Wagon turbo ds. Wann steigen Sie bei uns ein? 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (0 91 22) 20 63/64 
Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst . Ersatzteillager Leihwagen 
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1. FCN Mannschaftsposter 

Mit dem aktuellen Team zum Start in die Bundesliga-
Saison '89/90. Alle Spieler mit Autogrammen - Original 
oder Faksimile. Größe 60 X 42 cm. 
Mit Original-Autogrammen  UM 10,— 
Autogramme aufgedruckt DM 4,— 

I Ganz Ohr für den 1. FCN. 

Bild-LP „Club-Fans und ihre Lieder' 
Die gehört in die Plattensammlung von Fußball-Fans. 

Mit allen Club-Songs der letzten Jahre und vielen Fuß-
ball-Liedern dazu. Insgesamt 13 Songs zum Mitsingen. 

Die Besonderheit: Die LP zeigt das 1. FCN Emblem 
und auf der Rückseite eine farbige Spielszene. Übri-

gens, die LP ist auch eine Geschenk-Idee. DM 25,— 

Der Anhänger für alle Club-Anhänger. 

1. FCN Silberkettchen 

Hübsches Schmuckstück, das die Verbundenheit zum 
fränkischen Traditionsverein zeigt. Anhänger mit 1. 

FCN Emblem und Spielszene auf der Rückseite. 018 
mm. Länge des Kettchens 24 cm. In zwei Ausführungen 
lieferbar. 
Versilbert   
Reines Silber (925)  

DM 29,51) 
UM 49,— 

ACHTUNG! Al) 1)M 50,— Auftragswert erfolgt (lie 
Lieferung porto- und verpackungsfrei. Unter UM 51),— miis-
sen wir einen Porto- und Versandkostenanteil von UM 3,95 
berechnen. 

Bitte Wünsche in Bestell-Coupon eintragen, ausschneiden 
und gleich absenden an DER CLUB Verlagsgesellschaft 
mbH, Abendrotstraße 5, 8501 Schwaig I. Am besten gleich 
Verrechnungsscheck beifügen. Oder überweisen auf Kto. 

1220447444, Hypobank Erlangen (BLZ 76021)214). 

Ausrüstung 
für den 
Stadion-
Besuch. 

Ballon-Mütze 
In den Farben 
rot-schwarz und 
1. FCN Auf-
druck. 

DM 15,— 

Streifenschal 
Rot-schwarz, 

120 cm lang. 
Mit 1. FCN Auf-
druck. DM 16,50 

Sonder-
angebot! 

1. FCN Auf-
kleber 

Fürs Auto, für 
Taschen usw. 

05cm, 10 Stück 
nur DM 5,-

09cm, 10 Stück 

nur UM 6,— 

FAN SHOP 
— *_‚ a 

Ganz klar, ich bestelle zur sofortigen Lieferung gegen Vorauskasse per 
Verrechnungsscheck/Überweisungsbeleg (liegt bei). 

Stück Bezeichnung Einzelpreis 

Mannschailsposter mit Original-Autogrammen 1)%1 10,— 

Mannschaftsposter mit Druck-Autograinmen I)M 4.— 

Bild-Laiigspielplatte .‚Club-Faiis . . . UM 25,— 
  Kettchen versilbert Kettchen versilbert I)1 29.50 

Kettchen Rein-Silber (925) 1)M 49,— 
Ballon-Mütze I)\1 15.— 
Streifenschal DM 16.51) 
Aufkleber, 1)) Stuck, 05cut i»i 5,— 
Aufkleber, 10 Stück, 09cut I)'sl 6.— 

Bitte hei Ihrer Zahlung beachten: 

Unter einem Auftragswert von 

DM 50.— zzgl. Porto- und Ver-
packungsgebühr von DNI 3.95. 

Über DM 50.— porto- und 'er-
packungsfrei. 

\'ornaniciNamc 

Stralk 

PLZ/Ort 

I)atuni/Untcn.chrift 
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NMALIG: 
ib und sein neues Stadion. 

Viel Erfolg! 

HRMALS* 
Ox in Bayern: 

ke gut .. . alles gut ... FRISTO! 
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aus. Dort, wo die Karte abgegeben 
wurde, wird auch der Preis ausge-
hindigt. Schauen Sie doch gleich 
mal vorbei. 

I \ Tt 

' \•' 

Obwohl der Wettbewerb den ta-
bacon Leuten Spaß und Spannung 
brachte, wünschen sic dem Club in 
der neuen Saison, daß er in der obe-
ren HMfte mitspielt. Schließlich 
könnte man ja auch ein Gewinn-
spiel der Aussage „Packt's der 
Club?" installieren, wenn die Teil-
nahme am UEFA-Cup im Rahmen 
des Möglichen wire. U 
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A LULLS VT US,I1OL_O ‚¼UU¼,IIL. 

Unsere Spitzenpräparate enthalten äu-
ßerst wirksame und verjüngende Sub-

vertraulich stanzen, um eine bessere Regeneration 
E-laarbehand- des Haares und der Kopfhaut zu bewir-
md beraten. ken, damit - so wie es von Natur aus sein 
den Zustand sollte - kräftiges und gesundes Haar pro-
fhaut aufklä- duziert wird. 
men geholfen 

önnen, und Entscheiden Sie sich noch heute, da 
anvertrauen, wir immer nur mit dem Haarbe-
hren speziel- stand arbeiten können, der noch 
idlung ausar- vorhanden ist! 
n. Wir kön- Es ist deshalb äußerst wichtig, Ih-
n Follikel ab- ren persönlichen Termin schnellst-
.Wir können möglich zu vereinbaren. 

n,javerjun- Kommen Sie rechtzeitig, so erhal-
ichen Haar-

ten und verbessern wir Ihr Haar -  

ten wir aber das geben wir Ihnen schriftlich. 
fe nicht 
I kann Haar 

opf—handeln Sie, Ihr Haar wartet nicht! 

im Resultat - nicht in der Versprechung! 

iarbehandlungs1nstitut 
ubengasse 10, Parkhaus Hauptmarkt 
11.00-19.00 Uhr, Telefon (0911) 209193 
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H LE in Streitberg 
Markt Wiesenttal 

größte und schönste 
ingaleriehöhle 
-31. 10. tägl. 8.00-17.00 Uhr 
al, Tel. (0 91 

Binghähle TeL 340 

'1 •Il 'UI. 
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Bekannt im Fraflta1' 

chte, 

o % 
‚«:p! - 0 

SEILIEER1 
am.) Ixendtthh) 
Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Komm mit - 

fahr Schiff! 
TÄGLICH - 

dorf 
Abfahrt: 9.00 Uhr 
von Nürnberg i 

nach Forchheim auf dem 
Main-Donau-Kanal... 

Fordern Sie den ausführl. Prospekt an! 

FPS - Fränkische Personen-Schiffahrt 

Juliuspromenade Ia - D-8700 Würzburg 

Telefon (0931) 51722 
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# Es steht 
in den Sternen 

Steinbock 22. 12.-20. 1.  

Ihre berufliche Situation erscheint derzeit 
äußerst angespannt. Sie sollten von weit-
reichenden Anderungen in diesem Zu-
sammenhang Abstand nehmen. In der 
Liebe müssen Sie sich entscheiden. Man 
kann nicht über längere Zeit gefahrlos 
zweigleisig fahren. 

Wassermann 21.1.-19.2.  

In den kommenden Wochen eröffnen 
sich völlig neue Perspektiven, auch im 
privaten Bereich, die aber Ihre Pläne 
durcheinander bringen. Dadurch kann 
sich auch Ihr Lebensstandard deutlich 
verbessern. Der gute Rat Ihrer Freunde 
sollte Ihnen wertvolle Hilfe sein. 

1 11 

Sie kommen voran. Verschiedene Um-
stände erleichtern Ihnen die berufliche 
Entwicklung. Eine neue Bekanntschaft 
kann leicht überbewertet werden. Las-
sen Sie sich nicht von einer Sache ablen-
ken, die Sie für wichtig halten! 

Fische 20.2.- 20.3. 

Widder 21. 3.- 20. 4.  

Sie haben weiterhin Erfolg. In der Ge-
meinschaft Ihrer Freunde, vor allem aber 
in der Partnerschaft herrscht Harmonie. 
Obwohl Im Beruf alles gut läuft, ist die 
Zeit jedoch noch nicht reif für wichtige 
Beschlüsse. Beglückend können die 
Tage Ende des Monats werden. 

Stier 21.4.-20.5.  

Belassen Sie es bei dem bewährten 
freundschaftlichen Verhältnis. Engere 
Bindungen bringen nur Verwicklungen 
und führen zu unauflöslichen Schwierig-
keiten. Nehmen Sie sich vor, sich durch 
nichts aus dem Konzept bringen zu las-
sen. 

( Zwillinge 21. 5.- 21. 6.  

Im Privatleben läuft alles in geregelten 
Bahnen. Die Entspannungsphase wird 
Ihnen beruflich zugute kommen, so mei-
stern Sie im Job auch schwierige Aufga-
ben mit dem nötigen Elan. Auch in der 
Freizeit stellen Sie einiges auf die Beine. 

Krebs 22. 6. - 22. 7.  

An guten Argumenten wird es Ihnen in 
den nächsten Wochen nicht fehlen, 
wenn es gilt, beruflich und privat Ihren 
Standpunkt zu vertreten. Glauben Sie 
nicht alles, was man Ihnen erzählt. Sie 
genießen Protektion. Falls Ihr Partner ne-
gativ reagiert, seien Sie nachsichtig. 

69 Löwe 23.7.-23.8.  

Obgleich Sie in den zurückliegenden Wo-
chen einige Hindernisse überwinden 
konnten, sollten Sie jedoch trotzdem Vor-
sicht im privaten Bereich walten lassen. 
Zerstören Sie nicht manches aufs neue 
mit zu überschwenglichen Geschenken. 
Dies erzeugt bei niemandem Freude. 

LM- fi Jungfrau 24.8.-23.9.  

Sie müssen jetzt besonders flexibel sein 
und nichts erzwingen wollen. Wichtige 
berufliche und private Pläne reifen von al-
leine. Gehen Sie Meinungsverschieden-
heiten aus dem Weg. Man will Sie provo-
zieren. Eine neue Bekanntschaft kann in-
tensiver werden. 

Waage 24. 9.- 23. 10.  

Alles, was Sie mit sicherem Gespür und 
gutem Geschmack diskret vorbereitet 
haben, trägt jetzt Früchte, privat, beruf-
lich und finanziell. Wer sich entschließt, 
neue Wege zu gehen, muß das nicht be-
reuen. Kleine Spannungen lassen sich 
überwinden. 

i - Skorpion 24.10.-22.11.  

Auch gewagte Projekte gedeihen gut. 
Kleinere Probleme, die Sie in der letzten 
Zeit belastet haben, scheinen überwun-
den. Ihre starke Persönlichkeit macht Sie 
für viele in Ihrer Umgebung besonders at-
traktiv. Auch komplizierte Charaktere 
sind von Ihnen schnell fasziniert. 

Schütze 23.11.-21.12.  

Sie sind auf dem richtigen Wege. Die letz-
ten Belastungen werden beseitigt. Im Be-
ruf rückt die Notwendigkeit einer Ent-
scheidung immer näher, jedoch warten 
Sie noch ab! Mit Diplomatie können Sie 
aufkommende familiäre Spannungen 
auffangen. Ihre Freunde unterstützen Sie 
in beruflichen Fragen. 
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Luftbild— L 

Service— S 
Bamberg —Vertrieb von Luftbildern - B 

Wir haben aktuelle Color-Luftbildaufnahmen 
vom neuen Nürnberger Stadion zum 

sensationellen Preis von: 

DM 59,— im Format 30 x 40 cm 
oder 

DM 79,— im Format 40 x 50 cm! 

Sofort bestellen! 
Ein,,"Purjeden PC#-  .4nhönger! 

Des weiteren bieten wir an: 

Luftbildaufnahmen von Campingplätzen 
und Vereinsgeländen 

in der gesamten Fränkischen Schweiz! 
Informieren Sie sich, entdecken Sie Ihr Vereinsleben einmal aus der Luft, 

aus einer Perspektive, aus der Sie es bis jetzt noch nicht kannten. 
Auf Wunsch fliegen wir auch jede andere Freizeitanlage an und liefern 

die schönsten Color-Luftbilder davon. 

LSB-LUFTBILD-SERVICE-BAMBERG 
8800 Bamberg • Postfach 1072 

Telefon 09503/4112 

DER CLUB 69 



'0 Telefonieren 
total mobil 

it Autotelefonen ist die Welt der Kommunikation wesentlich be-
quemer und vor allem aber mobiler geworden. Geschäftsleute 
wissen das seit langem zu schätzen. Freilich haben mittlerweile auch 

Sportgrößen, das Sport-Management, Künstler und das Show-Geschäft die 
Vorteile des automobilen Telefonierens erkannt. Doch die technische Ent-
wicklung ist weiter fortgeschritten. Das Telefonieren ist gänzlich mobil gewor-
den: Man kann es aus dem Auto als tragbares Gerät einfach mitnehmen. 
Sportreporter zum Beispiel nehmen es mit an den ..Ort des Geschehens". 

Kleiner, leichter und portabel 
heißt die Devise für Geräte, mit de-
nen man nicht nur im Auto telefonie-
ren kann. Wer ein solches Gerät aus 
dem Auto ins Wochenendhaus, zum 
Sport oder zu geschäftlichen Zwek-
ken mitnehmen möchte, braucht 
nicht schwer zu schleppen. Das neue 
Auto-Mobil-Telefon pony von Phi-
lips ist ein Leichtgewicht unter den 
Portablen. Es wiegt nur rund 5 Kilo-
gramm und ist in seinen Abmessun-
gen mit einem normalen Schuhkar-
ton vergleichbar. 

Die tragbare Version läßt sich - 

ohne Zusätze - aus den im Auto be-
findlichen Geräteteilen einfach zu-

sammenstecken: dem Bedienhörer, 
dem Funkteil und dem Akku. Ohne 
Werkzeug wird das zu einem kinder-
leichten Unterfangen. Eine beson-
dere Tragehalterung ist dazu nicht er-
forderlich. pony ist gewissermaßen 
selbsttragend konstruiert. 
Was neueste Technik zu realisieren 

vermag, zeigt sich auch in der Dauer 
der Betriebsbereitschaft mit Akku: 
Da die Stromaufnahme um etwa 75 
Prozent gesenkt werden konnte, sind 
je nach Gesprächsverhalten und 
Netzzugriff zwölf Stunden und mehr 
realisierbar. 

Das von Philips bekannte elektro-
nische Telefonbuch mit getrennter 

Zahlen- und Buchstabentastatur zur 
leichteren, verwechslungsfreien Ein-
gabe von Telefonnummern mit dazu-
gehörigen Namen ist nun nochmals 
verbessert worden: Es verfügt über 
eine automatische Speicherplatzsuch-
einrichtung, genannt Automemo. 

11 

Pr 
-------

In Verbindung mit dem elektroni-
schen Telefonbuch und der Freispre-
cheinrichtung wird Komfort und Si-
cherheit demonstriert: Ohne die 
Hände vom Lenkrad zu lassen und 
ohne den Blick von der Fahrbahn zu 
nehmen, kann telefoniert werden. • 

Alle Experten bitte noch mal 
"herhören " 

Erinnern Sie sich?  
Bildhübsche Hostessen haben Sie 
hei jedem Heimspiel zum bsk-
Experten-Tip eingeladen. 

Viele  Stadionbesucher mit aus-
geprägtem Fußballverstand und 
dem nötigen Quentchen Glück 
durften sich über attraktive Preise 
freuen. Von Autogrammbällen 
über Dauerkarten bis hin zu Flügen 
zu Auswärtsspielen reichte die Ge-
winnpalette. Sogar zum UEFA-
Cup-Spiel nach Rom ging die ko-
stenlose Reise. Es hatte sich ge-
lohnt, immer seinen Tip abzuge-
ben. 
Im letzten Heimspiel gegen Bayern 
München setzte der rührige und 
ideenreiche Unternehmer von hsk, 
dem Haus für Büro- und Objektein-
richtungen, Thomas Mertel noch 
einen obendrauf. 

Es gab einen roten Sessel zu ge-
winnen. 
Keiner vom Typ „wackliger 
Trainerstuhl", sondern ein 
richtiger, gediegener Chef-
sessel vom Feinsten. In 
exklusiver roter Leder-
polsterung mit einge-
prägtem 1. FCN-
Zeichen. Dieses auf der ganzen 
Welt einmalige Modell sucht nun 
seinen Besitzer. 

Sollten Sie im Besitz der Ge-
winn-Nummer sein, setzen Sie sich 
bitte umgehend mit dem Verlag 
DER CLUB, Telefon 0911/ 
5 44 07 38 in Verbindung. 
Nach einer Reservierungszeit 

von 14 Tagen entfällt leider der Ge-
winn und wird einer anderen Ak-
tion zugeführt. 

Gegen Vorlage 
des ,Danke"-Gutscheins 

gehört Ihnen eins von 100 Auto-
grammpostern der Club-Mann-
schaft 89/90. Senden Sie Ihren Be-
leg mit Adresse an den 

Verlag DER CLUB, Abcndrotstr. 5, 
8501 Schwaig. Poster kommt sofort. 

Und zu guter Letzt: 
Danke für Ihre Unterstützung. 
Durch die Teilnahme an den Exper-
ten-Tips haben Sie geholfen. Denn 
für jeden richtigen Tip stiftete bsk 
einen Betrag in den bsk-Fond zu-
gunsten hör- und sprachgeschädig-
ter Kinder. Eine gute Sache wie wir 
meinen. DM 2.150,— kamen zusam-
men, die der Nürnberger Gehörlo-
senschule übergeben werden. U 
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RUND 
UMIIS AUTO 
Auto-Service Jäger 

Kfz-Meisterbetrieb 
Ihr Partner für alle Kfz-Probleme 

• Abgas-Sonderuntersuchung Prompt, 
• Bremsen • Kupplungen perfekt und preiswert 

8504 Stein Hauptstraße 53 Telefon 0911/684818 

hilft 
‚uaJ kra'1" da,"' .Spezi 

andStt1U0 Ihr 

Meisterbetrieb PETER RÖSCH N 

Autolackierung • Unfallinstandsetzung Leihwagenstellung 

Max-Brod-Straße 6 8500 Nürnberg-Langwasser Telefon (0911) 82916 

DAHLHAUS AUTO-SERVICE 
Kfz-Meisterbetrieb 

Die Spezialisten für Auspuff - Bremsen 

Stoßdämpfer— Kupplungen 

Schnell - Gut - Preiswert 

Martin-Richter-Straße 39, 8500 Nürnberg, Telefon 0911/556120 

_Imre Arva + Peter Särgel (BRABUS Stützpunkthändle 

ILI LFMM4 TU 
—mercedes tuning  

Thomas-Mann-Straße 71, 8500 Nürnberg 50, Telefon (0911) 86663 

Ihren Mercedes-Jahreswagen 
...natürlich von 

Gebrauchtwagen • An- und Verkauf 

8500 Nürnberg 80• Leyher Straße 114-116 - Tel. 0911/329990 

DER NEUE (ARINA 2,0 GU: 

ANGENEHME REISE 
--

Dank umfangreicher Ausstattungsliste und 
kraftvollem Triebwerk ermöglicht der 
Carina wirtschaftliches Fahren bei hohem 
Komfort: 

• 2,0-Liter-Motor mit 16 Ventilen, 
89 kW/I21 PS und 3-Wege-Kat. 

• Servolenkung, höhenverstellbares 
Lenkrad. 

• elektrische Fensterheber, elektrisch 
einstellbare Außenspiegel. 

Zu einer Probefahrt ins Grüne laden wir Sie 

• Zentralverriegelung. 
• Großzügiger Innenraum mit eleganten 

Sportsitzen sowie geteilt umklappbarer 
Rücksitzbank und -lehne. 

• Günstig zu finanzieren: 
3,9% effektiver Jahreszins, 
Anzahlung nur 25%, 
Laufzeiten 12, 24 oder 36 Monate über 
TOYOTA KREDITBANK. 

gerne ein 

TOYOTA 

Autohaus. 

Plechin - er 
Ostring 14• Roth 
Telefon (091 71) 3008 

AUTOHAUS 

Ekv.qEjw 
Sigmundstraße 190 8500 Nürnberg 80 

Telefon (0911) 65737-0 

BAUER & KIESL GmbH 
TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

Kieslingstraße 78 8500 Nürnberg 20 
Telefon (0911) 564728 

Der Händler mit dem bekannt guten Service 

TOYOTA 

4Bruckner 
VERTflAOßNANOg 

Währder Hauptstraße 35 8500 Nürnberg 20 

Auto-Schmeiler 
Toyota-Vertragshändler 

Pfälzer Straße 14 Tel. 413944 
8500 Nürnberg 70 

lhrToyota-Händler in der Südstadt 

DER CLUB 71 



OMMMUCIV 

IN IN 

-=Ubertragt Ihre Dias 
problemlos auf Ihr Ferntehgera 

CS-Rähmchen absolut verschüttsicher 

• per Infrarot bedienung 
bequem vom Sessel aus bedienbar 

• Dias auf Video-Cassetten 

archivierbar 

• geeignet für Gemeinschafts-, LKM-

sowie CS-Magazine und 
reflect a Rundmagazine 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

i reucctil0' 
r rund ums Dia" 

reflecta GmbH ßerlichinqenstralje 9 
P.0.8. 1928 D-8540 Sch wabach 
Telefon 09122/15000 
Telex 6 24 950 Telefax 0 9122/15 00 50 
Österreich: Minolta Auslria Gesellschaft mbH, Arnalienstu 59-61, 
A-1131 Wien, Tel.: 0222/826961, ix 115 842 minola 
Schweiz: Schmid AG, Ausser/eId, CH-5036 Oberen:! eiden, 
Tel -064/433636, 1x9811555icoch 
Belgien: Fotronic Trading Co., Ar. Victor Hugo, 1, 
8-1420 Brainei'Alieud, Tel.: 02/38509 63, ix 65848 (pp 
Niederlande: Fidak 8V, Industrieweg 46A, 
NL-3641 RM Mijdrecht, Tel.: 02979/86705, lx 11921 lidak nl 



Der Club und seine Finan-
zen - das Thema wird langsam 
zum „Dauerbrenner". Für 
den Außenstehenden Ist es in 
der Tat ein Rätsel, wo denn ei-
gentlich die hohen Transfer-
Erlöse der letzten Jahre ge-
blieben sind. Daß der Verein 
in diesem Bereich zuletzt 
hohe Gewinne erzielt hat, ist 
unbestritten. Rund 13 Millio-
nen Mark konnte der 1. FC 
Nürnberg diesbezüglich seit 
der Saison 84/85 - seit dem 
Wiederaufstieg also - auf der 
Habenseite verbuchen. 5,8 
Millionen Mark für Reuter 
und Grahammer, 3,4 Millio-
nen für Eckstein und knapp 
eine Million für Giske - damit 
sind die markantesten Sum-
men genannt. 

Natürlich hat der Club in die-
ser Zeitspanne nicht nur 
kassiert, sondern auch inve-

stiert. Rund sieben Millionen Mark 
wurden zwischen dem 1. 7.1984 und 
dem 31. 12. 1988 für neue Spieler aus-
gegeben; im Schnitt also 1,4 Millio-
nen pro Saison. 

Club-
Schatz-
meister 
Dr. Ingo 
Bobel: 

„Der Club 
ist 

schulden-
frei!" 

D ie Millionen 
Din g e 
Bleibt ein Überschuß von rund 6 

Millionen. 6,143 sind es ganz 
genau, wie Club-Schatzmei-

ster Dr. Ingo Böbel kürzlich bekannt-
gab. Welche Transfer-Ergebnisse in 
den einzelnen Geschäftsjahren erzielt 
wurden, weist die Ubersicht über die 
Betriebsergebnisse aus, die wir auf 
dieser Seite zum besseren Verständnis 
abgedruckt haben. Daraus wird er-
sichtlich, daß der 1. FCN in den Spiel-
zeiten 84/85 und 85/86 in Sachen Spie-
ler-Transfers noch draufgezahlt hat; 
erst in den letzten drei Jahren wurden 
schwarze Zahlen geschrieben. 

1. 1984/85 

2. 1985/86 

3. 1986/87 

4. 1987/88 

5. 1988/89 

JahresüberschuI3 

1DM 

4.192 

Die  Kernfrage nach dem Ver-
bleib der rund sechs Millio-
nen Mark Transfer-Über-

schuß ist schnell beantwortet. „Die-
ses Geld wurde weder verschleudert 
noch verzockt sondern schlicht und 
einfach zur Schuldentilgung verwen-
det", stellt Professor Dr. Böbel klar. 
Daß sich der Verein meist im Minus 
bewegt hat, zeigt die Tabelle der Be-
triebsergebnisse ebenfalls. Klam-
mert man einmal den Bereich Trans-
fer völlig aus, dann ergaben sich in 
den einzelnen Jahresergebnissen fol-
gende Fehlbeträge: 84/85 933000 

Jahresfehtbetrag 

Gesamt 

1DM 

1.341 

370 

718 

Transfertergebnis 

1DM 

- 408 - 709 

+ 437 

+ 6.150 

Jahresergebnis 

ohnelransfers 

1DM 

- 933 

+ 339 

- 1.155 

- 1.958 

1.453 + 673 -2.126 

Summe 1-5 4.192 3.882 + 6.143 

Einer der 
wenigen 
Bundesliga -

Vereine mit 
gesunder 
wirtschaftlicher 
Basis 
Mark, 86/87 1,155 Millionen Mark, 
87/88 1,958 Millionen Mark, 88/89 
(Stichtag 31. 12. 88) 2,126 Millionen 
Mark. Lediglich in der Saison 85/86 
blieb unter dem Strich ein Plus von 
339000 Mark. In diesen fünf Jahren 
hat sich also ein Gesamt-Fehlbetrag 
von 5.833 Millionen Mark angesam-
melt. Verrechnet man dies mit dem 
Gesamt-Transferergebnis (6,143 Mil-
lionen Mark), dann läßt sich folgen-
des Fazit ziehen: Die Millionen sind 
zwar nicht mehr vorhanden, doch da-
für ist der 1. FC Nürnberg im Prinzip 
schuldenfrei. „Und das wiederum 
bedeutet, daß wir zu den wenigen 
Vereinen im bezahlten Fußball gehö-
ren, die eine gesunde wirtschaftliche 
Basis besitzen", betont Böbel. 

Natürlich fragt sich der 
Außenstehende mit Recht, 
wie die einzelnen Jahres-

Fehlbeträge zustande gekommen 
sind. Hier schlagen Investitionen, 
Renovierungsarbeiten und Instand-
haltungskosten am gesamten Ver-
einsgelände, aber auch hohe Prä-
mien (zum Beispiel für das Errei-
chen des UEFA-Cups) zu Buche. 

Daß  es beim 1. FCN bezüglich 
der Lizenzerteilung für 
diese Saison Aufregung 

gegeben hat, läßt Böbel kalt. „Der 
\Virbel ist nur entstanden, weil ein 
Formfehler vorlag. \Vir haben die Li-
zenz problemlos bekommen. Die 
Auflagen sind formeller Natur. Wir 
müssen wie immer eine Zwischen-
und eine Abschluß-Bilanz fristge-
recht vorlegen, mußten eine Bürg-
schaft von 600000 Mark einreichen: 
außerdem dürfen die Transfer-Aus-
gaben die Einnahmen nicht überstei-
gen", erläutert er. • 

DER CWB 73 



E inmalige Chance für alle 
Fußball-Amateur-Vereine 
von der C-Klasse bis zur 
Landesliga: Sie können 
jetzt in einer Super-Aktion 

die komplette Bundesliga-Mann-
schaft des 1. FC Nürnberg mit al-
len Stars zu einem kostenlosen 
Heimspiel gewinnen. Coca-Cola, 
ein Werbe-Partner des Club 
macht diese Coup möglich! 

Die Süd-Getränke GmbH 
Nürnberg mit ihren Niederlassun-
gen in Herrieden, Knetzgau, Mos-
bach, Höchst und Würzburg so-
wie der 1. FC Nürnberg zeigen ein 
Herz für die Amateur-Kicker. „Die 
Kleinen unterstützen uns oft mit 
jungen Nachwuchs-Talenten und 
bei den Heimspielen im Stadion", 
unterstreicht FCN-Präsident Gerd 
Schmelzer, „deshalb wollen wir 
uns für die Hilfe revanchieren". 
Auch Coca-Cola hatte eine Rie-

sen-Idee, wie der Sport noch 
mehr Spaß machen kann. Der 
Weltkonzern kreierte ein Sport-
Getränk mit Zusatz von Vitaminen 
und Mineralstoffen, das neue 
„Sports Aquarius". Die Berufs-
Fußballer des 1. FC Nürnberg wis-
sen, daß sie beim Training und 
Wettkampf lebenswichtige Vita-
mine und Mineralstoffe verlieren. 
Sie trinken „Sports Aquarius", um 
weiterhin leistungsfähig zu blei-
ben. Was den Profis recht Ist, 
sollte den Amateuren billig sein. 
Deshalb können alle jetzt das 
Sportgetränk mit viel Power, viel 
Geschmack und wenig Kalorien 
testen. 

Der Haupt-Gewinn: Die 
Bundesliga-Fußball-
Mannschaft des 1. FCN. 

Das sind die Haupt-Preise 
1. PREIS: 

2. PREIS: 

3. PREIS: 

4.-6. PREIS: 

gj0 sse 

Verein 

IdeE on 

Nürnberg 30 
vOrt Ostendaße1l5I8500 

stoße Süd 77 GmbH, 

Bitte einsenden an: 

Die Bundesliga-Mannschaft des 
1. FC Nürnberg kommt kostenlos 
zu einem Heimspiel nach Verein-
barung. 

Der 1. FC Nürnberg lädt eine Ama-
teur-Mannschaft zu einem Bundes-
liga-Heimspiel ins Stadion ein. 

FCN-Trainer Hermann Gerland 
leitet ein zweistündiges Training 
bei einem Amateur-Verein. 

Autogramm-Stunde mit einem 
Club-Profi. 

So wird's 
gemacht: 

Die Teilnahme an der Aktion ist denkbar ein-
fach. Jeder Amateur-Verein von der (-Klasse 
bis zur Landesliga im Lizenzgebiet der Süd-
Getränke GmbH Nürnberg mit Niederlassung 
in Hemeden, Würzburg, Höchst, Knetzgau 
und Mosbach darf einen Coupon einsenden. 
Der Verein nimmt automatisch an der Verlo-
sung der attraktiven Preise teil und erhält da-
neben kostenlos einen 24er-Pack „Sports-
Aquarius" zum Testen. Der Coupon muß bis 
zum Einsendeschluß am 23. September 1989 
an die Süd-Getränke GmbH, Ostendstraße 115, 
8500 Nürnberg 30 geschickt werden. Der 
Rechtsweg ist leider ausgeschlossen. 

Einsendeschluß ist der 23. September 1989. 
Die Auslosung der Gewinner erfolgt beim 
FCN-Heimspiel am Freitag, 29. September 
1989 gegen Waldhof Mannheim. 



IEL POWER. 
/EL GESCHMACK. 
ENIG KALORIEN. 

DABEISEI IST EBEN NICHT ALLES. 

DER SPORT-DRINK DER COCA-COLA ORGANISATION 



zit, „die Unterbringung und Ver-
pflegung im Drei-Sterne-Hotel 
..Garberhof" war vorzüglich und 
die Trainings-Möglichkeiten her-
vorragend". Einmalig auch die 
großzügige und selten erlebte 
Gastfreundschaft der Südtiroler 
im landschaftlich reizvollen 
Ober-Vintschgau. 

tirol Vinschgau ‚' 
‚' 

• BURGEIS. ‚' 

CH TA RISC H• 
IS • SCHLINIG. 

• PLANEIL  

----------------------
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• erholt sich hier seit Jahren vom 
alltäglichen Streß am Valznerwei-
her und knüpfte auch die Kon-
takte. Durch sie kam der Bürger-
meister auf die Idee, den 1. FC 

* Nürnberg sogar kostenlos einzu-
laden. Eine großzügige Geste. 
für die sich auch Club-Präsident 
Gerd Schmelzer bedankte. Er 
überzeugte sich selbst von den 
phantastischen Bedingungen. 
Gerd Schmelzer war von dem 

'• ',. trockenen und milden Klima. 
schattigen Wäldern und sonnigen 
Tälern so angetan, daß er spon-
tan beschloß, demnächst hierher 
mit seiner Familie Urlaub zu ma-
c 
c 
hen. Z 

Das Haus mit Komfort und 
persönlicher Note. 

Freie, aussichtsreiche und ruhige Lage. 

)L« 

__ Sonnenterrasse und eigener Parkplatz. 

39024 Mals/Südtirol 

'ROL Tel. 0039/473/81160 
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Die Crew: Fotograf und Pilot voreiner Piper PA lB. 

Immer mehr Geschäfts-
leute möchten ihre Firmen 
oder Firmengelände aus der 
Luft fotografiert sehen. 

VV jr machen deshalb regel-
mäßige Industrie-, Han-
del- und gewerbliche Foto-

flüge. Wir machen Luftbilder z.B. 
von wachsenden Neubauten (ein 
Betrieb wird geboren), ja, manche 
Unternehmer wollen sogar Bilder 
von den einzelnen Bauphasen, so 
daß wir z.T. ein Objekt mehrmals 
anfliegen und aufnehmen, bis es 
eben vollendet ist. Vorwiegend wer-
den diese Luftaufnahmen im Flä-
chenflug geflogen, d. h. nicht vom 
Helikopter aus, der ja in der Luft 
stehen bleiben kann, sondern wir 
fotografieren im Ober- bzw. Vorbei-
flug. 

Viele Leute wollen nun auch ihre 
Heimatgemeinde oder Heimatort, 
auch den Ortsteil in dem sie woh-
nen als Luftaufnahme sich zu 
Hause irgendwo aufhängen, diesen 
Wünschen kommen wir nach. In-
zwischen haben wir von jedem noch 
so kleinen Ort in Ober-, Mittel- und 
Unterfranken ein Bild im Archiv, 
dasselbe von Burgen und Schlös-
sern in dieser Region. Alle Bilder 
wurden z. T. erst in diesem Jahr neu 
geflogen, d.h. sie sind auf dem 

Die 
Fränkische 0 
Schwei.z 

aus der Lu 
aktuellsten Stand. Mitbewerber 
bieten ja mitunter „alte Schinken" 
an, die 2 und mehr Jahre alt sind! 
Noch dazu zu gepfefferten Preisen. 
Als nächstes nehmen wir ganz 
Oberbayern aus der Luft auf, bzw. 
nach und nach jeden Ort in diesem 
Gebiet. Wir arbeiten nur mit lizen-
sierten Flugunternehmen zusam-
men, die beim Luftamt in Nürnberg 
registriert sind, so daß jedes Bild 
die Luftbildfreigabe hat, bzw. nach 
Neuflügen erhält. Aufgenommen 

werden diese Bilder meist mit bis zu 
40000 DM teuren Luftbild-Spezial-
kameras z. B. Linhof, Aerotech-
nika 45-Negativformat 9 x 12 cm. 

Aufnahmen nach eigenem Wunsch 

Auf Wunsch fliegen wir auch Ein-
zelhausaufnahmen ganz nach An-
gaben des Kunden in dem er An-
flugrichtung und Termin selbst be-
stimmen kann. 
Als besonderen Service bieten 

wir auch ohne Mehrpreis dem Kun-

den an, als Passagier selbst mitzu-
fliegen und er kann von oben selber 
dem Piloten die Anweisung geben, 
wie er sein Anwesen gerne aufge-
nommen haben möchte. Vermit-
telnd sind wir noch tätig bei Rund-
flügen, ebenso bei Taxi- und Pick 
up Flügen zu und von allen deut-
schen Flughäfen. In der Anfangs-
phase stehen wir derzeit noch mit 
dem Versuch, Mitfluggelegenhei-
ten zu vermitteln, ähnlich den 
schon vorhandenen Mitfahrgele-
genheiten auf den Straßen. Regio-
nal und überregional haben wir 
sehr viele Kontakte zu Aeroclubs 
und Privatpiloten, die irgendwann 
ja immer mal irgendwohin fliegen 
und somit, sofern nicht ausgelastet, 
noch ein oder zwei Passagiere auf-
nehmen können, die dann preis-
wert und schnell an ihr Ziel kom-
men. Der Rückflug geschieht ge-
nauso. Interessenten können sich 
jederzeit bei uns informieren. Be-
achten Sie bitte Seite 69 dieser Aus-
gabe. 
Abschließend wollen wir noch 

hinzufügen, entgegen vieler Vor-
stellungen ist Luftbildfotografie 
mit viel Streß verbunden. Man muß 
bei stärkster körperlicher Leistung 
fliegen, den Funksprechverkehr 
verfolgen und fotografieren, was in 
jeder Flugphase höchste Konzen-
tration erfordert. U 
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Die fröhliche Welle für Franken 
Innere Cramer-Klett-Straße 6, 8500 Nürnberg 1, ue (0911)586666 



Exclusive BMW Vorzüge 
mit individuellen 

Vorteilen verbinden. Den 

Freiraum eigener Aktivitäten 

neu entdecken: Die neuen 

BMW touring. 318i. 320 11. 

325i. 325iX. 324td. Will-

kommen zur individuellen 

Probefahrt. 
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BMWAG 
Niederlassung Nürnberg 

Hausanschrift: 
Kilianstraße 181 D-8500 Nürnberg 90 

Filiale Süd: Kirchenstraße 13 
Telefon: (09 11) 36 10 90 
Filiale Süd: (0911) 4 96 21 



Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 
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Die Club-Mannschaft, stehend von links: Betreuerin Lydia Bauer, Claudia Starke, 
Melitta Neurohr, Doris Feldlin, Gerlinde Csutak, Irene Loch, Lucia Marx, Trainer 
Thomas Koffer; mittlere Reihe von !inks:Alexandra Berntho!d, Lissi Gerber, Andrea 
Lan gner, Eva Grüttner, Tanja Hirschmann, Andrea Dannheisig, Sofia Leinfelder; 
vorne von links: Marion Seel, Carola Kofler Ludmilla Krejkova. Foto: Schmidtpeter 

Tennis-Truppe 
weiterhin in 

der Bundesliga 
Auch im nächsten Jahr ist der 

Club in der Tennis-Bundesliga er-
treten. Mit 5:5 Punkten belegte die 
FCN-Crew Platz drei in tier Gruppe 
zwei und erfüllte damit ihr Soll voll 
und ganz. Abstieg war in dieser Sai-
son kein Thema; mit etwas Glück 
hätte man sogar die Meisterschafts-
Endrunde erreichen können. Nä-
here Informationen zur Saison 1989 
und einen Ausblick auf das nächste 
Jahr lesen Sie im Hauptheft; die 
ausführliche Statistik aller zehn 
Bundesliga-Matches finden Sie auf 
Seite 5.0 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER 
CLUB 
Der Tag „X" 
rückt näher! 

In wenigen Wochen ist es soweit: 
die Handball-Damen fiebern dein 
Start in die neue Bundesliga-Saison 
entgegen. Die Truppe von Trainer 
Thomas Koller bereitet sich in diesen 
Tagen konzentriert auf den „Tag X 
vor. Alles, was Sie über den Club-Ka-
der vor dem Start wissen müssen und 
welche Termine Sie sich vormerken 
sollten, lesen Sie auf Seite 3. Bundes-
liga-Auftakt ist übrigens am 7. Okto-
ber. Das erste Heimspiel findet eine 
Woche später statt; Gegner ist Baer 
Leverkusen. • 

Grenzenloser Jubel nach dem Saison-Finale: Stefan Eggmaye, Masseur Alex 
Strobe, Markus Rack!, Abteilungsleiter Walter Kiesl, Thomas Gollwitzer Trainer Per 
Hjertquist und Joakim Nyström freuen sich über den Sieg über Großhesselohe. 

Club-Amateure als „Hecht im Karpfenteich"? 

?;•__ .- -. 

Seit einigen Wochen ist die neue Saison der Fußball-Landesliga Mitte wieder in vollem Gange. Die Club-Amateure, bei 
denen bisher Licht und Schatten wechselten (siehe auch Seite 2), wollen in der zweithöchsten Amateurklasse den „Hecht 
im Karpfenteich" spielen; vorrangiges Ziel von Trainer Dieter Nüssing Ist freilich das Heranführen von Talenten an die Bun-
desliga-Mannschaft. Unser Bild zeigt die Truppe für die Spielzeit 89/90. Hintere Reihe von links: Trainer Nüssing, Grimm, 
Frey, Schneider, Oechler Stirnweiß, Rahner Burger Kastl, Gaetgens, Seitz, Fürst, Bernhardt, Masseur Kranz; sitzend von 
links: Herion, Oßwald, Romeis, Lehneis, Forster, Klaus. Foto: Schmidtpeter 

August! 
September1989 

114TERt4 
DAB V-Ehrennadel fur 
Boxer Marlin Scharf 
(Seite 4) 

Medaillenflut für 
die Rolischnelläufer 
(Seite 5) 

Die Leichtathleten 
lassen aufhorchen 
(Seiten 6/7) 

Schwimmer holten 
21 Bayern-Titel 
(Seite 8) 

Leichtathletik-Abteilungsleiter 
Gerd Prudlo: 

Beste Saison 
seit Jahren! 

Liebe Mitglieder 
des 1. FC Nürn-
berg, liebe Club-
Freunde! 

Für die Leicht-
athleten ist die Sai-
son 1988/89 gelau-
fen. Es war eine 
Saison, (lie seit vie-
len, vielen Jahren 
zu den erfolgreich-
sten gezählt wer-
den kann. Wir waren wieder bei deut-
schen Meisterschaften und haben dort 
den I. FCN gut vertreten. Ebenso stell-
ten wir einige bayerische .lieister und 
gewannen eine Vielzahl ion mittelfrän-
kischen Titeln. 

Mcii, Dank gehört an dieser Stelle 
den Athleten sowie ihren Trainern 
Diese uuerde ich Ihnen in den nächsten 
Ausgaben DER CLUB näher vorstel-
len. 

Ohmic die Unterstützung des PrOs i-
di uns wären die Erfolge nicht Fuzach-
bar gewesen, i/a/icr auch ilun vielen 
Dank. 

Vielleicht kamzuz ich aber auch an die-
ser Stelle den einen oder anderen Clii-
berer ansprechen, der uns künftig 
durch seine Unterstützung beim weite-
ren AuJlau der Abteilung /0/ft. U 

Bitte vormerken: 

Mitgliederversammlung 
1989 

am 30. Oktober 

Siehe auch Einladung und 
im Hauptheft 



Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Vatznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

v,v  

Termine zinn Vormerken 
Die Landesliga-Spiele der Club-Amateure in diesem Jahr: 

Samstag, 16. 9. 89 
Samstag, 23. 9. 89 
Samstag. 30. 9.89 
Samstag, 7. 10. 89 
Sonntag, 15. 10.89 
Samstag, 28. 10. 89 
Samstag, 4.11.89 
Samstag, 11. 11.89 
Samstag, 18.11.89 

Samstag, 25. 11.89 
Samstag, 2.12.89 
Samstag, 9. 12. 89 

VORRUNDE 
1. FC Nürnberg- FC Aunkirchen 
SG/Süd Regensburg- 1. FC Nürnberg 
1. FC Nürnberg - SpVgg Ansbach 
1. FC Nürnherg-TSV Detag \Vernsberg 
SG Quelle Fürth -1. FC Nürnberg 
FCMiltach -1. FC Nürnberg 
1. FCNiirnherg- SpVgg Jahn Forchheim 
AS\' Auerbach -1. FC Nürnberg 
1. FC Nürnberg - FC Vilshofen 

RÜCKRUNDE 
1. FC Nürnberg -SpVgg Landshut 
SSVJahn Regensburg-1. FC Nürnberg 
1. FCNürnberg-TS\'\Veißenburg 

Erster Spieltag nach der Winterpause: 3.14. März 1990. 

13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
13.00 Uhr 
15.00 Uhr 
15.00 Uhr 
15.00 Uhr 
14.30 Uhr 
14.30 Uhr 
13.00 Uhr 

13.00 Uhr 
14.15 Uhr 
14.15 Uhr 

A-Jugend: B-Jugend: 
Bayernliga Nord Bayernliga Nord 

17. September: 
Bayern Alzenau 

24. September: 
1. FC Nürnberg 

1. Oktober: 
Kickers Würzburg 

8. Oktober: 
1. FC Nürnberg 

22. Oktober: 
Post SV Nürnberg 

1. November: 
1. FC Nürnberg 

5. November: 
Jahn Regensburg 

12. November: 
1. FC Nürnberg 

19. November: 
FC 05 Schweinfurt 

26. November: 
1. FC Nürnberg 

3. Dezember: 
FC Herzogenaurach- 1. FC Nürnberg 

10. Dezember: 
1. FC Nürnberg 

25. Februar: 
FC Bamberg 

11. März: 
1. FC Nürnberg 

18. März: 
SpVgg Bayreuth 

1. April: 
1. FC Nürnberg 

14. April: 
SpVgg Fürth 

16. April: 
1. FC Nürnberg 

22. April: 
ASV Cham 

29. April: 
1. FC Nürnberg 

1. Mai: 
FCAmberg 

13. Mai: 
1. FCN ürnberg 

20. Mai: 
Vikt. Aschaffenburg- 1. FC Nürnberg 

24. Mai: 
1. FC Nürnberg 

- 1. FC Nürnberg 

- SpVgg Bayreuth 

- 1. FC Nürnberg 

- SpVgg Fürth 

- 1. FC Nürnberg 

- ASVCham 

- 1. FC Nürnberg 

- FCAmberg 

- 1. FC Nürnberg 

- Vikt. Aschaffenburg 

- TSV Weißenburg 

- 1. FC Nürnberg 

- Bayern Alzenau 

- 1. FC Nürnberg 

- Kickers Würzburg 

- 1. FC Nürnberg 

- Post SV Nürnberg 

- 1. FC Nürnberg 

- Jahn Regensburg 

- 1. FC Nürnberg 

- FC 05 Schweinfurt 

- FC Herzogenaurach 

17. September: 
1. FC Nürnberg 

24. September: 
SpVgg Bayreuth 

1. Oktober: 
1. FC Nürnberg 

8. Oktober: 
SpVgg Ansbach 

15. Oktober: 
1. FC Nürnberg 

22. Oktober: 
Jahn Regensburg 

29. Oktober: 
1. FC Nürnberg 

1. November: 
FC 05 Schweinfurt 

5. November: 
1. FC Nürnberg 

12. November: 
Bayern Hof 

19. November: 
1. FC Nürnberg 

26. No ember: 
ATS Kulmbach 

3. Dezember: 
1. FC Nürnberg 

10. Dezember: 
ETSV Würzburg 

25. Februar: 
1. FC Nürnberg 

11. März: 
Kickers Würzburg 

18. März: 
1. FC Nürnberg 

1. April: 
ASV Neumarkt 

14. April: 
1. FC Nürnberg 

16. April: 
FCAmberg 

22. April: 
1. FC Nürnberg 

13. Mai: 
Vikt. Aschaffenburg- 1. FC Nürnberg 

20. Mai: 
1. FC Nürnberg 

24. Mai: 
SG Post Regensburg - 1. FC Nürnberg 

- ETSV\Vürzburg 

- 1. FC Nürnberg 

- Kickers Würzburg 

- 1. FC Nürnberg 

- ASV Neumarkt 

- 1. FC Nürnberg 

- FCAmberg 

- 1. FC Nürnberg 

- Vikt. Aschaffenburg 

- 1. FC Nürnberg 

- SG Post Regensburg 

- 1. FC Nürnberg 

- FC Bamberg 

- 1. FC Nürnberg 

- SpVgg Bayreuth 

- 1. FCNürnberg 

- SpVgg Ansbach 

- 1. FC Nürnberg 

- Jahn Regensburg 

- 1. FC Nürnberg 

- FC 05 Schweinfurt 

- Bayern Hof 

Au 

Besuchen Sie die Spiele 
unserer Nachwuchs-Mannschaften 

Zwei Pokale für Club-Nachwuchs 

Spielführer Stefan Hampl (3. v. I.) mit dem Stuhlfauth-Pokal, den die C-Jugend ge-
wann. Links Kreisjugendleiter Günter Zoll. Foto: Schmidtpeter 

Auf der herrlichen Anlage des SV 
73 Süd gewannen die 11- bis 14jähri-
gen Club-Kicker sowohl den Heiner-
Stuhlfauth-Pokal (C-Jugend) als 
auch den Kühne-Sport-Pokal (D-Ju-
gend). In beiden Wettbewerben blie-
ben sie ohne Punktverlust und ohne 
jegliches Gegentor! 

Große Tradition hat der Stuhl-
fauth-Pokal, der bereits seit etlichen 
Jahren ausgespielt wird. Zu Ehren 
des legendären Club-Torhüters, der 
zwischen 1920 und 1930 21mal in der 
deutschen Nationalelf stand, kämpf-
ten auch heuer wieder insgesamt 64 
Teams aus dem Kreis Nürnberg/Fürth 
um Tore und Siege. Mit 19:0 Toren 
und 6:0 Punkten - in beiden Wettbe-
werben spielte in der Endrunde jeder 
gegen jeden - sicherte sich der Club 
ganz souverän vor dem ATV, der 

SpVgg Fürth und dem abgeschlage-
nen Tuspo Nürnberg die begehrte 
Trophäe und löste damit Vorjahressie-
gerTSV Burgfarrnbach ab. 

Zum neunten Mal ausgespielt wur-
der der Kühne-Sport-Pokal: bereits 
zum sechsten Mal gewann ihn der 1. 
FCN. Im entscheidenden Spiel be-
zwang er die Mannschaft des Gastge-
bers knapp mit 1:0. Dahinter pla-
zierte sich der VfL und der FC Stein. 

Heiner-Stuhlfauth-Pokal (C-Ju-
gend), Endturnier: 1. 1. FCN 
19:0:6:0, 2. ATV 14:6/4:2, 3. SpVgg 
Fürth 7:6/2:4, 4. Tuspo Nürnberg 
0:28/0:6. 

Kühne-Sport-Pokal (D-Jugend), 
Endturnier: 1. 1. FCN 11:0/6:0, 2. SV 
73 Süd 2:2/3:3, 3. VfL 3:6/2:4, 4. FC 
Stein 2:10/l:5. • 

Den Kühne-Pokal für 0-Jugend-Mannschaften errang der 1. FCN schon zum sech-
sten Mal. Nun gewannen ihn die jungen Cluberer endgültig. Unser Bild zeigt Stifter 
Gisbert Kühne mit Spielführer TiborAntal, der den Pokal hochhält. 

Foto: Schmidtpeter 

Amateure 
Landesliga-Spiele 
SpVgg Landshut - 1. FCN 1:0 (am 

5. 8.). - L FCN: Romeis, Grimm, 
(82. Gaetgens), Stirnweiß, Frey, Bur-
ger, Rahner, Seitz, Forster, Klaus (77. 
Bernhardt), Ziemer, Kastl I Tor: 1:0 
Schmid (86.) / SR: Kainz (München) 
I Zuschauer: 500. 

1. FCN-Jahn Regensburg 0:1 (am 
8. 8.) - 1. FCN: Romeis, Grimm, 
Stirnweiß (39. Bernhardt), Frey, Bur-
ger, Rahner, Seitz, Forster, Klaus, 
Ziemer (62. Gaetkens), Kastl I SR: 
Erhard (Ranningen) / Tor: 0:1 Besl 
(62.) / Zuschauer: 290. 
TSV Weißenburg - 1. FCN 0:1 (am 

14. 8.). - 1. FCN: Romeis, Grimm 
(69. Gaetgens), Rahner, Frey, For-
ster, Fürst, Seitz, Burger, Klaus (69. 
Bernhardt), Ziemer, Kastl /Tor: 0:1 

Forster (85.) / SR: Sabine Batsch (Fi-
schach/Schwaben) / Zuschauer: 900. 
L FCN-FC Passau 1:3 (am 19.8.). 

- 1. FCN: Romeis, Grimm, Rahner 
(70. Bernhardt), Frey, Forster, Fürst 
(76. Schneider), Seitz, Burger, Klaus, 
Ziemer, Kastl / Tore: 0:1 Rauscher 
(5.), 1:1 Ziemer (23.), 1:2 Erhard 
(85.), 1:3 Schön (88.) / SR: Prisching 
(Kahl) / Zuschauer: 86. 
SpVgg Ruhmannsfelden - 1. FCN 

0:6 (am 25. 8.). - 1. FCN: Romeis, 
Seitz, Fürst, Frey, Burger, Rahner, 
Gaetgens, Forster, Ziemer (46. Bern-
hardt), Klaus, Kastl /Tore: 0:1 Klaus 
(20.), 0:2 Forster (22.), 0:3 Klaus 
(33.), 0:4 Kastl (34.), 0:5 Rahner 
(38., Foulelfmeter), 0:6 Klaus (52.) / 
SR: Lehner (Schönsee) I Zuschauer: 
400. 111111 
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Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Das Aushängeschild 88/89: 

B1-Mädchen 
in Hochform 
Unsere 1. Damen-Mannschaft be-

legte als Neuling in der Bundesliga 
den siebten Platz und schaffte im 
DHB-Pokal das Halbfinale. Dort 
scheiterte sie am Deutschen Meister 
und späteren Pokalsieger TV Lützel-
linden. Diese Leistungen sind umso 
höher zu bewerten, da wir verlet-
zungsbedingt nie mit unserer stärk-
sten Mannschaft antreten konnten. 

Die 2. Damen-Mannschaft mußte 
leider wieder absteigen, diesmal von 
der Bezirksklasse in die Kreisklasse. 
Die 3. Damen-Mannschaft schaffte 

als Neuling einen beachtlichen zwei-
ten Platz in der Kreisklasse B. 

Die 1. Männer-Mannschaft belegte 
in der Verbandsliga den fünften Rang 
und konnte somit den sofortigen Auf-
stieg wegen zahlreicher Verletzungs-
probleme nicht schaffen. 

Die 2. Männer-Mannschaft belegte 
in der Bezirksklasse den achten Platz 
und erreichte somit ihr Ziel, im er-
sten Jahr in der Bezirksklasse nicht 
gleich abzusteigen. 

Die 3. Männer-Mannschaft er-
reichte in der Kreisklasse B doch 
noch den Klassenerhalt. 
Auch aus dem Jugendbereich gibt 

es Positives zu vermelden. 
So erreichte die weibliche A-Ju-

gend in der bayerischen Oberliga die 
Vizemeisterschaft. 

Unsere weibliche B-Jugend war 
diesmal das Aushängeschild der Ab-
teilung. Ungeschlagen wurde sie 
Bayerischer Meister. Erst im Finale 
um die süddeutsche Meisterschaft 
wurde mail von der TG Laudenbach 
bezwungen. Dies war der größte Er-
folg unserer Jugend-Abteilung in den 
letzten Jahren. Herzlichen Glück-
wunsch an die Mannschaft und deren 
Coach Martin Thell mann. 

Die weibliche C-Jugend belegte in 
ihrer Klasse einen dritten Platz, die 
weibliche D-Jugend wurde Kreismei-
ster. 

Die männliche A-Jugend belegte 
im ersten Jahr ihrer Zugehörigkeit 
zur bayerischen Oberliga Nord den 
sechsten Platz. Sie war die einzige 
Mannschaft, die den späteren bayeri-
schen Meister CSG Erlangen besie-
gen konnte. 

Die A2-Jugend wurde Siebter in 
der Kreisklasse. 

Platz vier belegte die B-Jugend im 
Kreis Nürnberg-Fürth. 
Die C-Jugend wurde mi Bezirk 

Mittelfranken Zweiter der Tabelle, 
punktgleich mit Tuspo Heroldstierg. 
Dieser zweite Platz hat einen bitteren 
Beigeschmack. Das Spiel gegen den 
TSV Feucht wurde an einem Samstag 
angesetzt. Da Feucht aber nicht in 
der stärksten Besetzung antreten 
konnte, wollte der BV nicht spielen 
und uns die Punkte kampflos überlas-
sen. Dies nutzte aber nichts, da wir 
mit 29 Toren Vorsprung gewinnen 
mußten - wir gewannen aber nur mit 
22 Toren Unterschied. 
D-Jugend erreichte einen Mittel-

feldplatz. Kurt-Werner Mäder 

Name 

Unser Bundesliga-Aufgebot 
Geburts- im Verein Beruf 
tag seit 

Länder-
spiele 

Kofler Carola 
Krejcova Ludmilla 
Seel Marion 

Tor 
9. 6.60 1982 

26. 2.57 1988 
30. 3.70 1988 

Außen 
Feidlin Doris 9. 10.63 1972 
Leinfelder Sonja 13. 5.69 1979 
Bernthold Alexandra 11. 9.68 1985 
GrüttnerEva 8. 9.62 1988 
Neurohr Melitta 18. 6.60 1989 
ChristianuCorina 30. 5.69 1989 

Kreis 
Csutak Gerlinde 18. 8.66 1984 
Dannheisig Andrea 25.11.71 1989 

Loch Irene 
Putzke Vanadis 
Starke Claudia 
Langner Andrea 
Marx Lucia 
Gerber Elisabeth 
Hirschmann Tanja 

Rückraum 
9. 1.64 1987 

23. 3.61 1985 
17. 2.64 1988 
22. 5.69 1988 
25. 3.61 1989 
28. 5.59 1989 
10. 2.71 1989 

Trainer 
KoflerThomas 6. 5.58 

Lehrerin 
Gärtnerin 
Mechanikerin 

Postbeamtin 
Studentin 
Studentin 
Datentypistin 
Angestellte 
Angestellte 

Kfm. Angestellte 
Schülerin 

Kfm. Angestellte 
Lehrerin 
Krankengym. 
Sekretärin 
Angestellte 
Angestellte 
Schülerin 

Rechtsanwalt 

3 A, 33 Jun. 

19 A. 49 Jun. 
26A, 33 Jun. 
3Jun. 

Aktiv als Torhüter bei Tuspo Nürnberg in der Bundesliga: 1988/89 Co-Trainer bei 
Tuspo Nürnberg; seit 1989 Trainer beim 1. FC Nürnberg. 

Blick ist nach Die Wechsel im Kader 

oben gerichtet Zugiinge: Luci Marx (Textila 
Tenesburg): Lisi Gerber (Elektro 
Motor Tenesburg): Melitta Neu-
rohr (Constructor RuL Tenes-
burg): Corina Christianu (Con-
structor RuL Teneshurg): Tanja 
Hirschmann (eigene Jugend): An-
drea Dannheisig (eigene Jugend). 

Ahgiinge: Christine Zucker (be-
rufliche Gründe); Birgit Bögelein 
(pausiert wegen Schwanger-
schaft): Anka Kostowski (beendet 
ihre Laufbahn): Marion Wilier 
(während der Saison 88/89 aufge-
hört).• 

In wenigen Wochen beginnt die neue 
Saison der Handball-Bundesliga. In er-
ster Linie geht es für die Mannschaft 
von Trainer Thomas Kofler und Torhüte-
rin Carola Kofler um den Klassenerhalt; 
das Team ist aber optimistisch genug, 
um auch mal einen Blick nach oben zu 
riskieren (wie es der Coach hier vorex-
erziert). Die Vorzeichen für ein erfolgrei-
ches Abschneiden stehen jedenfalls 
nicht schlecht! 

Bundesliga-Temiinplan der Damen-Mannschaft 
Heimspiele Uhrzeit Gegner 

14.10.1989 19.45 
21.10.1989 19.45 
11.11.1989 19.45 
13. 1.1991) 19.30 
27. 1.1990 19.30 
10. 2.1990 19.30 
3. 3,1990 19,30 

24. 3,1990 19.30 
7. 4.1990 19.30 
1. 5.1990 11.00 

19. 5.1990 19.30 

TSV Bayer 04 Leverkusen 
VfL Sindelfingen 
TSVTempelhof Mariendorf Berlin 
TSV Guts Muths Berlin 
TuS Alstertal 
TuS Eintracht Minden 
Buxtehuder SV 
VfL Neckargartach 
TV Lützellinden 
PSV GW Frankfurt 
VfL Oldenburg 

Ausviirtssp id e 

17. 3. 1990 
31. 3.1990 
25. 2.1990 
29. 4.1990 
5. 5.1990 
12. 5.199( 
7.10. 1989 
18. 10. 1989 
28. 10. 1989 
20. 1.1990 
17. 2. 1990 

Was Sie noch 
wissen sollten... 
• Die Handball-Abteilung des 
Clubs besteht seit 1922, deren 
540 Mitglieder in 21 Mann-
schaften aktiv sind. 

• Der 1. FC Nürnberg war insge-
samt 10mal Deutscher Meister 
im Frauen-Handball. 

• Sponsoren: Hotel Hammer-
mühle (Freudenberg) und 
reflecta (Schwabach). 

• Die Eintrittspreise liegen 
zwischen 5.-und 8.- DM. 

• Das Fassungsvermögen der 
1. FCN Grundig-Halle beträgt 
ca. 500 Zuschauer. 

• Bisherige Plazierungen in der 
eingleisigen Bundesliga: 
1985/86 5. Platz 
1986/87 9. Platz (Abstieg) 
1988/89 7. Platz 

• Das Saisonziel von Trainer 
Thomas Kofler und Abteilungs-
leiter Hans Schmidt ist ein 
sicherer Platz im Mittelfeld 
(zwischen sechs und acht). 

• Meisterschaftsfavorit ist der 
Deutsche MeisterTV Lützel-
linden. 

• Die Heirnspiele werden bis zum 
30.12.1989 in derAltenturter 
Sporthalle ausgetragen. ab 
13. 1.1990 wieder in der 
Grundig-Halle. U 

Senioren I 

Vizemeister'. 
Alle Jahre wieder gilt: die schon 

lange totgesagte ..AH" lebt immer 
noch! ‚.Doc" Luggi hatte zwar wie er-
wartet erhebliche Schwierigkeiten. 
die ..50er" Sonntag früh an den \'alz-
nerweiher zu locken, aber spielfähig, 
war die Truppe immer. Auch Ausfälle 
durch Verletzung (Micha!) und et-
liche Familienleiern (Helmut!) ' ui-
den durch erhöhten Kampfgeist der 
Rest-Crew überbrückt. 

In 10 Spielen gegen starke, teil-
weise von Heimschiedsrichtern „ge-
schützte" Gegner wie Zirndort. Er-
langen, Roßtal. Fürth und HG Nürn-
berg wurde hinter Zirndorf die Vize-
meisterschaft gewonnen. Uni die Tor-
jägerkrone kämpften Helmut Hagen 
und Günter Kumpf mit svechselndem 
Erfolg: Endstand: remis. 
Zum Saisonausklang belegte die 

„AH" bei den Stadtmeisterschaften 
gegen durchwegs junge Konkurrenz 
den zweiten Platz. 
Daß die „AH" auch feiern kann, 

wurde dieses Jahr erneut ausreichend 
unter Beweis gestellt. Da gab es 
keine ..Aufstellungs-Probleme"! 

Besten Dank gebührt Herbert Be-
cher für die großartige Schiedsrichter-
betreuung. Coach Seeger 

Senioren I - Abschlußtabelle 
1, TSV 61 Zirndorf 
2.1. FC Nürnberg 
3. TV Roßtal 
4. HG Erlangen 
5. HG Nürnberg 
6. HG Fürth 

179:113 20:0 
172:133 14:6 
179:162 14:6 
163:144 8:12 
106:173 2:lS 
114:188 2:18 
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Boxen 
1. Vorsitzender. Hubert Klimiont 
Grtintenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Ehrennadel für Martin Scharf 
Anläßlich des Box-Vergleichs-

kampfes Club gegen TuS Gerres-
heim Düsseldorf bekam Martin 
Scharf für seine internationalen 
Einsätze in der deutschen Junioren-
Nationalstaffel die silberne Ehren-
nadel der Deutschen Amateur-Box-
Jugend verliehen. Überreicht wurde 
die Ehrennadel vom Bezirksjugend-
wart Uli Langer aus Fürth. 

Martin Scharf ist 19 Jahre alt. Er 
boxt seit 1982 und bestritt bisher 60 
Kämpfe, wovon er 35 mal den Ring 
als Sieger verließ. Fünf Kämpfe be-
endete er unentschieden. Neben 
einigen Schüler- und Jugendtiteln 
wurde Martin Scharf bei den Junio-
ren 1987 bayerischer und süddeut-
scher Meister sowie deutscher Vize-
meister. 
Das Jahr 1988 war sein erfolg-

reichstes. Er wurde bayerischer, 
süddeutscher Meister und deut-
scher Meister der Junioren. 

Im gleichen Jahr wurde Martin 
Scharf mit Sondergenehmigung des 
BA BY bayerischer Vizemeister im 
Fliegengewicht bei den Senioren. 

Martin Scharf holte zudem die 
Bronzemedaille beim Balaton-Tur-
nier in Ungarn. Er bestritt in der 
deutschen Junioren-Nationalstaffel 
drei Kämpfe gegen Polen, einen ge-
gen die Türkei, einen gegen Ungarn 
und einen gegen die DDR. 

Martin Scharf bei der Ehrung mit der 
silbernen DAB J-Ehrennadel und Ur-
kunde durch Bezirks-Jugendwart Uli 
Langer im Hersbrucker Festzeit. 

Foto: privat 

In der Bayern-Auswahl boxte er 
gegen Ägypten und Ungarn. Herzli-
chen Glückwunsch zu dieser hohen 
Auszeichnung. • 

Sonderlob für Robert Herzing 
Einen sehr starken Eindruck hin-

terließ beim internationalen Box-
Vergleichskampf die österreichische 
Box-Staffel ATSV Sakog im Festzeit 
Schaffer in Schnaittach. Die Gast-
Mannschaft hatte sich mit Spitzen-
boxern aus einigen Vereinen ver-
stärkt. Unter anderen mit dem sechs-
maligen ägyptischen Meister Hassan 
Hagag. Robert Herzing ließ es sich 
nicht nehmen, einmal so einen Spit-
zenmann zu boxen. Er lieferte dem 
Agypter in der österreichischen Staf-
fel einen beherzten Fight. Einen gro-
ßen Kampf lieferten auch Savo Jan-
kovic und One McQueen, mußten 
sich aber beide äußerst knapp ge-
schlagen geben. Der Club gewann 
knapp mit 11:9. 

In guter Form stellte sich Martin 
Scharf dem Publikum vor. Der Oster-
reicher Armin Maksoud hatte nie 
eine Chance und verlor durch Auf-
gabe in der zweiten Runde. 

Nicht überzeugen konnte Stefan 
Weigel. Nachdem er zwei Runden 
mithalten konnte und knapp in Füh-
rung lag, ließ er in der Schlußrunde 
rapide nach und verlor gegen Harald 
Ringelstätter (0) noch durch RSC in 
der dritten Runde. 

Ohne Wertung verlief der Kampf 
zwischen Sevin Rusit (N) und Alexan-
der Messner (0), da der Osterreicher 
zuviel Gewicht auf die Waage 
brachte. 

Michael I)iirmeier besiegte seinen 
Gegner Sascha Jarcevic (0) dank der 
klaren Treffer und der guten Kondi-
tion klar nach Punkten. 

Eine tolle Leistung vollbrachte Ro-
bert Herzing (N) gegen den ägypti-

schen Meister Hassan Hagag (Ö). 
Robert brachte ihn des öfteren in Ver-
legenheit, mußte sich aber nach 
Punkten geschlagen geben. 

Einen sehr starken Kampf zeigte 
auch Savo Jankovic gegen Jaki Kar-
toski (0). Nach drei verbissen geführ-
ten Runden mußte sich Savo knapp 
geschlagen geben. 

Nach langer Zeit konnte Norbert 
Renner wieder einen Kampf gewin-
nen. Er ließ sich auf nichts ein, boxte 
sauber auf Distanz und gewann gegen 
Miroslaw Matkovic (0) klar nach 
Punkten. 

Einen unsauber boxenden Gegner 
hatte Thomas Bölch. Nachdem er 
technisch unterlegen war, griff der 
Osterreicher Helmut Schwager zu un-
fairen Mitteln. Nach einigen Tief-
schlägen wurde er in der dritten 
Runde disqualifiziert. 

One McQueen hatte mit seinem 
Kontrahenten Adnang Kaygusus (0) 
einen eminent gefährlichen Mann vor 
den Fäusten. One zog sich sehr gut 
aus der Affäre, mußte sich aber nach 
Punkten geschlagen geben. 

Frederick Porter lieferte eine gute 
Vorstellung, die das Publikum begei-
sterte. Er besiegte den größeren und 
an Reichweite überlegenen Österrei-
cher Haydar Kelmendi durch RSC in 
der dritten Runde. 

Der mehrfache jugoslawische Mei-
ster Jowan Crynokak (0) verlangte 
dem zur Zeit stärksten Cluberer Me-
(in Okcu alles ab. Nach drei ausge-
glichenen Runden entschied das 
Kampfgericht auf ein gerechtes Un-
entschieden. Ii. K. IM. H. 

Termine zum Vormerken 
Tag Uhrzeit 
3.-S. 11.89 
17.-19. 11.89 

Ort Vergleichskampf 
Zabrze, Polen 1. FCN-Gorniczy Klub Sportowy 
Wien 1. FCN - BCSchwarz-weiß Wien 

Sonstige Veranstaltungen: 
16. 12.89 19.00 Club-Heim Weihnachtsfeier der Box-

Abteilung 

Meisterschaften: 
23.-24.9.89 Vorrunde bayerische Senioren-

Meisterschaften 
15. 10. 89 München Bayerische Senioren-

Meisterschaften 
25-28. 10.89 Berlin Deutsche Senioren-Meister-

schaften 

Wer fährt mit? 
Selbstverständlich fahren wir auch 

in diesem Jahr mit einem Bus zu den 
Endkämpfen der Bayerischen Meister-
schaft am 15. Oktober 1989 im Münch-
ner Cirkus Krone-Bau. Interessenten, 
die mitfahren wollen, melden sich bitte 
beim Vorstand der Box-Abteilung. 

Wer fährt mit der Box-Abteilung mit 
nach Polen? Abfahrt ist am 1. Novem-
ber (Allerheiligen) nach Zabrze (Hin-
denburg/Oberschlesien); auf dem Pro-
gramm stehen viele Besichtigungen am 
Donnerstag, Freitag und Samstag und 
natürlich eine Box-Veranstaltung am 
Samstag abend. Ankunft in Nürnberg 
ist am Sonntag abend (5. November). 

* 

Zur Fahrt nach Wien laden wir Sie 
recht herzlich ein! Abfahrt ist am 22. 
November (Buß- und Bettag). Auf 
dem Programm stehen Besichtigungen 
in Wien am Donnerstag, Freitag und 
Samstag und eine Box-Veranstaltung 
am Freitag abend. Ankunft in Nürn-
berg ist am Sonntag abend (26. No-
vember). 

In fremden Ringen 
Einige Schwierigkeiten hatte der 

ASV Neumarkt, der in Feucht gegen 
eine Oberpfalz-Auswahl anzutreten 
hatte. Vier Club-Boxer sollten in 
Feucht boxen, doch leider blieb ein 
Auto der Oberpfälzer auf der Strecke 
.‚hängen" und so bekamen nur zwei 
Cluberer einen Gegner. Pech hatte 
der fest zugesagte Metin Okcu. Er 
verletzte sich beim Abschlußtraining 
an der Hand, so daß er für längere 
Zeit ausfällt. Sofort sprang Robert 
Herzing ein. Er mußte gegen den mit 
über 100 Kämpfen viel erfahreneren 
Alfred Schober aus Regensburg ins 
Ringgeviert. Herzing hielt sich sehr 
gut. Doch gegen Ende der dritten 
Runde erwischte er einen Heuler 
von Schober. Der Ringrichter und 
Bezirkssportwart der Oberpfalz 
schickte darauf Herzing in seine 
Ecke. Savo Jankovic mußte gegen 
den alten ‚.Ringfuchs" aus Cham, 
Herbert Mühlbauer, antreten. Dieser 
Kampf alleine war schon das Ein-
trittsgeld wert. Beide beherrschten das 
Boxen aus dem „Effeff". Ein schnel-
ler, technischer, aber auch hart ge-
führter Fight, den das Kampfgericht 
mit einem Unentschieden wertete. • 

Geburtstage 
Im August haben folgende Mitglie-

der Geburtstag - herzlichen Glück-
wunsch: 
Bernd Cibulski (27. 8.), Karin Ci-

bulski (18. 8.), Max Dippold (11. 8.), 
Siegfried Frank (31. 8.), Roland Gei-
ger (24. 8.), Rainer Hasselbacher (8. 
8.), Margit Hopf (11. 8.), Achim Ka-

..jiofer (18. 8.), Adnan Kececioglu (25. 
S.). Michael Kern (21. 8.). Adrian 
Lechner (13. 8.), Bert Melzig (5. 8.), 
Joh. Richter (17. 8.), Uwe Scharf (23. 
8.), Alexander Schnidler (16. 8.). 
Siegfried Schneider (7. 8.), Peter 
Schüttler (10. 8.), Thomas Seltmann 
(11. 8.), Panos Sistakos (11.8.), Alwin 
Tabakovic (24. 8.), Klaus Tiefel (3. 
8.), Christoph Traub (28. 8.), Zafer 
Usluaski (30. 8.), Georg Weinlein (4. 
8.), Ali Zibi (20. 8.), Thomas Rösch 
(8. 8.), Reza Novouzi (16. 8.), Pante-
us Dogas (9. 8.). 

Herzlichen Glückwunsch auch an 
alle im September geborenen Mitglie-
der: 

Matthias Bauer (13. 9.). Karl Dip-
pold (10. 9.). Walter Führer (22. 9.), 
Thomas Grabert (5. 9.). Oliver Gru-
ber (8. 9.), Roland Hetz (13. 9.), Ger-
hard Hopf (30. 9.), Manfred Hopf 
(30. 9.), Ralf Hubert (18. 9.), Kathrin 
Jochum (18. 9.). Stefan Jochum (17. 
9.), Rudolf Kantor (14. 9.), Andrea 
Klimiont (21. 9.), Bernd Menkhof 
(17. 9.), Uwe Langbein (14. 9.), Nor-
bert Renner (15. 9.), Thomas Schams 
(3. 9.), Klaus Schilmeier (3. 9.), Alex-
ander Scholtes (26. 9.), Gisela Schu-
mann (15. 9.), Helmut Thamm (19. 
9.), Josef Tomaschaeck (12. 9.), Vin-
zenz Werner (12. 9.), Michael 
Schwarz (22. 9.), Lothar Greger (23. 
9.), Hubert Ploberger (30. 9.), Alex-
ander Hanschel (29. 9.). 

Besondere Glückwünsche gehen 
diesmal an Karl Dippold, der am 10. 
September seinen 50. Geburtstag fei-
ert. Alles Gute und vor allem Ge-
sundheit für die nächsten 50 Jahre! 
Karl Dippold ist einer unserer „stil-
len" Helfer, der immer zur Stelle ist, 
wenn die Abteilung ihn braucht. • 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Albert Love, Marco Bernt, Armando 
Kilubi, Dieter Nietzer, Clemens Kut-
truff, Frank Müller, Roland Ostertag, 
Alexander Vigas. • 
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us. Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4 14 12 20 

1. Vorsitzender: Richard Rippel 
rt Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eisspo  Telefon (09 11) 868734 

Die Bundesliga-Spiele des 1. FCN 
1. Spieltag: 
HTV Hannover - 1. FCN 4:5. Al-

bertoTous-Joakim Nystrom 6:7,5:7; 
Sascha Nensel - Markus Rack! 6:2, 
4:6, 1:6; Arne Thomas - Thomas 
Gollwitzer 6:3, 2:6, 6:4; Jens Peter - 

Stephan Eggmayer 5:7, 2:6: Thilo 
Fritschi - Christoph Parringer 4:6, 
2:6; Ingo Kroll - Michael Pumpr 6:2, 
5:7, 4:6; Alberto Tous/Jens Peter - 

Markus Rackl/Stephan Eggmayer 
6:3, 6:1: Sascha Nenselfj'hilo Fritschi 
- Joakim Nyström/Ulf Fischer 6:4, 
2:6, 6:2; Arne Thoms/Ingo Kroll - 

Thomas Gollwitzer/Christoph Parrin-
ger6:3, 6:4. 
2. Spieltag: 

I. FCN - CW Mannheim 5:4. Joa-
kim Nyström - Patrick Kühnen 3:6, 
7:6, 2:6; Markus Rack! - David Je 
Miguel 1:6, 2:6; Thomas Gollwitzer - 

Gerald Marzenell 1:6, 6:2, 6:2; 
Stefan Eggmayer - Michael Kupfer-
schmid 6:4, 6:2; Christoph Parringer 
-  Mike Bauer 6:2, 6:1; Michael 
Pumpr - Torben Theme 7:6, 6:4; Joa-
kim Nyströrn/Ulf Fischer - David dc 
Miguel/Gerald Marzenell 5:7, 6:3, 
1:6; Markus Rackl/Michael Pumpr - 

Patrick Kühnen/Mike Bauer 6:4, 1:6, 
6:4; Thomas Gollwitzer/Christoph 
Parringer - Michael Kupferschmid/ 
Torben Theme 2:6, 6:4, 4:6. 
3. Spieltag: 

1. FCN - RW Berlin 6:3. Mikael 
Pernfors - Markus Zöcke 6:7, 4:6; 
Markus Rackl - Florian Loddenkem-
per 6:2, 4:6, 6:3; Thomas Gollwitzer 
- Uli Marten 2:6, 7:6,6:1; Stefan Egg-
mayer - Frank Rieker 5:7, 6:7; Chri-
stoph Parringer -  Dirk Lampe 7:5, 
6:0; Michael Pumpr -Dietmar Hingst 
6:1, 7:5; Markus Rackl/Michael 
Pumpr - Markus Zöcke/Dietmar 
Hingst 6:2, 1:6,4:6; Mikael Pernfors/ 
Ulf Fischer - Uli Marten/Frank Rie-
ker 6:2, 6:4; Thomas Gollwitzer/Chri-
stoph Parringer - Florian Loddeii-
kemper/Dietrich Wolter 6:3, 6:2. 
4. Spieltag: 
TC Bamberg - 1. FCN 6:3. Jorge 

Lozano - Mikael Pernfors 4:6, 7:5, 
4:6; Ricki Osterthun - Markus Rackl 
6:2, 6:2; Christian Weis - Thomas 
Gollwitzer 6:1, 6:0; Veli Paloheimo - 

Stefan Eggmayer 4:6, 6:4, 3:6: Mar-
kus Ziliner - Christoph Parringer 6:4. 
7:5; Stefan Hermann - Michael 
Pumpr 5:7, 7:6, 6:3; Jorge Lozano/ 
Ricki Osterthun - Mikael Pernfors/ 
Ulf Fischer 6:2, 7:6; Christian Weis/ 
Markus Zillner - Markus Rackl/Mi-
chael Pumpr 1:6, 6:4, 6:7; Veli Palo-
heimo/Stefan Hermann - Thomas 
Gollwitzer/Christoph Parringer 6:4, 
6:3. 
5. Spieltag: 
TC Großhesselohe - 1. FCN 5:4. 

Sergio Casal -Markus Rack! 7:6, 3:6, 
7:5; Paul Vojtischek - Thomas Goll-
witzer 6:3, 6:3; Jaromir Becka - 

Stefan Eggmayer 3:6, 2:6; Kai Gies-
ker - Christoph Parringer 1:6, 3:6; 
Karsten Schulz - Michael Pumpr 6:4, 
6:1: Florian Krurnrey - Ulf Fischer 
1:6, 6:1, 6:4; Sergio Casal Paul Vojti-
schek - Joakim Nyström/Christoph 
Parringer 6:1, 3:6, 6:4; Jaromir 
Becka/Karsten Schulz - Markus 
Rackl/Michael Pumpr 5:7, 2:6; Kai 
Giesker/Florian Krurnrey - Thomas 
Gollwitzer/Ulf Fischer 7:6, 4:6, 3:6. 
6. Spieltag: 

1. FCN - HTV Hannover 4:5. Joa-
kim Nyström - Ronald Agenor 2:6, 

6:0, 4:6; Markus Rack! - Sascha Nen-
seI 6:2, 2:6, 3:6, Thomas Gollwitzer-
Lars Gruner 7:6, 6:4; Stefan Egg-
mayer - Jens Peter 6:4, 6:0: Chri-
stoph Parringer - Ingo Kroll 7:6, 4:6, 
4:6; Michael Pumpr - Matthies MU!-
1er 6:4, 3:6, 6:2: Nyström/Gollwitzer 
- Agenor/Kroll 6:4, 6:4; Rackl/ 
Pumpr - Peter/Müller 4:6, 4:6; Egg-
mayer/Parringer - Nensel/Gruner 
6:7,7:6, 3:6. 

7. Spieltag: 
GW Mannheim - I. FCN 5:4. Pa-

trick Kühnen - Joakim Nyström 6:2, 
1:6, 6:4; David dc Miguel - Markus 
Rack! 6:1, 4:6, 3:6; Gerald Marzenell 

- Thomas Gollwitzer 6:7, 3:6: Mi-
chael Kupferschmid - Stefan Egg-
mayer 6:7, 6:3, 3:6; Mike Bauer - 

Christoph Parringer 4:6, 6:1, 6:2; Tor-
ben Theme - Michael Pumpr 6:0, 6:3; 
David dc Miguel/Gerald Marzenell - 

Joakim Nyströrn/Thomas Gollwitzer 
6:3, 6:3: Michael Kupferschniid/Tor-
ben Theme - Markus Rackl/Michael 
Pumpr 6:0, 6:3; Mike Bauer/Frank 
Schaffner - Christoph Parringer/Ulf 
Fischer 7:6, 2:6, 6:7. 

8. Spieltag: 
RW Berlin - I. FCN 5:4. Markus 

Zöcke - Joakim Nyström 6:2. 3:6. 
7:5, Florian Loddenkeniper - Mar-
kus Rackl 4:6, 3:6; Klaus Eberhard - 

Thomas Gollwitzer 4:6, 5:7; Uli Mar-
ten - Stefan Eggmayer 7:5, 4:6, 0:6: 
Frank Rieker - Christoph Parringer 
1:6, 6:4, 6:4; Dietmar Hingst - Mi-
chael Pumpr 5:7, 2:6; Florian Lod-
denkemper/Klaus Eberhard -Joakim 
Nyström/Thomas Gollwitzer 6:4, 7:6: 
Markus Zöcke/Dietmar Hingst - Mar-
kus Rackl/Michael Pumpr 6:3, 6:4: 
Uli Marten/Frank Rieker - Christoph 
Parringer/Ulf Fischer 6:4, 4:6, 6:3. 

9. Spieltag: 
1. FCN -TC Bamberg 7:2. Joakim 

Nyström - Jorge Lozano 6:1, 6:0; 
Markus Rackl - Ricki Osterthun 6:3, 
6:1; Thomas Gollwitzer - Christian 
Weis 5:7, 1:6: Stefan Eggmayer - Veli 
Paloheimo 0:6, 7:6, 7:6: Christoph 
Parringer - Markus Zilhier 6:4, 1:6, 
7:6; Michael Pumpr -AlcxanderDüt-
horn 6:1, 6:0; Markus Rackl/Michael 
Pumpr - Ricki Osterthun/Christian 
Weis 1:6,3:6; Joakim Nyströrn/UlfFi-
scher - Jorge Lozano/Markus Ziliner 
6:3, 6:3: Thomas Gollwitzcr/Chri-
stoph Parringer - Veli Paloheirno/ 
Stefan Herrmann 6:7, 6:3, 6:1. 

10. Spieltag: 
1. FCN - TC Großhesselohe 7:2. 

Joakim Nyström -  Sergio Casal 1:6, 
4:6; Markus Rackl - Paul Vojtischek 
4:6, 6:3, 6:1; Thomas Gollwitzer -Ja-
romir Becka 6:4, 7:6; Stefan Egg-
mayer - Kai Giesker 7:6, 6:3: Chri-
stoph Parringer - Karsten Schulz 6:0, 
6:3; Michael Pumpr - Florian Krum-
rey 6:2, 7:6; Joakim Nyström/Ulf Fi-
scher -  Sergio Casal/Kai Giesker 6:4, 
7:6: Markus Rackl/Michael Pumpr - 

Paul Vojtischek/Florian Krurnrey 6:0, 
6:0; Stefan Eggmayer/Christian Hüb-
scher - Jaromir Becka/Karsten 
Schulz 3:6, 6:3, 2:6. 

Abschlußtabelle Bundesliga Gruppe 2: 
1. TC Bamberg 7:3 49:41 
2. GW Mannheim 7:3 57:33 
3. 1. FC Nürnberg 5:5 49:41 
4. RW Berlin 4:6 37:53 
5. HTV Hannover 4:6 39:51 
6. 1'C Großhesselohne 3:7 39:51 

Medaillenflut für Club-Läufer 
Das Leistungszentrum Inzell bot 

den Rahmen für die diesjährigen Mei-
sterschaften im Rolischnellauf. Trotz 
häufiger Regenfälle konnten die Zu-
schauer und Aktiven doch schnelle 
und rasante Wettbewerbe erleben. 

Inzell, im nächsten Jahr Schauplatz 
der Europameisterschaften, wurde 
für die Brüder Alexander (Junioren 
A) und Nicolai Kutz (Junioren B) 
zum Höhepunkt ihrer diesjährigen 
Saison. Alexander, seit Wochen 
schon gut in Form, holte sich die Titel 
über 300 m (0:33.06), 1500 m 
(3:07,53). 3000rn (5: 12,40) und 10000 
m (18:32,83). Uber 5000 rn (10:17,91) 
wurde er Vizemeister hinter Dirk 
Breder vorn ERC Homburg. 

Nach diesen Li-folgen wollte sein 
Bruder Nicolai nicht zurückstehen. 
Er, ebenfalls seit Wochen in hervorra-
gender Form, wurde Meister über 
300 m (0:34,02), 3000 m (5:26,17), 
10000 m (19:43,52). Über 5000 m ge-
lang ihm eine Bronzemedaille in 
11:07.95. 

Drei deutsche Meisterschaften der 
Senioren brachte Manfred Zenker in 
die Noris. Zuverlässig wie immer bei 
den Meisterschaften lief er die 1500 m 
(3:15 ,39), 3000 m (6:38,18) und 5000 
m (9:35.77). Sein Vereinskamerad 
Klaus Kutz wurde in den Wettbewer-

ben jeweils Dritter. Seine Zeiten: 
1500 m (3:28,18), 3000 m (7:13.28) 
und 5000 m (10:54.23). 

Durch diese guten Ergebnisse be-
legt die Mannschaft des 1. FCN in der 
Wertung des DRB-Wander-Pokals 
„Goldener Rollschuh" mit 36 Punk-
ten den zweiten Platz hinter BG-
Groß-Gerau und vor der Mannschaft 
der Bayreuther Turnerschaft, die mit 
35 Punkten den 3. Platz hält. Unseren 
Aktiven herzlichen Glückwunsch zu 
den errungenen Meisterschaften. • 

EM-Bronze für 
Nicolai Kutz 

Bei den Junioren-Europamei-
sterschaften im Rollschnellauf in 
Venedig konnte unser Starter Ni-
colai Kutz mit seinen Staffelka-
meraden, Christian Reiser 
(ERSC Bamberg) und Sebastian 
Linn (Bayreuther Turnerschaft) 
die Bronze-Medaille in der Staffel 
über 3000 m auf der Bahn errin-
gen. Uber 500 m Ausscheidung 
auf dem Straßenkurs erreichte er 
einen sehr guten fünften Platz hin-
ter Spitzenläufern aus Italien und 
Belgien. U 

Barbara Fischer eilt von Sieg zu Sieg 
Eine kleine Club-Mannschaft rei-

ste zu den internationalen Meister-
schaften in die Schweiz: Barbara Fi-
scher (Meisterklasse Damen). Alex-
ander Kutz (Junioren A) und für das 
Wettkampfgericht Hans Fischer (Or-
ganisation). Die Unterkunft und der 
Ablauf des Wettkampfgeschehens wa-
ren durch unseren Schweizer Freund 
Kurt Steidle hervorragend vorbereitet. 
Barbara Fischer gelang in der Ge-

samtwertung ein erster Platz. Sie er-
reichte auf der schwierigen Asphalt-
strecke (166 m Rundenlänge) über 
300 m (0:36,10), 500 m (0:58.13), 1500 
m (3:19,12), 3000 m (7:14,61) und 
5000 m (11:57.79). 
Schwer mit der starken Gruppe 

und den Platzbedingungen hatte es 
Alexander Kutz. Ihm gelang bei der 
Endabrechnung ein dritter Platz. 
Seine Zeiten: 300 m (0:35,91), 500 m 
(0:55,44), 3000 m (6:20,91) und 
10000m (24:12,84). 

* 

Auf der von Oberbürgermeister 
Petzold und im Beisein zahlreicher 
Ehrengäste (darunter unser Vorsit-

zender und Präsident der BRV. Ri-
chard Rippel mit Gattin Hilde) neu 
eingeweihten Schweinfurter Schnell-
lauf-Anlage konnten die Läufer des 
1. FCN ihre in diesem Jahr andauern-
den Erfolge fortsetzen: 

In der Meisterklasse Damen er-
rang Barbara Fischer den Gesamtsieg 
mit vier Bayerntitel über 300 
rn(0.31.77). 1500 m (2.56.00), 3000 m 
(6.44.26) und 5000 m (10.24.25). In 
den schnellen und teilweise von der 
Taktik geprägten Rennen wurde sie 
gleichzeitig Gewinnerin des 1. Inter-
nationalen Kriteriums in ihrer Klasse 
von Petra Raiß. Groß-Gerau und van 
Heuvel. Belgien. 
Vor zahlreichen Zuschauern gelang 

es auch Alexander Kutz, in der 
Gruppe Junioren A den Gesamtsieg 
zu erringen. Seine Zeiten. 300 m 
(0.30.60). 1500 ni (2.42.39). 3000 m 
(5.29.72) und 5000 n (10.01.54). 

Nicht minder erfolgreich war sein 
Bruder Nicolai, der den Gesamtsieg 
in der Gruppe Junioren B schaffte. 
Seine Zeiten: 300 m (0.30.55), 1000 m 
(1.49.72). 1500 m (2.50.90) und 5000 
m (10.08.37). 

Spaß am gemeinsamen Training 
Ende Mai fand in Bayreuth ein 

Lehrgang für die Rollschnelläu-
fer aus ganz Bayern statt. Aktive 
aus Marktoberdorf, Lechbruck 
Bamberg, Bayreuth und Nürnberg 
trainierten auf der Rollsportanlage 
an der Handwerkskammer. Leiter 
des Lehrgangs war unsere Landes-
trainerin und Club-Läuferin Bar-
bara Fischer. Neben ihr waren 
vom Club noch Alexander und 
Nicolai Kutz, sowie Nadine Zenker 
dabei. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde die Technik verbessert und je 
nach Leistungsklasse Kondition und 
Schnelligkeit trainiert. Für einige 
war es eine neue und auch gute Er-
fahrung, mit vielen anderen Läufern 
auf der Bahn zusammen zu trainie-
ren. Nach dem Motto ..genleinsani 
macht es mehr Spaß" rief auch bei 
kleinen und großen Läufern das 
Staffeltraining Begeisterung hervor. 
Aber auch bei allen anderen Trai-
ningseinheiten war Eifer sichtbar. U 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Fortsetzung Rollsport 

Tolle Erfolge 
in HaBfurt 

Die Eissporthalle des ERC Haß-
furt war Austragungsort der diesjähri-
gen Jugendmeisterschaften, die für 
die Rollkunstläuferinnen des 1. FCN 
zum vollen Erfolg wurden. 
Vor allem für Claudia und Silke 

Schorn. Beide - Claudia in der Nach-
wuchsklasse B und Silke in der Nach-
wuchsklasse Cl - konnten sich so-
wohl in Pflicht als auch in der Kür ge-
gen die Konkurrenz durchsetzen und 
gewannen den Wettbewerb. Mit die-
sen Plazierungen stiegen die Schwe-
stern Claudia und Silke in den Lan-
deskader auf. 
Aber auch die anderen Läuferin-

nen unserer Abteilung erzielten sehr 
gute Plazierungen. Meike Münz 
schaffte ebenfalls den Sprung aufs be-
gehrte Treppchen. Sie errang Platz 
drei in der Klasse Nachwuchs C2. Mit 
Julia Nether, die sechste in der Nach-
wuchsklasse B wurde, stieg neben 
Claudia Schorn eine weitere Läuferin 
des 1. FCN in die Nachwuchsklasse A 
auf. Außerdem wurde Daniela Vogt 
Fünfte in der NCI, die beiden Schwe-
stern Kerstin und Tanja Seufferlein 
belegten die Plätze sieben und elf in 
der Nachwuchsklasse B. Mit diesen 
Ergebnissen erzielte die Mannschaft 
des 1. FCN in der Vereinswertung den 
vierten Platz. Von hier aus „Herzli-
chen Glückwunsch". 
Zum Abschluß der Jugendmeister-

schaften fand ein Klassenlaufen statt. 
Hier bestanden Julia Nether und Da-
niela Vogt die Klasse drei Pflicht. 
Melke Münz konnte die Pflichtklasse 
vier ablegen. • 

Zu Gast beim 
Trimm-Festival 

Eine Gruppe unserer kleinen Roll-
kunstläuferinnen nahm am Festzug 
und hei den Demonstrationen der 
Sportarten des BLSV teil. Unter der 
Betreuung von Frau Lindemann und 
Grete Vuzel führten Silke und Clau-
dia Schorn. Anja Lindemann. Mo-
nika Hochberger, Nadja Schulz und 
Regine Pomsch Teile des Rollkunst-
laufs einem interessanten Publikum 
vor.• 

Tennine 
Rollhockey: 

16. 9.: REC Konstanz— I. FCN 
17. 9.: RVSpaichingen — I. FCN 
25. 6.: 1. FCN— REC Konstanz 
30.9.: 1. FCN - ERSC Bamberg 

Rolischnellauf: 

16.117. 9.: Internationaler Bayernpo-
kal in Hof 

14/15. 10.: I)eutschiand-Cup-End-
setihewerb in Holm/Schleswig-
Holstein. • 

und Stadtmeisterschaften Noch drei Mittelfranken-Titel 
Motto: „Klein, 
aber fein" 
Wie gewohnt ganz nach dem 

Motto: Klein. aber fein" war auch 
diesmal in Langwasser (23. 7.) unser 
Teilnehmerfeld recht mickrig: nur ein 
Schüler und fünf Schülerinnen vertra-
ten die Club-Farben. Aber wie sie ihr 
Pensum bewältigten, war recht ein-
drucksvoll: 13 neue persönliche Best-
leistungen und viele gute Plazierun-
gen waren die gute Ausbeute. Bei den 
Kreismeisterschaften gab es einen er-
sten Platz, drei zweite und zwei dritte 
Plätze. Die Stadtmeisterschaften 
brachten acht erste, sechs zweite und 
vier dritte Plätze. 

Kreismeisterin wurde Anne Fried-
rich über 800 m. Und wieder verbes-
serte sie ihre Bestleistung; sie ist jetzt 
hei 2:29,5 angelangt. Dabei hatte sie 
ebenso regelmäßig das Kampfgericht 
gegen sich. Dort stoppt man bei be-
stimmten Aktiven ein wenig schnel-
ler. So schrumpfen eben große Ab-
stände im Zieleinlauf auf einen klei-
nen Meter nach den Stoppuhren der 
Kampfrichter zusammen; Zielrich-
ter-Entscheidungen gehen häufig zu 
Ungunsten der Club-Aktiven aus. So 
verlor Anne Friedrich ihren ersten 
Platz im 80-m-Hürdenlauf - dafür 
kann sie sich über die neue Bestlei-
stung von 12.9 und die Einstellung ei-
nes Uralt-Vereinsrekordes freuen -. 

Cora Gierse rutschte im 75-rn-End-
lauf der Schülerinnen W 13 gar auf 
Platz vier ab; aber auch sie erzielte 
eine neue Bestleistung. 

Auf Platz zwei kam Rupert 
Schwengler im Stabhochsprung der 
Schüler M 14. Auf 2,35 steht nun 
seine Bestmarke. Dritte wurde Petra 
Lutz, da sie kurzfristig am Diskuswer-
fen teilnehmen konnte. Ihre Weite 
von 14.68 ist sicher ausbaufähig. Die 
4 x 75-m-Staffel der Schülerinnen W 
13 kam ebenfalls auf Platz drei (43,3); 
mit etwas besseren Wechseln ist si-
cher eine Zeit unter 40 Sekunden 
drin. 

Stadtmeisterinnen wurden Micha-
ela Hummer im 75-m-Lauf der W 14 
(10,6): Cora Gierse im 75-m-Lauf der 
W 13(10.3); Petra Lutz im Diskuswer-
fen: Anne Friedrich im Hochsprung 
(1,35), im 80-m-Hürdenlauf, im 800-
m-Lauf und in der 4 x 75-m-Staffel. 
Die 8. Stadtmeisterschaft holte Ru-
pert Schwengler im Stabhochsprung. 
Zweite Plätze erreichten Anne Fried-
rich (Weit: 4,20): Pia Frank (W 14, 
Weit: 4.07, 75 m: 10,9): Niki Schöll 
(W 13, 75 m: 10,5); Rupert Schweng-
ler (M 14, Kugel: 8.68, Diskus: 17,64). 
Dritte Plätze belegten Niki Schöll (W 
13, Weit: 3,94); Pia Frank (W 14, Ku-
gel: 6.19): Cora Gierse (W 13, Hoch: 
1,30) und Rupert Schwengler (M 14, 
Speer: 26.34). 

* 

Beim Schülersportfest des ESV 
Rangierbahnhof eine Woche später 
an gleicher Stelle war Christian Prinz 
zum ersten Mal dabei. Dabei speziali-
sierte er sich auf sechste Plätze: 75 m: 
1(1.2: Veit: 4,69 und Hoch: 1,40. Mi-
chaela Hummer wurde Zweite im 75-
m-Lauf(11,0). U 

Auch die letzten mittelfränkischen 
Meisterschaften (26. 7.) brachten für 
die Aktiven des 1. FCN nochmals 
zwei Titel. Zunächst gewannen die 
Schülerinnen die 3 x 800-m-Staffel 
überlegen vor dem LAC Quelle 
Fürth in 7,51; anschließend war auch 
der weiblichen A-Jugend der Sieg 
über die gleiche Strecke nicht zu neh-
men. Dazu noch einige Einzelheiten: 
Vor dem ersten Start gab es schon 

die bekannte Irrfahrt auf der Suche 
nach der Sportanlage - diesmal ging 
es durch die verschiedenen Neubau-
gebiete von Wendelstein. Nach ban-
gem Warten waren endlich die drei 
Schülerinnen für die 3 x 800-m-Staf-
fel zusammen. 
Aber schon mit dem Lauf von Pia 

Frank kam Trainer H. Schwengler 
aus dem Staunen nicht mehr heraus. 
Couragiert, als wäre es nicht ihr er-
ster 800-m-Lauf, lief Pia ihr Rennen 
(2,40) durch und übergab mit 50 m 
Vorsprung an ihre Zwillingsschwester 
Britta. Auch die hielt sich prächtig; 
der Vorsprung vor den Mädchen des 
LAC Fürth betrug weiterhin über 50 
m. Britta lief etwa 2,44. Die Wald-
läufe um den Hintersee haben an-
scheinend ein kleines Lauf-Wunder 
bewirkt. 

Langstreckler..Ecke 
Beim Halbmarathon in Katzwang 

sprang sogar ein Sieg heraus. Diesen 
holte die Club-Mannschaft mit Deut-
scher, Steiner, Olbrich, Ritter und 
Bühner. Im einzelnen belegten Tho-
mas Deutscher Platz drei (M 20, 
1:19,04), Wolfgang Ritter ebenfalls 
Platz drei (M 40, 1:22,28). Vierter 
wurden Horst Steiner (M 20, 1:20,03 
und Bodo Fechler (M 40, 1:24,32). 
Weitere Ergebnisse: 5. Michael Olb-
rich (M 30, 1:21,19); 7. Jochen Bühl-
ner (M 30, 1:24,28). Auch im 10,5-
km-Lauf waren Club-Aktive am 
Start. Alfons Busch benötigte nur 
40,48 und wurde Zweiter (M 40). 
Platz drei belegte Helga Wagner (W 
40, 53,19): Dieter Wagner kam auf 
Platz sieben (M 50, 51,19). 

* 

Einen weiteren Sieg kann Thomas 
Deutscher melden. Er gewann den 
15-km-Lauf „Rund um den West-
park" in 52,47 der Männerklasse 20. 

* 

Vierter wurde Thomas Deutscher 
beim Altstadtlauf in Herzogenaurach 
(23. 7.). Für die 6000 m lange Männer-
strecke benötigte er 17,48 Minuten. 

* 

Beim Lauf „Rund um die Hein-
richsbürg" des FC Holzheim (2. 7.) 
mußten 11 750 in zurückgelegt wer-
den. Thomas Deutscher war auch 
diesmal der schnellste Club-Läufer. 
In 41,56 Minuten war er im Ziel (Platz 
zehn der Männer-Hauptklasse) . Die 
beste Plazierung, nämlich Platz drei, 
holte sich Helga Wagner in der Frauen-
klasse W40 (1:00,40). Weitere Ergeb-
nisse: M 20: 17. Horst Steiner 44,47; 
M 30: 9. Michael Olbricli 43,39; M 
40: 6. Roland Hummer 46,40; M 45: 
9. Ludwig Roth 49,54: M 50: 13. Die-
ter Wagner 57,52. U 

Dann kam mit Anne Friedrich un-
sere schnellste S00-m-Läuferin. Sie 
mußte freilich wieder einmal viel lei-
sten; hatte sie doch die leistungsstärk-
ste Fürtherin gegen sich. Aber Anne 
machte ihre Sache wie so oft in der 
Saison taktisch wie ein Profi. Mit ih-
ren 2,30 kamen die drei Mädchen zu-
sammen auf 7,51. Das ergab Platz eins 
und wahrscheinlich wird es auch eine 
gute Plazierung in der BLV-
Bestenliste. 

Titel Nummer zehn schaffte an-
schließend die 3 x 800-m-Staffel der 
weiblichen A-Jugend. Kurioserweise 
waren auch die beiden Konkurrenten 
von den bayerischen Meisterschaften 
dabei. Also eine Revanche für Kitzin-
gen. 

Diesmal lief mit Elisabeth Schmidt 
eine Sprinterin an; und sie lief er-
staunlich gut (ca. 2,30) und brachte 
schon einen kleinen Vorsprung zum 
ersten Wechsel mit. Sowohl Karin 
Roider und Susanne Jacob ließen sich 
dann (wie auch erwartet) nicht mehr 
vom ersten Platz verdrängen! Die 
Club-Staffel siegte mit 7,18 und war 
damit erheblich schneller als beim 
Gewinn der BLV-Meisterschaft! 

* 

Mittelfranken-Titel Nummer acht 
wurde zuvor von der Siebenkampf-
Mannschaft der Frauen in Ansbach 
geholt. Mit 10561 Punkten blieben 
Christine Glaßer, Susanne Jacob und 
Monika Fehling ganze fünf Punkte 
über dem Ergebnis des letztjährigen 
Spitzenreiters der mittelfränkischen 
Bestenliste. In Einzelwertung kam 
das Club-,,Kleeblatt" einträchtig hin-
tereinander auf. 

Platz 4—Christine Glaßer 3708P. ' 
Platz 5—Susanne Jacob 3617 P. 
Platz 6— Monika Fehling 3326P. 
Platz 7—Steffi Wagner 3165 P. 
Als beste Einzelleistungen ind zu 

nennen: 5,07 (Weit) und 33,96 
(Speer) von Christine Glaßer, 26,3 
(200 m) von Monika Fehling, 10,57 
(Kugel) von Steffi Wagner und 2:26.2 
(800 m) von Susanne Jacob. • 

Unsere Jüngsten 
haben überzeugt 

Endlich bekamen auch unsere 
Jüngsten etwas zu tun. Bei den Mehr-
kampf-Meisterschaften des Kreises 
Nürnberg-Fürth-Schwabach war die 
Mannschaft des 1. FCN zwar traditio-
nell klein: ihre Erfolge aber können 
sich doch sehen lassen. 

Bei den 10jährigen kam Andreas 
Friedrich auf Platz zwei. Wieselflink 
rannte er in 8,0 über die 50-rn-
Strecke. Er wird bald seiner großen 
Schwester Konkurrenz machen! 

Platz zwei auch für den ältesten 
Schüler in der Runde: Fabian Leu-
tung. Von den Strapazen des vergan-
genen Sportfests sichtbar erholt, er-
reichte er im Vierkampf 3376 Punkte. 
Auch er brachte mit 7,2 sein bestes Er-
gebnis im 50-m-Lauf. 

Das gleiche brachte auch Nicki 
Schöll bei den Schülerinnen (\V 12) 
zusammen. Sie lief 7,3 über 50 m und 
wurde in der Endabrechnung Fünfte 
(2746 Punkte). Franziska Schwengler 
kam im gleichen Mehrkampf auf 
Platz neun (2196). U 
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Club-Leichtathleten mischten bei Titelkämpfen voll mit 

Alexander Kudrewitsch wurde 
bayerischer Jugendmeister '89 

Ein Jahr nach seinem Titelgewinn im 75-in-Lauf der Schüler holte sich Alex-
ander Kudrewitsch den Sprinttitel bei der männlichen Jugend B. Sein Trainer 
0. Müller berichtet über dieses Sportfest in Schwandorf: 

Alexander trumpfte auch bei den 
Meisterschaften der 16-. und 17jähri-
gen eindrucksvoll auf. Schon im 100-
m-Vorlauf dominierte er mit 11.06 
deutlich über seine Konkurrenten. 
Auch im Zwischenlauf konnten seine 
Gegner nicht annähernd an die Zeit 
des 16jährigen Club-Sprinters heran-
laufen. Heftige Regenschauer und 
starker Gegenwind beeinträchtigten 
die erzielten Leistungen erheblich. 
Im Finale löste sich Alexander 

schon nach 60 m leicht vom übrigen 
Teilnehmerfeld. Seine Siegerzeit be-
trug trotz nasser Bahn und bei Gegen-
wind sehr gute 11,11. Zweiter wurde, 
wie im Vorjahr bei den Schülern, Al-
fred Wackenbauer aus Landshut mit 
11,27. 
Als Saisonhöhepunkt sind nun die 

deutschen 13-Jugend-Meisterschaften 
in Dortmund geplant. Alexander 
hofft, den Zwischenlauf erreichen zu 
können. Damit könnte er schon zu-
frieden sein. 
Ober 800 m trat Newcomer Dragan 

Zirkovic an. Im schnellsten Zeitlauf, 
den der spätere bayerische Meister 
Jörg Söliner (LG Hof) gewann, 
konnte Dragan wegen einer Verlet-
zung den Spitzenläufern nicht ganz 
folgen. Er lief jedoch sein Rennen 
tapfer durch und erreichte in der End-
abrechnung mit 2:03,25 einen guten 
10. Platz bei 25 Teilnehmern. 

* 

Die vergangenen Wochen waren 
die ereignisreichsten der Saison: die 
Landesmeisterschaften der verschie-
denen Altersklassen standen an. Das 
Fazit dieser Sportfeste: Tendenz stei-
gend! Die Club-Leichtathleten mi-
schen auch bei bayerischen Meister-
schaften wieder mit! 

Die beste bayerische Einzelplazie-
rung holte bisher Wolfgang Ritter bei 
den bayerischen Seniorenmeister-
schaften in Hösbach. Als echter Mit-
telstreckler wagte er mutig einen 
Doppelstart in seiner Klasse M 40. Im 
800-m-Lauf überzeugte er mit Platz 
zwei in 2:06,79. Einen Tag später lie-
ferte er über 1500 m 4:20,61 ab: Platz 
drei. 
Werner Weidinger war in der 

Klasse M35 über 800 m nur um 
Bruchteile von Sekunden schneller. 
Er belegte Platz sechs in 2:06.72. Ein 
herzliches Dankeschön gilt noch un-
seren Aschaffenburger Club-Freun-
den, Herrn Väthbrückner und Herrn 
Pohl, für die nette Gestaltung des 
Abends. 

* 

Bei den bayerischen A-Jugendmei-
sterschafteri in Germering über-
raschte allein Alexander Kudrewitsch 
mit seiner Vorstellung über die 
Sprintstrecken. Auf 10,97 verbesserte 
er seine persönliche Bestleistung im 
100-nt-Lauf. Diese Zeit schaffte er er-
freulicherweise ausgerechnet im End-
lauf. Der Lohn war Platz drei und da-
mit ein Platz auf dem Siegertrepp-
chen inmitten einer wesentlich älte-

ren Konkurrenz. Auch im 200-rn-
Lauf kam er sehr gut zurecht. Er ge-
wann seinen Vorlauf in eindrucksvol-
len 22,19. Trotz Gegenwind lief er die 
beste Zeit des gesamten Feldes. 
Dragan Zirkovic unterbot mit 

2:01,58 im 800-m-Lauf ein wenig 
seine bisherige Bestleistung: für den 
Endlauf waren Zeiten um 1,58 Minu-
ten gefordert. 

Ein ähnliches Leistungsniveau 
brachten auch die Starterinnen der 
weiblichen Jugend A. Positive und 
negative Überraschungen blieben 
aus, obwohl die Beteiligung insge-
samt doch recht schwach war. Die be-
ste Plazierung erzielte Karin Roider 
im 1500-m-Lauf. Sie wurde Vierte in 
4:48,83. Wieder im Kommen ist nach 
langer Verletzungspause Susanne Ja-
cob. Mit 2:19,41 belegte sie Platz fünf 
im 800-m-Lauf. 
Monika Fehling verbesserte zwar 

ihre persönliche Bestleistung im 400-
m-Lauf auf 61,30; sie erreichte aber 
ebensowenig den Endlauf vie Elisa-
beth Schmidt im 100-m-Lauf (12,83). 

Bei den bayerischen Schülermei-
sterschaften im Mehrkampf in Im-
menstadt (17./18. 6.) überraschte das 
hohe Leistungsniveau der Teilneh-
mer aus den anderen Bezirken. Un-
sere Schülerinnen und Schüler, da-
heim in Mittelfranken mit zur Spitze 
gehörend, mußten neidlos die hervor-
ragenden Leistungen der übrigen 
bayerischen Konkurrenz anerken-
nen. Die Folge sollte aber keine Resi-
gnation, sondern vielmehr ein An-

Ergebnisse kurz berichtet... 
Endlich ist auch die komplette Er-

gebnisliste von den Kreismeister-
schalten (30. 4.) eingetroffen. Die 
Club-Aktiven holten dabei drei 
Kreismeisterschaften, fünf zweite 
und drei dritte Plätze: für die Stadt-
meisterschaften lauten die Zahlen: 
acht erste, sieben zweite Plätze und ein 
dritter Rang. Im einzelnen waren es: 
Männer: (1) 100 rn HU - Bernd 

Daubitzer 16,2: (1) 100 m - Jürgen 
Bast 11,1; (1)4 X 100 m 44,6: (2) Weit 
—Jürgen Bast 6,35 -,(2) 5000 m - Hans 
Lang 15:44.8: (2) Hoch - Steffen 
Hahnkamp 1.84. 

Frauen: (1) Speer - Steffi Wagner 
34,06; (2) Kugel - Steffi Wagner 
10.36: (2) Diskus - Steffi Wagner 
28,98: (2) 100 m - Anja Wechsler 
13,6. 
Weibliche Jugend: (1) Speer - Ka-

rin Roider 30,66:(1)400m—Monika 
Fehling 61.3; (1) 100 m - Elisabeth 
Schmidt 12,7: (1) Weit - Elisabeth 
Schmidt 5,04; (2) Weit - Susanne 
Prinz 4,78. 

* 

Bei einem Sportfest in Gunzerihau-
sen (6. 5.) lief G. Ellinger 51.5 über 
400 m, der Jugendliche Dragan Zir-
kovic erreichte 4:36.6 über 1500 in. 

* 

Alexander Kudrewitsch startete 
beim Länderkampf der bayerischen 
Jugendauswahl in Brixen. Zwei 
Mannschaften aus den Alpenländern 
Schweiz, Osterreich, Jugoslawien, 
Italien, Württemberg und Bayern tra-
ten zu dem nun schon traditionellen 
Pfingstwettkampf an. Mit 11,20 (VL 
11,15) lief Alexander eine neue per-
sönliche Bestleistung und half mit sei-
nem zweiten Platz mit, daß auch die 

bayerische Mannschaft in der Ge-
samtabrechnung Zweite wurde. 

* 

Im benachbarten Bozen startete 
die Gruppe von Robert Meyer wiih-
rend ihres Trainingslagers, das mit 
Unterstützung der Bayerischen H'-
pohank. Zweigniederlassung Erlan-
gen in Latsch, durchgeführt werden 
konnte. Im 100-m-Lauf der weibli-
chen Jugend gelang E. Schmidt mit 
12,70 eine persönliche Jahresbestlei-
stung. Weitere Resultate: Weit: (9) E. 
Schmidt 4,89 m: Kugel: (8) S. Wagner 
9.71 m: 80() m: (7) Monika Fehling 
1:35,59. 

* 

Fleißig unterwegs war auch wieder 
Langstrecklerin Karin Roider. Im 
Frankfurter Waldstadion (1. 6.) lief 
sie 4:49.1 über 1500 m und belegte 
Platz zwei. 

* 

Die gleiche Plazierung gelang ihr 
im 800-m-Lauf beim Ptingssportfest 
des Post SV München. Sie erreichte 
mit 2:20,91 eine neue persönliche 
Jahresbestleistung. 

* 

Clubsprinter Christian Höhn (Jg. 
68) erreichte in seinem ersten Ren-
nen über 400 m in Neustadt gute 53.6. 
Seine Bestleistungen: 11.85 (100 m) 
und 23.9 (200 in). 

* 

Ralph Geer ist langsam wieder im 
Kommen. Im B-Endlauf der Männer 
über 100 in in Zirndorf wurde er 
Zweiter in 11,59. Platz vier belegte er 
im Weitsprung (6.52). Platz vier er-
reichte auch Anja Stettner im 1000-
m-Lauf der Frauen. ThIfgang Ritter 
lief die 800 min 2:06.81. U 

- - - ---*.------ 

sporn zu noch größeren Trainingsan-
strengunger sein. 
Obwohl unser Nachwuchs seine 

Wettkampfleistungen noch steigern 
konnte, blieb der achte Platz von 
Anne Friedrich im Block Lauf (V 13) 
die einzige zählbare Ausbeute. Sie er-
reichte 4257 Punkte (diese Punktzahl 
muß noch etwas angezweifelt wer-
den. Sie scheint zu niedrig ausgefal-
len zu sein.) 
Anne lief die 75 in in 10,78; die 80-

m-Hürden in 13.47. die 800 in in 

2:41,79: sprang 1.36 hoch und 4,44 
weit (Bestleitung). 

Cora Gierse landete auf Platz 14 im 
Block Sprint/Sprung (W 13) mit 3561 
Punkten. Sie schaffte zwei neue Best-
leistungen: mit 4,43 im Weitsprung 
und mit 10,89 über 75 Meter. Eine 
bessere Plazierung wäre noch mög-
lich gewesen, wenn nur nicht der 
neue Hochsprung-Stil gewesen wäre! 

Gut in Form: 
Anne Friedrich 
(2. von links), hier 
kurz nach dem 
Start des 800 m-
Laufes bei den 
BLV-Schüler-
meisterschaften. 

Foto: privat 

Rupert Schwengler kam mit 3914 
Punkten auf Platz 22. Seine besten 
Leistungen: 10.78 über 75 Meter und 
4,55 weit. Wie alle drei wohl eingese-
hen haben, ist es sehr wichtig, an 
überregionalen Sportfesten teilzu-
nehmen, um eine Portion Wettkampf-
härte zu gewinnen. Das gilt natürlich 
auch für die Jugend! Für die Trainer 
bedeutet das freilich wegen der lan-
gen Anreise noch eine zusätzliche Be-
lastung. 

* 

Und wieder ging die Reise ins 
Schwabenland: Illertissen war der 
Austragungsort  der bayerischen 
Schüler-Meisterschaften (9. 7.). Anne 
Friedrich, Cora Gierse und Rupert 
Schwengler gingen an den Start - es 
ist schon lange her, daß Clubschüler/ 
innen an den Landes-Meisterschaf-
ten teilnehmen konnten. Das Trio hat 

sich wacker geschlagen und das \'er-
trauen ihres Trainers nicht ent-
täuscht. 

Zuerst verbesserte Cora ihre 75-rn-
Bestleistung auf 10.82. Das bedeu-
tete aber auch gleichzeitig ihr Aus-
scheiden nach dem Verlauf. Im Sprint 
sind eben wie überall riesige Teilneh-
merfelder am Start. Rupert holte sich 
dann im Stabhochsprung die wohlver-
diente Urkunde ah: er \x urde Siebter 
(2.20). 
Um zwei Plätze besser und mit ei-

ner neuen Bestleistung fuhr Anne 
nach Hause. Sie gewann den zweiten 
Zeitlauf über 800 m in 2:30,77 und 
wurde insgesamt Fünfte. 

* 



Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

A\ U 

Tolle Bilanz: 21 bayerische Meistertitel 
Ein Rückblick auf die diesjährigen Bayerischen Junioren- und Senioren-Meisterschaften in Bayreuth 

So erfolgreich präsentierten sich 
unsere Seniorinnen und Senioren 
schon lange nicht mehr. Die 24-köp-
fige Mannschaft errang immerhin 21 
Titel! Maßgeblichen Anteil daran 
hatte unsere Lilly Motschiedler mit 
vier ersten Plätzen hei den Einzel-
starts und nochmals vier Titeln in den 
Staffel-Wettbewerben. 

Offenbar gut eingelebt hat sich un-
ser Neuzugang vom letzten Jahr. 
Gunther Lochstampfer, der sich mit 
seinen 0:56.77 (3. Platz) über die 100 m 
Freistil zu unseren schnellsten Sprin-
tern gesellt. 

Premiere hatte ..Neu-Juniorin" 
Doris Kellner (71). Sie durfte zum er-
sten Mal in dieser Altersklasse star-
ten und schlug sich mit vier fünften 
Plätzen und einem achten Platz recht 
beachtlich. 
Weniger zufrieden gewesen sein 

dürfte unsere Kerstin Hauger. Aber 
es Ist eben fast unmöglich, die Arbeit 
einer Trainerin am Beckenrand und 
das eigene Wassertraining unter ei-
nen Hut zu bringen. An dieser Stelle 
muß Kerstin für ihre Arbeit ein be-
sonderes Lob ausgesprochen werden. 
Und der .‚\Vorld Games"-Teilneh-

mer H. Gruber hat sich bestimmt 
auch mehr ausgerechnet, war er doch 
in den Jahren zuvor mehrfacher 
Bayernmeister... Naja, bis zu den 
Spielen ist ja noch etwas Zeit. 

Claus Swatosch gelang die erfolg-
reiche Titelverteidigung über die 100 m 
Rücken, Udo Stensitzky errang über 

Erste Plätze belegten: 

I 
Die erfolgreiche Damenstaffel: Rosi 
Radl, Ursula Swatosch, Ingrid Böttger 
und Lilly Motschiedler. Sie gewannen 
vier Goldmedaillen. Lilly Motschiedler 
AK 55 hat besonders gut lachen. Neben 
dem Staffelgold gewann sie noch in vier 
Einzelwettbewerben und war mit acht-
mal Gold die erfolgreichste Club-
Schwimmerin. Foto: privat 

Lilly Motschiedler, AK 55 Einzel: 200m 
50m 
50m 
50m 

Staffel: 4x50m 
4 x 50m 
4 X 50m 
4 x 50m 

Brust 
Brust 
Rücken 
Schmettern 
Rücken 
Lagen 
Brust 
Freistil 

3:45,19 
0:46,67 
0:49,67 
0:50,50 

Ingrid Böttger, AK 50 Staffel: 4x50m 
4 x 50m 
4 x 50m 
4 x 50 in 

Rücken 
Lagen 
Brust 
Freistil 

Ursula Swatosch, AK 50 Staffel: 4x50m 
4 x 50m 
4 x 50m 
4 x 50m 

Rücken 
Lagen 
Brust 
Freistil 

Rose-Marie Radl, AK 50 Einzel: 
Staffel: 

50m 
4 X 50m 
4 x 50m 
4 x 50m 
4 X 50m 

Schmettern 
Rücken 
Lagen 
Brust 
Freistil 

100 und 200 m Brust seine ersten Titel 
- und das als ältester in seiner Alters-
klasse. Ebenso gelangen unseren äl-
teren Herren, wie H.-J. Schmitt, 
Rudi Brendel und Walter Friedlsper-
ger. Titelerfolge bei den Einzelstarts. 

Bei den Damen errangen bei den 
Einzelstarts Rosi Radl und Fritzi Feu-
erlein weitere Titel. 
Das Resümee der Plazierungen: 

Einzel- 16 erste Plätze 
wettbewerbe: 10 zweite Plätze 

7 dritte Platze 
Staffel- 5 erste Plätze 
wettbewerbe: 6 zweite Plätze 

•6 dritte Plätze 
Der folgenden Ubersicht können 

die genauen Plazierungen entnom-
men werden. 
Und nun leider noch eine kleine 

Kritik. Wer das Hallenbad in Bay-
reuth kennt und noch dazu weiß, daß 
der Veranstalter zu dieser Veranstal-
tung 1858 Meldungen erhielt, der 
kann sich leicht ausmalen, welch ein 
Klima in der Halle herrschte. Mit den 
beiden Bierzelten hatte man wenig-
stens den guten Willen bekundet. Ir-
gendeinen Grund muß es doch ge-
ben, daß diese Meisterschaften mit-
ten im Hochsommer stattfanden! 
Oder hatte man bei der Vergabe 

der Veranstaltung im letzten Jahr auf 
Regenwetter gehofft? 

Solch eine Veranstaltung gehört in 
ein Freibad und genau aus diesem 
Grunde ist die Entscheidung, sich für 
die nächsten „Bayerischen" im Club-
Bad zu bewerben, die einzig richtige! U 

- - 

Zweite Plätze belegten: 

17118. Juni in Basel: 

„Jung-Senioren" 
beim Vierkampf 

Bei einer der schönsten und at-
traktivsten Senioren-Veranstal-
tungen des Jahres war diesmal 
wieder ein schlagkräftiges Club-
Team vertreten. Daß sogarTeams 
aus Genf und Paris den Weg nach 
Basel nicht scheuen, zeigt, wel-
chen Stellenwert diese mittler-
weile acht Jahre junge Veranstal-
tung doch hat. 
Wie vor zwei Jahren nutzten 

die „Jung-Senioren" vom Club 
diesen Wettkampf zu einem Cam-
ping-Aufenthalt am Titisee. 
Frisch und ausgeruht konnte man 
dann am Samstag die Fahrt quer 
durch den Schwarzwald nach Ba-
sel antreten. 

Topfit zeigte sich diesmal Fritzi 
Feuerlein, die in der Addition der 
vier verschiedenen 50-m-Strek-
ken in ihrer AK nicht zu schlagen 
war. Silber erreichte Claus Swa-
tosch, Bronze Rosi Radl, Bar-
bara Löhner und Michael Lette-
rer. Gut in Form zeigte sich auch 
Gunther Lochstampfer, der in 
der AK 20 den fünften Platz (von 
30) belegte. Ursi Löhner (50 in 
Schmettern 34,2) und Thomas 
Graf (5Dm Rücken 31,7) konnten 
sich jeweils im Mittelfeld plazie-
ren, ebenso wie Susi Löhner. 
Den Termin für Basel 1990 ha-

ben sich die Teilnehmer übrigens 
schon notiert... U 

Ursula Swatosch, AK 50 Einzel: 

Rose-Marie Radl, AK 50 Einzel: 

50  Rücken 0:44,72 

50m Brust ' 0:46,21 
50m Freistil 0:39,61 

3:37,47 
0:44,33 

0:40,66 

Fritzi Feuerlein, AK4O Einzel: 

Adolf Brunner, AK 70 

Rudi Brendel, AK 65 

Böbel 

Einzel: 
Staffel: 

Einzel: 
Staffel: 

Staffel: 

200  Brust 
50m Brust 

50m Freistil 
4X50m Freistil 

50m Brust 
4X50m Brust 

4 x 50m Brust 
4 X 50m Freistil 
4x50m Rücken 

E 

E 
E 
E 

Karl Ruffershöfer, AK 65 Staffel: 4X50m Rücken E 
4 X 50 in Freistil E 

0:45,45 Herbert Kastl, AK 55 

Fritzi Feuerlein, AK 40 Einzel: 200 n 
200 in 
50m 
50 n 

Lagen 
Freistil 
Freistil 
Schmettern 

3:11,67 
2:45,44 
0:32,65 
0:36,41 

Rudi Brendel, AK65 

\ValterFriedlsperger, AK 55 

Hans-Joachim Schmidt, AK 45 

Einzel: 

Einzel: 

50m Schmettern 

50m Brust 

Einzel: 50 in Rücken 
200 n Lagen 

Staffel: 4 x 50m Rücken 

D:46,70 

0:41,42 

0:34,50 
2:48,31 

Claus Swatosch, AK 25 Einzel: 
Staffel: 

lOOm Rücken 
4x50m Rücken 

Staffel: 4 x 50  Rücken E 
4x50m Brust E 

Walter Friedlsperger, AK 55 Staffel: 4X50m Rücken 
4x50m Brust 
4 x 50 n Freistil 

E 
E 
E 

Hans-Joachim Schmidt, AK 45 Einzel: 
Staffel: 
Einzel: 

50m Freistil 
4x5Dm Lagen 

50m Delphin 

0:29,89 
C 
0:32,13 

Klaus Schindler, AK 50 

Herbert Gruber, AK 40 

Staffel: 

Staffel: 

4x50m Lagen 

4x5Dm Lagen 
4x50mBrust B 

C 

C 

Claus Swatosch, AK 25 Einzel: 
Staffel: 

1DDm Freistil 
4 x 50  Lagen 
4x50m Brust 

0:57,66 
A 
B 

1:06,45 Udo Stensitzky, AK 25 Staffel: 

Udo Stensitzky, AK 25 Einzel: 200  Brust 
10Dm Brust 

2:46,17 Gunther Lochstampfer, AK 20 Staffel: 
1: 14,44 

Thomas Graf, AK 20 Staffel: 4 x 50m Rücken 

Gunther Lochstampfer, AK 20 Staffel: 4 x 50m Rücken 

Thomas Graf, AK 20 

Stefan Pieker, AK 20 

Staffel: 

Staffel: 

4 x 50m Lagen 
4 x SUm Brust  

4x50m Lagen 
4 x 50m Brust 

4x50ni Lagen 

4x50m Lagen 

A 
B 

A 
B  

A 

C 
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Bezirks- Jahrgangs-
Meisterschaften Meisterschaften 

Es wäre für die Aktiven unzumut-
bar geworden, wenn, wie ursprüng-
lich vorgesehen, die langen Strecken 
(800 bzw. 1500 m) im Zwei-Tages-Pro-
gramm geblieben wären. Die Club-
Verantwortlichen setzten sich dafür 
ein, diese Distanzen bereits am Frei-
tag zu schwimmen und sie stellten 
hierfür das Club-Bad zur Verfügung, 
da (lie Gemeinde Veitsbronn keine 
weiteren Zugeständnisse machte. 

Insgesamt 29 Aktive mit 115 Starts 
vertraten den Club auf Bezirksebene 
vom 7. bis 9. Juli 1989. Mit einem Mei-
ster in der offenen Klasse und 18 in 
der Jahrgangswertung war es insge-
samt kein berauschendes Ergebnis. 
Die meisten Aktiven blieben hinter 
ihren Möglichkeiten zurück. 

Plazieriingen, offene Wertung: 

1. Platz 

2. Platz 

2. Platz 

2. Platz 

2. Platz 

2. Platz 

3. Platz 

lOOm Freistil 
Chang Ga-Lam 
400 m Freistil 
Chang Ga-Lam 
200 m Freistil 
Chang Ga-Lam 
200 m Schmettern 
Doris Kellner 
800 m Freistil 
Katja Tiede 
200  Freistil 
Katja Tiede 
800mFreistil 
Steffi Gruber 

0:54,6 

4:35,6 

2:04,5 

2:44,3 

10:31,9 

2:28,5 

10:40,7 

In der Jahrgangswertung ergab die 
Schlußbilanz 18 erste. 22 zweite und 
13 dritte Plätze. • 

Dritte Platze belegten: 

Das Freibad in Neumarkt war in 
diesem Jahr Austragungsort der Lan-
desmeisterschaften. Mit sechs Akti-
ven waren Evelin Gruber und Rosi 
Radi dabei. 

Tanja Solfrank (vier Starts), ein-
zige Schwimmerin des Clubs, Tim 
Sanders (vier Starts), Jan Sanders 
(zwei Starts), Jens Tiede (zwei 
Starts), Ga-Lam Chang (zwei Starts) 
und Swen Matthes (ein Start). 

Das einzige herausragende Ergeb-
nis war der Sieg von Ga-Lam Chang 
über 100 m Freistil. Er war damit der 
schnellste 100 m-Schwimmer. 

Den Sprung aufs Treppchen schaff-
ten noch Tim Sanders mit Platz zwei 
(200 m Brust, 3:04,6), Tanja Soifrank 
(Platz drei, 2:52,1 über 200 m Schmet-
tern) und nochmals Ga-Lam Chang 
mit 4:32,5 über 400 m Freistil. 

WICHTIG: 

SAISON-ABSCHLUSSFETE 
Sonntag, 17. September, ab 15 Uhr 

im Club-Bad. 
• Mit Speis und Trank • Mit Uber-
raschungen • Mit Spielrunden für 

Kinder und Erwachsene 
Das muß eine richtige Familienfeier 

werden! 

Termine zum Vormerken 

Schwimmen 

30.9. Kreisstaffeitag 
Post SV, Südbad 

Rose-Marie Radi, AK 50 Einzel: 50m Rücken 0:47,17 

Fritzi Feuerlein, AK 40 Staffel: 4 x 50m Rücken 
4x50m Lagen 
4x50m Brust 
4 x 50 n Freistil 

B 
B 
B 
B 

Evelin Gruber, AK 35 Staffel: 4 x 50m Rücken 
4x50m Lagen 
4x5Dm Brust 
4 x 50  Freistil 

B 
B 
B 
B 

Barbara Löhner, AK 25 Einzel: 
Staffel: 

10Dm Rücken 
4x50m Rücken 
4x50m Lagen 
4x50m Brust 
4 x 50 m Freistil 

1:19,25 
B 
B 
B 
B 

Ursula Löhner, AK 20 Staffel: 4 x 50  Rücken 
4x50m Lagen 
4 x 50  Brust 
4 >< 50  Freistil 

B 
B 
B 
B 

Karl Ruffershöfer, AK 65 Einzel: 200  Freistil 3:27.64 
50m Freistil 0:40,46 

Böbel, AK65 Staffel: 4 X 50m Lagen E 

Rudi Brendel, AK 65 Staffel: 4x50m Lagen E 

Herbert Kastl, AK 55 Staffel: 4 x 50  Lagen E 

Walter Friedisperger, AK 55 Einzel: 200m Brust 
Staffel: 4 x 50  Lagen 

3:42,31 
E 

Herbert Gruber, AK 40 Einzel: 200 n Brust 
Staffel: 4x50rn Freistil 

3:06,40 
B 

Claus Swatosch, AK 25 Staffel: 4x50m Freistil B 

Gunther Lochstampfer, AK2D Einzel: lOOm Freistil 
Staffel: 4 X 50 n Freistil 

0:56,77 
B 

Thomas Graf, AK 20 Staffel: 4 x 50  Freistil B 

Zwischen Pokalsieg und Abstiegskampf 
Wechselbäder bescherte uns die 1. 

Wasserhall-Mannschaft im Juni und 
im Juli. Sieg und Niederlage wechsel-
ten in (Icr Punkterunde der haven -
sehen Oberliga; vom bayerischen 
Wasserball-Pokalturnier reiste sie als 
Gewinner heim. Relegationsspiel 
hieß es aber nach Rundenende. Was 
soll marl da noch sagen...? 

Die Oberliga-Spiele 

1. FCN - SV München 99 II: 8:8 
(am 11. 6). Obwohl wir die Mann-
schaft waren, die das Spielgeschehen 
diktierte, konnten wir uns um nie 
mehr als zwei Tore absetzen. So führ-
ten wir 6:4 und 8:6. Kurz vor Spie-
lende büßten wir den Vorsprung ein 
und verloren somit einen wichtigen 
Punkt gegen den Abstieg. 
SV München 99 11 - 1. FCN: 15:9 

(am 17. 6). In der Mannschaft „war 
der Wurm drin". In München fingen 
wir gut an und hatten sogar einen 
Vier-Tore-Vorsprung herausgearbei-
tet. Vor dem letzten Viertel führten 
wir noch 9:8. Wegen dreier persönli-
cher Fehler saßen kurz nach Wieder-
anpfiff drei Spieler auf der Bank. Das 
letzte Viertel ging mit 6:0 an Mün-
chen! 

1. FCN - SV Augsburg It: 11:9 (am 
8. 7). Ein Sieg - aber schwer erarbei-
tet. Viele Fehler in der Abwehr er-
leichterten den Augsburgern das To-
reschießen. Wir benötigten für einen 
Torerfolg meistens zwei bis drei An-
griffe. 

I. FCN - Wara Fürstenfeldbruck: 
10:6 (am 9. 7.). Die schwache Toraus-
beute wie am Vortag war auch hier 
wieder festzustellen. Unruhe, Hektik 
und unüberlegte Aktionen charakte-
risierten unser Spiel. Lediglich unse-
rer schwimmerischen Uherlegenheit 
ist es zu verdanken, daß wir tins letz-
tendilich einen Vier-Tore-Vorsprung 
zum 10:6 erarbeiten konnten. Trotz 
des fünffachen Punktgewinns zum 
Rundenende muß die Mannschaft in 
die Relegationsrunde. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer. J. 
\Völfel, B. Metzler, K. Finding, G. 
Finding, K. Eichenseer, H. Schulz. 
B. Wirth, NV. Weiß, A. Flochhaus,Th. 
Graf, \V. Ryschka, M. Mederer. 

Oberliga-Abschlußlabelle 
1. Würzburg 05 11 
2. SV Weiden 
3. Post SV Nürnberg 
4. Delphin Augsburg 
5. SV München 99 11 
6. Fürstenfeldbruck 
7. 1.FCNürnberg 
S. SV Augsburg II 

252:153 34:6 
253:210 28:12 
238:224 19:21 
194:242 18:22 
202:208 18:22 
185:197 18:22 
203:235 15:25 
160:218 10:30 

Bayerischer Pokal 

Die teilnehmenden Mannschaften 
(SV Weiden, Post SV Nürnberg, SB 
Delphin Augsburg. Wara Fürsten-
feldbruck) plazierten sich in der 
Punkterunde alle vor uns. 

Alle Spiele unserer Mannschaft wa-
ren geprägt von starkem Mannschafts-
geist, Einsatzbereitschaft und kärn-
pferischem Einsatz - es wurde nie 
aufgesteckt. Schwimmerisch domi-
nierten wir: technisch und taktisch 
lief es gut, könnte aber noch besser 
werden. 

Auffällig auch die gute Integration 
der Ersatz- und Jugendspieler. wobei 
Michael Meyer sich auch in die Tor-
schützenliste eintragen konnte. Trotz 
des Fehlens von B. Wirth und J. Wöl-
fel kamen wir nicht in Schwierigkei-
ten, zudem mußten wir wegen Ur-
laubs auch auf Trainer Lenicz verzich-
ten. Erfolgreichste Torschützen wa-
ren Bernd Metzler und Günter Fin-
ding, die die Hälfte der erzielten Tref-
fer beisteuerten. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer, St. 
Mayer, B. Metzler. K. Finding, G. 
Finding. K. Eichenseer, H. Schulz, 
W. Weiß, A. Hochhaus, H. Schmitt, 
M. Meyer. 

Ergebnisse: 
1. FCN - SV Weiden 
1. FCN - Wara Fürstenfeldbruck 
1. FCN - Delphin Augsburg 
1. FCN - Post SV Nürnberg 

Tabelle: 
1. 1. FC Nürnberg 
2. SV Weiden 
3. Post SV Nürnberg 
4. Delphin Augsburg 
5. Wara Fürstenfeldbruck 

10:7 
11:8 
8:8 
9:8 

7:1 
6:2 
4:4 
3:5 
0:8 

Die Relegationsspiele: 

I. FCN - TV Menirningeri: 12:8. 
Viel leichter als erwartet gewannen 
wir die Relegationsspiele im Mcm-
minger Stadtbad. Das erste Spiel ge-
gen den Lokalmatador ging glatt über 
die Bühne. 5:0 hieß es nach dem er-
sten Viertel. Danach wechselte Trai-
ner Lenicz die gesamte Mannschaft 
aus, was zu einem geringen Einbruch 
führte. Über 6:3 hieß es dann 10:3 zu 
Beginn des letzten Viertels. Hier ka-
men auch wieder einige Ersatzsspie-
1er zum Einsatz. 

1. FCN - SV Coburg: 19:6. Gleich 
anschließend traten wir gegen die 
Oberfranken an. Trotz der langen An-
reise war in diesem Spiel nichts von 
Müdigkeit zu merken. Nach zwei 
Vierteln hieß es 9:1 für uns. Das dritte 
Viertel konnte nur knapp ge\soniien 
werden (5:4). vährerid der Endstand 
von 19:6 die Uherlegenheit deutlich 
genug beweist. 

In beiden Spielen dominierten wir 
von Anfang an und ließen die Gegner 
nur sehr selten ins Spiel kommen. 
Das Spiel S\' Coburg - T\' Nlenimin-
gen endet 11:8, das ergab folgenden 

Tabellenstand: 
1. 1. FCN 
2. SV Coburg 
3. TV Memmingen 

4:0 
2:2 
0:4 

Damit spielen wir auch in der Sai-
son 1989/90 wieder in der bayerischen 
Oberliga, zusammen mit dem Auf-
steiger SV Coburg und S\' Augsburg 
I als RegionalligaAhsteiger. Der 
bayerische Oberligameister S\' 
Würzburg, die zweite Garnitur des 
l3undesligisten. schaffte den Aufstieg 
in die Regionalliga. 

Es spielten in \ lemiiiiiigeri: H. 
Röthlingshöfer, St. Mayer, B. Metz-
ler, K. Finding. G. Finding, K. Ei-
chenseer, H. Schulz. W. Weiß. J. Wöl-
fel, B. Wirth, W RyschLa, NI. Meyer, 
Th. Graf und H. Schmitt. • 
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Am 
Beckenrand 
notiert...- - 

Das muß auch mal gesagt wer-
den: Regelmäßig nach den Spielen 
der \Vasserballer analysiert Klaus 
Finding den Spielverlauf, um 
pünktlich seine Texte abzuliefern. 
Bei dem diesjährigen Spielverlauf 
sicherlich keine motivierende 
Aufgabe. Der Pressewart bedankt 
sich für die Unterstützung. 

*** 

Aufgrund der guten Wetterlage 
kommt das Club-Bad nicht zur 
Ruhe. Auch der Baustellenbe-
trieb kann die Badegäste nicht ab-
halten. So erfreulich diese Tatsa-
che ist - unser Schwimmeister 
Herr Girlan und sein neuer Assi-
stent Niko haben deshalb alle 
Hände voll zu tun, damit die Lie-
gewiesen in Topzustand sind und 
die Wasserqualität dem Ansturm 
standhält. Da gibt es kaum Ver-
schnaufpausen. Die Abteilungs-
leitung bedankt sich für den Ein-
satz - der für viele selbstverständ-
lich ist - vor allem weil die beiden 
mit einer gewissen Ruhe ihre Ar-
beit verrichten. 

Zum Vergleichskampf der baye-
rischen Bezirke waren vom Club 
Doris Kellner und Ga-Lain Chang 
eingeladen. Während Doris absa-
gen mußte, war Ga-Lam Chang in 
Landshut dabei, um für Mittel-
franken den zweiten Platz zu er-
kämpfen. 

Zur Unterstützung von Marco 
Gorjamac wurde Herrmann Har-
rer in die Vorstandschaft berufen. 
uni die Belange des Wasserball-
Nachwuchses zu vertreten. • 

Bitte ausschneiden und 
unter das Kopfkissen legen: 

Diese Zahlen 
sollten sich 
unsere Aktiven, 
oh weiblich oder 
männlich, als 
Zielvorgabe ein-
prägen. In den 
Reihen der Club-

Schwimmer gibt 

es nur einen, 

nämlich Chang 
Ga-Lam, der die 
Pflichtzeit fur 
100 in Freistil, 
Jahrgang 72, er-

reicht (0:57,7). 

Die Wasserball-  

Jugend berichtet 
Nachdem die A- und B-Jugend die 

bayerischen Meisterschaften in den 
Zabo holten, wollte auch die C-Ju-
gend ihren „Beitrag" leisten - sie 
schafften in Würzburg die Vizemei-
sterschaft hinter dem Ausrichter SV 
Würzburg 05, vor dem Post SV Nürn-
berg und dem SV Coburg. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Am 9. Juli wurde unserer Wasser-
ball-Jugend eine besondere Ehre zu-
teil: Auf Einladung des BLSV durf-
ten sie beim „Trimm-Festival in Er-
langen" Wasserball und Trainingsar-
beit vorführen. Unter der Leitung 
von Thomas Graf und Christian Mül-
ler waren 15 Jugendliche der Einla-
dung gefolgt. 

Wer rastet, der rostet! Deshalb 
heißt es auch während der Schul-
ferien: Jugend-Wasserball-Training 
Non-stop! 
An dieser Stelle ist noch nachzutra-

gen: Die Abteilungsleitung dankt al-
len, die mitgeholfen haben, das zu-
nächst für unmöglich gehaltene mög-
lich zu machen: Die bayerischen Mei-
stertitel und die Vizemeisterschaft 
unserer Jugend. Neben den vielen 
Helfern urn Marco Gorjanac sind hier 
insbesondere die Eltern und Schlach-
tenbummler angesprochen. 

Nachzutragen wäre ferner: An 
Wasserball-Lehrgängen für die Bay-
ern-Auswahl zum süddeutschen Län-
dervergleich in Würzburg bzw. in der 
Bayern-Auswahl in Esslingen nahmen 
teil bzw. spielten: Andreas Harrer, 
Michael Meyer, Marc Mederer, Chri-
stian Gorjanac und Holger Nestler. 
Zu einem Junioren-Lehrgang am 

10. September wurden vom Wasser-
ball-Ausschuß eingeladen (Jahrgang 
73): Christian Gorjanac, Michael 
Meyer, Andreas Harrer und Marc 
Mederer. U 

r. ---- - 0.  vo w . -- ---', - _-‚;=q w 

90 Aktive haben sich in diesem 
Jahr mit 307 Starts an den Vereins-
meisterschaften beteiligt. Selbstver-
ständlich ist es für unsere Kleinsten, 
daß sie diese Chance wahrnehmen, 
urn ihr Können der ganzen Familie zu 
zeigen. Für manchen reiferen Akti-
ven ist der Vierkampf über jeweils 
100 rn in relativ kurzen Abständen an 
der Leistungsgrenze. Hier wird der 
Wunsch nach kürzeren Distanzen 
laut. Trotzdem war es erfreulich, daß 
bei den AK's mehr Teilnehmer als im 
Vorjahr zu verzeichnen waren. Mal 
ehrlich: ist eine Vereinsmeisterschaft 
wirklich nur unter sportlichen Krite-
rien zu sehen? Wir meinen: es ist 
schöner, einmal losgelöst vom \Vett-
kampfstreß, innerhalb der Abteilung 
seinen geliebten Sport zu betreiben. 

Je mehr sich beteiligen, umso grö-
ßer wird der Spaß. 

Hier nun die Vereinsmeister 1989, 
die am 24. und 25. Juni ermittelt wur-
den: 

Walter Go//er nahm die Siegerehrung 
der Vereinsmeister 1989 persönlich vor. 

Foto: privat 

DmKadermNormen 1989/90 
Frauen 1976 1975 1974 1973 1972 Jun. 

100 m Freistil 
200 m Freistil 
400 m Freistil 
800 m Freistil 
100  Brust 
200 m Brust 
100 m Rücken 
200 m Rücken 
100 rn Schmetterling 
200 m Schmetterling 
200 m Lagen 
400 m Lagen 

1:05,0 
2:21,0 
4:54,0 
10:17,0 
1:23,0 
2:58,0 
1:15,0 
2:42,0 
1:14,0 
2:45,0 
2:41,0 
5:42.0 

1:03,0 
2:16,0 
4:45,0 
9:43,0 
1:20,0 
2:52,0 
1:13,0 
2:36,0 
1:10,0 
2:39,0 
2:36,0 
5:34,0 

1:02,0 
2:16,0 

4:40,0 
9:45,0 
1:19,0 
2:51,0 
1:12.0 
2:37.0 
1:10,0 
2:38,0 
2:34,0 
5:26,0 

1:02,0 
2:15.0 
4:45,0 
9:54,0 
1:20,0 
2:53,0 
1:12,0 
2:35,0 
1:09,0 
2:36,0 
2:33,0 
5:31,0 

1:01,0 
2:12,0 
4:36,0 
9:40,0 
1:18,0 
2:49,0 
1:10.0 
2:32,0 
1:10,0 
2:28,0 
2:31,0 
5:27,0 

1,00,0 
2:17,0 
4:42,0 
9:40,0 
1:19,0 
2:49,0 
1:11,0 
2:33.0 
1:06,0 
2:31,0 
2:32,0 
5:26,0 

Männer 1975 1974 1973 1972 Jun. 

100  Freistil 
200m Freistil 
400 m Freistil 
1500m Freistil 
100  Brust 
200m Brust 
100  Rücken 
200m Rücken 
100 m Schmetterling 
200 rn Schmetterling 
200 rn Lagen 
400 m Lagen 

0:59,0 
2:10,0 
4:35,0 
18:46,0 
1:16,0 
2:45,0 
1:10,0 
2:30,0 
1:08,0 
2:31,0 
2:30,0 
5:26,0 

0:57,0 
2:05,0 
4:29,0 
17:35,0 
1:13,0 
2:40,0 
1:07,0 
2:25,0 
1:03,0 
2:20,0 
2:23,0 
5:08,0 

0:57,0 
2:03,0 
4:22,0 
17:15,0 
1:11,0 
2:36,0 
1:05,0 
2:22,0 
1:03,0 
2:20,0 
2:23,0 
4:59,0 

0:55,0 
2:01,0 
4:22,0 
17:25,0 
1:11,0 
2:37,0 
1:04,0 
2:20,0 
1:01,0 
2:15,0 
2:19,0 
5:01,0 

0:54,0 
1:57,0 
4:08,0 
16:57,0 
1:08,0 
2:29,0 
1:03,0 
2:14,0 
0:59,0 
2:11,0 
2:15,0 
4:48,0 

Weiblich: 
Jugend A: 
Jugend B: 
Jugend C: 
Jugend D: 
Jugend E: 

Männlich: 

Jugend A: 
Jugend B: 
Jugend C: 
Jugend D: 
Jugend E: 
Damen: 

Jg. 71-AK 25: 
AK50u. ä.: 

Herren: 
Jg. 71 -AK 25: 
AK3O-AK45: 
AK50u. a.: 

Vera Lenke 
Tanja Solfrank 
Daniela Gruber 
Cathrin Wenk 
Kerstin Schernau 

Ga-Lam Chang 
Jens Tiede 
Jörg Dick 
Jochen Lechler 
Patrick Wunder 

Doris Kellner 
Rosi Radl 

Claus Swatosch 
Karl-Heinz Zeller 
Walter Friedlsperger 

Die Vereinsmeister erhielten wun-
derschöne Pokale, die von Walter 
Goller gestiftet wurden. Er machte 
den Schwimmern dieses Geschenk, 
weil er sich, anläßlich seines 60. Ge-
burtstages, als Kampfrichter aus der 
Szene verabschiedet. 
Nach der Siegerehrung stürmten 

Aktive und Eltern die „Service-
stelle", die wieder in bewährter, zu-
verlässiger Weise von den Ehepaaren 
Graf, Bischoff und Harrer sowie Frau 
Hauger (sie Ist immer zur Stelle, 
wenn man sie braucht!) betreut 
wurde. Für Statistiker: in den Mägen 
der Club-Schwimmer und ihrer Fan-
Familien verschwanden 

400 Bratwürste 
100 Koteletts 
12 Kästen Getränke 

300 Brötchen und 
3 Eimer Kartoffelsalat. 

Die Terrasse der Cafeteria war wei-
testgehend gefüllt - da herrschte eine 
tolle Stimmung, wobei auch die El-
tern unserer Kleinsten voll mitmach-
ten. Ca. 250 Personen waren mit von 
der Partie. Die Aktion „Wassersport 
einmal anders!" wollte etwas für den 
Gemeinsinn tun. Damit die Aktiven 
auch ein wenig zu lachen hatten, wur-
den diesmal Eltern, Trainer und Vor-
standsmitglieder zum Wettbewerb 
aufgefordert. Mit aufblasbaren Dra-
chen, Surfbrettern, großen Bällen. 
wurde quer und längs gekämpft. So 
siegten die Trainer gegen die Vor-
stände über 50 m Drachenpaddeln. 
Das Ehepaar Matthes gewann den 
Ehepartner-Wettbewerb. 

Bei der Surfbrettstaffel siegten die 
Funktionäre über die Eltern, wäh-
rend im Einzelwettbewerb Herr Sol-
frank im Stechen einen Mercedes 300 
SL (natürlich als Modell) gewann. 

Die Vereinsmeisterschaften ende-
tell in einem harmonischen Familien-
fest. Uni 23.00 Uhr verließen die letz-
ten Gäste das Badegelände. • 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des I. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendrotsraße 5 ' 8501 Schwaig 

Tel. 09 11/5440738 
VERANTWORTLICH FUR DEN INHALT: 

t. Fußball Club Nürnberg. 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Postf. 1243 
8807 l-Ieilsbronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 

Teletex 987280 

10 



Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911) 416691 

Sommerliche 
Abschlußfahrt 
Am Sonntag, dem 16. Juli, fand 

wieder die traditionelle Abschluß-
fahrt statt. Trotz schlechter Wetter-
vorhersage trafen sich etwa 50 Teil-
nehmer bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen Temperatu-
ren an der Kirche in Kleinschwarzen-
lohe. 

Der sportliche Teil des Tages wurde 
in drei Gruppen absolviert: Die 
Rennradler fuhren, mit bestem Mate-
rial ausgestattet, eine 52 Kilometer 
lange Schleife, die Horst Albert aus-
gewählt hatte. Etwas ruhiger hieß es 
die Familienradel-Gruppe angehen; 
sie wurde unterwegs auch in einem 
Biergarten gesichtet. Der Rest der 
Truppe bewältigte eine kleine Wande-
rung unter Leitung von Georg Haas. 
Das Ziel war für alle ein Grillplatz 

unweit von Kleinschwarzenlohe. 
Dort hatte bereits Jürgen Krutsch mit 
Hilfe von Wolfgang Schmitt einen 
komfortablen Picknickplatz einge-
richtet. Unter Sonnenschirmen an 
weißgedeckten Tischen ließen sich 
Wanderer und Radler Steaks und 
Bratwürste vom Grill sowie Bier vom 
Faß schmecken. 

Zum weiteren sportlichen Aus-
gleich wurde auf dem benachbarten 
Bolzplatz eifrig Fußball gespielt. Erst 
am späten Nachmittag, als dunkle 
Wolken aufzogen, machten sich die 
Teilnehmer der gelungenen Ab-
schlußfahrt auf den Heimweg. 

Dr. St. A. 

Neues von den Ski-Fußballern 

Das zweite Fußballspiel gegen eine 
Auswahl der Berufsschullehrer stand 
von Anfang an unter einem unglückli-
chen Stern. Drei verletzte Leistungs-
träger, einer im Urlaub und dann kam 
noch dazu, daß unser Torwart aus be-
ruflichen Gründen nicht erscheinen 
konnte. Außerdem fanden wir auf 
der Wöhrder Wiese sehr schlechte 
Platzverhältnisse vor; das Spielfeld 
war viel zu kurz und der Schiedsrich-
ter verweigerte uns zwei Elfmeter. 
Notgedrungen mußte unser Erich das 
Tor hüten und mit Dietrich mußten 
wir einen „Oldtimer" aufbieten, um 
überhaupt eine Mannschaft bilden zu 
können. Es war daher nicht verwun-
derlich, als wir zum Schluß mit 2:4 die 
Segel streichen mußten. Sicher hätte 
das Ergebnis mit einer anderen 
Mannschaft leicht umgekehrt lauten 
können. 

Am 20. Juli trafen wir in einem wei-
teren Spiel auf die Mannschaft der 
MAN; diesmal bei guten Platzver-
hältnissen am Valznerweiher. Nach-
dem der Gegner unser schwaches 
Spiel gegen die Lehrer sah, bezeich-
neten sie sich als gleichwertig. Unsere 
nahezu komplett angetretene Elf ließ 
diese Aussage nicht auf sich sitzen 
und „zerlegte" den Gegner mit 8:1. 
Ein zweistelliges Ergebnis wäre mög-
lich gewesen, wenn unser Torwart, 
dem es anscheinend in der zweiten 
Halbzeit langweilig wurde, sich nicht 

Jahreshauptversammlung '$9 in der Rückschau 
Zur Jahreshauptversammlung 

der Ski-Abteilung am 13. Juli '89 
um 19 Uhr, fanden sich rund 40 Mit-
glieder ein. Nach Begrüßung durch 
Abteilungsleiter Georg Haas und 
der Verlesung des Protokolls der 
vorjährigen Versammlung durch 
Traudl Bößl konnte Georg Haas 
einige Aktive unserer Abteilung eh-
ren. Urkunden und Pokale der No-
ris-Cup-Wertung (offizielle Sieger-
ehrung des Skiverbandes erfolgte 
im Rahmen des Verbandstages) 
konnten an die Rennläufer überge-
ben werden. 

In seinem Bericht zeigte Abtei-
lungsleiter Georg Haas Erfolge von 
Schüler-, Jugend- und Senioren-
rennläufern auf und wies auf einen 
Zusammenhang zwischen Trai-
ningseinstellung und erzielten Er-
gebnissen hin. Die Probleme, im 
Schülerbereich neben Thomas Köh-
ler und Florian Roth weitere starke 
Kräfte hervorzubringen, wurden 
ebenso angesprochen, wie ge-
lungene Festivitäten der vergange-
nen Saison (Weinfahrt, Abschluß-
wanderung, Weihnachtsfeier). 

Mit Punkt vier der Tagesordnung 
folgte der Kassenbericht von Horst 
Albert. Zunächst dankte der Kas-
sier dem Abteilungsleiter Georg 
Haas im Namen aller für seine äu-
ßerst engagierte Arbeit im Sinne 
der Abteilung. In seinem Bericht 
wies H. Albert darauf hin, daß die 
Ausgaben des vergangenen Winters 
im Rahmen blieben, was allerdings 

teilweise durch die Schneeknapp-
heit bedingt war. Kassenprüfer 
Günter Asimus bescheinigte eine 
einwandfreie Buchführung, was die 
Versammlung mit der Entlastung 
des Kassiers honorierte. 

In der Aussprache zu den Berich-
ten wurde in erster Linie die bedau-
erliche Entscheidung des Skiver-
bandes diskutiert, die jurafrän-
kischen Verbandsmeisterschaften 
nicht mehr als DSV-Punkterennen 
auszutragen. Welche Folgen diese 
Entscheidung für unsere Rennläufer 
im einzelnen hat, ist nicht absehbar. 

Des weiteren wurden Bedenken 
gegen die Tendenz des Skiverban-
des, den Leistungssport zu unter-
graben, vorgebracht. Dies drückt 
sich unter anderem dadurch aus, 
daß ein Referent für Städteskilauf 
(die höchste, für uns erreichbare 
Wettkampfebene) abgelehnt wird, 
gleichzeitig aber ein Seniorensport-
wart (für Rennläufer ab Alters-
klasse 30) eingesetzt wird! 
Da die Jahreshauptversammlung 

der Ski-Abteilung nicht das richtige 
Gremium für diese Diskussion ist, 
und überdies alle Anwesenden glei-
cher Meinung waren, wurde dieses 
Thema abgebrochen. 

Für die 1990 anstehende Neuwahl 
der Abteilungsleitung wurden Ger-
hard Weidner und Dietrich Seifert 
als Wahlausschuß gewählt. 
Georg Haas wies auf einige Ter-

mine hin und beendete die Sitzung 
gegen 20.30 Uhr. J. E. 

unbedingt als Mittelstürmer enga-
giert hätte. Nach dem 7:0 brachte er 
dabei zwar nicht den Gegner, son-
dern nur uns durcheinander. Jedoch 
waren wir mit dem Ergebnis, dem fai-
ren Spiel und der einwandfreien Lei-
tung unseres „Präsidenten" endlich 
mehr als zufrieden. 

Anläßlich des Jugend-Sommerfe-
stes am 9. Juli wurden wir von der 
Fußball-Abteilung zu einem Turnier 
der unteren Mannschaften eingela-
den. Der Spielbeginn wurde, wegen 
der DM-Halbfinalbegegnung der A-
Jugend von 9 Uhr auf 13 Uhr verscho-
ben. Pünktlich fanden sich 15 Spieler 
und etliche Begleiter ein. Leider Ist 
das Turnier um den Heinz-Strehl-Po-
kaI ausgefallen - was wir ärgerlicher-
weise erst vor Ort erfahren haben. 
Offensichtlich war es dem Organisa-
tor egal, daß 15 Mann vergeblich an-
marschierten und dann erfahren 
mußten, daß das Turnier abgesagt 
war. Der Sonntag war kaputt. Leider 
hat es auch nach zwei Wochen noch 
kein Verantwortlicher es für nötig be-
funden, sein Bedauern auszuspre-
chen. G. W 

Besuchen Sie das 
Club-Restaurant 

Sportbetrieb 
Montag: 

17.30 Uhr, April—September 
Waldlauf—Damen und Herren, 
Fußball. allgemein — Sportgelände. 
17.30 Uhr, Oktober—März 
Waldlauf— Damen und Herren, 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Halle. 
18.00 Uhr, September—Juli 
Rennläufer— Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai—Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder - 

Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,— für 
Nichtabteilungsmitglieder. 
18.45 Uhr, Oktober—März 
Skigymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder -  Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50,— für 
Nichtabteilungsmitglieder. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September—Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre: 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 
ló.0() Uhr 
Kinderskitraining, 9— 14 Jahre. 

Donn erstag: 
18.00 Uhr, September—Juli 
Rennläufer - Beweglichkeits-
training. • 

Neuigkeiten 
Rudolf Brandhofer feierte seinen 

75. Geburtstag. Herzlichen Glück-
wunsch. 

* 

Ilona Zeiser und Jürgen Engel ha-
ben geheiratet. Wir wünschen unse-
rer Kindertrainerin und unserem 
„Vize' alles Gute, Glück und Segen. 

* 

Strittige Fragen klärt in Zukunft 
Gerd Lederer. Er hat sich in Nürn-
berg als Rechtsanwalt niedergelas-
sen. 

* 

Wir danken allen Spendern für die 
großzügige Unterstützung unserer 
Saisonabschlußveranstaltung. Kurt 
Zapf und die Tuch er Bräu AG spen-
deten Freibier. Wolfgang Schmitt, 
der Zwillingsbäck, steuerte Bröt-
chen und Brezen bei. Südgetränke 
stellte Limonade und Cola zur Ver-
fügung. Den Hauptverdienst am gu-
ten Gelingen hatte jedoch zweifellos 
Jürgen Krutsch mit den Hilfsmitteln 
der Firma MAN und seinem per-
sönlichen Einsatz, unterstützt von 
seinen fleißigen Helfern Luise Hof-
Icr, Wolfgang Schmitt und Wolfgang 
Weidner. 

* 

Im Kinderbereich ist jetzt auch 
Anja Stettner als Übungsleiterin tä-
tig.• 

Termine 
Das Training für unsere Renn-

Mannschaften beginnt wieder am 14. 
September 1989 um 18 Uhr. 

Mannschaftssitzung für alle Renn-
läuferinnen und Rennläufer am 21. 
September 1989 um 20 Uhr im Riegel-

zimmer. * * * 

Allgemeine Skigymnastik ah 2. Ok-
tober 1989, 18.45 Uhr: Trainings-
stätte wird noch bekanntgegeben. 

*** 

Weinfahrt am 28. Oktober nach 
Dettelbach und Sommerhausen mit 
folgendem Programm: Weinprobe 
und Weinkauf in Dettelbach. Wande-
rung in der Umgehung von Sommer-
hausen. Besuch einer Vorstellung im 
Torturmtheater in Sommerhausen 
(Madame Null, ein Schwank Von Max 
Dauthendey, Eintritt DM 20.—/Per-
son). Abendessen in Sommerhausen. 
Rückfahrt gegen 22 Uhr. Die Karten-
zahl für das Torturnitheater ist be-
grenzt. Einschreibung hei Georg 
Haas. Um sofortige Bezahlung wird 
gebeten! • 

Wihrend der Umbauzeit unserer Halle 

bitten wir, die Ausweichtrainingsstitten 
zu beachten! 
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Nach 50 Jahren endlich ein 
Wiedersehen mit dem 1. FCN 

Das war ein großer Tag im Leben des Werner Gruber: 50 Jahre nach seiner Emi-
gration in die USA feierte der frühere Club-Jugendfußballer ein Wiedersehen 
mit dem 1. FC Nürnberg. Zusammen mit Gattin Inge nutzte er einen Aufenthalt 
in seiner früheren Heimat, zu dem die Stadt Nürnberg geladen hatte, zu einem 
Besuch des Club-Vereinsgeländes. Andreas Weiß (r.), Mitglied des FCN-Vereins-
rates und des Ehrenausschusses, führte das Ehepaar über die Anlage und über-
reichte einen Wimpel sowie ein Club-Buch. „Dieser Besuch bei meinem alten 
Verein war das schönste Erlebnis während meines Aufenthaltes in Nürnberg", 
ließ Werner Gruber wissen. Foto: Schmidtpeter 

Tisch derAlten 
Sprecher: Hans Reinhardt 
Gleißhammerstr. 14a, 8500 Nürnberg 
Telefon (0911)408625 

Im Bus quer durch Franken 
Am 19. Mai fuhren wir mit unserem 

vertrauten ..Wandervogel'-Bus über 
Gunzenhausen ins südliche Franken-
land. Wieder einmal konnten wir erle-
ben, wie schön doch unsere fränki-
sche Heimat ist, eine Landschaft, die 
durch den ständigen Wechsel von Na-
del-. Laub- und Mischwäldern, mit 
Wiesen und Ackern geprägt ist. 

Gleich nach Gunzenhausen taucht 
die Kette des Hahnenkamms vor uns 
auf, mit mehr als ein Dutzend Höhen 
über 600 Meter. Der Chronist fragt 
sich nun, ob unser „Wandervogel" in 
Gnotzheim die B463 weiterfährt, 
oder doch über die B599 zur Burg 
Spielberg abzweigt, die als weithin 
sichtbares Wahrzeichen auf dem 
Nordwestpfeiler des Hahnenkamms 

Hallo, liebe 
alte Club erer! 
Wollt Ihr Euch über frühere 

sportliche Ereignisse oder über 
das laufende sportliche Gesche-
hen in unserem Club informieren, 
so kommt zum Freundeskreis des 
.,Tisch der Alten" beim 1. FCN. 
Wir treffen uns jeden Freitag um 
15 Uhr im Riegel-Zimmer unserer 
Clubgaststätte. Senioren, die dem 
Rentenalter zusteuern oder sich 
bereits im Ruhestand befinden, 
sind uns herzlich willkommen. 
Voranmeldung erbeten bei 

Hans Reinhardt, Tel. 5425 14.0 

thront und eine prächtige Fernsicht 
bietet. Aber dem Bus war es zu steil. 
Nun, so haben wir die Burg von unten 
betrachtet, auch das war schön. 

Kurz danach Pause in Heidenheim. 
Wir besichtigten das romanische 
Münster. In Hechlingen waren wir im 
„Forelienhof" zum Mittagessen ange-
meldet. Dem Chronisten lief schon 
das Wasser im Munde zusammen. 
Doch aus dem Forellenschmaus 
wurde nichts. Trotz Voranmeldung 
waren nicht genug Forellen da. Forel-
lenhof ohne Forellen! 
Danach haben wir auf den beab-

sichtigten Nachmittags-Spaziergang 
zum nahegelegenen Hahnenkamm-
see verzichtet und sind über Gunzen-
hausen zum Altmühlsee nach Muhr 
gefahren. Dort waren schon viele 
Segler und Surfer am Werk. Viele von 
uns haben mit Staunen festgestellt. 
welch frische Brise durch solche Was-
sermassen entsteht. Zum Kaffee sind 
wir dann doch noch gekommen, 
Dank des Einsatzes unseres versier-
ten Fahrers Wolfgang. 
Auf der B466 ging es schließlich 

vorbei an dem Altmühlüberleiter, der 
das Wasser der Altmühl in den noch 
nicht ganz fertiggestellten Brombach-
see bringt, zur ‚.Stiegelmühle" bei 
Spalt - früher eine Postkutschensta-
tion - im romantischen Tal der Frän-
kischen Rezat, wo wir den Tag - vor 
der Rückfahrt nach Nürnberg-bei ei-
nem deftigen Abendbrot und süffi-
gem Spalter Bier zufrieden ausklin-
gen ließen. Wir sagen herzlichen 
Dank. Kurt Glaubrecht 

Geburtstage im September 

Frau Hildegard Lamprecht aus 
Erlangen, Club-Mitglied seit 
1951, beging am 8. September das 
73. Wiegenfest. 

Frau Elisabeth Hild wird am 18. 
September 71 Jahre alt. 
Adolf Kunstinann feierte am 10. 

September seinen 90. Geburtstag. 
Heinrich Munzert vom T. d. A., 

Club-Mitglied seit 1936, begeht 
am 28. September das 87. Wiegen-
fest. 

Club-Ehrenmitglied August 
Grüh aus Pommelsbrunn, dem 
Verein seit 1922 angehörend, wird 
am 29. September 85 Jahre alt. 
Georg Reuschl (2. 9.), Club-

Mitglied seit 1961, Leo Friedl aus 
Fischbach (16. 9.), Club-Mitglied 
seit 1954 und Ernst Kaufmann aus 
Dietersheim (17. 9.), Club-Mit-
glied seit 1962, feiern ihren 84. 
Geburtstag. 

Kurt Glaubrecht (15. 9.), Club-
Mitglied seit 1953. Mitbegründer 
unserer Senioren-Sportgruppe, 
sowie Max „Muckl" Eiberger (25. 
9.), Meister-Fußballer der dreißi-
ger Jahre und Ehren-Mitglied des 
1. FCN, werden 82 Jahre alt. 
„Muckl" Eiberger wurde mit dem 
Club 1936 Deutscher Meister so-
wie 1935 und 1940 Deutscher Po-
kalsieger. 

Franz Schad, Club-Mitglied seit 
1954, begeht am 23. September 
das 79. Wiegenfest. 

Karl Mall feiert am 30. Septem-
ber seinen 77. Geburtstag. 
Hermann Linche Berthold (14. 

9.). Club-Mitglied seit 1931, 
wurde 76 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Karl Kraus 
(7. 9.). dem 1. FCN seit 1928 die 
Treue haltend, Direktor Herbert 
Kneitz aus Wirsberg (24. 9.), 
Club-Mitglied seit 1950. Georg 
Eckstein (27. 9.) und I)r. I-Ja,is Ba-
der aus Stein (29. 9.), begehen das 
75. Wiegenfest. 

Dr. Lothar Buchholz (8. 9.), 
Emil Merz aus Schwaig (11. 9.), 
Club-Mitglied seit 1948, Bernhard 

Köllisch aus München (12. 9.), 
Club-Mitglied seit 1949 und Willi 
Ulrich aus Buttenheim (28. 9.), 
Club-Mitglied seit 1949, feiern ih-
ren 74. Geburtstag. 
Ludwig Stiegler aus Dietersho-

fen wurde am 9. September 73 
Jahre alt. 

Heinrich Späth aus Mühlhau-
sen-Weihersdorf bei Neumarkt! 
Opf.. Club-Mitglied seit 1953, be-
geht am 28. September das 72. 
Wiegenfest. 

Moritz Beck (2. 9.), Adolf Eg-
ger aus Zürich (2. 9.), Club-Mit-
glied seit 1956, Fred Böhiii (8. 9.), 
Club-Mitglied seit 1949, langjähri-
ger Vertrags- und Lizenzspieler-
obmann sowie Angehöriger der 
Hauptvorstandschaft und Leon-
hard Vatter (30. 9.), Club-Mit-
glied seit 1947, feiern ihren 71. Ge-
burtstag. 
Adolf Farrenkopf aus Ottorfs-

zell (6. 9.) und Karl Braun von der 
Ski-Abteilung (13. 9.), wurden 70 
Jahre alt. 

Karl Ruffershöfer, Club-Mit-
glied seit 1939. ehemaliger Was-
serballer und langjähriger Mitar-
beiter der Schwimm-Abteilung, 
begeht am 19. September das 65. 
Wiegenfest. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: 
Helmut Thamm (19. 9.), Alfons 
Steiner (23. 9.), Konrad Link (24. 
9.) und Fritz Sahrinann (25. 9.). 
Alfons Steiner, seit Jahren Leiter 
der Hockey-Abteilung, gehört 
dem Club seit 1943 an. Fritz Sahr-
mann, ein echtes Club-Fußballge-
wächs - er trug schon als Bub das 
weinrote Trikot - trat dem 1. FCN 
1939 bei. 
„Fünfziger" wurden: Heinz 

Streicher (7. 9.), Club-Mitglied 
seit 1951, Karl Dippold (10. 9.). 
Hans Wolfram Kleefeld (10. 9.), 
Manfred Wildhardt aus Wiesba-
den (12. 9.), Jürgen Lehmann aus 
Hausen (17.9.), Edtiartl Fösel aus 
Reckendorf (19. 9.), Klaus Lein-
felder aus Oberasbach (19. 9.), 
Club-Mitglied seit 1962. Helmut 
Matuska (26. 9.), Club-Mitglied 
seit 1955, Wolfgang Vetter (27. 9.). 
Peter Kube aus Burgthann (27. 9.) 
und Robert Fehleisen aus Bartho-
lomä (27. 9.). 

* * * 

Der 1. FC Nürn berg ii'iinscht 
dcii genannten Gebw'istags-
kindern alle Gute und grant-
lien gleichzeitig allen iiii Sep-
tember geborenen Club-Mit-
gliedern! U 

Der 1. FCN trauert um Karl Port 

- 

I 

KARL PORT, einer der bekanntesten Fuß-
ballschiedsrichter der Vor- und Nachkriegs-
zeit, starb am 24. Juli. Am 16. August wäre 
der Senior der Nürnberger und mittelfränki-
schen Schiedsrichter 88 Jahre alt geworden. 
Seit 1921 als Schiedsrichter tätig, leitete er 
fast 40 Jahre Fußballspiele. Jahrelang war 
er Bezirksschiedsrichterobmann, Ehrenmit-
glied der Schiedsrichtervereinigung Nürn-
berg; über 60 Jahre Mitglied des 1. FCN mit 
den entsprechenden Auszeichnungen, Trä-
ger der goldenen Ehrenzeichen des BFV 

und der Schiedsrichtervereinigung Nürnberg. In der letzten Ausgabe ha-
ben wir ihm noch zum Geburtstag gratuliert. Die Nachricht von seinem 
Tode erreichte uns erst, als die Zeitung bereits gedruckt war. I 
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•MMWMM adidas•Nmq  
TORSION 
Sie haben die Kraft, die Kondi-
tion - und Sie wollen es schaffen. 
Für Sie hat adidas ein völlig 
neuartiges Sportschuh-Konzept 
entwickelt: adidas Torsion. Der 
Schuh, der sich genauso bewegt 
wie der Fuß, ihn aber gleichzeitig 
sicher stützt und kontrolliert. 
Dies entlastet den Bewegungs-
apparat systematisch. So daß 
Ihre eingesetzte Energie effek-
tiver in Leistung umgesetzt wird. 



je Franken haben ihren 
1. FC Nürnberg wieder ins Herz 

geschlossen. Allen Unkenrufen zum 
Trotz kam der Club in dieser Saison besser 
aus den Startlöchern als die schwarz-
sehenden Pessimisten voraussagten. Statt 
in der unteren Region der Tabelle 
etablierten sich die Schützlinge von 
Hermann Gerland zum Auftakt gleich im 
Mittelfeld. Einer hatte allerdings an den 
Aufschwung geglaubt: Torjäger Reiner 
Wirsching. Sein Glaube versetzte Berge. 
Der gebürtige Unterfranke stellte seine 
kaltschnäuzige Treffsicherheit und seine 
genialen Künste als Dirigent eindrucksvoll 
unter Beweis und fragte ganz frech: 
„Wo geht's hier bitte nach oben?" 

DER CWB 3 



fgegangen: Eindruck. daß wir immer .i nach nach er- macht werden. egal oh wir gute 

lilaffte und oder schlechte Leistungen brin-
i genau das gen". 
Die Nürn- Die negativen Beurteiltingen 
md forsch führten freilich nicht zu den mög-. 
racht war." licherweise beabsichtigten Ver-
n des Mci- krampfungen. Sie lösten vielmehr 
indes nur eine bisher nicht gekannte Trotz-
den Fans. reaktion aus. Der Leidtragende 
he 3:0-Sieg war Borussia Mönchengladbach. 
r den Neu- nach einer zaghaften ersten Halb-
f. Weil die zeit drehte der Club in den zweiten 
nauernden 45 Minuten so massiv auf. daß den 
tzten Vier- Mönchen: bisweilen Hören und 
icr Club er- Sehen verging. Das 2:0 spiegelte im 
den Kakao Endeffekt nur unzureichend die 

die Welt Nürnberger Überlegenheit wider. 
Hermann Sogar der Gladbacher Trainer Wolf 

ni enorm \Verner riuinte nach dem Schluß-
ramm ha- pfiff ein: Mit dem 0:2 waren wir 
mes Punkte- noch gut bedient. Es hätte durch-
loch reich- aus schlimmer für uns werden kön-

nen". 
er, der mit Das überaus wichtige 1:0 ei-zielte 
:a-Tor über- erneut Rainer Wirsching. übrigens 
Düsseldorf nach St. Pauli, Bremen. Dortmund 
sich leicht zum vierten Mal. Mit dem 2:0 
be ich den Fortsctziing:wf S. 9 
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kation zur Europameisterschaft. 
Bi einem Test-Match gegen die 
CSSR wurdeh sogat beide ein-
gesetzt. Schneideutheron, .;-. 

Anfang an dabei sein. Wagñer,1—z 
der in der letzten Saison mit 
sieben Treffern erfolgreichster 
Club-Schützear unctmit 
goldçn1bijäer-Kanone der 

gr lngenieurs-Gesellschaft 
eifec ausgezeichnet wurde kam 

*spater._-
Nicht gaiiiveit ist Hansi 

Heidenreich, der let.zteslahr, 
Vize-Weltmeister mit der U-20 
wurde. Dafür steht FrankTürr, 
dem Jugend-Nationalspieler eine 
ehrenvolle Berufung ins Haus. 
Ihn möchte BertiVogts zu den 
nächsten Olympischen Spielen 
mitnehmen. S 



Die Situation ist brenzlig. Jetzt 
heißt es: Aufgepaßt! Nur keinen 
Gegentreffer kassieren. 
‚Andreas Köpke vom 1. FC Nürnberg 
kennt diese »torverdächtigen« 
Situationen. Er muß den »Braten« 
riechen, muß blitzschnell reagieren 
und gutes Stellungsspiel beweisen. 

Und dennoch: Auch Andreas ist 
gegen Tore nicht gefeit. Dafür um 
so mehr gegen die finanziellen 
Folgen, die die Risiken des Lebens 
mit sich bringen können. Denn mit 
ihm steht die Württembergische 
»zwischen den Pfosten«. 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Känigstraße 2 



Hurra 
wir leben 
noch 

krönte Christian Hausmann seine 
in dieser Saison steil nach oben stei-
gende Formkurve. Glänzend vor-
bereitet hatte diesen Treffer Kapi-
tän Thomas Brunner beim zweiten 
Comeback-Versuch nach der Partie 
gegen Fortuna Düsseldorf. Fast an 
der Torausenlinie luchste er seinem 
ehemaligen Mannschaftskameraden 
Jörg Neun den Ball ab und wartete 
mit viel Ubersicht so lange, bis 
„Hausi" nur noch einzuschieben 
brauchte. 
Der vor der letzten Rückrunde 

von Bayer Leverkusen zum Club 
gewechselte Blondschopf mit den 
Sommersprossen ist ein Musterbei-
spiel für das neue Selbstbewußtsein 
in der Mannschaft. Noch vor weni-
gen Monaten wurde ihm die Bun-
desliga-Tauglichkeit abgesprochen. 
Jetzt wirbelt der pfeilschnelle Fill-
gran-Techniker vor allem auf der 
linken Mittelfeld-Seite. Ganz ne-
benbei erledigt er auch noch Son-
deraufgaben. In München ver-
dammte er Nationalspieler Olaf 
Thon zur Wirkungslosigkeit. In 

a 
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Erstes 

Dortmund ließ er den anderen 
hochgejubelten Star And' Möller 
kaum zur Entfaltung kommen. 

Christian Hausmann bildet aber 
keine Ausnahme in den Reihen von 
Hermann Gerland. Fast alle Ak-
teure trauen sich mehr zu. strotzen 
vor Mumm und Tatendrang. Das ist 
auch das Erfolgsgeheimnis des 
neuen Club. ..Bei uns herrscht eine 
tolle Kameradschaft—, verrät 
Käpt'n Tom Brunner. ..wir sind ein 
bißchen erfahrener geworden, der 
psychische Druck lastet nicht mehr 
so gewaltig auf (leni Team und un-
ser Trainer Hermann Gerland 
stellt uns optimal auf jede Begeg-
nung ein. 

Noch einen anderen Grund 
kennt Rainer \Virsching. der 
Jungprofi, der noch letztes 
Jahr in dci- Bezirksklasse und 
der Bavernliga dribbelte und 
Tore schoß: .. Das dauernde 
Gerede vom Abstiegskandi-
daten ging uns gewaltig auf 
die Nerven, machte uns wü-
tend. Wir wollten beweisen. 
daß wir viel besser sind als 
unser Ruf. Das ist uns nach-
haltig gelungen. Nach dem 

' Motto: ..Totgesagte leben 
länger" oder Hurra, wir 
leben noch". U 
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Irgendwann hat sie aufgehört, ihre Titel, Urkunden 
und Pokale zu zählen. Begnügen wir uns also 

mit der „Spitze des Eisbergs": 36 deutsche und 32 bayerische 
Meistertitel, Weltrekord-Inhaberin über 1000 Meter. 
Goldmedaillen-Gewinnerin bei den „World Games" 

in Karlsruhe und seit ein paar Wochen auch noch 
Europameisterin. Gemessen an ihren Siegen ist Barbara 

Fischer derzeit wohl Nürnbergs erfolgreichste 
Einzel-Sportlerin. Nur nimmt davon kaum jemand Notiz... 

D
aß ihr Steckenpferd, 
der Rolischnellauf, all-
gemein als Randsport-
art belächelt wird, da-
ran hat sich die 24jäh-
rige Biologie-Studen-
tin längst gewöhnt. „In 

so einer großen Stadt wie Nürnberg 
fällt man mit diesen Erfolgen kaum 
auf", berichtet sie. Daß sie hie und 
da mal auf der Straße angesprochen 
wird („Sind Sie etwa die Barbara Fi-
scher, die immer alles gewinnt?"), 
empfindet sie schon als kleines 
Kompliment. „Trotzdem frage ich 
mich manchmal, ob es nicht sinn-
voller gewesen wäre, sich in einer 
anderen Sportart zu versuchen. Da 
müßte man sich über die nötige Un-
terstützung keine Gedanken mehr 
machen", sinniert sie. 

S 

( •- ‚_ 
. -- 

Ak - 

%Z. 

OLLSP( 

Mit Edelmetall 
dekoriert: Nürn-
bergs erfolgreichste 
Einzeisportlerin 
Barbara Fischer. 

Sponsoring findet im Rollsport 
freilich so gut wie gar nicht statt: 
Barbaras Hobby ist ein reines 
Draufzahlgeschäft. Beispiel: ciii 
Satz ihrer Spezial-Rollen kostet 
rund 150 Mark. Wenn man interna 
tional mithalten will, braucht man 
gut und gerne 30 bis 40 davon. Mil 
finanzieller Rückendeckung vom 
Verband ist auch nicht zu rechnen. 
Im Gegenteil: wegen der Ebbe in 
der Kasse verzichtet der DRB dar-
auf, die diesjährigen Weltmeister-
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

HEAVE-Filmen! REARIE-Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde 
Brillanz und natürliche Farben. 

mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen und Verkratzen! 

Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

FotoGluelle 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshäusern 
Quelle-Warenhausern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 
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In Aktion: 
Die Weltrekordlerin 
Barbara Fischer mit 
ihren Trainings-
Partnerinnen. 

schaften in Neuseeland zu beset-
zen. „Wenn ich dann mit ansehen 
muß, daß unsere hochdotierten 
Tennis-Cracks zu Sportlern des Jah-
res gewählt werden und sogar an 
Olympischen Spielen teilnehmen 
dürfen, dann steigt in mir manch-
mal schon der Frust hoch", gesteht 
die sympathische Ausnahme-Läu-
ferin. 

Olympia wird für Barbara Fi-
scher ein unerreichbarer Traum 
bleiben. Einen Hauch von Olympia 
schnupperte sie freilich in diesem 
Sommer bei dcii World Games in 
Karlsruhe - bei der „Olympiade 
der Zweiten Liga", wie Barbara 
diese Veranstaltung treffend um-
schreibt. .. Ein tolles Erlebnis", 
schwärmt sie. .‚da hatten wir Roll-
sportler zum ersten Mal das Ge-
fühl, daß wir eine vollwertige Diszi-
plin ausüben". Für Barbara hat sich 
der Trip ins Badische nicht nur we-
gen der einzigartigen Atmosphäre 
gelohnt: sie kehrte mit einer Gold-
medaille in die Noris zurück. 33,10 
über 300 Meter - damit hatte sie 

selbst in ihren kühnsten Träumen 
nicht gerechnet. 
Noch besser lief es für Barbara 

Fischer Ende August bei den Eu-
ropa-Meisterschaften auf der Azzo-
ren-Insel Pico (Portugal): dreimal 
Bronze (500 m, 1000 m und 5000 m-
Bahnstaffel), einmal Silber (300 m 
Zeitfahren) und Gold in der 5000 m-
Straßenstaffel - so lautete ihre 
stolze Bilanz. Der erste EM-Titel-
gewinn kam der begeisterten Roll-
sportlerin, die sich seit geraumer 
Zeit auch auf Funktionärsebene en-
gagiert, übrigens teuer zu stehen: 
„Ich mußte eine alte Wette einlö-
sen", berichtet sie, „ich hatte schon 
vor Jahren meinem früheren Trai-
ner versprochen, daß ich ihn zusam-
men mit seiner Familie zum Essen 

einladen werde, wenn ich mal Eu-
ropa-Meisterin werden sollte." 

Ein Jahr will Barbara Fischer der 
Konkurrenz auf Europas Bahnen 
schon noch Angst und Schrecken 
einjagen. Inzell, wo 1990 die Eu-
ropa-Meisterschaften ausgerichtet 
werden sollen, heißt das nächste 
Ziel. Und danach? „Hängt vomJob 
ab", verrät Barbara, die dem Roll-
schnellauf so oder so erhalten blei-
ben will. 

Vielleicht wird Ostende 1991 der 
krönende Abschluß ihrer überaus 
erfolgreichen Karriere. Dort, wo 
1981 ihre internationale Laufbahn 
begann, finden im übernächsten 
Jahr die Bahn-Weltmeisterschaften 
statt. Und eine WM-Medaille fehlt 
noch in ihrer Sammlung... U 

Partyservice 

Stadthalle Fürth GmbH 

Für Party- und Messeservice stehen wir Ihnen 
auch außer Haus zur Verfügung: 
• Beratung und Organisation aller kleinen und 

großen Feiern. 
• Ob rustikales Buffet oder festliches Bankett, 

Anlieferung aller Speisen und Getränke zu jeder 
Tages- und Nachtzeit. 

• Partyzelte, Transport, Geschirr- und Geräte-
Leihservice. 

• Geschultes Fachpersonal. 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH Rosenstraße 48. 8510 Fürth • Telefon 747578 
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LESERBRIEFE 

KARTEN FÜR KINDER 

in Samstag. dem 5. 8. 1989 
wurde ich genötigt, drei zusammen-
hängende Sitzplatzkarten für Er-
wachsene zu kaufen, obwohl ich 
meinen Neffen im Alter von 12 Jah-
ren dabei hatte. 
Mir wurde erklärt, mein Neffe 

würde eine ermäßigte Karte nur für 
Reihe 17 bekommen, mein Schwa-
ger und ich würden dagegen in Reihe 
6 sitzen, oder aber itie gesagt, ich 
müßte drei zusammenhängende Er-
wac/isenenkarten für Reihe 6 nehmen. 
Meine Damen und Herren, so 

geizt es uk/it. 
Es ist völlig ausgeschlossen, daß 

mau einem Kind in einem vol/be-
setzten Stadion Plätze anbietet, die 
weit ;t'eg von den Erwachsenen liegen. 
Friedemann Dobrindt, 
8500 Nürnberg 60 
Anmerkung der Redaktion: Dieser 
Zustand Ist mittlerweile geändert. 
Vielen Dank für die Anregung. 

Da ich einen anstrengenden Be-
ruf ausübe und durch die Wochenen-
den eh durch den Fußball (natürlich 
FCN) gestreßt bin, möchte ich mei-
nen Urlaub dazu nutzen. um Euch 
zu schreiben. 

Erstinal 1000 Dank für die regel-
mäßige Zustellung der „Super-
Club-Zeitsc/i rift", die nach unserer 
Meinung so gut ist, daß keine andere 
Pro gramnmzeitsch rift der Bundes-
liga ihr das Wasser reichen kann. 
Dieses Urteil können wir uns erlau-
ben, da wir von den Club-Auswärts-
spielen auch die Auswärtspro-
gramme  erhalten. 

Mit der letzten Sonderausgabe ist 
Euch ein Meisterwerk der Sonder-
klasse gelungen, haut mia/ie FCN-Be-
ric/iterstauung. Altes tiiid Neues im-
iner interessant, Bundesliga und 
DFB-Pokal-Vorschau. Trainingsla-
gerberichte - Fußballherz was ui/Ist 
du mehr! Natürlich auch an die Fo-
toreporter und Drucker ein Riesen-
kompliment - diese Leute leisten im-
mner ganze Arbeit. 
Zur Club-Situation kann man 

momentan sehr optimistisch sein, 
wenn mami bedenkt, daß in dcii letz-
ten Jahren eine Europaauswahl an 
Spielerqualität dcii Club verlassen 
hat und mit der jetzigen Mischung 
aus vielen Youngsterii umiti einigen 
gestandenen Stars solche Spiele hin-
gelegt ui'erden wie die gestern gegen 
Gladbach - dann ist das schon ciii 
Verdienst vom Trainer, Vorstand 
usw Auch was den Tabellenplatz an-
belangt. Unsere Fanclubumfrage er-
gab einen Platz zwischen 8 und 11 
für die gegenwärtige Saison. Dazu 
wünschen wir dem Team den best-
möglichen Erfolg. 
Ihr treuer Fan 
Andreas Deeg und Fanclub 
„For Ever-

MEISTER-WERK 

HINTER GITTERN 

c/i habe mit meinem So/ui am 
15. 8. 89 das Heimspiel „ Unseres 
Clubs" gegen Werder Bremen he-
sue/u. Da wir uns einen schönen 
Fußball-Nachmittag gönnen woll-
ten, waren wir bereit, film' 1½ Stun-
den Bundesligafußball imnmner/iimu 
65,- Mark (Vater 40,- Mark, So/in 
25,- Mark) hinzublättern. 
Daß wir uns für diesen gewiß 

nicht geringen Betrag dann das Fuß-
ballspiel „vergittert" ansehen durf-
ten und bei jeder Torraum-Szene die 
Hälse recken mußten, um zwischen 
dcii Gitterstäben etwas sehen zu 
können, halte ich - gelinde gesagt - 

für eine Unverschämtheit. Die Not-
wendigkeit der Gitter ist heute leider 
Gottes nicht zu bestreiten, doch film' 
diese drittklassigen Plätze - wir hat-
ten Block 17A, Reihe 3 - derartige 
Preise zu verlangen und damit dein 
unbedarften Besucher bereits vor 
Beginn des Spieles die Laune zu ver-
miesen, halte ich fur ei/je Zumu-
tung. 
Werner Popp, 8503 Altdorf 
Anmerkung der Redaktion: In die-
ser Hinsicht wird nach Fertigstel-
lung des Stadions eine Regelung ge-
funden. 

A 15 begeisterter Fußballfan 
muß ich meine große Enttäuschung 
Über das Bundesliga-Spiel zwischen 
dein Club timid lVerdem' Bm'emnen, man 
sollte es lieber C-Klassen-Spiel nen-
nen, loswerden. 

ic/i ui'am' bis/mci' schon bei vielen 
Spielen des]. FCN, aber auch in an-
deren Fußballstadien. Eine solche 
Unverschämtheit, die sich der 1. 
FCN gegenüber seinen Zuschauern 
geleistet hat, erlaubte sich noch 
keine andere Bundesligamann - 
sc/taft. Ich bitte Sie deshalb, die mmiii' 
entstandenen Kosten in Höhe von 
120,- Mark (die Benzinkosten in 
Höhe von 50,- Mark sind noch 
nicht berücksichtigt) zu ersetzten. 

Das eine möchte ich Ihnen außer-
dein noch versprechen: Nie muiehur 
werde ich einen Fuß in dieses Sta-
dion setzen. Für die laufende Saison 
wünsche ich Ihnen immuner ein leeres 
Stadion, vor allem jedoch den Ab-
stieg in die zweite Liga timid einen 
en'igeui Verbleib dort. 

ENTTAUSCHT 

Martina Hopi', 8721 Oherverrn 

Kaiser-Bräu oHG, 8574 Neuhaus/Pegnitz 
Telefon (09156) 625 Telex 624106 

Ain 15. August 1989 besuchte 
ich zusammen mit einigen Bekann-
ten das Spiel zwischen dein 1. FC 
Nürnberg und dein SV Werder Bre-
men. 

Wir alle hatten Sitzplatzkarten für 
Block 12 (Nordostkurve) erworben 
und freuten uns darauf, ein schönes 
Spiel zusehen. 
Als wir allerdings bei unseren 

Plätzen im Block 12, Reihe 15 ab-
wärts, Plätze 31 bzw 32, angekom-
men waren, mußten wir zu unserem 
Bedauern feststellen, daß unsere 
Plätze bereits von Jahreskarten-In-
habern besetzt waren. 

Daraufhin wurden von unserer 
Seite die Ordner dieses Blocks zum 
Geschehen hinzugezogen, die uns 
sagten, wir sollten uns doch andere 
Plätze suchen. Da dieser Block je-
doch fast vollständig gefüllt war, 
standen timus teilweise nur noch die 
Treppenaufgänge als „Sitzplätze" 
zur Verfügung. 
Daher möchte ich Sie dringend 

bitten, diese Mißstände baldmög-
lichst zu beseitigen, damit nicht 
noch inc/in Zuschauer unit so unhalt-
baren Zuständen konfrontiert wer-
den. 
Manfred Schuster, 
8431 Deining-Leutenbach 
Anmerkung der Redaktion: Ent-
schuldigung für diese bedauerliche 
Panne. Es soll nicht wieder vorkom-
nie" 

PLATZ BESETZT 

A SCHWARZ-HANDLER 
tif der Rückreise von use-

rein Urlaub in Osterreich gerieten 
wir in dcii starken Urlaubsverkehr. 
Um dein Stau zu entgehen, ent-
schlossen wir uns (meine Frau, mneimi 
Sobimi und ich) in Nürnberg das 
Bundesligaspiel zwischen  dein Club 
timid Bayer Leverkusen anzusehen. 
Bedingt durch lange Schlangen vom' 
den Kartenhäuschen, erwarben wir 
an einer „offenen Verkaufsstelle" 
drei Sitzplatzkarten zum Gesamt-
preis von 75 Mark. fin Nac/i/mimueimu 
(im Auto) stellte ich fest, daß auf dem' 
Karte ciii Einzelpreis von 20 Mark 
aufgedruckt ist. 

Wie ist es möglich, daß dieser 
Preisunterschied zustande kommt? 
Werden 5 Mark pro Karte an Vorver-
kaufsgebübir berechnet oder bum in 
ei/teilt „Schwarz/iämidler" zum Op-
fergefallen??? 

Ferner wurde am Stadioneingang 
meinem Sohn (14 Ja/ire und in Be-
gleitung dem' Eltern) untersagt, die 
mitgebrachte Limnomiade (0,33 1 
Dose) unit ins Stadion zu nehmen. 

Trotzdem hat es uns in diesem 
baulich sehr schönen Stadion, bei ei-
nein interessanten Spiel, gut gefal-
len. Denn nie/lt immuner sic/it man 
pro Spiel 4 Tore. 
Toni Gorissen, 
4175 Wachtendonk 
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Herr Michels hat in 6 Monaten über 15.000 DM gewonnen! 

Jede Woche dabeisein: 
Beim Hoffmann System-Lotto geht es weder um über-
natürliche Kräfte und Wunder noch um leere Worte 
oder vage Versprechungen. Es geht um Zahlen und 
Fakten, die jedermann nachlesen und nachrechnen 
kann. Sie erhöhen objektiv Ihre Gewinn-Chancen allein 
dadurch, daß Sie pro Spielplan an 1000 bis 1500 Tipp-
reihen beteiligt sind, bei nur 5,— DM Wocheneinsatz. 

Mit 5,— DM Einsatz sind 
Sie dabei! 
Der Einsatz beträgt pro Spielplan und Woche 5,— DM. 
Wollen Sie Ihre Chancen vergrößern und an mehreren 
Spielplänen gleichzeitig teilnehmen, kostet jeder weite-
re Einsatz ebenfalls 5,— DM pro Woche. 

Sie erfahren vor Spielbe-
inn, wievie le Mitspieler rie haben und welche 

Zahlen Sie spielen. 
Sie bezahlen Ihren Einsatz immer nur für einen Monat. 
Dafür erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung, in der 
sowohl festgehalten ist, an welchem Spielplan Sie be-
teiligt sind, als auch, wieviele Mitspieler Sie haben. 

Sie erhalten Ihren Gewinn 
zu 100% aus • ezahlt. 
Der Gewinn wird zu 100% ausgeschüttet. Es wird ledig-
lich eine monatliche Bearbeitungsgebühr erhoben (für 
1 Spielplan 7,50 DM, für 2 Spielpläne 9,50 DM, für 3 
Spielpläne 10,50 DM), die von jedem Mitspieler zu ent-
richten ist. Diese Bearbeitungsgebühr entfällt jedoch 
im ersten Spielmonat. 

Sie kontrollieren alles 
be • uem von zu Hause aus. 

Sie erhalten zu Beginn Ihrer Teilnahme kostenlos unser 
dreiteiliges System-Lotto-Buch. Dieses beinhaltet eine 
ausführliche Spielanleitung und alle Spielpläne, die wir 
einsetzen. Sie sind dadurch jederzeit selbst in der La-
ge, Ihren Gewinn zu kontrollieren. 

Sie können jederzeit pro-
blemlos wieder aufhören. 

Sie nehmen immer für einen ganzen Monat (4 bzw. 5 
Spielwochen) teil. Sie können jederzeit zum Monatsen-
de ohne Kündigungsfrist wieder aussteigen. 
Eine kurze Mitteilung genügt. 
So einfach ist das. 

Hoffmann 
System Lotto 

Wie Herr Mich eis 
6 Richtige im Lotto erzielte. 

Vor einigen Mona ten erhielt Herr 
j%Iichels einen Brief mit dem Angebot, 
bei Hoffmann System-Lotto mitzuspielen 
Natürlich war er zuerst skeptisch. 

Schon vorher hatte er jahrelang Lotto 
gespielt, jedoch ohne nennenswerten 
Erfolg. Nach Prüfung der Spielunterlagen 
entschloß er sich dann doch, bei uns mitzuspielen. Ausschlag-
gebend für diese Entscheidung war die Tatsache, daß eine 
Gemeinschaft viel mehr Tippreihen einsetzen kann und damit 
wesentlich mehr Gewinn-Chancen hat als ein Einzelner. 

Einige Wochen vergingen, in denen er überwiegend kleinere 
Gewinne erzielte. Aber dann wurde seine Ausdauer belohnt. 
Ein Traum %%'urde wahr: 6 Richtige im Lotto erzielte Herr 
%Iichels mit der Tippgemeinschaft. Sein persönlicher Gewinn 
aus dieser Ausspielung betrug über 13.000,— DM. 
Das war in seinem Leben bisher der größte Gewinn. 
Viele Wünsche konnten nun für ihn in Erfüllung gehen. 

So funktioniert Hoffmann System-Lotto: 
Gespielt werden pro Spielplan mittwochs 36 x 8er bzw. 
12 x 9er Vollsysteme, samstags 16 a 9er bzw , 7 x 10er 
Vollsysteme. 

Wie sieht das nun in der Praxis aus? 
Nehmen wir zum Beispiel einen Spielplan vom Sams-
tagslotto mit 16 x 9er Vollsystemen: Jeder einzelne 
Spielplan, errechnet von unserem Computer, deckt 33 
von 49 Lottozahlen optimal ab. Damit erreichen Sie ei-
ne wesentlich engere Zahlenverknüpfung und gegen-
über Ihrem normalen Lottoschein eine enorm 
verbesserte Gewinn-Chance. 

Warum nicht gleich alle 49 Zahlen? 
49 Zahlen wiederholen sich, verteilt auf z.B. sechzehn 
9er Vollsysteme, nicht so oft wie 33. Bei nur 33 kombi-
nierten Zahlen ist die Chance, die Kombination der ge-
zogenen Lottozahlen in einer der sechzehn 
Vollsysteme zu erzielen, also wesentlich größer. 

Wie decken Sie alle 49 Zahlen ab? 
Immer drei miteinander kombinierte Spielpläne bilden 
ein Combi-System. Dieses Combi-System deckt alle 49 
Zahlen ab. Genauso funktioniert auch unser System 
beim Lotto am Mittwoch. Wenn Sie also drei Spielpläne 
eines Combi-Systems spielen, haben Sie die allerbe-
sten Gewinn-Chancen. 

Wie sind Ihre Gewinn-Chancen in der 
Tippgemeinschaft? 
Der normale Lottospieler spielt im Jahr durchschnitt-

lich 250 Tippreihen. In nur einer einzigen Tippgemein-
schaft spielen Sie aber pro Jahr 70.000 Tippreihen. Ihre 
Gewinn-Chancen erhöhen sich damit, mathematisch 
gesehen, um 28tausend Prozent. 

Damit Sie aber auch einen hohen Gewinn-Anteil erhal-
ten, werden im Samstagslotto maximal 320 Teilnehmer, 
im Lotto am Mittwoch sogar nur 215 Teilnehmer pro 
Tippgemeinschaft zugelassen. 
Deshalb können Sie bei einem SECHSER gut über 
10.000,— DM gewinnen. Aufgrund der Quotenfreigabe 
sogar das Doppelte 

Machen Sie doch einfach mal einen Monat mit Es 
kostet Sie nicht mehr als Lottospielen sonst auch, aber 
Ihre Gewinn-Chancen sind um ein Vielfaches höher. 

Wenn Sie ganz schnell mitspielen wollen: 

(02 11) 24 22 22 

Name 

Schicken Sie jetzt noch kein Geld. 
Einfach ausschneiden 
und einsenden an: 

Hoffmann System-Lotto GmbH 
MarktpIatz 6, 4006 Erkrath 

> 

• Bis 1500 Tippreihen 

jeden Samstag 

• Bis 1000 Tippreihen  

jeden Mittwoch 

• Nur staatlich anerkannte 
Vollsysteme 

• Kostenlos 

Die monall. Lottopost 

• Extra-Gewinne 

bis zu 100,- DM in der 
Gratis-Sonderverlosung! 

• Und das alles für nur 
5,- DM pro Woche!  

kostenlos 
für Sie 

J14, ich nöchtc Hoffni:uin 
Si'stcm-Lotto testen. 

Gebührenfrei im ersten Monat! 

Straße 

PLZ/Ort 

Coupon einsenden an: 

Hoffmann System-Lotto GmbH 
Marktplatz 6 
4006 Erkrath 

Gewünschten 
Einsatz bitte 
ankreuzen 

JA, Ich spiele Lotto am Mittwoch: 
Anzahl Einsatz 
der pro 
Spielplane Woche 

Monats- Monatliche 
Einsatz bei Gebühren 
4 Wochen (entfallen 

rn 1 Monat) 

2 

L3 

5,- GM 20,- DM ( 7,50 DM) 
10,- DM 40,- DM ( 9,50 DM) 
15,- DM 60,- DM (10,50 0m) 

Das 3teilige System-Lotto-Buch: 

UoffmJflfl 
ystLOtt 

Csi 4. 

Mit ausfurirlicher Spielanleitung und allen 
Spielplanen fur meine Gewinn-Kontrolle er-
halte ich kostenlos. 
Das Buch kann ich in jedem Fall behalten, 
auch wenn ich nur einen Monat mitspiele. 

JA, ich spiele Samstagslotto: 
Anzahl Einsatz 
der pro 
Spielplane Woche 

Monats- Monatliche 
Einsatz bei Gebühren 
4 Wochen (entfallen 

im 1 Monat) 

iii 

1J2 
D3 

5,- GM 20,- DM 

10,-GM 40,. GM 

15,- DM 60,- GM 

7,50 GM) 

9,50 GM) 

(10,50 GM) 

I 
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Das Pech verfolgt ihn gnadenlos. Gegen Bayer Leverkusen 
lieferte der jugoslawische Nationalspieler Vlado Kasalo 

ein vielversprechendes Debüt im Club-Trikot. Doch dann warfen 
ihn immer wieder neue Verletzungen zurück. 

Der Vorstopper wurde von einigen schon als Flop abgeschrieben. 

Teamchef Franz Beckenbauer:  

Bitte Geduld 
mit Kasalo! 
Innerlich brennt der 26jihrige 

Abwehr-Recke vor Ehrgeiz: 
„Ich weiß, daß ich an meiner 

Ablöse-Summe von 1.2 Millionen 
Mark gemessen werde. Doch ich 
will allen zeigen, daß ich das viele 
Geld wert bin. Hoffentlich bin ich 
bald fit". 

Ihr Abflug 
um die Welt 

Ili 

Zuerst quälten den kopfballstar-
ken und eisenharten Defensiv-
Künstler Muskelverhärtungen, 
dann litt er an einer Knochenent-
zündung im Fuß und schließlich 
schmerzte der Rücken, weil er we-
gen eines Spezialschuhes nicht rund 
laufen konnte. Einige Kritiker 

• . . natürlich mit dem 
idealen Reisegepäck von 

3)MF -

ene 
Nürnberg Hallplatz 3 Telefon 203277 

schienen mit dem Jugoslawen 
schon die Geduld zu verlieren und 
spotteten: „Eine Fehlinvestition". 
Doch prominente und fachlich 
kompetente Trainer wie der Bay-
ern-Coach Jupp Hcynckes und 
Teamchef Franz Beckenbauer 
mahnten zu Geduld. 
„Mit dem Kasalo", beruhigte der 

Kaiser die Gemüter, „hat der Club 
einen ausgezeichneten Fang ge-
macht. Ich sah in beim Abschieds-
spiel von Lew Jaschin in der Welt-

Will seine Klasse beweisen: 
V/ado Kasalo brennt auf sein Come-
back beim Club. 

auswahl. Da hatte er einen Klasse-
Lind ruck hinterlassen". Auch Jupp 
Hcynckes stellte dem Vorstopper 
von Dynamo Zagreb hervorra-
gende Zeugnisse aus. „Als ich zwei-
mal unseren Mihajlovic beobach-
tete, fiel mir der Kasalo jedesmal 
auf. An ihm werden die Nürnber-
ger noch viel Freude haben". • 

M U S I K K   j 
Meisterwerkstatte fur 1 Musikinstrumente 1 Reparaturen an 1 Orgel-, Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgeln - Klaviere 1 allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölekernsir. 29 Nürnberg Tel. (0911) 44177() + 44143() 
Filiale: Bahnhofstr. 15 . Weißenburg Tel. (09141) 4715 
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Was ein echter Club-Fan ist, der 
verzichtet selbst an seinem Ge-
burtstag nicht auf ein Heimspiel sei-
nes 1. FCN. Gerade an diesem Tag 
ein spannender Kampf, bei dem 
man voll dabei ist, bei dem man sich 
über kleine Fehler „seines" FCN 
ärgert, und gleich darauf voller 
Freude jubeln kann. 
Und wenn dann auch noch eine 

zusätzliche Überraschung geboten 
wird, hat sich die Eintrittskarte 
gleich zweimal gelohnt. 

D
er Garten-Center-Jäger in 
Nürnberg-Schweinau, Daim-
lerstraße 45, möchte bis zum 
Ende dieser Spielsaison (!) je-
dem „Geburtstagskind" eine 

Freude bereiten: Legt es Eintritts-
karte und Personalausweis beim 
Garten-Center-Jäger vor, erhält es 
einen wunderschönen Blumen-
strauß überreicht. 

Vielleicht kann dies für so man-
chen Club-Fan auch eine kleine 
Hilfe sein, wenn SIE 

it Geburtstag hat und 
auf ihn wartet, während er 

seiner Leidenschaft Fußball frönt. 
Wenn ER dann auch noch mit of-

fenen Augen durch das Garten-
Center ging und von sich aus mit 
Ideen für den Garten, die Terrasse 
oder den Balkon nach Hause 
kommt - gerade jetzt, wo mit dem 
Herbst auch die Pflanzzeit beginnt - 
kann das die Trennung während des 
Fußballspiels wieder „wettmachen". 

Tatsächlich ist es nicht schwer, 
sich bei Garten-Center-JägerAnre-
gungen zu holen. Das Garten-Gen-
ter bietet Sämereien in Hülle und 
Fülle, Gemüsepflanzen und Stau-
den, Topf- und Wasserpflanzen, 
Balkonkästen, Folien und Zubehör 
für Gewächshäuser und Teiche, 
Erde, Mulche, Torfe, dazu Garten-
zubehör wie Schläuche und Werk-
zeuge, Rasenmäher und Vertiku-
tierer und vieles mehr (insgesamt 
stehen in diesem Bereich über 6200 
Artikel zur Auswahl), die natürlich 
auch jederzeit ausgeliehen werden. 
Mit dem Verkaufsangebot al-

leine gibt sich Wolfgang Jäger noch 
nicht zufrieden. Service, Beratung 
und tatkräftige Hilfe für jeden ein-
zelnen Kunden nehmen er und seine 
Mannschaft sehr wichtig. Ob je-
mand Tips braucht, wie er seinen 
Garten winterfest macht, welche 
Hecken er jetzt im Herbst wie 
pflanzt, womit und wie er düngen 
soll, oder ob jemand die Pflege sei-
nes Gartens gleich in die Hände der 
Garten -  Center - Jäger- Spezialisten 
geben will - „der Kunde ist König" 
und an dieses Motto hält sich das 
Team in der Daimlerstraße. 

W t« 
an 

bei den nachsten 
Heimspielen 

Jetzt beginnt wieder 
die Pflanzzeit im Garten   

Die am meisten gestellte Frage ist, 
wie pflanze ich meine neugekauf-

ten Pflanzen richtig? Grundsätzlich 
sollte das Pflanzloch die zweifache 
Größe des Ballens haben. Niemals 
sollte eine Pflanze mit trockenem 
Ballen eingepflanzt werden, also 
immer vorher die Pflanzen wässern 
bzw. tauchen bis zur Sättigung der 
Erde. Die vorhandene Gartenerde 
kann verwendet werden, besser 
aber ist es, diese mit Torf oder 
Pflanzenerde halb und halb zu ver-
mischen. Gedüngt wird erst, wenn 
die Pflanzen richtig angewachsen 
sind, also im Mai, wenn man sieht, 
daß die Pflanze zu wachsen anfängt. 
Nach dem Einpflanzen sollte man 
die Pflanze mit dem Fuß etwas an-
drücken, damit eine Festigkeit und 
ein richtiger „Bodenkontakt" zu-
standekommt. Bei Pflanzen ohne 
Ballen sollte man einen Wurzel-

schnitt vornehmen, wobei man ca. 
½ der Wurzel einkürzt, dadurch 
wird das spätere Wurzelwachstum 
verbessert und vermehrt, beson-
ders bei Rosen. Bei Rosen erfolgt 
noch ein Rückschnitt an der 
Pflanze, so daß ca. 5 bis 7 gute„Au-
gen" stehenbleiben. 

Alle Pflanzen sollte man an-
schließend gut einschlämmen oder 
wässern, danach aber eher etwas 
trockener halten, damit ein gutes 
Wurzelwachstum gewährt bleibt. 
Bei Heckenpflanzungen sollte man 
nicht zu dicht pflanzen, zum Bei-
spiel Thuja oder Zypressen ca. alle 
50 cm eine Pflanze, damit ein gutes 
Wachstum gewährleistet wird und 
die Pflanzen später nicht innen dürr 
werden. 

Ansonsten wäre zu sagen, daß 
man sich genügend Zeit für die 
Pflanzung lassen soll. 

Die Gärtner bepflanzen eine Ter-
rasse genauso fachmännisch und 
liebevoll, wie sie ihren Urlaubs-Ser-
vice durchführen: Während sich die 
Gartenbesitzer unter südlicher 
Sonne räkeln, werden die Blumen 
und Pflanzen versorgt. Vielleicht soll 
auch gleich die Terrasse umgestaltet, 
ein neues Pflaster verlegt oder ein 
völlig neuer Garten angelegt wer-
den? Kein Problem für Garten-
Center-Jäger. Auf Wunsch wird zu-
dem der Rasen geschnitten und 'er-
tikutiert, Unkraut vernichtet, 
Pflanzen gedüngt (auch biologisch 
für Obst und Gemüse), Hecken und 
Sträucher geschnitten und, und, und. 

ist dann Garten. Terrasse oder 
Balkon wieder tipp topp in Ord-
nung, beginnt auch bald wieder die 
Advents- und Weihnachtszeit. Und 
auch dafür läßt sich Garten-Center-
Jäger einiges einfallen: eine Ad-
ventsausstellung am Buß- und Bet-
tag gibt Anregungen für die kunst-
volle Dekoration, Trockenblumen, 
Weihnachtsarrangements und Christ-
bäume ersparen lange Wege und 
langwierige Grübeleien. 
Und wenn sich der Club-Fan durch 

den gebotenen Service viel Zeit 
spart, bleibt vielleicht die Zeit für 
eine weiteres spannendes Spiel.. 
Das Gartenparadies in der Nähe 

des Nürnberger Fernmeldeturms Ist 
immer einen Besuch wert. 

Blumengebinde. Brautsträuße, 
festliche Dekorationen werden ge-
konnt für die jeweiligen Anlässe ar-
rangiert. Die ..Pflanzenspezialisten 
wissen eben, wie man bunte Blüten-
pracht optimal zur Geltung bringt. 
Zu erreichen ist das Garten-Center-

Jäger über (lie Nopitsch-, Jäckel-, Ro-
bert.Bosch-Straße oder über die 
Schweinauer Hauptstraße und (lie Zwei. 
briickener Straße. Die Spezialisten des 
Fachmarkts in der Daimlerstrafle 45 ste-
hen täglich "On 8.30 bis 18.31) Uhr zur 
Verfügung, an Samstagen his 14 Uhr 
un(l an langen Samstagen bis 18 Uhr. U 
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jung". bcton er. 40— eine schöne. 
runde Zahl. Wenn seine Elf in 
dieser Saison ebenso viele Punkte 
einfahren kann, dann steht einer 
Verlängerung seines Ein-Jahres-
Vertrages sicherlich nichts im 

• Wege... 

Heimspielen 

Winn e rall 
Ze il e :.‚ Nürnberg 

ile bTe l. s 24 • : 

GastronomischeVersorgunvon Messen, Ausstellunge  

III . .S .':•-• S. 



D
as ganze auf einen Nen-
ner gebracht hört sich 
wohl etwa so an: nach 
dem dritten Gruppen-
platz in der zurücklie-
genden Bundesliga-Sai-
son schielen die Tennis-

Cracks mit einem Auge zur Meister-
schafts-Endrunde, auch wenn Franz 
Wich davon noch nichts hören will: 
„Im nächsten Jahr kann die End-
runde noch kein Thema sein. Um 
oben mitspielen zu können, brau-
chen wir sicher noch zwei, drei 
Jahre." 

Ziel und Motivation liegen also 
auf der Hand. Und am Konzept ba-
stelt Wich in diesen Wochen bereits 
fleißig. Bislang hat der 1. FC Nürn-

Eine Bank für den Club: 
Stefan Eggmayer feierte 
neun Siege in zehn Spie-
len (rechts). Leicht ent-
täuschte dagegen 
Joakim Nyström als Top-
Star (unten). 

berg auf Top-Talente aus Bayern ge-
setzt. .‚Mit diesem Kurs sind wir 
auch sehr gut gefahren. Wir haben 
bewiesen, daß man mit bodenstän-
digen Nachwuchsspielern zumin-
dest den Klassenerhalt in der Bun-
desliga schaffen kann. Wenn man 
mehr erreichen will, muß man aber 
wohl auch mal über die Grenzen 
Bayerns hinausblicken", weiß 
Wich. Doch das wiederum kostet 
Geld. „Deshalb", so Wich, „mils-
sen wir einen potenten Sponsoren-
und Partnerschaftskreis um unsere 
Abteilung herum aufbauen, um den 
Tennissport auch wirklich angemes-
sen darstellen zu können". Was frei-
lich nicht heißen soll, daß der Club 
künftig Unsummen in sein Tennis-
Team hineinbuttern will. 

Inwieweit Wichs Pläne bereits im 
nächsten Sommer zum Tragen kom-
men, ist derzeit noch völlig unklar. 
Im großen und ganzen dürfte sich 
im personellen Bereich nicht allzu 
viel ändern. Wich weiß dennoch, 
wo er den Hebel ansetzen muß. 
„Bei den Doppeln ist es bei uns 
überhaupt nicht nach Wunsch ge-
laufen. Wir hätten sicherlich den 
Einzug in die DM-Endrunde ge-
schafft. wenn wir in diesem Bereich 
besser abgeschnitten hätten", be-
tont er. Ein Blick in die Statistik be-
stätigt seine These: mit nur elf Sie-
gen (in 30 Spielen) war der 1. FC 
Nürnberg in den Doppeln am 
schwächsten. Daß die Mannschaft 
hingegen mit 37 Einzel-Siegen (in 
60 Spielen) Gruppen-Bester war, 
tröstet kaum. Klar, daß sich Wich in 
den nächsten Wochen vor allem mit 
einigen Doppel-Spezialisten unter-
halten wird. 
Nachdenken muß man zweifels-

ohne auch über den Ausländer-
platz. Mit dem einstigen Welt-
klasse-Spieler Joakim Nyström war 
die Position eins diesmal sicherlich 
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Der Blick zurück 
befriedigt. „Wir haben 
erstmals ohne Umwege 
den Klassenerhalt 
geschafft und uns wohl 
endgültig in der 
Bundesliga etabliert", 
resümiert Club-Tennis-
manager Franz Wich. 
Und der Blick nach 
vorne schimmert gar 
rosarot: „Für die 90er 
Jahre müssen wir uns 
neue Ziele setzen. Um 
sie verwirklichen zu 
können, benötigen wir 
neue Motivation und 
neue Konzepte." 

I 

nicht optimal besetzt. Nyström ver-
zeichnete als einziger Club-Spieler 
eine negative Bilanz (2:5). „Er hat 
nicht schlecht gespielt. Aber leider 
auch nicht erfolgreich", nimmt 
Wich seinen Top-Star in Schutz. Mi-
kael Pernfors riß mit einem Sieg 
und einer Niederlage auch keine 
Bäume aus. Club-,,Macher" Wich 
will im nächsten Jahr dennoch er-
neut auf Schweden setzen. Kent 
Carlson ist einer der hochkarätigen 
Namen, die derzeit im Neuen Zabo 
die Runde machen. Oder kann 
Wich gar einen Stefan Edberg oder 
einen Mats Wilander in die Noris 
locken? „Ausschließen will ich kei-
nen Namen", läßt er nur vielsagend 
durchblicken... 

Eine „Bank" war in der Saison 
1989 einmal mehr Stefan Egg-
mayer: die Nummer vier des Clubs 
feierte neun Siege in zehn Spielen! 
Aber auch Michael Pumpr (7:3), 
Markus Rackl, Thomas Goliwitzer 
und Christoph Parringer (je 6:4) er-
füllten ihr Soll voll und ganz. Er-
folge, die sich auch in den Zuschau-
erzahlen niederschlugen: rund 9000 
kamen zu den fünf Heimspielen in 
den Neuen Zabo. Fast 3000 mehr 
als 1988. Tennis ist eben „in", 
manchmal sogar ohne Steffi und 
Boris! • 
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EiL inmaligeChancefüralle Fußball-Amateur-Vereine 
von der C-Klasse bis zur 
andesliga: Sie können 
etzt in einer Super-Aktion 

die komplette Bundesliga-Mann-
schaft des 1. FC Nürnberg mit al-
len Stars zu einem kostenlosen 
Heimspiel gewinnen. Coca-Cola, 
ein Werbe-Partner des Club 
macht diese Coup möglich! 

Die Süd-Getränke GmbH 
Nürnberg mit ihren Niederlassun-
gen in Herrieden, Knetzgau, Mos-
bach, Höchst und Würzburg so-
wie der 1. FC Nürnberg zeigen ein 
Herz für die Amateur-Kicker—Die 
Kleinen unterstützen uns oft mit 
lungen Nachwuchs-Talenten und 
bei den Heimspielen im Stadion", 
unterstreicht FCN-Präsident Gerd 
Schmelzer, „deshalb wollen wir 
uns für die Hilfe revanchieren". 
Auch Coca-Cola hatte eine Rie-

sen-Idee, wie der Sport noch 
mehr Spaß machen kann. Der 
Weltkonzern kreierte ein Sport-
Getränk mit Zusatz von Vitaminen 
und Mineralstoffen, das neue 
„Sports Aquarius". Die Berufs-
Fußballerdes 1. FC Nürnbergwis-
sen, daß sie beim Training und 
Wettkampf lebenswichtige Vita-
mine und Mineralstoffe verlieren. 
Sie trinken „Sports Aquarius", um 
weiterhin leistungsfähig zu blei-
ben. Was den Profis recht ist, 
sollte den Amateuren billig sein. 
Deshalb können alle jetzt das 
Sportgetränk mit viel Power, viel 
Geschmack und wenig Kalorien 
testen. 

COUPON 

Der Haupt-Gewinn: Die 
Bundesliga-Fußball-
Mannschaft des 1. FCN. 

Das sind die Haupt-Preise 
1. PREIS: Die Bundesliga-Mannschaft des 

1. FC Nürnberg kommt kostenlos 
zu einem Heimspiel nach Verein-
barung. 

2. PREIS: Der 1. FC Nürnberg lädt eine Ama-
teur-Mannschaft zu einem Bundes-
liga-Heimspiel ins Stadion ein. 

3. PREIS: FCN-Trainer Hermann Gerland 
leitet ein zweistündiges Training 
bei einem Amateur-Verein. 

4.-6. PREIS: Autog ramm-Stunde mit einem 
Club-Profi. 

erg 

J, wir wollen den 1. FC Ümb 
zu einem Heimspiel gewinnen. 

Klasse 

Vere in 

Telef on 
N ber3O 

115, 
24 Stoße Sdd_GetT0I GmbH, 

Bitte an: 

Die Teilnahme an der Aktion ist denkbar ein-
fach. Jeder Amateur-Verein von der (-Klasse 
bis zur Landesliga im Lizenzgebiet der Süd-
Getränke GmbH Nürnberg mit Niederlassung 
in Herrieden, Würzburg, Höchst, Knetitgau 
und Mosbach darf einen Coupon einsenden. 
Der Verein nimmt automatisch an der Verlo-
sung der attraktiven Preise teil und erhält da-
neben kostenlos einen 24er-Pack „Sports-
Aquarius" zum Testen. Der Coupon muß bis 
zum Einsendeschluß am 23. September 1989 
an die Süd-Getränke GmbH, Ostendstraße 115, 
8500 Nürnberg 30 geschickt werden. Der 
Rechtsweg ist leider ausgeschlossen. 

Einsendeschluß ist der 23. September 1989. 
Die Auslosung der Gewinner erfolgt beim 
FCN-Heimspiel am Freitag, 29. September 
1989 gegen Waldhof Mannheim. 
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Seine Kundschaft liest sich 
wie ein Who is Who der Fuß-
ball-Bundesliga: Frank Mill, 
Wynton Rufer, Radomil Mi-
hajiovic, Marek Lesniak, 
Christoph Budde. Doch al-
len macht der oberfränki-
sche Anstreicher Jörg Ditt-
war einen gewaltigen Strich 
durch die Rechnung. Als 
Mann für gewisse Fälle legte 
er alle prominenten Torjäger 
an die Kette. 

S
eine  makellose Bilanz impo-
nierte auch Mannschaftskapi-
tän Thomas Brunncr. Als er 

von der „Welt am Sonntag" nach 
dem besten Bundesligaspieler des 
Monats August gefragt wurde, fiel 
seine Wahl spontan und automa-
tisch auf Jörg Dittwar. „Er wurde 
oft als Anti-Fußballer abqualifi-
ziert", begründete er seine Ent-
scheidung, „jetzt hat er trotz einer 
Knie-Verletzung alle Stars kaltge-
stellt. Eine Top-Leistung". 

Dem zähen Terrier, der sich und 
seinen Kontrahenten nichts 
schenkt, kann der ärztliche Fehler 
nur recht sein.., Ich habe mich lang-
sam in einen Rausch hineinge-
spielt", räumt er unumwunden ein, 
„je gefährlicher (lie Gegner wur-
den, desto mehr macht es mir Spaß, 
desto sicherer wurde ich, desto 
mehr Selbstvertrauen bekam ich". 
Apropos kI1IL-\ertetzung: Ei-

gentlich müßte der 26jährige Ab-
wehr-Spezialist schon längst auf 
dem Operations-Tisch gelegen ha-
ben. Denn ein Regensburger Arzt 
hatte einen Meniskusschaden dia-
gnostiziert. Den möglicherweise 
für die Club-Hintermannschaft fa-

„Jeprominenter und gefährlicher 

die Kontrahenten, desto mehr 

In Aktion: Jörg Dittwar legte in Dort-
mund auch Nationalspieler Frank 
Mill (rechts) an die Kette. Mit Joa-
chim Philipkowski (kleines Foto) 
bildet der Oberfranke ein schier 
unüberwindbares Bollwerk. 

00in Mannnn 
fur!ewisse 

Lilie 
talen Irrtum korrigierten jedoch 
Club-Arzt Dr. Klaus Haage und 
sein Stellvertreter Dr. Walter Wag-
ner. -Wenn der Jörg wirklich einen 
Meniskusschaden haben würde", 
argumentierten die erfahrenen Me-
diziner, „dann hätte er sicher nicht 
so viele Spiele absolviert". 

Mit seiner absoluten Zuverlässig-
keit Ist Jörg Dittwar ein Garant für 
die tolle Stabilität der Club-Ab-
wehr. Er und Joachim Philipkowski 
lösen Woche für Woche ihre Son-

deraufgaben fast perfekt. Als 
Giske-Nachfolger stand der blonde 
Ex-Hamburger dabei besonders un-
ter Druck. Aber durch seine schnör-
kellose Konsequenz ließ er keine 
Sehnsucht nach dem in Richtung 
Köln abgewanderten Norweger 
aufkommen. Sein Rezept ist im 

Grunde ganz einfach. Joachim Phi-
lipkowski wörtlich: „Ich war früher 
selbst Stürmer. Ich weiß was denen 
nicht gefällt. aus eigener Erfah-
rung". U 
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Seit Dezember 1983 
führt Gerd Schmelzer den 
1. FC Nürnberg. Über ein 
halbes Jahrzehnt lenkte er 
die Geschicke unseres tradi-
tionsreichen Vereins, der in 
ganz Deutschland einen 
klangvollen Namen besitzt. 
Dem unendlichen Weitblick, 
aber auch realistischem 
Augenmaß des inzwischen 
38jährigen Präsidenten ist es 
mit zu verdanken, daß der 
Club vor dem Absturz in die 
Bedeutungslosigkeit bewahrt 
blieb und stattdessen wieder 
vor einer glanzvollen Zu-
kunft steht. Als Gerd 
Schmelzer an die Spitze des 
1. FC Nürnberg gewählt 
wurde, lag der Verein 
sportlich und finanziell 
darnieder. Doch mit bei-
spielhaftem Engagement 
und nie nachiassender Ener-
gie brachte er mit seiner 
Mannschaft die Finanzen in 
Ordnung, sorgte für einen 
leistungsmäßigen Aufwind 
im sportlichen Bereich und 
für neue, zukunftsweisende 
Perspektiven. 

Seine Zwischen-Bilanz könnte 
kaum erfolgreicher sein: 
1985 schaffte die Mannschaft 

schaft den sofortigen Wiederauf-
stieg und hielt sich seitdem in der 
deutschen Eliteklasse. Im letzten 
Jahr gelang dem Team sogar nach 
20 langen Jahren die Rückkehr aufs 
internationale Fußball-Parkett. Dem 
einmaligen Auftritt im UEFA-Cup 
folgte allerdings ein herber sportli-
cher Rückschlag. Inder Bundesliga 
mußte der Club in der rückliegen-
den Saison bis zuletzt um den Klas-
senerhalt zittern. Doch das Zwi-
schentief war nicht von langer 
Dauer. Heuer präsentiert sich wie-
der eine Mannschaft, die auch die 
größten Skeptiker überzeugt. Die 
Weichen wurden aber nicht nur im 
sportlichen Bereich auf eine hoff-

è. -  

Interview 
Hill 
GERD 
SCHMELZER 

Dem Club eine segensreiche Zukunft sichern: FCN-Präsident Gerd Schmelzer 

nungvollc Ära gestellt. Mit dem 
neuen Stadion und dem moderni-
sierten Sport-Gelände am Valzner-
weiher erhält der 1. FC Nürnberg 
optimale Rahmen-Bedingungen, 

um die ihn die meisten Vereine im 
In- und Ausland beneiden. DER 
CLUB sprach vor der Jahreshaupt-
versammlung am 30. Oktober mit 
dem erfolgreichen Präsidenten. 

Welche Gefühle beherrschen ei-
gentlich den Club-Chef, wenn er 
für seine anerkannten Leistungen 
auch noch Prügel einstecken muß? 

GERD SCHMELZER: Die 
böswilligen Unterstellungen und un-
sachliche Kritik beeindrucken mich 
wenig und prallen an mir ab. Wir, 
meine Präsidiums-Kollegen und ich, 
sind angetreten, dem 1. FC Nürn-
berg eine segensreiche Zukunft zu si-
chern. Von diesem Konzept lassen 
wir uns nicht abbringen. Ich bin über-
zeugt, wir sind auf dem besten Weg 
dazu". 

Was nährt ihren Optimismus? 
GERD SCHMELZER.' .‚Beim 

1. FC Nürnberg entwickelt sich ge-
genwärtig im sportlichen Bereich 
eine verheißungsvolle Fußball-
Mannschaft, die in den nächsten 
zwei Jahren noch für Furore sorgen 
wird. Mit unserem National-Torhü-
ter Andy Köpke, dem Senkrecht-
Starter Reiner Wirsching, dem erfah-
renen Kapitän Thomas Brunner und 
den Talenten Martin Wagner, Frank 
Türr und Martin Schneider kristalli-
siert sich ein Team für die neunziger 
Jahre heraus." 

Die sogenannten Experten rind 
Fachblätter sehen (las allerdings an-
(hers. Teamchef Franz Beckenbauer 
stempelte den 1. FCN zu einem Ab-
stiegs-Kandidaten. 
GERD SCHMELZER.' „Es war 

schon ein Skandal, wie schlecht wir 
fast überall bewertet wurden. Ich 
war einer der wenigen, der an die 
Substanz in unserer Truppe glaubte 
und mich nicht beirren ließ. Dieses 
Vertrauen rechtfertigten in den ver-
gangenen Wochen unsere Lizenz-
spieler. Deshalb will ich aber nicht 
gleich in Euphorie verfallen. Wir 
werden sicher noch etliche Rück-
schläge einstecken müssen. Doch die 
Richtung stimmt". 

Heftig angefeindet wurde auch 
ihre Vereins-Politik mit der Sanie-
rung des Valznerweihers und dem 
nachhaltig geforderten Umbau des 
Stadions. Dank ihres unerschütterli-
chen Durchsetzungsvermögens lie-
ßen Sie sich aber auch in dieser Hin-
sicht nicht beeindrucken. Empfin-
den Sie so etwas wie Genugtuung, da 
(lie Projekte jetzt für alle sichtbar ge-
(leihen? 

GERD SCHMELZER: .‚Hier geht 
es nicht urn Sieg oder Niederlage wie 
auf dem Fußball-Feld. Natürlich 
freue ich mich, daß die Bauvorhaben 
prächtig wachsen. Hier stand das 
Wohl und Wehe des 1. FC Nürnberg 
zur Debatte. Ich bleibe dabei. Wenn 
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HOTEL RESTAURANT 
')II,n 

Moderne Gastlichkeit in rustikalen Räumen 

wer sich wirklich erholen will - einfach von zu 
Hause fort—, dem sei wärmstens sehr empfohlen 

„Zum Hackeistein" - ein schöner Hort. 

Täglich gutbürgerlicher Mittags- und Abendtisch 
Spezialität: Fuchsmühler Holzhackersteak 

k 
Wir arrangieren und organi-
sieren auch Ihre Betriebs- und 
Vereinsausflüge. Für Kaffee-
fahrten großer Busparkplatz 
vorhanden. 

Max J. Ströll, Stelnwaldstr. 43,8591 Fuchsmühl, Tel. (09634)2727 

Familie Prockl 
8591 Falkenberg/Opf., 12e 096 37/2 72 
Eigene Metzgerei, bekannt gutbürger-
liche Küche, Fremdenzimmer mit fl. k. u. 
w. Wasser. Liegewiese, Garagen, Park-
plätzeim Hot. 
Angelmöglichkeit, Wild aus eigener Jagd. 

rk t r rr r' r r 
Staatl. anerkannter Erholungsort 

im Naturpark Steinwald 

Erbendorf (510 m ii. M.) liegt in der Ferienregion Ostbayern. Landkreis Tirschen-
reuth, im romantischen waldreichen Fichtelnaabtal und stellt einen Hauptferienort des 

Naturparks Steinwald dar. Dieser und die sonstigen umliegenden Wälder bieten herrliche 
Wandermöglichkeiten und gut markierte Wege fuhren im Steinwald vorbei an bizarren 

Felsgruppen, einem Wildgehege und einem Waldlehrpfad. 

Erbendorf ist eine idyllische Kleinstadt (ca. 4.750 E.) mit mehr als 900jähriger Geschichte. 
Die Stadt bietet ein auffallend gepflegtes Ortsbild mit zahlreichen Blumen- und Grün-

anlagen -  ca. 430 Fremdenbetten (mit den Ortsteilen Pfaben, Wäldern, Boxdorf, Siegritz. 
Götschenreuth und Wildenreuth) - gemütliche Speiserestaurants und Cafés mit Konditorei. 

Freizeitmöglichkeiten: Mehrzweckplatz für Radfahrer sowie Sommer- und Winter-
stockschießen - privater Fahrradverleih —Angeln im stadteigenen Fischwasser— Kegelbahnen - 
Unterhaltungs- und Volksmusikabende - Omnibus-Ausflugsfahrten - Rundflüge mit Motor-

seglern—Skilifte. Skischule und Langlaufloipen. 

Die Bundesstraßen 22 und 299 führen am Ort vorbei. 

Info: Verkehrsamt Erbendorf . Telefon 09682/2327 

Staatl. anerkannter Erholungsort 537-946 m 
am Sonnenhang des Naturparks Steinwald - rings von Wald umgeben - 

1.500 Einwohner 530 Gästebetten in: 2 Hotels, Gaststätte, 19 Ferienwohnungen, 
17 Pensionen —20 Privatquartiere 

Urlaub auf dem Bauernhof - Wohnmobilstellplätze - leistungsf., preiswerte Gastronomie 

Wander- und Natururlauh - Günstige Familienerholung 
Senioren-. Gruppen.Programms)chen 

„Urlaub und Kur" - Haus mit med. Bäderabteilung 

• 140 km gut markierte Wanderwege (Wanderkarte) •Gästeprogramm 0Kinderspielplätze 
*Markierte Radfahrwege (Fahrradverleih/Radwegekarten) Flutlichtloipe im Ortskern 
Anschluß an Steinwaldloipe (LanglaufskiverleihlLoipenplan) I Wandern ohne Gepäck 

Info und Zimmervermittlung: Verkehrsamt Friedenfels 

Telefon 09683/284 

Staatl. anerkannter Erholungsort (625-725 m ü. M., 1.850 E.) 

Familienurlaub - Seniorenerholung - Urlaub auf dem Bauernhof 
2 Hotels, 5 Gaststätten, 12 Privatquartiere, 2 Ferienwohnungen, insgesamt 240 Betten 

Freizeit niögl ich keiten: 
• ausgedehnte und gut markierte Wanderwege (ca. 50 km) IReiten (auch Ein- und 

Mehrtagesritte). Kutschfahrten • Wandern ohne Gepäckl Radwandern 

Sehenswert: 
Barockwallfahrtskirche - Barockschloß - Sauerbrunnen - 1-lackelsteinmassiv mit Naturbühne 

• Kegeln *Ausflugsmöglichkeiten in die nähere und weitere Umgebung  Skilanglauf auf 
gepflegten Loipen (ca. 30 km) • Eislaufen • Eisstockschießen I Rodeln 

Info: Verkehrsamt, Rathausstraße 14, 8591 Fuchsmühl, 

Telefon 09634/1254 

WIESAU 
im Naturpark Steinwald (506 mü. M., 4.600 E.) liegt in einem ruhigen, wald- und 
seenreichen Feriengebiet und bietet sowohl im Sommer als auch im Winter eine 

Vielzahl von Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten. 

Dem Wanderer erschließt sich der Ort durch idyllische, leicht begehbare 
Wanderwege, die vom Steinwald mit seinen bizarren Felsgruppen bis zum 

wildromantischen \Valdnaahtal reichen. 
Das Naherholungsgebiet .‚Wiesauer \Valdseen" bietet ideale Angelmöglichkeiten. 

Im Winter führt um das Sportzentrum eine 1.2 km lange Langlaufloipe - 

Flutlicht bis 22.00 Uhr - Am Ort befinden sich 5 Kinderspielplatze. 
Sehenswert ist auch die \Viesauer Kreuzhergkirche: sie ist die älteste Kirche 

im Stiftland (erstmals erwähnt im Jahre 1508). 

Info: Markt Wiesau, 8597 Wiesau, Telefon 096 34/23 33 
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Forerzung on S. 26 

sowohl der Ausbau des Stadions wie 
die Sanierung des Neuen Zabo ge-
scheitert wären, hätte unser glorrei-
cher Club kaum mehr Uberlebens-
Chancen gehabt. Wir wären finan-
ziell und sportlich ausgeblutet. 

Eine saubere Bescherung zum 
jährigen V ereins-Jubiläum im 

kommenden Jahr 

GERD SCHMELZER: ..Ich bin 
nicht besonders überempfindlich ge-
genüber Kritik. Im Gegenteil: Ich 
bin für Anregungen immer dankbar 
und beherzige berechtigte Kritik. 
Aber inzwischen müßten doch alle 
Kritiker einsehen, daß beide Pro-
jekte beim 1. FC Nürnberg eine neue 
Epoche einläuten. Wir haben nicht 
vehement um die historische Wei-
chenstellung gekämpft. nur weil wir 
uns eventuell ein Denkmal setzen 
wollten. Wir mußten handeln, da-
mit der Verein auch für die bevor-
stehenden Jahrzehnte gerüstet isr. 

Wenn Sie einen Blick zurückwagen: 
Was ging Ihnen am schlimmsten tin-
ter die Haut? 
GERD SCHMELZER: ..Als ich 
vor fast sechs Jahren dieses Ehren-
amt übernahm war ich mir über alle 
Konsequenzen im klaren. Präsi-
dent des 1. FC Nürnberg zu sein, ist 
harte Arbeit. Es ist mit jeder 
Menge Arger und erheblichem 
Zeitaufwand verbunden. Dies ist 
ein Fulltime-Job, wie beispiels-
weise an der Spitze eines Unterneh-
mens zu stehen. Für mich bleibt 
diese Aufgabe eine riesige Heraus-
forderung wie am ersten Tag seit 
meiner Wahl. Wenn ich die freudi-
gen Augen unserer vielen tausend 
Anhänger nach einem Sieg unserer 
Mannschaft sehe, dann weiß ich, 
daß unser Engagement nicht um-
sonst war. Dann wird mir bewußt. 
welche Freude der Fußball bei den 
Menschen auslösen kann. Man darf 
nicht immer den kommerziellen 
Aspekt des Profi-Fußballs heraus-
streichen. Man muß wissen, Fuß-
ball ist ein Spiel. das Millionen 
Menschen begeistert". 

Ist für Sie der Fußball auch so et-
was ähnliches wie Kultur? 
GERD SCHMELZER: ..Natür-
lich. Nur mit einem entscheidenden 
Unterschied. Die Kultur im Thea-
ter oder im Opernhaus wird für 
eine relative kleine Minderheit ver-
anstaltet. Der Fußball fasziniert da-
gegen die Massen und erfüllt eine 
soziale Funktion. Wir wissen die 
Bereitschaft der Stadt und des Lan-
des Bayern zu würdigen, Millionen 
für den Umbau des Stadions - der 

Interview 
mit 
GERD 
SCHMELZER 

'. 
• '-• • ‚-•• - 

Fußball Ist auch Kultur: FCN-Präsident Gerd Schmelzer 

Theke des kleinen Mannes - auszu-
geben. Ich bin überzeugt, daß im 
Jahr des 90. Geburtstages unseres 
Clubs wir mit der Einweihung des 
Stadions und des neuen Vereinsge-

ländes einen großen Rahmen für 
unsere Feier haben. Nun liegt es an 
unserer Mannschaft, durch gute 
Leistungen für eine hervorragende 
Stimmung im Verein zu sorgen. • 

§ 6 Geschäftsjahr 
Bisherige Fassung: 
Das Geschäftsjahr be-
ginnt am 1. Juli und 
endet am 30. Juni jeden 
Jahres. 
Neue, zu beschlie-
ßende Fassung: 
Das Geschäftsjahr be-
ginnt am 1. Januar und 
endet am 31. Dezem-
ber jeden Jahres. 

ür die Änderung der Sat-
zu ng liefern Club-Präsident 

tGerd Schmelzer und sein 
Stellvertreter Sven Oberhof ver-
ständliche Argumente. Der Club-
Boß erklärt wörtlich: „Damit wol-
len wir uns den allgemeinen Ge-
pflogenheiten in der Bundesliga 
anpassen. Eine Verlegung des Ge-
schäftsjahres ist in vielerlei Hin-
sicht sinnvoll. Einmal werden die-
Bilanzen und Steuererklärungen 
wesentlich übersichtlicher. Außer-
dem ergeben sich für die personel-
len Planungen in der Lizenzspie-
ler-Abteilung bessere Vorausset-
zungen. In der Zwischenzeit ist es 
in der Bundesliga schon Usus, daß 
im Winter die Basis für die im 
Sommer beginnende Saison ge-
legt wird. Sollte uns eventuell ein-
mal ein neues Präsidium nachfol-
gen, könnte es gleich im Januar 
und Februar nach seinen Vorstel-
lungen eine Mannschaft auf-
bauen". 
Auf Erleichterungen in Zusam-

menarbeit mit dem Finanzamt 
verweist Sven Oberhof: „Bisher 
mußten wir schon zwei Bilanzen 
für den Deutschen Fußball-Bund 
die Steuerbehörde aufstellen. 
Wenn jetzt aber unser Geschäfts-
jahr mit dem des Finanzamtes 
identisch ist, würde das für viel 
mehr Klarheit sorgen -. Nicht be-
rührt werden von der Satzungs-
Anderung die Neuwahlen. Diese 
finden wie vorgeschrieben im Sep-
tember 1990 statt. Das neu ge-
wählte Präsidium würde dann al-
lerdings übergangsweise ein Vier-
teljahr länger im Amt sein. 
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EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Gedenken an die Toten 
4. Bericht des Präsidenten 

5. Bericht des Vizepräsidenten 

6. Bericht des Schatzmeisters 

7. Aussprache zu den Berichten 

8. Antrag auf Satzungsänderung 

9. Anträge 

10. Verschiedenes 

Das Präsidium des 1. FC Nürnberg lädt Sie, werte Mitglieder, zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung gemäß §1511 der Satzung für Montag, den 30. Oktober 1989,19.00 Uhr ein. 

Der gültige Mitgliedsausweis für 1989 ist, in Verbindung mit dem Personalausweis, am Saaleingang vorzuzeigen. Mitglieder, die das 
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind nicht zugelassen. 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet im Großen Saal des .‚Neuen Zabo", Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30, statt. 

7»cher 

00 1. FUSSBALL-CLUB NIJRNBERG 

Sven Oberhof 

Verein für Leibesübungen e.V. 

Gerd Schmelzer Dr. Dr. Ingo Böbel 

Vizepräsident 

Tucher 

Aus Freude am 
Genießen. 

Tuchp 

TudieP 
V!flS SJó 

Pt.,5d,.Ö 

Ein 
Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

Zum Glück gibt's Tucher. 

Präsident Schatzmeister 

I 

EINMALIG: 
Der Club und sein neues Stadion. 

Viel Erfolg! 

MEHRMALS* 
*Über 240x in Bayern: 

Getränke gut.. . alles gut. .. FRISTO! 

I  
FRTO 
GETRNKEMARKT 
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Die erste Serie von 6 Kupfersamrnelpfennigen 
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,;• Es steht 
in den Sternen 

Steinbock 22.12.-20.1.  

Plötzlich gibt man sich alle erdenkliche 
Mühe, Sie Versöhnlich ZU stimmen. Dies 
sollte Sie auch zu einem kleinen Entge-
genkommen veranlassen. Andere haben 
eingesehen, daß sie nicht immer alles 
besser wissen. - 

rirl Wassermann 21.1.-19.2.  

Teilen Sie Ihr Glück mit denen, die Ihren 
Erfolg ermöglicht haben. Es macht Sie 
nicht ärmer und man wird sich noch 
lange daran erinnern. Den Angriff einer 
neu geplanten Sache sollten Sie vorläufig 
noch etwas zurückstellen, um nicht un-
nötig Verwirrung zu stiften. 

Fische 20.2.— 20. 3.  

Ihr neues Nachrichtensystem funktio-
niert ausgezeichnet. Legen Sie jedoch 
nicht jedes Wort auf die Goldwaage, das 
Ihnen zu Ohren kommt. Gerüchte, mit 
denen man Ihnen nicht wirklich schaden 
will, lösen sich schon bald in Luft aus. 

11 Widder 21.3.-20.4.  

Haben Sie etwas Vergessen, was Sie 
hoch und heilig versprochen haben? 
Dann müssen Sie auch die Unbequem-
lichkeiten ertragen, wenn gewisse Ange-
bote zurückgezogen werden. Trotzdem 
sollten Sie sich nicht verunsichern lassen, 
sondern eher Ihre Absichten bestärken. 

Stier 21.4.-20.5.  

Was Sie für abgeschlossen hielten, 
könnte noch einmal von vorne beginnen. 
Sie möchten eben alles Erreichbare mit-
nehmen. Überlegen Sie sich das gut - es 
dürfte weder Ihrer Psyche noch Ihren Fi-
nanzen zuträglich sein. 

Zwillinge 21.5.— 21. 6.  

Sie sollten Dinge, die im Grunde ganz ein-
fach sind, nicht unnötig komplizieren. 
Schließlich müssen Sie ja keine Entschei-
dung für immer treffen. Ein Unglücksfall 
im Bekanntenkreis läßt Sie sehr nach-
denklich werden. Machen Sie sich klar, 
daß dies vollkommen natürlich ist. 

Krebs 22. 6. —22. 7. 

Es tut sich allerhand. Vor allem locken 
Vergnügen und Freizeit. Aber nur wenn 
Sie sich an Ihre Pflichten halten, werden 
Sie ein gutes Gefühl haben. Vorsicht mit 
leeren Versprechungen! Der Schuß 
könnte nach hinten losgehen. 

••* Löwe 23. 7. —23. 8. 

Neue Beziehungen anzuknüpfen, will 
auch von Ihnen gelernt sein. Sie werden 
schon bald dahinter kommen, niemand 
ist unersetzlich. Machen Sie sich also 
das Leben nicht unnötig schwer, wenn 
das Schöne oft so nah ist. 

4-1 Jungfrau 24.8.-23.9.  

Alle Ratschläge, die man Ihnen pausen-
los erteilt, sind gleichermaßen undurch-
führbar. Sie müssen sich schon selbst ei-
nen Weg suchen. Arbeiten Sie Rück-
stände auf und verzetteln Sie sich nicht, 
nur so können sie unauffällig zum End-
spurt ansetzen. 

Waage 24. 9.-23.10.  

Sie möchten mit etwas Neuem an die Öf-
fentlichkeit treten. Haben Sie sich das 
gut überlegt? Alles müßte bis ins kleinste 
Detail vorbereitet sein. Nur dann erweist 
sich die Angelegenheit als lohnend. Ein 
Einsatz in familiären Dingen erfordert Fin-
gerspitzengefühl. 

Skorpion 24.10.— 22. 11.  

Jemand verdient entschieden mehr Be-
achtung. Vielleicht brauchen Sie ihn 
schon dringend, denn nur er kann Ihnen 
aus einer Verlegenheit helfen. Schon bald 
werden Sie eine Erfahrung machen, die 
unbezahlbar ist. 

Schütze 23.11.— 21. 12.  

Geben Sie zu, was sich doch nicht ver-
bergen läßt. Es wird auch von jedem Be-
teiligten akzeptiert werden. Mit etwas 
Geschick können Sie sich sogar eine lei-, 
dige Geschichte vom Hals schaffen. In 
finanziellen Dingen ist mit Ihrem Ge-
sprächspartner noch nicht das letzte 
Wort gesprochen. 
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Als Polizist sorgte er frü-

her für die Sicherheit un-
ter der Bevölkerung. Der 

inzwischen 31jährige Kurt 

Kowarz wechselte zwar 

den Beruf. Aber zwischen 
den Pfosten des 1. FCN 

blieb er die personifizierte 

Zuverlässigkeit. 

ik iermal vertrat er den an 
einem Binderriß im Knöchel 

Uffleidenden Andy Köpke. Nur 

Iff einmal mußte er dabei hinter 
sich greifen. Und das auch nur, 

veil Uli Borowka beim 1: 1 im Nürn-
berger Stadion zufililig den Ball opti-
mal in den Winkel groffen hatte. 
Sonst hielt der Stellvertreter des Na-
tional-Keepers Andy Köpke seinen 
Kasten absolut sauber. Beim 3:0 
über Fortuna Düsseldorf meisterte 
er sogar einen Foul-Elfmeter von 
Anthony Baffoe und leitete damit 
die glückliche \Vende für den I. FC 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, (lie begeistern kann: 

Tafelfeldstraße 22-24 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911/45654 

Der Stellvertreter 

Köpkestrataus dem Schatten 

.1 

Nürnberg ein.-Der gehaltene Straf-
stoß", lobte der auf der Bank mitzit-
ternde Köpke. „war sicher die Initial-
zündung und der Auslöser zur Tore-
jagd". 

Katzenartige 
Reflexe 

Neben dem 4:0 Erfolg im Pokal 
bei Hertha Zehlendorf Berlin lie-
ferte der gebürtige Hesse, der schon 
Gastspiele bei Viktoria Aschaffen-
burg. dem VfR Biirstadt und Rot-

\\iß-Oherhausen gegeben hatte, 
auch gegen Borussia Mönchenglad-
bach eine Super-Leistung: Souverän 
in der Strafraum-Beherrschung. her-
vorragendes Stellungsspiel und kat-
zenartige Reflexe auf der Linie. 

Das hestitigte der Gladbacher 
Christian Hochstitte r:.. t\ls mir kurz 
vor dem Abpfiff Thomas Eichin eine 
herrliche Flanke servierte und ich 
fast unbedringt zum Kopfball kam, 
sah ich den Ball schon im Netz. Aber 
der Teufels-Kerl Kowarz fischte das 
Leder noch aus dem Eck. Respekt". 

Trotz seiner Glanzform blieb Kurt 
Kowarz bescheiden und setzte sich 
wieder ohne zu murren auf die Bank: 
„Ich wußte, was mir in Nürnberg 
blüht. Doch schließlich Ist es keine 
Schande, hinter dem besten Torhü-
ter Deutschlands die Nummer zwei 
zu sein". Einen Wunsch hegt der 
Mann, der aus seinem Schatten trat. 
trotzdem: Weil seine Tochter Ann-
Kristin demnächst in die Schule 
kommt, möchte er in Nürnberg blei-
ben und einen längerfristigen \7er-
trag erhalten. U 

JVoOC&ftC:Ca ‚L1CU« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 
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Hermann Gerland, Chef-Trai-
ner des 1. FC Nürnberg, glänzt 
nicht nur als lautstarker Antreiber 
am Spielfeldrarid. Er versteht 
auch eine Blaskapelle zu dirigie-
ren. Beim Nürnberger Volksfest 
am Dutzendteich drückte ihm im 
Tucher-Zelt Festwirtin Käthe 
Däumler den Stab in die Hand 
und der „eiserne Hermann" ließ 
die Musiker der „Steigerwälder" 
groß aufspielen. Die Besucher des 
Tucher-Festzeltes waren begeistert 
und feierten den Club-Coach. Ex-
tra Applaus gab es auch von Club-
Arzt Dr. Klaus Haage, seinem 
Stellvertreter Dr. Walter Wagner, 
Präsident Gerd Schmelzer, Schatz-
meister Professor Dr. Dr. Ingo Bö-
bei, Torjäger Reiner Wirsching 
mit Freundin Heike Statz und Tu-
cher-Direktor Kurt Zapf. Sie alle 
waren Gäste beim Sport-Stamm-
tisch der "AZ". U 

Ivo Knoflicek, 20facher tsche-
chischer Fußball-Nationalspieler, 
fand beim 1. FC Nürnberg vor-
übergehend Asyl und durfte bei 
den Profis mittrainieren. Der frü-
here Torjäger von Slavia Prag 
spielte zuletzt beim englischen 
Erst-Divisionär Derby County, 
wurde aber nicht weiterverpflich-
tet. Deshalb sucht er jetzt in der 
Bundesliga einen Verein. Doch 
beim Club scheint der 27jährige 
Torjäger mit acht Länderspiel-
Treffern keinen Vertrag zu erhal-
ten. Ein anderes Problem: Kno-
flicek flüchtete vor 13 Monaten 
aus der CSSR und braucht erst 
die Freigabe des Verbandes. U 

Andy Köpke, Torhüter des 1. FC 
Nürnberg und Mitglied des Kaders 
der deutschen Fußball-National-
Mannschaft, traf sich beim Pokal-
spiel in Berlin mit seinem lebenden 
Vorbild, dem legendären russischen 
Weltklasse-Keeper Lew Jaschin. 
Vor dem 4:0-Sieg über den Oberligi-
sten Hertha Zehlendorf unterhielt 
sich Köpke mit dem Sowjet-Star 
und ließ sich wertvolle Tips geben. 
Zum Fachsimpeln hatte der Nürn-
berger Schlußmann genügend Zeit. 
Wegen eines im Training erlittenen 
Bänderanrisses im linken Fuß 
konnte er nicht spielen. Sein Stell-
vertreter Kurt Kowarz stand für ihn 
zwischen den Pfosten und hielt sei-
nen Kasten trotz guter Hertha-
Chancen bis zum Abpfiff sauber. U 

Zenon Ochal, Club-Fan aus dem polnischen Zagorzyce, freut sich ge-
genwärtig riesig über das tolle Abschneiden des 1. FC Nürnberg in der 
Fußball-Bundesliga. Er verfolgt schon seit mehreren Jahren regelmä-
ßig alle Begegnungen des neunfachen Deutschen Meisters und drückt 
ihm immer ganz fest die Daumen. Weil es jedoch unheimlich schwer ist, 
im Ostblock ausreichend Informationen und Bild-Material über die 
Mannschaft von Hermann Gerland zu erhalten, schrieb er jetzt einen 
Brief an die Redaktion von DER CLUB. Darin bat er um die Übersen-
dung von Poster und Autogramm-Karten. Wir kamen dem Wunsch 
gerne nach. Doch vielleicht könnten auch einige der zahlreichen Fan-
Clubs mit dem FCN-Anhänger aus Polen Kontakt aufnehmen und ihm 
schreiben. Zenon Ochal würde sich sicher sehr über Post aus der Bun-
desrepublik und noch dazu speziell von FCN-Schlachtenbummlern 
freuen. Interessenten überläßt die Redaktion gerne die Adresse. U 

Karl Teplitzky (links), Bezirks-
Koßrdinator der FCN-Fan-Clubs 
und sein Kollege Otto Scheer (2. von 
rechts) sowie Werner Busch, stell-
vertretender Vorsitzender der FCN-
Fußball-Amateur-Abteilung (rechts) 
gehörten zu den zahlreichen Gra-
tulanten beim Fan-Fußball-Turnier 

des 1. FC Nürnberg. Das spannende 
Finale hatten die Club-Anhänger 
aus Oberfranken knapp mit 1:0 
über die Freizeit-Kicker aus der 
Oberpfalz gewonnen. Freute sich 
Otto Scheer nach dem Schlußpfiff 
über den Sieg seiner Truppe in den 
dunklen Trikots: „Unseren unter-

Hans Gebhardt, früherer Club-
Vize-Präsident und engagierter 
Landesvorsitzender der Deut-
schen Olympischen Gesellschaft 
(DOG), ist seit kurzem Träger des 
Großen Bundesverdienst-Kreu-
zes der Bundesrepublik Deutsch-
land und der goldenen Plakette 
der DOG. Präsident Wolfgang 
Struntz überreichte dem verdien-
ten Sport-Funktionär die höchste 
Auszeichnung, welche von der 
Deutschen Olympischen Gesell-
schaft vergeben wird. Ins Heer 
der Gratulanten reihten sich auch 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Schönlein und Clnb-Präsident 
Gerd Schmelzer ein. Immerhin ist 
H. Gebhardt seit 53 Jahren Mit-
glied des 1. FCN. a 

legenen Kontrahenten kann ich 
nur eines zukünftig empfehlen, 
wenn sie uns einmal schlagen wol-
len. Sie sollen bitteschön bei den 
Bundesliga-Spielen der Profis ge-
nauer hinschauen und sich einige 
Tricks abgucken. Vielleicht haben 
sie dann eine reelle Chance." U 
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Riesenüberraschung 
für GUSTAV KAMPMANN 

Anläßlich des Bundesligaspiels 
Borussia Dortmund gegen den 

1. PC Nürnberg überreichte ihm 
der Oberstadtdirektor der Stadt 
Dortmund, Harald Heinze, ein 40 

Jahre altes Mannschaftsfoto, auf 
dem „Gustl" Kampmann im BVB-
Dress mit seinen früheren Kamera-
den zu sehen ist. 
Der Hintergrund: Gustav Kamp-

mann, in Dortmund geboren und 
aufgewachsen, schnürte als Schüler 
seine Fußballstiefel für den BVB. 
Trotz Umzug nach Nürnberg und 

Club-Mitgliedschaft ist die Liebe 
zur Borussia natürlich geblieben. 
Bei jedem Besuch in seiner Heimat-
stadt - was in letzter Zeit sehr häu-
fig der Fall ist, da die PORSTAG in 

Dortmund ein zusätzliches Labor, 
Nord-West Color, errichtet hat - 

wird unwillkürlich über die alte und 
jetzige Fußballzeit gefachsimpelt. 
Natürlich erfuhr auch Harald 
Heinze von den früheren Kickver-
suchen und begann im Archiv nach 
alten Aufnahmen zu kramen. 
Nach langer Suche wurde er fün-

Bild links: 
Gustav Kamp-
mann, PORST 
Vorstandsmitglied 
und Clubmitglied, 
früher und heute. 
In der Schüler-
mannschaft des 
BVB, zweite Reihe 
rechts außen. 

Bild rechts: 
Im Gespräch mit 
Oberstadtdirektor 
Heinze, der ihm 
das alte Mann-
schaftsfoto 
überreichte. 

dig und konnte nach dem Spiel ge-
gen die Borussia Gustav Kampmann 
ein gerahmtes Mannschaftsfoto aus 
dem Jahr '48 übergeben, welches 
große Begeisterung auslöste. • 
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Bau-Boom am vaknenMeifter 

•. Herrliche 
USSichten 

j Der 1. FC Nürnberg plant jetzt schon 
für seinen 90. Geburtstag, den er näch-
stes Jahr im Mai feiern darf. Die Vor-
bereitungen dazu laufen für jedermann 
sichtbar schon auf Hochtouren. Zum 

s. 

Jubiläum möchte sich der Club nämlich 
das neue Scandic-Crown-Hotel und 
sein mdernesPrOfi-Ce ter am Valz-
nerweiher schenken. 

‚ --
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I 
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‚.T Zum Bauen 1. g# -.ly 
1:211,10 brauchen wir 
'ZM t die richtigen 

Leute. 
4-1 Kommt zu uns. 

ebenso wie Fernseh-
türme, Brücken, Tunnels. 
Bohrinseln, Weltraum-
bahnhöfe, U-Bohnen. Wir, 
bauen KIäonlagen 
sanieren ganze Stodt-
vtertel ohne ihren lieb-
gewonnenen Charakter 
zu vetöndetn und retten• 
historische Geböuçle vat 
dem \'rfall. 

Mit der Erfahrüng vn. 
mehr als 100 Jahren aufr.: 
allen Bauplätzen det• 
Welt. 

ILFINGER-BERGER 
A UAKTIEN G ES E LLSC HAFT 

Wir • - 

suchen - ": 
Zimmerer 

Stahlbetonbauer 

Maurer 

Kanalbauer 

Rohrleitungsbauer 

Niederlassungen: 

Nürnberg 
Sprottauer Straße 51 
Telefon 0911/833020 
Herr Schwab 
Telefon 0911/8330233 

Würzburg 
Sanderglacisstraße 9a 
Telefon 0931/76027 
Herr Pitsch 

I 
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D ie Arbeiten auf der Groß-
baustelle am Neuen Zabo 
schreiten zügig voran, wie 

Architekt Detlev Schneider verkün-
dete. Einen Rückschlag erlitten 
diese Bemühungen leider durch ei-
nen Schwelbrand in der Sporthalle, 
der bei Schweißereien entstand. 
Fast drei Stunden brauchte die Feu-
erwehr, bis sie die Flammen ge-

löscht hatte. Konkret läßt sich über 
mögliche Termin-Verzögerungen 
zwar noch nichts genaueres sagen. 
Aber bei der Schadens-Untersu-
chung durch die Gutachter und die 
routinemäßigen Ermittlungen der 
Kriminalpolizei über die Brandur-
sache mußten die Arbeiten meh-
rere Tage ruhen. 

Sichtbare Fortschritte: Das Scandic-Crown-Hotel und der Neubau der Funk-
tions-Räume für die Abteilungen des 1. FC Nürnberg wachsen von Tag zu Tag 
in die Höhe. 

Die Projekte auf dem Sportge-
lände des 1. FC Nürnberg gehören 
gegenwärtig zu den größten Bau-
vorhaben in Franken. Die schwedi-
sche Hotel-Gruppe Scandic inve-
stiert insgesamt etwa 40 Millionen 
Mark in die zeitgemäße Vier-
Sterne-Luxus-Herberge. Dem Club 
kosten die Sanierung und alle damit 
in Zusammenhang stehenden Ar-
beiten circa sechs Millionen Mark. 
Davon belaufen sich 4,4 Millionen 
Mark allein für die Um- und Neu-
bau-Maßnahmen. 

1,6 Millionen 
Mark für den 

Freistaat Bayern 

Noch einmal 1,6 Millionen Mark 
muß der 1. FC Nürnberg an den 
Freistaat Bayern als Ablöse für die 
gewerbsmäßige Nutzung eines Teil 
des Areals bezahlen. Die Vereins-
Führung versuchte zwar, diesen Be-
trag in mehreren Raten zu überwei-

sen. Dieses Ansinnen lehnten frei-
lich die Ministerialbeamten ab. Sie 
bestanden darauf, daß die 1,6 Mil-
lionen noch in diesem Jahr fällig 
sind. 

Keine Abenteuer 

Trotz dieser hohen Summen be-
steht dennoch nicht die Gefahr, daß 
sich der Club finanziell übernimmt. 
„Unser Finanzierungsplan ist 
grundsolide und mit allen Beteilig-
ten abgestimmt", unterstreicht 
FCN-Präsident Gerd Schmelzer, 
„zu unserer Gepflogenheit gehört 
es, sich auf keine Abenteuer einzu-
lassen". So erhält der Verein vom 
Bayerischen Landessport-Verband 
und von der Stadt Nürnberg insge-
samt etwa zwei Millionen Mark an 
Zuschüssen für die Baumaßnah-
men. Außerdem nimmt er jährlich 
360000 Mark an Erbau-Zinsen vom 
Scandic-Konzern ein. Damit wer-
den die Tilgung und Zinsen für das 
Baudarlehen bestritten. U 
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WIR HABEN KLEINE, MITTLERE 

UND GROSSE AUTOS FÜR RIESIGE 

ANSPR ÜCHE. 

4 

1 

Thomas Brunner: 
Das Preis-
Leistungsverhältnis 
von Lancia ist einfach 
Spitze. 99 

Eine Produktpalette, die allen Anforderungen gerecht wird. Vom kleinen, flitzigen Stadtwagen bis hin zum 
geräumigen, komfortablen Reisewagen. Lancia Y 10 Fire, Lancia Delta, Lancia Prisma, Lancia 
Thema. Und neu im Thema-Programm: das Topmodell 8.32 mit dem Ferrari -Herz und als Kombi der 
Lancia Thema Station Wagon turbo ds. Wann steigen Sie bei uns ein? 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

Ier 
Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (0 91 22) 20 63/64 

Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst Ersatzteillager Leihwagen 

DER CLUB 39 



zu i 

Dazu geh orei 09/89 1048 FancLUb Stern 1 Rimpar 
Jurgen Bermaflfl 
En eLbert Sraus Str.. 1 

•- a789 Rimpar 

•‚f. 1f ‚ 

7u l"e 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

I! Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preisjährlich 
DM 3Q—. 

Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

13 Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Ubrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

EI Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

13 Und das.Bonbo«fürAuswärtige  
(ob 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

121 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaftfast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerwelherstraße 200.8500 Nürnberg 30 

- - — - - — — - - — — - - - - - - - - - - - - - — - 'U 

ICH-BIN-DABE11 Vomameftome 
0 ich werde Mitglied beim Club 

zu den eäuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- Geburtsdatum  U 
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

PLZ/Oft 

Geldinstitut I   I 
Telefon (für eventuelle Rücfdrogen) 

8 I 11 

üalurrvUnteisctwift DofünvUnfürschrd I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils DM 5,— 
Erwachsene DM 11,— 
Ehefrauen von Mitgliedern OM 5,— 
Jugendliche (14-18 Jahre) DM 5,— 
Schüler (bis 14 Jahre) DM 3,50 
Studenten/Wehrpflichtige DM 5,— 
Familien DM 18,50 
Förderer-Beitrag ab DM 18,50 



Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Fast ein Jahr unbesiegt 

Frank 111 
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Handball-Damen müssen das 
Feld nun von hinten aufrollen 

1 

In den ersten beiden Saisonspielen wurden die Club-Handballdamen ziemlich in die Mangel genommen. Hier,, vergreifen" sich 
zwei Leverkusenerinnen an Vanadis Putzke. Foto: Gatkiewitsch 

Den Start in die neue Bundesliga-
Saison hatten sich die Handball-Da-
men des 1. FC Nürnberg etwas erfolg-
reicher vorgestellt: zum Auftakt un-
terlagen die Schützlinge von Trainer 
Thomas Kofler heim Neuling SV 
Buxtehude knapp mit 16:17; die 
Heimpremiere gegen den elffachen 
Deutschen Meister Bayer Leverku-
sen ging mit 13:17 verloren. Nach 0:4 
Punkten bleibt dennoch ein Trost: es 
kann nur aufwärts gehen! 

In Buxtehude hatten die Nürn-
bergerinnen freilich großes Pech: das 
Siegtor der Gastgeber fiel in der letz-
ten Minute, nachdem Gerlinde Csu-
tak die große Chance zum Sieg für die 
Club-Damen vergeben hatte. Insge-
samt zogen sich die Fränkinnen dabei 
aber ganz gut aus der Affäre, wußten 
zumindest spielerisch zeitweise zu 
überzeugen. Neuzugang Elisabeth 
Gerber war mit sechs Treffern (davon 
drei Siebenmeter) erfolgreichste Wer-
ferin. Die restlichen Club-Tore erziel-
ten Gerlinde Csutak (5/2), Doris 
Feldlin (2), Andrea Langner, Vanadis 
Putzke und Melitta Neurohr (je 1). 

Eine mäßige Leistung boten die 
Club-Damen hingegen bei der Heim-
premiere gegen Leverkusen vor 250 
Zuschauern in der Halle am Berliner 
Platz. Das Team um die überragende 
Torhüterin Carola Kofler scheiterte 
vor allem an der schwachen Wurfaus-
beute. Gerlinde Csutak (8/7), An-
drea Langner (3), Doris Feldlin und 
Elisabeth Gerber (je I) teilten sich 
diesmal die Tore. Eine Uberraschung 
lag durchaus im Bereich des Mögli-
chen, denn die Gäste präsentierten 
sich in sehr schwacher Verfassung. 3 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER 
CLUB 

Club ging auf Trophäenjagd 
lip 

Bernd Städtler, Jugendwart der Ten-
nis-Abteilung, präsentiert stolz die 
von seinen Mannschaften gewon-
nenen Pokalen beiden„ Walter- Wu-
zel-Spielen" und den mittelfränki-
schen Mannschafts-Meisterschaf-
ten. In der ersten Disziplin gewann 

-‚-. •._—r' 

- 

der Club allein vier von acht Konkur-
renzen und belegt dazu noch zwei 
zweite Plätze; in der Meisterschaft 
sprangen bei elf Konkurrenzen drei 
erste Plätze heraus. Der Club war 
damit erfolgreichster Verein. 

Foto: Schmidtpeter 

Oktober 1989 

„Harnlliall nonstop" 
mit Happy-End! 
(Seite 5) 

Bayern-Titel für 
Boxer MelÉn Okcu 
(Seite 7) 

Alexander Kuilrewitscli 
lief Jugendrekord 
(Seite 10) 

ßollsport-Tltel für 
Fischer und Schom 
(Seiten 11) 

Handball-Abteilungsleiter 
Hans Schmidt: 

Hoffnungsvoll in 
die neue Saison 

Liebe I. FCV-Mitglieder und 
Freunde des Handballs, 
für die Handball-
Abteilung hat die 
Saison 1989/90 ge-
rade erst hegon-
lien. Wir hoffen, 
daß sie genau so er-
folgreich verläuft 
tile the vergan-
gene. 

Unsere 1. 
Frauen -Ma,i,i-
schaft belegte im er-
sten Jahr des Wiederaufstiegs ciii en 
sieb ten Tabellenplatz 1111(1 erreichte zu-
dem 110(11 das DH B- Pokal-Halb fi-
‚iaie, wo sie erst am späteren Deut-
schen Meister TV Lützel/inde,i schei-
terte. 

ilemen Dank möchte ich an dieser 
Stelle allen Aktiven sowie den Trai-
nern iiiid Betreuern aussprechen 
oil/ic deren Hilfe die Erfoh,'i' unserer 
Abteilung nicht möglich wären. 

Durch (Ic! 1 erjorilerlic/ien Hailci: - 
umbau it'ar die % 'orhereituiigsphase 
nicht optimal. 1li,izu kam, daß die 
Lang itasser-Sportiialle für einige Rai-
III ngsein/ieiten kurzfristig it'ege/i A-
bestgefalir gesperrt wurde. 
A lie Cliib-Mitglieder 5111(1 recht 

herzlich zu unseren Spielen eingela-
dcii, dciii: mile/it zu Unrecht tterd cii die 
Zuschauer als -achter i!ami/i" in der 
Halle bezeichnet. Durch (Ic/i Umbau 
gehen iimis leider auch Gelde,; die 
durch Bandenwerbung eimigenoinmen 
worden ii'äme,i, verloren. Wir hoffemi, 
(laß Itir (lies durch t'r/iö/ite Zusc/iuuer-
zahlen kompensieren kö,inen. Die 
Heunspiele unserer Bundesliga-
i%Iami/isch(ift Jiiidem: im Berufs-Bit-
(Inn gs-Zeiitruni a/n Berliner Platz 
statt. • 



7, 
‚3 Fußball 

1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

Zur Lage 
Von Werner Busch 

Die Amateur-Mannschaft wartete 
zum Saisonstart mit unrerschiedli-
chemn Erfolg auf. Manchem Hoch 
folgte ein Tief. Die Leistungen sollten 
sich mit fortlaufender Spieldauer je-
doch stabilisieren. Die jungen Spieler 
mußten erkennen, daß im Seniorenbe-
reich mnit anderen Mitteln zu Werke ge-
gangen wird als in der Jugend. Trainer 
Dieter Nüssing ist jedoch auf dem be-
sten Wege, dafür die Grundlage zu 
schaffen, daß die Mannschaft sich bis 
zur Winterpause im oberen Tabellen-
drittelfestsetzt. 

Die A-Jugend katiz ebenfalls mit 
wechselhaften Ergebnissen aus den 
Startlöchern. Dieter Lieberwirth kann 
jedoch darauf hoffen, daß sich mit 
Fortdauer der Spielzeit seine Truppe 
darauf einstellt, daß die Gegner (las 
Spiel gegen die Club-Jugend immer 
als „Spiel des Jahres" betrachten und 
deinen tsprechendemn Einsatz an die 
Aufgabe herangehen. Wir können je-
doch andererseits auch nicht alljähr-
lich erwarten, daß Leistungen voll-
bracht werden, die den Gewinn des 
DFB-Pokals oder den Einzug in das 
deutsche Endspiel ermöglichen. 

*** 

Nicht anders ergeht es der .B-Ju-
gend" rnit  Trainer Rudi Gußner. Nach 
anfänglichem gutein Lauf in der Vor-
bereitung war die Homogenität der 
Mannschaft in der Meisterschafts-
runde plötzlich dahin. Ob und wie 
groß hier der Einfluß durch die Abstel-
lung von sechs Spielern für die „Bav-
ern-Auswahl" war, kann nur geraten 
werden. Von der personellen Beset-
zung her kann man auf eine komplette 
Baver,z-Aus wahl zurückgreifen, was 
sich im Laufe der Zeit bezahlt machen 
sollte. Hier wurde wieder der Grund-
stock dafür gelegt, daß in den näch-
sten Jahren dein Club 11/il gute Ergeb-
nisse im Jugendbereich nicht bange 
sein muß. 

Harald Bausch hatte mit seiner C-
Jugend keine Startprobleme zu bewäl-
tigen. Hier läuft alles nach Plan. 

Die 1)-Jugend mii Trainer Josef 
Köck durfte sich vor Saisonbeginn 
über eine neue Einladung aus Italien 
freuen. Eine riesige Sache, wie wir 
meinen, die jedoch das gesamte Enga-
gement des Trainers und seiner Frau in 
Anspruch nahmen. Nun gilt es jedoch, 
sich auf die Meisterschaftsspiele zu 
konzentrieren. Die DI -Schüler gilt als 
Einstiegs-Mannschaft" in einen Lei-

stungsbereich. Hier ist man bestrebt, 

Jugendspieler gesucht! 
Die Club-F-Jugend sucht Spieler 

(Alter bis 8 Jahre) 

Training Montag und Mittwoch 
von 16.30 bis 18.00 Uhr. 

Bedingung ist Spaß am Spiel. 

Meldung beim Platzwart 
Valznerweiherstraße 200. 

A 

daß die Grundlage für die späteren 
Jahre gelegt wird. 

Die E-Jugend unter Leitung von 
Roland Lochner nimmt ihre Spiele 
locker vomn Hocker. Man sollte sich je-
doch hier im Gegensatz zu den ande-
ren Mannschaften nicht zu sehr auf die 
Höhe der Ergebnisse fixieren, son-
dern bereits jetzt im Hinblick auf die 
Erweiterung des Kaders für die Groß-
feld,nannschaft im D2-Bereichfürdas 
nächste Jahr hinarbeiten. 

Keine leichte Aufgabe hat der Trai-
ner der F-Schüler, Yalcin Thran. Hier 
gilt es, Geduld und nochmals Geduld 
zu bewahren für die kleinen Schritte, 
die gemacht werden müssen, ehe tin-
sere „ Kleinsten" in die Geheimnisse 
des Fußballs eingewiesen sind. Da er 
uni diese Aufgabe nicht zu beneiden 
ist, sind wir froh, daß er dabei von ei-
nein Trainer unterstützt wird, der erst 
vor kurzer Zeit aus Rumänien nach 
Deutschland gekommen ist und als 
Diplomn -Sportlehrer alle Vorausset-
zungen für dieses schwere Amt mit-
bringt: Johann Pal. 

Bei der Festlegung der Hallenter-
mine werden alle Mannschaften Ab-
striche hinnehmen müssen, da uns die 
Clubhalle wohl kawn zur Verfügung 
stehen wird. Natürlich haben die 
Mannschaften den Vorrang, die in 
Meisterschaftsspielen eingebunden 
sind. 

Die Mannschaften sind zum Groß-
teil fotografiert, wenn auch mnanche 
Bilder erneuert werden müssen, da 
sich der Werbepartner geändert hat. 
Soweit Bilder zur Verfügung stehen, 
können diese über die Betreuer bestellt 
werden. Preis für die Größe 13 x 18 
cm: 3,- DM; für die Postergröße 20 x 
30 cm: 1O,-DM. 

Schülerleiter Peter Marienfeld 
konnte zu seiner Saison- Eins(iegssit-
zung Jugendleiter Peter Bussinger so-
wie den 2. Vorsitzenden Werner Busch 
und Schriftführer Heiner Schulz be-
grüßen. Die Abteilung schätzt sich 
glücklich, mit Peter Marienfeld einen 
engagierten Schülerleiter zur Verfü-
gung zu haben, der sich voll in die Sa-
che hineinkniet. Ihm sollte es gelin-
gen, die Probleme im Schülerbereich 
auf längere Sicht gesehen in den Griff 
zu bekommen. Damit soll gesagt wer-
den, daß es nicht ausreicht, in diesem 
Bereich „normale" Arbeit zu leisten, 
wenn wir im Leistungsbereich der A-
und /3-Jugend weiterhin ein wichtiges 
Wort mitsprechen wollen. • 

Trainingszeiten 
Gültig vom 25. September 1989 bis 

Platz Montag Dienstag Mittwoch 

Amateure Amateure Amateure 
18.45-20.15 18.45-20.15 18.45-20.15 

Bi Al BI 
17.45-19.15 17.45-19.15 17.45-19.15 

Cl Cl 
17.00-17.45 17.00-17.45 

.7 

25. März 1990 

Donnerstag 

Amateure 
18.45 -20.15 

Al 
17.45-19.15 

cl 
17.00- 17.45 

Freitag 

Amateure 
18,45-20.15 

Al 
17.45-19.15 

2 

cl 
17.45-18.30 

cl 
17.45-18.30 

DI 
16.00-17.30 

Cl Bi 
17.45-18.30 17.45-19.15 

Dl 
16.00-17.30 

3 

B2 
17.15-18.45 

A2 
18.00-19.30 

B2 
17.15-18.45 

A2 
18.00-19.30 

Fl C2 
16.00-17.30 16.30-18.00 

F2 
Werf. 16.00- 17.30 
Wiese El 

16.00-17.30 

Fl C2 
16.00-17.30 16.30-18.00 

F2 
16.00-17.30 

El 
16.00-17.30 

E2 E2 
16.00- 17.30 16.00-17.30 

Amateure 

Landesliga-Spiele 
1. FCN - SpVgg Fürth 3:3 (am 1. 

9.).- 1. FCN: Romeis, Seitz, Rahner, 
Frey, Burger, Fürst, Forster (82. 

Nachtrag 
Beim Druck des Heftes „Som-

merfest der Club-Jugend" schlug 
der „Druckfehlerteufel" gleich 
dreimal zu. Er vergaß, die im Ori-
ginal vorhandenen drei Mann-
schaften, die in den Jahren 1961, 
1962 und 1965 für den Club erfolg-
reich waren, im Heft zum Ab-
druck zu bringen. 

1961: 
Manfred Ahies, Jürgen ßillmann, 
Günter Dem], Heinz Dunst, Her-
bert Erdel, Walter Hollweg, 
Heinz Ferschl, Peter v. Kummant, 
Detlef Lang, Gerd Prudlo, Kurt 
Staubinger, Hans Ströbel, Her-
bert Wieser. 

Errungener Titel: Bayerischer 
Meister. Besonders tragisch war 
für diese Jugend, daß sie auf 
Grund von Punktgleichheit mit 
dem KSC (je 5:1) wegen 1/10 Tor-
differenz nur Süddeutscher Vize-
meister wurde! 

1962: 
Herbert Edel, Heinz Ferschl, Max 
Grimm, Heinz Hanke, Hans Hei-
ber, Heiner Jacobs, Josef Pecher, 
Gerd Prudlo, Peter Rittner, Heinz 
Röschke, Georg Schedel, Kurt 
Straubinger, Hans Ströbel, Erich 
Wagner. 

Errungener Titel: Bayerischer 
Meister. 

1965: 
Karl Aschenbrenner, Hans Dorn, 
Manfred Ebenhöh, Karlheinz 
Hautsch, Hans Leitzmann, Ma-
thias Loy, Walter Reichold, Her-
bert Renner, Ewald Schäffner, 
Hans Schmidt, Hubert Schöll. 
Errungener Titel: Bayerischer 

und Süddeutscher Meister. • 

Grimm), Oechler, Klaus, Ziemer, 
Kastl (65. Gaetgens). /Tore: 1:0 Rah-
ner (32., Foulelfmeter), 1:1 Hüttner 
(47.), 2:1 Rahner (64., Foulelfmeter), 
3:1 Gaetgens (68.), 3:2 Hüttner (69.), 
3:3 Hermann (85.) / SR: Baumgart-
ner (Zwiesel) / Zuschauer: 1100. 
TV Freyung - 1. FCN 3:10 (am 9. 

9.). - 1. FCN: Romeis, Seitz, Rahner 
(46. Grimm), Frey, Burger, Fürst, 
Gaetgens (65. Schneider), Oechler, 
Ziemer, Klaus, Kastl /Tore: 0:1 Kastl 
(24.), 1:1 Weiß (27.), 1:2 Ziemer 
(34.), 2:2 Raster (51.), 2:3 Oechler 
(53., Elfmeter), 2:4 Fürst (56.). 2:5 
Klaus (60.), 3:5 Raster (61.), 3:6 
Oechler (63.), 3:7 Ziemer (68.),-3:8 
Klaus (73.), 3:9 Kastl (74.), 3:10 
Schneider (80.) / SR: Probst (Wald-
sassen) / Zuschauer: 650. 

1. FCN - FC Aunkirchen 1:2 (am 
16. 9.). - 1. FCN: Romeis, Grimm, 
Rahner, Seitz, Fürst, Frey, Gaetgens, 
Oechler, Klaus, Ziemer, Kastl (57. 
Bernhardt) / Tore: 0:1 Ahollinger 
(7.), 1:1 Rahner (45., Foulelfmeter), 
1:2 Kirschner (53., Foulelfmeter) / 
SR: Maise! (Mistelgau). 
SC Post/Süd Regensburg -1. FCN 

1:1 (am 23. 9.). - 1. FCN: Romeis, 
Burger (70. Schneider), Fürst, Seitz, 
Grimm, Frey, Förster, Oechler, 
Klaus, Ziemer, Bernhardt (65. Rah-
ner) /Tore: 0:1 Bernhardt (12.), 1:1 
Weiß (68.) / SR: Roderer (Herr-
sching) / Zuschauer: 250. 

1. FCN - SpVgg Ansbach 3:3 (am 
30. 9.). -1. FCN: Romeis, Frey, Rah-
ner, Seitz, Grimm, Fürst, Forster, 
Oechler, Klaus (75. Schneider), Zie-
mer, Bernhardt / Tore: 1:0 Ziemer 
(40.), 1:1 Metz (44.), 1:2 Müller 
(62.), 2:2 Rahner (65., Foulelfme-
ter), 3:2 Oechler (68.), 3:3 Lechner 
(69.) / SR: Bieberich (Güntersleben) 
/ Zuschauer: 85. 

1. FCN -TSV I)etag Wernherg 3:0 
(am 7. 10.). - 1. FCN: Romeis, Seitz, 
Rahner, Frey, Burger, Fürst, Grimm, 
Schneider, Klaus (60. Bernhardt), 
Ziemer, Oechler (68. Forster) /Tore: 
1:0 Bernhardt (63.), 2:0 Ziemer (67.), 
3:0 Schweiger (84., Eigentor) / SR: 
Ruß (Oberpleichfeld) • 
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Al-Jugend 

Bayernliga-Spiele 
TSV Weißenburg - 1. FCN 2:2 (am 

3. 9.). - 1. FCN: Meyer, Brechelma-
cher, Moosburger, Grimm (58. 
Wück), Plössner, Kleebauer, Haus-
mann, Gempel, Prem, Frühwald, 
Leisgang I Tore: 1:0 Türkmen (25., 
Foulelfmeter). 1:1 PlössnCr (27.), 2:1 
Yolcular (55.), 2:2 Prem (65.) / SR: 
Mayrshofer (Steinheim) / Zuschauer: 
200. 

1. FCN - FC Bamberg 3:1 (am 10. 
9.).-1. FCN: Meyer, Brechelmacher, 
Moosburger (56. Kern), Grimm, 
Plössner, Kleebauer, Hausmann, 
Gempel (15. Wück), Prem, Früh-
wald, Leisgang /Tore: 0:1 Renki (8.), 
1:1, 2:1 Hausmann (30., 70., Foulelf-
meter) 3:1 Prem (74.) I SR: Bassler 
(Weißenbronn) / Zuschauer: 100. 

Bayern Alzenau - 1. FCN 0:6 (am 
17. 9.). - 1. FCN: Meyer, Brechelma-
cher, Moosburger, Costis, Plössner, 
Kleebauer, Leisgang, Hausmann, 
Gempel (60. Grimm), Prem (55. 
Wück), Frühwald /Tore: 0:1 Plößner 
(25.), 0:2 Gempel (33.), 0:3, 0:4 
Prem (38., 55.), 0:5 Costis (67.), 0:6 
Frühwald (70., Foulelfmeter) / SR: 
Ohmer (Würzburg) / Zuschauer: 500. 

1. FCN - SpVgg Bayreuth 3:1 (am 
24. 9.) - 1. FCN: Meyer, Brechelma-
cher, Moosburger, Costis, Plössner, 
Kleebauer, Hausmann, Gempel, 
Prem, Frühwald, Leisgang (50. 
Wück) / Tore: 1:0 Costis, 1:1 Thau 
(25.), 2:1 Prem (62.), 3:1 Plössner 
(78.) I SR: Luff (Weißenburg) / Zu-
schauer: 70. 
Würzburger Kickers - 1. FCN 1:4 

(am 1. 10.). - 1. FCN: Meyer, Bre-
chelmacher, Moosburger (50. Co-
stis), Plössner, Kleebauer, Leiser, 
Stauber, Prem (60. Leisgang), Früh-
wald,WücklTore: 1:0 Peter (10.), 1:1 
Leiser (18.), 1:2 Wiick (28.), 1:3, 1:4 
Leisgang (72., 80.) / SR: \Virnberger 
(Reichenberg) / Zuschauer: 231. 

1. FCN - SpVgg Fürth 8:1 (am 8. 
10.). - 1. FCN: Vogt, Brechelmacher, 
Kern, Costis, Plössner, Kleebauer, 
Leiser (59. Leisgang), Stauber, Prem, 
Frühwald, Wück / Tore: 1:0 Wück 
(14.), 1:1 Scheler (16.,), 2:1, 3:1 
Wück (18., 20.), 4:1 Plössner (59.), 
5:1 Frühwald (61.), 6:1 Wück (66.), 
7:1, 8:1 Frühwald (67., 78.)! SR: Ruß 
(Oberpleichfeld) I Zuschauer: 80.• 

it 

Gut gelaunt: Lehrich, Herzig, Beier, Strobe!, Ferschke und Lahner bei der Nach-
speise auf Burg Saalenstein. Foto: privat 

Bi-Jugend 

Bayernliga-Spiele 
Die Bilanz der Bi-Jugend im Be-

richtszeitraum kann sich eigentlich 
sehen lassen. Denn auf Grund einer 
makellosen Serie von 12:0 Punkten 
konnte sich die Truppe von Rudi 
Gußner auf den ersten Platz setzen. 
Aber dennoch ist Trainer Gußner 

nicht ganz zufrieden, denn die Lei-
stungen der Mannschaft ließen 
manchmal doch sehr zu wünschen üb-
rig. In den entscheidenden Spielen 
verhalten sich einige unserer Spieler 
wettkampfmäßig nicht optimal, kom-
men zu schnell von der Rolle und ver-
gessen die vom Trainer taktischen 
Anweisungen. Das mag daran liegen, 
daß viele Akteure in der Bi erstmals 
echt gefordert werden. 
Doch mit guter Zusammenarbeit 

aller Akteure werden diese Mängel si-
cher abzustellen sein. Die Zielset-
zung sollte doch mehr als die nord-
bayerische Meisterschaft sein. 
Bruno Hopf, Norbert Bock, Ma-

nuel Strobel, Alexander Ferschke, 
Roger Diebel und Stefan Nüssing 
nahmen am Länder-Turnier in Duis-
burg mit der Bayern-Auswahl teil und 
kamen alle zum Einsatz. Dabei fiel 
Manuel Strobel so angenehm auf, 
daß er eine Einladung zur U16 Natio-
nalmannschaft erhielt. 

1. FCN - ATS Kulmbach 3:0 (am 
30. 8.). - 1. FCN: Noppenberger, 
Hopf, Ernst (50. Niemersheim), 
Bock, Strobel, Müller, Lahner, Die-
bel, Ferschke (55. Schock), Nüssing, 
Beier / Tore: 1:0 Lahner (29.), 2:0 

•-‚% - -. S..-, 

Die B2-Jugend, stehend von links: Betreuer Gerhard Hampl, Peter Jenknet; Frank 
Brückner, Steffen Herzig, Michael Hettmet; Tyrone Schmitt, Andreas Gunkel, Tho-
mas Rakasowitsch, Trainer Roland Busch; sitzend von links: Benjamin Leidenber-
get; Stefan Fechnet; Stefan Hamp!, Holger Friedrich, Marcus Weigand, André Baum-
gärtner, Daniel Michi, Wensal Cakmak. Foto: privat 

Ferschke (33., Foulelfmeter), 3:0 
Diebe! (50.)! Zuschauer: 50. 

1. FCN - ETSV Würzburg (am 17. 
9.). - 1. FCN: Lehrich, Hopf, Ernst, 
Beck, Strobel, Müller, Deday, Die-
be!, Hanoglu (40. Ferschke), Nüs-
sing, Beier (54. Cakmak) ITore: 1:0 
Beier (17.), 1:1 F. Streit (28.), 2:1, 3:1 
Ferschke (50., 52.) I SR: Fremuth 
(Raitersaich) / Zuschauer: 50. 
FC Bamberg - 1. FCN 0:1 (am 20. 

9.). - 1. FCN: Noppenberger, Hopf, 
Ernst, Bock, Strobel, Müller, 
Ferschke, Diebel, Hanoglu, Nüssing. 
Beier / Tor: 0:1 Hanoglu (33.) / Zu-
schauer: 100. 
SpVgg Bayreuth - 1. FCN 0:2 (am 

24. 9.). - 1. FCN: Lehrich, Hopf, 
Ernst, Bock, Strobel, Müller, 
Ferschke (67. Marienfeld), Diebe!, 
Hanoglu (60. Herzog), Nüssing, 
Beier /Tore: 0:1, 0:2 Diebe! (37., 64.) 
I SR: Fleischer (Hallstadt) I Zu-
schauer: 50. 

1. FCN - Kickers Würzburg 4:1 
(am 1. 10.).- 1. FCN: Noppenburger, 
Hopf, Ernst, Bock, Strobel, Müller, 
Ferschke, Hanoglu, Diebel (60. 
Küch), Nüssing, Schmidt (50. Beier)I 
Tore: 1:0 Hanoglu (14.), 1:1 Hess 
(20.), 2:1 Hanoglu (42.), 3:1 Diebel 
(51.), 4:1 Nüssing (62.) I SR: Boris 
(Tuspo Fürth) / Zuschauer: 70. 
SpVggAnsbach - i. FCN 1:6 (am 8. 

10.). - 1. FCN: Lehrich, Hopf. Küch 
(65. Rauch). Bock, Strobel, Müller, 
Ferschke, Diebel, Hanoglu (59. Lah-
ner), Nüssing, Beier I Tore: 0:1 
Ferschke (16.), 1:1 Brechetsbauer 
(17.). 1:2 Ferschke (28.) 1:3 Ferschke 
(39.) 1:4 Diebel (51.) 1:5 Diebel 
(62.), 1:6 Beier (67.) / SR: Schulze 
(Rothenburg) I Zuschauer: 250.• 

Club bot Fußball 
vom Feinsten 
Ganz im Zeichen des 1. FC Nürn-

berg stand das Jubiläumsturnier des 
Jugendfußball-Fördervereins „Die 
Saaletaler" in Tiefengrün. Die B-Ju-
gend im Turnier und die A-Jugend 
des Clubs im Einlagespiel beherrsch-
ten ihre Gegner nach Belieben. Was 
die zahlreichen Zuschauer an den 
drei Tagen zu sehen bekamen, war Ju-
gendfußball allererster Güte. 

Den Auftakt des Jugendfußball-
Wochenendes bildete das Freund-
schaftsspiel zwischen der SG Berg! 
Saaletal (A-Jugend) gegen die B-Ju-
gend des 1. FC Nürnberg. Der Club 
gewann diese Partie mit 6:0. Die Ein-
heimischen hatten zuviel Respekt 
vorm großen Namen des Gegners. 
Der Sieg der Gäste war auch in dieser 
Höhe verdient. 

Das Jugend-Turnier begann gleich 
mit einer Sensation. Die SG ATSV 
Thierbach/MarxgrünlBobengrün be-
siegte die in der Bayernliga spielende 
SpVgg Bayreuth mit 1:0. Anschlie-
ßend kam der 1. FC Nürnberg gegen 
den Post SV Hof zu einem standesge-
mäßen 5:0-Erfolg. Die Post hielt zur 
Überraschung aller eine Halbzeit gut 
mit, mußte sich aber letzendlich der 
spielerischen Überlegenheit des 
Clubs beugen. Zum Abschluß der 
Vorrunde kam der 1. FC Nürnberg ge-
gen die SpVgg Selb zu einem unge-
fährdeten 5:1-Sieg. Den eifrigen nie 
aufsteckenden Selbern gelang kurz 
vor Schluß der Ehrentreffer. Dies 
sollte der einzige Gegentreffer des 1. 
FC Nürnberg im gesamten Turnier 
sein. 

Im Endspiel überfuhr der 1. FC 
Nürnberg dann den FC Bayern Hof 
mit 11:0 Toren. Die Nürnberger wir-
belten die Bayern-Buben so durch-
einander, daß diesen Hören und Se-
hen verging. Die überragenden Ak-
teure des Clubs waren der Ex-Mark-
tredwitzer Ferschke und Nüssing, die 
zusammen neun der elf Treffer erziel-
ten. Rudi Rieger, Betreuer B] 

Freundschaftsspiele: SK Lauf (A-
Jugend) - 1. FCN 0:2: 1. FCN - 1860 
München (A-Jugend) 3:0: FV Ditten-
heim (A-Jugend) - 1. FCN 0:5: Alten-
dorf (A-Jugend) - 1. FCN 0:1. 

B2 schon wieder auf Erfolgskurs 
Bereits beim ersten Einsatz in der 

neuen Saison konnte die B2-Jugend 
unter der Führung von Trainer Ro-
land Busch und Spielleiter Gerhard 
Hampl einen unerwarteten dritten 
Platz erreichen. 
Beim sehr gut besetzten B-Jugend-

turnier in Dattenfeld waren 16 Ver-
eine (u.a. Leverkusen. Glasgow Ran-
gers, Fortuna Köln, FSV Frankfurt) 
im Einsatz. Bis auf die U-15-Mann-
schaft der Glasgow Rangers mit fünf 
Jugendnationalspielern stellte nur 
noch der 1. FC Nürnberg eine B-2(U-
15) Mannschaft. Umso größer ist der 
Erfolg zu bewerten. 

Bereits nach den beiden ersten 
Gruppenspielern gegen Rot-Weiß 
Lüdenscheid. (1:0) und gegen den 
VfL Hamm. (5:0) war der Vorstoß ins 
Viertelfinale sicher, so daß das 0:1 ge-
gen den späteren Zweitplazierten, 
Bad Honnef, nur noch Nebensache 

war. Im Viertelfinale setzten sich un-
sere Jugendlichen nach hartem 
Kampf gegen die Sportfreunde Sie-
gen mit 2:0 durch. 
Im Halbfinale traf man dann auf 

den Turnierfavoriten Bayer Leverku-
sen. Erst ein umstrittener Elfmeter 
brachte die B-I aus Leverkusen auf 
Erfolgskurs. Als der Club nach dem 
Rückstand alles probierte, fing er 
noch einen Konter zum 0:2-Endstand 
ein. Trotzdem wurden unsere Jungs 
mit viel Lob bedacht. 

Im Spiel um den dritten Platz war 
es dann wieder eine klare Sache für 
die Club-Jugend. Spielerisch und 
konditionell klar überlegen, fertigte 
man den SV Eitorf mit 5:0 ah. 
Das Endspiel gewann Bayer Lever-

kusen gegen Bad Honnef mit 2:0. 
Für den 1. FCN trafen Herzig (3). 

Gurikel (3), Schmitt (2). Hampl (3). 
Mich! (2). G. Hump//H. Busch 
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Italien war eine Reise wert 
Zum zweiten Mal in diesem Jahr 

wurde die D-Jugend des 1. FCN zu ei-
nem internationalen Turnier nach Ita-
lien eingeladen. Nach Verona war 
dieses Mal Misano Adriatico (bei Ri-
mini) das Ziel. Gastgeber war auch 
bei dieser Fahrt die Werbekörper-
schaft ANSPI-Sport. 
Was uns von den verantwortlichen 

Herren an Herzlichkeit und Gast-
freundschaft entgegengebracht 
wurde. Ist in Worten nicht zu be-
schreiben und wohl kaum zu überbie-
ten. Alle anfallenden Kosten für Bus, 
Verpflegung und Unterkunft wurden 
nicht nur für die Spieler und Betreuer 
übernommen, sondern auch für die 
mitreisenden Eltern. Uns bleibt an 
dieser Stelle nur die Möglichkeit, ein 
ganz herzliches Dankeschön auszu-
sprechen und die Hoffnung, uns bei 
unseren italienischen Freunden bald 
revanchieren zu können. 

Am 4. September um 7 Uhr mor-
gens war Abfahrt am Valznerweiher. 
Um 19.30 Uhr trafen wir in unserer 
Unterkunft, (Internat San Pelle-
grino) ein. Unsere jungen Spieler 
konnten es kaum fassen, daß zu ihrer 
Begrüßung sogar das italienische 
Fernsehen anwesend war. Nach dem 
Empfang und dem Beziehen der Zim-
mer (mit Meerblick) gab es ein opu-
lentes Abendessen. 

Wir hatten am Mittwoch vormittag 
unser erstes Spiel, das wir mit 1:0 ge-
gen San Marino gewannen. Hier 
zeigte sich schon, daß die Mann-

Ci-Jugend 

In der laufenden Saison wird die 
Cl von Harald Bausch trainiert. Die-
ser Trainer, der bereits seit vielen Jah-
ren mit Erfolg verschiedene Voll-
mannschaften im Bereich der A- und 
B-Klasse trainiert hat, stammt aus 
der Jugend der SpVgg Fürth. Harald 
Bausch ist seit einigen Jahren beim 1. 
FCN und konnte als verantwortlicher 
Trainer im A- und B-Jugendbereich 
seine Erfahrungen an die Spieler wei-
tervermitteln. 

Die Betreuung der Mannschaft 
wird von Roswitha Rahn übernom-
men. Ihr Sohn Oliver ist Spielführer 
und einer der Stützen der Abwehr. 
Roswitha Rahn hat bereits in de.n ver-
gangenen Jahren bei der Betreuung 
der jüngeren Jahrgänge gezeigt, daß 
sie mit Ruhe und Umsicht die ihr ge-
stellten Aufgaben bewältigen kann. 
Sie war in ihrer Jugend Leistungstur-
nerin am Reck und Stufenbarren und 
hat es bis zur Teilnahme an der deut-
schen Meisterschaft gebracht. 

Trainer und Betreuer steht Schüler-
leiter Peter Marienfeld zur Seite, um 
bei entscheidenden Spielen und offi-
ziellen Anlässen der Mannschaft die 
nötige Ruhe und Konzentration zu er-
möglichen. 

Peter Marienfeld, Schülerleiter 

Terminvorschau Bezirksliga Süd: 1. 
FCN - ESVTreuchtlingen (28. 10., 13 
Uhr); 1. FC Gunzenhausen - 1. FCN 
(11. 11.. 16 Uhr): 1. FCN - SpVgg Ans-
bach (18. 11., 13 Uhr); DJK Schwa-
bach - 1. FCN (25. 11.. 16 Uhr). 

Rückrunde: TSV 1)4 Schwabach - 

I. FCN (2. 12., 16 Uhr).• 
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schaft, bestehend aus acht Dl-. sechs 
D2- und zwei El-Spielern, nicht ein-
gespielt war. Richtig spannend wurde 
es dann am Abend, als um 21 Uhr das 
Spiel Italien - 1. FCN anstand. Nach 
einem spannenden Spiel hatten es die 
Italiener geschafft und gewannen ver-
dient mit 1:0. Nach einer klaren 0:5-
Niederlage gegen die Argentinos Ju-
niors und einem unglücklichen 0:1 ge-
gen Jugoslawien reichte es dann am 
Ende nur zum vierten Platz. Sieger 
wurde Argentinien vor Italien und Ju-
goslawien. Dennoch - man muß unse-
rer Mannschaft hohes Lob zollen, 
denn sie hat sich von Spiel zu Spiel ge-
steigert und trotz ihrer körperlichen 
Unterlegenheit zu erkennen gege-
ben, daß sie Fußballspielen kann. 

Am Freitag fuhren alle Mannschaf-
ten zu einem Blitzturnier nach Castel 
San Pietro Terme bei Bologna. Im er-
sten Spiel mußten wir wieder gegen 
die Argentinos Juniors antreten. In 
einem spannenden Spiel verloren wir 
knapp mit 0:1 - in Anbetracht der 
Klasse der Argentinier ein achtbares 
Ergebnis. Im Spiel um Platz drei ge-
wann unsere Mannschaft unter Flut-
licht mit 3:0 gegen San Pietro Terme. 
Den Turniersieg sicherten sich wieder 
die Argentinos Juniors mit einem 3:0-
Sieg gegen Italien. 

Am Sonntag abend kamen wir wie-
der in Nürnberg an. Den Spielern, 
Betreuern und Eltern wird diese 
Fahrt jedoch noch lange in guter Erin-
nerung bleiben. • 

C2-Jugend 

Terminvorschau kreisklasse Nürn-
berg/Fürth: 1. FCN II - DJK Falke 
(28. 10., 13 Uhr); SC Germania - 1. 
FCN 11(18. 11., 15 Uhr); VfL Nürn-
berg - 1. FCN 11(25. 11., 15 Uhr); 1. 
FCN II - SB BFW Franken Nürnberg 
(2. 12., 13 Uhr); TBD Johannis 1888-
1. FCN 11(24. 3. 90, 15 Uhr); 1. FCN 
II - TSV 03 Mühlhof (31. 3. 90, 13 
Uhr); TSV 1846 Phönix - 1. FCN II 
(28. 4. 90, 13 Uhr); 1. FCN I1-TSV 
Johannis 1883 (5. 5. 90, 13 Uhr); DJK 
Falke - 1. FCN 11(12. 5. 90, 15 Uhr); 
1. FCN 11 - SC Germania (26. 5. 90, 
13 Uhr).• 

Di-Jugend 

Kreisliga Nürnberg/Fürth, Ergeb-
nisse: DJK Eibach Nürnberg - 1. 
FCN 1:3; 1. FCN - ESV Rangier-
bahnhof 5:1; SpVgg Fürth - 1. FCN 
2:0. 

Termine: TSV 1946 Altenberg - 1. 
FCN (28. 10., 14 Uhr), SV 1873 Süd - 

1. FCN (11. 11., 14 Uhr), 1. FCN -  

ATV Nürnberg (18. 11., 13 Uhr), I. 
FCN - DJK Eibach (25. 11., 13 Uhr), 
ESV Rangierbahnhof - 1. FCN (2. 
12., 14 Uhr)-(1990) 1. FCN-SpVgg 
Fürth (24. 3., 13 Uhr), TV 1860 
Quelle Fürth - 1. FCN (31. 3., 14 
Uhr), 1. FCN -SC Viktoria (28.4.. 13 
Uhr), DJK Sparta Noris - 1. FCN (5. 
5., 14 Uhr), 1. FCN-TSV 1946 Alten-
berg (12. 5., 13 Uhr), 1. FCN - SV 
1873 Süd (19. 5., 13 Uhr), ATV - 1. 
FCN (26. 5., 13 Uhr). • 

Die Cl-Jugend, obere Reihe von links: Betreuerin Roswitha Rahn, Karl-Heinz Gras-
ser Sven Ebenhöh, Jadranko Japec, André So//frank, Oliver Rahn, Schülerleiter Pe-
ter Marienfeld, Trainer Harald Bausch; mittlere Reihe von links: Jörg Florian, Sven 
Scharl, Tom Scholl, Dennis Haan, Sven Herrmann, Dirnitrios Tubas; untere Reihe 
von links: Aristidis Stergiatos, Manuel Bergmüller Duschan Krogmann, David You-
nis, Roberto Mayer, Theodor Parastadidis, Peter Sediry. Fotos: Liedel 

Die C2-Jugend, obere Reihe von links: Trainer Rudi Bodhorn, Spielführer Thomas 
Kühnlcin, TiborAntal, Nikola Matisic, Bruno Zelenika, Fadi Bali, Jaroslav Rozsypa-
lenk, Axel Bauer Dalibor Ciric, Ingo Wachter, Betreuerin Barbara White; mittlere 
Reihe von links: Andreas Falk, Dalibor Vujevic, Ender Us/u, Daniel Calvo Turk, Mar-
kus Bayer Artur Mo/ga, Mike C/eason; untere Reihe von links: die Torhüter Chri-
stian Köck, Matthias Köck und Markus Heim. 

Die DI-Jugend, stehend von /inks: Martin Rass, Christoph Panzer, Krjstian So/do, 
Rafael Wieczorek, Dalibor Vjrodic, Trainer Bernd Volkert; mittlere Reihe: Gerrit 
Spengler Dirk Henning, Christian Brückner Bü/ent Akinci, Daniel Buidemin; vor-
dere Reihe: Stefan Engelhardt, Florian Wenzel, Oliver Beck, Sven Przbilla. 

Die D2-Jugend, ste-
hend von links: Trai-
ner Josef Köck, Da-
niel Mü/ler, Chri-
stian Spies, Stefan 
Engelhardt, Gerd To-
bisch, Christian 
Hesselbach, Boris 
Groetsch, Betreuer 
Rudi Bergmüller; 
mittlere Reihe: Ar-
min Wallner, Chri-
stopher Dietz, Zafer 
Koc, Daniel 
Schmidt, Michael 
Auba ret, Marcel 
Gierig; vordere 
Reihe: Franco Can-
tare/la, Markus Dvo-
rak, Peter Schiene-
rer Oliver Beck, Wal-
ter Bach. 
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/ Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

Verbandsliga-Terminplan der Club-Männer 
Termin Uhrzeit 

28.10.1989 16.00 
1.11. 1989 ?? 
4.11.1989 20.00 
11.11.1989 16.30 
17.11.1989 20.00 
22.11.1989 ?? 
24.11.1989 20.15 
1.12. 1989 20.00 
8. 12. 1989 20.30 
15.12.1989 20.00 
16./17.12. 1989 
13./14. 1. 1990 
20. 1.1990 19.30 
26. 1.1990* 20.00 
10. 2.1990 19.30 
17. 2.1990* 19.30 
3. 3.1990 19.30 

10. 3.1990* 19.30 
17. 3.1990 16.00 
23. 3.1990* 20.00 
31. 3.1990 14.15 
7. 4.1990* 17.30 

Spiel 

TV Rothenburg-Club 
3. Pokalspieltag 
Club -TSV Lohr 
TSV Rodach - Club 
Club -ASV Rothenburg 
4. Pokalspieltag 
Erlangen Bruck - Club 
Club-HG Erlangen II 
SG Rödental - Club 
Club-TG Kitzingen 
1. Pokalspieltag SHV 
2. Pokalspieltag SHV 
HG Bamberg-Club 
Club -  Bad Windsheim 
TV Heilsbronn - Club 
Club -TV Rothenburg 
TSV Lohr-Club 
Club -TSV Rodach 
ASV Rothenburg - Club 
Club-Erlangen Bruck 
HG Erlangen - Club 
Club-SG Rödental 

* Termine werden neu angesetzt 

1. Männer-Mannschaft 

Spannung auf 
dem Siedepunkt 
Der Höhepunkt der Saisonvorbe-

reitung auf die neue Runde in der Ver-
bandsliga-Nord war das Pokalspiel 
beim oberpfälzischen Verbandsligi-
sten TV Nabburg am 16. September. 

In den ersten 40. Minuten hatten 
die Schützlinge von „Fips" Scharno-
well ihren Gegner sicher unter Kon-
trolle, obwohl das Schiedsrichterge-
spann die überharte Spielweise des 
TV durch großzügige Regelauslegung 
begünstigte. Ab der 42. Minute 
spielte die Mannschaft dann in Unter-
zahl, da M. Ditze nach einem groben 
Foul an ihm dem gegnerischen Torhü-
ter ein Bein stellte und dafür ausge-
schlossen wurde. Eine Disqualifika-
tion hätte ausgereicht, da die Über-
härte des Gegners vorher auch nicht 
geahndet wurde. 
Am Ende der regulären Spielzeit 

stand es 17:17, nach der ersten Verlän-
gerung 19:19, nach der zweiten 22:22. 
Also mußte ein Siebenmeter-Werfen 
die Entscheidung bringen. Die Span-
nung in den folgenden Minuten kann 
man nicht beschreiben. Erst der 
30.(!) Siebenmeter brachte dann den 
verdienten Sieg für unsere Mann-
schaft (nach zwei Stunden und 14 Mi-
nuten Spielzeit)! 

Die beiden Torhüter und die Moral 
der Mannschaft muß man hervorhe-

Ort 

Herriedener Halle 

Herriedener Halle 

Herriedener Halle 

Herriedener Halle 

Club-Halle 

Club-Halle 

Club-Halle 

Club-Halle 

Club-Halle 

ben, da sie fast 40. Minuten in Unter-
zahl spielte. 

Die Aufstellung: R. Treichel, U. 
Rabenstein: C. Haferkamp (5), B. 
Krüger (8/1), A. Schmidt (2), R. Spät 
(1), K. Heldauer (3/1), H. Schneider-
banger (2), M. Ditze (1), S. Murr-
mann. 

Verbandsliga 

TG Kitzingen - 1. FC Nürnberg 
17:15(12:7) - Einen harten Kampf lie-
ferte zum Saisonauftakt der ersatzge-
schwächte Club dem Meisterschafts-
mitfavoriten. Die Nürnberger, denen 
in dieser Saison Lautner und Schenk 
aus beruflichen Gründen fehlen, 
mußten in dieser Begegnung zudem 
auf Haferkamp verzichten. Bis zum 
7:9 in der 25. Minute blieben sie auf 
Tuchfühlung, ehe sich Kitzingen von 
9:7 auf 12:7 absetzen konnte. Die 
Entscheidung fiel aber erst in der 
Schlußphase. 

Tore: Schmidt (7/3). Krüger (4). 
Murrmann (2), Späth (1), Schneider-
banger (1). 

Der Spielerkader 
Carsten Haferkamp, Konrad Held-
auer, Burghard Krüger, Norbert 
Kühnlein, Roland Lautner, Thomas 
Lbw, Stefan Murrmann, Uwe Ra-
benstein, Armin Rupp, Alexander 
Schmidt, Harland Schneiderbanger, 
Rainer Späth, Rolf Treichel, Trainer 
Wolfgang Scharnowell, Betreuer 
Heinz Christ. • 

Oberliga-Spielpian der weiblichen A-iugend 

Termin Uhrzeit Spiel 

4.11.1989 17.45 
25.11.1989 17.45 

9. 12. 1989 

3. 2.1990 

17. 2. 1990 

19.11.1989 
3. 12. 1989 

17.45 

16.30 

15.45 

Heimspiele: 

1. FCN -TV Weidhausen 
1. FCN-TSV Lohr 

1. FCN-TSV Stein 

1. FCN - DJK Würzburg 

1. FCN -TV Helmbrechts 

Auswärtsspiele: 
TVHelmbrecht- 1. FCN 
HG Erlangen -1. FCN 

Ort 

Altenfurt 
Bertold-Brecht-Schule 
Langwasser 
Bertold-Brecht-Schule 
Langwasser 
Halle steht noch 
nicht fest 
Halle steht noch 
nicht fest 

Schweißtreibende Vorbereitung als 
Grundlage für die Bundesliga-Saison 

Gruppenbild mit Trainer, Vorstand und Befreuerstab: die Club-Equipe vor dem 
Hotel Hammermühle in Freudenberg. Foto: Fichtner 

Mit dem neuen Trainer Thomas 
Kofler begann die erste Vorberei-
tungsphase auf die Bundesliga-Sai-
son schon Anfang Juni. Daß ein 
schärferer Wind weht als im Vorjahr, 
merkten unsere Frauen schon, als 
ihnen Thomas Kofler den Trainings-
plan vorlegte. Fünfmaliges Training 
in der Woche war angesagt, was bei 
anderen Vereinen in der Bundesliga 
schon gang und gäbe ist. 

Im August und Mitte September 
absolvierte unsere Mannschaft für 
jeweils drei Tage ein Trainingslager 
in Freudenberg beim Sponsor der 
Mannschaft, dem „Hotel Hammer-
mühle". Drei Trainingseinheiten 
pro Tag zu je zwei Stunden standen 
auf dem Programm. Es wurde sehr 
viel Schweiß vergossen - nach dem 
Motto: „Was uns nicht umhaut, 
stärkt uns nur. 

Trainer Thomas Kofler war zufrie-
den, denn alle Spielerinnen zogen 
trotz diverser ‚.Wehwehchen" voll 
mit. Im Dauerstreß war auch Be-
treuerin Lydia Bauer, die sich um 
das Wohl der Mannschaft küm-
merte. 
Im Trainingslager wurde auch die 

Spielführerin gewählt. Es ist ein-
stimmig für Doris Feldlin votiert 
worden: ihre Vertreterin ist Claudia 
Starke. Auch der neue Mannschafts-
arzt wurde vorgestellt. Es ist der Or-
thopäde Dr. Udo Linde. 

Ein Höhepunkt der Vorberei-
tungsspiele war das Turnier Anfang 
September in Zürich, wo wir von 
acht Mannschaften den hervorra-
genden dritten Platz belegten. An 
diesem Turnier nahmen die Meister 
der Schweiz. Frankreichs und Ita-
liens teil. 
Der zweite Höhepunkt war das 

Freundschaftsspiel gegen die deut-
sche Handhall-Nationalmannschaft. 
Es wurde in Roßtal mit 10:21 verlo-
ren. 

Weitere Ergebnisse in Testpielen: 
DJK Würzburg - 1. FCN 21:19: Re-
gensburg-1 FCN 15:21:HG Fürth-
1. FCN 12:17: Wiesbaden - I. FCN 
21:17. 
Ende September traf uns dann die 

Nachricht, daß Claudia Starke we-
gen eines Meniskus- und Knorpel-
schadens mindestens für ein halbes 
Jahr ausfallen wird. Dann fielen 
noch mehrere Trainingseinheiten 
aus, weil die Turnhalle in Langwas-
ser kurzfristig wegen Asbestgefahr 
gesperrt wurde. 
Aber auch Freudiges gibt es noch 

zu berichten: \'anadis Putzke, die 
ihr zweites Kind bekam und ihre ak-
tive Laufbahn bereits beendet hatte, 
kommt von der „Sucht Handball" 
nicht los und hängt noch eine Saison 
dran. Dies ist um so höher zu bewer-
ten, da Vanadis in München wohnt. 

Kurt-Werner i%läder 

Bundesliga-Terminplan der Damen-Mannschaft 
Heimspiele Uhrzeit Gegner 

11.11.1989 19.30 
13. 1.1990 17.00 
27. 1.1990 17.00 
11. 2.1990 14.30 
3. 3.1990 19.30 

24. 3.1990 17.00 
8. 4.1990 11.00 
1. 5.1990 11.00 

19. 5.1990 19.30 

TSVTempelhof Mariendorf Berlin 
TSV Guts Muths Berlin 
TuS Alstertal 
TuS Eintracht Minden 
Buxtehuder SV 
VfL Neckargartach 
TV Lützellinden 
PSV G\V Frankfurt 
VfL Oldenburg 

Auswiirtsspiele 

25. 2.1990 
29. 4.1990 
5. 5. 1990 

12. 5.1990 
7. 10. 1989 

18. 1(1. 1989 
28. 10. 1989 
20. 1.1990 
17. 2.1990 

Da sich der Hallenu,nbau der I. FC-Grundig-Halle voraussichtlich verzögert 
turd die A Itenfurter Sporthalle nicht die erforderliche L u.vstärke aufweist, finden 
die Bundesligaspiele unserer 1. Dannen-Mannschaft jun Berufs- Bildungs-Zen-
(ruin am Berliner Platz statt. 
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Boxen 
1. Vorsitzender Hubert Klimlont 
Grüntenweg 5,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Termine zum Vormerken 
Tag Uhrzeit 
3.-S. 11.89 
17-19. 11.89 

16. 12.89 

25.-28.10.89 

Ort 
Zabrze, Polen 
Wien 

Vergleichskainpf 
1. FCN - Gorniczy Klub Sportowy 
1. FCN -  BC Schwarz-weiß Wien 

Sonstige Veranstaltungen: 
19.00 Club-Heim Weihnachtsfeier der Box-

Abteilung 

Meisterschaften: 
Berlin Deutsche Senioren-Meister-

schaften 

Die Revanche ist gelungen! 

6 
ri 

Nur drei Kämpfe gingen über die Zeit j 
Trotz Urlaubszeit ist es den Mann- 

schaftsführern wieder einmal gelun-
gen, gegen den KSV Schriesheim 
eine komplette Box-Staffel in den 
Ring zu bekommen. Ein besonderer 
Dank gebührt dem Sportwart aus Ba-
den Werner Kranz, der eine starke 
Staffel nach Nürnberg-Georgens-
gmünd brachte. Obwohl in letzter Mi-
nute noch einige fest zugesagte 
Kämpfer absagten, konnten dennoch 
neun Paarungen zusammengestellt 
werden. Der Club siegte knapp mit 
10:8. Die Kämpfe im einzelnen: 
Zu spät kam Roland Kraus auf 

Touren. Nachdem er zwei Runden zu 
wenig getan hatte, reichte ihm der 
Schlußspurt nicht mehr. Er mußte 
sich gegen Matthias März geschlagen 
geben. (0:2). 

Die Siegserie von Norbert Renner 
hält weiter an. Diesmal bezwang er 
den ständig unsauber boxenden 
Schriesheimer Alfons Schmeißer 
durch Disqualifikation in der zweiten 
Runde (2:2). 
Große Stimmung kam auf, als der 

internationale bayerische Meister 
Murat Oztürk und der aus Eberbach 
kommende Türke Ahmet Ozen auf-
einander trafen. Dieser Kampf be-
stand fast nur aus gegenseitigen Pro-
vokationen. Doch nach einigen har-
ten Treffern von Murat Oztürk kam 
in der dritten Runde aus der Schries-
heimer-Ecke das Handtuch zum Zei-
chen der Aufgabe. (4:2). 

Robert Herzing (Sen. HM) war ge-
gen den Schriesheimer Jürgen Blust 
chancenlos und verlor durch Aufgabe 
in der zweiten Runde. (4:4). 

Alfred Eichmeier lieferte sich mit 
Rüdiger Haas (BA) drei Runden lang 

Wer fährt mit? 
Wer fährt mit der Box-Abteilung 

mit nach Polen? Abfahrt ist am 1. No-
vember (Allerheiligen) nach Zabrze 
(Hindenburg/Oberschlesien); auf 
dem Programm stehen viele Besichti-
gungen am Donnerstag, Freitag und 
Samstag und natürlich eine Box-Ver-
anstaltung am Samstag abend. An-
kunft in Nürnberg ist am Sonntag 
abend (5. November). 

Zur Fahrt nach Wien laden wir Sie 
recht herzlich ein! Abfahrt ist am 22. 
November (BuB- und Bettag). Auf 
dem Programm stehen Besichtigun-
gen in Wien am Donnerstag, Freitag 
und Samstag und eine Box-Veranstal-
tung am Freitag abend. Ankunft in 
Nürnberg ist am Sonntag abend (26. 
November). U 

einen verbissenen aber teilweise un-, 
sauberen Kampf. Das Kampfgericht 
entschied auf ein gerechtes Unent-
schieden. (5:5). 

Ebenfalls überfordert schien Udo 
Kopka. Aber bei ihm fehlt es, obwohl 
er das boxerische Rüstzeug hat, nur 
am nötigen Selbstvertrauen. Nach 
einigen harten Treffern von Andreas 
Rein (BA) gab der Trainer den 
Kampf auf, nachdem sich der Kämp-
fer schon selbst aufgegeben hatte. 
Schade, denn Udo ist ein talentierter 
Boxer, aus dem sich einiges machen 
ließe. (5:7). 

Michael Dürineier mußte gegen 
den Schriesheimer Josef Kristel in 
den Ring. Michael gewann diesen 
Kampf durch Aufgabe in der dritten 
Runde aufgrund seiner Schnelligkeit 
und guten Kondition. (7:7). 

One McQueen und sein Gegner 
Andreas Kunz aus Schriesheim liefer-
ten sich drei Runden lang ein schnel-
les und technisch gutes Gefecht, das 
auch gerecht mit einem Unentschie-
den endete. (8:8). 
Noch in der ersten Runde ent-

schied Sakir Kotoski seinen Kampf 
für sich gegen Micha Chutalla (BA). 
Nach blitzartig geschlagenen Serien 
mußte der Schriesheimer zweimal an-
gezählt werden. Der Abbruch er-
folgte dann nach einem weiteren har-
ten Treffer. (10:8). 
Auch diesmal konnte dem Geor-

gensgmünder Publikum guter Box-
sport geboten werden. Ob auch unser 
Kassier Bernd Cibulski zufrieden ist - 
er ist in Georgensgmünd zu Hause - 

wird sich noch zeigen. IKIHM 

In fremden Ringen 
Für zwei Veranstaltungen (Peißen-

berg und Murnau) hatte der Bayeri-
sche Amateur Box-Verband die be-
sten bayerischen Junioren gegen Un-
garn eingeladen. Im ersten Kampf in 
Peißenberg traf Mural Oztürk auf 
den ungarischen Mittelgewichtler Ar-
pad Szabo. Oztürk mußte sich knapp 
nach Punkten dem Ungarn beugen. 
In Murnau traf Iman Kharaman im 
Halbmittelgewicht auf den Ungarn 
Bulcu Gabris; Punktsieger wurde 
auch hier der Ungar. Dagegen konnte 
Murat Oztürk im Mittelgewicht den 
Ungarn Zoltan Kocsis in der dritten 
Runde durch RSC bezwingen. Der 
Kampf in Peißenberg endete 11:11, 
der Vergleich in Murnau 12:10 für 
Bayern. U 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Roland Betzelt, Frank Cau und Jean 
von Wit tke. U 

Norbert Renner, der Sieger über Bahier 
Köse vom Niederrhein. Dazu Ringrich-
ter Herbert Demleitner aus Schwan-
dorf. Foto: privat 

Noch im letzten Jahr mußte sich 
die Club-Staffel gegen die Boxstaffel 
vom Niederrhein mit 3:17 beugen. 
Doch heuer hatten sich die Club-Bo-
xer auf diese Begegnung gut vorberei-
tet und wollten es im Hersbrucker 
Festzelt wissen. Die Revanche gelang 
mit einem 17:7-Sieg. 

In einigen Gewichtsklassen ver-
stärkt, konnten alle zwölf angereisten 
Gegner ebenbürtig besetzt werden. 
Leider mußten diesmal auf Club-
Seite Peter Gailer, Martin Scharf und 
Metin Okcu pausieren. Für sie war 
kein Gegner mitgekommen. Alles in 
allem war diese Veranstaltung für das 
oft sehr kritische Publikum ein Höhe-
punkt in der 20jährigen Boxge-
schichte in Hersbruck, der so leicht 
nicht gesteigert werden kann. Die 
Kämpfe im einzelnen: 

Stefan Weigel (Sen. L.) ist zur Zeit 
noch nicht richtig in Form. Er ver-
mochte nicht, gegen den wesentlich 
kleineren Düsseldorfer Musa Akulu 
seine Reichweite auszunutzen und 
ließ sich immer wieder auf den Nah-
kampf ein. Das Kampfgericht ent-
schied auf ein Unentschieden. 
Udo Kopka (Sen. HW) über-

raschte aufs angenehmste. Er 
kämpfte zum erstenmal richtig be-
herzt. Nachdem sein Gegner Ismet 
Sitoski (D) zweimal angezählt war, 
kam aus der Düsseldorfer Ecke in der 
zweiten Runde das Handtuch zum 
Zeichen der Aufgabe. 

Einen technisch guten Kampf 
zeigte Rainer Albrecht gegen Hu-
seyin Askin (D). Drei Runden war er 
der Chef im Ring und gewann klar 
nach Punkten. 
Weiter im Aufwärtstrend befindet 

sich im Moment Norbert Renner. 
Auch er kämpfte seinen Gegner klar 
nieder und gewann durch Aufgabe in 
der dritten Runde. 

Eine schwierige Aufgabe hatte Al-
fred Eichmeier gegen Mohamed Issa. 
Er hatte immer eine Hand mehr im 
Ziel und gewann knapp nach Punkten. 
Den stärksten Düsseldorfer hatte 

Jaki Kartoski vor den Fäusten. Er lie-
ferte einen tollen Kampf, verlor aber 
äußerst knapp nach Punkten gegen 
Frank Ruf. 

Eine klare Leistungssteigerung ist 
auch bei Thomas Bölch festzustellen. 
Nach einem verbissenen Kampf ge-
gen Ralf Krompaß gewann er klar 

nach Punkten. Leider verletzte sich 
Thomas dabei so stark an der Hand, 
daß er für einige Wochen ausfällt. 
Nach sechs Jahren Kampfpause be-

stritt Uwe Michel wieder einen 
Kampf. Er konnte den Düsseldorfer 
Volker Sen durch Aufgabe in der 
zweiten Runde bezwingen. 

In gewohnt guter Verfassung stellte 
sich Robert Herzing vor. Er kämpfte 
seinen boxerisch nicht schlechten 
Gegner Hans Benninger dank der gu-
ten Kondition nieder. Nach einigen 
harten Treffern kam zur Aufgabe aus 
der Düsseldorfer Ecke. 

Frederick Porter trat nicht voll vor-
bereitet gegen den starken Düsseldor-
fer Raimund Weygerse an. Nachdem 
er seine Deckung sträflich vernach-
lässigte, traf die Rechte des Gegners 
voll, so daß die Ecke des Clubs zur 
Aufgabe gezwungen wurde. 

Stark präsentierte sich Savo Janko-
vic, der dem Düsseldorfer Detlef 
Meyer von Anfang an keine Chance 
ließ. Savo wurde Aufgabesieger in 
der zweiten Runde. 

Pech hatte One McQueen, der ge-
gen Rudolf Heverstaedt (D) lediglich 
die erste Runde abgeben mußte. Ein 
Unentschieden hätte er auf alle Fälle 
verdient, doch das Kampfgericht ließ 
ihn verlieren. U 

Geburtstage 



11:9 gegen Neapel bei internationaler Veranstaltung in Allersberg 

Peter Gailer bester Techniker 
Zum Rückkampf hat die Box-Ab-

teilung des 1. FCN die süditalienische 
Boxstaffel Casuccio & Scalera Nea-
pel nach Allersberg eingeladen. Vor 
einigen Wochen mußte sich die Club-
staffel in Italien mit 11:13 geschlagen 
geben. Den Rückkampf gewann der 
Club mit 11:9. 

Bereits am Freitagvormittag ka-
men die Italiener in Allersberg an. 
Die Besatzung des großen Busses 
wurde noch an diesem Tage vom Al-
lersberger Bürgermeister Herrn 
Gmelch im Rathaus empfangen und 
bei einem Imbiss willkommen gehei-
ßen. Auch diesmal fungierte Fer-
nando Marzano als Dolmetscher. 

Marlin Scharf bot eine sehr gute 
boxerische Leistung gegen den stän-
dig angreifenden Vinzenzo Chianese. 
Der Italiener traf einige Male hart, 
doch Martin war auf der Hut und kon-
terte geschickt. Dieser Kampf hätte 
gerechterweiser unentschieden en-
den müssen, doch das Kampfgericht 
sah den Gast aus Neapel knapp 
vorne. 

Die Anweisungen seines Trainers 
hätte Stefan Weigel mehr befolgen 
müssen, dann wäre er auch als Sieger 
aus dem Ring gegangen. Nachdem er 
die erste Runde klar für sich entschie-
den hatte, glaubte er, seinen Gegner 
Monaco Armando bereits im Sack zu 
haben und ließ sich auf sinnlose Kei-
lereien ein. Doch da zog er den kürze-
ren. Nach zweimaligen Anzählen ver-
lor er durch RSC in der zweiten 
Runde. 
Gut stellte sich auch Johannes Si-

stakos vor, der seine Scheu vor dem 
Neapolitaner Aniella Senatore sofort 
ablegte und aufs Ganze ging. Nach 
drei Runden gewann er verdient und 
klar nach Punkten. 

Salvatore Ausanio fand erst spät zu 
seiner boxerischen Linie. Er hatte 
mehr Mühe mit dem Italiener Fer-
rente Guiseppe, als ihm lieb war. Am 
Ende entschied das Kampfgericht auf 
ein gerechtes Unentschieden. 

Mit Albert Love hat die Club-Staf-
fel wieder einen sehr guten und 
schlagstarken Boxer. Er trieb seinen 
Gegner Gerardo Cappelli pausenlos 
vor sich her. In der zweiten Runde 
nach einer blitzschnell geschlagenen 
Serie kam für den Gast aus Neapel 
das Aus. Albert gewann durch RSC in 
der zweiten Runde. 

Technisch sehr gut präsentierte sich 

Sakir Kortoski. Mit geschickten Be-
wegungen wich er den Schlägen des 
Italieners Antonio Speranze aus und 
konterte seinerseits sofort. Sein kla-
rer Punktsieg ging völlig in Ordnung. 
Doch einige Italiener im Publikum 
probten den Aufstand und auch der 
italienische Trainer wollte nicht mehr 
weitermachen, obwohl selbst der ita-
lienische Punktrichter den Club-Bo-
xer auf dem Punktzettel vorne hatte. 
Obwohl als Einlagekampf dekla-

riert, ging Michael Dürmeier gegen 
Joseppe Scarpati voll ans Werk. Mi-
chael drehte voll auf und ließ seine 
Führungshand nur so fliegen. Er sam-
melte fleißig Punkte und das Kampf-
gericht sah ihn eindeutig nach Punk-
ten vorn. 
Den besten Kampf des Tages zeigte 

unser Aushängeschild Peter Gailer 
gegen den kleinen italienischen Wir-
belwind Luigi Fatone. Peter zog kon-
zentriert sein Pensum durch. Sehr 
gute gerade Stöße, Aufwärtshaken 
und Serien zeigte er dem Publikum 
und erhielt zu Recht den Preis als be-
ster Techniker dieser Veranstaltung. 
Drei Runden lang bestimmte er, wer 
der Chef im Ring war und gewann un-
angefochten nach Punkten. 
One McQueen überraschte alle 

Club-Fans auf das Angenehmste. 
Den starken Neapolitaner Antonio 
Palmiri hatte er jederzeit im Griff. In 
der ersten Runde mußte dieser zwei-
mal Zeit nehmen, nachdem er beide 
Male voll mit einer Rechten getroffen 
wurde. Auch im Nahkampf hatte 
One immer eine Hand mehr im Ziel 
und gewann verdient nach Punkten. 
Den stärksten Italiener hatte aber 

zweifellos Savo Jankovic vor den Fäu-
sten. Was der Neapolitaner Gerardo 
Flauto im Ring präsentierte war 
schon vom Feinsten. So sehr sich 
Savo auch bemühte, der Gast aus 
Neapel hatte immer eine Hand mehr 
im Ziel und gewann klar nach Punk-
ten. 
Nach einer ausgeglichenen ersten 

Runde ließ sich Frederick Porter zu 
Beginn der zweiten Runde vom Ita-
liener Massimo Bianco treffen und 
mußte Zeit nehmen. Der italienische 
Ringrichter zählte sehr schnell und er-
klärte den Italiener zum Sieger. Fre-
derick verlor durch RSC. 

Alles in allem eine Veranstaltung 
wie aus dem Bilderbuch, die sich über 
dreieinhalb Stunden hinzog. HKIMH 

Beim Vorstellen der italienischen Boxstaffel im Festzeit in Allersberg: von links 
Kampfrichter Franco Ciminale aus Capua, Trainer Fernando Marzano als Dolmet-
scher, Hubert Klimiont (1. Vorstand), Napoleone Fazio (Delegationsleiter der Italie-
ner) und einige Athleten aus der italienischen Boxstaffel. Foto: privat 

Meistertitel für Metin Okcu 

Okcu Metin wurde internationaler bayerischer Meister im Halbmittelgewicht. 
Hier nach dem Sieg über Dario Serra vom TSC Lindenberg Foto: privat 

In Peissenberg begannen die 
bayerischen Meisterschaften 1989 
im Amateur-Boxen mit der Vor-
runde und dem Viertel- und Halbfi-
nale. Für den 1. FC Nürnberg, der 
mit sieben Athleten antrat, und für 
den Bezirk Mittelfranken begann 
die Meisterschaft sehr erfolgreich. 

Im internationalen Halbmittelge-
wicht konnte bereits der Club-Bo-
xer Metin Okcu den Meistergürtel 
in Empfang nehmen. Metin Okcu 
schlug zunächst Kosar Cuma aus 
Bayreuth nach Punkten mit 3:0 
Richterstimmen und dann Serra 
Dario aus Lindenberg ebenfalls mit 
3:0. Es war die einzige Gewicht-
klasse, in der bereits der Meister er-
mittelt wurden. 

Im Halbmittelgewicht (national) 
hinterließ Robert Herzing in seinem 
14. Kampf einen hervorragenden 
Eindruck. Zunächst schlug er 
Stefan Jobst aus Bad Kissingen nach 
Punkten, mußte sich aber dem 
Schützling der Landestrainers Karl 
Kern, Klaus Ernst, sehr umstritten 
mit 1:2 Richterstimmen beugen. 
Damit belegte Robert Herzing im 
Halbmittelgewicht den dritten 
Platz. 

Das einzige Fehlurteil traf im Mit-
telgewicht One McQueen vom 
Club. One McQueen, dem bei Mei-
sterschaften immer schon das 
Quentchen Glück fehlte, boxte 
schön und überlegt. Sein Gegner 
Sie -fried Kellemann aus 111er Sen-
dcii kämpfte überfallartig ohne 
Übersicht, sehr robust. One 
McQueen glaubte, von seinem Trai-
ner Manfred Hopf bestärkt, klar zu 
führen. Doch das Kampfgericht gab 
mit 2:1 Richterstimmen dem Schwa-
ben den Sieg. One McQueen hätte 
in der dritten Runde ein klein wenig 
mehr machen müssen, um alle Punk-
trichter zu überzeugen. 

Pech hatte auch im Halbschwer-
gewicht Michael Dürmeier, der mit 
Andreas Mieling den größten Favo-
riten dieser Gewichtsklasse zugelost 
bekam. Michael Dürmeier wuchs 

drei Runden lang über sich hinaus, 
konnte aber die Punktniederlage 
nicht vermeiden. 

Detlef Gebler, ebenfalls im Halb-
schwergewicht, hatte einen raben-
schwarzen Tag. Der amtierende 
Frankenmeister mußte mit dem 
noch sehr unbekannten Peter Probst 
vom Heros Regensburg ins Ringge-
viert. Gebler, der Favorit dieser Be-
gegnung, ließ sich immer wieder 
von dem jungen Regensburger in 
Verlegenheit bringen und fand zu 
seinem Gegner nicht die richtige 
Einstellung. Am Ende entschieden 
sich die Kampfrichter mit 2:1 Punkt-
richterstimmen für den Regensbur-
ger. 

Die Box-Abteilung des 1. FC 
Nürnberg kann trotzdem zufrieden 
sein. Sie wird am Ende wieder als er-
folgreichster bayer. Verein in die 
Annalen eingehen. Denn bis jetzt 
stehen schon zwei erste, ein zweiter 
und ein dritter Platz fest. Im Finale 
des Bantamgewichts treffen mit Pe-
ter Gailer und Martin Scharf zwei 
Club-Boxer aufeinander. 

Einen hervorragenden Eindruck 
hinterließen auch die weiteren mit-
telfränkischen Boxer. An der Spitze 
Schwergewichtler Peter Stettinger 
aus Weißenburg, der sich im Finale 
mit Ferdinand Hiebler (Peissen-
berg) messen wird. Im Halbschwer-
gewicht Andreas Mieling aus Oet-
tingen, der gegen Gerhard Scho-
berth aus Bayreuth antreten muß. 
sowie Hans Georg Mieling aus Oet-
tilgen, der im Mittelgewicht auf Al-
fred Schober (Regensburg) trifft. 

Im internationalen Bereich trifft 
Atlas Billent (ASV Neumarkt) aut 
Harli Varli aus Regensburg. Einen 
hervorragenden Eindruck hinter-
ließ auch Horst Nether von der Di K 
Neumarkt, der zunächst Klaus Al-
gassinger aus Eichenried und später 
den amtierenden Frankenmeister 
im Halbmittelgewicht. Jürgen Hör-
tier (Hof) eindeutig mit 3:0 Punkt-
richterstinimen bezwang. 

Hubert kli,pziout 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon(0911)444881 

- U 

Schw'immernCamp '89 
Nach drei Tagen Vereinsmeister-

schaften starteten bereits am nächsten 
Morgen mit Beginn der Schulferien 27 
Kinder und Jugendliche zum diesjähri-
gen Schwimmer-Camp. 

Es Ist schon fast Tradition, beim 
Reuthof nahe Spieß in der Fränkischen 
Schweiz die Zelte aufzuschlagen. 
Nicht, weil der Jugendleitung nichts 
besseres einfällt, sondern weil kaum 
eine Chance besteht, auf einem geeig-
neten Privatgrund zu zelten, denn 
Campingplätze sind in festen Händen 
von Wohnwagenbesitzern und Dauer-
campern. 

Am 
Beckenrand 
notiert..-

Helmut Blaß, der sich beson-
ders der Betreuung von Ga-Lam 
Chang annimmt, ist nun auch als 
Vereinsmitglied seinem Schütz-
ling erfolgt. Auch er hat dem SB 
Bayern 07 den Rücken gekehrt 
und ist seit dem 29. 6. für die 
Club-Schwimmer startberechtigt. 

Sollten Sie zum Ende der Bade-
saison in Ihrem Schrank oder am 
Haken in der Umkleidekabine 
Bade-Utensilien zurückgelassen 
haben, so haben Sie allen Grund, 
sich im Frühjahr zum Arbeits-
dienst zu melden: Alle liegenge-
bliebenen Kleidungsstücke und 
Handtücher wandern beim Früh-
jahrsputz vor Saisonbeginn in den 
Container! U 

Unter der Leitung von Ursi Löhner 
und der Mithilfe von Doris Kellner, 
Susi Müller und Volker Klügl startete 
die Gruppe - wie könnte es bei einer 
Clubschwimmer-Veranstaltung anders 
sein bei strömendem Regen! Der 
Himmel hatte jedoch ein Einsehen - 

der Regen währte nicht lange, Sonnen-
schein rettete unser Zeltlager. Wir blie-
ben vor großen Wassermassen ver-
schont. - 

Nach fast zweistündiger Wanderung 
(Vesperpause inbegriffen) wurden wir 
am Zeltplatz erst einmal von einem rie-
sigen Wespenschwarm „begrüßt'. Das 
Wespennest, bald gefunden, hatte, 
dank mutigen Einsatzes einiger Jung-
männer, keine Überlebenschancen. 
Vorsichtshalber wurde der Ort jedoch 
zum Sperrgebiet erklärt. 

Mit Mannschaftsspielen, Schnitzel-
jagden, „Rallyes" durch den Wald und 
diversen Ballspielen vergingen die 
zwei Tage wie im Fluge. Es blieb des-
halb nicht aus, daß die „Lagerleitung" 
von allen Teilnehmern bedrängt 
wurde, im nächsten Jahr doch gleich 
eine ganze Woche wegzubleiben!• 

Bild links: Jens Tiede führte das Kom-
mando beim Kampf gegen die Wespen. 

Bild unten: Ausschwärmen ins Gelände 
zu einem neuen Spiel. Fotos: privat 

Die Schwimmer und Wasserballer stellten sich mit ihren Betreuern dem Fotogra-
fen. 

Bild rechts: Vorsorglich 
wurde das vorbereitete 
Lagerfeuer etwas abge-
deckt, damit ihm even-
tuelle Gewitterwolken 
nichts anhaben konn-
ten. 

Bild unten: ist es die 
Hitze oder die überkom-
mende Angst vor dem 
Feuer, weshalb unser 
junger Freund die Hände 
schützend vor sein Ge-
sicht hält...? 

Senioren gestalteten Ferienprogramm 
I •, 

Während die Schwimmer-Jugend 
in den Ferien weilte und die %Vasserb-
aller nach den Punkterunden nur 
noch ein reduziertes Trainingspro-
gramm aufrechtbielten, vertraten die 
Senioren der Club-Schwimmer hei 
einigen Wettkämpfen die Vereinsfar-
hen. 

Herbert Gruber bei den 
„World Masters Games" 

In drei Städten Dänemarks fanden 
in diesem Jahr die Weltspiele der Se-
nioren statt (siehe auch Vorschau in 
der Mai-Ausgabe). Allein für die 
Schwimm-Wettkämpfe war fast eine 
Woche (31. 7.—S. 8.) vorgesehen, um 
die Veranstaltung mit 6000 Meldun-
gen einschließlich Springen austra-
gen zu können. Die besten organisier-
ten Spiele fanden in einer Halle mit 
einem 50-Meter-Becken mit Salzwas-
ser statt. Klangvolle Namen waren 
der Starterliste zu entnehmen: Dawn 
Fraser, die erste Frau, die unter einer 
Minute schwamm; Frank Warner und 
Richard Cooley oder Ziskin, zwei 
ehemalige Mitglieder der US-Natio-
nalmannschaft. 

Etwas unterrepräsentiert waren 
die Deutschen, wo doch die Veran-
staltung quasi vor der Haustüre statt-
fand. Unter den vielen Startern pro 
Wettkampf konnte Herbert Gruber 
den Deutschen Kraulmeister von 
1974 Kersten Meier, ausmachen. 
Die beste Plazierung war für Her-

bert Gruber die Bronzemedaille über 
100 m Brust in 1:20,8. Zwei fünfte 
Plätze gab es für ihn über 50 m bzw. 
200 m Brust. Mit beiden Leistungen 
war er der beste Europäer. Weiter er-
reichte er noch einen siebten Platz 
über 50 m Schmettern und einen elf-
ten Rang über 50 m Freistil. Wir gra-
tulieren unserem Herbert zu seinem 
erfolgreichen Auftritt. 

Die kleine bayerische Kolonie ließ 
es sich nicht nehmen, täglich nach 
Wettkampfende einen bayerischen 
Abend zu inszenieren. Eine weltweite 
illustre Gesellschaft schmiedete un-
ter der „Schirmherrschaft" von Her-
bert Wiedersehenspläne. Als Treff-
punkte wurden die WM '90 in Rio, 
die Masters Games '91 in Neusee-
land, diç Südamerika-Spiele in Bue-
nos Aires und die Senioren Olym-

Wenn es auch zu einem eigenen Pokal 
nicht reichte: Herbert Kastl feierte mit 
und trank auf seinen ersten Auslands-
start. Foto: privat 
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Die erfolgreichen Pokalgewinner in Hall/Tirol: Herbert Gruber Udo Stensitzky, 
Klaus Lokstädt, Claus Swatosch. Foto: privat 

piade '93 in Minnesota ins Auge ge-
faßt. Lieber Seniorenwart, da steht 
Dir noch etwas bevor 

Erfolgreicher Auslandsstart 

Zum ersten Mal veranstaltete die 
Schwimmunion Hall/Tirol einen in-
ternationalen Senioren-Schwimm-
wettkampf. Die Resonanz war groß - 
hatten doch insgesamt 34 Vereine ge-
meldet. Sie kamen aus Frankreich, 
der Schweiz, Osterreich und der Bun-
desrepublik einschließlich Westber-
lin. 
Der Club war natürlich mit dabei. 

Zwar nur mit sechs Teilnehmern, 
aber immerhin genug, um die Freistil-
und Lagenstaffel bestücken und so-
gar gewinnen zu können. Hierfür gab 
es jeweils einen schönen Pokal. 

Erste Plätze konnten zudem in den 
Einzelwettbewerben errungen wer-
den: Barbara Löhner (50 m Schmet-
tern, 200 m Lagen, 50 m Kraul, 50 m 
Rücken), Claus Swatosch (über die 
gleichen Disziplinen wie Barbara), 
Klaus Lokstädt (50 m Kraul, 50 m 
Rücken), Udo Stensitzky (50 m 
Brust), Herbert Gruber (50 m Brust, 
50 m Schmettern). Diese fünf erhiel-
ten außerdem je eine Leistungsme-
daille, da sie in mindestens drei Diszi-
plinen starteten und in ihrer Alter-
sklasse entsprechend viele Punkte er-
reichten. 

Erstaunlich und gleichermaßen er-
freulich ist die Rückkehr von Klaus 
Lokstädt. Ein echter Zugewinn für 
die Seniorenmannschaft! Eine Pre-
miere gab es für Herbert Kastl, dem 
sechsten im Bunde: er absolvierte sei-
nen ersten Auslandsstart. Dabei 
schlug er sich recht beachtlich über 
die Brust- und Rückenstrecke. 

Zwei deutsche Meistertitel 
für Fritzi Feuerlein 

Zum Ferienende kam dann der 
hochkarätigste Wettbewerb für un-
sere Senioren: die Deutsche. In den 
hohen Norden, genauer nach Bre-
men in die Universitäts-Schwimm-

halle (8.—lU. September), fuhren mit 
Seniorenwart Udo Stensitzky, Fritzi 
Feuerlein und Herbert Gruber. 

Leider lag bis Redaktionsschluß 
das komplette Endergebnis noch 
nicht vor. Ein ausführlicher Bericht 
wird in der nächsten Ausgabe von 
DER CLUB nachgereicht. Eines sei 
heute bereits verraten: Fritzi Feuer-
lein errang zwei deutsche Meisterti-
tel, und zwar über 50 m Schmettern in 
0:35.41 und über 50 m Freistil in 
0:31,81. Herzlichen Glückwunsch an 
dieser Stelle.0 

Trainingslager 
mit Hindernissen 

Die Schönwetterlage ging just 
zu Ende, als die Club-Schwimmer 
zum Ferienende ihrTrainingslager 
abhalten wollten. Kühles Wetter 
und längere Regenabschnitte be-
hinderten das Vorhaben. Hinzu 
kam ein defekter Heizkessel und 
eine wegen der Baumaßnahmen 
freiliegende Warmwasserleitung, 
wodurch nicht genügend Heiß-
wasser zur Stabilisierung der Tem-
peraturen im Becken zur Verfü-
gung stand. 

Kurzentschlossen wurden die 
guten Kontakte zum Südbad auf-
genommen. Die Mannschaft vom 
Südbad half den 22 Club-Schwim-
mern unter der Leitung von Ingrid 
Böttger und Evelin Gruber nach 
besten Kräften, damit zumindest 
am Vormittag ein Trainingspro-
gramm geschwommen werden 
konnte. 
Nach dem Mittagessen gingen 

dann die Aktiven, die aufgrund 
der Altersklassen-Jahrgänge 
1973-1981 einen sehr unter-
schiedlichen Leistungsstand auf-
weisen, ins Clubbad. Mit Kraft-
training und Spielen auf dem Ba-
degelände versuchte man, das Be-
ste aus der gegebenen Situation zu 
machen. U 

Jcihres-Hauptversamndung 
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Schwimm-Abteilung findet 

am Freitag, dem 17. November, 19.00 Uhr, im Club-Haus, Valzrierweiher-
straße 200, statt. 

Tagesordnung: 
1. Berichte der Vorstandsmitglieder 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache 
5. Behandlung eingegangener Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge zur Mitgliederversammlung sollen möglichst bis 3. November 
bei Werner Swatosch, Kleestraße 46, 8500 Nürnberg 40, eingereicht 
werden. 

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 
Werner Swatosch 
Abteilungsleiter 

k.  
Tennis 

1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4141220 

Neuigkeiten aus der Abteilung 
Thomas Niebler und Aurelia Ghe-

orge gewannen Stadtmeisterschaft. - 

Der Spieler unserer 2. Herren-Mann-
schaft, Thomas Niebler siegte bei der 
Nürnberger Stadtmeisterschaft im 
Einzel, ohne einen Satz abzugeben. 
Mit Thomas Strassner aus Stein holte 
er auch überlegen die Meisterschaft 
im Doppel. Bei den Damen hatten 
unsere beiden Spielerinnen der 1. Da-
men-Mannschaft keine ernsthaften 
Gegner. Im Endspiel gewann dann 
Aurelia Gheorge gegen Anja Lenz in 
drei Sätzen. Beide siegten zusammen 
auch im Doppel. 

Aurelia Gheorge holte Mittelfran-
ken-Titel. - Genau wie bei den Stadt-
meisterschaften standen sich im End-
spiel der mittelfränkischen Meister-
schaft Aurelia Gheorge und Anja 
Lenz gegenüber. Siegerin wurde Au-
relia Gheorge mit 6:3, 6:3. Beide zu-
sammen gewannen ganz überlegen 
die Doppelkonkurrenz. Bei den Her-
ren mußte sich Frank Jäger in drei 
Sätzen dem früheren Cluberer Car-
sten Hübscher im Viertelfinale beu-
gen. Im Doppel wurde Thomas Nieb-
ler zusammen mit Thomas Strassner 
aus Stein Zweiter gegen die beiden 
Norisspieler Carsten Hübscher und 
Ralph Schmücking. 

2. Herren-Mannschaft muß aus der 
Regionalliga absteigen. - Durch den 
Abstieg von Großhesselohe aus der 
Bundesliga muß unsere 2. Herren-
Mannschaft als Drittletzter aus der 
Regionalliga Süd in die Oberliga ab-
steigen. Da auch Noris Weiß abgestie-
gen ist, spielt in der kommenden Sai-
son kein Nürnberger Verein in der 
Regionalliga. 

I. Damen-Mannschaft weiterhin in 
(icr Regionalliga. - Nach dem guten 
Start unserer Damen wurde es gegen 
Ende der Runde ziemlich eng im 
Kampf um den Klassenerhalt. Erst 
zwei Siege gegen Unterhaching und 
Regensburg sicherten den Klassener-
halt. Zwar verläßt uns Jaqueline 
Kubsch (nach Coburg), aber durch 

die Rückkehr von Pamela \Vallenfels 
müßte in der kommenden Saison ein 
sicherer Mittelplatz erreicht werden. 

*** 
1. Jungsenioren aus der Regional-

liga abgestiegen. - Die Jungsenioren-
Mannschaft konnte kein Spiel gewin-
nen und mußte in die Oberliga abstei-
gen. Im vergangenen Jahr war die 
Mannschaft in der gleichen Beset-
zung bis zum letzten Spieltag noch 
Anwärter auf die ersten Plätze. Aber 
alle Mannschaften haben sich derart 
verstärkt, daß Spieler vie Davorin 
Benzia, Martin Eglmaier, Dieter 
Strecker und Dr. Hermann Jochem 
kaum noch ein Einzelspiel gewinnen 
konnten. Hier ist erforderlich, daß 
neben Franz-Josef \Vich mindestens 
ein weiterer Spieler die Mannschaft 
in Zukunft verstärkt. Dieter Strecker 
wird im nächsten Jahr die 1. Senio-
ren-Mannschaft unterstützen. 

1. Senioren-IIannschaft konnte 
Klassenerhalt nicht schaffen. - Auch 
die Senioren müssen im nächsten 
Jahr in der Oberliga spielen. Durch 
den Abgang von Dr. Hermann und 
Rudolf Schmücking war die Mann-
schaft doch sehr geschwächt. Nur Dr. 
Klaus Otto aus der 2. Jungsenioren-
Mannschaft war eine positive Verstär-
kung. Der direkte Wiederaufstieg 
wird sehr schwer werden, da der 
zweite Absteiger TC Amberg am 
Schanzl in der kommenden Saison in 
unserer Gruppe spielt. G. Ströber 

Saison-Abschlu.ßfest 
der Tennis-Abteilung 
Das diesjährige Abschlußfest 

findet am Samstag, dem 2. De-
zember traditionsgemäß im Hotel 
CARLTON statt. Wir hoffen sehr, 
daß diese Veranstaltung auch 
heuer wieder zum gesellschaftli-
chen Höhepunkt der ausklingen-
den Saison wird und bitten um 
rege Beteiligung. Tischreservie-
rungen werden ab sofort vom Vet-
gnügungswart Bernd Städtler, Te-
lefon 0911/36811, vorgenommen. 
U 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon(0911)897583 Ski 

1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

DLV-Meisterschaften in Dortmund Beim Sportfest in Eggenfelden: 

Erwartungen Jugendrekord 
übertroffen! für Alexander 

Bei seiner ersten Teilnahme hei 
den deutschen Meisterschaften 
wußte der 16jährige B-Jugend-Sprin-
ter Alexander Kudrewitsch sehr zu 
überzeugen. Das Stadion „Rote 
Erde" war Schauplatz der DLV A-
und B-Jugendmeisterschaften (21.-
23. 7.). 
Im 100-m-Vorlauf mußte Alexan-

der gegen den Deutschen Meister 
über I00-m-Hürden, Claude Edorh 
vom ASV Köln, antreten. Der aus 
Togo stammende Afrikaner gewann 
knapp vor Alexander Kudrewitsch 
(11.09). Es herrschte ein Gegenwind 
von einem Meter pro Sekunde. Mit 
dieser Zeit qualifizierte sich der 
Club-Sprinter sicher für den Zwi-
schenlauf. Trotz schlechten Starts 
konnte Alexander im zweiten Zwi-
schenlauf noch Platz drei erreichen. 
Bei einem Gegenwind von 1.4 lief er 
hervorragende 11.00 Sekunden. Da-
mit hatte er sich klar für den Endlauf 
qualifiziert. 

Dieser fand bei fast unerträglicher 
Hitze am späten Nachmittag statt. 
Die Nervosität der Läufer zeigte sich 
schon allein durch zwei Fehlstarts. 
Erst im dritten Versuch lösten sich die 
Sprinter regelgerecht aus den Start-
blöcken. Deutscher Meister wurde 
Alexanders Vorlaufgegner Claude 
Edorh (ASV Köln) in prächtigen 
10.82 vor Andreas Schofer (VFL Ha-
meln), der 10.83 lief. Alexander 
zeigte eine bravoröse, kämpferische 
Leistung und übertraf mit seinem 
sechsten Platz alle Erwartungen. 

Auch in Erding in Hochform 

Im 100-m-Vorlauf des Jugendsport-
festes in Erding am 12. 8. lief Alexan-
der Kudrewitsch 11.04 und gewann 
diesen überlegen. Auch im Endlauf, 
in dem auch einige Auswahlläufer aus 
North Carolina/USA am Start waren, 
konnte der Club-Sprinter nicht ge-
fährdet werden. Mit der Zeit von 
10.94 verfehlte er nur um eine Hun-
dertstel Sekunde seine persönliche 
Bestleistung, und das bei einem Ge-
genwind von 2.87 Metern pro Se-
kunde. Im 200-m-Lauf sprintete er in 
guten 22.22 über die Ziellinie. • 

Jetzt hat sich Alexander Kudre-
witsch auch in die Rekordliste des 
Bayerischen Leichtathletik-Verban-
des eingetragen. Er verbesserte die 
alte Bestmarke um gut eine Sekunde 
auf nunmehr 35.09 Sekunden. Dazu 
auch der Bericht von 0. Müller, vom 
Feriensportfest des TSV Eggenfelden 
am 28. Juli: -. 

Bei diesem Sportfest traten zwei 
Athleten in den Clubfarben an. Karin 
Roider konnte an ihre im Frühjahr ge-
zeigten Leistungen anknüpfen und 
lief über 800 m neue persönliche Best-
zeit in 2.20,19. Sie wurde in einem Fo-
tofinish nur um drei Hundertstel Se-
kunden von Maria Leichnahm (TV 
Altötting) besiegt. Im Speerwurf er-
rang sie einen zweiten Platz (30.76 m). 
Uber 300 m der männlichen Ju-

gend B trat erstmals der Bayerische 
B-Jugend-Meister im 1000-m-Lauf, 
Alexander Kudrewitsch an. Durch 
die in der Saison erzielten 200-m-Zei-
ten konnte man über die 300-rn-
Strecke einiges erwarten. 
Schon am Start konnte man erken-

nen, daß keiner seiner Gegner mit 
dem Ausgang des Rennens etwas zu 
tun haben konnte. Mit einem großen 
Vorsprung kam Alexander auf die 
Zielgerade. Ohne das Tempo zu ver-
ringern, lief er als klarer Sieger dem 
Ziel entgegen. Schon der große Vor-
sprung auf die sicherlich nicht 
schlechten Gegner ließ auf eine sehr 
gute Zeit schließen. Unter dem Jubel 
der Zuschauer wurde die Siegerzeit 
verkündet: 35.09 Sekunden, ein 
neuer BLV B-Jugendrekord! 

LangstreckIerEcke 
Joachim Hühner startete beim 4. 

Alpine I4arathon in Davos über 67 
Kilometer. Schon allein das Strecken-
profil mit einem höchsten Punkt von 
über 2500 m (Sertigpass) nötigt ei-
nem Flachländler allerhand Respekt 
ab. Und 67 Kilometer durchzustehen 
ist wohl auch kein Pappenstiel. Jo-
chen jedenfalls schaffte es, er landete 
bei 1800 Teilnehmern auf Platz 665 
und benötigte für diese mörderische 
Strecke 8:38:30 Stunden. U 

Einladung zur Jahreshauptversammlung '89 
Alle Mitglieder der Leichtathletik-Abteilung sind herzlich eingeladen zur 

diesjährigen Jahreshauptversammlung 

am Donnerstag, dem 23. November 1989, 
in der Club-Gaststätte, 
Valznerweiherstraße 200, 
Beginn: 19.00 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Berichte 

a) des Vorsitzenden 
b) des Kassiers 
c) des Sportwarts 

3. Aussprache zu den Berichten 
4. Anträge 
5. Sonstiges 

Es wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. 
Anträge bitte schriftlich bis 12. November 1989 an Gerd Prudlo, Bunz-

lauer Str. 47, 8500 Nürnberg 50. 
Gerd Prudlo, 1. Vorsitzender 

w -w - . - 

40 

Neuigkeiten aus -  der Abteilung 
Jürgen Krutsch hat sich beim Frei-

zeitsport einen Bänder-riß zugezogen. 
Wir wünschen ihm rasche Genesung. 

Karl Braun feiert seinen 70. Ge-
burtstag. Herzlichen Glückwunch. 

Unser „Eiserner Professor" Diet-
rich Seifert unternimmt nach seiner 
schweren, rätselhaften Erkrankung 
schon wieder ausgedehnte Wanderun-
gen. Wir hoffen, daß diese Naturver-
bundenheit eine baldige und vollkom-
mene Genesung bewirkt. 

*** 

Unser Bauvorhaben, die Sanierung 
von Halle und Umkleidetrakt, sollte 
am 30. November 1989 vollendet sein. 
Der Termin für den Umkleidetrakt 
wird sich halten lassen. Der Termin für 
die Halle verschiebt sich, da der 
Brandschaden doch größere Auswir-
kungen verursachte. Die Fertigstel-
lung wird im Februar 1990 erfolgen. 

Unsere allgemeine Skigymnastik 
wird erst einmal bis Ende November 
im Gemeindesaal von St. Stefan von 
18.30 Uhr bis 19.30 Uhr stattfinden. 
Umkleidemöglichkeiten wie bisher im 
Sportpark Zabo (Umkleide-Contai-

Montag: 
17.30 Uhr, April-September 
Waldlauf- Damen und Herren, 
Fußball, allgemein -Sportgelände. 
17.30 Uhr, Oktober-März 
Waldlauf-Damen und Herren, 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Halle. 
18.15 Uhr, September-Juli 
Rennläufer - Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai-Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder - 

Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 
18.45 Uhr, Oktober-März 
Skigymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder- Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50,- für 
Nichtabteilungsmitglieder. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September-Juli 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre; 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 

Donnerstag: 
17.30 Uhr 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 
18.15 Uhr, September-Ju li 

Rennläufer- Bewcglichkcits-
training. 

Während wder Umbauzeit 

unserer Halle bitten wir, die 
Ausweichtrainingsstätten und 
die neuen Anfangszeiten zu 
beachten. R 

ner). Um eine Benutzung des Gemein-
desaals über diesen Termin hinaus 
wird gegenwärtig verhandelt. 

Ein 20jähriger Skifan aus der DDR 
wünscht unserer Abteilung und unse-
rem Verein alles Gute und viel Erfolg 
für die neue Saison. Eine Brieffreund-
schaft fände er echt stark: 
Lars Arnold 
Ernst-Thälmann-Straße 8 
DDR-9405 EibenstockfErzgeb. 

Ilona Zeiser verdient sich ihre ersten 
Sporen als Lehramtsanwärterin an der 
Grundschule Eibach. Wir wünschen 
ihr viel Erfolg! 

Hurra, ein Stammhalter ist da! Wir 
gratulieren Frau Ulrike Marki-Beck 
sind ihrem Gatten Michael und wün-
schen dem neuen Erdenbürger Chri-
stian Glück und Segen. 

Andreas Weiß wurde 69. Es ist mü-
ßig, alle seine Verdienste um Verein 
und Abteilung aufzuzählen. Wir Ski-
fahrer kennen sie, daher schätzen wir 
seine Freundschaft um so mehr. Wir 
gratulieren herzlich und wünschen al-
les Gute! • 

Termine 
Weinfahrt am 28. Oktober nach 

Dettelbach und Sommerhausen mit 
folgendem Programm: Weinprobe 
und Weinkauf in Dettelbach. Wande-
rung in der Umgebung von Sommer-
hausen. Besuch einer Vorstellung im 
Torturmtheater in Sommerhausen 
(Madame Null, ein Schwank von Max 
Deuthendey, Eintritt DM 20,-/Per-
son). Abendessen in Sommerhausen. 
Zeitplan: 
9.00 Uhr Parkplatz 1. FCN am 

Valznerweiher 
Busbahnhof am Haupt-
bahnhof 
Bucherstr./Nordring 
Boxdorf-Nord 
Weinprobe 
Wanderung 
Madame Null 
Abendessen im Goldenen 
Ochsen 
Rückfahrt 
Parkplatz Valznerweiher 

9.25 Uhr 

9.35 Uhr 
9.45 Uhr 
11.00 Uhr 
13.45 Uhr 
16.30 Uhr 
19.00 Uhr 

21.30 Uhr 
23.00 Uhr 

*** 

Weihnachtsfeier am 17. 12. um 15 
Uhr im Tennishaus. • 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendrotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Postf. 1243 
8807 Heilsbronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 

Teletex 987280 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Bei den bayerischen Roflkunstlauf-Meisterschaften in Hof 

Claudia Schorn holte den Titel 
Hof war der Austragungsort der 

diesjährigen bayerischen Meister-
schaften im Rollkunstlauf. Vom 1. 
FCN waren acht Läuferinnen am 
Start. So viele, wie seit Jahren nicht 
mehr. 

Petra Bindl wurde bayerische Vize-
meisterin. Nach dem Kurzprogramm 
führend, fehlte ihr am Ende trotz aus-
drucksstarker und kämpferischer 
Kur-Darbietung das letzten Quent-
chen Glück zum Titelgewinn. 

Bei den Mädchen (Nachwuchs-
klasse B) errang Claudia Schorn mit 
sehr guten Leistungen in Pflicht und 
Kür erneut, wie schon bei der bayeri-
schen Jugendmeisterschaft in Haß-
furt, den Titel. In der gleichen Klasse 
erzielten Julia Nether Platz fünf, Ker-
stin Seufferlein wurde Siebte, Da-
niela Vogt kam auf Platz acht und 
Tanja Seufferlein landete auf dem elf-
ten Rang. 
Neben Claudia Schorn und Julia 

Nether, die bereits in Haßfurt den 

Petra Bindl beider Siegerehrung. 
Foto: privat 

Claudia Schorn gewann in der Nach-
wuchsklasse B. Foto: privat 

Michael Kohimann t 
Die Roll- und Eissport-Abtei-

lung des 1. FCN trauert um Mi-
chael Kohlmann, der Anfang Sep-
tember im Alter von 98 Jahren ver-
storben ist. Michael Kohlmann, 
jahrzehntelanges Mitglied des 
Vereins, war auch viele Jahre Kas-
sier unserer Abteilung. Der 1. FC 
Nürnberg übermittelt allen Hin-
terbliebenen aufrichtige Anteil-
nahme. • 

Aufstieg in die Nachwuchsklasse A 
geschafft haben, qualifizierte sich 
nun auch Kerstin Seufferlein für die 
nächsthöhere Klasse. 

In der Nachwuchsklasse Cl er-
reichte Silke Schorn den undankba-
ren vierten Platz, obwohl sie in 
Pflicht und Kür jeweils den dritten 
Rang belegte. Meike Münz, die in 
der Nachwuchsklasse C2 am Start 
war, wurde Achte. 

Abschließend muß gesagt werden, 
daß die Veranstaltung sehr gut organi-
siert war und die Hofer Kunstläufer 
als Veranstalter diesmal auch gutes 
Wetter hatten. U 

Unsere Teilnehmer bei den bayerischen Meisterschaften in Hof: Silke Schorn, 
Meike Münz, Kerstin Seufferlein, Petra Bind!, Tanja Seufferlein, Julia Nether Da-
niela Vogt (von links); Claudia Schorn Ist nicht im Bild. Foto: privat 

Deutsche RoUschnellauf-Meisterschaften in Bayreuth 

Drei Titel für Barbara Fischer 
Für 1989 hatte der Deutsche Roll-

sport-Bund die deutschen Meister-
schaften im Rolischnellauf nach Bay-
reuth vergeben. Wie richtig diese Ent-
scheidung war, zeigte der dreitägige 
Wettkampf. Die vielen Ehrengäste, 
allen voran Bayreuths Oberbürger-
meister Dr. Mronz und unser BRV-
Präsident Richard Rippel mit Gattin 
sowie zahlreiche Zuschauer erlebten 
schnelle und hervorragende Rennen 
um die Titel. 

Barbara Fischer, in der Meister-
klasse Damen startend, konnte drei 
Meisterschaften in die Noris bringen. 
Im jetzt immer wieder zu sehenden 
Zweikampf mit Anne Tietze (BG-
Groß-Gerau) gelang ihr der Sieg über 
1500 m (2.52.81), 5000 rn (11.30.55) 
und 10000 m (23.02.15). Der Sieg auf 
der längsten Strecke brachte Barbara 
bei der Siegerehrung als Anerken-

Beim Bayern-Pokal in Erlangen-

Club-Nachwuchs 
auf dem Treppchen 
Beim ERC Erlangen traf sich ein 

äußerst fachkundiges Publikum, das 
die Läufer und Läuferinnen der baye-
rischen Vereine bei ihren Kürvorträ-
gen in diesem Bayern-Pokal-Wettbe-
werb mit viel Applaus begleitete. 

Die Läuferinnen des 1. FCN konn-
ten durchwegs mit der Konkurrenz 
mithalten. In der Klasse Nachwuchs 
B gelang Kerstin Seufferlein ein guter 
dritter Platz. Ihre Schwester Tanja ge-
lang auf Rang fünf, Julia Nether auf 
Rang sechs. 

Auch in der Klasse Nachwuchs C 
kam eine Club-Läuferin aufs Trepp-
chen: Monia Hochberger. Sie wurde 
Dritte, während sich Anke Bassereck 
den siebten Rang erlief. 

Ebenfalls den Sprung aufs Trepp-
chen mit dem dritten Platz schaffte in 
der Klasse Nachwuchs Cl Anja Lin-
demann. Bei den Kleinen konnte un-
sere Saskia Lindner ohne Scheu und 
mit viel Fleiß ihre Freiläufer-Prüfung 
ablegen. 

All unseren Kunstläuferinnen herz-
lichen Glückwunsch zu ihren Erfol-
gen.• 

nung den Ehrenpokal des Bundesmi-
nisters des Inneren, Schäuble. 
Im 300-rn-Sprint erreichte Sie auf 

der schwierig zu fahrenden Bahn die 
Vizemeisterschaft in 0.30.85. Ober 
3000 rn kam Barbara ebenfalls als 
Zweite ins Ziel. (6.01.80). 

500 m brachten ihr den dritten 
Platz: beim Überschreiten der Zielli-
nie bei 3000 m und 5000 m fehlten ihr 
nur minimale Abstände zum Sieg. 

Einen guten Eindruck hinterließen 
bei diesen Meisterschaften auch un-
sere jungen Läufer, die Gebrüder 
Kutz. Alexander (Junioren 1) und Ni-
colai (Junioren B) konnten im star-
ken Feld der Herren gut mithalten 
und erreichten beim ersten Start mit 
der Meisterklasse die Plätze sechs 
und sieben. Beim abschließenden 
10000 m Staffelrennen gelang ihnen 
ein sehr guter vierter Rang hinter 
Staffeln aus Bayreuth und Darm-
stadt. • 

„Heimspiel" gewonnen 

Schauplatz eines Wettbewerbs im 
Bayernpokal war wieder einmal un-
sere Rollsportanlage. Wie immer 
nahmen in verschiedenen Klassen 
starke Läufer teil. Gut plazieren 
konnten sich dabei unsere Club-Läu-
ferinnen. In der Klasse Nachwuchs 
BI wurde Claudia Schorn Siegerin. 
Weitere Plazierungen: 5. Julia Net-
her, 6. Tanja Seufferlein, 7. Daniela 
Vogt und 10. Kerstin Seufferlein. Ei-
nen fünften Platz erreichte in der 
Gruppe Nachwuchs Cl Anja Linde-
mann. In der Klasse Nachwuchs C II 
belegte Meike Münz den vierten 
Platz. Monika Hochberger wurde 
Sechste. • 

Rückhlende 
World-Games 
in Karlsruhe: 

Die 24 besten Damen und Herren 
qualifizierten sich zu den World-Ga-
mes. Für die Bundesrepublik war 
auch Barbara Fischer am Start (wir 
berichteten bereits darüber). Sie 
sorgte im 300 m Sprint für eine dicke 
Überraschung. Anne Tietze aus 
Groß-Gerau lag fast bis zum Schluß 
in Führung (0.33.23), gefolgt von 
Nadja Merkens (Belgien) und den im-
mer sehr stark laufenden Italienerin-
nen Mauri und Monteverdi. Als 
Schlußläuferin gelang Barbara Fi-
scher ein Superlauf. Sie beendete den 
Lauf mit 0.31.10. Dies bedeutete 
Platz eins, die Goldmedaille! Ober 
1500 m blieb Barbara eine Medaille 
verwehrt. Hinter drei Italienerinnen 
kam sie nach drei Vorläufen und den 
Endlauf auf dem undankbaren vier-
ten Platz ins Ziel. 23 Hundertstelse-
kunden fehlten ihr zum Sieg. 

*** 

Europameisterschaften 
in Pico/lrtugal: 

Mit fünf Medaillen kehrte Barbara 
Fischer von den Europameisterschaf-
ten zurück, auch darüber haben wir 
bereits berichtet. Auf der Straße 
holte sie Gold mit der 5000-m-Staffel 
(8:50 Minuten) und Silber im 300-m-
Zeitfahren (31,37 Sekunden): auf der 
Bahn jeweils Bronze über 500 m 
(52,49). 1000 m (1:47,80) und mit der 
5000-rn-Staffel (8:51,36), in der sie 
vie auf der Straße zusammen mit Pe-
tra Raiß und Anne Tietze aus Groß-
Gerau an den Start gegangen war.0 

Rollhockey-Team Vizemeister.' 
Die beständige Mannschaft um Ka-

pitän Derii Belosevie erreichte in der 
starken Südgruppe der Regionalliga 
die Vizemeisterschaft. Auch im letz-
ten Heimspiel waren H. J. Moser, 
Biendarra, J. da Costa, J. Winkler, U. 
Baumann und M. Nepf im Einsatz. 
Zwar konnte der REC Konstanz in 

der zweiten Minute in Führung ge-
hen, doch es war nur eine Frage der 
Zeit, wann unsere Mannschaft den 
Ausgleich erzielen würde. In der 15. 

Minute wares dann soweit. Uwe Bau-
mann schoß unter dem Jubel der Zu-
schauer das 1:1. Nach der Pause fie-
len die Tore wie reife Früchte. Die 
weiteren Treffer zum 9:2-Endstand 
erzielten Belosevic (5) und Winkler 
(2). 
Zuvor hatte die Club-Mannschaft 

zwei Auswärtssiege beim REC Kon-
stanz ([3:6) und hei der RVS Spai-
ehingen (13:2) gelandet und damit die 
100-Tore-Marke übertroffen. U 
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Fortsetzung Rollsport 

Herbstpokal im Rolischnellauf 

Igsserie 
verlängeril 
Zum Saisonabschluß und gleichzei-

tig im letzten Rennen um den Bay-
ern-Pokal der Schnelläufer trafen 
sich auch die bayerischen Vereine 
diesmal wie die Kunstläufer in Hof. 
Die Vertreter des 1. FCN konnten 
auch hier wieder gute Ergebnisse er-
zielen. 

Bereits führend im Gesamtklasse-
ment, beendete Barbara Fischer ihre 
Rennen über 1000 in und 1500 m in 
der Meisterklasse als Erste. Ebenfalls 
Erste in der Klasse Juniorinnen ADa-
men wurde unser neues Mitglied Sa-
bine Kalb. die wir beim 1. FCN recht 
herzlich begrüßen. 

Die Erfolgsserie unserer Schnell-
läufer setzte bei den Junioren A Alex-
ander Kutz fort, der durch erste 
Plätze auch nicht mehr einholhar war. 
Sein Bruder Nicolai (Junioren B) 
wurde durch einen Sturz nur Dritter, 
doch sein Vorsprung aus den laufen-
den Wettbewerben reichte zum Ge-
samtsieg. 

Die Siegerehrung und lobende 
Worte durch den BRV-Fachwart Wer-
ner Dietmar beendeten das letzte 
diesjährige bayerische Schnellauf-Er-
eignis.0 

Petra Bindi Neunte 
Einzige Teilnehmerin unseres Club 

bei den süddeutschen Rollkunst-Mei-
sterschaften in Bitburg war in der 
Meisterklasse der Damen Petra 
Bind!. Nach einer ausgeglichenen 
Pflicht und einer solide vorgeführten 
Kür gelang ihr in der Endabrechnung 
ein guter neunter Platz. Betreuerin 
und Trainerin bei diesen Meister-
schaften war Frau Uschi Bindl.0 

Rollsport beim 
Club ist Klasse! 

Seit vielen Jahren hat der 1. 
Fußballclub Nürnberg eine Roll-
und Eissportabteilung. In dieser 
Zeit sind viele sportlichen Erfolge 
errungen worden. Wir sehen es als 
unsere Aufgabe an, die rollschuh-
laufenden Kinder und Jugendli-
chen von der Straße mit ihren Ge-
fahren wegzuholen, um ihnen das 
Rollschuhlaufen an einem gesi-
cherten Übungsplatz zu ermögli-
chen. 

Rollkunstlauf: 
Jutta Bauer, Tel. 592039 

Rollhockey: 
Deni Belosevic, Tel. 869494 

Rolischnellauf: 
Barbara Fischer, Tel. 222515 

Freizeitlauf: 
Abt. 1. FCN, Tel. 86 87 34 

Geburtstage im Oktober 

Frau Mathilde Briitting, Club-
Mitglied seit 1962, beging am 3. Ok-
tober das 73. Wiegenfest. 

Frau Hilde Schwemmer aus Stutt-
gart wurde am 12. Oktober 50 Jahre 
alt. Frau Elvira Hopfensherger fei-
erte am 20. Oktober ihren 50. Ge-
burtstag. 

Frau Käthe Waltinger beging am 
25. Oktober das 82. Wiegenfest. 
Frau \Valtinger, Ehrenmitglied des 1. 
FCN, gehört dem. Club seit 1922 an. 

Frau Lydia Schillinger wird am 26. 
Oktober 50 Jahre alt. Frau Ursula 
Vorderer feiert am 31. Oktober ihren 
50. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Benno Ro-
senmüller beging am 21. Oktober 
das 90. Wiegenfest. Der Jubilar, dem 
1. FCN seit 1916 angehörend, in den 
zwanziger Jahren zweiter Torhüter 
des Clubs, vertrat Meister-Torwart 
Heiner Stuhlfauth oftmals in hervor-
ragender Weise. Seine Treue zum 
Club war größer als alle Verlockun-
gen, in anderen namhaften Vereinen 
die ‚.Nummer 1' sein zu können. 

Fritz Bauer, Ehrenmitglied des 1. 
FCN, dem Club 1918 beigetreten, 
wurde am 4. Oktober 87 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Hans Kies-
wald feierte am 21. Oktober seinen 
85. Geburtstag. Der Jubilar trat dem 
Verein 1928 bei, spielte in der 1. 
Handball-Mannschaft, war viele 
Jahre Geselligkeitsobmann und hat 
sich als Archivar große Verdienste 
um den Club erworben. 

Ernst Braun, Club-Mitglied seit 
1951, beging am 19. Oktober das 83. 
Wiegenfest. 

Arnold Gruber (3. 10.), und Hans 
Backer vom T.d.A. (17. 10.), Club-
Mitglied seit 1950, wurden 81 Jahre 
alt. 

Htmns Krauss aus Oberdischingen 
beging am 2. Oktober das 80. Wie-
genfest. 

Erwin Fuchs feierte am 3. Okto-
ber seinen 79. Geburtstag. 

Franz Fösel aus Würzburg, Club-
Mitglied seit 1957, beging am 9. Ok-
tober das 78. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Ferdinand 
Drexler (18. 10.), viele Jahre Ange-
höriger des Bayerischen Landtages, 
Hans Lehenbeuter (30. 10.), gleich-
falls Ehrenmitglied des 1. FCN. dem 
Verein 1926 beigetreten, und Peter 
Beckhiiuser aus Püllach (28. 10.) 
werden 77 Jahre alt. 

Wilhelm %Völl aus Mettenheim (1. 
10.), Rudolf Roth (4. 10.). Club-Mit-
glied seit 1932, und Julius Ohr aus 
Braunsbach (21. 10.), Club-Mitglied 
seit 1964, feierten ihren 76. Geburts-
tage. 

Andreas Schneider aus Bamberg 
(8. 10.), und Gustav Hessel aus 
Fürth (19. 10.), Club-Mitglied seit 
1964, begingen das 75. Wiegenfest. 

Kurt I)ieterle aus Weil im Schön-
buch, Club-Mitglied seit 1954, 
wurde am 7. Oktober 74 Jahre alt. 

Werner Schröder aus Berlin, 
Club-Mitglied seit 1938, feierte am 
8. Oktober seinen 72. Geburtstag. 

Walter Fiiideis beging am 22. Ok-
tober das 71. Wiegenfest. 

Friedrich Mailänder aus Helgo-
land wurde am 20. Oktober 70 Jahre 
alt. 

Dieter Klinkowski, Club-Mitglied 
seit 1952, feierte am 21. Oktober sei-
nen 65. Geburtstag. 
Georg Lingl beging am 19. Okto-

ber das 60. Wiegenfest. 
„Fünfziger" wurden bzw. werden: 

Dieter Fischer aus Heroldsberg (2. 
10.), Club-Mitglied seit 1963. Hans 
Bruckmiiller aus Roßtal (2. 10.), 
Hans Röthlingshöfer (2. 10.), Club-
Mitglied seit 1952, langjähriger Be-
treuer unserer Fußball-Jugend und 
Angehöriger des Ordnungsdienstes. 
Hans-Jörg Metzger aus Höfen (5. 
10.), Dieter Fraunholz (18. 10.), 
Club-Mitglied seit 1950, Max Nuber 
aus Schrobenhausen (19. 10.), Fer-
nando Marzano (20. 10.), Dr. Hans-
Joachim Patzelt (23. 10.), und Peter 
Meisel (28. 10.). 

Geburtstage im November 

Frau Maria Mayer, Club-Mitglied 
seit 1953, begeht am 8. November 
das 74. Wiegenfest. 

Frau Gusti Reinhardt feiert am 12. 
November ihren 78. Geburtstag. 
Rudolf Krause aus 8501 Schwaig, 

Club-Mitglied seit 1962, wird am 9. 
November 88 Jahre alt. 

Philipp Kirsch aus 8520 Erlangen 
begeht am 18. November das 82. 
Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Georg Reu-
thelshöfer aus Gotha, dem 1. FCN 
seit 1929 angehörend, feiert am 13. 
November seinen 81. Geburtstag. 
Walter Müller, Club-Mitglied seit 

1932, wird am 16. November 78 
Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Alfred Geck 
(4. 11.), dem Verein 1927 beigetre-
ten, Hans Issmayer (14. 11.). Club-
Mitglied seit 1949, sowie Fritz Kreis-
sei (24. 11.), Club-Mitglied seit 1930, 
Außenläufer der 1. Clubelf der drei-
ßiger Jahre, nahezu zwei Jahrzehnte 
erfolgreicher Trainer unserer I. Fuß-
balljugend, begehen das 76. Wiegen-
fest. 

Alfred Memel (19. 11.) und Ferdi-
nand Jäcklin (21. 11.) feiern ihren 75. 
Geburtstag. Alfred Memel, auch 
„Dackl" genannt. viele Jahre Mittel-
stürmer der weithin bekannten „Z-
Mannschaft", gehört dem Club seit 
1934 an. 

Willi Schwab, Club-Mitglied seit 
1964, wird am 17. November 74 Jahre 
alt. 

Karl Lindner (3. 11.), und Hans 
Gebhardt (8. 11.), Vorsitzender der 

Deutschen Olympischen Gesell-
schaft in Bayern sowie früherer Vize-
präsident des 1. FCN, Club-Mitglied 
seit 1936, begehen das 71. Wiegen-
lest. 

Ihren 70. Geburtstag feiern: Hans 
Friedrich aus Altdorf (6. 11.), Willi 
Elmer aus Gerach (17. 11.), 1)r. Gu-
stav Lobenhofer (21. 11.), Georg Ha-
gen aus Mainz (22. 11.) und Karl Lang 
aus Obertaubling (26. 11.). Hans 
Friedrich hält dem Club seit 1948 die 
Treue. Dr. Gustav Lobenhofer, viele 
Jahre allseits geschätzter Mann-
schafts- und Vereinsarzt des 1. FCN 
sowie Mitglied des Verwaltungs- und 
Vereinsrates sowie des Ehrungsaus-
schusses, gehört dem Club seit 1964 
an. Georg „Schorsch" Hagen, aus 
der Club-Jugend hervorgegangen, 
avancierte zum Linksaußen der Mei-
sterelf des Jahres 1948, die in Köln 
durch einen 2:1-Endspielsieg über 
den 1. FC Kaiserslautern die siebte 
deutsche Meisterschaft nach Zabo 
holte. 

Adolf Knoll (hier ein Bild aus sei-
ner aktiven Zeit) aus Allersberg, 
gleichfalls Spieler der Meisterelf von 
1948, wird am 30. November 65 
Jahre alt. Der Jubilar, eines der-gro-
ßen Nürnberger Fußballtalente, 
kam 1941 zum 1. FCN und spielte be-
reits ein Jahr später als Verteidiger in 
der ersten Clubelf. Er trug 369mal 
das Trikot' unserer 1. Fußballmann-
schaft und trug als Mittelläufer sei-
nen Teil zum Aufbau einer neuen 
Meisterelf bei. 
Das 60. Wiegenfest begehen: 

Franz Köhl aus Gernsheim (10. 11.), 
Berthold Stein aus Hungen (12. 11.), 
Kurt Eichner von der Ski-Abteilung 
(20. 11.), Alfred Zippinann aus Box-
dorf (22. 11.), und Adolf 1)ischinger 
aus Ottingen (26. 11.). 

Dieter Hoinpf (1. 11.), Friedhelm 
Bosch aus Amorbach (2. 11.), Sieg-
fried Schraml aus Marktleuthen (3. 
11.), Piero Rosini (7. 11.), Klaus 
Früh (7. 11.), Günter Röllchen (9. 
11.), Wolf-Dieter Fischer aus Kirch-
heim (13. 11.), Helmut Enghardt 
(23. 11.), Club-Mitglied seit 1950, 
und Georg Brunner (23. 11.), wer-
den 50 Jahre alt. 

*** 

Der 1. Pc Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dein alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen ini Oktober und 
im Novemnbe,' geborenen chth-
Mitgliedermz! 
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IM NOVEMBERHEFT BERICHTEN WIR ÜBER: KARL-HEINZ RUMMENIGGE U HANS DORFNERZ ANDY MÖLLER U 
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...._.-' iebe Leser, 
liebe Freunde des Club, 
sicher werden Sie sich jetzt fra-
gen: Was will der Jörg Dittwar 
wohl? ist er unter die Schriftstel-
ler gegangen? Macht er etwa den 
Fußball-Kolumnisten Max Mer-
kel oder Udo Lattek Konkur-
renz? Ich darf Sie beruhigen. Ich 
werde auch weiterhin versuchen, 
die gegnerischen Mittelstürmer 
auszuschalten, sie zur Wirkungs-
losigkeit zu verdammen und da-
mit unserem 1. FC Nürnberg 
überflüssige Gegentore zu erspa-
ren. Dennoch möchte ich mich 
jetzt einmal an Sie wenden, und 
ihnen das Fußball-, Sport- und 
Freizeit-Magazin DER CLUB 
wärmstens ans Herz legen. Für 
alle Anhänger unseres 1. FC 
Nürnberg sollte eigentlich jedes 
lieft zur absoluten Pflicht-Lek-
türe gehören. Darin können Sie 
hautnah alle Ereignisse um un-
sere Profi-Fußball-Mannschaft 
verfolgen. In fachkundigen In-
terviews erfahren Sie (lie auf-
schlußreichen Hintergründe 
über Siege und Niederlagen. Auf 
farbenprächtigen Fotos der 
besten Sport-Berichterstatter 
Deutschlands können Sie noch 
einmal die spannendsten und 
dramatischsten Augenblicke der 
Saison nachvollziehen. Ohne 
Übertreibung. darf ich auf 
jeden Fall behaupten: DER 
CLUB ist (las mit am be-
sten gemachte Magazin 
(Icr Fußball-Bundesliga. 
Ini Grunde braucht (las 
monatlich erscheinende Heft 
keine besondere Werbung. 
Denn, wer einmal darin blät-
terte, und sich (lie kompetenten 
Stories zu Gemüte führte, wird 
umgehend zu den vielen tausend 
Stanini-Lesern gehören. Jedes 
lieft ist eigentlich eine Werbung 
für sich. Alle 7000 Mitglieder (leS 
Vereins erhalten es kostenlos zu-
gestellt. Der Kaufpreis ist im 
Mitglieds-Beitrag enthalten. Fur 
(lie Club-Mitglieder gibt es noch 
einen besonderen Service. Ne-
ben den informativen Artikeln 
über sämtliche Abteilungen be-
kommen sie noch zusätzlich Mo-
nat für Monat eine Sonder-Bei-
lage über (las Geschehen in unse-
ren zahlreichen Abteilungen. 
Wer sich bisher noch nicht emit-

schließen konnte, Mitglied beim 
I. FC Nürnberg züi werden, kamimi 
(lie neuesten Ausgaben entweder 

im Stadion oder in sämtlichen 
Lotto. und Toto-Annahmestel-
len Nordbayerns erwerben. Ob 
in Würzburg, Coburg, Kronach, 
Bamberg, Ansbach oder Din-
kelsbühl: Uberall hält Ihr 
freundliches Lotto- und Toto-
Geschäft ein Exemplar für Sie 
bereit. Genieren Sie sich nicht. 
Fragen Sie nach dem Club-Ma-
gazin bei Ihrem nächsten Besuch 
mi Lotto- und Toto-Laden um 
die Ecke. 

Trotz der relativ hohen Auf-
lage haben sich der Verlag und 
die Redaktion entschlossen, pa-
rallel zu den erfreulichen Erfol-
gen unserer Lizenzspieler-Teams 
eine kostenlose Nummer zum 
Kennenlernen herauszubringen. 
Es soll eine einmalige Aktion 
sein, uni noch mehr in das aufre-
gende Fluidum des Profi-Fuß-
balls Lind das vielfältige Vereins-
Leben hineinschnuppern zu kön-
nen. Wenn wir dadurch nur ei-
nen Anhänger des Club dazuge-
winnen, hat sich der Aufwand 
schon gelohnt. Natürlich will ich 
nicht verhehlen, daß wir mit die-
ser Kampagne auch neue Zu-
schauer begeistern wollen. Viel-
leicht besuchen Sie uns schon 

demnächst bei unseren Heim-
spielen gegen den Vill Stutt-

gart (28. Oktober), 1. FC 
Kaiserslautern (17. No-
vember) oder beim baye-
rischen Derby am 25. No-
vember gegen den FC 
Bayern München oder ge-
gen dcii FC St. Pauli (9. 
Dezember). 

Sie werden nicht enttäuscht 
sein. Wir bieten ehrlichen, enga-
gierten Lmfl(l attraktiven Fußball. 
Das können Sie im Mag in DER 
CLUB monatlich verf ' i. ____ 

Bis bald? a 



Heimspielen 

Winner Zeile 17-19.8500 Nürnberg 

lieb Te l. 50 24 95/74 75 78 

::a Gastronomische Versorgung von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
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• Jubel in Nürnberg: 
Jlm • B $tadion.Rund-
gang (von links): 

DFß.Präident Her-
_____ mann Neuberger, 

Oberbürgermeister 
• - Dr. Peter Schönleln, 

2 • Bürgermeister Wil 
• PröW, DFB-Stadion 

Beauftragter HQrst 
R. Schmidt, Arc hitekt' 
Günter Wörrieln, Club-

Vize Sven Oberhof, 
• Baureferent Otto Peter Gor und ClubSchatz-

meister Professor D, 
IngoBöbel 

•1 lIt1J: 



I IL AUFERREHUNU 
Es klingt fast unglaublich, es ist aber wahr. Der 1. FC Nürnberg 

gehört wieder zur Crème de lä 
Creme in der Fußball-Bundesliga. 
Zumindest gegenwärtig, auf der 
Zielgerade der Vorrunde. Die soge-
nannten Experten schüttelten die 
Köpfe, die Konkurrenten wunder-
ten sich nur noch. Mit dem FC Bay-
ern München hatte jeder ganz 
vorne gerechnet, der 1. FC Köln 
war als potentieller Verfolger erko-
ren, die Werkself des Chemie-Gi-
ganten Bayer aus Leverkusen 
mußte irgendwann einmal die Aspi-

rin-Millionen amortisieren, der 
VfB träumte heimlich von der Mei-
sterschaft. Doch den 1. FCN hatte 
niemand auf der Rechnung. Des-
wegen staunte auch die Balltreter-
Prominenz über die mutmaßlichen 
und von einigen Fachblättern vor-
schnell zum Abstiegs-Kandidaten 
degradierten Nürnberger. Selbst 
DFB-Präsident Hermann Neuber-
ger wie sein leitender Angestellter 
Franz Beckenbauer bekamen gele-
gentlich den Mund nicht zu. So sehr 
waren sie von den furiosen Auftrit-
ten der auferstandenen Franken ir-
ritiert. Im Inter-City-Tempo hatte 
sich der 1. FC Nürnberg in die obe-
ren Regionen vorgeschossen, wo 
zum Halali der Saison die Bonbons 
in Form einer Teilnahme an interna-
tionalen Wettbewerben verteilt 
werden. Für den Bayern-Coach 
Jupp Heynckes war es nahezu un-
glaublich. Der Kölner Dampf-Flau-
derer Christoph Daum fühlte sich 
wie von der Tarantel gestochen. 
Und der im Mittelmaß zu versin-
kende Dortmunder Horst Köppel 
attestierte dem Club das Zeug zum 

Spitzen-Team. Das könnten die 
Nürnberger inzwischen auch sensa-
tionellerweise sein, wenn sie nicht 
über weite Strecken der Vorrunde 
völlig vom Pech verfolgt worden 
wären und ohne Lobby der Herren 
in Schwarz auskommen mußten. 
Dieses Manko wurde besonders 
beim 1: 1 zu Hause gegen Eintracht 
Frankfurt und beim 3:3 in Bochum 
deutlich. Zuerst übersah Wilfried 
Heitmann aus Drentwede eine 
klare Regelwidrigkeit beim Frank-
furter Ausgleich durch Jörn Ander-
sen. Beim vorausgegangenen Frei-

stoß hatte Lothar Sippel klar zwei-
mal den Ball gespielt. 
Als äußerst einseitiger Pfeifen-

mann erwies sich auch Heinz Wer-
ner aus Auersmacher im Bochumer 
Ruhr-Stadion. Er versagte dem 
Club einen einwandfreien Treffer 
von Reiner Wirsching, der den 
VfL-Torhüter Ralf Zumdick beim 
Abwurf belauscht hatte. Die Kame-
ras des Bayerischen Fernsehens 
hatten glücklicherweise diese un-
glaubliche Benachteiligung im Bild 
festgehalten. 
Neben den sogenannten Schieds-

richtern brachte sich freilich auch 
der Club selbst um eine noch bes-
sere Plazierung. Im entscheiden-
den Moment wurde er nämlich von 
einer gewissen Torschuß- und Tor-
schluß-Panik verfolgt: 

• Bei der knappen 2:3 Niederlage 
zum Auftakt im Münchner Olym-
pia-Stadion gelang Radomil Mihaj-
lovic erst kurz vor dem Abpfiff der 
Siegtreffer. 
• Beim 2:2 zu Hause gegen die 
Millionen-Truppe aus Leverkusen 

wollte ein knallharter Billardschiiß 
von Thomas Kristl in letzter Se-
kunde nicht über die Torlinie. Er 
prallte nur von einem Pfosten zum 
anderen. 
• Gar zwei Punkte verschenkte 
der Club beim 1:2 in Köln. Bis we-
nige Momente vor dem Aus führte 
er durch einen Treffer von Kuhn. 
Doch dann besiegelten die Geiß-
böcke mit zwei absoluten Glück-
streffern noch das FCN-Schicksal. 
• Eine ähnliche Pleite erlebte das 
Team in Hamburg. Erst in der 94. 
Minute flog der Ball durch einen 

Die Nürnberger 
Leit-Figur: 
Gegen Eintracht 
Frankfurt schoß 
Reiner Wirsching 
den Club erneut 
mit einem herr-
lichen Treffer in 
Führung. 

verunglückten Fallrückzieher von 
Dietmar Beiersdorfer in den Club-
Kasten. Vorher hätten allerdings 
Sammy Sane und Christian Haus-
mann fast ein halbes Dutzend Tore 
schießen müssen. 
• Die schwarze Serie setzte sich 
beim 1: 1 gegen Eintracht Frank-
furt fort, als den Gästen durch eine 
Regelwidrigkeit erneut in der 
Schlußphase der Ausgleich gelang. 

Unter dem Strich fehlen dem 
Club durch diese verflixte Seuche 
in der Vorrunde bereits sechs 
Punkte. Rechnete Präsident Gerd 
Schmelzer schon einmal vorsichtig 
hoch: „Ohne dieses Pech in den 
Schluß-Minuten wären wir ja glatt 
Tabellenführer. Doch die Franken 
werden nicht größenwahnsinnig, 
sind auch so mit dem Erreichten zu-
frieden. Deshalb verteilte auch 
Schatzmeister Dr. Ingo Böbel dicke 
Komplimente an die Mannschaft: 
„Wir haben bewiesen, daß wir mit 
jedem Gegner in der Bundesliga 
mithalten können. Das ist immer-
hin schon eine gute Basis, auf der 
wir aufbauen vcrden.''U 

Psycho-Schaukel mit 
Hermann Gerland 

Bei welchem Ereignis der Ge-
schichte wären Sie gerne dabeige-
wesen? Ich hätte gerne den Box-
Kampf um die Weltmeisterschaft 
zwischen Mu/zamed All gegen Joe 
Frazier gesehen. Was bringt Sie aus 
der Fassung? Spielei; die auf dein 
Platz nicht alles geben. Welche le-
bende Person bewundern Sie am 
meisten? Alle Menschen, die für 
den Frieden sind. Worüber können 
Sie sich richtig freuen? Natürlich 
über Siege meiner Mannschaft. 
Aber ebenso sehr erfreue ich mich 
an meinen Kindern. Was fällt Ih-
nen spontan zu folgenden Stich-
worten ein? Fernsehserien: Das 
aktuelle Sportstudio ti,id die Sport-
schau. Montagmorgen: Beginnt 
die Arbeit. Dummheit: Kaiiii ich 
nicht leiden. Bayern: Club und FC 
Bayern. Fliegen: Ich flieg ganz 
gerne - nur nicht vom Trainerstuhl. 
Kalorien: Muß ich aufpassen. 
Häufig futtere ich zuviel. Freizeit: 
Alles was mit Sport zu tun hat. Au-
ßerdem züchte ich mit meinen Kin-
dern Pferde. Familie: Ganz wich-
tig. Ohne meine Frau und die Kin-
der könnte ich den Beruf nicht aus-

üben.  Geld: Ein notwendiges 
Übel. Ich mache nicht alles fürs 
Geld. Radio: Höre ich ab tuuxci zu. 
Ihr Lieblingslied: Bochum von 
Herbert Grönemeye,: • 
In vollerAktion: Club-Trainer 
Gerland am Spielfeld-Rand. 



DIE 1. FCN 
DAUERKARTE r9iøc 

..  a m arg 

FUR iIE 
RUCKRU,NDE. 

DAUERKARTE 
BRINGT VIELE 
VORTEILE. 

m 25. November empfängt der 
Club zum bayerischen Derby 
den FC Bayern München im 

Franken-Stadion. Mit einer Dauerkarte 
für die Rückrunde sind Sie bei 'diesem 
Knüller garantiert dabei. 

Mit einer Dauerkarte für die Rück-
runde 
• sparen Sie gegen.ç1em Einzel- . 

kauf bis zul0 Mark. Das sind fast 
zwei Tribien-Karten a 40 Mark. 

•hben Sie immer de gleiCIZii Platz 
unter Freunden • 

• brauch'ë'ie nicht ander Stadion-
''Kasse lange anzustehen. 
WICHTIGER HINWEIS: Die Haupttribüne 
steht nur noch bis 31. 12. '89 zur Verfü-
gung. Danach bitten wir auf der Ge-
gengerade Platz zu nehmen. 

Senden Sie noch heute den Cou-
pon ab, damit Sie Ihren optimalen 
Platz bekommen. Also ausfüllen, 
ausschneiden und mit Verrech-
nungs-Scheck einschicken an 1. FC 
Nürnberg, Dauerkarten-Service, 
Valznerweiherstraße 200, 8500 

Nürnberg 30. 4 
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Coupon fon ür Dauerkarten-Reservierung 
Bundesliga-Saison '89/90. Für 8 Heimspiele. 

SITZPLÄTZE 
Stck. Platz 

LI Gegengerade Oberrang Block 16 
LI Gegengerade Oberrang Block 18 
LI Gegengerade Oberrang Block 14 
O Gegengerade Unterrang Block 15A 
Li Gegengerade Unterrang Block 19A 
LI Gegengerade Unterrang Block 19 B 
LI Nordkurve Oberrang Block 6 
LI Nordkurve Oberrang Block 8 
LI Südostkurve Oberrang Block 22 
LI Südostkurve Oberrang Block 24 

Preis erm. Schüler 
260,- 230,- 180,-
260,- 230,- 180,-
230,- 175,- 150,-
185,- 150,- 100,-
185,- 150,- 100,-
185,- 150,- 100,-
150,- 100,- 55,-
150,- 100,- 55,-
150,- 100,- 55,-
150,- 100,- 55,-

Bitte ankreuzen: 

LI Scheck über   liegt bei. 
Die Dauerkarte(n) erhalte ich sofort zugesandt. 

LI Betrag wurde überwiesen. Überweisungsbeleg anbei. 
Die Dauerkarte(n) erhalte ich sofort zugesandt. 

LI Ich hole meine Dauerkarte(n) in der 1. FCN Geschäftsstelle 
selbst ab und bezahle bar. 

STEHPLATZE 
Stck. Platz 

LI Südwestkurve Oberrang Block 30 
LI Südwestkurve Oberrang Block 32 
LI Nordkurve Unterrang Block 5A 
LI Nordkurve Unterrang Block 5 B 
LI Nordkurve Unterrang Block 7A 
LI Nordkurve Unterrang Block 78 
LI Nordostkurve Unterrang Block 9 
LI Nordostkurve Unterrang Block 11 
LI Nordostkurve Unterrang Block 13 
LI Südostkurve Unterrang Block 21 
LI Südostkurve Unterrang Block 23 
LI Südostkurve Unterrang Block 25 
LI Südwestkurve Unterrang Block 31 A 
LI Südwestkurve Unterrang Block 31 B 
LI Südwestkurve Unterrang Block 33A 
LI Südwestkurve Unterrang Block 33 B 

Preis erm. Schüler 
105,- 85,- 35,-
105,- 85,- 35,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-
80,- 60,- 25,-

\.mame/Name 

Straße/Nr. PLZ/Ort 

Tel, (für evtl. Rückfragen) Datum/Unterschrift 

I 
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DER SPORT' DRINK 

DG ie Würfel beim großen Gewinnspiel von Coca-
Cola und dem 1. FC Nürn-
berg um das neue Sport-
etränk „Sports-Aquarius" 

sind gefallen. Vor der Bundesliga-Par-
tie des Club gegen Waldhof Mann-
heim zog „Glücks-Fee" Reiner Wir-
sching im Franken-Stadion aus fast 
500 Einsendungen die glücklichen 
Gewinner. 
Der attraktive Hauptpreis fiel dabei 

an den FC Gerolzhofen in Unterfran-
ken. Der Bezirks-Oberligist darf dem-
nächst die Bundesliga-Truppe des 1. 
FC Nürnberg zuhause zu einem völlig 
kostenlosen Freundschafts-Spiel emp-
fangen. Zu verdanken hat der FC Ge-
rolzhofen diesen Gewinn hauptsäch-
lich seinem Fan Karlheinz Hillemeyer, 
der die Postkarte zu der Aktion ein-
schickte. 

Alle anderen Vereine, die bei der 
Auslosung leer ausgingen, brauchen 
den Kopf nicht hängen zu lassen. Sie 
erhielten einen 24er-Pack „Sports-
Aquarius", das neue Sport-Getränk mit 
viel Power, viel Geschmack und weni 
Kalorien.,, Sports-Aquarius" ist auc 
das Geheimnis des Club-Erfolgs. 
Denn es bringt die beim Training und 
Wettkampf verlorenen Mineralstoffe 
und Vitamine zurück. 

VIEL :. POWER. 
VIEL GESCHMACK. 
WENIG KALORIEN. 

Lk' r 

Auslosung im Stadion: Vor dem. Heimspiel gegen Waldhof Mannheim zog 
„Glücks-Fee" Reiner Wirsching die Sieger des großen Gewinn-Spiels von 
Coca-Cola und dem 1. FC Nürnberg. Links Edgar Gleinser, Verkaufsleiter der 
Süd-Getränke Niederlassung Knetzgau. 
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Ergebnis der 
Auslosung! 
1. Preis: 

2. Preis: 

3. Preis: 

4.-6. Preis: 

Kostenloses Gastspiel der Profi-
Mannschaft des 1. FC Nürnberg, 
Gewinner: FC Gerolzhofen. 
Einladung zu einem Bundesliga-
Heimspiel des Club, Gewinner: ISV 
Limbach. 
Zweistündiges Training mit FCN-
Chef-Coach Hermann Gerland, 
Gewinner: ATV Nürnberg. 
Autogramm-Stunde mit einem Club-
Spieler, Gewinner: ISV Maßbach, 
1. FC Gunzenhausen, TV 1860 
Schweinau-Nürnberg. 

DER SPORT-DRINK DER COCA-COLA ORGANISATION 
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D
er Mann, um den es 
geht, heißt Toni 
Brablek. 1973 ver-
schlug es den gebür-
tigen Slowaken aus 

Bratislava in den Neuen Zabo. Trai-
ner Hans Tilkowski hatte damals 
das Sagen. Brablek machte sich 
schnell einen guten Namen in der 
bundesdeutschen Kicker-Szene. 
Uli Hoeneß, der in der Saison 78/79 
ein kurzes Gastspiel im Club-Trikot 
gab, zählte ebenfalls zu den Bewun-
deren des umgänglichen Physio-
Therapeuten. Als er Manager beim 
FC Bayern wurde, lockte es Bra-
blek an die Isar. Weil er aber noch 
beim Club unter Vertrag stand, for-
derte der damalige Präsident Mi-
chael A. Roth 6000 Mark Ablöse-
summe. 

Pokalfinale 1982 
ein „Kunstwerk" 
für Dieter Hoeneß 

Brablek heuerte zwar an in Mün-
chen, doch der Kontakt zu Nürn-
berg riß nie ab. Schon deshalb 
nicht, weil sein erster Wohnsitz 
auch zur Münchner Zeit stets Nürn-
berg war. Beim FC Bayern erlebte 
Toni sieben tolle Jahre. Seine „Pa-
tienten" wurden viermal Meister 
und dreimal Pokalsieger; einmal 
standen sie sogar im Europapokal-
Endspiel der Landesmeister (0: 1 
gegen Aston Villa). 

I 

us 
TONI 
zum 50sten 

Mehrmals kreuzten sich seine 
Wege mit dem 1. FCN. 1982 bei-
spielsweise, beim Pokalfinale in 
Frankfurt. Wer erinnert sich nicht 
an die Platzwunde von Dieter Hoe-
neß und an den Spezial-Turban, ge-
knüpft aus Verbandszeug. Ein 
Werk von Toni Brablek. 

1987 kehrte Brablek, der vor we-
nigen Wochen seinen 50. Geburts-
tag feierte, an den Valznerweiher 
zurück. Er hat viel gelernt in all den 
Jahren. In seinem Job ist vor allem 

die Erfahrung ein unbezahlbarer 
Faktor. „Du mußt immer ganz ge-
nau aufpassen, wissen, was du 
machst. Du mußt in wenigen Se-
kunden die richtige Diagnose stel-
len und die nötige Sofortmaß-
nahme ergreifen. Die Grundlage 
für diesen Job kannst du in der 
Schule lernen, aber die eigentli-
chen Kenntnisse erwirbst du dir 
erst in jahrelanger Praxis", sagt 
Brablek über seine schwierige Auf-
gabe. 

Die Muskeln vieler prominenter 
Sportler sind schon durch seine ge-
schulten Hände geglitten. Die el-
lenlange Liste reicht von Sepp Mai-
er, Paul Breitner. Uli Hoeneß über 
Karl-Heinz Rummenigge. Lothar 
Matthäus und Stefan Reuter his hin 
zu Andreas Köpke & Co. Brablek 
weiß seit Kindesbeinen an um die 
Problematik von Sportverletzun-
gen. In seiner Heimatstadt Brati-
slava war er einst ein erfolgreicher 
Eishockey-Spieler: er besitzt sogar 
das Trainer-Diplom des Deutschen 
Eishockey-Bundes. In den 60er 
Jahren, als die CSSR vom Prager 
Frühling gerüttelt wurde, blieb er 
während eines Urlaubs in der Bun-
desrepublik: seit Mitte der 70er 
Jahre ist er deutscher Staatsbürger. 
Der deutschen Sprache war er seit 
jeher mächtig. 

Toni Brablek Ist immer 
Im Streß: Hier verpaßt 
er gerade dem Club-
KeeperAndy Köpke 
eine Bandage. 

Die Club-Spieler schätzen an 
ihm seine Ruhe, seine Geduld und 
seine Ausgeglichenheit. Brableks 
Arbeitszeit orientiert sich selbstver-
ständlich an den Terminen der Pro-
fis. Vor und nach jedem Training 
sind sein Rat und seine Taten ge-
fragt: im Trainingslager steht er 
meist bis Mitternacht vor der Mas-
sagehank. Erst wenn alle versorgt 
sind, kann er sich ein Gläschen gön-
nen. • 
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'em, die den Um- menbedingungen werden sichtlich 
ionen ermöglich- besser, ich glaube, wir dürfen alle 
r gegenwärtigen hoffnungsvoll nach vorne schauen. 
eweist unsere 
nit dem Stadion ihr Gerd Schmelzer 
olgrciches Team 
uns viel Freude 

Bierbar: 
0 geöffnet 18.00— 23.00 geöffnet 
ach Verein- Sonn- und Feiertage Ruhetag 
éranstaltungen 

nd Tagungsräume Großer und Kleiner 
nfeiern Tagungs- und Kong reßservice• 
anketts 
tungs-betrieb friedrich ferdin 
nner zeile 17-19 ruf: 502495/747578 
orgung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
3ervice 

e 48. 8510 Fürth Telefon 747578 
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Timo Wernhammer, Fan-Club-
Koordinator des 1. FC Nürnberg für 
den Bezirk 1, heiratete jetzt seine 
langjährige Freundin. Aber selbst 
an seiner Hochzeit ging ihm sein 
heißverehrter Club nicht aus dem 
Kopf. Während der Feier verfolgte 
der FCN-Anhänger vor dem Fernse-
her das Bundesliga-Geschehen. U 

IC) 

Hans Kieswald (links), der 
langjährige Archivar und Ver-
gnügungs-Obmann des 1. 
FCN, feierte seinen 85. Ge-
burtstag. Der Jubilar gehört 
dem Verein seit 1928 an; 1978 
wurde er zum Ehrenmitglied 
ernannt. Kieswald war in den 
30er Jahren Spieler und Abtei-
lungsleiter der Club-Hand-
bailer. Nach dem Krieg 
machte er sich als Schiedsrich-
ter und später als Schiedsrich-
ter-Obmann in Deutschland 
einen Namen. Für sein uner-
müdliches Wirken wurde er 
vom 1. FCN und vom Bay. 
Handball-Verband mit Aus-
zeichnungen dekoriert. Unser 
Bild zeigt ihn mit dem frühe-
ren Club-Vizepräsidenten 
Hans Gebhardt.0 

Franz Beckenbauer, Teamchef der deutschen Fußball-National-Mannschaft 
und seine Lebensgefährtin Sybille Weimer wurden im Herzogenauracher adidas-
Sport-Hotel vom Nürnberger Magier Werner Fleischer (rechts) verzaubert. Der 
deutsche Meister verblüffte den Kaiser mit seinen fantastischen Karten- und Ta-
schenspieler-Tricks. Der frühere Weltklasse-Libero weilte neben zahlreichen an-
deren Berühmtheiten beim achten internationalen Prominenten-Golf-Turnier des 
Sport-Artikel-Giganten adidas in Herzogenaurach. 

Christian Schmidt, Fuß-
ball-Obmann des 1. FC Nürn-
berg (links), Jörg Dittvar, 
Club-Vorstopper (mitte) und 
FCN-Kapitän Thomas Brun-
ner besuchten den Further 
Club-Fan Horst Zischler im 
städtischen Klinikum und 
wünschten ihm gute Besse-
rung. Der 29jährige war wäh-
rend des 2:0-Sieges über Bor. 
Mönchengladbach auf der 
Nord-Tribüne im Stadion 
schwer abgestürzt und hatte 
lebensgefährliche Brüche und 
sonstige Verletzungen erlit-
ten. Doch inzwischen geht es 
ihm dank der ärztlichen Kunst 
wieder besser. • 

Dr. Günther Beckstein, 
Staatssekretär aus dem bayeri-
schen Innenministerium, über-
nahm die Schirmherrschaft für 
eine Woh1tätigkeits-Veranstal 
tung am Dienstag, 14. Novem-
ber, im Saal des Tiergarten-Ho-
tels zugunsten von Unicef, dem 
Kinderhilfswerk. Im „Franken-
Stadi" der Nürnberger Gast-
spiel-Direktion von Hans Singer 
treten unter anderem auf: das be-
kannte Gesangs-Duo Erika & 
Florian, der jüngste Star-Trompe-
ter „Little Christian", die Origi-
nal Petersberg Musikanten und 
viele andere Stars. Durchs Pro-
gramm führt Heinz Haffki. Kar-
ten gibt es bei der Konzert-Agen-
tur Hörtnagel, der Abendzei-
tung, bei Akzent Schwabach, 
Karstadt und der Nürnberger 
Gastspieldirektion. Beginn ist 
um 19.30 Uhr.• 

14 DER CWR 
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superlight 3008 
die Videoleuchte für 
perfekte Lichtregie. 
Mit Stufenlinse. 

Video mini 20 
extrem leichte 
Akkuleuchte mit 
Halogenbrenner 6 V120 W 

Video Akku- und Netzleuchten 
sorgen für brillante Farben 
reflecta Akkuleuchten: reflecta Netzleuchten: 

• Ein Programm von 20 bis 400 Watt 

• machen mobil und unabhängig 
von Steckdose und Tageslicht 

• leicht und handlich 

• Ein Programm von 20 bis 2000 Watt Z 3 g rei IeC1aEEI® „: 
• dauerhaft und leistungsstark rund  u rn s D i a 
• mit umfangreichem Zubehör 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

reflecta GmbH. Berlichingenstrane 9 
P0.8. 1928 D-8540 Sch wabach 
Telefon 09122/15 00-0 
Telex 6 24 950 Telefax 09122/1500-50 
Österreich: Minolta Austria Gesellschaft mbH, Arnahenutt 59-6?, 
A-113? Wien, Tel.: 0222/82696?, lx 115 842 minola 
Schweiz: Schmid AS, Ausseileld, CH-5036 Oberen Helden, 
Tel.. 064/433636, 1598? 155 sico ch 

Belgien: Folronic Photo Products S.A., Au Victor Hugo, 1, 
8-1420 ßtasoe-l'Alleud Tel 02/3850963. lx 65848 Ipp 
Niederlande: FidakB V. Industrieweg 46A, 
NL -3641 NM Mijdrecht. Tel. 02919/86105, to 7792? fidak nl 
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ie Szene hat sich  
irgendwann in den zwanziger Jah-
ren abgespielt. Club gegen Prag. 
Irgendwann verschuldete Luit-
pold Popp einen Elfmeter. Mittel-
läufer Dr. Hans Kalb las ihm da-
raufhin deftig die Leviten. „Poidl" 
Popp blieb gelassen. „Wos regst  
dich denn su auf", verteidigte er 
sich, .‚der Benno hält'n sowieso!'  

U
nd so war es dann auch. 
Benno Rosenmüller. lang-
jähriger Stellvertreter des 

legendären Heiner Stuhifauth, 
war wohl Deutschlands erster 
Elfmeter-Töter. Seine Serie 
dürfte einmalig sein: er parierte 
genau ein Dutzend Strafstöße am 
Stück! Ausgerechnet beim 13. 
Mal gelang ihm dieses Kunst-
stück nicht ganz. Die Finger 
hatte er zwar am Ball beim Schuß 
des Furthers Ludwig Leinberger, 
doch es reichte nicht ganz. Das 
wurmt ihn heute noch. Rund 60 
Jahre später. 

Der letzte 
Mohikaner 

Benno Rosenmüller ist ein le-
bendes Kapitel Club-Geschichte. 
Der „letzte Mohikaner" einer 
glanzvollen Ara. Das letzte le-
bende Mitglied jener großen 
FCN-Mannschaft, die zwischen 
1920 und 1927 fünf deutsche Mei-
sterschaften in den Zabo holte. 
Am 20. Oktober feierte der rü-
stige Veteran, zuletzt von zwei 
Operationen etwas geschwächt. 
seinen 90. Geburtstag. 

Er kann stundenlang erzählen 
von jener großen alten Zeit, in 
der Stuhifauth, Riegel und Dr. 
Kalb den Ton angaben. „Eine 
einmalige, eine herrliche Zeit", 
schwärmt er heute noch, „eine 
Zeit, in der das Wort Kamerad-
schaft noch etwas galt. Und in der 

F - 

Deutschlands 
erster 4 

Elfmeter-Killer 

das Geld noch keine Rolle spielte." 
Benno Rosenmüller hat sich weit-
gehend abgekehrt vom Fußball der 
Gegenwart. Er kann das ewige Ge-
rede von Ablösesummen, Gehäl-
tern und Prämien nicht vertragen. 
Seit der Einführung des Profitums 

11 

Ein Stück Fußball-Geschichte: Benno 
Rosenmüller als FCN-Keeper im Spiel zwischen Guts 
Mut Dresden und dem 1. FC Nürnberg im Jahre 1930. 

war er auch nicht mehr im Stadion. 
Seinem Club, dem er trotz ver-

lockender Angebote von anderen 
Vereinen stets die Treue gehalten 
hat, ist er freilich noch immer ver-
bunden. Jeden Freitag besucht er 
den „Tisch der Alten" und disku-

tiert mit langjährigen Weggefähr-
ten über aktuelle Fragen und Er-
eignisse aus der Welt des Sports. 
Natürlich steht dabei das letzte 
Club-Spiel stets im Vordergrund. 
Benno Rosenmüllers Leiden-

schaft galt von Kindesbeinen an 
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nur dem Fußball - und seine 
Liebe allein dem 1. FC Nürnberg. 
Der Fußball hat ihm 1914 aller-
dings auch eine Tracht Prügel ein-
gebracht. Beim „Herumbolzen" 
auf der Straße traf er das Schau-
fenster des benachbarten Fri-
seurs. Seinem Vater hat der 
Streich 200 Mark gekostet. Anno 
1914 ein Vermögen! 
Vater Rosenmüller hat Benno 

nicht nur den Hintern versohlt, 
sondern seinem Sprößling zu-
nächst auch den Eintritt in den 1. 
FCN versagt. Erst zwei Jahre spä-
ter, am 1. Dezember 1916, an je-
nem Tag, als er seine Kaufmanns-
lehre beendet hat, wurde Benno 
Rosenmüller Club-Mitglied. 

Stellvertreter der 
Torwart-Legende 

Stuhlfauth 
Er spielte in der Jugend, später 

in der Reserve-Mannschaft. In 
den zwanziger Jahren haben sie 
ihn dann immer wieder „geholt", 
wenn Heiner Stuhlfauth verhin-
dert war. Über 100 Mal hat er die 
Nürnberger Torwart-Legende 
vertreten; stets mit großem Er-
folg. 1927, nach dem 88. Lokal-

IF 
Das Idol und sein Stell-
vertreter: Heiner Stuhl-
fauth, die Nürnberger 
Torhüter-Legende und 
Benno Rosenmüller 
(rechts). 

yr 

Gcsd nach Art 

(ICS 
Lernen Sie ere spir ill-losen-

Spezialitäten kennen in uflSe 
rer probiers be und - in 
Gruppen ab 2Wö1 PerSoflet - 

hei einer Betrich5hestct1 

Wir freuen uns auf 

Ihren BeSuC 

Gerald RaUct 
TeletOt 092 31 /851' 

8590 er Strae 12 -f hbiau 
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derby gegen den amtierenden 
Meister SpVgg Fürth, schrieb die 
„Allgemeine Sportschau über 
Benno Rosenmüller: „Er war der 
Held des Tages, ein absolut voll-
wertiger Stuhlfauth-Ersatz. Er 
hätte schon längst das Licht an 
der Sonne verdient." 

Frau wollte 
Sportsachen nicht 
mehr waschen 

Mit Heiner Stuhlfauth verband 
ihn übrigens eine große Freund-
schaft. Sie ging weit über den grü-
nen Rasen hinaus. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg, als die Ame-
rikaner Benno. Rosenmüllers 
Haus besetzten, bot ihm Heiner 
Stuhlfauth Quartier. Zehn Jahre 
lang. 

1932 trat Rosenmüller kürzer 
mit dem Fußball, gründete eine 
Brennstoff-Handlung, die er bis 
vor kurzem (!) als Seniorchef lei-
tete. In der AH-Mannschaft des 
1. PC Nürnberg spielte er bis 
1953. Erst als seine Frau mal 
drohte, die Sportsachen nicht 
mehr waschen zu wollen, hing er 
die Fußballschuhe an den be-
kannten Nagel. U 

Kaiser-Bräu oHG, 8574 Neu haus/Pegnitz 
Telefon (091 56) 880 . Telex 624 106 

DER CWB 17 



enn das kein Knüller 
wird! Bei der 10. Nürn-
berger Sportpresse-
show stehen sich erst-
mals in der Geschichte 

des Nürnberger Sports die Aushän-
geschilder der Stadt gegenüber: die 
Fußball-Profis des 1. FCN und die 
Eishockev-Cracks des EHC 80. 
Klar. daß das mit Spannung erwar-
tete Prestige-Duell nicht auf Kufen 
und auch nicht in Stollenschuhen 
ausgetragen wird. Volleyball steht 
auf dem Programm. wenn sich die 
beiden erfolgreichen Klubs am 11. 
November in der Frankenhalle du-
ellieren werden. 

Club contra EHC - diese Kon-
stellation bietet auch der Gaudi-
Mehrkampf. Hier stehen sich Club-
Trainer Hermann Gerland, Torhü-
ter Andreas Köpke, EHC-Keeper 
Gerhard Hegen und einige andere 
Größen aus Sport und Show gegen-
über. Roberto Blanco beispiels-
weise, der weltweit bekannte Sän-
ger und Entertainer. Oder Toni Sai-
ler, der erfolgreichste Skifahrer al-
ler Zeiten. Mit Karl-Heinz Rum-
menigge, Peter Angerer und Daley 
Thompson steht der Veranstalter 
noch in Verhandlungen. 

Die Programmpunkte tier letz-
ten Jahre noch einmal: 

EHC- Cracks 
fordern 

ub-Steirs I 
•Die Flying Arhus, die fliegenden 
Turner aus Dänemark. 

• Bijou - die Tennis-Clowns aus 

Frankreich. 
• Die schwungvolle Tanzformation 

der TSC Velbert. 

• Die faszinierende DTB-Rhön-
radtruppe. 

• Die sensationelle Trampolin-
Show des Engländers P. Luxon. 

Es wird von Eberhard Stanjek mo-
deriert. Sie beginnt um 19 Uhr. Un-
mittelbar nach dem letzten Pro-
grammpunkt verlagert sich das Ge-
schehen in die Halle I zur „Fränki-
schen Nacht". Dort ist für Speis und 
Trank, aber natürlich auch für Un-
terhaltung gesorgt. Karten für die 
10. Nürnberger Sportpresse-Show 
gibt es noch an den Vorverkaufsstel-
len Theatergasse, Werner (Färber-
str.) Karstadt (a.d. Lorenzkirche), 
bei der Abendzeitung und bei Franz 
Schäfer, Wolframs-Eschenbacher-
Str. 60, 8500 Nürnberg 60 (für 
schriftliche Bestellungen). U 

ç1th Uifl )ltgit 
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Der Künstler-,Variete- und Direktorenverband lädt ein 

Cu 
Ztiibt t', 

Dienstag, 14. November 

im Saal des Tiergarfenhotels in Nürnberg 

Erika & Florian 
dos bekannte Gesang sduo 

Nella Martinetfi 
mit ..Betia Musica' 

Regentaler 
Stimmungsmusik aus dem Bauchredner 
Bayrischen Wald der Sonderklasse 

Fips Asmussen 
mit gute-Laune-
Garantie' 

Little Christian 
der jüngste Startrompeter 

Dietenhofener 
Bauernballett 
einfach Spitze 

Internationale Künstler 

Schirmherr 
Dr. Günther Beckstein - z...Ot i' :. ''073 

')r C,c0p 5.1 5011 

Pierre Ruby 

Magier Zyculus 
mit seiner 
..roc)-Mag 1C-Show, 

Heinz Haffki 
tührl durch das Programm 

und Interpreten Bekannt aus Funk und Fernsehen 
egnn Einlaß Vorgestellt 

1930 Uhr 19.00 Uhr VOflt.1:. 

Der Erlös dCfVCrCfl5taltUflg 

geht zu Gunsten von - 

unicef (!!) 
Vor,koui: Abendka7,' 
Saal 26. OM 30,-CM 

8 Galerie 06,-CM 20,-CM 

chei' 

Aus Freude am 
1, Geni 
'-'I. 

Ein 
Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

Tuche? 
Ctosø,,an,n i,cw'Il5'" 

.5] 1516 

Zum Glück gibt's Tucher. 

2 
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Tauchen - ein exclusives Hobby für 
Spezialisten und Snobs? Ein Aben-
teuer für die oberen Zehntausend? 
Derartige Vorurteile sind immer wie-
der zu hören, wenn vom Tauchsport 
die Rede ist. Doch diese faszinie-
rende Wassersport-Disziplin ist 
längst für jedermann zugänglich. 
Derzeit erlebt das Tauchen sogar ei-
nen regelrechten Boom! 

R
ichtig zu tauchen will natür-
lich gelernt sein. Eine fun-
dierte Ausbildung ist die 

roh im ein 

A benteuer 

6GQ1&/3 o/ 

Grundvoraussetzung dafür, daß der 
Sportler auch Spaß an seinem 
Hobby hat. Der Verein für Aktive. 
Sport- und Bildungsveranstaltun-
gen e.V. (VASBV) ist die richtige 
Anlaufstelle für jeden, der diesen 
Sport von der Pike auf lernen will - 
aber auch für den „Fortgeschritte-
nen", der seine Kenntnisse vertie-
fen will oder den Tauchlehrer-
Schein anstrebt. 
Man muß kein Supersportler 

sein, um den Grundschein erwer-
ben zu können. Die Voraussetzun-
gen sind eher simpel: der Interes-
sent muß mindestens 16 Jahre alt 
sein, muß sich einer ärztlichen Un-
tersuchung unterziehen - und er 
muß natürlich schwimmen können. 
Der Einstieg ist relativ preiswert: 
zunächst ist nur die sogenannte 
„ABC-Ausrüstung" (Flossen. 
Schnorchel. Taucherbrille) erfor-
derlich; alles andere wird gestellt. 
Die Gebühr für den Elementar-
Kurs (Theorie und Praxis) beträgt 
beim VASBV 219.— DM. Er kann 
als Wochenseminar am Stück oder 
in acht eintätigen Kurs-Abenden 
(jeweils Mittwoch oder Donners-
tag) absolviert werden. Die Kurse 
finden in Hersbruck. Nürnberg. am 
Ebensee (Osterreich), in Jugosla-
wien und auf Elba statt. Die Semi-
nare, die von erfahrenen Tauchleh-
rern geleitet werden, sind auf zehn 
Teilnehmer begrenzt. Nähere Infor-
mationen unter Tel. 09151/4787. • 

)///)/• C. 1•r/-

Verein für Aktive, Sport- und Bildungsveranstaltungen e.V. 

ATI 

SP 9AL U DE 

'L DIV 

AT 

DIVER urc'dk 

** 

Geschäftsstelle des 1. ÖBV und UDI in Deutschland 

NA4NST 

'TU CO  

VER*** 

a 

Wir bilden Taucher aus. 
Vom Grundkurs bis zum 

Internationalen Tauchlehrer. 

Weltweit anerkannte Ausbildung 

Aus- und Weiterbildung in 

M WW Oeutschland. Österreich. Italien (Insel Elba 

Andere Tauchverbände werden anerkannt/ 
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UNTERHALTSAMES 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Barnstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

Sammeln Sie die 
Bundesliga 

Die erste Serie von 6 Kuptersammelptennigen 
mit den Vereinsabzeichen bekannter 

Fußball-Bundesliga-vereine ist 
erschienen 

Stückpreis 
DM 2,50 

Bei vielen Banken und Sparkassen 
• Der Punkt-Verlag GmbH, Zugspitzstr. 86 
8500 Nürnberg 50, Rut: 0911 / 81 12 44 

Verlangen Sie Prospekte. 

IMPRESSUM 

DER CLUB Fußball-, Sport-, Freizeit-
Magazin für Nordbayern 

OffiziellesVereinsorgan des 1. FC Nürnberg 

VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendroistraße 5 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: 
Dieter Reiber 

GRAFISCHE GESTALTUNG: 
Heinz Mauer 

ANZEIGENMARKETING UND 
VERWALTUNG: 

GIU GmbH Abendrotstraße 5-8501 Schwaig 
Tel. 09 1115 44 07-0 

Telefax 09 1115 44 07 20 'Teletex 9 1182 20 

HERSTELLUNG UND VERTRIEB: 
Druckerei Schulist Postfach 1243 

8807 Heilsbronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 
Teletex 987280 

Copyright für den Inhalt und die Gestaltung des Maga-
zins DER CLUB liegt beimVertag.Wtedergabe. auch 
nur auszugsweise, nur nach schriftlicher Zusage durch 
die Redaktion mit Quellenangabe gestattet. Beleg-

exemplare erbeten. 

Die Monatszeitschrift DER CLUB wird im statio-
nären Vertrieb zum Einzelpreis von DM 2,- in den 
nordbayerischen Lotto- und Toto-Annahmestellen 
verkauft, außerdem im Nürnberger Stadion bei den 
Heimspielen des 1. FCN, gleichfalls zum Einzelpreis 
von DM 2.-. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden 
des Verlags oder infolge höherer Gewalt besteht kein 

Anspruch auf Entschädigung. 

Die Monatszeitschrift DER CLUB wird an die Mit-
glieder des t. FC Nürnberg kostenlos versandt, der 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Den 
Postvertriebsstücken liegt die jeweilige Ausgabe 
DER CLUB INTERN bei. Das Jahresabonnement 
für Nichtmitglieder kostet DM 30,- inklusive Porto-
und Versandkosten. Interessenten wenden sich bitte 

direkt an die Verlagsgesellschaft 
DER CLUB, Abendrotstraße 5, 8501 Schwaig. 

Der Abonnementversand beginnt vier Wochen nach 
Bestelleingang. 

Für mögliche Verzögerungen im Versand, für die der 
Verlag nicht verantwortlich ist, wird um Verständnis 

gebeten. 

#' Es steht 

in den Sternen 
Steinbock 22.12.-20.1.  

ES tut sich was! Obwohl hier und da Pro-
bleme auftauchen könnten, sollten Sie 
Vorgänge in Angriff nehmen. Das heißt, 
spontan und beherzt sein. Uber Konkur-
renten können Sie dann nur lachen. Gön-
nen Sie sich mal wieder was Gutes. 

Wassermann 21.1.-19.2.  

Sie haben Grund zum Jubeln. Ihre 
Glücksphase hält an. Es Ist überall etwas 
los und Sie sind mittendrin. Trotzdem 
könnte ein Tapetenwechsel nicht scha-
den. Wie wäre es mit einem Kurztrip? In 
beruflicher Hinsicht sollten Sie versu-
chen, Vertraulichkeiten für sich zu behal-
ten. 

Fische 20. 2.-20. 3. 

Mit Ihrer Sparsamkeit Ist es momentan 
nicht sehr weit her. Von Spekulationen 
sollten Sie unbedingt die Finger lassen. 
Anderenfalls kommen Sie schnell in die 
roten Zahlen (gelinde formuliert). In näch-
ster Zeit bietet sich die Möglichkeit neue 
Leute kennenzulernen. 

Widder 21.3.-20.4. 

Die grobe Linie stimmt und Sie dürfen Ih-
rer Lieblingsbeschäftigung nachgehen, 
sich bis an die Grenzen austoben. Aber 
nicht mehr! Jetzt haben Sie auch genü-
gend Energie, ein in der Partnerschaft 
bisher heikles Thema aufzugreifen. Jetzt 
oder nie! 

Stier 21.4.-20.5.  

Sie können sich nicht beklagen. Privat 
und am Arbeitsplatz läuft alles nach 
Wunsch. Fortuna sorgt für nette Überra-
schungen; die Liebe und das Leben zei-
gen sich von der schönsten Seite. Tun 
Sie es auch und gönnen Sie sich ein 
neues Outfit. 

( Zwillinge 21.5.-21.6.  

Die Sterne können sich nicht entschei-
den. Für Sie ist's aber kein Problem, da 
Sie sowieso immer das Für und Wider ab-
wägen. Fest steht, daß glückliche Zufälle 
Tür und Tor öffnen. Es fragt sich nur, was 
Sie daraus machen. 

Krebs 22.6.-22.7  

Geben Sie sich etwas Mühe im Umgang 
mit Freunden und Kollegen. Anderenfalls 
dürfen Sie sich nicht wundern, wenn die 
zwischenmenschliche Harmonie gestört 
wird. In nächster Zeit möglichst auch 
keine Experimente in finanziellen Dingen 
- hierfür haben Sie zur Zeit nicht den rich-
tigen Riecher! 

Löwe 23.7-23.8.  

Es könnte alles besser laufen. Zügeln Sie 
Ihr Geltungsbedürfnis! In den zwischen-
menschlichen Beziehungen ist Diploma-
tie angesagt. Auch Ihre Schwäche für 
kostspielige Eleganz sollten Sie ein we-
nig kontrollieren. 

Jungfrau 24.8.-23.9.  

Sie sprühen wieder mal vor Unterneh-
mungslust. Passen Sie aber auf, daß Sie 
sich nicht verzetteln. Ebenso sollten sie 
darauf achten, daß Ihr Partner bzw. die 
Familie nicht zu kurz kommen. Man kann 
nicht auf allen Hochzeiten tanzen! 

Waage 24. 9.— 23.10.  

Sie haben die meisten Trümpfe schon in 
der Hand. Und wenn Sie überlegen, be-
sonnen und unbeirrbar taktieren, ist alles 
klar. Beruflich können Sie sich ruhig et-
was mehr zutrauen. In der nächsten Zeit 
sollten Sie Ihrem Partner mehr Gehör 
schenken. Er wird es Ihnen danken. 

9 .0 

N  
/ Skorpion 24.10.-22.11. 

Privat läuft alles bestens. Vor allem die 
Liebe wird großgeschrieben. Auf Ihren 
Partner können Sie sich jederzeit verlas-
sen. Es ist an der Zeit Pläne zu machen 
und vor allem mal die betreffende Person 
davon in Kenntnis zu setzen. 

Schutze 23.11.-21.12.  

Leider müssen Sie weiter mit Belastun-
gen rechnen. Es kommt zu Auseinander-
setzungen, die vor Gericht enden kön-
nen. In finanziellen Angelegenheiten kön-
nen Sie Ihren Einflußbereich erweitern 
und Verbesserungen entgegensehen. 
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em, 
Angebot 
für alle 

Clu bleser 
Em Fußballbuch, 

wie es noch keines zuvor gab: 
„Jahrhunderffußball im 

Fußballjahrhundert" 

Bilder, Spannung, Geschichten, 
Sensationen. In 15 Kapiteln. 
Auf 240 Seiten. Geschrieben 

von den Top-Journalisten aus aller 
Welt. Und großen, bekannten Schrift-
stellern. Ein Buch, das unvergleich-
lich ist und ständigen Lesestoffbie-
tet. Lassen Sie sich faszinieren über 
Stars, Tore, Weltmeister, Deutsche 
Meister, Sternstunden und vieles 
mehr. Auch ein toiler Geschenk-Tip 
zu Weihnachten. DM 89,50. Für die 
treuen Leser dieses Magazins ein 
außergewöhnliches Geschenk da-

zu: Der Club-Kalender '90. 
Mit 13 tollen Spielszenen. 
Alles im Großformat 48 x 30 
cm. Greifen Sie schnell zu! Das 
Angebot ist begrenzt. Bitte 
gleich Bestell-Coupon ausfüllen, 
ausschneiden, am besten Verrech-
nungsscheck beilegen oder Überwei-
sungen: Verlag DER CLUB GmbH, 
Hypobank Erlangen, Kto.-Nr. 
1220447444 (BLZ 76020214)— und 
ab die Post an Verlag DER CLUB, 
Abendrotstr. 5, 8501 Schwaig 1. Die 
Lieferung erfolgt umgehend. 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

Tafeifeldstraße 22— 24 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911145654 

Unkmrufe 
Der Bund Naturschutz in 

BESTELL=COUPON 

Bayern (BN) hat schon vielen 
Amphibien das Leben gerettet. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, 
schreiben Sie an: 

LWI 
unb ßaturfdiut. In 13apern e, 1, 

Landesverband des BUND 
Kischenstralle 88 8000 München 80 

Spendenkonto: DG-Bank Bayern 104400 
(BLZ 701600 00) 

Ich bestelle gegen beiliegenden Verrechnungsscheck 
oder Überweisungsbeleg das einmalige Treue-Angebot. 

  Stück Fußballbuch Jahrhundertfußball im 
Fußballjahrhundert" 
incl. Club-Fußballkalender '90 a DM 89,50 

Vorname Name 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift 

V011tref f er .1 
Fußballkenner spielen Toto. 

11er-Wette und Auswahlwette „6 aus 45". 

Achten Sie auf die 

aktuellen Jackpots in Ihrer 

Lotto/Toto-Annahmestelle. 
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Foto(Duelle 
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Da kann man mal sehen,wie sehr die Club-Fans 
hinter ihren Star-Kickern stehen: Als Foto-Quelle 
in »Der Club« Ende Juli die Verlosung von 
100 Foto-Puzzles von Andi Köpke, Souleyman Sane 
und Reiner Wirsching ankündigte, griffen sie zu 
Tausenden zum Bleistift. Jetzt können Sie sich auf 
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die Belohnung für Ihr Riesen-Interesse freuen! 
Der 1. FC Nürnberg und Foto-Quelle kontern 
mit einem Super-Angebot! Solange der Vorrat 
reicht, gibt es Fotopuzzles vom kompletten Lizenz-
Spieler-Team des Clubs (Format: 30x45 cm, 
300 Teile) zum Sonderpreis! 
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FotoQuelle 
Wenn Sie alle Möglichkeiten, 
die Ihnen das Foto-Hobby bie-
tet, wirklich ausnützen wollen, 
dann führt an dem faszinieren-
den Foto-Quelle-Angebot kaum 
ein Weg vorbei. Denn Foto-
Quelle bietet den kompletten 
Service rund ums Bild! 

Puzzles von Ihren eigenen 
Motiven. 
Natürlich gibt es Fotopuzzles 
bei Foto-Quelle nicht nur von 
Ihrem Lieblings-Kicker oder von 
Ihrer Lieblings-Fußballmann-
schaft, sondern auch von Ihren  
ganz persönlichen Lieblings-
motiven. Ob im Format 2Ox 
30cm, oder 30x45 cm, ob mit 
48,150 oder 300Teilen - eines 

Zum Beispiel die REVUE-Gruß-
karten mit eigenen Motiven, die 
Atelierbilder mit Leinenstruktur, 
die fix und fertig gerahmten 
Großfotos und, und, und. Natür-
lich entwickelt das REVUE-
Fachlabor alle gängigen 
Markenfilme hochwertig und 
preiswert und fertigt die 
tollsten Abzüge. Zum Beispiel: 

haben diese originellen Ange-
bote von Foto-Quelle alle ge-
meinsam: Sie bieten Stück für 
Stück Riesenspaß zum Mini-
preis! Denn die bildschöne Idee 
zum Zusammensetzen kostet 
nur DM 24.95 (48 oder 15OTeile) 
bzw. DM 39.95 (300 Teile). Und 
daß so ein Super-Puzzle mit 
einem eigenen Fotomotiv außer-
dem eine prima Geschenkidee 
ist, versteht sich von selbst! 

:-1 
-r t REVUE Weltbilder 
L ' Mit dem e.inzig-

artigen Bildschutz 
OSC HUTZ gegen Verschmut-

und Verkratzen. 

CIBACHROME CF1K 
Die Superhochglanz-
bilder auf Spezial-
papier von ILFORD. 

REVUE Carat 
Farbbilder mit hoch-

_____ glänzender Oberfläche 
€R'AT auf Kodak-Papier. 
‚_ - 

REVUE Classic 
Die attraktiven S/w-
Bilder auf Multigrade-
Papier von ILFORD. 

Hier bekommen Sie das Club»MannschaftsmPuzzle. 
Bei den Foto Quelle-Partnern 
8503 Altdorf, Unterer Markt 5, Tel. 09187/1418 
8762 Amorbach, Schmiedgasse 48, 

Tel. 09373/89 91 
8800 Ansbach, Neustadt 6, Tel. 09 81/22 51 

8725 Arnstein, Karlstadter Str. 4, 
Tel. 0 93 63/2 87 
8730 Bad Kissingen, Obere Marktstr. 1, 
Tel. 09 71/27 67 

8532 Bad Windsheim, Pastoriusstr. 3, 
Tel. 0 98 41/22 92 
8523 Baiersdorf, Hauptstr. 18, 
Tel. 0 9133/23 30 
8580 Bayreuth, Rheinstr. 11, Tel. 09 21/445 71 
8520 Erlangen, Fürther Str. 37, 
Tel. 0 9131/6 32 09 

8520 Erlangen, Schillerstr. 5, Tel. 09131/22306 
8520 Erlangen, Langfeldstr. 41, 
Tel. 0 9131/3 53 97 
8489 Eschenbach/Opf., Marienplatz 37, 
Tel. 09645/345 
8773 Frammersbach, Lohrer Str. 12, 

Tel. 0 93 55/301 
8510 Fürth, Ludwig-Erhard-Str. 8, 
Tel. 0911/77 5611 
8510 Fürth, Gebhardstr. 2, Tel. 09 11/7 49 9316 
8510 Fürth-Burgfarrnbach, 
Würzburger Str. 491, Tel. 0911/75 27 01 
8510 Fürth-Dambach, Zirndorfer Str. 24, 
Tel. 0911/72 09 96 
8510 Fürth-Sack. Sportplatzstr. 10, 
Tel. 0911/7 42-38 27 

8510 Fürth-Stadeln, Fritz-Erler-Str. 11, 

Tel. 09 11/76 18 46 
8723 Gerolzhofen, Bahnhofstr. 6, 
Tel. 0 93 82/88 01 
8783 Hammelburg, Marktplatz 2-3, 
Tel.0 97 32/32 05 
8606 Hirschaid, Bamberger Str, 11, 
Tel. 0 95 43/94 55 

8452 Hirschau, I-tauptstr. 62,Tel. 09622/2284 
8710 Kitzingen, Kaiserstr. 27, 
Tel. 0 93 21/54 75 

8760 Miltenberg, Hauptstr. 136, 
Tel. 0 93 71/5212 

8530 NeustadtAisch.Wilhelmstr. 45, 

Tel. 0 9161/22 89 

8632 Neustadt-Coburg. Georg-Langbein-Str. 2, 8500 Nürnberg 50, Habsburgerslr. 46, 
Tel. 09568/5886 Tel. 0911/83 77 82 
8860 Nördlingen, Lôpsinger Str, 8a, 8500 Nürnberg 50, Neuselsbrunn 6, 
Tel. 0 90 81/8 64 08 Tel. 0911/86 30 54 

8860 Nördlingen,. EGM-Cent. Railfeisenstr., 8500 Nürnberg 60, 

Tel. 09081/22501 Wolframs-Eschenbacher Straße 22, 
8500 Nürnberg, Allersberger Str. 65, 
Tel. 0911/46 88 38 
8500 Nürnberg, U-BH-Bauernfeindstraße, 
Tel. 0911/8 23 61 

8500 Nürnberg, Dr. -K.-Schumacher Str, 8, 
Tel. 0911/24 3399 
8500 Nürnberg, Eibacher Hauptstr. 66, 
Tel. 0911/634360 

8500 Nürnberg, Gebersdorfer Str. 67. 
Tel. 0911/682141 
8500 Nürnberg, Georg-Ledebour-Str. 4, 

Tel. 0911/80 90 30 
8500 Nürnberg, Heisterstr. 4, 

Tel. 0911/4283 20 
8500 Nürnberg, Julius-Loßmann-Str. 48-50, 
Tel. 0911/481620 
8500 Nürnberg, Kopernikusplatz 3, 
Tel. 0911/4425 21 
8500 Nürnberg, Lammsgasse 17, 

Tel. 0911/20 90 04 
8500 Nürnberg, Lothringer Str. 1, 

Tel. 0911/436482 
8500 Nürnberg, Momsenstr. 65a, 
Tel. 0911/512933 

8500 Nürnberg, Rothenburger Str. 264, 
Tel. 0911/611900 
8500 Nürnberg, Stephanstr. 33, 
Tel. 0911/46 68 68 

8500 Nürnberg. Zerzabelshofer Hauptstr. 52, 
Tel. 0911/40 24 52 

8500 Nürnberg 1,Tetzelgasse 17, 
Tel. 0911/24 32 05 
8500 Nürnberg 10, Kautbachstr. 19, 
Tel. 0911/35 86 68 

8500 Nürnberg 30, Marthastr. 32, 
Tel. 0911/572526 

8500 Nürnberg 30, Ostendstr. 173, 
Tel. 0911/542195 

8500 Nürnberg 40, Nibelungenstr. 24, 
Tel. 0911/47 25 82 

8500 Nürnberg 40, Siemensstr. 4, 
Tel. 0911/441458 

Tel. 0911/68 4146 
8500 Nürnberg 60, Geigerstr. 2, 
TeL 0911/64843 52 
8500 Nürnberg 70, Landgrabenstr. 32. 

Tel. 0911/412434 
8500 Nürnberg 70, Leopoldstr. 21, 
Tel. 0911/6 58 83 53 
8500 Nürnberg 70, 
Schweinauer Hauptstraße 37, 
Tel. 0911/6614 54 

8500 Nürnberg 80, FUrther Str. 156. 

Tel. 0911/316331 
8500 Nürnberg 80, Leyher Str. 3, 
Tel. 0911/32 5038 
8500 Nürnberg 80, Praterslr. 28, 

Tel. 0911/26 42 29 
8500 Nürnberg 90, Johannisstr. 77, 
Tel. 0911/3343 78 

8500 Nürnberg-Eibach, Schußleitenweg 8, 
Tel. 0911/63 26 61 
8703 Ochsenfurt. Hauptstr. 66, 
Tel. 0 93 31/56 63 

8400 Regensburg, Resudenzstr. 1, 
Tel. 09 41/5 88 82 

8400 Regensburg, Obermünster Str. 15, 
Tel. 0941/51944 
8641 Reichenbach, Hauptstr. 11, 

Tel. 0 92 68/66 50 
8200 Rosenheim, Mangfallstr. 11, 
Tel. 0 80 31/6 54 00 
8501 Rosstal, Pelzleinstr 3, Tel. 0 9127/2 76 

8542 Roth, Hauptstr. 15, Tel. 09171/2184 
8542 Roth 2, Otto-Lilienthal-Kaserne, 

0 917 1/22 33 
8551 Röttenbach, Hauptstr. 11, 
Tel.O9l95/3199 
8533 Scheinfeld, Hauptstr. 4, 

Tel. 09162/7103 
8540 Schwabach, Ludwigstr . 4, 

Tel. 09122/5036 
8720 Schweinfurt, Wolfsgasse 3, 
Tel. 0 97 21/2 58 54 

8623 Staffelstein, Bahnhofstr. 27, 

Tel. 09573/2 23 
8504 Stein, Hauptstr. 39. Tel. 09 11/67 88 37 
8641 Steinbach a.Wald, Ludwgstadter Str. 21, 
Tel. 09263/7574 

8687 Weißenstadt. Wunsiedler Str . 2, 
Tel. 0 92 53/18 80 
8832 Weissenburg, Obertorstr 14, 

Tel. 09141/2051 
8853 Wemding. Weissenbachstr , 1. 
Tel. 0 90 92/3 95 
8714 Wiesentheid, Balthasar-Neumann-Str. 4, 
Tel. 09383/2149 
8700 Würzburg. Danziger Str. 4, 

Tel. 09 31/7 73 62 
8700 Würzburg, Domstr, 19, Tel. 09 31/5 49 72 
8502 Zirndorf, Cadotzburger Str . 3, 

Tel. 0911/60 39 99 

In den Quelle-Verkaufshäusern 
8450 Amberg, Untere Nabburger Str. iSa 
8800 Ansbach, Maximilianstr. 8-10 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr . 24 

8900 Augsburg 22, Gägginger Str . 119 
8600 Bamberg, Langeslr . 1 
8530 Bayreuth, Maxstr. 46 
8630 Coburg, Steinweg 15-17 
8520 Erlangen 2, Nürnberger Str 31 
8510 Fürth, Gustav-Schickedanz-Str. 2 
8562 Hersbruck, Unterer Markt 6 
8670 Hof, Pfarr 26 

8070 Ingolstadt, Rathausplatz 1 
8650 Kulmbach, Langgasse 15 

8620 Lichtenfels, Kronacher Str . 11 
8500 Nürnberg, FUrther Str , 205 
8400 Regensburg, Weichser Weg 5 
im Donau-EKZ 

8720 Schweinfurt, Hohe Brückengasse 1 
8440 Straubing. theresienplatz 31 
8480 Weiden, Max-Reger-Str . 21 

8700 Würzburg, Theaterstr. 14 

Beim Fanclub des l.FC Nürnberg 
1. FCN Fan Shop 
do Herr Hubinger 
Eslarner Str. 10, 

8500 Nürnberg 
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Das Sonnen-Rollo ist ganz ein-
fach anzubringen. Mit wenigen 
Handgriffen Ist es in etwa zwei 

Minuten installiert. 
Normalerweise kostet der Son-

nen- und Blendschutz 59 Mark im 
Handel. Doch der Club-Verlag bie-
tet allen Lesern einen vorüberge-
henden Aktions-Preis von nur 49 
Mark. Sie sparen also zehn Mark. 
Wenn Sie das Sonnen-Rollo bestel-
len möchten, brauchen Sie nur ne-
benstehenden Coupon ausfüllen, 
an den Verlag DER CLUB zurück-
senden und einen Verrechnungs-
Scheck bzw. Uberweisungs-Auftrag 
beifügen. 

Begeistert vom neuen Son-
nen-Rollo für Club-Anhän-
ger: FCN-Star Reiner Wir-
sching entdeckte bereits 

die Vorzüge. 

Eine 
prima Geschenk- 

3 Idee fur FCH-Fans 
Super-Sonnen-Rollo fürs Auto 
Club-Anhänger sind jetzt noch einfacher zu erkennen: Mit 

dem neuen Sonnen-Rollo fürs Auto. Der attraktive Fan-Arti-
kel bietet daneben noch andere unschätzbare Vorteile. Im 
Sommer und bei Sonnenschein garantiert er ein kühles Wa-
gen-Inneres und in der Nacht absolute Blendfreiheit. 

Und vergessen Sie nicht: Das 
Sonnen-Rollo ist auch eine prima 
Geschenk-Idee zum Geburtstag 
oder Weihnachten. Darüber freut 
sich jeder echte FCN-Anhänger. 
Bitte gleich Bestellcoupon ausfül-
len und ausschneiden, am besten 
Verrechnungsscheck beilegen oder 
Überweisung: Verlag DER CLUB 
GmbH, Hypobank Erlangen, Kto.-
Nr. 1220447444 (BLZ 76020214) 
und ab die Post an Verlag DER 
CLUB, Abendrotstr. 5, 8501 
Schwaig 1.0 

r C O U P O N 
Ich bestelle gegen beiliegenden 
Verrechnungsscheck oder Uber-
weisungsbeleg das einmalige 
Angebot. 

Paar Sonnen- und Blend-
schut.z-RoHos für DM 49,— 

Vorname/Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift 

24 DER CLUB 



Regazell-Energen lädt 

W as ist das Geheimnis der Spitzen-
leistungen im Sport? Im Grunde 
ist die Formel ganz einfach: es ist 

Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und die Fä-
higkeit, Bewegungen schnell und reibungs-
los miteinander zu verbinden. Muskeln set-
zen das Maß für Kraft und Schnelligkeit. 
Und die Grenzen der Muskelkraft be-
stimmt die Ausdauer durch die Leistungs-
fähigkeit der Organe. Letztlich geht es also 
um die Kraft der Zellen. Bei ihnen fängt 
alles an, auch das Feingefühl, die Koordi-
nation jeder Bewegung. Ihr Ausdruck ist 
z.B. die artistische Ballbehandlung eines 
Diego Maradona, die „rassiermesserscharfe" 
Hürdentechnik des Olympiasiegers Roger 
Kingdom oder die geniale Koordination 
eines Ingemar Stenmark zwischen den 
Slalomstangen. 
Das perfekte Zusammenspiel von Ner-

ven und Muskeln ist eine besondere Gabe, 
wenn auch in höherem Maße trainierbar, 
als die Sportmedizin lange glaubte. Durch 
ein Präparat wie Regazell-Energen, das ge-
zielt auf den Zell-Stoffwechsel wirkt, läßt 
sich die Feinabstimmung schneller und 
schwieriger Bewegungen noch steigern. 

Kein Wunder, daß der Hochleistungs-
sport Regazell-Energen für sich entdeckte. 
Inzwischen liest sich die Kundenliste wie 
ein olympischer Medaillenspiegel. Was ist 
das für ein Stoff - Regazell-Energen? Ge-
lee Royale ist enthalten und die Pollen-
Reinsubstanz LTC 40, microdimensio-
niert, also das Beste, was die Bienen zu bie-

Fit durch ReI-E 
I Spieler Christian Haus 
rund Martin 

Zell-Batterie wieder auf 

.4 

Oil 

#1 11 

e , -  rtler 
ftIr•CI 

ten haben. Hinzu kommen Naturwirk-
stoffe wie Ginseng, Weißdorn und Weizen-
keimöl. Regazell-Energen aktiviert damit 
die Selbstheilungskräfte des Körpers, 
stärkt das Immunsystem und beschleunigt 
die Erholungsfähigkeit. 
An der Uni Freiburg wurde unter Prof. 

Keul der Einfluß von Regazell-Energen 
auf ..belastungsbedingte Serumverände-
rungen untersucht. Ergebnis: der Stoff-
wechsel kehrt erheblich schneller wieder 

zu den Nor maiwerten zurück. Mängel an 
Spurenelementen (wie Zink und Eisen) - 

bei täglich mehrfachem Training nicht sel-
ten - wird durch Regazell-Energen schnell 
ausgeglichen oder tritt gar nicht auf. Dies 
ist ein wesentlicher Grund, warum z. B. 
auch Mannschaftsarzt Dr. Klaus Haage 
vom 1. FC Nürnberg seinen Spielern das 
Präparat verordnet. U 
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LE'TTER*CUP 
. - N,U R*N B E R G '8 9. 

kn R.h.nin d.AiiustiIlung 
Ccnmuns.,tdNnb.g 
2S. O$ -5.Nonmnb.n'iD 

30. OKT. 
- 4. NOV. 
MESSEZENTRUM 

HALLE M 
täglich 9°°-18°° 

•4.'I'.- ------...-
Eintritt für Zu$cflau.r. DElL-/ Tdbunenpttze am 2J3. und 4.11.89: DU 20,-

Faszination 
Sportidettern bei 

der CONSUMENTA 

Nürnberg wird zum Mekka der 
Sportkletterer! Im Messezentrum 
geht vom 30. 10. bis 4.11. der 1. Inter-
nationale Frankenjura-Sportkletter-
cup über die Bühne! 

Die gesamte Weltspitze der 
Freeclimber-Szene wird bei 
diesem außergewöhnlichen, 
spektakulären Sportereig-
nis am Start sein. Diese für 

Franken einzigartige Großveran-
staltung findet im Rahmen der 
CONSUMENTA, Süddeutsch-
lands größter Verbraucher-Ausstel-
lung statt. 

Die 143 Teilnehmer aus 14 Natio-
nen werden ihr Können an einer 
zwölf Meter hohen, künstlichen 
Kletterwand demonstrieren. Sport-
klettern hat in den letzten Jahren ei-
nen regelrechten Boom erfahren. 
Daß es sich dabei um einen echten 
Hochleistungssport handelt, steht 
außer Frage. Kraft, Ausdauer und 
vor allem Geschicklichkeit sind in 
dieser Disziplin gefragt. Die Sport-
kletterer bewegen sich frei - also 
ohne jegliche Hilfsmittel - an der 
Steilwand. Seil und Karabinerha-
ken dienen lediglich zur Sicherung 
dürfen aber nicht als Kletterhilfen 
eingesetzt werden. 
Der 1. Internationale Franken-

jura-Sportklettercup wird von der 
AFAG-Ausstellungsgesellschaft in 
Zusammenarbeit mit den Qutdoor-
Unternehmen „alpinsport" in 
Nürnberg und „der alpinist" in Er-
langen durchgeführt. Dort sind 
auch Karten im Vorverkauf erhält-
lich. Nach den Vorausscheidungen 
(30./31. 10., 9-19 Uhr) und den Fi-
nals (2./3. 11., 10-19 Uhr) steht am 
4. November ab 11 Uhr das Super-
finale an. Dabei geht es um Geld-
und Sachpreise im Gesamtwert von 
75000 Mark. Den krönenden Ab-
schluß bildet das Klettern einer 

er . 
Kunstberg 

'It 
komplizierten Superroute (ab 16 
Uhr). Den Siegern der Damen- und 
Herrenwertung winkt jeweils ein 
nagelneuer Opel Corsa. 

Eintrittskarten für den 1. Inter-
nationalen Frankenjura-Sportklet-
tercup kosten 9,— DM (Qualifika-
tion) bzw. 20,— DM (Finale). Sie be-
rechtigen gleichzeitig zum Besuch 
der CONSUMENTA. Außerhalb 
der Wettkämpfe können sich die 
Zuschauer übrigens an einer sepa-
raten Kletterwand selbst als Gipfel-
stürmer versuchen! U 
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le REVUE-Fachlabor garantiert e#*die hochwertige Filmentwicklung 

aller Markenfilme - Farbnegativ- sowie 
Diafilme! Und Sie wissen ja: Nur das 

REVUE-Fachlabor bietet Ihnen die berühmten 

REVUE-Weltbilder 
DS mit dem einzigartigen Bildschutz 

-- gegen Verschmutzen 
IBIL und Verkratzen! 

Foitio(Duelle '"rrund Spezialist ums Bild. Uber 3.500mal in Deutschland! 
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ICH BIN DABEI 
o Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erlöuteen Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

DcturMJnterschnft 

.. __‚•. 'd 
4 'i'' 

o w '  . 

%‚ 

DER CLUB 
POST YE R T 
10/89 

Jürcieri B 
Enqe L b 
8709 Rimpr 

.w 

ABE:NDROT. 5 ‚ 85015C1-fl.JAIG 
R..STO. J 6907 E GEBBEZ. 

1055 
1416 

e rgma tin 
rausstr . 1 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preisjährlich 
DM 3Q-. 

M Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

M Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

111 Und das Bonbon'fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,-.  

11 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt! 
Ubrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

. FC Nürnberg, VaiznerwelherstraBe 200,8500 Nürnberg 30 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Straße/Nr. 

Telefon (für eventuelle Rücktrogen) 

üaturMinterschrilt 

I 
I 
I 
.1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,-
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ab DM 18,50 

C 
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CLUB 
Rollhockey: 
Letzte Hürde 
übersprungen! 
Die Rollhockey-Mannschaft 
des Clubs krönte ihre erfolg-

reiche Saison mit einem 11:2-
Sieg über den S V Spaichingen 
und sicherte sich damit den 
zweiten Platz in der Regional-

liga Süd (siehe auch Seite 3). In 
den nächsten Tagen fällt die 
Entscheidung, ob der 1. FC 

Nürnberg in der nächsten 
Spielzeit erneut in der Regio-
nalliga oder sogar in der Zwei-
ten Bundesliga vertreten sein 
wird. Das Nürnberger Team, 
stehend von links: Nepf, Be-

lose vic, Baumann, Biendarra; 
knieend: Moser, da Costa, 

Winkler Foto: Schmidtpeter 

Medaillenflut bescherte dem Club ein Rekordjahr 

Die eifrigen Amateursportler des 1. 
FC Nürnberg haben in den letzten 
zwölf Monaten Meistertitel in bislang 
nicht erreichter Vielzahl gesammelt. 
„Diese Erfolge", berichtete Vizepräsi-
dent Sven Oberhof bei der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung (unser 
Foto) voller Stolz, „übertreffen sogar 
die Bilanz des Rekordjahres 1986". In 
Zahlen hört sich das so an: 47 bayeri-

sche, zweisüddeutsche und vierdeut-
sche Meistertitel sowie zwei erste 
Plätze für Rollschnellauf-,, Wunder" 
Barbara Fischer bei den Europamei-
sterschaften in Portugal und den 
World Games in Karlsruhe. Wohlge-
merkt: diese Aufzählung ist nur die 
Spitze des Eisbergs. Hinzu kommen 
unzählige Top-Plazierun gen, deren 
Aufzählung den Rahmen sprengen 

würden. Kein Wunder, daß Sven Ober-
hofs Rede vor den 273 anwesenden 
Mitgliedern mit sehr viel Applaus be-
gleitet wurde. Besonderen Beifall ern-
teten die Handball-Damen und die 
Tennis-Herren (beide Bundesligisten), 
die Fußball-Nachwuchsmannschaf-
ten, Boxer Herbert Hohmann und na-
türlich Barbara Fischer. 

Foto: Schmidtpeter 

November 1989 

Deutschland-Cup 
an Barbara Fischer 
(Seite 3) 

Barna-Schwestern 
in aller Munde 
(Seite 5) 

Peter Caller 
wurde Vizemeister 
(Seite 7) 

Erster Sieg fur 
Handball-Dame 
(Seite 11) 

Box-Abteilungsleiter 
Hubert Klimiont: 

Erfolgreiches 
Jahr 1989 

Werte Club-i%litgliede liebe Sj'o,t-
freunde, ein erfr1g-
reiches Jahr ‚ieb,'t 

sich dein Ende zu. 
Trotz Uni- 11/1(1 

A'eubai, (ulf iiiise-

reuii Gelände konn-
ten wir mit tatkräfti-
ger Hilfe unseres 
Geschäftsführers 
Jan fred Rau t.s(11 

mi Vi'nsahtuni,'sg('-
bätide der Firma Hamacher in u/wilt-
telbarer Vä/u' des Club- Gelii,ules ein 
41Is;s'('mch(/uartmer finden. das es 
ermöglichte, den Trai,iin,'sbetrieb auf-
rec/itzuerlialten. Nach dem wir Ende 
letzten falir'.s in unserer Sporthalle die 
b(lverisChelu leistersc/iafu'uu alusge-
richtet uuui(l aln 4. Februar bY ciii Ro.s - 
turnier abgehalten hatten, wurde der 
Box-Sportbetrieb am lidziieriveilier 
em gestellt. Die Aus.s ic/ut (1(1/ di' beste,, 
Ra/inu'nbedinguumigen lassen uun.s germ' 
Beschränkungen in Kauf ‚wh,ne,i. 

Eines kann ich schon jetzt verspre-
chen: Nach der Fertigstellung ing um u.s erer 
Sportarena i1Fl(/ im Rahmen der 90-
Jahr-Feier werden wir einige boxen-

sehe Leckerbissen mi mieui gestalteten 
,. Neuen Zabo" bereithaltemu. Die Box-
4bteiluunt,' des I. FC,N'i.%t mmcli nie to, 
einer der größten, aktivsten tumid er-
/olgreichsten lereille um: Bayern. Wir 
organisierten il?i uul)gel(iuuteuiemi Sport-
jahr 18 'enamistalnumigemi. Wir meisten 
'litt unserer Staffel nach Italic,:. Polen, 
Österreich und in viele Städte 
Deuutsc/ilamzds und kamnemi dabei zu 
ac/itbaremu Erfolgen. )m einigen Ja-
gen konnten Sie erst uu:u.s der !'res seen!-
m:t'h,nen, daß Peter Gailer tuieder ein-
mmzu1 delitscher Vizemeister wurde. • 



j•l Fußball 

Amateure 

1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

Landesliga-Spiele 
SG Quelle Fürth - I. FCN 1:1 (am 

15. 10.). - 1. FCN: Romeis. Seitz. 
Rahner, Frey, Burger. Fürst. Grimm. 
Forster, Klaus. Ziemer. Bernhardt 
(77. Schneider) I Tore: 0:1 Rahner 
(64., Foulelfmeter), 1:1 Bernreuther 
(71.)! SR: Hille (Grefendorf) I Zu-
schauer: 150. 
FC i\liltach - 1. FCN 0:3 (am 28. 

10.).-!. FCN: Romeis. Grimm. Rah-
ner. Frey, Burger. Fürst, Seitz, Oech-
1er. Oswald (46. Ziemer). Forster (60. 
Schneider). Bernhardt /Tore: 0:1 For-
ster (55.). 0:2. 0:3 Bernhardt (62.. 
72)/SR: Schülein (Steinberg) / Zu-
schauer: 900. 

1. FCN - Jahn Forchheim 1:0 (am 
4. 11.). - 1. FCN: Romeis. Grimm. 
Stirnweiß (46. Ziemer). Frey, Burger. 
Fürst, Seitz. Oechler, Klaus, Forster. 
Bernhardt (77. Rahner) I Tore: 1:0 
Ziemer (53.)! SR: Dietz (Trebgast)! 
Zuschauer: 152. • 

Al -Jugend 

Bayernliga-Spiele 
Post SV Nürnberg-!. FCN 2:2 (am 

22. 10.). - 1. FCN: Vogt, Brechelma-
cher, Kakoussios. Costis (61. Leis-
gang). Leiser, Kleebauer (41. Plöß-
ncr). Hausmann, Gempel, Prem. 
Frühwald, \Vück I Tore: 0:1 \Vück 
(4.), 0:2 Hausmann (11.. Foulelfme-
ter). 1:2 Steinlein (14.). 2:2 Cetin-
kava (67.) I SR: Schleier (TSV Alten-
berg)! Zuschauer: 120. 

1. FCN - AS\T Chain 5:0 (am 1. 
!I.).-1. FCN: Vogt, Brechelmacher. 
Zenker, Leiser, Plößner, Kern. Haus-
mann, Gempel, Leisgang, Frühwald, 
Wück I Tore: 1:0 Brechelmacher 
(24.). 2:0. 3:0 Frühwald (32., Foulelf-
meter, 59.), 4:0 Leisgang (65.). 5:0 
Wück (68.) I SR: Friedrich (Bay-
reuth) / Zuschauer: 80. 
Jahn Regensburg- 1. FCN 2:0 (am 

5. Ii.). - 1. FCN: Vogt, Brechelma-
cher, Zenker. Leiser, Plößner. Klee-
hauer, Hausmann, Gempel, Leis-
gang. Frühwald (60. Prem). Wück I 
Tore: 1:0, 2:0 Langner (31., 79.)! SR: 
Stenzel (Landshut) I Zuschauer: 
130. U 

Jahreshauptversammlung 
der Amateur- 1111(1 Jugend-Abteilung am 11ittv och, dein 13. Dezember um 
19 Uhr ini Riegel-Zimmer. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Klaus Schramm 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3. Bericht des Schatzmeisters Fritz Albig 

4. Bericht desJugendleiters Peter Bussinger 

5. Aussprache 

6. Sonstiges 

7. Wünsche und Anträge 

Betreuerin Barbara 
Eschenbach. 

White mit der C2 bei der Stadtbesichtigung in Wolframs-

C2-Jugend 

Auf Erfolgskurs! 
Zum Auftakt der Saison bezog die 

C2 ihr Trainingslager in Wolframs-
Eschenbach. Trainer Rudi Bodhorn 
und seine 18 Buben, darunter fünf 
Neuzugänge. und Betreuerin Bar-
bara White hatten heuer Glück mit 
dem Wetter - es war super! 
Nach den ersten Trainingseinhei-

ten stärkten sich die Club-Spieler im 
Gasthaus Gary. Zum Schlafen ging es 
anschließend ins Sportzentrum, wo 
alle 18 todmüde in die Schlafsäcke 
krochen. Im Laufe des Trainingsla-
gers wurden mehrere Freundschafts-
spiele absolviert: 

Wo ist der Ball? Unser Bild hält eine turbulente Szene aus dem Gastspiel der Ama-
teure bei der SG Quelle Fürth fest. Foto: Gatkiewitsch 

1. FCN - TV Lichtenau B/C ge-
mischte 3:0. 

1. FCN - TSV Burgoberbach C 
20:0. 

1. FCN - TV \Vindsbach B/C ge-
mischte 3:1. 

Ein Höhepunkt für die Mannschaft 
war der Empfang durch Bürgermei-
ster Seitz. Ein starkes Erlebnis für die 
Club-Spieler war Rudi Bodhorns be-
rühmte Nachtwanderung (für einige 
unserer Stadtkinder wurden die 
Bäume immer höher und sie wähnten 
sich bald in einem „Geisterwald'). 
Nach acht Tagen ging es zurück in die 
Noris. 
Am darauffolgenden Wochenende 

fand schon das erste Punktespiel ge-
gen den VfL Nürnberg statt. Der 
Gegner wurde klar beherrscht und 
die ersten Punkte mit einem 11:0-Sieg 
eingefangen. 
Auch die nächsten vier Spiele wur-

den alle zu Null gewonnen: 
1. FCN - SBIBFN 7:0 (A) 
1. FCN -88 Johannis 8:0 (H) 
1. FCN -TSV Mühlhof 5:0 (A) 
I. FCN - 1866 Phönix 9:0 (H). 
Am sechsten Spieltag ging es zum 

Tabellen-Zweiten TSV 83 Johannis. 
Die jungen Club-Spieler nahmen 
gleich das Heft in die Hand und führ-
ten zur Pause mit 3:0. In der zweiten 
Halbzeit zeigte sich die gute Trai-
ningsarbeit von Rudi Bodhorn, denn 
durch flüssiges Kombinationsspiel 
fielen die Tore wie vom Fließband. 
Mit einem 10:0-Sieg wurde die Tabel-
lenführung gefestigt. 
Es kamen in den Punktespielen fol-

gende Spieler zum Einsatz: Antal Ti-
bor, Baji Fedi, Bauer Axel (5), Bayer 
Markus, Calvo Turk Dani (3), Dali-
bor Ciric (8), Dalibor Vujevic (1), 
Falk Andreas (5), Gleason Mike (12), 
Köck Christian, Köck Matthias, 
Kühnlein Thomas (5), Matisic Nikola 
(3), Molga Artur (I), Rozsypalek Ja-
roslav (4), Uslo Ender, Wachter Ingo 
(1), Zelenika Bruno (2). B. White 

BI-Jugend 

Bayernliga-Spiele 
Im Berichtszeitraum hatte die B-

Jugend des 1. FC Nürnberg vier Punk-
tespiele in der Bayernliga-Nord zu ab-
solvieren. Es gab durch die Bank-
glatte Siege. Nach zehn Punktespie-
len lag die B-Jugend unter Trainer 
Gußner mit 20:0 Punkten punkte-
gleich mit dem FC Amberg an der Ta-
bellenspitze. Leider mußte der di-
rekte Vergleich mit dem FC Amberg 
am 29. 10. wegen Abstellungen zur 
Bayern-Auswahl verlegt werden. 

R. Rieger 

1. FCN -  ASV Neumarkt 5:0 (am 
15. 10.) - I. FCN: Noppenberger, 
Hopf, Küch, Bock, Strobel, Müller. 
Ferschke (52. Hering), Riebel, Hano-
glu (50. Lahner). Nüssing, Beier I 
Tore: 1:0 Ferschke (4.), 2:0 Hopf 
(38.), 3:0 Hanoglu (48.), 4:0 Müller 
(50.), 5:0 Beier (63.) I SR: Gramß 
(Post) I Zuschauer: 50. 
SSV Jahn Regensburg - !. FCN 0:2 

(am 22. 10.). - 1. FCN: Lehrich, 
Hopf, Küch, Bock, Strobel, Müller, 
Ferschke, Diebel, Hanoglu, Nüssing, 
Lahner (50. Beier) /Tore: 0:1 Diebe] 
(22.), 0:2 Hanoglu (67.) I SR: Beider-
deck (Rosenhof) I Zuschauer: 75. 
FC Schw.eimifiirt 05 - 1. FCN 1:3 

(am 1. 11.).-!. FCN: Lehrich, Hopf, 
Küch, Bock, Strobel, Lahner, Baier 
(65. Rauch), Biebel, Ferschke, Hano-
CY glu. Fechner /Tore: 0:1 Gerall (11., 
Eigentor), 0:2 Ferschke (25.), 1:2 
Kroener (27.), 1:3 Biebel (68.) I SR: 
Ruder (Mechenried) I Zuschauer: 
120 I Besonderes Vorkommnis: Rote 
Karte für Biebel (1. FCN) wegen wie-
derholtem Foulspiels (70.). 

1. FCN - Viktoria Aschaffenburg 
1:0 (am 5. 11.).- L FCN: Noppenber-
ger, Hopf, Küch, Bock, Strobel, Mül-
ler, Fechner, Ferschke, Beier (65. 
Dedday). Lahner, Hanoglu /Tor: 1:0 
Strobel (65.) I SR: Heidingsfelder 
(TuSpo Fürth) I Zuschauer: 75. U 

2 

EI-Jugend 
Nach erfolgreichem Saisonstart lag 

die El bei Redaktionsschluß punkt-
gleich mit dem SV 1873 Süd auf dem 
zweiten Tabellenplatz. Die bisheri-
gen Gegner wurden mit folgenden Er-
gebnissen besiegt: Sparta Noris 
(18:0), TuSpo Nürnberg (5:0), SC 
Germania (15:0), VfL Nürnberg 
(5:1), TV 1860 Quelle Fürth (14:1), 
TSV Sack (11:0), SC Worzeldorf 
(3:1). 
Im ersten Spiel um den Loma-Po-

kal wurde die SpVgg Nürnberg mit 
21:2 besiegt. 
Zum Einsatz kamen: Michael Re-

chenbach, Marko Lang, Dinko 
Gadza, Bastian Lieff, Frank Christ-
lein, Rend Schumann, Patrick lb-
scher, Franz Ermold, Adhanom Ze-
rai, André Bodenschatz. U 

Jugendspieler gesucht! 
Die Club-F-Jugend sucht Spieler 

(Alter bis 8 Jahre) 

Training Montag und Mittwoch 
von 16.30 bis 18.00 Uhr. 

Bedingung ist Spaß am Spiel. 

Meldung beim Platzwart 
Valznerweiherstraße 200. 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Rolf-und Eissport Telefon (0911)868734 

Trainingszeiten — Fußball 
Gültig bis 25. März 1990 

Platz Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Amateure Amateure Amateure Amateure Amateure 
18.45-20.15 18.45-20.15 18.45-20.15 18.45-20.15 18.45-20.15 

B! Al B! Al Al 
17.45-19.15 17.45-19.15 17.45-19.15 17.45-19.15 17.45-19.15 

Cl Cl Cl 
17.00-17.45 17.00-17.45 17.00- 17.45 

Cl Cl Cl Bi 

2 
17.45- 18.30 17.45-18.30 17.45- 18.30 17.45-19.15 

Dl Dl 
16.00-17.30 16.00-17.30 

B2 B2 
17.15-18.45 17.15-18.45 

A2 A2 
18.00-19.30 18.00-19.30 

Fl C2 Fl C2 
16.00-17.30 16.30-18.00 16.00-17.30 16.30- 18.00 

F2 P2 

Werf. 16.00- 17.30 16.00-17.30 

Wiese El El 
16.00-17.30 16.00-17.30 

E2 E2 
16.00-17.30 16.00-17.30 

Tisch derAlten 
Sprecher: Hans Reinhardt 
Gleißhammerstr. 14a, 8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 54 25 14 

Herbstfahrt durch den Steigerwald 
Bei herrlichstem Wetter fuhren wir 

am 27. Oktober-wieder mit dem Bet-
zensteiner .‚Wandervogel"-Bus - auf 
der A3 bis Schlüsselfeld. Mitten 
durch den schönen Steigerwald, eine 
waldreiche Mittelgehirgslandschaft, 
in der Berg und Tal. Wald und Feld, 
Wiesen mit zahlreichen Fischteichen 
zu einem abwechslungsreichen Bild 
zusammengewachsen sind, ging es 
dann über Reichmannsdorf vorbei an 
dem Barock-schloß Dientzenhofers 
ins Tal der Mittelebrach nach Burge-
brach. In Burgwindheirn steht das zur 
Abtei Ebrach gehörende Schloß. Si-
cherlich haben es - neben den Chro-
nisten - auch andere Fahrtteilnehmer 
dankbar begrüßt, daß unser Hans 
Reinhardt immer wieder auf die Be-
sonderheiten, an denen wir vorbei-
fuhren, hingewiesen hat. 

Erster Halt: Kloster Ebrach, 1127 
von Zisterziensern gegründet. Die 
1200 entstandene Klosterkirche mit 
den herrlichen Rosettenfenstern und 
drei Orgeln wurde besichtigt. Einige 
Auf der ..Steigerwald-Höhen-

Hallo, liebe 
alte Club erer! 
Wollt Ihr Euch über frühere 

sportliche Ereignisse oder über 
das laufende sportliche Gesche-
hen in unserem Club informieren, 
so kommt zum Freundeskreis des 
„Tisch der Alten" beim 1. FCN. 
Wir treffen uns jeden Freitag um 
15 Uhr im Riegel-Zimmer unserer 
Clubgaststätte. Senioren, die dem 
Rentenalter zusteuern oder sich 
bereits im Ruhestand befinden, 
sind uns herzlich willkommen. 
Voranmeldung erbeten bei 

Hans Reinhardt, Tel. 542514.1 

straße" ging es nun durch den farbi-
gen Herbstwald nach Süden. Wir 
kreuzten die Autobahn bei Geisel-
wind und kamen rechtzeitig nach 
Scheinfeld, dem südlichen Tor zum 
Steigerwald, zum Mittagessen in die 
„Krone", dem historischen Gasthof 
aus dem 16. Jahrhundert. Dank der 
Vorbestellung wurden wir schnell und 
gut bedient. Anschließend haben wir 
das alte Städtchen besichtigt. Es 
wurde im 8. Jahrhundert erstmals er-
wähnt und liegt unterhalb des Schlos-
ses Schwarzenberg, dessen Ge-
schichte mit der Geschichte der Stadt 
eng verbunden ist. Auf Fürsprache 
des Schloßherrn hat Kaiser Sigis-
mund beim Konzil in Konstanz 1415 
das Stadt- und Marktrecht an Schein-
feld verliehen. 
Bad \Vindsheini war unsere näch-

ste Station, wo wir bei einem Rund-
gang die herbstbunten Parkanlagen 
bewunderten. Von dort sind es nur 
sechs Kilometer his lckclheirn. Wie 
immer verbrachten wir frohe Stunden 
im altbekannten Gasthof Thürauf bei 
gutem Kaffee. deftiger Brotzeit und 
einheimischem Wein-. Ein Freund un-
serer Runde trug in Nürnberger 
Mundart ein Gedicht vor, wonach ein 
Freund aus dem anwesenden Freun-
deskreis einen himmlischen Sender 
anpeilen konnte, der gerade den Frei-
tag-Nachmittags-Stammtisch des 
Freundeskreises des „Tisch der Al-
ten" des 1. FCN im Himmel er-
reichte. Er hörte, daß sie nun schon 
viele Jahrzehnte beisammen seien 
und keine Nachwuchssorgen hätten, 
denn alle Jahre kämen so einige Neue 
von unten dazu. Etwas spiter Zeit he-
ehrte uns der Bürgermeister von Bad 
Windsheini, Herr Ottniar Schaller 
mit seinem Besuch. 
Dankbar und zufrieden landeten 

wir bei bester Stimmung gegen 20 
Uhr im Zaho. Kurt Glaithrec/it 

Tolle Europa meisterschafts-Form in Groß-Gerau bestätigt 

Barbara Fischer gewann 
auch den Deutschland-Cup 

„Medaillensammlerin" Barbara Fischer landete auch beim Deutschland-Cup ganz 
oben auf dem Treppchen. 

Der letzte Wettbewerb des 
Deutschland-Cups wurde heim Post 
SV Blau-Gelb Groß-Gerau ausgetra-
gen. Barbara Fischer konnte dabei 
ihre bei der Europameisterschaft in 
Portugal gezeigte Form bestätigen. 

Ihr gelang dermgcssieg in derAus-
scheidung über 500 m (0.51.93). 1500 
in (3.10.23) und 5000m (11.14.74) vor 
ihrer Konkurrentin Anne Tietze 
(Blau-Gelb Groß-Gernau). Dritte in 
diesem Wettbewerb wurde die eben-
falls für den 1. FCN laufende Sabine 
Kalb. 

In der für sämtliche Rennen des 
Jahres geltenden Gesamtwertung des 
Sprint- und Langstreckencups konnte 
Barbara Fischer mit 119 (Sprint) bzw. 
109 Punkten (Langstrecke) für den er-
steil Platz die Pokale aus der Hand 
des DRB-Fachwarts Dr. Otto Tietze 
in Empfang nehmen. Zweite wurde 
Anne Tietze. In der Gesamtwertung 
(Meisterklasse und Juniorinnen A) 
belegte Sabine Kalb den fünften 
Rang. 
Einen ausgezeichne ten  fünften 

Rang in der Gesanitwertung der Ju-

Weihnachtsfeier 
der Rollsport-Abteilung 

am Sonntag, 
dem 10. 12. 1989 

ab 16 Uhr. 
im großen Saal des Club-Re-

staurants. Die Vorstandschaft lädt 
alle Abteilungsmitglieder. 
Freunde und Gönner des Roll-
sports herzlich ein. 

nioren A belegte Alexander Kutz 
heim Sprint- und Langstreckencup. 
Sein Bruder Nicolai landete hei den 
B-Junioren im Mittelfeld der Ge-
samtwertung. Er nahm aber nur an 
einigen Rennen teil. 

Für unsere Schnelläufer Ist dieser 
Cup eine ausgezeichnete Sache, doch 
sollten sich die Veranstalter des End-
wettbewerbs einen etwas frühen Zeit-
punkt einfallen lassen. Trotzdem: 
..Auf ein Neues 1990!" • 

Rollhockey-Team Vizemeister! 
Endgültig gesichert hat sich unser 

Rollhockey-Team die Vizemeister-
schaft in der Regionalliga Süd. Im 
letzten Heimspiel der Saison konnte 
die Mannschaft vor einem fachkun-
digen Publik-um gegen den SV Spal-
chingen ein gutes Spiel zeigen und 
mit 11:2 gewinnen. Sie spielte von 
Anfang an flott und überlegen, so 
daß es zwangsläufig schon in der 
siebten Minute durch J. Winkler 1:0 
für den Club stand. SV Spaichingen 
konnte in der 14. Minute ausglei-
chen. doch in der 16. Minute fiel 
durch D. l3elosevic das 2:1. Noch 

einmal kam Spaichingen auf 2:2 in 
der 19. Minute heran, doch dann 
setzte sich das gekonnte Zusammen-
spiel unseres Teams durch. Gute 
Kombinationen und Druck brach-
ten bis zur Halbzeit wiederum durch 
J. Winkler und zweimal U. Bau-
mann eine sichere 5:2-Führung. 
Nach der Pause stellte stellten Bien-
darra, Belosevic. iNept, Belosevic. 
Winkler und Baumann den nie ge-
fährdeten Endstand von 11:2 her. 
Von hier aus herzlichen Glück-
wunsch zur erfolgreich abgeschlos-
senen Saison. • 
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P Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 89 75 83 

Fortsetzung Rollsport 

Club-Läuferinnen 
ganz vorne dabei 

In der Saison 1989 fanden fünf 
Bayernpokalwettbewerbe mit insge-
samt 190 Teilnehmern statt. Austra-
gungsort waren Nürnberg. Pfarrkir-
chen, Erlangen, Regensburg und 
zum Abschluß die Kunstlaufbahn in 
Hof. Zwölf Nachwuchsläuferinnen 
unserer Abteilung nahmen an den 
Kürwettbewerhen teil und konnten 
sich mit ansprechenden Darbietun-
gen im Endergebnis sehr gut plazie-
ren. Heuer kamen die vier besten Er-
gebnisse aus fünf Bayernpokal-Wett-
bewerben in die Wertung. 
Anja Lindemann. die sich im Ver-

lauf der Saison sehr steigern konnte. 
belegte Rang drei in der Nachwuchs-
klasse Cl. Bei den Nachwuchs C2 
Mädchen errang Silke Schorn den 
dritten Platz. Sie erhielt einen Pokal, 
da sie bei drei Wettbewerben jeweils 
Erste geworden war. Monika Hoch-
berger erreichte mit konstanten Lei-
stungen Platz fünf. Meike Münz, die 
aufgrund von Knieabnutzungser-
scheinungen den Rollkunstlauf seit 
August nicht mehr ausüben darf, 
wurde Neunte und Anke Basserek 
landete auf Platz 14. 

In der Nachwuchsklasse B pla-
zierte sich Claudia Schorn im Ender-
gebnis auf den dritten Platz. Sie gefiel 
vor allem wegen ihres schönen Lauf-
stils. Sie konnte mit diesem Ergebnis 
unter ihre tollen Erfolge von 1989 ei-
nen guten Abschluß setzen. Auf den 
sechsten Platz kam Kerstin Seuffer-
lein, die sich in Pfarrkirchen ganz 
vorne plazierte. Julia Nether wurde 
Siebte. Tanja Seufferlein Achte und 
Daniela Vogt Zehnte. 
Abschließend muß allen Vereinen, 

die sich mit viel Mühe und Engage-
ment dafür einsetzten einen schönen 
Bayern-Pokalwettbewerb durchzu-
führen. ein großes Lob ausgespro-
chen werden. Der Bayern-Pokal 1989 
war sicherlich ein Wettbewerb, bei 
dem Erfahrung gesammelt werden 
konnte, zudem war er ein schönes Er-
lebnis für alle Beteiligten. • 

Rollsport beim 
Club ist Klasse! 

Seit vielen Jahren hat der 1. 
Fußballclub Nürnberg eine Roll-
und Eissportabteilung. In dieser 
Zeit sind viele sportlichen Erfolge 
errungen worden. Wir sehen es als 
unsere Aufgabe an, die rollschuh-
laufenden Kinder und Jugendli-
chen von der Straße mit ihren Ge-
fahren wegzuholen, um ihnen das 
Rollschuhlaufen an einem gesi-
cherten Übungsplatz zu ermögli-
chen. 

Rollkunstlauf: 
Jutta Bauer, Tel. 592039 

Rollhockey: 
Deni Belosevic, Tel. 86 94 94 

Rollschtiellauf: 
Barbara Fischer, Tel. 222515 

Freizeitlauf: 
Abt. 1. FCN, Tel. 868734 

Rückblick auf die letzten Bahnsportfeste des Jahres 

Dritter Titel für Karin Roider 
Die Saison auf der Kunststoffbahn 

neigt sich ihrem Ende. Bei der letzten 
Meisterschaftsentscheidung in Mittel-
franken, dem 3000-m-Lauf. konnte Ka-
rin Roider ihren dritten Einzeltitel ge-
winnen. Ohne sich groß anzustrengen, 
siegte sie in 10:54.3 Minuten über 3000 
Meter. 
Alexander Kudrewitsch lief bei der 

gleichen Veranstaltung in Neuendettel-
sau die 100 Meter in 11.2 Sekunden. 
Auch für ihn, der heuer viel erreicht hat, 
war damit die Freiluftsaison beendet. 

* 

Das Herbstsportfest des ESV Nürn-
berg-Rangierbahnhof hatte noch eini-
germaßen guten Besuch bei den Män-
nern aufzuweisen. Ansonsten war die 
Beteiligung nur mehr als kärglich zu be-
zeichnen. Susanne Jacob lief die 100 m 
in 13.8 Sekunden vor Karin Roider 
(14.0) und sprang 4.69 Meter weit. Ka-
rin Roider kam auf 4.49 Meter. 

* 

Kärgliche Teilnehmerfelder gab es 
auch bei den Kreismeisterschaften im 
Mehrkampf, die der 1. FCN am 23. Sep-
tember in Langwasser ausrichtete. Er-
freulich waren jedoch die erzielten Lei-
stungen der Schüler und Schülerinnen. 
Es gab eine Reihe von persönlichen 
Bestleistungen, allen voran T. Kellner 
(LG Stiftland), der mit 5634 Punkten ei-
nen neuen oberfränkischen Rekord auf-
stellte. Auch unsere Teilnehmer/innen 
mischten kräftig mit. 
Anne Friedrich wurde überlegen 

Kreismeisterin im Blockmehrkampf 
Lauf mit 4356 Punkten. Ihre Leistun-
gen: 10:8-13.2-4.38-1.38-2:35.4. Vi-

zemeister wurde Rupert Schwengler mit 
4162 Punkten (Bestleistungen: 28.44 im 
Speerwerfen. 15.3 über 80 m Hürden): 
Pia Frank belegte im Block Lauf Platz 
zwei mit 3632 Punkten (Bestleistung: 
1.30 Hoch): Petra Lutz gelang dasselbe 
im Block Sprint mit 3198 Punkten (Best-
leistungen: 1.30 m Hoch). 
Weitere Ergebnisse: Block Lauf: 5. 

Christian Prinz 4220 mit 10.1 (75 m) und 
4.82 (Weit), Block Lauf: 5. Cora Gierse 
3578 mit 16.6 (80 m Hü), 1.38 (Hoch). 

Einlagewettbewerbe: 75 m: 1. Nico-
lette Schöll 10.8: Speer: 1. Franziska 
Schwengler 16.14. 
An dieser Stelle muß man unseren 

Langstrecklern ein dickes Lob ausspre-
chen. Obwohl sie am Nachmittag einen 
anstrengenden Langstreckenlauf in Er-
langen zu bestreiten hatten, halfen sie 
am Vormittag bei der Ausrichtung unse-
res Sportfestes tatkräftig mit. Andere 
sogenannte Helfer waren wieder einmal 
nur mit dem Mundwerk tatkräftig da-
bei. Auf dem Sportplatz sah man sie na-
türlich nicht. Schöne Sportfreunde! Sr 
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Unsere Mehrkampf-Mannschaft in 
Langwasser: oben von links: R. 
Schwengler C. Gierse, P Lutz; unten: A. 
Friedrich, N. Schöll. Foto: privat 

Ein Blick zurück 

Inzwischen sind auch Ergebnisse 
von längst vergangenen Sportfesten 
eingetroffen. Das wichtigste davon in 
Kürze. 

* 

Judith Wagemann gewann in her-
vorragenden 1:33:28 denHA LBMA-
RATHON IN ALTDORF, (9. 7.). 
Schnellster Clubläufer war Thomas 
Deutscher (1:19: 17/M 20/Platz 5); da-
hinter folgten Michael Olbrich 
(1:22:17/M 30/Platz 7), Bodo Fechler 
(1:26:40/M 40/Platz 7), und Ludwig 
Roth (1:31:29/M 40). 

* 

Beim STAFFELLAUF UM DEN 
ALTMUI-ILSEE belegte der 1. FCN 
mit Deutscher, Ritter, Träg und Fech-
1er Platz fünf unter 56 Mannschaften. 
Die Mannschaft benötigte für die 18 
Kilometer lange Strecke 1:01:21 Stun-
den. 

* 

Beim STRASSENBERGLAUF 
IN BURGHASLACH war Thomas 
Deutscher der schnellste Club-Ak-
tive (33:45/Platz 8). Bodo Fechier 
kam auf Platz zwei (M 45/37:04). 

* 

Ebenfalls Platz fünf in der Mann-
schaftswertung erreichte das Club-
Quintett beim 14-KILOMETER-
LAUF IN KULMBACH. Im einzel-
nen benötigte Achim Pittroff 50:31 
(M 20/5. Platz), Thomas Deutscher 
51:05 (M 20/7. Platz), Jochen Bühner 
55:01 (M 30/14. Platz), Michael Olb-
rich 55:25 (M 30/15. Platz) und Willi 
Träg 54:31 (M 40/8. Platz).• 

Die Langstreckler werden immer besser 
Fleißig wie izoc/z nie waren unsere 

Lan gstreckler in den vergangenen Wo-
chen unterwegs. Dabei sind dciii ein-
zelnen, aber auch der gesamten 
Truppe, immer bessere Leistungen zu 
attestieren. 

* 

Stadtlauf Bamberg: Im Elitelauf 
der Männer über 12000 m erreichte 
Hans Lang mit Platz 14(41:27) das be-
ste Ergebnis der Club-Läufer. Mit ei-
nem Abstand von 10 Sekunden kam 
dann Achim Pietroff ins Ziel. VoIf-
gang Ritter lief 43:06 Minuten und 
half mit, daß das Club-Trio in der 
Mannschaftswertung in einem illu-
stren Kreis auf den fünften Platz 
(2:06.10) kam. 

* 

Baerische Senioren-Meisterschaf-
ten: In Aichach bewarben sich rund 
300 Teilnehmer/innen aus 86 Verei-
nen um die bayerischen Titel im Stra-
ßenlauf über 15 und 25 km. Diesmal 
waren, nach langer Pause, erstmals 
auch Club-Läufer dabei. Wolfgang 
Ritter fehlten nur ganze sieben Se-
kunden, um den Lauf der Klasse M 
40 für sich zu entscheiden. So blieb 
ihm, trotz seiner herausragenden 
1:32:37 über 25 km, heuer zum zwei-
ten Mal .‚nur" Platz zwei bei einer 

„Bayerischen". Ihm gilt ein ebenso 
herzlicher Glückwunsch wie Bodo 
Fechier (Platz 11/1:37:16) und Ro-
land Hummer (Platz 35/1:41:20). Zu-
sammen kamen sie in der Mann-
schaftswertung der Klasse M 40/45 
auf den siebten Platz (4:51:13). 

* 

10. Internationaler Wöhrl-Lauf: 
Auch in heimischen Gefilden kom-
men unsere Läufer und Läuferinnen 
immer besser in Fahrt. In Lauf er-
zielte in der Allgemeinen Klasse über 
19 km Achim Pittroff mit Platz zwei 
(1:10,30) das beste Ergebnis. Roland 
Hummer lief in der Klasse M 40 die 
beste Zeit (Platz 7/1:13.06) unserer 
Starter. Alfons Busch kam auf 1:14,10 
und Wolfgang Ritter auf 1:16.10. 

In der Frauenklasse über 9750 rn 
hielten sich die Schwestern Stettner 
wiederum recht achtbar. Sie liefen 
44:48 (Anja), 51:40 (Kerstin). 

* 

Herbst-Langlauf in Herzogenau-
rach: Wolfgang Ritter gewann den 20 
Kilometer Lauf der Klasse M 40 in 
1:12:05 Stunden und zeigte sich damit 
gut vorbereitet für die DLV-Meister-
schaften auf der Straße. Als zweiter 
Starter beendete Dieter Wagner sei-

nen Lauf der M 50 auf Platz neun 
(1:37:41). 

* 

3. Augusta-Marathon in Augsburg. 
Auch von dieser Veranstaltung gibt es 
Erfreuliches zu berichten. Im Lauf 
der Junioren wurde Thomas Deut-
scher Zweiter. Er benötigte 2:46:21 
Stunden. Auf Platz sieben kam Jo-
chen Hühner in der Klasse M 30; 
seine Zeit: 3:00:01 Stunden. 

* 

Stadtlauf in Hersbruck: Unter den 
doch recht zahlreich vertretenen 
Club-Läufern war Neuzugang Achim 
Pittroff der Schnellste. Er lief die 10 
Kilometer in 35:00 Minuten (Platz 8). 
Sieben Sekunden dahinter kam Tho-
iiias Deutscher auf Platz neun. Wolf-
gang Ritter lief in der Klasse M 40 
wieder ein ausgezeichnetes Rennen. 
Er landete in 35:40 auf Platz zwei. 
Nach langer Verletzungspause war 
Willi Trüg wieder einmal dabei. Erbe-
legte in der gleichen Altersklasse 
Platz fünf (36:45). Ubrige Ergeb-
nisse: M 30: 15. Michael Olbrich 
(38:37); M 40: 10. Ludwig Roth 
(40:22). Die Schwestern Anja und 
Kerstin Stettner erreichten die Plätze 
fünf und acht. Sie liefen die 10 Kilo-
meter in 46:17 bzw. 52:14 Minuten,• 
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U' Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4 14 1220 

Die Barna-Schwestern sorgen far Schlagzeilen 
Viele Kinder und noch mehr 

Eltern träumen den Traum vom gro-
ßen Geld und Ruhm als Tennisprofi. 
Den meisten ist dabei kein Preis zu 
hoch. „Willst du heute an die Spitze 
kommen, brauchst du Begabung, ei-
nen harten Willen und tägliches Trai-
ning", sagt Dr. Sigurd Fragner. Leiter 
des Leistungszentrums für Mittel-
frankens Tennisnachwuchs. 
Der Wochenplan der kleinen 

Cracks ist voll wie der eines Superma-
nagers: morgens Schule, an sechs 
Nachmittagen Tennistraining und an 
einem Tag Konditionstraining. „Was 
meine Mädchen leisten, ist Schwerst-
arbeit". Keine Ferien. keine Freizeit, 
kaum Freunde, aber so ist halt das 
Leben", meint Mircea Barna, Vater 
von Adriana (11) und Anca (12), die 
die deutsche Tennisrangliste ihres Al-
ters an Platz 2 und 3 anführen. Die 
Barnas kamen vor zwei Jahren aus 
Rumänien nach Nürnberg. Seitdem 
spielen die Mädchen für den 1. FCN. 

Tennis gilt allgemein als eine sehr 
teure Sportart, was nach Theo Nieb-
1er. Bezirksjugendwart. „Unsinn" ist. 
Nach seiner Ansicht kann sich heute 
jeder Tennis als Hobby leisten. Ein 
Kind in die Rangliste zu bringen, 
bleibe allerdings für viele uner-
schwinglich, denn rund 1000 Mark 
müßten Tenniseltern im Monat für 
ein intensives Training ausgeben, er-
klärt Theo Niebler, „Man glaubt gar 
nicht, wie viele ehrgeizige Eltern es 
gibt, die sich für das Tennis ihrer Kin-
der krummiegen, in der Hoffnung, 
mal berühmt zu werden wie Papa 

Elternträume ion Steffi und Boris" - so iiberschrieb (lie NÜRNBER-
GER ZEITUNG kiirzlich einen halbseitigen Artikel, in dcii, Tennis-J\cl,-
nuchstalente portraitiert nijrden. liii Mittelpunkt dabei: (lie Sell western 
Bianca (r.) uiid Adria:ia (I.) Barna ioni 1. FC Nürnberg. Die beiden durften 
ihr Können zudeni vor 44900 Zuschauern fin Rahmen (leS 10. Nüriiberger 
Sportpresse-Festes in der ausverkauften Frankenhalle demonstrieren. An 
dieser Stelle veröffentlichen wir in Ausziigen den oben genannten Zeitungs-
artikel. 

Graf", wettert Franz Wich. Sport-
koordinator beim 1. FCN. 
Warum bringen Eltern diese Op-

fer? ..Falscher Ehrgeiz und utopische 
Ziele", meint Franz Wich, „seien der 
Grund für das oft unsinnige Trai-
ningspensum. das Eltern ihren Kin-
dern aufbürden. Auf einen Gewinn 
im Lotto verläßt sich keiner, aber 
Hunderte wollen aus ihren Kindern 

Tennisprofis machen, was genauso 
unrealistisch ist. Alle 10 Jahre schaf-
fen es gerade zwei Spieler, an die in-
ternationale Spitze zu kommen", 
fügt er hinzu. Auch Dr. Fragner zwei-
felt häufig an der Kompetenz der 
Eltern, die den Blick für die Reali-
tät allzuoft völlig verlieren und 
ihre Kinder „wahnsinnig unter Druck 
setzen". 

Das Ziel von Vater Barna ist klar. 
Er will mit seinen Töchtern an die 
Weltspitze kommen und weiß aber 
auch, daß er den beiden dadurch eine 
„normale Jugend" nimmt. 

Die meisten Kinder, die in ihrer 
Freizeit den Schläger schwingen, se-
hen darin kein Berufsziel, sondern 
haben einfach nur Spaß am Spiel. Für 
sie ist die Aktion „Schultennis" kon-
zipiert, die jeweils im April an 15 
Nürnberger Grundschulen durchge-
führt wird. Bei einem Talenttest mit 
fünf verschiedenen Stationen werden 
die 16 besten Teilnehmer ausgewählt. 
Sie dürfen dann für wenig Geld beim 
1. FCN trainieren, „Die Aktion ist 
der große Renner, es machen immer 
über 100 Kinder mit", berichtet 
Franz Wich. 

Kostengünstig ist auch der Einstieg 
über .‚Schnupperkurse", die von 
mehreren Vereinen angeboten wer-
den. ..Hier steht der Spaß an erster 
Stelle. Die Kleinen sollen vielfältig-
ste Bewegungserfahrung mit Ball 
und Schläger sammeln und so Ballge-
fühl entwickeln", erklärt Thomas 
Apitzsch. Jugendwart und Trainer 
beim TSV Fischbach. Er arbeitet mit 
besonderen Kinderschlägern. wei-
chen Kinderbällen und einer Klein-
feld-Tennisanlage, so daß schon 
Sechsjährige problemlos mit dem 
Tennis beginnen können. Einer der 
Knirpse erklärt auch, was er am Ten-
nis am meisten liebt: „Wenn ich am 
Schluß ein Eis vom Thomas gewinne. 
Das ist das Schönste!" U 

Neuigkeiten 
1. Seniorinnen gaben Bayern-Titel 

ah. - Fünf Jahre ohne Niederlage in 
Bayern ist eine stolze Bilanz. Aber al-
les geht einmal zu Ende, so auch die 
Siegesserie unserer Seniorinnen. 
Nach Niederlagen gegen Iphitos 
München und MSC München beleg-
ten die Seniorinnen den zweiten Ta-
bellenplatz. Für die kommende Sai-
son ist ein Umbau der Mannschaft 
vorgesehen. 

* * * 

I. Senioren AK II unterlagen nur 
dem neuen Meister. - Als Titelvertei-
diger hatten wir Pech: im alles ent-
scheidenden Spiel gegen Grün Weiß 
Fürth stand uns unser Spitzenspieler 
Dominik Wallenfels nicht zur Verfü-
gung. Somit hatten wir gegen die 
Further keine Chance. Wir belegten 
zwar den zweiten Platz in der Regio-
nalliga Süd, durften aber um die deut-
sche Meisterschaft nicht mitspielen. 
Diese gewann GW Fürth im Endspiel 
gegen Hamburg. U 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft rnbH 
Abendrotstraße 5 ' 8501 Schwaig 

Tel, 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FUR DEN INHALT: 

t. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraßc 200, 8500 Nü'-nberg, 

Tel. 09 11/40 40 45 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist' Postf. 1243 
8807 Heilsbronn 'Tel. 098721441 (FAX) 446 

Teletcx 987280 

Ohne ihn läuft bei uns gar nichts . a a 
Die Freiplätze rüsten sich für den 

Winterschlaf timid the Hal/en-Winter-
runde hat gerade erst begonnen. Da ist 
inz Bereich der aktuellen Tennis-

Berichterstattung sozusagen „Tote 
Hose". Andererseits soll der uns zur 
Verfügung stehende redaktionelle 
Raum nicht ungenutzt bleiben. Aus 
dieseimi Grunde - und weil es für den 
Chronisten cute Herzensangelegen-
heit ist - möchten wir bei Saisonende 
einmal das Portrait eines Mannes skiz-
zieren, dessen Tätigkeit für unsere 
Platzanlage so wichtig ist ;'.'ie der Ten-
nisschläger Zu,ii Match: 

Josef Wiesen mayer 
Seine offizielle Berufsbezeichnung 

ist .‚Platzwart", doch eigentlich 
müßte man ihn „Tennisanlagen-Be-
treuer" nennen. Gemeint ist unser 
tüchtiger Mitarbeiter Josef Wiesen-
mayer, Er kam als Rumäniendeut-
scher aus dem alten Siedlungsgebiet 
Banat 1983 in die Bundesrepublik, 
um dann am 1. April 1984 in unserem 
Club die Stelle des Platzwartes zu 
übernehmen. Ein Glücksfall für ihn 
und für die Tennis-Abteilung, wie 
sich im Nachhinein herausstellen 
sollte, 
Der Arbeitsbereich von Josef \Vie-

senmayer beschränkt sich nicht auf 
die Pflege von zwölf Sand- und drei 
Hallenplätzen. Es kommen noch die 
umfangreichen gärtnerischen Anla-
gen mit Rasenflächen, Blumenbee-

Unser wichtigster Mann: „ Tennisanla-
gen-Betreuer" Josef Wiesenmayer 

Foto: Schmidtpeter 

Saison-Abscbiu.ßfest 
der Tennis-Abteilung 
Das diesjährige Abschlußfest 

findet am Samstag, dem 2. De-
zember traditionsgemäß im Hotel 
CARLTON statt. Wir hoffen sehr, 
daß diese Veranstaltung auch 
heuer wieder zum gesellschaftli-
chen Höhepunkt der ausklingen-
den Saison wird und bitten um 
rege Beteiligung. Tischreservie-
runaen werden ab sofort vom Ver-
gnügungswart Bernd Städtler, Te-
lefon 0911/36811, vorgenommen. 
. 

ten. \Vegen, Sträuchern und Bäumen 
dazu. 

Josef \Viesenmaver macht - abge-
sehen von besonderen Anlässen - na-
hezu alles alleine. Das läßt er sich 
nicht nehmen. Er ist Schlosser, Instal-
lateur, Elektriker, Mechaniker, Gärt-
ner und Bauarbeiter in einer Person, 
sozusagen ein Multitalent. Nur Ten-
nisspielen kann er nicht: das überläßt 
er anderen. 
\Viesenmayer hat Freude an seiner 

Arbeit. Vom Morgengrauen bis zur 
Abenddärnmerung ist er in Aktion: 
man spürt förmlich sein ehrgeiziges 
Bemühen, daß alles schön, sauber 
und gepflegt ausschauen möge. Mit 
seiner immer freundlichen. hilfsberei-
ten und bescheidenen \\'esensart hat 
er sich Achtung und Sympathie er-
worben, 

Seine Frau, Mutter von zwei Söh-
nen und einer Tochter, ist gleichzeitig 
auch seine Mitarbeiterin. Sie ist zu-
ständig für Ordnung und Sauberkeit 
in allen Club-Räumlichkeiten, wozu 
das Restaurant, Nebenräume, Flure, 
Garderoben und sanitäre Anlagen ge-
hören, 

Die vielfältigen Aktivitäten der 
„Wiesenmayers" im Verein eignen 
sich nicht für Schlagzeilen: dennoch 
sind sie unerläßlich für den reibungs-
losen Ablauf des sportlichen und ge-
sellschaftlichen Lebens in der Tennis-
Abteilung. Da fällt es nicht schwer, 
Worte des Dankes und der Anerken-
nung zu finden. II. Perry 
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R Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Grillfest war ein voller Erfolg 

Gri/Imeister unter sich: Alfred Tiefe!, Hubert Klimiont und Max Dippold. 

Fotos: privat 

Das große Grillfest der Box-Ab-
teilung wurde in diesem Jahr nicht 
auf dem Clubgelände. sondern in 
unserem Übergangs-Trainingszen-
trum im Hof der Spedition Hama-
cher gefeiert. Wie alle Jahre zum 
Abschluß der Zeitsaison war das 
Grillfest ein Dankeschön für alle, 
die in der letzten Saison in irgendei-
ner Weise mitgearbeitet und in der 
Abteilung geholfen haben. Auch in 
diesem Jahr konnte unser Vorstand 
Hubert Klimiont rund 100 Gäste be-
grüßen. Ein gelungenes Fest: es 
fehlte an nichts. Walter Lechler, un-
ser Metzger, lieferte wieder einmal 

hervorragendes Grillgut, das von 
Max Dippold nach seinem Geheimre-
zept trefflich gewürzt wurde. Hubert 
Klimiont ließ es sich nicht nehmen, 
alles braun und knusprig zu grillen. 
Für die Gertränke hatte sich unser 
Gerätewart Alfred Tiefel die Leder-
schürze umgebunden. Herbert 
Scharf sprang immer da ein, wo Not 
am Mann war. Unser Kassier Bernd 
Cihulski nahm freudig die reichhalti-
gen Spenden entgegen. Ein gelunge-
nes Fest, das sich fast bis Mitternacht 
hinzog. Noch einmal ein Dankeschön 
an alle die zum guten Gelingen dieser 
Feier beitrugen. K. H. 

Im Hof der Spedition Hamacher haben alle Gäste ein schönes Plätzchen gefun-
den. 

Detlef Gebler feierte vor kurzem ein gelungenes Comeback. Unser Bild zeigt ihn in 
einem längere Zeit zurückliegenden Gefecht gegen Waldhof Mannheim. 

Foto: Schmidtpeter 

Toller Boxsport vor kleiner Kulisse 
Trotz der Ferienzeit und einigen 

Absagen, die in letzter Minute noch 
eingingen, wurde in Bad \Vindsheim 
wieder einmal guter Boxsport gebo-
ten. Leider blieb auch diesmal die Zu-
schauer-Resonanz gering. Die Vor-
standschaft der Box-Abteilung wollte 
es noch einmal versuchen, da der 
Festzug der Stadt Bad Windsheim, 
der sonst am Sonntag-Vormittag ab-
gehalten wurde, auf den Samstag vor-
verlegt worden war. Außerdem kam 
dazu, daß der Vergleichskampf Ober-
pfalz gegen Mittelfranken, der ur-
sprünglich geplant war und von der 
Box-Abteilung des 1. FCN ausgerich-
tet werden sollte, kurzfristig wegen 
der Urlaubszeit abgesagt wurde. 
Dank gebührt Otmar Kräußle vom 

BC Frankenthal, der kurzfristig ein-
sprang, so daß zehn passende Paarun-
gen zusammengestellt werden konn-
ten und trotz allem dem Bad Winds-
heimer Publikum hervorragender 
Boxsport geboten wurde. Die 
Kämpfe im einzelnen: 
Wenig Mühe hatte Murat Oztiirk 

gegen Andreas König (F). Geschickt 
wich er dessen guter Führungshand 
aus und konterte geschickt. In der 
zweiten Runde drehte Murat auf und 
gewann nach zweimaligen Anzählen 
von König durch Aufgabe in der zwei-
ten Runde. (2:0) 

Pech hatte Mohammed Emini, der 
seine Sache ganz ordentlich machte. 
Er verlor gegen Thomas Schäfer (F) 
durch Abbruch (Arzt) in der zweiten 
Runde wegen einer starken Schwel-
lung unter dem Auge. (2:2) 
Etwas überhastet startete Johan-

nes Sistakos gegen Thorsten Hering 
(F). Obwohl Hannes dem Franken-
thaler an Körpergröße und Reich-
weite überlegen war, suchte er immer 
wieder den Nahkampf. In der zwei-
ten Runde lief es plötzlich anders. Jo-
hannes boxte ruhig und konzentriert 
mit seiner Führungshand und erzielte 
genaue Wirkungstreffer mit seiner 
Schlaghand. Als die Überlegenheit 
zu groß wurde, kam in der zweiten 
Runde aus der Frankenthaler-Ecke 
das Handtuch zum Zeichen der Auf-
gabe. (4:2) 

Detlef Gehler ist trotz fehlendem 
Trainings für seine Mannschat in den 
Ring gestiegen, nachdem der eigent-
lich vorgesehene Kämpfer abgesagt 
hatte. Man merkte Detlef die Pause 
schon an, aber er bemühte sich, etwas 
zu zeigen. Detlef Gebler gewann die-
sen Kampf gegen Markus Fellhauer 
(F) durch Aufgabe in der dritten 
Runde. (6:2) 
Juan Tubbs (F) versuchte in der er-

sten Runde, unseren Savo Jankovic 
durch stürmische Angriffe zu über-
rumpeln, doch das gelang ihm nicht. 
Danach wurde er von Savo laufend 
mit Schlagserien eingedeckt. Nur mit 
unfairen Mitteln wie Halten und 
Kopfstoßen wußte er sich noch zu hel-
fen. In der dritten Runde wurde der 
Frankenthaler schließlich disqualifi-
ziert. (8:2) 
Norbert Rentier hatte diesmal eine 

sehr schwierige Aufgabe zu bewälti-
gen. Aber erstaunlicherweise hielt er 
sich in der ersten und zweiten Runde 
sehr gut gegen den schlagstarken 
Karlheinz Stein (F). Erst im dritten 
Durchgang nach einem harten Treffer 
mußte Norbert Zeit nehmen. Als 
dann die Überlegenheit vom Fran-

kenthaler Stein zu groß wurde, gab 
die Club-Ecke auf. Später stellte sich 
dann heraus, daß Norbert Renner ei-
nen Kieferbruch erlitten hatte und 
für Wochen ausfällt. (8:4) 

Robert Herzing hatte mit Stefan 
Gödecke (F) keine Probleme. Nach 
dem ersten Anzählen gab dieser den 
Kampf sofort auf, ohne überhaupt 
richtig getroffen worden zu sein. 
(10:4) 
Udo Kopka fing seinen Kampf ge-

gen Randoif Fendrich (F) gut an, 
doch nach dem ersten Treffer des 
Gegners zeigte er überdeutlich Wir-
kung. Dies muß er auf alle Fälle las-
sen, denn mail muß auch mal was 
wegstecken. Nach energischem Zu-
ruf des Trainers faßte er sich ein Herz 
und kämpfte seinen Gegner nieder. 
Udo gewann noch in der ersten 
Runde durch Aufgabe. (12:4) 
Den unfairsten Gegner hatte Mi-

chael Dürmeier mit Ramadan Ibra-
him. Dieser versuchte nur mit Ge-
walt, unseren Aktiven zu überrum-
peln. Michael machte das einzig rich-
tige und löste sich immer wieder vom 
Gegner. Mit einer guten und harten 
Führungshand punktete Michael 
Dürmeier den Frankenthaler sicher 
aus und gewann klar nach Punkten. 
(14:4) 

Ein Kampf auf Biegen und Bre-
chen lieferten sich Albert Love und 
Helmut Hess (F). Drei Runden lang 
standen beide Fuß bei Fuß und 
kämpften verbissen um den Sieg. Al-
les hatte eigentlich mit einem Unent-
schieden gerechnet, doch das Kampf-
gericht sah Helmut Hess dank seiner 
besseren Ubersicht knapp vorne. Ein 
vertretbares Urteil. Unser Albert 
Love verlor also knapp nach Punk-
ten. Ein toiler Abschlußkampf dieser 
Veranstaltung. M. H.!!. K. 

Geburtstage 
Im Monat Dezember haben 'fol-

gende Mitglieder Geburtstag, hierzu 
herzlichen Glückwunsch: 
Ralph Reinhardt (16. 12.), Dragan 
Dikic (16. 12), Alfonso Fabbricatore 
(24. 12.), Frank-Michael Hersen (2. 
12.), Horst Huber (18. 12.), Thomas 
Klimiont (3. 12.), Jose Morata (22. 
12.), Markus Schön (7. 12.), Jürgen 
Wolf (2. 12.), Khaled Zibi (24. 12.), 
Roland Boerder (10. 12.). Klaus Ek-
kendörfer (21. 12.). Erika Frank (15. 
12.), Werner Hofmann (8. 12.), Ru-
dolf Jochum (19. 12.), Christian Ko-
lert (11. 12.), Manfred Rohde (3. 
12.), Jürgen Seidemann (24. 12.), 
Hassan Zibi (17. 12.). 

Im Januar 1990 beglückwünschen 
wir folgende Mitglieder: 
Andreas Rachfahl (9. 1.), Dieter 
Nietzer (10. 1), Richard Dietz (6. 1.), 
Cüneyt Güzelderen (7. 1.), Savo Jan-
kovic (27. 1.), Helmut Kaiser (9. 1.), 
Anton Konjevic (1. 1.), Suleyman 
Oeksuez (1. 1.). Inge Scharf (25. 1.), 
Edwin Stösselt (26. 1.), Stergios Wu-
kantis (23. 1.), Alexander Zötl (5. 1.). 
Bernt Marco (7. 1.), Goran Avramo-
vie (15. 1.), Detlef Gebler (2. 1.), Sa-
lih Isik (1. 1.) Imam Kahraman (1. 1.), 
Werner Kloha (16. 1.), Joachim Lo-
bers (28. 1.), Friedrich Reger (29. 1.), 
Georg Strauss (16. 1.), Christian 
Wolfarth (11. 1.), Swat Akar (22. 1.), 
Klaus Forberg (23. l.). 
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Box-Abteilung des 1. FCN erfolgreichster bayerischer Verein 

Peter Gaioler wurde 
erneut Vizemeister 
Nachdem Peter Gaiter '1986 den 

höchsten Titel, die deutsche Meister-
schaft, erringen konnte, wurde er in 
diesem Jahr bereits zum sechsten 
Mate Vizemeister. Zuvor hatte er die 
bayerische Meisterschaft errungen 
und war Frankenmeister geworden. 
Auch in diesem Jahr wird Peter Gai-
ter, der zum A-Kader gehört, an den 
deutschen Mannschafts-Vizemeister 
CSC Frankfurt ausgeliehen und wird 
dort in der Bundesliga in den Ring 
steigen. 

Einer der erfolgreichsten in der 
Club-Staffel ist Okcii 1Ietin, der im 
Halbmittelgewicht auch in diesem 
Jahr internationaler bayerischer Mei-
ster werden konnte. Für ihn als Aus-
länder endete damit die Meisterambi-
tion. Aufhorchen ließ er, als er als ei-
ner der wenigen in der Bayern-Staffel 
gegen die UdSSR als Sieger den Ring 
verlassen konnte. Auch er wird für 
CSC Frankfurt in der Bundesliga bo-
xen und das Halbmittelgewicht hinter 
dem Pforzheimer Künzler verstär-
ken. 

Ebenfalls aufhorchen ließ im letz-
ten Jahr Martin Scharf, als er deut-
scher Meister den Junioren und im 
gleichen Jahr bayerischer Vizemei-
ster der Senioren werden konnte. In 
diesem Jahr mußte er sich in Mün-
chen mit seinem Mannschaftskame-
raden Peter Gaiter messen. So kam er 
über die Vizemeisterschaft nicht hin-

aus. Etwas enttäuscht waren wir, daß 
er vorn Verband als .‚Auffüller", wie 
in anderen Gewichtsklassen gesche-
hen, nicht nach Berlin mitgenommen 
wurde. Denn auch er hat ja bereits 
einige internationale Einsätze im 
deutschen A-Kader der Junioren zu 
verzeichnen. Martin Scharf wird 
ebenfalls für die Bundesliga an den 
CSC Frankfurt ausgeliehen. 

Eine Überraschung war in diesem 
Jahr Robert Herzing, der gleich bei 
seiner ersten Meisterschaft bis auf 
den dritten Platz vordringen konnte. 
Aus eitlem Zehnerfeld heraus mußte 
er in zwei Tagen dreimal ins Ringge-
viert. Durch ein unglückliches 2: 1-Ur-
teil wurde er aus dem Wettbewerb ge-
worfen. 
Der Frankenmeister Detlef Gebler 

konnte in diesem Jahr bei der bayeri-
schen Meisterschaft nicht Tritt fas-
sen. Er fand keine Einstellung zum 
Gegner und schied bereits im ersten 
Kampf aus dem Halbschwerge-
wichts-Wettbewerb aus. 

Ebenso erging es Michael Dür-
meier, der mit Andreas Mieling einen 
Top-Favoriten dieser Meisterschaft 
im Halbschwergewicht gleich im er-
sten Durchgang erwischte und nach 
großer Gegenwehr, bei der er fast 
über sich hinauswuchs, eine Punkt-
niederlage hinnehmen mußte. 

Sehr enttäuscht war nach dem Ur-
tail One McQueen im Mittelgewicht. 

Einer der besten Club-Boxer in diesem Jahr: Okcu Me tin. 

Selbstverteidigungs-Schulung, die Spaß macht! 

top-fit durch 
Boxtraining 

Das einzigartige Training, das alle grundmotorischen 
Eigenschaften fördert. 

Neue Kurse für Anfänger. 
Anmeldung: 

Dienstag und Freitag 
ab 18.00 Uhr 

• Trainingszentrum: • 
Regensburger Straße 320 
(Spedition Hamacher) 

Ringpause: Peter Gailer während einer Ringpause in einem Kampf der Bayern-
Aus-wahl. Links: BAB V-Sekundant Mayer! aus München. 

Trotz einiger überfallartigen Angriffe 
seines Gegners glaubte er, seinen 
Gegner sicher im Griff zu haben. Er 
machte nur das Notwendigste, was 
die Mehrzahl der Kampfrichter nicht 
überzeugte. Ein 1:2-Urteil warf ihn 
aus dieser Meisterschaft. 
Trotzdem reichten die Erfolge 

(zwei bayerische Meister, ein Vize-
meister und ein dritter Platz), um 
auch 1989 auf bayerischer Ebene er-
folgreichster Verein zu werden. 

Einige Erfolge konnten wir ja be-
reits vorher bei den Junioren ver-
zeichnen. So marschierten liiian Ku-
rainan im Halbmittelgewicht und Mu-
rat Otiirk im Mittelgewicht vom 
Frankenmeister zum no rd have ri - 
schen Meister. Beide konnten bei den 
bayerischen Titelkämpfen, die in Kit-
zingen ausgetragen wurden, die Mei-
sterschafts-Urkunde in Empfang neh-
men. 

Enttäuschend verlief die Franken-
meisterschaft in diesem Jahr für Savo 
Jankovic, der im Halbweltergewicht 
mit dem dritten Platz vorliebnehmen 
mußte. 

Mit sehr viel Kraft erkämpfte sich 
im Halbmittelgewicht Isik Salih hei 
den Frankenmeisterschaften einen 
dritten Platz. 

Hassan Burunli und Norbert Ren-
ner wurden bei dieser Veranstaltung 
im Halbmittelgewicht auf die Plätze 
verwiesen und auch Musa Kocak kam 
im \Veltergewicht über eitlen vierten 
Platz nicht hinaus. 

Alles in allem kann auch 1989 die 
Box-Abteilung mit den Meister-
schaftserfolgen zufrieden sein. Dank 
gebührt hier den Trainern Manfred 
Hopf, Bernd Cihulski, Fernando 
Marzano und Alexander Zötl. 

Hubert Klintiont 

Martin Scharf im Sparringsring. 
Fotos: privat 

Weihnachtsfeier 
der Box-Abteilung 

mit Meisterehrung 
am 16. Dezember 1989 

uni 19.00 Uhr 

in der Club-Gaststätte \lzner-
weiherstraße 200. 

Die herzliche Einladung geht 
an alle Mitglieder. Freunde und 
Gönner der Box-Abteilung. 
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.K Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

Kreisvergleichskampf in Enns gewonnen 
Im vergangenen Jahr weilte eine 

Sportdelegation aus Oberösterreich 
in Nürnberg und nahm außer Konkur-
renz an den Stadtmeisterschaften 
teil. Als Gegeneinladung nahm nun 
eine Kreisauswahl an einem Ver-
gleichskampf teil, der in Enns ausge-
tragen wurde. Gegner war eine Aus-
wahl aus drei Vereinen aus Enns/ 
Linz/Steyr. Die Nürnberger Kreisaus-
wahl war mit 49 Aktiven unter der 
sportlichen Leitung von Ingrid Bött-
ger angetreten. Die Schwimmerin-
nen und Schwimmer kamen aus sechs 
Vereinen, elf Teilnehmer waren vorn 
Club. 

Die Reisegruppe startete am Frei-
tagnachmittag mit dem Bus nach 
Oberösterreich. Der Wettkampf war 
für Samstagnachmittag mit den Diszi-
plinen Kraul, Brust, Rücken und ei-
ner 10 x 50 m Mixed-Staffel und am 

Kreisstaffeltag 1989 
Zwei Damen- und zwei Herrenstaf-

feIn starteten am 30. 9./1. 10. im Süd-
bad, um die Qualifikation zur bayeri-
schen DMS-J zu schaffen. Aus ter-
minlichen Gründen wurde der Kreis-
staffeltag gewählt, da eine Woche 
später beim Bezirksdurchgang einige 
Aktive nicht zur Verfügung stehen 
würden. Insgesamt waren nur wenige 
Staffeln gemeldet, so daß die Plazie-
rungen ohne sportliche Belange blie-
ben. Hier die Ergebnisse: 
Jugend B weiblich (74/75) Tanja 

Solfrank, Britta Frank, Jutta Mci-
necke. Stefanie Gruber, Kristina Ni-
kovic. Freistil 4:46,8: Brust 6:00.6: 
Rücken 5:42,4: Schmettern 5:38,1: 
Lagen 5:22.2 - Gesamtzeit 27:30,1 
hinter Post SV Nürnberg. 
Jugend A weiblich (72/73) Nicole 

Machnik, Sandra Soifrank, Vera 
Lenke. Katja Tiede. Freistil 4:35.0: 
Brust 5:58,1: Rücken 5:36,7: Schmet-
tern 5:26.8 - Gesamtzeit 27:02,9. 
Jugend E männlich (80/81) Jan Zel-

1er, Peer Sanders, Matthias Holl. Pa-
trick Wunder. Freistil 3:19,4: Brust 
3:49,2: Rücken 3:44,9: Schmettern 
1:49.3: Lagen 3:40.0 - Gesamtzeit 
16:22,9 hinter DJK Langwasser. 
Jugend C männlich (76/77) Tim 

Sanders, Markus HolI, Jan Sanders, 
Jörg Dick, Burak Aral. Freistil 
4:5(1.3: Brust 5:59,8. Rücken 5:48,0: 
Schmettern 6:00,1: Lagen 5:22,8 - 

Gesamtzeit 28:01.0, fast 2 Minuten 
vor DJK Langwasser. 

Hatte man zunächst gehofft, daß 
eine der männlichen Jugendstaffeln 
den Einzug ins Landesfinale schaffen 
könnte, so mußte man sich letztend-
lich eines Besseren belehren lassen. 
Die Damen der Jugend B mit der 
sechstbesten und der Jugend A mit 
der viertbesten Gesamtzeit hatten 
das Startrecht für Ottobrunn erwor-
ben. Aufstellungsprobleme wegen 
Krankheit und anderer Termine lie-
ßen die personell knapp besetzten 
Staffeln platzen. Auch eine Telefon-
aktion mit stillen Reserven konnte 
die Mindestteilnehmerzahl nicht rea-
lisieren. So mußten in letzter Minute 
beide Staffeln zurückgezogen wer-
den. Mit den Qualifikationszeiten 
hätten sie die auf Kreisebene erziel-
ten Plätze bestätigt. • 

Sonntagvormittag mit Schmettern, 
Lagen und einer 8 x 50 m Mixed-Staf-
fel angesetzt. Gewertet wurden je-
weils die beiden besten Schwimmer 
aus den Mannschaften im Punktes)'-
stem 4-3-2-1. Die Kreisauswahl Nürn-
berg ging als klarer Sieger hervor 
(239:183 Punkte). 

Für den Samstagvormittag hatte 
der Veranstalter ein Rahmenpro-
gramm vorbereitet, das leider von ei-
nem Dauerregen beeinträchtigt 
wurde. So besuchte die Gruppe das 
herrliche Stift St. Florian und machte 
eine kleine Stadtrundfahrt durch 
Linz mit dein Besuch des ältesten 
Jahrmarktes Osterreichs (180 Jahre). 
Auf der Heimfahrt reichte es noch zu 
einem kurzen Abstecher nach Passau 
mit einem Blick auf das Drei-Flüsse-
Eck.• 
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Frau Grauf und Frau Bischoff arbeiteten 
Hand in Hand, um die hungrigen Mäuler 
zu stopfen. 

Abschluß-Fete 
Zum zweiten Mal hatte die 

Schwimm-Abteilung Mitglieder, ak-
tive und passive, sowie Freunde und 
Badestammgäste eingeladen, den 
Saisonabschluß im Club-Bad zu fei-
ern. 

Ein Traumwetter am Sonntag, 
nach trüben und kühlen Vortagen, 
schaffte die Basis für einen fröhlichen 
Nachmittag und Abend. Nach den 

BREGENZ rief 
Ende Oktober trafen sich Spitzen-

schwimmer aus acht Nationen zum 5. 
Internationalen Schwimmfestival für 
Senioren" am Bodensee. Spannende 
Wettkämpfe in freundschaftlicher At-
mosphäre waren gewährleistet, denn 
der Bregenzer Schwimrnvcrein ver-
fügt mit dem Seehallenbad über eine 
Wettkampfstätte, die ihresgleichen 
sucht. Die optimalen organisatori-
schen Voraussetzungen brachten al-
len Teilnehmern hervorragende Zei-
ten, sogar einige Weltbestleistungen 
wurden erzielt. 

Der Club war mit Fritzi Feuerlein 
(AK 40) und Rosi Radi (AK 50) ver-
treten, die bei allen ihren Starts aufs 

Nicht zu glauben, daß die Badesaison zu Ende sein soli: ein warmer Spätsommer-
tag. Fotos: privat 

Vereinsmeisterschaften war abermals 
die Terrasse der Cafeteria bis zum 
Rand besetzt. Da gab's viel zu tun. 

22 Kuchen hatten Mitglieder und 
Schwimmeltern mitgebracht, die zu-
nächst von den Schwimmergastrono-
men Graf, Bischoff, Harrer und Hau-
ger an die Anwesenden verkauft wur-
den. Die Kaffeemaschinen liefen auf 
Hochtouren. Selbst die eiserne Re-
serve an Getränken mußte „erschlos-
sen" werden, damit keiner durstig 
bleiben mußte. 

Die Startbrücke war diesmal für 
die kleinen Aktiven zum Spielpar-
cours umfunktioniert. 40 Kinder nah-
men daran teil - und Preise mit nach 
Hause. 

Pedalo-Fahrt auf Zeit - eine lustige Dis-
ziplin bei der Spielrunde. 

Zum Badeschluß um 19.00 Uhr 
wurden diesmal die Gäste nicht nach 
Hause geschickt - Werner Swatosch 
hatte diesen Zeitpunkt gewählt, um 
sich von den Gästen und Freunden 
des Club-Bades auf seine Art für die-
ses Jahr zu verabschieden. Dazu hat-
ter er seinen 2. und 3. Vorstand her-
beizitiert, damit diese unter Fanfa-
renklängen die Clubfahne einholten. 
Das warme Wetter - man schrieb 

den 17. September - veranlaßte viele, 
bis zum letzten Tropfen zu bleiben. 
Einige besonders aktive Senioren ba-
ten darum wegen der günstigen Wit-
terung. das Bad doch noch weiter of-
fenzuhalten. Dringende Wartungsar-
beiten ließen dies jedoch nicht zu. 

Daran erinnern sich auch noch die älte-
ren Mitglieder: Hula Hoop. Über 15 Mi-
nuten (!) war die beste Leistung eines 
Mädchens. 

— und alle sind gekommen.' 
Treppchen kamen. So siegte Fritzi 
über: 

50 m Schmettern (0:35.34) 
50 m Freistil (0:32,68) 
100 m Lagen (1:25,66) 
und wurde Zweite über: 
50m Brust (0:43,17) 
50 m Rücken (0:42.85) 
Rosi errang den ersten Platz über: 
50  Brust (0:45,71) 
und wurde jeweils Zweite über: 

50 m Schmettern (0:45,15) 
50 m Freistil (0:37,54) 
50 in Rücken (0:46,49) 
100  Lagen (1:38,26) 
Am Abend fand in gepflegter Um-

gebung ein gemütliches Beisammen-

sein statt, das zugleich Jubiläumsver-
anstaltung „40 Jahre Internationale 
Arbeitsgemeinschaft der Bodensee-
Schwimmvereine" war. 

Dieser Abend - bei gutem Essen 
und exzellenter Musik - hätte unse-
ren Senioren, die sportliche Wett-
kämpfe mit Geselligkeit verknüpft se-
hen wollen, sicher gefallen. Deshalb 
merkt Euch bitte vor: am 27./28. 10. 
1990 findet das 6. Schwimnifcstival in 
Bregenz statt - vielleicht könnten wir 
wieder einmal mit einer größeren 
Mannschaft vertreten sein. Es lohnt 
sich bestimmt, denn einhellig wurde 
dieses Schwimmfest als eines der 
schönsten Seniorenschwimmen be-
zeichnet. U 
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Am 
Beckenrand 
notiert 

* 

Ga-Lain Clang Ist derzeit der 
einzige Club-Schwimmer im D-
und Landeskader Bayern. Wei-
tere drei Schwimmerinnen und 
Schwimmer kommen noch vom 
VfL Nürnberg (davon Astrid 
Horvath als ehemalige Cluberin) 
und zwei vom TSV Katzwang. 
Sonst gibt es aus dem Kreis Nürn-
berg keine Aktiven, die die Norm 
erfüllen. 

Ga-Lain Chang war bei den 
bayerischen Jahrgangs-Meister-
schaften nicht nur der Schnellste 
über 100 m Freistil, sondern auch 
über die 200-m-Distanz. Mit 
2:03,0 gewann er auch diesen 
Wettbewerb und wurde Meister 
des Jahrgangs 1972. Er wurde 
vom Pressewart beim Bericht lei-
der übersehen. Dieser bittet um 
Milde.0 

Weihnachtsfeier 
der Schwimm-Abteilung 

am Freitag, 
dem 15. Dezember 1989 

um 19.00 Uhr 

im Saal des Club-Restaurants. 
Alt und jung, ob Schwimmer 
oder Wasserballer, ob Aktive 
oder Passive, ob Senioren 
oder Schwimmereltern - alle 

sind hiermit herzlich eingela-
den. 

Der lgl=Wirt 
Der Schloßberg war in diesem Jahr 

das Ziel für den Herbstausflug der 
Schwimm-Abteilung. 65 Mitglieder 
und Freunde mit Anhang starteten 
am Samstag. 21. Oktober nachmit-
tags (damit auch die Einzelhandels-
beschäftigten dabei sein konnten) bei 
Bilderbuch-Herbstwetter. Randvoll 
war der Bus gefüllt - Freudenfürst 
Günter Graf „pendelte", da er kein 
festes Plätzchen mehr finden konnte. 
Zur Begrüßung wies Werner Swa-

tosch darauf hin, daß der Fahrer seine 
erste Alleinfahrt mit voller Besetzung 
absolviert, man möge doch etwas 
nachsichtig sein. In Wirklichkeit war 
er ein erfahrener Langstreckenpilot - 

der außerdem, aufgrund guter Kon-
takte zum Vorstand, unsere Kasse 
nicht so sehr strapazierte. 
Auf Nebenstraßen, in beschauli-

chem Tempo, ging die Fahrt zunächst 
nach Hohenstein. Hier wurden die 
meisten Teilnehmer „ausgesetzt", uni 
mit „Blaukreuz" nach Schloßbergl 
Osternohe zu wandern. Bis auf zwei 

Die Gesundheit hat absoluten Vorrang! 
Diese Erkenntnis mußte auch 

Marco Gorjanac machen und seine 
Jugendarbeit auf ärztliches Anraten 
sofort einstellen. Trotz eines Kurauf-
enthalts ist er nicht mehr in der Lage, 
stundenlang am Beckenrand zu ste-
hen. 
Er hatte in kürzester Zeit eine A. B 

und C-Jugend quasi „aus dem Boden 
gestampft" und zu sportlichen Erfol-
gen geführt. Wir haben darüber stets 
berichtet. An dieser Stelle möchte 
sich die Abteilungsleitung für seine 
geleistete Arbeit bedanken und ihm 

wünschen, daß er, ob mit oder ohne 
Operation, bald wieder schmerzfrei 
gehen und stehen kann. 

Der Wasserball-Wart und seine ver-
antwortlichen Mitarbeiter reagierten 
schnell: Hermann Harrer, seit gerau-
mer Zeit neben Marco Gorjanac für 
die Jugendarbeit zuständig. über-
nimmt ab sofort die Gesamtverant-
wortung. Heinz Röthlingshöfer küm-
mert sich hochmotiviert um das Trai-
ning der A- und B-Jugend. 

Besonders erfreulich, daß Walter 

Preuß seine Erfahrung zur Verfügung 
stellt, urn besonders hei der B- und C-
Jugend das schwimmerische Defizit 
aufzuarbeiten. Fehlt nur noch ein 
Trainer der C-Jugend. Vielleicht über-
legt es sich Thomas Graf doch noch 
und bringt seine bei Marco gemach-
ten Erfahrungen bei den Kleinsten 
„an den Mann". 

Für die Hallenrunde gilt der nach-
folgende Trainingsplan - der Spiel-
plan lag bei Redaktionsschluß noch 
nicht vor. • 

Hallensaison 89/90 Kader 
I. + 2. Mannschaft 

A-Jugend 11-Jugend C-Jugend 

Verantwortlicher/Betreuer Stefan Mayer Hermann Harrer Hermann Harrer Hermann Harrer 

Trainer Jargo Lenicz H. Röthlingshöfer 
Jargo Len icz* 

H. Röthlingshöfer ? 

Kondition - - Walter Preuß Walter Preuß 

Trainingszeiten: 

*spielstarkeAji,gend 
spieler mit Kader 
1. + 2. Mannschaft unter 
Jargo Lenicz 

Montag 

Südbad 
20.00-22.00 

Montag 

Volksbad 
19.00-20.00 

Südbad* 
20.00-22.00 

Montag 

Volksbad 
19.00-20.00 

Montag 

Volksbad 
19.00-20.00 

Mittwoch 

Südbad 
20.45-21.45 

Mittwoch 

Südbad 
20.45-21.45 

Mittwoch 

Südbad 
20.45-21.45 

Donnerstag 

Bepo 
20.00-22.00 
Treffpunkt 
19.45 am Tor 

Donnerstag 

Bepo* 
20.00-22.00 
Treffpunkt 
19.45 am Tor 

Donnerstag 

Nordostbad 
17.00-18.00 
Schwimmen 

Donnerstag 

Nordostbad 
17.00— 18.00 
Schwimmen 

Bild unten: Werner Swatosch übergibt den „Super-Sonderpreis" an Frau Schemer. 
Bild oben: Der Geräuschpegel beim Igi-Wirt konnte Werner Swatosch nur wenig be-
einflussen - er war beim Clubspiel in Bochum dabei. Fotos: privat 

etwas schmierige Passagen war es ein 
schöner und abwechslungsreicher 
Pfad, der keinen überforderte und 
noch genügend Konditionsreserven 
für die spätere Tanzerei ließ. 

Daraus sollte allerdings nicht viel 
werden. Der angeheuerte Musikus 
ließ außer dem Wirt auch uns sitzen - 

worüber insbesondere die ‚.Graf's" 
sehr verärgert waren. Sie hatten sich 
so große Mühe gegeben, damit alles 
klappt - und dann mußten sie ein 
.‚Ein-Mann-Notorchester", das nach 
etwa 20 Jahren erstmals wieder ein 
Akkordeon bediente, hinnehmen. 
Das passiert mir nicht mehr" - war 

die trotzige Reaktion von .‚G. G.". 
„Jedes Los ein Treffer" war wieder 

die Devise für Werner Swatosch's 
Ausflugstomhola. Die vorbereitete 
Gewinnliste war numeriert - zugelost 
wurden nur noch die Austi ugsteilneh-
mer (gezogen von der .‚Glücksfee" 
Claudia Bischoff). 
Da gab es normale Gewinne, Son-

derpreise und den „Super-Sonder-
preis": eine „KurpacLung" Ahführ-
tee aus dem Teekanne Sortiment, 
dazu das notwendige „Zubehör" in 
attraktiver Geschenkverpackung. 

Die „glückliche" Ge innerin war 
diesmal Frau Schemer, die mit den be-
sten Wünschen auf einen „durch-
schlagenden" Erfolg vorn Tombola-
Initiator ihren Preis in Empfang 
nahm. 

Früher als sonst, für viele aber 
rechtzeitig, ging's wieder heim ärts - 

das Tanzbein wiid bei nächster Gele-
genheit umso intensiver geschwun. 
gen.• 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdomweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (09 11) 416691 

Der Kellermeister referiert über die Vor-
züge der verschiedenen Rebsorten. 

Weinfahrt ins herbstliche Frankenland 

Eine lustige Gesellschaft im herbstlichen Frankenland. 

Eine wahrlich goldene Zeit be-
scherte uns der Wettergott zu unserer 
Weinfahrt nach Dettelbach. 

Im Apfelbacher'schen Weinkeller 
nippten. schlürften und beschnupper-
ten unsere Liebhaber des fränkischen 
Weins ausgiebig die verschiedenen 
Rebsorten unter fachkundiger Anlei-
tung des altehrwürdigen Kellermei-
sters. 

Die anschließende zweieinhalb-
stündige Wanderung bei Sommer-
hausen über Weinberge, durch Wald 
und Feld mit all den herbstlichen Far-
ben klärte die Sinne wieder auf, denn 
ein Besuch des Torturmtheaters 
stand noch auf dem Programm. „Ma-
dame Null", ein Schwank, hat leichte 
Unterhaltung geboten, ohne das 
Denkvermögen allzusehr zu strapa-

lk 

Fotos: privat 

zieren. 
Unser übliches gemeinsames 

Abendessen im Goldenen Ochsen - 

dazu noch ein paar Schoppen des ed-
len Rebensaftes - ließen unsere 
Weinfahrt ausklingen. Unser Busfah-
rer brachte uns sicher und schnell 
wieder nach Nürnberg, ein gelunge-
ner Ausflug war zu Ende. 

G. H. 

Fortsetzung Schwimmen 

WERNERBRAU-CUP 

Drei Jahre lang dominierten die 
Club-Seniorenschwimmer beim In-
ternationalen WERNERBRAU-
CUP in Gochsheim und schwam-
men den sehr schönen Pokal nach 
Hause. Aber schon im letzten Jahr 
war abzusehen, daß sich unsere 
..OLD STARS" zu Höherem berufen 
fühlen und bei ..so einem Bauern-
schwimmfest" nicht mehr antreten 
wollen. —Schade! 
So traten in diesem Jahr am 14. Ok-

tober nur sechs Unermüdliche den 
\Veg ins Unterfränkische an und woll-
ten schwimmen - auch ohne Reflek-
tion auf den neuen Pokal. Übrigens 
ein Prachtstück! 

Chronistenpflicht ist es, festzuhal-
ten, daß die siegreiche Mannschaft 
vom DJK Langwasser mit Senioren 
angetreten ist, die sich überregional 
zum größten Teil noch keine Meriten 
erschwommen hatten (und im Club-
Jargon sicher als.. Antischwimmer" 
bezeichnet würden), aber die mit gro-
ßeni Ernst und viel Hingabe ge-
kämpft haben, daß man dieser Mann-
schaft wirklich nur gratulieren kann! 

Unser Team schlug sich beachtlich, 
denn von insgesamt 23 Starts konnten 
sie 15 mal die goldene und 3 mal die 
bronzene Medaille entgegennehmen. 
Im Gesamtklassement erreichten sie 
mit Ill Punkten den sechsten Platz. 

Besonders hervorzuheben ist die 
von Walter Friedlsperger (AK 55) ge-
schwommene Zeit von 0:39,9 über 50 
m Brust. Rosi Radl (AK 50) erhielt 
für die Zeit von 0:45.8 über 50 m 
Brust den Ehrenpreis der Stadt 
Schweinfurt. 

Die Plazierungen im einzelnen: 

Lilly Motschiedler 
je einen ersten Platz über 50 m 

Schmettern, Brust und Rücken. 
Rosi Radi 
je einen ersten Platz über 50 m 

Schmettern, Brust. Rücken. Freistil 
und 100 m Lagen. 

Fritzi Feuerlein 
je einen ersten Platz über 50 m 

Schmettern, Brust, Rücken, Freistil 
und 100 m Lagen. 
Walter Friedlsperger 
je einen ersten Platz über 50 m 

Brust und Freistil und einen dritten 
Platz über 50 m Schmettern 

Herbert Kastl 
einen dritten Platz über 50 m Rük-

ken. 
Rainer Nordhaus 
einen dritten Platz über 50 m Rük-

ken. 
Rainer verabschiedet sich wegen 

Umzugs nach Gießen aus den Reihen 
der Seniorenschwimmer: Wir wün-
schen ihm und seiner Familie alles 
Gute. 
Auf den Abend mit Siegerehrung 

und gemütlichem Beisammensein 
freuten sich eigentlich alle. Leider 
wurde es jedoch ein Reinfall, denn 
durch die Schlachtschüssel wurden 
die Mannschaften auseinandergeris-
sen. Diejenigen, die keine „Sau" 
mochten, traten nach dem Abend-
essen sofort die Heimreise an. Hier 
müssen die Schweinfurter einen an-
deren Weg finden. 

Die über Nacht in Gochsheini ge-
bliebenen Schwimmer wurden am 
Sonntag vom Bürgermeister der 
Stadt Schweinfurt zu einem Empfang 
geladen - eigentlich paßt (las nicht so 
recht zum .‚Bauernschwimmfest". 
Also, liebe Senioren, planen wir 
für das kommende Jahr den Gewinn 
des WERNERBRAU-CUP wieder 
ein! • 

Weihnachtsfeier 
der Ski-Abteilung 

am 17. Dezember 1989 
um 15 Uhr 

im Tennishaus. 

Zur Ausgestaltung unserer 
Tombola werden kleine Ge-
schenke erbeten, die gerne an un-
seren Abteilungsabenden mon-
tags entgegengenommen werden. 

Sportbetrieb 
Montag: 

17.30 Uhr, April—September 
Waldlauf— Damen und Herren, 
Fußball, allgemein - Sportgelände. 
17.30 Uhr, Oktober—März 
Waldlauf— Damen und Herren, 
Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Halle. 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 
19.30 Uhr, September—Juli 
Rennläufer - Konditionstraining. 
18.45 Uhr, Mai—Juli 
Sportgymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder - 

Sportgelände. 
Unkostenbeitrag DM 40,— für 
Nich tabteilungsrn itglieder. 
18.45 Uhr, Oktober—März 
Skigymnastik - Damen und 
Herren - Vereinsmitglieder—Halle. 
Unkostenbeitrag DM 50.— für 
Nichtabteilungsniitglieder. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr, September—Juli 
Kindcrskitraining, 5-9 Jahre: 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre: 

Donnerstag: 
18.15 Uhr, Septeniber—.Juli 
Rennläufer - Beweglichkeits-
training. 

Neuigkeiten 
Kaum vom Bänderriß im linken 

Knöchel genesen, zog sich Jürgen 
Krutsch im rechten einen Bänderan-
riß zu. Jetzt reicht's - wir wünschen 
gute Besserung. 

*** 

Dietrich „Professor" Seifert fei-
erte seinen 67. Geburtstag. Herzli-
chen Glückwunsch. 

Das Krafttraining unserer Renn-
läufer findet während des Hallenum-
bau's im Campus Sport- und Freizeit-
club statt. 

Unsere allgemeine Skigymnastik 
können wir bis März 1990 im Gemein-
desaal St. Stefan abhalten. Wir dan-
ken Herrn Pfarrer Giißlein für sein 
Entgegenkommen. 

* * * 

Die ersten Schneetrainingseinhei-
ten unserer Rennläufer wurden auf 
dem Hintertuxer Gletscher absol-
viert. 

Frau Renate Reitzinann-Fischer, 
Fa. 1)1W, unterstützt auch dieses Jahr 
wieder unsere Rennmannschaften 
mit einer ansehnlichen Spende. Herz-
lichen Dank. 

* * * 

Kurt Eichner, langjähriger Kinder-
und Jugendbetreuer unserer Abtei-
lung, feierte vor kurzem seinen 60. 
Geburtstag. Wir wünschen ihm alles 
Gute und vor allem viel Gesund-
heit. U 

Während der Umbauzeit unse-
rer Halle bitten wir, die Ausweich-
trainingsstätten und die neuen 
Anfangszeiten zu beachten. U 
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7 Handball 

1. Damen-Mannschaft 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

1. Männer-Mannschaft 

Im vierten 
Anlauf der 
erste Sieg 
Der Start in (lie neue Bundesliga-

Saison stand fur (lie Cluh-Handhallda-
men unter keinem guten Stern. Nach 
drei mehr oder weniger deutlichen Nie-
derlagen gelang iin Heimspiel gegen 
den VfL Sindelfingen endlich der erste 
Heimsieg. 

3. Spieltag: 
VfL Neckargartach - I. FCN 27:12 

(12:7). - Beim Aufsteiger VfL Neckar-
gartach bekamen unsere Handball-Da-
men eine Lehrstunde erteilt, die sie so 
leicht nicht vergessen werden. Das bla-
mable Ergebnis von 27:12 spricht eine 
deutliche Sprache. Nur in den ersten 15 
Minuten konnten die Club-Damen 
den Gastgebern noch Paroli bieten, 
doch dann spielte der Aufsteiger mit 
uns nur noch „Katz und Maus". Un-
sere Mannschaft präsentierte sich un-
ter den Augen von Männer-Bundes-
trainer Horst Bredemejer wie ein Ab-
stiegskandidat. Es lief überhaupt 
nichts zusammen, weder in der Ab-
wehr noch im Angriff. Das schlimmste 
an dem Spiel war aber, daß fast die ge-
samte Mannschaft lustlos und desinter-
essiert gespielt hat. Mit dieser Einstel-
lung hat man in der Bundesliga nichts 
zu suchen. 

Tore: Feldlin (1), Gerber (4). Csutak 
(5/3). Langner (1). Grüttner (1). 

4. Spieltag: 
1. FCN - VIL Sindelfingen 15:14 

(7:6). - Nach der verheerenden Nieder-
lage beim VfL Neckargartach wollte 
man sich gegen das Schlußlicht VfL 
Sindelfingen rehabilitieren, was aber 
nur von der kämpferischen Einstellung 
her gelang. Nach drei Niederlagen in 
Folge wurden die Würthembergerin-
nen mit einem Tor Unterschied be-
siegt. Strahlende Gesichter bei unse-
ren Spielerinnen, Tränen bei den Gä-
sten. 

Mit dieser spielerischen Leistung 
werden beide Mannschaften erhebli-
che Schwierigkeiten bekommen, den 
Klassenerhalt zu schaffen. 
Nach 15 Minuten gingen wir erst-

mals in Führung (3:2) und gaben diese 
bis zum Spielende nicht mehr ab. Aber 
auch in diesem Spiel machten die 
Club-Damen wieder zu viele techni-
sche Fehler, die aber von den Gästen 
nicht konsequent ausgenutzt werden 
konnten. Die Abwehr war an diesem 
Vormittag der Grundstein für den Er-
folg. Sie hat sehr aggressiv und diszipli-
niert gespielt. 

Tore: Feldlin (1), Gerber (3/1), Csu-
tak (8/5), Langner (3). 

5. Spieltag: 
TV Lützellinden - I. FCN 26:15 

(13:6). - Beim Deutschen Meister und 
'Titelfavoriten TV Lutzellinden kamen 
unsere Damen um die erwartete hohe 
Niederlage nicht herum. 

300 Zuschauer trauten ihren Augen 
nicht, als die Club-Damen nach 13 Mi-
nuten mit 4:3 Toren führten. Aber 
dann kam wieder der Einbruch und 
der Deutsche Meister zog einsam seine 
Kreise. 

Siegestaumel - ein seltenes Bild. Hier bejubeln Trainer Thomas Koller und Gerlinde 
Csutak den ersten doppelten Punktgewinn. Foto: Gatkiewitsch 

Unverständlich ist, daß sich nach ei-
ner Viertelstunde Spielzeit immer wie-
der die technischen Fehler häufen und 
somit der Gegner zum Torewerfen ein-
geladen wird. An der mangelnden 
Kondition kann es nicht liegen, denn 
die Mannschaft wurde noch nie so opti-
mal auf die Saison vorbereitet vie in 
diesem Jahr. Man ging zweimal für drei 
Tage ins Trainingslager. ansonsten trai-
nierte man vier- bis fünfmal pro Wo-
che. 

Tore: Feldlin (3), Gerber (411), Csu-
tak (5/1). Langner (3). K.-W il äder 

Weibliche A2-Jugend 

Wegen zahlreicher Ausfälle konnte 
unsere Mannschaft gegen HG Fürth 
nur mit 6 Spielerinnen antreten. Ei-
gentlich war somit der Punktverlust 
schon vorprogrammiert, doch wir 
machten den Gegnerinnen das Spiel 
schwer, Unsere Abwehr stand sicher 
und im Angriff konnten wir auch des 
öfteren überzeugen. So gingen wir 
mit einer 6:3-Führung in die Pause. 
Guten Mutes starteten wir in die 

Weihnachtsfeier 
der Handball-Abteilung 

am 17. Dezember 1989 
um 16.00 Uhr 

in der Club-Gaststätte am Valz-
nerweiher (Großer Saal). Alle 
Mitglieder und Freunde der 
Handball-Abteilung sind recht 
herzlich eingeladen. 

Der Vorstand 

zweite Halbzeit, doch unsere Kondi-
tion ließ bald nach. Die Fürtherinnen 
nutzten diese Schwäche sofort aus 
und wir unterlagen ihnen letztlich mit 
9:12. 

1. FCN: Petra Kirchner (T\V), 
Christiane Eydel (7), Pia Brodkorb 
(1). Petra Hamacher, Stephanie Tep-
per, Michaela Grashiller (I). 

* 

Das Spiel gegen unseren bisher 
stärksten Gegner mußten wir heim 
TV Altdorf bestreiten. Da uns dessen 
Überlegenheit kaum bewußt war, er-
reichte Altdorf bald eine Führung, 
die bis zur Pause reichte. Obwohl wir 
uns einige Chancen erspielen konn-
ten - die meisten jedoch nicht nutzten 

- wurde dieses Spiel mit einer 10:18 
Niederlage für uns abgepfiffen. 

I. FCN: Petra Kirchner (T\V), An-
drea Strobel (1), Christiane Eydel 
(5), Pia Brodkorh, Petra Hamacher, 
Stephanie Tepper, Michaela Grashil-
ler (4). 

Wegen zwei verletzten Spielerin-
nen traten wir auch gegen VIII Forch-
heini ohne Auswechselspielerin an. 
Die erste Halbzeit konnten wir klar 
mit 8:4 für uns entscheiden. Nach der 
Pause ging uns die Puste aus, doch 
wir gaben unser Bestes und gewan-
nen wieder einmal mit 14:10. 

1. FCN: Petra Kirchner (T\V). 
Christiane Eydel (7), Pia Brodkorb, 
Petra Hamacher (1). Stephanie Tep-
per (1), Michaela Grashiller (4). An-
nette Pittrick (I). Petra Kirchner 

1. FCN - Bamberg 2fl:15 (8:7). - 

Eine von technischen Fehlern geprägte 
Verbandsliga-Partie gewann der Club 
aufgrund einer Leistungssteigerung zu 
Beginn der zweiten Hälfte, als er von 
8:8 auf 13:8 erhöhte. Ein \Vermutstrop-
fen war die Disqualifikation von Tho-
mas Löw in der 52. Minute. nachdem 
er einem Gegenspielerin den Wurfarm 
gegriffen hatte. 

Bad \\indsheimui - 1. FCN 13:17 
(6:9). - Bis zur 38. Minute lief alles für 
unser Team, wir führten mit 11:6. Nach 
einem Ausschluß wegen Tätlichkeit 
und einer Disqualifikation (43.) für 
zwei \Vindsheimer trafen die bis dahin 
ausgezeichneten Schiris einige zweifel-
hafte Entscheidungen gegen den Club. 
Hauptsache: Zwei Punkte! 

I. FCN - Heilsbronn 21:16 (10:5). - 

Ein ungefährdeter Sieg, der um einige 
Tore zu niedrig ausfiel. Beim Stand von 
18:11 in der 48. Minute bekam ein 
Heilsbronner Spieler nach einer Tät-
lichkeit einen Ausschluß. Danach 
machten sich die Cluherer das Leben 
selber schwer, da sie viel zu hastig und 
unkonzentriert abschlossen. 

[V kolhenl)urg - 1. FCN 20:21 
(10:10). - In einem Überweite Strecken 
auf hohem Niveau stehenden, bis zum 
Schlußpfiff spannenden Spiel, ver-
säumte es der Club, in der ersten 
Hälfte alles klar zu machen (unkonzen-
trierte Würfe, zu geringe Chancenaus-
wertung). Auch nach dem Wechsel 
blieb die Partie offen. Auf eine gute 
Abwehr gestützt, konnte unsere Mann-
schaft dann das Spiel für sich entschei-
den. 

Fazit: Die 1. Männer spielen an der 
Spitze der Verbandsliga mit. \Veiter so! 

Die Thrschiitzen im Berichtieit-
raum: Schmidt (33/19). Krüger (14). 
Heldauer (10). Haferkamp (8/1), 
Murrmann (8). Schneiderbanger (7). 
Späth (6). Feuerlein (4). Kühnlein (2). 
Low (1), Rupp (1). S. .%i. 

Weibliche Al-Jugend 

Gelungenen Start 
Unsere ersten fünf Spiele der 

neuen Saison haben wir his auf eine 
Ausnahme relativ klar und überlegen 
gewinnen können. Dank der guten 
Leistungen unserer beiden Torhüte-
rinnen und einer Verstärkung aus 
Hamburg. Kreisläuferin Ann-Katrin 
Heclerer, kann uns auch in der Rück-
runde unserer ersten Oberliga-Saison 
eigentlich nicht mehr viel passieren. 
\Venn wir von weiteren \'ertetzungen 
verschont bleiben mi Moment ste-
hen uns nur acht Spielerinnen zur \'er-
fügung - müßten wir unser Ziel. das 
Finale um die bayerische Meiste[--
schaft wie im letzten Jahr erreichen 
können. 

Die Ergebnisse: USN' Lohr 1. 
FCN 12:26, 1. FCN -  FIG Erlangen 
9:14, TSV Stein - 1. FCN 12:17. I. 
FCN - TV Rothenburg 20:13. DJK 
Würzburg- 1. FCN 9:20. 

Torschützinne n im Berichticit-
raum: A. Wel3a (TW). T. Skof (TW), 
S. Tepper, C. EN-del (1). M. Erl (2). 
B. Rosemann (4), M. Kowalski (6). 
M. Jenkner (8), A. Hederer (13), 1'. 
Muhr (13), M. Thellmanii (45). 

Maria T/ielhnann 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
GottL-v.-Merkel-Str. 12,8500 Nürnberg 60 
Telefon (0911)631977 

Die jetzte Reserve" half aus 
Daß man die gesamte Saison nichts 

von den Hockey-Herren gehört hat, 
ist kein Wunder. Wer berichtet schon 
gerne von seinen eigenen Niederla-
gen? 

Jetzt ist die Feldsaison abgeschlos-
sen und es sollte vielleicht doch ein 
kurzer Blick zurückgeworfen sei-
den. Um nicht mit Spielberichten zu 
langweilen. möchten wir nur die letz-
ten vier Spiele beleuchten. Sie waren 
bezeichnend für die gesamte Spiel-
zeit. 
Am 17. September spielten wir in 

Großgründlach gegen die zweite 
Mannschaft des SFG. Aus personel-
len Mißständen heraus mußten wir 
auf unsere letzte Reserve, die altge-
dienten Paul Kre'ß und Alfons Stei-
ner zurückgreifen. Es lag gewiß nicht 
an ihnen, daß das Spiel mit 2:4 verlo 
renging, sondern es fehlten einfach 
einige Spieler. die auch durch noch so 
großen Einsatz nicht ersetzt werden 
konnten. Da half es auch nichts, daß 
ein Spieler direkt von der Bundes-
wehr kam und gleich nach dem Spiel 
wieder zurückfuhr. (Trotzdem: 
Danke. Michi!). 
Am nächsten Wochenende sah es 

auch nicht besser aus, wegen eines 
Nachholspiels mußten wir zweimal 
antreten. Am Samstag hieß der Geg-
ner auf eigenem Platz 1-IC Schwein-
furt. Obwohl der HCS Tabellenfüh-
rer war, kamen wir mit einem 0:1 eini-
germaßen glimpflich davon. Zu die-
sem Spiel muß eines gesagt werden: 
Es ist verwunderlich, daß unser Nach-
barverein NHTC nicht fähig ist, 
Schiedsrichter für ein Verbandsliga-
spiel zu stellen, wenn zwei seiner 
Mannschaften spielen. 
Am Sonntag mußtenv. jr beim Club 

60 Jahre ... 

und kein bißchen weißer 
wurde unser Alfons Steiner. 

Stellvertretend für die gesamte 
Hockey-Abteilung überreichte 
ihm Robert Morlock zu seinem 
Wiegenfest einen Oko-Freßkorb. 

61) ist er nun - und noch immer 
fit. Er springt selbst in der I. Her-
ren-Mannschaft noch ein, wenn es 
„brennt". Seit er vor acht Jahren 
sein Amt als I. Vorsitzender über-
nahm, Ist er die aktive Thebfeder 
in der Abteilung. Vorbildlich hat 
er wieder Nachwuchs „herangezo-
gen". Daß wir wieder eitlen 50 
schönen Hockeyplatz haben, ver-
danken wir auch seinem jahrelan-
gen Einsatz. 

Lieber Alfons, wir wünschen 
Dir weiterhin alles Gute und viel 
Gesundheit. Deine Jiockerer 

am Marienherg auf eine wichtige 
Stütze unserer Mannschaft verzich-
ten. Wegen seiner Verpflichtung als 
Schiedsrichter konnte Michael 
Schneider nicht am Spiel teilnehmen, 
was sich durch eine konfuse Spiel-
weise des Mittelfeldes bemerkbar 
machte. Dazu kam, daß der Sturm 
einige hochkarätige Chancen nicht 
verwerten konnte, und die Abwehr 
anscheinend noch vom Vortag ge-
schwächt war. Obwohl unser stock-
technisch bester Spieler, Gerd Stein-
kuhl wieder dabei war, ging das Spiel 
mit 0:2 verloren. 

Das letzte Spiel fand schließlich am 
1. Oktober bei der HG Nürnberg 
statt. Obwohl wir unseren plötzlich 
erkrankten Torhüter ersetzen muß-
tell, und auch unser Neuerwerb B. 
Budje nicht dabei war, schafften wir 
es, unseren dritten Punkt in dieser 
Saison mit nach Hause zu nehmen. 
Bei diesem 2:2 hätte genausogut ein 
Sieg für uns herausspringen können. 
doch Gerd Bayer half dem Schieds-
richter durch sein vorbildlich faires 
Verhalten zu einer richtigen Entschei-
dung, so daß ein Tor von uns nicht an-
erkannt wurde. Aber lieber gerecht 
nur einen, als auf unfaire Weise zwei 
Punkte gewinnen. 
Zum Schluß muß noch gesagt wer-

den, daß die Mannschaft in dieser Sai-
son zwar durch einen Spieler aus dem 
Jugendbereich und zwei weitere von 
anderen Vereinen verstärkt wurde, 
aber es hatten auch wichtige Spieler 
den Verein verlassen. So betrachtet, 
müssen wir mit dcii Ergebnissen zu-
frieden sein. Es bleibt zu hoffen, daß 
wir in der Hallenrunde und nächsten 
Feldsaison wieder erfolgreicher sein 
werden. 

Abschlußtabelle 
2. Verbandsliga Nord 

I. 1-IC Schweinfurt II 
2. 1848 Schwabach II 
3. CaM Nürnberg II 
4. Großgründlach II 
5. HG Nürnberg II 
6. FC Schweinfurt (15 Il 
7. l.FCNürnberg 

19:5 
18:6 
14:10 
13:11 
10:14 
7:17 
3:21 

Schwabach steigt in die I. Ver-
bandsliga Nord auf, da HC Schwein-
furt nicht berechtigt ist, aufzusteigen. 
Es spielt bereits die erste Mannschaft 
des Vereins in dieser Liga. • 

1. Damen-Mannschaft 

Die Damen belegten in der Feldsai-
son 1989 einen achtbaren zweiten Ta-
hellenplatz in der 1. Verbandsliga 
Nord. Die Absclilußtabclle: 
I. TG Würzburg 
2. 1. FC Nüriiberg 
3. FuSpo Fürth 
4. Marktbreit 
5. Würzburger Kickers 

11:3 12:4 
18:9 10:6 
22:12 9:7 
6:18 5:11 
6:21 4:12 

Einladung 
Jugend-Weihnachtsfeier 
am Freitag, dem 1. 12. 1989, 
Begin n: 16.00 Uhr 
in der Club-Gaststätte 
(Stuhlfauth-Zimmer) 

Frau Martha Doppelhammer, 
Club-Mitglied seit 1940, begeht am 
21. Dezember das 72. Wiegenfest. 

Frau Anneliese %Vunner wird am 
26. Dezember 70 Jahre alt. 

August Weyell aus 8569 Hap-
purg, Club-Mitglied seit 1948, feiert 
am 21. Dezember seine 93. Ge-
burtstag. 

Franz Kühlken, dem 1. FCN 
gleichfalls seit 1948 angehörend, be-
geht am 26. Dezember das 88. Wie-
genfest. 

Carl Schröder aus 8451 Freihung/ 
Opf. wird am 18. Dezember 84 
Jahre alt. 

1)r. Artur Schreib feiert am 15. 
Dezember seinen 83. Geburtstag. 
Ludwig Schveinzer vom T. d. A. 

(4. 12). und Helmut Dörfler (27. 
12.) begehen das 79. Wiegenfest. 

Friedel Schmidt, Club-Mitglied 
seit 1956, feiert am 13. Dezember 
seinen 77 Geburtstag. 

Gerhard Bahr wird am 7. Dezem-
ber 75 Jahre alt. 

Richard Schrott, Club-Mitglied 
seit 1962, feiert am 4. Dezembersei-
nen 75. Geburtstag. 

Friedrich Schramm (18. 12.), 
Club-Mitglied seit 1947. und Albert 
Ott aus 8898 Schrobenhausen (19. 
12.) begehen das 74. Wiegenfest. 
Georg Schabenstiel wird am 2. 

Dezember 73 Jahre alt. 
Fritz Würth aus Dinkelsbühl (16. 

12.). Club-Mitglied seit 1964, und 
Walter Plattiier aus Emmerthal (23. 
12.) feiern ihren 72. Geburtstag. 
Georg Viegner. (2. 12), Club-

Mitglied seit 1954, Wilhelm Schuh-
mann aus Eschenbach (5. 12.) und 
Artur Krelle (27. 12.) begehen das 
70. Wiegenfest. 

Rudolf Beriireuther wird am 16. 
Dezember 65 Jahre alt. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: Karl-
heinz Giskes (9. 12.), Club-Mitglied 
seit 1956, langjähriger Spieler unse-
rer 1. Handball-Mannschaft, Hans 
Rauch (16. 12). Heinrich Hassen-
zahl aus Pungstadt (18. 12.), Hubert 
Waschke aus Donauwörth (19. 12.), 
Richard 1-lütteinann (25. 12). Club-
Mitglied seit 1963, und Herbert 
Christ (30. 12.). 
Das 50. Wiegenfest begehen: 

Herbert Niebler aus Lauterhofen 
(9. 12.). 1)r. Helmut Führling (15. 
12.), Siegfried Scliwappach aus 
\Vassertrüdingen (21. 12.), Adolf 
Schlund (25. 12.), Ludwig Seidler 
aus Bamberg (27. 12.), Siegfried 
Späth (20. 12.), Klaus Brauer aus 
Diez a. d. Lahn (28. 12.), Günther 
J)ehin aus Ottingen (29. 12.) und 
Günther Bachhuber aus Konstanz 
(31. 12.). 

Der 1. PC Nürnberg u'ii,isc'ht 

den genannten Geburtstagskin - 
dem alles Gute ttiid gratuliert 

gleichzeitig allen jut Dezember 
gebot-enen Club-Mitgliedern! 

Seltener Gast 
im Stadion 

Ist Pater Pius vom Kloster Altstadt 
bei Hammelburg. Beim Heimspiel ge-
gen Eintracht Frankfurt gab sich der 
Geistliche - übrigens ein guter Be-
kannter von Richard Stückten - die 
Ehre. Betreut wurde er an diesem 
Nachmittag vom langjährigen Club-
Mitglied Hans Sperl (I.). 

Foto: Schmidtpeter 

Blumen fir Benno Rosenmüller 

Club-Ehrenmitglied Benno Rosenmüller (2. v. r.) feierte im Oktober seinen 90. 
Geburtstag. Vizeprä sident Sven Oberhof (r.), sowie Hans Fleischmann und Hans 
Reinhardt (v. I.) vom„ Tisch derAlten" überbrachten dem einstigen Stellvertre-
ter des legendären Heiner Stuhifauth die Glückwünsche des 1. FC Nürnberg. 
Benno Rosenmüller Ist seit 1916 Club-Mitglied. Foto: Schmidtpeter 
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tDie Angst des Ti A arts vor dem Elfmeter 

I 

Gerangel vor dem eigenen Tor. Ein 
Gegenspieler wird zu Fall gebracht. 
Der Schiedsrichter zeigt auf den 
berühmt-berüchtigten Punkt. 
Torhüter Andreas Köpke weiß um 
die Nervenbelastung, kennt das 
Gefühl des Alleinseins in solchen 
Augenblicken. 

Gegen Tore ist auch Andreas nicht 
gefeit, wohl aber gegen die 
finanziellen Folgen, die die Risiken 
des Lebens mit sich bringen können. 
Denn mit ihm steht die Württem-
bergische »zwischen den Pfosten«. 

0 WÜrttembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg, Königstraße 2 
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Gewinner der Vorrunde: 
i Hàusmann (links oben) I• 
sich als unentbehrlicher :; 

!lltzer Frank Türr glänzte • 

n als Joker (oben mitte). 
Wirsching war mit sechs 
brschützen-König. Andy 
links unten) stach als As 
den FCN-Pfosten. Jörg 
legte die gefährlichsten 
desliga-Angreiferan die • 

• berühmte Kette.,.!.  a 

rtt; 



IrdenTheldes Rekordmeistersun1982imeinzigenreinbayerischen 

Fscinhanlaepdpetn. DFB-Pokalwegge-.Hochkarätige Spieler 

wieStefanReuter Roland HansDorfner,Grahammer und Manfred 

Schwabl wechselten vön derPegnitz an die Isar. Dafür kannte 

der 1. FCN den spektakulärsten 
Derby-Sieg aller Zéiten.yer-

ttund •. buchen: jenes sagenhalte 7:3 in 
leckt. Nürnberg, als ‚.Goldköpfchen" 
tzten Brungs Sepp Maier fünf „Eier" ins 
n: In Nest" legte. Ein Match, von dem ‚ 

man wohl ewig reden wird 
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In der Fußball-Szene ist 
der 30. 6. längst zum magi-
schen Datum geworden. 
Ein Tag des Kommens und 
des Gehens. Zum Aus-
klang eines jeden Halbjah-
res laufen die Verträge der 
Fußball-Profis aus. 
Beim 1. FCN endet an 

diesem Tag gleich für 15 
Profis das befristete Ar-
beitsverhältnis. Zudem 
läuft der Kontrakt von 
Trainer Hermann Gerland 
aus. „In der Winterpause 
werden wir im personellen 
Bereich alle Weichen stel-
len", betont Präsident 
Gerd Schmelzer. Gerland 
erklärt: „Ich kann mir 
nicht vorstellen, daß zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt 
irgendein Spieler den 1. 
FCN verlassen will. Der 
Erfolg ist da - und die Rah-
menbedingungen werden 
Tag für Tag besser." U 

Hermann Gerland 

Thomas Kristl 

fiihe 

MUSI K iL I E 1t2c 
Meisterwerkstatte fur Musikinstrumente Reparaturen an 1 Orgel-, Klavier-
Metaliblasinstrumente Orgein— Klaviere allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29 Nürnberg Tel. (0911) 44177() + 441430 
Filiale: Bahnhofstr. 15 Weißenburg . Tel. (09141) 4715 

8 DER CWR 

Uli Bayerschmidt Reiner Wirsching 

Ulf Metschies Martin Schneider Sammy Sane 

Thomas Klein Stefan Kuhn Martin Wa' ner 

Christian Hausmann Kurt Kowarz 
do-

H. J. Brunner 

le4ftCad &4ü4&K« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 
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AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

KRONACH 
Hammermühlweg 8 
(neben Möbel-Holifelder) 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Föhrenstraße 7 
(Nähe Kaufmarkt/McDonalds) 

und vielen 
GESCH 
IDEEN 
für den 
Autofahre 

BAMBERG 
Nürnberger Straße 164 

COBURG-DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 
(gegenüber Meister) 

Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG-KLEIN REUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATEV) 

M YY 3ab1Oi 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 

SCHWEINFURT 
Peter- Kram mer-Straße 1 
(am John F Kennedy Ring) 



Nur mal angenommen, der Club 
hätte im letzten Jahr den AS Rom 
doch aus dem UEFA-Cup geworfen 
und hätte auch noch die zweite 
Runde gegen Partizan Belgrad 
überstanden. Achtelfinale gegen 
Dynamo Dresden - die unzähligen 
Club-Fans in der DDR wären wohl 
ausgeflippt vor Freude! 

C
lub-Fans  in der DDR? 
Davon gibt es in der 
Tat eine ganze Menge. 
Otto Scheer. der Fan-
club-Koordinator in 

Diensten des 1. FC Nürnberg, kann 
davon ein Lied singen. Er kümmert 
sich seit Jahren in rührender Weise 
um die Club-Anhänger im anderen 
Teil Deutschlands. 

..Die genaue Zahl der Club-Fans 
in der DDR läßt sich leider nicht er-
fassen", berichtet Scheer, der mit 
vielen von ihnen in ständigem 
Briefkontakt steht. Einige von ih-
nen hat er sogar schon besucht. 
„Einmal pro Jahr kann ich eine der 
vielen Einladungen, die mir ständig 
ins Haus flattern, annehmen", be-
richtet der ..Häuptling" des FCN-
Fanclub-Bezirks III, in den rein 
theoretisch auch die DDR fällt. 

4. 
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Otto war schon in Magdeburg 
und in Leipzig: die bisher letzte 
Reise führte ihn erst vor ein paar 
Wochen nach Jena. „Es ist immer 
wieder faszinierend zu sehen. wie-
viele Leute sich in der DDR für den 
Club interessieren", resümiert Otto 
Scheer. der die Club-Anhänger 
mit Wimpeln. Autogramm-Karten, 
Fähnlein. Schals und anderen Fan-
Artikeln versorgt - sofern die 
Grenzposten die „Einfuhr" geneh-
migten. Vor der politischen Wende 
in der DDR war das gar nicht so ein-
fach 
Beim letzten Besuch in Jena 

nahm Otto Scheer auch das Niveau 
in der DDR-Oberliga unter die 
Lupe und besuchte das Spiel des 

Die rasante politische Ent-
wicklung in der DDR hat uns re-
gelrecht überrollt. Seit kurzem 
ist es fast schon eine Selbstver-
ständlichkeit, daß Fußball-Fans 
aus der DDR die Spiele des 
Clubs besuchen können. Zum 
ersten Heimspiel nach Öffnung 
der Grenze (gegen Kaiserslau-
tern) stellte der FCN 10000 
Freikarten für DDR-Biirger zur 
Verfügung. Der Brief aus der 
DDR erreichte Otto Scheer vor 
der historischen „Wende". U 

DDR-Fans zu 
schwärmen 
vom 1. FCN 

11 

FC Carl-Zeiss gegen Hansa Ro-
stock. Als er nach wenigen Minuten 
eine waschechte FCN-Fahne -aus-
rollte, war er natürlich im Nu von 
unzähligen Fußball-Anhängern 
umlagert. Natürlich wbllten sie alle 
aus erster Hand erfahren, was es 
denn Neues beim 1. FCN gäbe. 
Otto sagte es ihnen. 

Seine Fahne mußte er aber bald 
wieder einpacken; der zuständige 
Ordner hielt offensichtlich nicht all-
zuviel vom Club aus Nürnberg. 
Dem FC Carl-Zeiss hat das rot-
schwarze Schmuckstück dennoch 
Glück gebracht: er siegte mit 2:1!U 

LESERBRIEF 
Lieber Herr Scheer! 
Ihr Geschenk /1(11 mich sehr 

überrascht. Meine Freude war 
groß, so etwas schönes hätte ich 
nicht erwartet. Dieses Feuerzeug 
wird für mich eine Erinnerung 
bleiben. Bei jeder Zigarette, die 
ich rauche und damit anzünde, 
werde ich an Sie denken 

Ihre Käthe G. 
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Aus Freude am 
Genießen. 

Ein 
it Club-Sieg 
i1) und ein 
t•i Tuch2p; 

Tucher 
Pilsener. 

er 

n Glück gibt's Tucher. 
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Z
wei  Fair-Play-Troph äenhaben den sympathi-

schen Club-Boxer zum 

  gefragten Mann ge-macht. Weil er sich in 
einem Halbfinalkampf um die 
bayerische Meisterschaft nach zwei 
gegnerischen Tiefschlägen nicht 
auszählen ließ und somit die Dis-
qualifikation seines Kontrahenten 
Hans-Georg Mieling verhindert 
hat. ehrte ihn der Verband Deut-
scher Sportjournalisten (VDS) und 
das Fairneß-Komitee der Unesco 
für sein sportliches Verhalten. 
Warum ..deckte" der Halbmittel-

gewichtler die unfairen Attacken 
seines Gegners eigentlich? ..Beim 
zweiten Tiefschiag habe ich kurz in 
Erwägung gezogen, am Boden zu 
bleiben. Doch dann habe ich mir 
gesagt: du mußt reell gewinnen. Da 
der Mieling ohnehin in Führung 
lag. war ich auch davon überzeugt, 
daß es keine absichtlichen Tief-
schläge waren. Das hatte der doch 
gar nicht nötig in dem Kampf". be-
richtet Hohmann. 

Die beiden Fair-Plav-Auszeich-
nungen haben dem 32jährigen Stolz 
und Anerkennung verliehen - sie 
haben auch dem Boxsport einen 
großen Dienst erwiesen. ..Fairplav 
ist hei uns gang und gäbe. Das Vor-
urteil. daß Boxen ein besonders 
harter Sport ist, hat damit vielleicht 
ein wenig an Schärfe verloren". 
hofft Hohmann, der zwischenzeit-
lich auch in seiner Stammtisch-
Mannschaft Fußball gespielt hat: 
..Da kam ich oft ramponierter nach 
Hause als von einem Boxkampf". 

Die Handschuhe hatte er vor 
einigen Jahren bereits an dcii be-
rühmten Nagel gehängt. Seine Frau 
Silvia war es, die ihn zum Come-
back bewegte. Und die Gesund-
heit. ..Ich habe damals ziemlich zu-
gelegt und bekam Probleme mit 
dem Kreislauf. Ich mußte einfach 
wieder etwas tun", erinnert sich der 
..Ringfuchs". der für dcii 1. FC 
Nürnberg seit 1987 rund 85 Kämpfe 
bestritten hat. Seit geraumer Zeit 
ist er zudem als Trainer im Anfän-
ger-Bereich zuständig.0 

F 
'IA 

Ein großer Moment in der Karriere 
des Herbert Hohmann: aus den Hän-
den von NOK-Präsident Willi Daume 
und Commerzbank-Direktor Dr. Chri-
stian Winkler erhielt der Club-Boxer 
die Fair-Play-Trophäe. Oben: Herbert 
Hohmann (rechts) in voller Aktion. 

Rummel 
um Club-
Boxer Herbert Hohmann 

leg der Fairneß 
„Der Rummel Nvar riesig. Das Ganze kam mir vor, als hätte ich hei Olympischen Spielen eine 
Medaille gewonnen", berichtet Herbert Hohmann. Die Medienvertreter gaben sich die Klinke 
seiner Wohnung im oberfränkischen Pödeldorf in die Hand - und sogar BR-Moderator 
Günther Jauch bat ihn per Telefon zum Interview. Warum eigentlich? 

14 DER CWB 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

1 NENVE-Filmen! RENVE-Weltbilder 
REVUE-Filme bieten begeisternde 
Brillanz und natürliche Farben. 

• 

-- „-•- - •‚ 

Wenn Sie die packenden - 

Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen und Verkratzen! 

Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle- Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: Weltbilder. 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

Fpto , euelle 
über 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshausern 
Quelle-Warenhausern Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto 
Quelle Fachgeschäften 
und Foto-Quelle Agenturen. 
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s2 Loch von einer halben Million 
Mark, das nun durch die höhere 
Fan-Frequentation gestopft verden 
konnte. 

Insgesamt strömten in den neun 
I3egegnungen der Vorrunde 241 000 

7 Besucher in die Stadion-Baustelle. 
Das ergibt in der Bundesliga-Zu-
schauer-Tabelle den S. Platz. • 

Svenson Haar Weaving 
Nurnberg, Gmbh 
Karo/inenstr. 15-19 V 203941 

A uch in München und in Stuttgart. 

I,zfo,nater,al sendez an. 

0 Name/Vorname 

Straße 

PLZ/Ort 
0 

Telefon 

Zustand meines Haares = X 
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Hermann Gertand und 
Andreas Köpke waren die 
Publikumslieblinge beim 
diesjährigen Sportpresse-
fest vor 4000 Zuschauern in 
der Nürnberger Franken-
halle. Der Club-Coach und 
sein souveräner Torhüter 
maßen sich im Super-Vier-
kampf mit Show-Star Ro-
berto Blanco, „Mistei-
Biathlon- Peter Angerer, 

a 4 
4 

Ski-König Toni Sailer, Ex-Natio-
nalspieler Karl-Heinz Rumme-
nigge, Schwimm-Europameister 
Bengt Zikarsky und Eiskockey-
Keeper Gerhard Hegen in den 
Disziplinen Trampolinspringen, 
Autofahren, Tanzen und Hoch-
sprung. Beide plazierten sich im 
Vorfeld, mußten aber EHC-Tor-
hüter Hegen den Vortritt lassen. 
Sonderapplaus gab es für die bei-
den vor allem beim heißen Lam-
bada und beim Hochsprung, so 
sich die Club-Asse an schier 
astronomische Bereiche (1,60) 
heranwagten. Jetzt fehlt nur noch 
der erfolgreiche Sprung in den 
UEFA-Cup-Wettbewerb... 

Robert Kraus ist 
tot. Das langjäh-
rige Club-Mit-
glied aus Kon-

drau bei Waldsassen verstarb 
am 22. Oktober 1989 im Alter 
von 65 Jahren. Robert Kraus 
war Gründungsmitglied des 
Fan-Clubs Kondrau, der dem 
Bezirk II angehört. Der 1. FC 
Nürnberg hat einen echten 
Freund verloren. U 

: 

Nicole Michael heißt das der-
zeit jüngste Mitglied des 1. FC 
Nürnberg. Am 13. November 
um die Mittagszeit erhielt die 
Club-Geschäftsstelle per Telex 
folgende Nachricht: „Vor zehn 
Minuten ist ein neues Mitglied 
geboren. Hiermit wird ange-
meldet: 'Nicole Michael, 8501 
Feucht. Flott, flott, Herr Papa! 

Martin Wagner ist der Pechvo-
gel dieser Bundesliga-Vorrunde 
CF gewesen: ganze sieben Spiele 
konnte der Club-Torschützenkö-
nig der Spielzeit 88/89 (sieben 
Treffer) bisher bestreiten. In 
Homburg erlitt der gebürtige 
Kehler eine schwere Knieverlet-
zung. Erst vor wenigen Wochen, 
als er drauf und dran war, ins 
Team zurückzukehren, erlitt er 
einen herben Rückschlag und 
mußte noch einmal arthrosko-
piert werden. Um seine Ver-
tragsverlängerung muß sich der 
21jährige Mittelfeldspieler frei-

lich keine Sorgen machen. „Ich 
habe ihn angerufen und ihm ge-
sagt, daß wir auf ihn bauen", er-
klärte Club-Präsident Gerd 
Schmelzer. Worte, die wertvol-
ler sind als die beste Medizin. U 

Resi und Josef Klein vorn Fan-Club Neumarkt haben mal wieder eine Fuß-
ball-Reise organisiert. Nach zwei Trips nach Tunesien (1983 und 1986) hieß 
das Ziel der eifrigen FCN-Anhänger heuer Griechenland. 108 Mitglieder, 
Fans und Freunde des 1. FC Nürnberg starteten mi Herbst gen Süden, um 14 
erlebnisreiche Tage zu genießen. Am Urlaubsort Platarnon in Nordgriechen-
land schnürten die Neumarkter kurzerhand die Fußballschuhe und besiegten 
eine Auswahl des dortigen Gastronomiepersonals mit 3:1. Kein Wunder, 
schließlich trugen sie die Farben des 1. FCN! • 
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Treue 
Angebot 

iillef.IIur 
Clubleser 

Em Fußballbuch, 
wie es noch keines zuvor gab: 

„Jahrhundertfußball im 
Fußballjahrhundert" 

Bilder, Spannung, Geschichten, 
Sensationen. In 15 Kapiteln. 
Auf 240 Seiten. Geschrieben 

von den Top-Journalisten aus aller 
Welt. Und großen. bekannten Schrift-
stellern. Ein Buch, das unvergleich-
lich ist und ständigen Lesestoff bie-
tet. Lassen Sie sich faszinieren über 
Stars, Tore, Weltmeister, Deutsche 
Meister, Sternstunden und vieles 
mehr. Auch ein toiler Geschenk-Tip 
zu Weihnachten. DM 89,50. Für die 
treuen Leser dieses Magazins ein 
außergewöhnliches Geschenk da-

zu: Der Club-Kalender '90. 
Mit 13 tollen Spielszenen. 
Alles im Großformat 48 x 30 
cm. Greifen Sie schnell zu! Das 
Angebot ist begrenzt. Bitte 
gleich Bestell-Coupon ausfüllen. 
ausschneiden, am besten Verrech-
nungsscheck beilegen oder Überwei-
sungen: Verlag DER CLUB GmbH, 
Hypobank Erlangen, Kto.-Nr. 
1220447444 (BLZ 760202 14) - und 
ab die Post an Verlag DER CLUB, 
Abendrotstr. 5, 8501 Schwaig 1. Die 
Lieferung erfolgt umgehend. 

Vo 'Itref f er No ! 
Fußballkenner spielen Toto. 

11er-Wette und Auswahlwette „6 aus 45". 

Achten Sie auf die 

aktuellen Jackpots in Ihrer 

Lotto/Toto-Annahmestelle. 

BESTELL-COUPON  
Ich bestelle gegen beiliegenden Verrechnungsscheck 
oder Überweisungsbeleg das einmalige Treue-Angebot. 

  Stuck Fußballbuch „Jahrhundertfußball im 
Fußballjahrhundert" 
incl. Club-Fußballkalender '90 a DM 89,50 

Vorname Name 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift 

oil e r 
INTERNATIONALE MÖBELSPEDITION  

Robert-Bosch-Straße 12/16 
8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911/66419 
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Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Barnstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

ch5 . L) 9P° 
ersche irl 

afl1 
I,LJr1rtl i9 
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Es steht 

in den Sternen 

Steinbock 22.12.-20.1.  

Sie zögern keinen Augenblick, einen Vor-
teil zu nutzen. Ihre Entschlossenheit 
bringt Sie weiter. Sie können sich gut 
durchsetzen - warten Sie also nicht, bis 
man Ihnen Steine in den Weg legt. Schon 
bald bietet sich eine große Chance. 

Wassermann 21.1.-19.2. 

Eine recht positive Zeit, in der Sie wach 
und lebendig sind. Selbst eine schwie-
rige Aufgabe lösen Sie im Handumdre-
hen. Ihre gute Laune reißt auch andere 
mit. Das Resultat in puncto Liebe wird 
nun eindeutig und spricht für Sie. 

Fische 20.2.-20.3. 

Mit dem Kopf durch die Wand - das läuft 
nicht. Man kann Entscheidungen nicht 
übers Knie brechen. Das kann ins Auge 
gehen! Kleine Erfolge machen schon 
bald neue Háffnung. Zwar dauert es 
noch eine Weile, aber Sie sind auf dem 
richtigen Weg! 

Widder 21. 3.— 20. 4.  

Ein Projekt zieht sich in die Länge. Wenn 
Sie spüren, daß man Sie hinhalten will, 
sollten Sie die Konsequenzen daraus zie-
hen. Schließlich gibt es für Sie auch noch 
andere Möglichkeiten. Eine private Ab-
machung wirkt sich günstig aus. 

Stier 21.4.-20.5.  

Es geht Ihnen prima. Das Zusammenle-
ben mit dem Partner macht Ihnen 
Freude. Auch mit den Kollegen einigen 
Sie sich mühelos. Genießen Sie diese 
Zeit der Sympathien. Sie können auf Ihr 
Glück bauen. 

1" Zwillinge 21. 5.— 21. 6.  

Zuviel Abkapseln schadet genauso wie 
zuviel Geselligkeit. Fallen Sie nicht von ei-
nem Extrem ins andere. Versuchen Sie, 
Ihre Mitmenschen zu nehmen wie sie 
sind, das macht das Zusammenleben 
mit allen leichter. Sie müssen sich im Mo-
ment auch nicht entscheiden. Lassen 
Sie die Dinge weiter auf sich zukommen! 

Krebs 22. 6. — 22. 7. 

Mit einem netten und versöhnlichen Wort 
entkrampfen Sie die Lage. Hüten Sie sich 
aber, Anlaß zu Eifersucht und Streit zu lie-
fern. Sonst war alle Mühe umsonst. 
Seien Sie hinsichtlich Veränderungen vor-
sichtig und gehen Sie kein Risiko ein! 

Löwe 23.7.-23.8.  

An Energie hat es Ihnen noch nie gefehlt, 
ebensowenig wie Sachverstand und Or-
ganisationstalent, und das bringt Ihnen 
gute Erfolge. Versuchen Sie trotzdem, 
auf dem Boden der Tatsachen zu blei-
ben, denn manchmal wollen Sie zuviel 
und das zu schnell. 

Jungfrau 24.8.-23.9.  

Sie flippen zu leicht aus, sind hektisch. 
Durch Unbeherrschtheit können Sie Pro-
bleme kriegen. Sie müssen sich zusam-
mennehmen. Nun liegt es an Ihnen, Ihre 
Energien in die richtigen Bahnen zu len-
ken. Nur Mut - Sie schaffen es! 

Waage 24.9.— 23.10.  

Bevor Sie sich zu einer Veränderung auf-
raffen, sollten Sie prüfen, ob Sie sich tat-
sächlich verbessern. Zur Zeit geht es Ih-
nen doch gut. Im Freundeskreis versucht 
so manch ein Widersacher, Sie durch 
Schmeicheleien zu blenden. Vorsicht! 

tr 

Skorpion 24. 10.-22. 11. 

Sie bekommen es wahrscheinlich mit 
Menschen zu tun, die Sie nerven werden. 
Keine günstige Zeit für Reisen oder Besu-
che. Ein wenig Kritik an Ihrer Person soll-
ten Sie gelassen hinnehmen können. 
Zweifeln Sie deswegen nicht gleich 
daran, daß man Sie mag. 

Schütze 23.11.-21.12. 

Sie sind zu kritisch, lassen Sie sich auf 
Diskussionen und überflüssigen Streit ru-
hig ein. Sie sollten sich um mehr Ver-
ständnis für andere bemühen. Wenn sich 
Ihre Gedanken nicht immer nur um Ihre 
Probleme drehen, haben Sie schon eini-
ges gewonnen. 

.1 
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Herzlicher Empfang: Bei ihrer Reise 
in die Nürnberger Partnerstadt Gera 
wurde die Club-Delegation mit Präsi-
dent Gerd Schmelzer, Schatzmeister 
Professor Dr Ingo Böbel, Geschäfts-
führer Manfred Räntsch und Bürger-
meister Willi Prölß von Oberbürger-
meister Horst Jäger freundlich be-
grüßt. 

Der 1. FC Nürnberg ging in 
der Fußball-Bundesliga wie-
der einmal mit lobenswerten 
Beispiel voran. Nach der sen-
sationellen und atemberau-
benden politischen Wende in 
der DDR verteilte er als er-
ster Verein aus der Elite-
Klasse gleich 10000 Freikar-
ten an interessierte Fans aus 
dem Osten Deutschlands. 

Geste der Menschlichkeit 
V

or dem Match gegen 
den 1. FC Kaiserslau-
tern reisten FCN-Präsi-
dent Gerd Schmelzer, 
Schatzmeister Professor 

Dr. Ingo Böbel sowie Geschäftsfüh-
rer Manfred Räntsch zusammen 
mit Bürgermeister und Sportrefe-
rent Willy Prölß in die Nürnberger 
Partnerstadt Gera und überbrach-
ten höchstpersönlich die heiß be-
gehrten Tickets. 

In der 270 Kilometer von Nürn-
berg entfernten und etwa 130000 
Einwohner zählenden Stadt spiel-
ten sich bei der Verteilung der Bil-
letts ergreifende Szenen ab. In den 
Betrieben und an den Informa-
tions-Ständen wurden den Helfern 
die Karten teilweise aus der Hand 
gerissen. Aber auch die mitgebrach-
ten Mannschafts-Poster vom 1. 
FCN, Fan-Artikel und die Hefte 

des Magazins DER CLUB gingen 
wie die warmen Semmeln weg. 
Staunte die Club-Delegation: „Wir 
haben gar nicht gewußt, daß unser 
Verein in der DDR so viele Fans 
hat". 
Entsprechend groß war schließ-

lich auch die Invasion aus dem an-
deren Teil Deutschlands zum Heim-
spiel gegen den 1. FC Kaiserslau-
tern. Zwei restlos ausverkaufte 
Sonderzüge sowie kilometerlange 
Trabi-Karawanen bewegten sich ge-
gen Nürnberg. Über zehntausend 
Fußball-Anhänger aus der DDR 
waren live bei dem Bundesliga-
Spiel zum Abschluß der Vorrunde 
dabei, feuerten den Club an und 
grüßten auf mitgebrachten riesigen 
Transparenten. Vor dem Anpfiff 
hieß Nürnbergs Oberbürgermei-
ster Dr. Peter Schönlein „im Na-
men aller Nürnberger unsere 

Landsleute aus der DDR und be-
sonders aus der Partnerstadt Gera" 
herzlich willkommen. Das gleiche 
tat sein Kollege Horst Jäger aus 
Gera, der ebenfalls nach Franken 
gekommen war. Er bedankte sich 
außerdem für die „noble Geste des 
Club", kurzerhand 10000 DDR-
Bürgern kostenlosen Eintritt zu ge-
währen. 

Leider wurde die Aktion der 
Menschlichkeit auch von einigen 
„Fans" ausgenutzt. Sie verkauften 
ihre Freikarten vor dem Stadion ge-
gen harte West-Mark. Doch dies 
konnte den höchst positiven Ein-
druck der deutsch-deutschen Be-
gegnung auf sportlicher Ebene 
nicht nachhaltig beeindrucken. Dr. 
Böbel: „Schwarze Schafe gibt es 
überall. Irgendwie ist es sogar ver-
ständlich, wenn einige dieser Versu-
chung erlagen." 

Dennoch bedauerte der Club-Fi-
nanz-Chef, daß diese Geste nicht 
zur Dauereinrichtung werden kann: 
„Es war eine Aktion, die aus Freude 
geboren wurde. Aber aus existen-
tiellen Gründen müssen wir weiter-
hin knapp kalkulieren. Immerhin 
hatte das Freikarten-Kontingent ei-
nen Wert von 100000 Mark. Aber 
wir können nicht auf Dauer DDR-
Bürgern ihr Freizeit-Vergnügen 
subventionieren." 

Seine Verbundenheit mit der 
DDR will der 1. FC Nürnberg zu-
künftig durch Freundschaftsspiele 
in Gera, Leipzig oder Magdeburg 
zum Ausdruck bringen. Schmelzer 
dazu: „Vielleicht können wir so 
in unserem Einzugs-Gebiet in der 
Nähe der deutsch-deutschen 
Grenze Werbung für unsere Heim-
spiele betreiben. 

91   Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN im Stadion 99 

Winner Zeile 17-19 8500 Nürnberg 

bewirtschaftungsmbetriebT.1. 50 24 95/74 75 78 

frie h ferdin 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 
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I AUTOHAUS FILIP 
ustadtLAjsch Industriestr. 1 8510 Fürth 

Telefon 09 11/3020 18 

BERGER AUTOHAUS FINO 
;tein Goerdelerstr. 4 8520 Erlangen 

Telefon 091 31 /66076 

AUTOHAUS FUGLEIN 
hwabach Frauentorgraben 45-47 8500 Nürnberg 70 

Telefon 0911/203349 
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Pechvogel Kasalo: 

Kasalo U 
Hollunuen 
ruhen auf 
Buckrunfle 
Bei Viado Kasalo ging in der 

Vorrunde so ziemlich alles 
schief. Nach seinem zufrieden-

stellenden Einstand gegen Bayer 
Leverkusen begann die Seuche. 
Nach zahlreichen Verletzungen und 
einem enormen Trainings-Rück-
stand fand er nie zu seiner Form. 
Statt der Abwehr auf dem Spielfeld 
die notwendige Festigkeit zu verlei-
hen, rafften den Vorstopper Virus-
Erkrankungen und zwei Operatio-
nen an den Mandeln und der Na-
senscheide-Wand immer wieder 
darnieder. Zu allem Überfluß 
platzte die Wunde im Hals später 
auch noch auf und der Jugoslawe 
mußte mitten in der Nacht mit dem 
Rettungswagen ins Krankenhaus 
gebracht werden. In Anbetracht 
dieser Umstände setzt Kasalo jetzt 
voll auf die Rückrunde: „Ich hoffe, 
daß ich bald wieder gesund werde 
und mir einen Stammplatz erobern 
kann". • 

Kaiser-Bräu oHG, 8574 Neuhaus/Pegnitz 
Telefon (091 56) 880 Telex 624106 

Leserbrief 

Friedliche 
Club=Fans 

I
miner wieder liest man schreck-
liche Meldungen über Gewalt in 
en Fußball-Stadien - von Hertha 

Fröschen oder Borussen-Front, so-
wie von den gefürchteten Schalke 
oder 1860 Fans. 
Beim Club findet dieser Krieg der 

Fans nicht mehr statt. Kein Zufall 
übrigens. Dies ist ein großer Ver-
dienst der Polizei und der Ord-
nungskräfte, der Fanclubs und der 
Koordination in den Fan- Club-Be-
treuungs-Regionen bzw. - Bezirken. 

Seit einigen Jahren verhalten sich 
die Anhänger des FCN vorbildlich. 
Dies war nicht immer so. Diese posi-
tive Entwicklung kommt daher, daß 
sich die Fans mit der Mannschaft 
und dem gesamten Verein identifizie-
ren. Das sympathische Auftreten un-
serer Spieler wirkt sich hierbei si-
cherlich aus. Der 1. FCN kümmert 
sich aber auch intensiv um seine 
Fans, insbesondere in der Fan-Club-
Betreuung der einzelnen Bezirke. • 
Heinz Bredenkamp 
Schlachlhofstraße 25 
8832 Weißenburg 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

PIANOMUS RUCK 
Tafelfeldstraße 22— 24 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911145654 

UnkentwAs 
Der Bund Naturschutz in 
Bayern (BN) hat schon vielen 
Amphibien das Leben gerettet. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, 
schreiben Sie an: 

1unb ßaturgue in 13apern c. 
Landesverband des BUND 
Kuchenstraße 88 8000 Munchen 80 
Spendenkonto:DGBank Bayern 104 400 

(BLZ 70160000) 

Romantik Naturpark 

Steigerwald 
Im Herzen Frankens 

• Fränkische Gastlichkeit • Natur pur • kinderfreundlich 
• Wanderwegnetz. 

Detaillierte Informationen erhalten Sie durch: 
Touristikinformation Steigerwald, 8602 Ebrach 

Postfach 28, Telefon (09553)2 17 

Ihr Abflug 
um die Welt. 

,Or// natürlich mit dem 
idealen Reisegepäck von 

a) Aft .11  i n  2 - LJ U Ca  LI LJ 

68c4iw 
Nürnberg HallpIatz3 Telefon 203277 
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Hiermit bestelle ich zur Lieferung vor Weihnachten 

COUPON 

1. 1. FCN-Sekt, Deutsche Spitzenmarke, halbtrocken 

Stck, Cr. Preis 

12,50 

2. Bierglas0,51, mit aufgedruckt. Clubwimpcl und Goldrand lo,-

3. Pilstulpeo,41,mitaufgedruckt. ClubwimpetundGo!drand 10,-

4. Sektkekh 0,11, mit aufgedruckt. Clubwimpel und Goldrand 10,-

5. Original Club-Trikot, rot, langer Arm. 
Größen: XS, S, M, L, XL, XXL 

49.50 

6. Original adidas-Club-Trikot, mit Kurzarm, weiß 
Größen: S. M, L 

84,50 

7. Nationalitats.Kennzeichen, D-Schild mit Europa-Karte, 
FCN-Zeichen, selbstklebend 

- 5_• 

8. FCN.Ballon.Miitze, rot-schwarz IS,-

9. FCN-Sonncnrollos für Pk,2er-Set 49,-

10. FCN.Nummernschild aus Blech, 
haftet anjederglatten Fläche 

20,— 

Ii. FCN.Nummernschildverstärker 8,— 

IL Club-Fußball, echt Leder, weiß, 
mit 12 x rotem FCN-Aufdruck 

Sick. Cr. Preis 

25,— 

13. Club.Fahne,Format: 75cm x 60cm 13,50 

14. FCN-Strickschal, 150 cm lang,4 Farben 28,-

15. FCN-Eßbesteck 16,50 

16. FCN-Aschenbecher 5,-

17. FCN-Halskettchen,versilbcrt, 
reines Silber 

29.50 

18. FCN.'sliui-Sport-I)ress. auch für das Auto geeignet 16.541 

19. FCN-Autogramnt-Wimpel, sehr wertvoll mit 
Autogrammen der Club-Profis 

60,— 

20. Club-Liga-Wimpel, goldfarbene Borte, Metallkette 
zum Aufhängen 

24.54) 

21. Club-Wimpel, goldfarbene Borte und rot-schwarze Kordel 8.50 

22. FCN-Fußhallkalender, l3 tolle Farbposter 19,95 

ebenfalls erhältlich (nicht im Bild enthalten) Sick. Cr. Preis 

23. Original-Club-Poster mit Spieler-Autogrammen, 
Faksimile 

6.— 

2-1. FCN-Nugelsehreiber 2,-
25. FCN.Casteuerzeug 2,50 

\'ornamelName 

Straße 

PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift 
Scheck liegt hei, zuzüglich Portokosten DM 5.90. 

Ii per Nachnahme, zuzüglich Portokosten DM 8,90. 
Lieferung ab DM ISO.— porto- und gebührenfrei. 
Ab die Post: Verlag DER CLUB Gmbh, Ahendrotstrtße 5,8501 Schssaig I 
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Denn das ist ein Spitzenmodell von Miele: Und 
hat, was es nur bei einer Miele gibt: Programm-
und freie Temperaturwahl mit einem einzigen 
Knopf, das Miete OKO-Waschsystem und einen 
digital gesteuerten Gleichstrom-Electronicmotor. 

Verkauf über den Fachhandel 
Öffnungszeiten: Mo. —Do. 8.00-16.45 Uhr 

Fr. 8.00-13.45 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Miele Verkaufsbüro Nürnberg 
Miele-Platz 1 . 8501 Eckental/Ortsteil Eschenau 
Telefon 09126/902-0 

Das Gütersloher 
„Club"-Mitglied 

Walter Müller 
machte es möglich. DER 
CLUB ZUM 

rm I NBEISSEN 
Der  Konditormeister und In-

haber des renommierten 
„Stadtcafés" in der ostwest-

fälischen Kreisstadt empfing eine 
Händlergruppe, die auf Einladung 
des Miele-Verkaufsbüros Nürnberg 
zum Stammsitz des Unternehmens 
gereist war, zum Kaffeetrinken in sei-
nem Hause mit einer waschechten 
FCN-Fahne und selbstgefertigten 
Pralinees mit aufgedrucktem 
„Club"-Symbol. Die Besucher aus 
dem Frankenland, sichtlich über-

I 

11 

rascht von der ostwestfälischen Gast-
freundlichkeit, ließen sich die zarte 
Nougat-Krokant-Masse buchstäb-
lich auf der Zunge zergehen. Mit 
Pralinees der Marke ‚.1. FC Nürn-
berg" hatte „Club"-Mitglied Wal-
ter Müller schon einmal für Aufse-
hen gesorgt: Zum Einzug in den 
Europapokal-Wettbewerb hatte er 
im Oktober vergangenen Jahres 
dem Verein in Nürnberg 1000 Exem-
plare der zuckersüßen Spezialität 
spendiert. 

26 DER CWB 



- ‚_ 

Das Sonnen-Rollo ist ganz ein-
fach anzubringen. Mit wenigen 
Handgriffen ist es in etwa zwei 

Minuten installiert. 
Normalerweise kostet der Son-

nen- und Blendschutz 59 Mark im 
Handel. Doch der Club-Verlag bie-
tet allen Lesern einen vorüberge-
henden Aktions-Preis von nur 49 
Mark. Sie sparen also zehn Mark. 
Wenn Sie das Sonnen-Rollo bestel-
len möchten, brauchen Sie nur ne-
benstehenden Coupon ausfüllen, 
an den Verlag DER CLUB zurück-
senden und einen Verrechnungs-
Scheck bzw. Uberweisungs-Auftrag 
beifügen. 

"I 

Begeistert vom neuen Son-
nen-Rollo für Club-Anhän-
ger: FCN-Star Reiner Wir-
sching entdeckte bereits 

die Vorzüge. 

Eine 
prima Geschenk-
Idee fur FCHmFans 
Super-Sonnen-Rollo fürs Auto 
Club-Anhänger sind jetzt noch einfacher zu erkennen: Mit 

dem neuen Sonnen-Rollo fürs Auto. Der attraktive Fan-Arti-
kel bietet daneben noch andere unschätzbare Vorteile. Im 
Sommer und bei Sonnenschein garantiert er ein kühles Wa-
gen-Inneres und in der Nacht absolute Blendfreiheit. 

Und vergessen Sie nicht: Das 
Sonnen-Rollo ist auch eine prima 
Geschenk-Idee zum Geburtstag 
oder Weihnachten. Darüber freut 
sich jeder echte FCN-Anhänger. 
Bitte gleich Bestellcoupon ausfül-
len und ausschneiden, am besten 
Verrechnungsscheck beilegen oder 
Überweisung: Verlag DER CLUB 
GmbH, Hypobank Erlangen, Kto.-
Nr. 1220447444 (BLZ 760202 14) 
und ab die Post an Verlag DER 
CLUB, Abendrotstr. 5, 8501 
Schwaig 1. • 

r C O U P O N -1 
Ich bestelle gegen beiliegenden 
Verrechnungsscheck oder Über-
weisungsbeleg das einmalige 
Angebot. 

Paar Sonnen- und Blend-
schutz-Rollos für DM 49,— 

mame/Name 

Straße 

PLZ/Ort 

DatunillJnterachnft 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

11 Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeit magazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,-. 

13 Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

IM Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• U Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

U UnddasBonbo«fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometeraußerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,-.  

19 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt! 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, ValznerwelherslraBe 200.8500 Nürnberg 30 

- - — — - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - — - - I 

ICH BIN DABEI 
EI Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

GeldinstiM 

Konto-Nr. BLZ 

Datum/Unterschrift 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

StroBe/NI. 

PLZ/Ort 

Telefon (fir eventuelle Rückfragen) 

Datum/Unterschrift 

I 
I 
IL 

I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,-
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
OM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 
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